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Prag  und  Hannover  sich  bemüht.  Putchen  Ertrag  für  Ruprechts  Zeit  gab  dann  eine 
Reise,  welche  I)r.  Bernheim  tuich  Italien  machte,  und  auf  welcher  Venedig  Bologna 
Florenz  Mailand  Lncca  Mantua  Cividalc  Udinc  San- Daniele  besucht  mtrdcn.  Auch 
aus  der  früheren  Reise  des  Unterzeichneten  nach  Rom  kam  in  diesem  Band  noch 
eitriges  zur  Verwendung.  Die  Korreldur  des  Bandes  bei  der  Drucklegung  teurde  durch 
Dr.  Friedensburg,  Dr.  Bernheim , Dr.  Qui dde  besorgt.  Von  Dr.  Friedens- 
burg ist  das  Chronologische  Verzeichnis  der  Urkunden  und  Akten  sowie  das  Alj/ha- 
betische  Register  der  Orts-  und  Personen- Namen. 

Wenn  wir  im  allgemeinen  darauf  verzichten  müssen,  (die  die  Archive  und  Biblio- 
theken, Welche  zu  diesem  Rande  be-igesleucrt  und  sich  unsem  herzlichen  Dank  erworben 
haben,  einzeln  hier  aufzuführen , so  ist  es  doch  unmöglich  zu  verschweigen,  mit  welcher 
wahrhaft  unerschöpflichen  Gefälligkeit  und  Geduld  das  utder  der  Direktion  des  Frei- 
herrn Ruth  von  Sehr eckcnstcin  stehende  großherzoglich  Radisehe  Generallandes- 
archiv zu  Karlsruhe  unsere  Arbeiten  unterstützt  hat.  Und  auch  unser  Göttinger  Freund, 
Herr  Oberbibliothekar  Professor  Dr.  Wilmanns,  möge  sich  an  dieser  Stelle  unsem 
herzlichen  Dank  für  seine  unermüdliche  Beihilfe  gefallen  lassen. 

Der  vorliegende  Band  erscheint  in  einer  neuen  Verlagshandlung,  indem  Friedrich 
Andreas  Perthes  in  Gotha  die  Wetterführung  des  Werkes  übernommen  hat.  Seine 
Officin  daselbst  hat  auch  den  Druck  besorgt.  Durch  die  sorgfältige  Vorkorrektur  sowie 
durch  die  schöne  Ausführung  in  Papier  und  Lettern  hat  sic  sieh  um  das  Werk  in 
hohem  Grade  verdient  gemacht,  und  bei  dir  Schwierigkeit  dieses  Druckes  kann  unsere, 
schuldige  Dankbarkeit  nicht  genug  hervorgehoben  werden. 

Es  wird  Beifall  finden,  daß  auch  in  diesem  Bande  bei  minder  wichtigen  Stücken 
erheblich  gekürzt  werden  konnte , indem  von  solchen  bald  bloße  Regesten  gegeben,  bald 
nur  der  für  unsere  Zwecke  wichtige  Tltcil  ihres  Inhalts  in  extenso  mitgclheill  wurde. 
Doch  sind  Glanbsbricfe  und  Vollmachten  immer  dann  vollständig  abgr druckt,  wenn  auf 
deren  Wortlaut  etwas  anzukommen  schien,  wie  mehrfach  in  den  Verhandlungen  mit  der 
Kurie  über  Approbation  und  Kaiserkrönung.  Ah  eine  natürliche  Kürzung  des  A tis- 
drucks  wird  es  auch  zu  nehmen  sein,  wenn  bei  der  Bezeichnung  „UL  clausa  c.  sig.  in 
verso  impr.“  nicht  auch  noch  der  Zustund  der  Erhaltung  des  Sigels  beschrieben  ist;  denn 
daß  es  da  meist  abgefaUen  oder  gebrochen  oder  abgekratzt  u.  s.  w.  ist,  das  versteht  sich 
voii  selbst,  wenn  cs  den  Brief  zuerst  schloß  und  dieser  dann  geöffnet  wurde. 

Immer  noch  steht  das  eigentliche  Akten- Material  zurück  hinter  Urkunden  und 
Briefen.  Abschiede  oder  Beschlüsse  kommen  nicht  vor.  Doch  finden  sich  Protokolle 
oder  Protokollartiges  (nr.  120.  125.  136.  13S  mit  139.  141.  142.  157.  161.  205.  346. 
371),  politische  Gutachten  (nr.  45.  46),  Gesandtschaftsanweisungen  (nr.  5.  11.  23.  47. 
68°.  68*.  68'.  76  mit  75.  81.  170.  188.  217.  267.  289.  291.  292.  293.  296  mit  297. 
299.  301.  314.  317.  329.  330.  340.  351.  356.  357.  363.  367.  368.  369.  370.  373.  375. 
376.  377.  378.  382.  383.  392.  402),  Ansprachen  Deutscher  Gesandtschaften  am  fremden 
Hofe  (nr.  3.  77),  Aufzeichnungen  über  die  Eröffnungen  fremder  Gesandtschaften  am 
Deutschen  Hofe  (nr.  23.  24.  180),  Aufzeichnungen  über  die  Antwort  an  fremde.  Gc- 
sandtschaften  beim  Deutschen  llvfe  (nr.  39.  181),  Aufzeichnungen  von  Gesandten  über 
ihre  Sendung  (nr.  62.  111.  263.  302.  360),  Gesandtschaftsbriefe  nach  Hause  (nr.  63. 
64.  65.  66.  67.  68.  77°.  77 b.  77'.  77 i . 106.  166.  167.  169.  171.  172.  173.  398.  4Vl), 
sonstige  Berichte  (betr.  Versammlungen,  nr.  122-124.  126-130.  399),  Venef ionische 
Rathsbeschlüsse  (46°.  46h.  260.  262.  2S3.  310.  364.  365),  Korrespondenzen  überhaupt 
in  bedeutender  Zahl  ( darunter  Einladungen  zu  Tagen),  Glanbs-  und  Voümachtsbriefc, 
Herbergs-  und  Einzugsangclegenhciten. 

Der  Band  enthält  mehr  Stücke,  als  die  Schluß-Numer  (nr.  404)  unzcigt,  weil  uns 
namentlich  durch  die  etwas  spät  unternommene  lleisc  nach  Italien  noch  einiges  zukam, 
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nachdem  die  Durchnumerierung  bereite  vollzogen  war,  deren  Umarbeitung  leicht  Ver- 
wirrungen hervorgerufen  haben  würde.  Die  nachträglich  eingereihten  Stücke  kamen  dann 
an  den  Ort  zu  stehen,  der  ihnen  auch  sonst  gebührte,  sic  erhielten  aber  die  Numer  des 
vorausgehenden  Stücks  mit  Zusatz  von  Buchstaben.  So  nr.  46“.  46b.  68a.  68  b.  68e.  77 a. 
77 b.  77c.  77 d.  201 a.  Diese  10  mitgczählt,  sind  cs  im  ganzen  nicht  404  sondern  414  Nu- 
mern.  Unter  diesen  Stücken  waren  bisher,  wenn  ich  recht  zähle,  111  völlig  unbekannt, 
70  waren  imycdruckt  und  nur  durch  Hegest  otlcr  Auszug  oder  Erwähnung  oder  Be- 
nützung bekannt,  10  thcilwcisc  oder  zum  grössten  Theil  oder  fast  ganz  gedruckt , 197 
vollständig  gedruckt  und  hier  aus  den  Handschriften  neu  widergegeben,  endlich  17,  die 
handschriftlich  nicht  wider  auf gefunden  wurden,  sind  aus  älteren  Drucken  Widerhall 
(nr.  62.  111.  180.  103.  105.  106.  200.  264-267.  302.  315-318.  374).  Also  im  ganzen 
sind  190  Bumern  ungedruckt  gewesen,  224  ganz  oder  theüweise  gedruckt.  Bei  dieser 
Aufzählung  ist  kein  Unterschied  gemacht  zwischen  solchen  Stücken,  deren  vollen  Text 
wir  mittheilen,  und  denjenigen,  die  wir  bloß  als  Hegest  oder  Auszug  oder  theilweis 
geben. 


II.  Quellen  desselben. 

Es  kann  nicht  unsere  Meinung  sein,  ausführlich  auf  die  Kanzleien  und  das  di- 
plomatischc  T-Fi?«?»  der  Epoche,  namentlich  nicht  auf  die  Kanzlei  K.  Huprcchts  eintu- 
gchen,  weil  das  Untersuchungen  erfordern  würde,  die  dem  Zweck  und  den  Mithin  dieser 
Edition  gleich  fern  liegen.  Wir  gehen  im  folgenden  nur  Auskunft  über  einige  besonders 
wichtige  und  von  uns  viel  benutzte  Arclnvalien,  namentlich  über  die  K.  HuprccM sehen 
Kopialbüchcr,  soiceit  es  uns  erforderlich  und  innerhalb  der  Grenzen  unserer  Editions- 
aufguben thunlich  erschien.  Wir  wollen  damit  eine  Anregung  zur  Untersuchung  der 
Kanzlei  Verhältnisse  der  Zeit  geben  und  den  Benutzer  in  den  Stand  setzen  sieh  über 
die  wichtigsten  Quellen  derselben  zu  orientieren.  Soviel  schien  in  dieser  Periode  geboten, 
wo  das  urkundliche  Material  vorwiegend  in  einzelnen  Kopialbüchem  zusammensteckt. 
Die  wichtigsten  dieser  Kopialbiicher  sollen  im  folgenden  beschrieben,  auch,  wo  nöfhig, 
ihr  Verhältnis  zu  einander  und  zu  einzelnen  Editionen  erörtert  werden.  Vor  allem  die 
Bücher  der  königlichen  Kanzlei,  dann  auch  andere,  namentlich  städtische,  Deutsche  und 
Italienische. 

Es  ist  von  großer  Bedeutung  für  die  Herausgabe  der  Deutschen  Beiehstagsakten, 
daß  vom  Jahr  1400  an  sich  eine  fortlaufende  Serie  der  kön.  oder  kais.  Registratur- 
büehcr  im  k.k.  II.H.St.A.  zu  Wien  befindet.  Von  1400-1510  sind  es  an  Zahl  46 
( Chmel  reg.  Hup.  pag.  V).  Die  Wichtigkeit  und  den  Sinn  der  Anlegung  von  solchen 
Büchern  hat  Wattenbach  Sehriftwcscn  A.  2 pag.  2-5  erörtert;  von  älteren  Besten  der 
Reichskanzlei  redet  Ficker  Bcitrr.  1 , 331.  2 , 33-38;  505,  vgl.  0.  Lorenz  Gcschichts- 
qucllen  2,  242.  Am  7 Merz  1422  hat  K.  Sigmund  von  Bisch.  Balun  von  Speier  dem 
Kanzler  des  verstorbenen  Königs  die  Register  K.  Ruprechts  und  alle  andern  Beichs- 
register,  die  er  innehabe,  also  wol  auch  die  älteren,  herausvcrlangt , da  er  sie  zur  Füh- 
rung der  Heiehsgesehäfte  nicht  entbehren  könne  ( Wien  11. II.  St.A.  Reiclmregistraturlmelier 
Baud  G,  K.  Sigmunds  Registratur  du  annis  1418-1423  fol.  113);  und  daß  der  Bischof 
die  Register  wenigstens  Hu/ nichts  besaß  und  herausgab,  sieht  man  aus  der  dafür  aus- 
gestellte» Quittung  vom  24  Aug.  1422  (Notiz  ibid.  fol.  153 b,  und  vollständiger  Abdruck 
bet  Hemling  Urk.B.  zur  Gesch.  der  Bischöfe  zu  Speier,  jüngere  Urkunden,  126  nr.  64 ). 
Dagegen  mag  man  billig  bezweifeln  daß  Ruprecht  auch  ältere  Hegistraturhiichcr  des 
Reichs  besessen  hatte;  der  Versuch  war  gemacht  worden,  von  dem  ahgcsclzlen  K.  Wenzel 
alle  register  und  briefe  herauszubekommen  (H.T.A.  4 nr.  340  art.  2 und  nr.  302  art.  4), 
aber  gelungen  ist  er  gewiss  nicht,  somit  konnten  auch  keine  an  Sigmund  herausgegeben 
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werden.  Von  dieser  ganzen  Auslicfcmngs frage  handelt  II.  Zi  in  er  man,  der  uns  für 
Ruprecht  und  Sigmund  freundlich  unterstützt  hat , in  Mittheilungen  dm  Wiener  In- 
stituts 2,  116 f.  Die  Registraturbücher  K.  Ruprechts  ABC  im  U.H.St.A.,  welche  Chmel 
zu  seinen  Regesta  Ruperti , Frankf.  a.  M.  1834,  benützt  und  über  die  er  dort  in  der 
Vorrede  gehandelt  hat,  sind  solche  damals  an  Sigmund  hcrausgegebenc.  Eine  Anzahl 
blieb  aber  im  Pfälzischen  Archiv  zurück,  und  befindet  sich  daher  heute  im  Großh.  Ba- 
dischen Gencrallandesarchiv  zu  Karlsruhe.  Sie  sollen  einmal  von  den  Franzosen  nach 
Straßburg  gebracht  worden  sein  K Dort  sind  sie  wol  von  Wcncker  * und  Schiller  * ge- 
sehen worden.  Wenn  Burcard  Gotthclf  Struve  syntagma  historiae  Gcrmanicae  (Jenae 
1716  in  4°)  pag.  940  Recht  hat,  so  würde  Obrecht  die  Akten  der  Absetzung  Wenzels 
und  Wahl  Ruprechts  * aus  dem  Straßburger  Archiv  geschöpft  haben,  und  cs  wären  also 
die  Ruprechtischcn  Bücher  während  ihres  Aufenthalts  zu  Straßburg  in  diesem  Lokal 
nieder  gelegt  getccsen.  Martine,  von  dem  noch  die  Rede  sein  wird,  kann  auch  dort  ge- 
schöpft haben.  Auch  Rodmann1 * * 4 *  6 sjtricht  von  Ituprecht's  acta  fere  Integra,  die  er  bei 
sich  habe  6. 

In  Wien  haben  diese  Ruprechtsbücher,  wie  bereits  gesagt,  die  Signaturen  A und 
B und  C.  In  Karlsruhe  haben  die  Kopialbücher  der  Pfalz  neuerdings  ihre  Numem 
verändert,  wir  hatten  längst  nach  den  alten  Numem  zu  citicren  begonnen  und  es  wäre 
nicht  gut  gewesen  im  Laufe  der  Arbeit  die  Numem  zu  wechseln,  wir  behielten  daher 
die  alten  bei.  Zur  Bequemlichkeit  der  Benutzer  stellen  wir  aber  im  nachfolgenden  die 
alten  urul  die  netten  Signaturen  der  hauptsächlich  für  die  Zeit  Ruprecht' $ in  BvtraclU 
kommenden  Kopialbücher  der  Pfalz  aus  dem  Karlsruher  Archiv  einander  gegenüber. 
Die  wichtigsten  werden  dann  weiterhin  näher  beschrieben,  und  verdankt  man  diese  Be- 
schreibung Hm.  Dr.  Bernheim,  wie  auch  die  der  übrigen  Kodiccs,  die  sich  daran 
amchlifßt.  Für  die  Karlsruher  ist  er  zum  Theil  durch  Hm.  Dr.  Friedensburg 
unterstützt  worden. 

Ältere  Numem  Nette  Numem 


4 

5 

81 

44 

45 

46 
51 
53 
61 
98 

111 

115 


459 

46U 

467 

512 

513 

514 
518 
520 
525* 
535 
538 
540 


1 Praefatio  Iiudcri  de  damnis  detrimentisque  archivorum  quorundum  Gcrmaniae  zu  Schot  tgen 
et  Kreysig  diplomatarid  ct  scriptorcs  hist.  Germ,  medii  aevi,  Altenburgi  1753,  Bd.  1 S.  V. 

* Vgl.  Apparatur  et  imtructus  archir.,  Argcnt.  1713,  pag.  104. 

* God.  jur.  Alem.  (nicht  Longob.,  wie  Struve  955  citiert)  feud.  1738  ed.  2 comment.  ad  c.  40 
§ 4 pag.  216  ut  ex  lihro  MS.  probat«  luljicmmus,  worauf  ritte  Ruftrechtischc  Urkunde  folgt  und 
weiterhin  dann  noch  weitere  benützt  sind.  Er  hat  diese  Urkunden  nach  Struve  Syntagma  hist.  Germ. 
955  ex  Ruperti  regestis. 

4 In  seinem  A pparatus  juris  publici,  1.  A.  1696  Argcnt. 

* Cod.  epist.  Rttd.  Rom.  regis,  Lips.  1806,  praef.  § 9 pag.  XV. 

. * Vgl.  noch  Iläberlin  Allg.  Weltgesch.  Neue  Hist.  Bd.  4 Vorr.  an  v ersch.  Stellen,  und  Mone 
Zcitschr.  f.  d.  G.  d.  Oberrheim  5,  291. 
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Ältere  Numem 
139  . 

143  . 

146  . 

149  . 

149b  . 


Neue  Numem 
. . 582 
. . 592 

. . 593 
. . 548 

. . 549 


Wien  H.H.St.A.  Reichsregistraturbuch  A. 

Cod.  chari.  saee.  15  in.  groß  folio  in  braunem  Pappband  mit  Lederrücken,  be- 
zeichnet A.  178  Blätter  gleichzeitiger  Foliierung  bis  fol.  124,  von  da  bis  foL  169  mo- 
derne Foliierung,  dann  unnumeriert;  enthält  kön.  Urkunden  aus  der  ganzen  Regie- 
rungszeit K.  Ruprechts,  wesentlich,  doch  nicht  ohne  Abweichungen  und  Nachträge,  in 
chronologischer  Reihenfolge,  meist  mit  regestart  igeti  Überschriften  versehen,  leere  Blätter 
mitten  darunter  sind  fol.  31 b.  35b.  37 b zur  Hälfte.  42b.  43 b zur  Hälfte.  44*b,  welche 
alle  gleichzeitig  kreuzweise  überstrichen  und  mit  vacat  bezeichnet  sind,  ferner  leer 
146-167  und  1G9-177;  außerdem  steht  vorne  auf  6 Blättern  ein  ungefähr  gleichzeitiges 
Register  der  Urkunden  bis  fol.  124  (soweit  reicht  auch  die  gleichzeitige  Foliierung,  wie 
bemerkt ) und  ein  Veneeis  auf  das  dort  dann  beginnende  Verzeichnis  der  preces  pri- 
mariac,  hinten  folgt  ein  modernes  alphabetisches  Register.  Die  Überschrift  auf  fol.  1* 
lautet  wörtlich  wie  die  im  Karlsruher  Kop.Buch  5,  w.  m.  $.,  auch  steht  auf  fol.  34 b mit 
großer  Schrift  llic  incipit  annus  secundus  regni.  Die  Schrift  ist  sorgfältig,  öfter  finden 
sich  am  Rande  Vermerkzeichen,  einzelne  Stücke  sind  durchstrichen  oder  mit  non  tran- 
sivit  bezeichnet , nicht  selten  icird  im  Text  auf  früher  stehende  Urkunden  mit  Angabe 
der  Seitenzahl  verwiesen,  was  jedesmal  mit  der  Foliierung  stimmt.  Übrigens  sind  2 
Register  des  ganzen  Buches  in  Wien  l.  c.,  eins  vom  Jahre  1680  wonach  das  Buch 
einen  rothen  Pappband  hatte,  und  ein  neueres.  Chmcl  hat  cs  in  seinen  Regcsta  Ru- 
perti  pag.  VI  aufgeführt,  aber  dann  doch  nicht  ganz  vollständig  ausgezogen.  Über  das 
Verhältnis  zum  Karlsr.  Kop.Buch  6 s.  die  Beschreibung  des  letzteren. 

Wien  H.H.SLA.  Reichsregistraturbuch  B. 

Cod.  chart.  saec.  16  in.  folio  in  braunem  Pappband  mit  Lederrücken,  bezeich- 
net B.  217  Blätter.  Auf  fol.  1 die  Überschrift  gleichzeitig  In  disera  register  sint 
geschriben  alle  die  die  ire  leben  entphangen  hant  von  dem  allerdurchluhtigisten  fürsten 
und  herren  hem  Rupreht  von  gots  gnaden  Römischem  konge  zu  allen  ziten  merer  deß 
riclis  alz  von  einem  RÖmschen  könge  nach  dem  als  er  sine  erste  cröne  entphangen  hatte 
zu  Colne  of  der  heiligen  drier  kunge  tag  epiphania  dornini  zu  latine  deß  jaris  do  man 
zalt  nach  Cristus  gehörte  dusent  vierhundert  und  ein  jare,  dann  bis  fol.  64  Notizen  über 
Lehnsempfang  in  chronologischer  Ordnung,  fol.  65-96  leer,  fol.  97  Überschrift  Secuntur 
feoda  a domino  nostro  in  Italia  acccptata,  worauf  solche  fol.  97-98  * folgen,  dann  bis 
158  leere  Blätter,  159-188  Lehnserlheilungen  u.  s.  w.;  auf  fol.  215*  noch  ein  paar 
Lehnsertheilungen  nach  dez  von  Stralcnborgs  dode,  fol.  217 b ein  Formtdar  für  Lehns- 
ertheilungen.  Angeheftet  ist  ein  alphabetischer  Index  neuerer  Hand.  Dieses  Kopial- 
buch  ist  auch  von  Chmcl  in  seinen  Regcsta  Ruperti  pag.  VI  aufgeführt  und  in  den 
Regesten  benutzt. 

Wien  H.H.St.A.  Reiehsregistraturbuch  C. 

Cod.  chart.  saec.  16  in.  groß  folio  in  braunem  Ijcderband  (früher  tcol  roth  ein- 
gebunden, wie  an  der  Spur  des  Umscldagcs  ersichtlich ),  bezeichnet  G.  313  Blätter  gleich- 
zeitiger Foliierung  bis  fol.  302,  von  da  bis  313  moderne  Foliierung,  dann  folgeti  auf 
unnumenerten  Blättern  Siädtestcttern;  enthält  kön.  Urkunden  aus  der  ganzen  Regie- 
rungszeit K.  Ruprechts,  hauptsächlich,  doch  nicht  ohne  starke  Abweichungen  und  Ein- 
schicbung  früherer  wie  späterer  Stücke,  in  chronologischer  Reihenfolge  (vgl.  die  Be- 
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Schreibung  von  Kop.B.  4 am  Emir),  meist  mit  gleichzeitigen  regrstartigm  Überschrißen, 
mitten  darunter  öfter  leere  Blätter,  die  gleichzeitig  kreuzweise  überstrichen  und  mit 

vaeat  bezeichnet  sind,  so  fol.  153*  zur  Hälße.  153b-154\  154b  zur  Hälfte.  197b. 

299*- 301*;  außerdem  steht  vorne  auf  11  ungezählten  Blättern  ein  gleichzeitiges  llegistcr 
der  Urkunden  bis  fol.  302  und  Vericeis  auf  die  Städtesteuern , hinten  ein  modernes 
alphabetisches  Tlegister.  Die  Überschriß  auf  fol.  1*  lautet  wörtlich  wie  die  im  Karlsr. 

Kop.Bueh  4,  w.  nt.  s.;  auch  steht  auf  fol.  87*  mit  gleichzeitiger  großer  Sch  riß  II  ic. 

incipit  minus  secundus  regni;  endlich  auf  fol.  224*  111c  vahet  au  das  ander  teil  diß 
registers,  daz  auch  zu  dem  vordem  teil  gebunden  ist  von  gleichzeitiger  lland  vor  der 
Urkunde,  vom  14  Mai  1407  Chmel  nr.  2309.  Auf  der  inneren  Seite  des  vorderen 
Deckels  ist  ein  Stück  Papier  aufgcklcbt,  worauf  in  großer  Sehriß  sacc.  XT  die  Notiz 
steht  Kotandum  est  quod  aruius  regni  eemper  reuovatur  proxima  die  ante  Tliimothcy  et 
Symphoriani  martirum  [Aug.  21\  Die  Schriß  ist  sorgfältig  und  schön,  ößer  finden 
sich  Bandbemerkungen,  nicht  wenige  Stücke  sind  durchstrichen  bzic.  bezeichnet  non  tran- 
sivit  oder  alterata  est,  zuweilen  wird  im  Text  auf  Seitenzahlen  des  Buches  selbst  ver- 
wiesen, welches  auf  fol.  290b  beiläufig  Rcgistrum  magnum  genannt  wird.  Aufgeßihrt 
ist  es  von  Chmel  in  Bcg.  Rup.  pag.  VI  f.  und  in  den  Regesten  benutzt.  Über  das  Ver- 
hältnis zum  Karlsruher  Kop.Bueh  4 s.  die  Beschreibung  des  letzteren. 

Karlsruhe.  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  4. 

Cod.  chart.  saee.  15  in.  groß  folio  in  rothem  Lederband,  auf  dem  Rücken  bezeich- 
net nr.  4 in  fol.  Ktiperti  regis  1400-1410  Reichssachen  l'faltz  4,  neueste  Signatur  459. 
Enthält  369  Blätter , Ins  fol.  225  mit  Foliicrung  ivol  aus  der  zweiten  Ilälßc  des  sacc. 
15,  von  da  an  aus  saee.  17-18,  doch  ist  gleichzeitig  ebenso  gezählt  worden,  wie  sich  aus 
Verweisen  im  Text  ergibt.  Auf  fol.  239 b fehlt  unten  etwas  durch  Absehneiden,  also 
ist  der  Einband  später;  fol.  288,  welches  fehlt,  ist  nur  in  der  Zählung  ausgefallen,  da 
sich  unten  auf  fol.  287 b schon  der  richtige  Verweis  auf  das  289*  folgende  Stück  von 
gleichzeitiger  Hand  findet.  Vorne  ist  hinzugebunden  ein  modernes  Regisb  r.  Auf  fol.  1* 
steht  die  gleichzeitige  Überschriß  In  nomine  domini  amen,  hye  fabet  an  ein  dfitscho 
register,  darynn  des  allirdorchluchtigistcn  fürsten  und  herren  herren  Ruprechts  von  gots 
gnaden  Römischen  konniges  zu  allen  zijtcn  merer  des  riches  bryeffe,  dye  er  mit  sym 
kunigliehcn  anbangendin  [oder  -dm,  Wien  C -den]  mnjestat-ingcsyegcl  verluhen  und  geben 
hat  von  der  zijt  als  er  zu  Römischem  kunige  erwclct  wart  in  dem  jare  da  man  zalte 
nach  Cristi  gebürt  dusent  und  vierhundert  jare,  von  wort  zu  wort  geschriebin  sint,  als 
daz  mir  Nyclas  Buman  von  Luterborg  eanonik  zu  sant  German  ußwendig  der  muren 
zu  Spiro  des  egenan/e«  myns  gnedigen  herren  registratorc  off  den  eyt  den  ich  yuime 
gesworen  han  enpholen  ist.  Auf  fol.  100b  llie  incipit  annus  secundus,  weiterhin  keine 
solche  Überschriften.  Die  Sehriß  ist  sorgfältig  und  durchweg  von  derselben  in  Schrift 
und  Tinte  sehr  gleichmäßigen  Hand,  einzelne  Korrekturen  und  Nachfügungen  ausge- 
fallener Worte  und  Sätze  finden  sich,  ausgestrichen  sind  leine  Stücke,  doch  einzelne 
mit  non  transivit  bezeichnet.  Ein  Register  des  Kop. Buches , aus  saee.  16,  findet  sich 
in  Wien  H.H.St.A.,  nr.  1067  des  Handschrißenkatnlogs  von  C.  von  Böhm,  — Das 
Kopialbuch  enthält  dieselben  Urkunden  in  derselben  Reihenfolge  mit  denselben  Über- 
schrißen wir,  das  Wiener  Registraturbuch  C,  bei  Varianten  vielfach  mit  schlechteren 
Lesarten,  doch  nicht  selten  auch  umgekehrt,  jedenfalls  ist  cs  nicht  eine  Kopie  von  C, 
sondern  selbständig  daneben  geführt,  wenngleich  die  wörtlich  in  beiden  übereinstimmenden 
gleichzeitigen  Übcrschrißcn  der  einzelnen  Stücke  zeigen,  daß  beide  nicht  ohne  Rücksicht 
auf  einander  geßihrt  sind.  Folgende  Stücke  finden  sich  in  C,  welche  im  Kop.Bueh  4 
nicht  stehen:  1)  fol.  18b  K.  Ruprecht  macht  II.  von  Siekiugcn  zum  Landvogt  im  Elsaß 
Fr.  n.  Katharina  [Dec.  2]  1401,  2)  fol.  21b-22*  Chmel  nr.  104,  3)  fol.  22 b K.  Ru- 
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precht  verleiht  C.  Syfrid  die  Taverne  su  Ottensuß  Sa.  n.  Lichtmesse  [Feh.  5]  1401, 
4)  fol.  30“  derselbe  nimmt  B.  Pfinzing  su  seinem  familiaris  und  verleiht  ihm  die  halbe 
Judensteuer  Nürnbergs  J)i.  n.  rcminisccrc  [Merz  1]  1401,  5)  fol.  90 b Chmel  nr.  914, 
6)  fol.  102b  Chmel  nr.  1047,  7)  fol.  102 b- 103*  Chmel  nr.  1140,  8)  fol.  124 b Johannes 
Winheim  erhält  Hof  und  Haus  zu  Winheim  Mi.  n.  epiphania  [ Jan.  10]  1403,  9)  foL  14G  b 
K.  Ruprecht  gibt  dem  Stifte  zu  Neuenstadt  Privileg  betreffs  der  Kirche  in  llasebich  Bo. 
n.  jubilate  [Mai  10]  1403,  10)  fol.  165*  derselbe  erlaubt  Ulm  goto.  Pfennige  zu  schlagen 
Di.  n.  judica  [Merz  18]  1404,  11)  fol.  192*  derselbe  droht  der  widerspänstigen  Stadt 
Straßburg  mit  Krieg  [er.  2 p.  Cantate  [Mai  19]  1405,  12)  fol.  198*  derselbe  verleiht 
dem  Bisch,  von  Passau  die  Regalien  Di.  n.  Laurent.  [ Aug.  11  ] 1405,  13 ) fol.  209 b 
derselbe  gewährt  Rotenburg  a.  d.  Tauber  einen  Jahrmarkt  Di.  n.  ascensio  dom.  / Mai 
25]  1406,  14)  fol.  226 b derselbe,  bewilligt  den  Töchtern  des  H.  von  Frlikhcim  die  Erb- 
folge Joh.  bapt.  [Juni  24]  1407,  15)  fol.  270*b  Gerichtsprivileg  für  die  Freien  der 
Pfalz  So.  n.  Andr.  [Dcc.  2 ] 1408  1 ; außerdem  am  Schlüsse  des  Kodex  fol.  302-309  b 
Quittungen  über  Städteslcuem  u.  s.  w.  von  Di.  n.  pcidecostc  [Mai  16]  1402  bis  1411, 
fol.  31Ü*-311b  Judensteuern  von  Luciu  [Dec.  13]  1402  bis  1410,  fol.  3l2b-313b 
städtische  Jahresstcucrn  von  conccptio  Mariae  [Dec.  8]  1404  bis  1409  (cf.  Chmel  pag. 
231  nr.  33).  Außer  diesen  letztgenannten  am  Schlüsse  stehenden  und  offenbar  beliebig 
liinzugesehrichenen  Verzeichnissen  sind  alle  aufgeführten  Stücke  gleichzeitig  durchstrichen, 
bei  3)  6)  11)  12)  15)  steht  außerdem  die  gleichzeitige  Notiz  non  transivit,  bei  8)  ebenso 
vacat,  bei  7)  reddita  est  et  redempta  und  illa  litora  erat  alterata  igitur  correcta,  bei  13) 
altorata  igitur  correcta;  in  der  Thal  finden  sich  für  einige  der  auf  geführten  Studie  in 
demselben  Kopialbueh  ( und  dann  also  auch  im  Kopiulbuch  der  Pfalz  4)  inhaltlich 
identische  oder  ähnliche  Urkunden,  die  nicht  durchstachen  sind,  durch  welche  offenbar 
jene  durchstrichcnen  ersetzt-  worden  sind:  8)  ist  so  ersetzt  durch  Chmel  nr.  1465  auf 
fol.  132  *b  (Karlsruher  Kop.B.  4 fol.  154  b [),  9)  durch  Chnwl  nr.  1.481  auf  fol.  151  *b 
(Kop.B.  4 fol.  179  b f.),  10)  durch  Chmel  nr.  1705  auf  fol.  165 b- 166*  (Kop.B.  4 fol. 
195 b),  13)  durch  Chmel  nr.  2228  auf  fol.  218*  (Kop.B.  4 fol.  262 b /'.),  wo  die  in 
13)  angebrachten  Korrekturen  bzw.  Änderungen  aufgenommen  sind,  12)  durch  Chmel 
nr.  2035  auf  fol.  198b  (Kop.B.  4 fol.  236  *b),  14)  durch  Chmel  nr.  2767  auf  fol.  286* 
(Kop.B.  4 fol.  353 *b).  Von  einem  dieser  Stücke,  ncmlich  2),  steht  auch  im  Kop.Buch 
4 die  Überschrift  und  darunter  die  Notiz  vacat,  s.  HTA.  4 nr.  216  die  Quellenangabe. 
Man  könnte  zufolge  dieses  Sachverhaltes  geneigt  sein,  etdsprcchcnd  wie  bei  dem  ähnlichen 
Sachverhalt  im  Verhältnis  des  Registraturbuchs  A zum  Kop.Buch  5 (s.  die  Beschreibung 
des  letzteren),  das  Kop.Buch  4 für  eine  Kopie  des  Registraturbuchs  C halten  zu  tcollen 
welche  jene  durchstrichcnen  und  durch  andere  ersetzten m oder  sonst  erledigten  Stücke  fort- 
ließ, allein  auch  hier  stehen  dieser  Annahme  unzweifelhafte  Zeichen  von  Selbständigkeit 
beider  Bücher  im  Verhältnis  zu  einander  entgegen.  Alle  Stücke,  welche  im  Kop.B.  4 
stehen,  finden  sieh  übrigens  auch  im  Regislraturbuch  C,  keines  fehlt.  — Die  Reihen- 
folge* der  Stücke  ist  durchweg  (wie  im  Registraturbuch  C)  chronologisch,  doch  finden 
sieh  öftere  und  stärkere  Abweichungen,  bis  zur  Daiumsdifferens  von  mehreren  Jahren, 
als  in  A und  5.  Urkunden  früheren  sowie  späteren  Datums  als  die.  umgebenden  kom- 
men vor;  schon  das  erstere  Vorkommnis  ist  bei  Differenzen  um  Monate  und  mehr  kaum 


1 Dieses  und  die  vorigen  nicht  unter  Verweisung  auf  Chmel  aufgeführten  Stücke  hat  Chmel 
übergangen,  wol  weil  er  wegen  ihrer  Durchstreichung  im  Kodex  denselben  geringere  Dignität  beimoß, 
ohne  darin  konsequent  zu  sein. 

1 Über  Eintragung  in  die  Kopialbüchcr  vgl.  Paul  Ewald  „Studien  zur  Ausgabe  des  llegisters 
Gregor’ s I“  im  Neuen  Archiv  3,  003,  und  von  demselben  „ Die  Pabstbriefc  der  Brittischcn  Sammlung“ 
im  Neuen  Archiv  5,  369. 
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so  zu  erklären  wie  wir  es  bei  den  geringeren  Differenzen  in  den  Kopkdbüchern  A und 
5 können  (s.  die  Beschreibung  von  5 gegen  Ende),  durch  Geschüflshäufung  und  Liegen - 
bleiben  in  der  Kanzlei,  noch  weniger  das  letztere  Vorkommnis,  wenn  wir  an  der  einzig 
natürlichen  und  im  übrigen  gebotenen  Annahme  festhalten  wollen,  daß  die  Eintragungen 
im  ganzen  successive  fortlaufend  statt  fanden;  man  müßte  jeden  einzelnen  Fall  unter- 
suchen und  würde  auch  da  Iwi  unserer  geringen  Kenntnis  der  betr.  Vorgänge,  selten  zu 
einer  Aufklärung  gelangen . Es  mag  genügen,  das  Überwiegen  der  chronologischen  Ord- 
nung zu  konstatieren  und  die  Bemerkung  Chmcls  in  seinen  Regsten  Vorrede  pag.  VII 
als  unzutreffend  zurückzuweisen. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  5. 

Cod.  chart.  sacc.  15  in.  groß  folio  in  rothem  Lederband,  auf  dem  Bücken  bezeichnet 
nr.  5 Ruperti  regia  1400-1409  Reichssacheu  Pfaltz  5,  neueste  Signatur  460.  Enthält  150 
Blätter  foliiert  von  späterer  Hand  des  sacc.  15-16,  aber  die  Blätter  sind  gleichzeitig  durch- 
gehende ebenso  gezählt  worden,  wie  sich  daraus  ergibt,  daß  sich  einige  Male  obeti  in  der 
Ecke  über  den  gm.  Folioangaben  dieselben  Zahlen  von  gleichzeitiger  Hand  finden  ««4. 
daß  im  Text  öfter  auf  vorhergehende  Seiten  mit  Zahlenangabcn,  die  richtig  stimmen,  ver- 
wiesen wird;  doch  ist  an  zwei  Stellen  Unordnung:  nach  fol.  36  fehlt  etwas  (der  Schluß 
der  Urkunde  Chmel  nr.  863)  und  fol.  37  und  38  gehören  nach  foL  131,  wie  sich  aus 
der  Stellung  der  betr.  Urkunden  im  Wiener  Reg. Buch  A und  im  Karlsr.  Kop.B.  113 
sowie  aus  dem  Umstande  ergibt,  daß  trotz  Radierung  noch  das  ursprüngliche,  Zahlzeichen 
C vor  XXXVII  und  XXXVIII  zu  erkennen  ist  und  auch  die  beiden  Schlnßzahlen 
radiert  sind;  sodann  fehlt  etwas  nach  fol.  48  (der  Schliß  der  Urkunde  Chmel  nr.  1006) 
und  fol.  47  und  48  gehören  zwischen  fol.  123  und  124,  was  sich  in  ähnlicher  Weise 
wie  eben  ergibt.  Dieser  Ausfall  und  diese  Verschiebung  von  je  zwei  Blättern  sind  ohne 
Ztceifel  erst  bei  späterer  Umbindung  des  Buchen  entstanden,  denn  in  einem  Register 
dessdbm  1 aus  sacc.  16,  das  sich  in  Wien  H.U.St.A.  unter  der  Bezeichnung  Summa- 
rischer Extract  uud  Auszug  des  großen  Buchs  in  roth  Pappicr  gebunden  findet  (im 
Handsehr iftenkatalog  von  C.  von  Böhm  nr.  1067),  ist  alles  in  Ordnung.  Auf  fol.  1* 
steht  als  gleichzeitige  Überschrift  ln  nomine  doinini  amen,  hie  incipit  registrum  litera- 
rum  regalium  Latinamm  per  sorenissimum  principcm  ac  dominum  dominum  Rupertuiu 
divina  favente  clemencia  Romanorum  regem  semper  nugustum  sub  sigillis  suis  regiis 
]H?ndentibus  ex  parte  Romani  regni  datarum  et  coneessarum  j>08t  eleetionem  de  sua  per- 
sona ad  idem  Romanum  regnuin  factam  iu  anno  n uativitate  doinini  millcsimo  quadrin- 
gentesimo,  quarnm  quidem  literarum  tenores  de  verbo  ad  verbum  presenti  registro  sunt 
inscripti  [cod.  -e  mit  Pnn/U  darüber,  das  Wiener  llcgislr.Buch  A hat  -c]  per  me  Nicolaum 
Buman  registratorem  dicti  graeiosissimi  doinini  mei  regis,  prout  mihi  hoc  sub  jurameuto 
eidem  domino  meo  regi  prestito  sunt  mandata  et  injuncta.  Darunter  Et  priino  secuntur 
litere  regales  sigillo  majestatis  regio  sigillate.  Auf  fol.  35 b steht  dann  Ilie  incipit  annus 
secundu».  Die  Schrift  ist  sorgfältig,  von  dersclbm  in  Schrift  und  Tinte  sehr  gleich- 
mäßigen Hand,  nicht  selten  aber  sind  Worte  oder  Sätze  ausgelassen  und  durch  Ver- 
weisttngszeiehen,  öfter  mit  anderer  Tinte,  erst  nachgefügt.  Auch  die  Kanzlciunterschriftm 
sind  vielfach  erst  nachträglich,  aber  von  derselben  gleichzeitigen  Hand,  zugefügt.  Dureh- 
strichene  Stücke  kommen  nicht  vor,  tcol  aber  solche  die  mit  non  transivit  bezeichnet 
sind.  — Unser  Kopialbuch  enthält  durchweg  dieselben  Stücke  teie  das  Wiener  R.Rcgistr.- 
Bueh  A in  derselben  Reihenfolge,  meist  mit  wörtlich  denselben  Überschriften,  doch  enthält 
das  letztere  folgende  Stücke  mehr:  1)  fol.  19  b Bewilligung  der  pnxes  primär iae  an  den 


1 Daß  es  ein  Register  dieses  und  nicht  etwa  des  Wiener  Registraturbuchs  sei,  zeigt  außer 
anderem  die  Übereinstimmung  der  Seitensahicn  mit  jenem. 
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Ersb.  von  Trier  vom  10  Jan.  1401,  durchstächen,  2)  fol.  35 b die  Urkunde  Chrncl  nr. 
864  , 3)  fol.  36  *- 37  b Chmel  nr.  513,  4 ) fol.  45 11  drei  Dienstbriefe  Chmcl  nr.  1388. 
1389.  1041,  5)  foL  45  b-46  * Chmcl  nr.  954,  6)  foL  46 b Chmel  nr.  1009,  7)  fol.  88 b 
Privileg  für  Augsburg  vom  8 Mai  1105,  durchstrichen,  mit  der  Eotiz  non  transivit, 
8)  fol.  1G9*1'  Chmel  nr.  1738,  mit  der  Notiz  non  transivit,  9)  fol.  169 b Chmel  nr.  2192. 
Allein  von  diesen  haben  2.  3.  5.  6 ohne  Zweifel  in  unserm  Kopialbueh  gestanden,  denn 
in  (fein  oben  erwähnten  Register  desselben  aus  dem  16  suec.  stehen  dieselben  verzeichnet, 
und  dieselben  fallen  gerade  auf  die  beiden  Stellen,  nach  fol.  36  und  fol.  47,  wo,  wie 
oben  erwähnt,  später  Blätter  ausgefallen  sind,  dazu  kommen  noch  die  drei  Dienstbriefe  4, 
die  sieh  in  dem  genannten  Register  nicht  finden  aber  ivol  nur  wegen  ihrer  sachlichen 
Unwichtigkitt  in  demselben  übergangen  sind;  nur  die  übrig  bleibenden  Stücke  1.  7.  8.  9 
scheinen  wirklich  mich  ursprünglich  in  dem  Kop.Buch  nicht  gestanden  zu  hüben,  von 
diesen  sind  die.  drei  ersten  im  Wiener  Registraturbuch  A durchstrichen  bzw.  mit  der 
Notiz  non  transivit  bezeichnet  und  daher  vielleicht  nicht  aufgenommen , obwol  sich  sonst 
nicht  wenige  Urkunden  die  in  A so  bezeichnet  sind,  in  5 finden,  das  letzte  ist  am 
Schlüsse  des  Rcgistr. Buches  wol  nur  gelegentlich  nachgetragen  und  so  nicht  in  unser 
Kopialbueh  gekommen.  — Doch  ist  Kop.Buch  5 nicht  etwa  für  eine  Kopie  des  Wiener 
Registraturbuches  A zu  halten,  denn  es  zeigt  vielfach  davon  unabhängige  Lesarten;  vielmehr 
müssen  beide  gleichzeitig  neben  einander  geführt  worden  sein,  wenn  auch  nicht  ohne 
Berücksichtigung  von  einander,  wie  die  gleichlautenden  gleichzeitigen  r egest  ariigeti  Über- 
schriften beweisen.  Auch  stimmen  die  Verweisungen  auf  Seitenzahlen  im  Text,  die  hier 
wie  in  A Vorkommen,  mit  den  eigenen  Seitenzahlen  des  Buches.  — Die  Reihenfolge  der 
Stücke  ist  durchweg  (wie  im  Registraturbuch  A)  chronologisch;  geringe  Abweichungen 
um  einige  Tage,  die  Vorkommen,  erklären  sich  genügend  durch  Häufung  der  Arbeit  in 
der  Kanzlei,  wodurch  man  mit  dm  Eintragungen  etwas  in  Rückstand  gerieth;  größere 
Abweichungen  bis  zu  mehreren  Jahren  finden  sich  nur  da,  wo  nach  vollständigen  Ur- 
kunden die  Notizen  gemacht  sind,  dajf  in  siniili  forma  an  andere  ebensolche  Urkunden 
ausgestellt  sind,  diese.  Notizen  mit  späteren  Daten  sind  dann  eben  später  zu  ihrer  Zeit 
dort  zugefügt,  ivie  sieh  mehrfach  deutlich  erkennen  läßt  obgleich. cs  häufig  wegen  der 
durchweg  herrschenden  Gleichmäßigkeit  von  Schrift  und  Tinte  nicht  erkenntlich  ist,  doch 
sieht  man  öfter,  daß  nach  vollständigen  Urkunden,  bei  denen  solche  Nachträge  zu  er- 
warten teuren,  wie  bei  Legitimationen  u.  dcrgl.,  gleich  Raum  dafür  gelassen  worden  ist. 
Derartige  nur  in  regestaiiigen  Notizen  verzcichnelc  Urkunden  sind  auch  hier  und  da 
z.  B.  fol.  79 b.  110b.  126b  auf  einmal  in  einem  Zuge  postenweise  eingetragen,  und  da 
sind  frühere  und  spätere  Daten  unter  einander  gemischt;  man  hat  solche  haufenweise 
ausgestellten  Urkunden  ohne  Zweifel  sich  erst  summieren  lassen,  che  man  sie  c intrug. 
Dasselbe  gilt  für  das  Rajislraturbuch  A.  Chmels  Bemerkung  in  seinen  Regesten  Vor- 
rede pag.  VII  ist  in  der  Verallgemeinerung  unrichtig. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbueh  der  Pfalz  8*. 

Cod.  eharl.  sace.  15  in.,  klein  fol.  in  BergamentumschUuj  geheftet;  auf  dem  Rücken 
Ruperti  regis  1400-09,  neueste  Signatur  467;  atßrn  links  auf  dem  Pergumcnlumscldag 
Registrum  Teutscbes  regia  Ruperti  darunter  roih  467,  innen  links  gleichzeitiges  Ver- 
zeichnis von  Städten  die  K.  Ruprecht  Zölle  zahlen,  innen  rechts  2 gleichzeitige  Exeku- 
tionsurkunden.  Zuerst  auf  2\  nummerierten  fol.  ein  gleichzeitiges  Register  mit  der 
Überschrift  Sequuntur  rubrice  literarom,  welches  die  Stücke  bis  fol.  36  umfaßt,  dann 
abbricht;  hierauf  nach  4 unnumvricrtm  leeren  fol.  gleichzeitig  numeriert  fol.  1-227*  mit 
der  gleichzeitigen  Überschrift  Ein  Datsche  register  darianc  geschrieben  sint  des  aller- 
dftrchl (ich tigis tau  hoebgebom  fürsten  und  herzen  liern  Ruprechts  Römischen  koniges  ztt 
allen  ssiten  merer  des  riches  D titsche  briefe,  die  er  ander  siiiem  deinen  königlichen  an- 
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hangendeu  odir  ofgedröcktem  ingesigel  ',  Dach  der  zit  als  er  zft  Römischem  kunigo  ge- 
wclet  ist  worden  in  dem  jare  da  man  zalte  nach  Cristi  gehörte  dftseut  und  vierhundert 
jare,  gehen  hat,  und  die  in  als  einen  Römischen  konig  und  daz  heilige  Komische  riebe 
antreffende  sin,  ivoruuf  Stücke  vom  5 Okt.  1400  bis  10  April  1410  folgen ; sodann  gleich- 
zeitig numerierte  leere  fol.  128-151  und  auf  gleichzeitig  numerierten  foL  152*- 159  b 
verschiedene  Stücke  und  Notizen  zuerst  vom  Jahre  1400 , dann  besonders  1401-1402. 
Entsprechend  der  eben  angeführten  Überschrift  finden  sich  in  dem  Kopialbuch  Briefe 
des  verschiedensten  Inhaltes,  Privilegien , Geleitsbrirfc , Schirm-,  Schuld-,  Sühnebriefe, 
auch  einige  Entwürfe  zu  solchen  und  darauf  bezügliche  Knnzleinotizcn.  Durchweg  hat 
jedes  Stück  eine  gleichzeitige  regesturtige  Überschrift,  dieselbe  ist  mehrfach  erst  nach- 
träglich (doch  noch  gle  ichzeitig ) in  dm  leer  gelassenem  Raum  über  der  Urkunde  ein- 
getragen, gelegentlich  einmal  ( auf  fol.  29  *)  an  falscher  Stelle  in  der  Mitte  eines  Stückes, 
aber  auf  neuer  Seile.  East  alle  Urkunden  sind  vollständig  datiert  und  unterzeichnet, 
namentlich  regelmäßig  imHauptthe.il  foL  1-127,  tvo  dieselben  wesentlich  in  chronologischer 
Ordnung  einander  folgen.  Als  Unterzeichtier  der  Urkunden  ad  mandatum  domini  regis 
kommen  vor:  Mathias  Sobcmhcim,  Johannes  Winheim,  Nikolaus  Bum  an,  Job  Vener, 
Ulricas  de  Alhcck,  Emmer ints  de  Moschein,  Johannes  Kirchheim,  Jacob  de  AUze.i,  und 
zwar  bei  etwa  */s  aller  Urkunden  Johannes  Winheim.  Die  meisten  Stücke  haben  am 
Rande  der  ersten  Textzeile  ein  gleichzeitiges  Vcrmcrkungskrcuz,  zuweilen  die.  Überschriften 
auch  noch  ein  solches,  ohne,  daß  sich  ein  besondrer  Zweck  dieser  Bezeichnung  erkennen 
lißt;  cinigcmale  kommt  an  derselben  Stelle  am  Rande  ein  Nota  vor , cinigcmale  eine 
NtUl.  Nicht  selten  sind  einzelne  Stücke  ausgestrichen  und  mit  Bemerkung»  n versehen, 
öfter  ist  korr.igicrt.  Daß  die  Stücke  allmählich  nach  einander  eingetragen  sind,  ergibt 
sieh  aus  alledem.  Vgl.  die  Beschreibung  des  Kopialbuches  149. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  44. 

Cod.  chart.  sacc.  19  ex.- 16  in.,  in  rothbcklcbtem  Papphand,  sign.  N.  11  Freiheith 
und  confirmacioncs  von  dem  reich  den  pfaltzgrafcn  gegeben  de  anno  1330  biß  1180, 
auf  der  inneren  Seite  des  hinteren  Deckels  280,  neueste  Signatur  512.  Gleichzeitig 
numerierte  279  Blätter,  doch  erst  mit  fol.  25  beginnend  so  daß  die  ersten  24  Blätter 
zu  fehlen  scheinen.  Auf  fol.  276-279  rin  Index  sacc.  18,  der  auch  einige  lose  hei- 
liegendc  Blätter  füllt.  Enthält  meist  Privilegien  Lchnscrthcilungen  u.  dcrgl.  aus  der 
Zeit  K.  Ludwigs  bis  K.  Maximilians,  thcils  in  extenso  (heils  in  Rcgestenform,  trotz  der 
angeführten  Aufschrift  auch  spädere  Urkunden  als  vom  Jahre  1480. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  111. 

Cod.  chart.  sacc.  15  in.,  in  der  Mitte  gebrochenes  folio,  sign.  Diarium  Ruperti 
regis  Romanornni  1101  8,  neue  Signatur  538,  in  beschriebenen  Lcdcmmschlag  geheftet, 
von  neuer  Hand  numerierte  112  Seiten.  Enthält  von  verschiedenen  gleichzeitigen  Hän- 
den geschriebene  auf  den  Romzug  bezügliche  Verzeichnisse,  Verhandlungen,  Ausschreiben, 


’ Auf  fol.  63b-G4  kommt  doch  eine  Urkunde  mit  onhangendem  Mujrgtätssigcl  ror. 

* Wencker  upparatus  et  imlructus  archirorum  1<H  spricht  auch  von  einem  Diarium  Ruporti 
Palatini  Elcctoris,  hat  aber  keine  klare  Vorstellung  davon.  Er  hält  es  offenbar  für  eine  historiogra- 
phischc  Darstellung  der  Rcgierungsseit  K.  Ruprechts  „mit  denen  Actis  et  Documeniis  seihst cn  bercehrct 
und  illustriert“.  Was  er  ron  dem  Verhältnis  dieses  Diariums  zu  Obrccht’s  Publikationen  in  dessen 
Apparatur  juris  putdici  sagt,  ist  ganz  mulcullich.  Gewiss  meint  er  nichts  anderes  als  unser  obiges 
Diarium  Ruperti  regis  Romnnorum  14Ü1  im  Karlsruher  KopB.  der  Pfalz  111,  hat  das  aber  nie  ge- 
sellen, sondern  nur  davon  gehört,  und  schließt  nur  aus  dem  Worte  Diarium  auf  dessen  schriftstelle- 
rischen Charakter.  Man  darf  aber  nicht  denken,  daß  er  deshalb  eine  tagebachartige  Geschichte  K. 
Ruprechts,  mit  Akten  und  Dokumenten  als  Beweismitteln  ausgextatlet  oder  auf  deren  Grund  rerfaßl, 
irgendwie  gekannt  habe  und  daß  man  diese  etwa  noch  irgendwo  suchen  mißte  und  finden  könnte. 
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Notizen,  ferner  die  Kä m merci einnahmen , Quittungen  für  Sold  u.  s.  io.  — Eine  Kopie 
dieses  Kudus  befindet  sich  in  (rußen  auf  der  Universitätsbibliothek  Bipontina  851  cod. 
chart.  sacc.  18,  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  Über  bi  Idiot hecae  academicae 
publicao  Senkcuborgianae  Rep.  no.,  auf  faL  1 die  Überschrift  Diarium  ad  vitam  Ruperti 
regis  Romanonun  electoris  Palatini  de  ejusdem  expeditione  Roiuana  de  a»»o  1401  ex 
originali,  enthält  auf  41  fol.  dieselben  Stücke  wie  Kop.Kueh  111  mit  Hinsufügung  der 
Seitcnsalden  wo  dieselben  dort  stehen.  Außerdem  am  Schliß  einige  andere  Sachen,  die 
nicht  mit  K.  Ruprecht  Zusammenhängen.  Aus  diesem  Gicßencr  Kodex,  der  vielfach 
fehlerhaft  und  mit  Auslassungen  kopiert  ist,  nahm  Janssen  Frankfurter  ll.K.  1 die 
meisten  betreffenden  Stücke. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  115. 

Cod.  chart.  misc.  in  fol.,  in  grau  überzogener  Pappe  modern  eingebunden ; neue 
Signatur  540.  Nach  einem  Pergammtbkdt  mit  Schrift  des  IG  saec.  beginnt  der  Kodex 
mit  pag.  1-8,  Blättern  aus  einem  größeren  Folio-Kanzleibuch  K.  Iluprcclds,  die  die 
alte  Foliicrung  48.  49.  87.  88  tragen  und  gleichzeitige  Abschriften  'Ruprecht' scher  Ur- 
kunden des  Jahres  1101  enthalten;  pag.  9-10  ist  ein  Bbitt  mit  einer  Urkunde  Ruprechts 
vom  13  Aug.  1406,  Geleilsbricf  der  Augsburger  zur  Frankfurter  Messe,  und  mit  dem 
Bruchstück  eines  Ruprecht' sehen  Geleitsbriefcs  für  den  Professor  der  'Theologie  u.  s.  w. 
Thomas  de  Firma;  dann  kommen  Stücke  aus  anderer  Zeit  (pag.  11-37  aus  dem  16 
saee.  cx.  und  17  sacc.,  pag.  37-74  aus  sacc.  15  mcd.,  pag.  75-88  leere  Blätter,  pag. 
89-112,  mit  Unterbrechung  durch  leere  Stellen,  aus  saec.  10,  pag.  113-122  aus  saec.  16, 
pag.  123-172  Stücke  von  1461)  und  1470,  pag.  173-174  leeres  Blatt,  pag.  175-252  Stücke 
aus  der  zweiten  Jl älftc  saec.  14),  pag.  253-336  (roth  pag.  1-84)  lateinische  und  deutsche 
Briefe,  Vollmachten,  Instruktionen  von  1401  Dec.  bis  1405  nach  Merz  7 wesentlich  die 
Italienischen  Verhältnisse  besonders  das  Verhältnis  mm  Pabst  betreffend. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  139. 

Cod.  chart.  saec.  15  in.,  in  klein  foUo,  Pappband,  signiert  139  (roth  35)  ad  149 b 
Reichssachen ; neue  Signatur  582;  219  Seiten,  Urkunden  von  1400-1412,  fast  nur  Aus- 
sprüchc  und  Entscheidungen  K.  Ruprechts  enthaltend,  pag.  1-43  aus  dm  Jahren  1408 
bis  1410,  pag.  51-82  aus  1407  und  1408,  pag.  87-111  aus  1403-1410 , pag.  113-145 
von  1403  Fcbr.  3 und  Mai  5,  pag.  147-155  von  1402  Sept.  26-27,  pag.  101-175  aus 
1403  und  1407,  pag.  179-192  aus  1403  und  1410-1412,  pag.  201-209  aus  1408-1410, 
jede  dieser  Gruppen  durch  die  unserem  Angaben  entsprechende  Zahl  leerer  Blätter  ge- 
trennt, doch  nicht  etwa  erst  später  zusa m mmgebnn den  wie  man  demnach  vermuthm 
könnte,  denn  die  Lagen  der  Blätter  zeigen,  daß  sic  schon  zusammengeh  eftet.  waren, 
als  darauf  geschrieben  wurde. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  143. 

Cod.  chati.  saec.  15  in.  Pappband,  in  klein  fol.,  auf  dem  Rücken  bcz.  143  (dar- 
unter mit  Bleistift  30*,  mit  llothstifl  ad  149b)  Reichssachen,  neueste  Signatur  592. 
373  Blätter  späterer  Paginierung , Titelblatt  und  die  zwei  ersten  Blätter  fehlen.  Der 
Inhalt  ist  wesentlich  derselbe  teie  der  des  Kopudhuchcs  5 und  des  Registruturbuchcs  A, 
doch  schließt  sich  143  näher  an  A als  an  5 an:  meist,  stimmt  es  in  klein m Ab- 
weichungen zwischen  beiden  mit  crslerem,  so  in  Varianten,  wofür  unsere  Kollationen 
Beispiele  enthalten,  wie  z.  B.  bei  der  Datumsangabe  der  Urkunde  Chmel  nr.  973  wo 
KopiaUmch  5 den  30  September  hat,  mehrmals  auch  in  kleinen  Umstellungen  in  der 
Reihenfolge  der  Urkunden;  ferner  hat  cs  von  dm  Stücken,  die  sich  in  A mehr  finden 
als  in  5 (s.  bei  der  Beschreibung  des  letzteren),  das  letzte  Stück  auch;  daß  es  die  übrigen 
(ausgenommen  die  3 durchstrichenen  bzw.  mit  non  transivit  bcseichnelm)  ebenfalls  hat, 
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darf  man  hierfür  nicht  in  Anschlag  bringen,  da  it'ir  gesehen  haben  daß  dieselben  im 
Kopialbueh  5 ursprünglich  auch  gestanden  halten;  am  auffallendsten  jedoch  ist,  daß  sich 
an  mehreren  Stellen  im  Texte  als  Verweisung  auf  früher  stehende  Stäche  ausradierte 
Seitenzahlen  finden , die  jedoch  noch  zu  erkennen  sind  und  weder  auf  die  Seiten  des 
Kop.Buchcs  113  selbst  noch  auf  die  des  Kop.Buchcs  5 passen,  über  an  zwei  Stellen 
(pag.  219  und  231)  auf  die  des  Wiener  Regisiraturbuches;  so  daß  cs  den  Anschein 
hat,  eds  sei  143  aus  letzterem  kopiert.  Doch  fehlt  cs  daneben  nicht  an  Selbständigkeit, 
in  kleinen  Abweichungen  wie  auch  im  Inludt:  ein  paar  Stücke  die  in  A und  5 nicht 
stehen,  finden  sich  hier  an  versehiedaim  Stellen,  namentlich  sind  cs  einige,  auf  die 
Englische  llciruth  bezügliche  Urkunden  und  die  am  Ende  zngi  fögtc  Appellation  Ru- 
prechts gegen  das  Eisauer  Kouzil;  dagegen  sind  einzelne  Urkunden  auch  weggclassen, 
namentlich  die  Verzeichnisse  der  prcccs  primariac  und  Präsentationen. 

Karlsruhe  O.L.A.  Kopialbueh  der  Pfalz  1 4*1. 

Cod.  chart.  saee.  13  in.,  in  fol.  in  grau  überzogenem  Pnpjihand,  sign.  14C«,  neueste 
Signatur  593.  Der  Kodex  hat  120  gezählte  Blätter,  bis  fol.  39  gleichzeitiger  Eoliicrung, 
von  da  an  moderner  Foliierung.  Derselbe  zerfällt  in  zwei  Theile,  einem  der  deutsche, 
einen  der  lateinische  Urkunden  enthält.  Vorne  auf  ungezähltem  Blatt  ein  gleichzeitiges 
Register  für  die  ersten  12  Stücke,  dann  3 leere  ungezählte  Blätter.  Auf  fol.  1 * steht 
die  gleichzeitige,  Überschrift  Ilie  fallet  an  ein  Dutsebo  register,  darynno  geschrieben  sint 
brieve  und  goacliichto  als  zu  der  abcüctzfingo  konig  WentzlawB  zu  Peheim  und  henve- 
lunge  des  allerdurchluchtigsten  hochgcbomcn  fürsten  und  hemm  hern  Ruprecht»  Römi- 
schen kunigs  hergangen  sint,  und  darnach  treflolieh  sondebrievc  und  auch  werbunge  die 
von  demselben  kunig  Ruprecht  nach  siner  cnvclunge  ußgeschicket  sint,  und  darzfi  ma- 
nieherleyc  formen  und  zeichenungen,  als  mann  hernach  wol  finden  und  sehen  wirt.  und 
haut  diese  dinge  angehaben  in  dem  jaro  do  man  zalto  nach  Cristus  gehurte  dusent  und 
vierhundert  jaro  oder  nit  lange  darvor.  Dieser  deutsche  Theil  geht  bis  fol.  83 b und 
enthält  zuerst  bis  fol.  13 b einige  hauptsächlich  die  Wahl  K.  Ruprechts  und  Absetzung 
K.  Wenzels  betreffende  Urkunden,  beginnend  mit  der  Urkunde  vom  15  September  1339 
RTA.  3 nr.  57,  endend  mit  RTA.  3 nr.  210  vom  21  Aug.  1400;  dann  folgen  von 
fol.  13b-21*  verschiedene  Briefe  und  Distinktionen  aus  den  Jahren  1401-1403,  wozwischen 
fol.  14b  und  1 5 b- 1 6 * leer  sind;  von  fol.  21  b beginnt  mit  dem  5 Dcc.  1400  eine  durch- 
weg chronologische  Reihenfolge  von  königlichen  Missiveu  und  Gesandtschaftsinstruktionen, 
und  zwar  zeigt  sich  die  chronologische  Reihenfolge,  obivol  manche  der  Bist  ruht  tonen  un- 
datiert sind,  deutlich  genug,  da  immer  datierte,  darunter  feste  Anhaltspunkte  geben  und 
von  den  übrigen  manche  nach  anderweitigen  Daten  sicher  von  uns  datiert  werden  konn- 
ten. Abweichungen  von  der  chronologischen  Reihenfolge  kommen  vor , doch  so  daß  die 
Annahme  gleichzeitiger  Eintragung  in  dieses  Buch  dadurch  nicht  gestört  wird:  ncnüieh 
hei  einzelnen  Instruktionen,  wo  die  Erklärung,  daß  dieselben  erst  gelegentlich  der  Rück- 
kehr der  betr.  Gesandtschaft  eingetragen  wurden,  dadurch  nahe  gelegt  und  wahrscheinlich 
gemacht  wird,  floß  in  einem  solchen  Falle,  bei  der  Instruktion  an  den  Grafen  von 
Savoien  [1401  vor  Mai  7]  RTA.  4 nr.  314  die  zwischen  Stücken  vom  Juni  4401 
steht,  gleich  die  Antwort  des  Gräfin  dabei  geschrieben  ist.  Das  letzte  Stück  dieses 
Thcilcs  ist  vom  18  Juli  1407.  Die  in  nicht  chronologischer  Ordnung  auftretende  Partie 
von  fol.  13 b- 21  * erklärt  sieh  ohne  Zwang  dadurch,  daß  man  bei  dem  Anfang  mit 
5 Dcc.  1400  einige  Blätter  frei  ließ  und  dieselben  je  nach  Gelegenheit  mit  verschiedenen 
Stücken  uusfülUe.  Eine  analoge  Erscheinung  bei  dem  zweiten  Theil  wird  das  bestätigen. 
Nach  3 leeren  Blättern  beginnt  nun  der  lateinische  Theil  mit  der  Überschrift  auf 
fol.  84  * Hie  sequuntur  registrata  in  Latino  plura  deposicioncm  domini  AVenceslai  Bohemie 
regis  a regno  Romanorum  ac  electionem  illustrissimi  et  invietissiiui  priucipis  ae  domini 
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domini  Ruperti  regis  moderni  ad  dictum  rcgnum  Romanu»»  concomitata  de  Alimanico 
tj-anslata  in  Latinum , ac  miseive  notabiles  et  ambaziatc  post  electioncm  ejusdem  domini 
regis  per  eum  destinate,  neenon  diverse  forme  et  signature,  prout  in  sequentibus  videri 
poterit.  Nun  kommen  morst  bis  fol.  92 b Urkunden  betreffs  Absetzung  und  Neuwahl, 
zum  Theil  dieselben  wie  im  deutschen  Theilc  hier  lateinisch,  die  erste  HTA.  3 nr.  57 
vom  16  Sept.  1393,  die  letzte  TITA.  4 nr.  187  vom  23  Nov.  1400,  und  daran  schließen 
sich  unmittelbar  weitergehend  mit  20  April  1401  auf  fol.  92 b königliche  Missiven,  Mc- 
moriale  und  auch  einzelne  eingclaufenc  Briefe  an  den  König,  durchweg  in  chronologischer 
Jlcihcnfolgc;  scheinbare  Ausnahmen  machen  darunter  nur  die  eingelaufenen  Briefe,  welche 
immer  frühere  Daten  zeigen  ah  die  im  Kodex  sie  umgebenden  Stücke,  natürlich,  da  sie 
erst  eingetragen  werdet » konnten  wenn  sic  eingegangen  waren,  nield  unter  dem  Datum 
ihrer  Ausstellung  das  sic  aufweisen;  eine  tcirkliche  Ausnahme  findet  sich  nur  bald  nach 
Beginn,  indem  die  Stücke  vom  2 Dcc.  1400  HTA.  4 nr.  180.  181  auf  fol.  95*  (auf 
fol.  95b  f.  steht  die  undatierte  Adressenliste  RTA.  4 nr.  268)  zwischen  Sliicketi  mm 
Mai  1401  auftrete n,  doch  erklärt  sich  dieß  vielleicht  mit  Hinblick  auf  das  ähnliche 
Vorkommnis  im  dcidschcn  Theil:  dort  fängt  ncmlich  die  regelmäßige  Eintragung  wie 
wir  sahen  mit  dem  5 Dcc.  1400  an  und  vorher  stehen  durcheinander  verschiedene  Stücke, 
wir  erklärten  es  durch  Freilassung  einiger  Blätter  vorher ; so  hat  man  wol  auch  hier 
mit  jenen  Stücken  vom  2 Dec.  angefangen,  vorher  Raum  lassend,  hat  nun  aber,  da  erst 
mit  26  April  1401  wider  etwas  eineutragen  war,  an  die  Wählurkunden  anschließend 
den  leer  gelassenen  Raum  ausgefüllf  mit  den  regelmäßigen  Eintragungen,  so  daß  dann 
die  schon  vorher  eingeschriebenen  Stücke  vom  2 Dcc.  1400  mitten  hinein  geriethen.  Auf 
fol.  1 1 5 b endet  die  Reihenfolge  chronologischer  Eintragungen  mit  7 Merz  1406,  dann 
folgen  fol.  llGb-118b  Stücke  von  1400  und  1401  die  sich  auf  Italien  beziehen,  fol. 
119  *-120“  zwei  Stücke  von  1406  und  1407  die  sich  wider  der  vorigen  Ordnung  an- 
schließen;  uueh  diese  Einschiebung  erklärt  sich  leicht  durch  den  Umstand,  daß  nach 
fol.  115 b sich  11 J,  nach  fol.  117  sich  1\,  nach  fol.  118  sich  2 leere  (ungezählte)  Blät- 
ter finden,  man  hatte  also  auch  hier  freien  Raum  gelassen,  den  man  seiner  Zeit  mit 
beliebigen  Stücken  ausgejülU  hat  die  die  chronologische  Reihenfolge  nun  unter- 
brechen, vielleicht  dieß  im  Zusammenhang  mit-  dem  Wechsel  auf  dem  päbstlichen  Stuhl 
1406  November.  Ein  deutsches  Stück  findet  sich  in  diesem  lateinischen  Theil:  fol. 
109b  eine  Werbung  an  den  König  von  England,  die  einem  lateinischen  Brief  K.  Ru- 
prechts zugesetzt  ist. 

Wir  erörtern  im  Folgenden  das  Verhältnis  dieses  Kopiallmches  zu  dem  Codex 
cpistolaris  Ruperti  Pragensis,  zu  dem  von  Jansscn  in  der  Frank f.  Reichskorrespondenz 
benutzten  Kodex  Acta  et  Pacta,  zu  den  Stücken  in  Obrccht's  apparatus  juris  piddici, 
und  zu  Märtene  et  Durand  vclerum  scriplorum  et  monumentonim  ampUssima  collectio 
tom.  IV  nebst  derselben  thesaurus  novus  anccdotorum  tont.  1.  Wir  beginnen  mit  dm 
letztgenannten  Werken. 

Die  Collectio  enthält  l.  c.  p.  1-140  unter  der  Überschrift  Acta  varia  de  cxaucto- 
ratione  Wenceslai  imperatoris  et  Ruperti  itidem  imperatoris  electione  in  94  Nntncrn, 
in  lateinischer  Übersetzung  aus  einem  deutschen  als  Codex  noster  manuscriptus  be-‘ 
zeichneten  Kodex,  vom  Cisicrcienscrmönch  Ambrosius  des  Klosters  [Düssclthal]  hei 
Düsseldorf  (s.  Collectio  l.  c.  pag.  6 Ende  der  Vorrede,  vgl.  [Marlene  et  Durand ] \royage 
littcraire  de  deux  religieux  Bc-nedictins  1724  pag.  224  f),  den  ganzen  ersten  deutschen 
Theil  des  Kopialbuchcs  146,  nur  daß  hier  3 Stüclcc  mehr  als  in  146  stehen:  nr.  60 
K.  Ruprechts  Brief  vom  24  April  1402  Chmel  Regesta  Ruperti  nr.  1167 , nr.  61  K. 
Ruprechts  Brief  vom  2 Mai  1402  Chmel  nr.  1176,  und  nr.  66  K.  Ruprechts  Brief 
vom  22  Juli  1402  Chmel  nr.  1246,  dieselben  3 Stücke,  welche  der  Codex  cpistolaris 
Pragensis  mehr  hat  ah  146  (s.  weiter  unten).  Die  Reihenfolge  der  Stücke  in  der  Col~ 
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lectio  ist  durchweg  wie  im  Kopiulbuch  146,  Abweichungen  davon  sind  sichtlich  nur 
durch  eine  striktere  chronologische  Anordnung  in  erstercr  bedingt.  Die  Flüchtigkeit  und 
Ungenauigkeit  der  Übersetzung  ist  von  Höflcr  ltuprccht  pag.  VII  und  von  Jansscn 
Frankf.  R.K.  1 pag.  V11I-IX  genügend  charakterisiert.  — Der  Thesaurus  enthält  l.  c. 
pag.  1634-1723  unter  der  Überschrift  liuperti  regis  Koinannrum  et  aiiorum  ad  eum 
epistolae  aliiujut!  monumenta  ad  ijmum  »pectantin  in  83  Briefnumem,  ex  ms.  nnstro, 
wie  l.  c.  pag.  1634  am  Rande  zu  Anfang  des  ersten  Briefes  bemerkt  ist,  wesentlich  dm 
ganzen  zweiten  lateinischen  Theil  des  Kop. Buches  146,  nur  8 Stücke  weniger  als  der- 
scllte  und  29  Stücke  mehr:  von  den  8 Stücken  sind  6 die  diesen  Theil  des  Kop.B. 
146  beginnenden  auf  die  Absefmng  K.  Wenzels  sich  beziehenden  Urkunden  RTA.  3 
nr.  58.  107.  147.  149.  151.  205,  welche  ebenfalls,  in  deutscher  Sprache,  im  ersten  Theil 
des  Kop.Buches  stehen  und  von  dort  in  Martine  Collectio  l.  c.  entnommen  deshalb  ohne 
Zweifel  hier  im  Thesaurus  nur  fortgelassen  sind;  das  Stück  7,  der  Brief  K.  Ruprechts 
an  Florenz  vom  22  Mai  1401  RTA.  4 nr.  305,  ist  im  Kodex  durchstrichen  und  darum 
vielleicht  von  Martine  f orige lassen;  das  Stück  8,  ein  Brief  K.  Ruprechts  an  K.  Hein- 
rich von  England  vom  7 Jan.  1403,  folgt  im  Kodex  auf  einen  Brief  desselben  an  den- 
selben von  demselben  Datum  und  ist  ohne  politischen  Inhalt,  daher  vielleicht  absichtlich 
oder  unabsichtlich  weggelassm;  die  29  Stücke,  die.  Martine  mehr  hat  als  das  Kop.Buch 
146  sind:  bei  Martine  nr.  5.  7.  9.  11.  15.  19.  20  a und  b.  26.  27  a und  b.  27  b.  45. 
56.  57  a und  b.  58.  59.  63  b.  69.  70.  73.  74.  75.  76.  77.  78b.  81.  82  = RTA.  4 nr. 
193.  195.  196.  264.  200.  265.  266.  267.  315.  316.  317.  318,  dann  Chmel  Anhang  1 nr. 
19,  RTA.  5 nr.  164.  165.  166.  166  Nachschrift.  167,  Pfalzgraf  Ludwig  an  K.  Heinrich 
von  England  1402  Juli  22,  Chmel  nr.  1483,  nr.  1478,  Pfalzgraf  Ludwig  an  K.  Hein- 
rich von  England  1404  Mai  7 , Pfalzgraf  Ludwig  an  Englische  Barone  1404  Mai  7, 
Chmel  nr.  1835,  Pfalzgraf  Ludwig  an  K.  Heinrich  von  England  1404  Okt.  5,  derselbe 
an  Herzog  Edmund  von  York  1401  Okt.  5,  Chmel  Anhang  I nr.  31,  Chmel  nr.  2310, 
Pfalzgraf  Ludwig  an  K.  Heinrich  von  England  1107  Mai  28,  also  einige  Italienische 
und  Englische,  hauptsächlich  aber  Aragonesische  Korrespondetie;  wir  bemerken  gleich 
hier,  daß  die  meisten  dieser  Stücke  (22)  auch  in  dem  von  Jansscn  benutzten  Kodex 
Acta  et  Pacta  sichen  (s.  weiter  unten). 

Der  Codex  epistolaris  Kupcrti  regia  auf  der  Erzbischöfl.  Bibliothek  zu  Prag,  cml. 
chart.  in  fol.  saec.  17  mit  der  Aufschrift  auf  dem  ersten  Blatt  oben  am  Rande  Ex  Kbris 
Eustachii  Wiltheim,  enthält  auf  83  Blättern  die  sämmÜichen  Urkunden  des  ersten  deut- 
schen Thciles  vom  Kopiulbuch  146,  und  zwar  in  solcher  Übereinstimmung,  daß  derselbe 
ohne  Zweifel  für  eine  Abschrift  aus  dem  Kopiulbuch  146  zu  halten  ist;  geringe  Ab- 
weichungen die  Vorkommen  erklären  sich  als  lapsus  calami,  so  wenn  es  in  der  Urkunde 
RTA.  3 nr.  210  heißt  sabato  ante  featuin  assumpcionis  statt  poat  festem  im  Datum, 
oder  in  nr.  207  ibid.  datum  Franckofurti  poat  assumpcionem  u.  s.  w.  statt  Laustem 
aextiu  ferm  post  u.  S.  w.,  oder  in  RTA.  4 nr.  179  datum  sontag  nach  saut  Niclauß 
statt  aontag  für  sant  Nielas,  oder  warn  in  RTA.  4 nr.  369  mehrere  Zeilen  übersprungen 
sind  (s.  dort  Variante  b);  und  die  Stelle  Martine  coli.  4 pag.  106  leiste  Zeile  art.  3 dir 
G esa ndlscha flsinstrukt i on , wo  dem  cod.  Prag,  die  Worte  kerro  einen  fehlen  während 
Marlene  richtig  hat  dominus  suum,  spricht  nicht  dagegen,  da  Marlene  diese  dem  Sinne 
nach  offenbar  unentbehrlichen  Worte  leicht  selbst  ergänzt  haben  kann;  auch  Janssen 
Frankf.  R.K.  1 pag.  715  hat  dieselben,  während  sic  itn  Karlsruher  Kop.Buch  146 
fehlen;  cs  ist  dieß  zudem  die  einzige  derartige  Stelle  die  uns  bemerklieh  geworden  ist. 
Auf  dm  letzten  fol.  83b-85  stehen  nur  noch  3 Briefe  K.  Ruprechts,  welche  im  Kopial- 
bttch  146  und  auch  sonst  in  keinem  der  Kopialbüchcr  stehen,  dieselben  3 Briefe  die 
auch  einzig  Martine  collectio  mehr  hat  als  das  gen.  Kopiulbuch  (s.  oben).  Da  nun 
auch  die  eben  erwähnten  Abweichungen  des  Prager  Kodex  gegen  das  Kopialbueh  146 
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u.  a.  sich  ebenso  in  der  Übersetzung  bei  Martcne  collectio  U.  ec.  finden,  läßt  sich  wol 
nicht  zweifeln,  daß,  wie  schon  Hofier  Ruprecht  png.  VII  vermuthet,  crstcrcr  der  Mar- 
tbne'sehen  Ausgabe  bzw.  Übersetzung  zu  Grunde  gelegen  hat.  Er  ist,  wie  uns  Hö/Ier 
mitzutheilen  die  Güte  hatte  wahrscheinlich  aus  Schtmnat's  Nachlaß  durch  Fürstbischof 
Manderscheid  mich  Prag  gekommen.  Derselbe  wurde  s.  Z.  von  Professor  Menzel  für 
die  IlTA.  durchgcschcn , und  cs  wurde  obiger  Thalbestand  fcstgcstcllt,  neuerdings  ist 
derselbe  indeß  widcrholt  vergeblich  gesucht  worden,  und  wir  halten  ihn  daher  bei  den 
beir.  Stücken  nicht  citiert ; er  besitzt  keinen  irgend  selbständigen  Werth,  und  es  mag 
überall  die  Anführung  des  Martene' sehen  Druckes  nebst  dieser  Bemerkung  hier  genügen. 
Wir  ergreifen  aber  hier  mit  Freuden  die  Gelegenheit , Herrn  Professor  Dr.  C.  von 
Hofier  in  Prag,  von  dessen  Buch  über  Ruprecht  (Frcib.  i.  Br.  18(11)  noch  heute  alle 
Studien  ültcr  diesen  König  ausgehen  müssen,  unsern  herzlichen  Dank  für  die  in  Prag 
uns  freundlichst  erwiesenen  Gefälligkeiten  auszusprechen. 

Dm  in  Janssen's  Besitz  befindliche  aus  Scnekenbergs  Nachlaß  stammende  Sammcl- 
baiul  Acta  et  Pacta  für  die  Geschichte  des  Königs  Ruprecht  und  sonstige  Briefe  und 
Urkunden,  Abschriften  zur  Geschichte  des  15.  und  16.  Jahrhunderts,  in  fünf  Abthei- 
lungen, 592  Folioseiten  stark,  wie.  Jansscn  Frankf.  R.K.  2,  IX  angibt,  enthält  die  noch 
dem  fünfzehnten  Jahrhumlert  angehörende  Abschrift  1)  eines  Codex  Ruperti  regis  la- 
tinus,  der  fast  sämmÜiche  von  Marione  und  Durand  im  ersten  Bande  des  Thesaurus 
■über  Ruprecht  veröffentlichten  Materialien  umfaßt  und  II)  eines  deutschen  Briefkodex 
desselben  Königs,  der  bisher  entweder  gamicht  oder  nur  in  einer  elendem  lateinischen 
Übersetzung  welche  Martine  und  Durand  im  vierten  Bande  der  Collectio  abdruckten 
bekannt  war.  Dieß  alles  nach  Janssens  Angabe  1.  c.,  wo  noch  hinzugefügt  ist,  daß  der 
größte  Thcil  dieses  lateinischen  und  deutschen  Kodex  sich  auch  in  nr.  140  der  Pfälzer 
Kopialbücher  befinde.  Auf  das  Verhältnis  zu  diesem  wird  es  uns  ankommen,  um  ivo- 
möglich  festzustellen,  ob  diese  Acta  et  Pacta  Abschrift  eines  verloren  gegangenen  Pfälzer 
Kop.Buches  sind,  das  sich  zu  nr.  146  vielleicht  verhielt  wie  das  Kopialbuch  8J  zu  146, 
oder  ob  sie  nur  eine  Abschrift  von  146  selbst  sind,  die  durch  andershcr  hinzugeschrie- 
bene Stücke  vermehrt  ward.  Diese  Frage,  zu  untersuchen,  ist  uns  einigermaßen  erschwert, 
weil  der  Jansscn'schc  Kodex  uns  nicht  zugänglich  war,  allein  wir  haben  uns  die  Mühe 
nicht  verdrießen  lassen,  nach  den  QueRencitaten  bei  J aussen  l.  c.  2,  XIX  ff.  die  Stücke 
zusammcnsustcllen  die  er  seinem  Kodex  entnommen  hat,  und  diesen  Bestand  mit  dem 
des  Kop.Buchcs  nr.  140  zu  vergleichen.  Darnach  enthält  der  Kodex  1)  auf  png.  18-219 
den  ersten  deutschen  Theil  unseres  KopiaU/uches  mit  wörtlich  derselben  Überschrift  die 
wir  oben  an  führten  (s.  Janssen  l.  c.  1,  487  nr.  800),  in  thcilwcisc  anderer  Reihenfolge 
ohne  daß  sich  ein  Prinzip  sachlicher  oder  chronologischer  Art.  in  dieser  Anordnung  er- 
kennen ließe,  doch  folgende  Stücke  mehr:  1)  Acta  ct  Pacta  png.  95  ( das  entspricht 

Kopialbuch  146  zwischen  fol.  4 R und  5“),  bei  Jansscn  1 nr.  887,  unsere  nr.  129  in 

HTA.  3;  2)  Acta  ct  Pacta  zwischen  pag.  37-43  (=  Kopialbuch  146  nach  fol.  6*  bzw. 
vor  fol.  63  b),  bei  Jarnsen  1 nr.  890,  bei  uns  Ti  TA . 3 nr.  138;  3)  Acta  ot  Pacta  pag. 
44  (=  Kop.B.  146  nach  fol.  60*  bzw.  vor  fol.  6b),  bei  Jansscn  1 nr.  898,  bei  uns 
liTA.  3 nr.  107;  4)  Acta  et  Pacta  pag.  131  (=  Kop.B.  zwischen  fol.  21 b und  22*), 
bei  Janssen  1 nr.  943,  bei  uns  UTA.  4 nr.  185;  5)  Acta  ct  Pacta  zwischen  pag.  168-171 
(=  Kop.B.  nach  fol.  31  b bzw.  vor  lol.  37*),  bei  Janssen  1 nr.  998,  bei  uns  RTA.  4 
nr.  339;  6)  Acta  et  Pacta  zwischen  pag.  173-176  (=  Kop.B.  nach  fol.  37*  bzw.  vor 
fol.  39*),  bei  Janssen  1 nr.  994,  bei  uns  RTA.  4 nr.  298  ; 7)  Acta  ct  Pacta  ibid. 
(==  Kop.B.  ibid),  bei  Janssen  1 nr.  995,  bei  uns  IiTA.  4 nr.  290  ; 8)  Acta  et  Pacta 
zwischen  pag.  178-184  (=  Kop.B.  nach  fol.  15*  bzw.  vor  fol.  36*),  bei  Janssen  1 nr. 
1001,  bei  uns  nr.  393  RTA.  4;  9)  Acta  ct  Pacta  ibid.  (=  Kop.B.  nach  fol.  36*  bzw. 

vor  fol.  60 b),  bei  Janssen  1 nr.  1003,  bei  uns  RTA.  4 nr.  394;  10)  Acta  et  Pacta 
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zwischen  pag.  208-209  (=  Kop.B.  nach  fol.  19*  bzw.  vor  fol.  50  b),  bei  Janssen  1 nr. 
1097,  bei  uns  HTA.  5 nr.  9.  Von  diesen  Stücken  sind  1-4  außer  in  dem  Jansscn’schcn 
Kodex  noch  in  Qbrecht's  Apparates  gedruckt  und  sind  im  Manuskript  auf  dem  Straß- 
burger Stadtarchiv , darunter  hoi  das  erste,  Wenzels  Botschaft  an  die  in  Frankfurt 
versammelten  Städte,  sicherlich  in  keinem  Buprecldschcn  Kopialfmch  gestanden  und  mit 
ebenso  großer  Wahrscheinlichkeit  auch  die  übrigen  nicht,  sic  sind  entweder  atis  Obrecht 
oder  den  Straßburger  Vorlagen  in  die  Acta  ct  Pacta  übernommin;  5-9  sind  Vollmachten, 
die  sonst  in  den  Karlsruher  Kop.Biichcm  5 bzw.  1 und  in  den  entsprechenden  Wiener 
Rcgistraturbüchem  stehen,  sic  sind  in  den  Acta  et  Varia  zu  den  betr.  Instruktionen, 
wol  aus  den  gm.  Karlsr.  Kop.Büehern , zugesr.hr iebrn;  10  ist  ein  Kleinodien  Verzeichnis 
der  Gräfin  von  Cleve,  das  sonst  im  Karlsr.  Kop.B,  149b  steht  und  sachlich  in  ein 
unserem  Kop.B.  146  analoges  schwerlich  hincingehört  hätte.  Dieser  Mehrbcstand  der 
Acta  ct  Pacta  gibt  also  in  keiner  Weise  wahrscheinlichen  Grund,  als  deren  Vorlage 
ein  anderes  Kopialbuch  als  146  anzunehmen.  II)  enthält  dieser  Janssen  sehe  Kodex  auf 
pag.  219-872  dm  zweiten  lateinischen  Theil  des  Kopialbuches  146  (abgesehen  von  einem 
Stücke  aus  dem  (badsehen  Theil,  nemlirJi  HTA.  4 nr.  363,  das,  sachlicher  Zugehörigkeit 
wegen  ohne  Zweifel,  zu  HTA.  4 nr.  362  zugeschrieben  ist),  mit  Weglassung  derselben 
6 Stücke  am  Anfänge  die  auch  Martine  im  thesaurus  (s.  oben)  fortgelassen  hat,  sowie 
des  Stückes  7 das  Martine  fehlt,  während  8 hier  steht.  Mehr  als  im  Knpiulbuch 
14  6 finden  sich  in  diesem  Theil  der  Acta  et  Pacta  folgende  Stücke:  a)  22  (bzw.  23  x) 
der  Stücke,  die  auch  Martine  im  thesaurus  ( s . ölten)  mehr  hat  als  146,  liemlich  Janssen 
1 nr.  930.  933.  935.  936.  945.  960.  962.  963.  983-986.  1038.  1047.  1048.  1092-1094. 
1161.  1162.  1199.  1206  (die  7 noch  bei  Martine  zudem  mehr  befindlichen  sind  Briefe 
des  Vfalzgrafen  Ltulwig  nach  England),  welche  je  chronologisch  in  der  Reihe  der  an- 
deren Stücke  auftreten,  b)  sodann  Acta  et  l’acta  pag.  401  - 4.04  Einnahmen  der  kän. 
Kummer  aus  den  Jahren  1402  und  1403  bei  Janssen  nr.  1142  und  1177  (die.  Ein- 
nahmen des  Jahres  1101  hat  Janssen  nr.  256  aus  dem  Diarium  Jlnjierti,  s.  darüber 
unter  der  Beschreibung  des  Karlsr.  Kop.Buehes  11 1),  und  Acta  ct  Pacta  pag.  109. 
412.  416.  419  Einnahmen  der  kön.  Kammer  aus  den  Jahren  1401-1107  August  bei 
Janssen  nr.  1212.  1227.  1239.  1248,  c)  Acta  ct  Pacta  pag.  406  bei  Janssen  nr.  1183 
Willebricfe  der  geistlichen  Kurfürsten  zu  K.  liupreehts  Urkunde  Chtnel  nr.  1282, 
d)  Acta  et  Pacta  pag.  421-429  bei  Janssen  nr.  1184.  1221-1224  Stücke  die  sich  auf 
die  Verwaltung  Obcrbaicrns  und  Erhebung  des  20  Pfennigs  in  der  Pfalz  beziehen.  Die 
letzteren  Gruppen  b)  bis  d)  geben  sich  schon  äußerlich,  indem  sie  da  angehängt  erscheinen 
wo  das  Kopialbuch  146  aufhört,  als  nicht  etwa  ursprünglichen  Bestandthcil  eines  dem- 
selben analogen  aber  etwa  umfangreicheren  Kop.Buehes  zu  erkennen,  auch  sachlich  gehören 
sie  nicht  in  ein  analoges  Kopialbuch  hinein,  in  der  Thal  stehen  sie  in  anderen  Kopial- 
hüchem:  b)  in  Kop.Buch  111,  e)  in  Kop.ßucli  9H,  d)  in  Kop.Jtueh  149 b,  und  man 
kann  wol  nicht  zweifeln,  daß  sic  von  da  direkt  oder  indirekt  in  den  Sammelband  der 
Acta  et  Pacta  übertragen  sind,  hat  doch  Scnckmberg , von  dom  dieser  Satnmclband 
stammt,  auch  z.  B.  das  Kop.Buch  111  (s.  die  Beschreibung  desselben  hier)  ganz  kopiert. 
Fraglich  bleibt  nur  die  Provenienz  der  Gruppe  a),  jener  22  bzw.  23  Stücke,  die  sonst 
nur  bei  Martene  im  thesaurus  stehen,  und  zu  denen  daselbst  noch  die  7 Briefe  des 
Pfalzgrafen  Ludwig  kommen,  welche  alle  uns  sonst  handschriftlich  unbekannt  sind.  Doch 
wird  man  kaum  geneigt  sein,  ihretwegen  ein  verlorenes  Ko/dalbtteh  aneunehmen,  das 
unserem  Kopialbuch  146  identisch  und  nur  um  diese  Urkunden  vermehrt  gewesen  wäre, 
weil  der  übrige  Thatbesland  nicht  dafür  spricht.  Namentlich  sind  die  geringen  Ab- 

* Martine  thes.  I.  c.  bringt  nemlich  die  nrr.  1017  mal  1018  Jarnsens  unter  der  einen  X inner  57 
(d.  h.  zweite  Nnmcr  57,  denn  Martene  hat  diene  Numerierungszahl  aus  Versehen  zweimal  angewendet). 
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weichungen  in  den  Lesarten  hei  den  Stücken  die  auch  in  146  stehen  allem  Anschein 
nach  niclU  der  Art,  daß  man  auf  eine  andere  Vorlage,  als  146  selbst,  zu  schließen  gc- 
nöthigt  würde.  Freilich  ist  cs  misslich,  hier  zu  untersuchen,  da  weder  Martcnc's  noch 
Jansscn's  Vorlage  uns  im  Manuskript  zugänglich  ist  und  kleine  doch  gerade  für  der- 
artige Untersuchungen  maßgebende  Veränderungen  auf  Rechnung  des  Druckes  bsw.  der 
Editoren  zu  setzen  sein  können,  namentlich  nicht  festzustellen  ist,  inwieweit  Janssen  bei 
den  aus  den  Ada  ei  Pada  entnommenen  Sachen  die  Editionen  Martine' s und  auch 
das  Karlsruher  Kopialbuch  146,  das  er  ja  gleichfalls  kennt,  mit  herangezogen  haben 
mag:  so  ist  wol  die  richtige  Ergänzung  herre  sinen  in  der  Gesandtschaflsinstruktion 
11. 1{.  1 nr.  1163  pag.  715  art.  3 mit  Hinblick  auf  Martern' s coli.  4 pag.  106  gemacht 
wenn  nicht  aus  eigener  Vcrmuihung , da  diese  Worte  im  Karlsr.  Kop.Buch  146  aus- 
gelassen sind.  Jedenfalls  würde  eine  einzelne  solche  Stelle,  auch  wenn  sie  schon  in 
Acta  et  Pacta  so  stünde,  für  die  Selbständigkeit  der  Acta  et  Pacta  gegenüber  Kopial- 
buch 146  nicht  beweisend  sein,  da  solche  ergänzende  Konjektur  cbm  schon  von  dem 
Abschreiber  der  Acta  et  Pada  gemacht  sein  kann.  Dagegen  lassen  sich  einige  Stellen 
an  führen,  welche  cs  sehr  wahrscheinlich  machen,  daß  nur  eine  einzige  Vorlage,  eben 
das  Kopialbuch  146  bei  Mar  töne  Janssen  u.  s.  w.  bzw.  bei  deren  Vorlagen  zu  Grunde 
liegt:  in  dem  Vertragsentwurf  RTA.  4 nr.  307  art.  4 hat,  wie  unsere  Variante  b da- 
selbst besagt,  der  Kodex  eine  llasur  so  daß  statt  eines  vollstündigm  Verbums  nur  die 
Endsilbe  dimus  dastcht,  ebenso  hat  Janssen  li.K.  1 nr.  980  aus  Acta  et  Pacta  nur 
dimus  mit  einigen  Punkten  zum  Zeichen  daß  etwas  fehlt,  und  Marlene  thes.  1,  1662 
hat  cs  ganz  ausgelassen  und  nur  Punkte  dafür  gesdzt.;  ähnlich  in  dem  Stück  RTA.  3 
nr.  220  pag.  281,  5,  wo  cs  im  Kodex  heißt  dilectioncm  oder  dilectioui  (nemlich  dilcom 
mit  Überstrich),  Janssen  R.K.  1 nr.  914  aus  Acta  et  Pacta  hat  entsprechend  dilectioui, 
Marlene  thes.  1,  1637  ließ  das  Wort,  mit  dem  er  nichts  anzufangen  wußte,  lieber  fort; 
und  widerholt  erklären  sich  Verlesungen,  die  sich  bald  in  Marlene  und  Janssens  Vor- 
lage gemeinsam  bald  in  einer  der  beiden  finden,  gerade  aus  der  zufälligen  Zweideutig- 
keit der  Schreibweise  in  unserem  Kopialbuch  146:  z.  B.  in  dem  Stück  RTA.  4 nr.  11 
lesen  Janssen  R.K.  1 nr.  1014  und  Marlene  thes.  1 pag.  1670  in  art.  21  per  uniuu 
uumerum  wo  es  im  Kodex  heißt  parvum  numerum  und  pnrvum  abgekürzt  geschrieben 
ist  (p  mit  Strich  durch  den  Schaß  dann  uu  oder  un  mit  Überstrich);  ebenda  in  art. 
22  linsen  beide  dictum  statt  actum,  was  sich  erklärt  sobald  man  die  Schreibung  im  Kodex 
ansieht;  daselbst  in  art.  27  Janssen  super  nonnullum  sibi  comissum,  Martine  super 
noniLullum  sibi  commissi,  wahrend  der  Kodex  abkürzt  nonnulL  commiss.  Die  Überein- 
stimmung zwischen  Martine  und  Janssen  ist  ohne  Zweifel  durch  Ursprung  aus  gemein- 
samer Vorlage  zu  erklären,  denn  von  Martine  ist  Jarnsens  Kodex  Acta  et  Pacta  soweit 
sich  urthcilcn  läßt  unabhängig:  er  hat  z.  B.  die  Stelle  in  dem  Stück  RTA.  4 nr.  369 
art.  4 (s.  Variante  b),  die  Martine  collectio  4 pag.  60  fehlt,  und  liest  in  dem  Briefe 
K.  Heinrichs  vom  28  Okt.  1401  R.K.  1 nr.  1057  richtig  Colvilc,  während  Martine  thes. 
1 pag.  1682  Cobule  hat.  Was  die  nur  in  Martine  thes.  und  in  Jansscn's  Acta  et 
Pacta  stehenden  erwähnten  22  bsw.  23  Stücke  betrifft , so  ist  die  Übereinstimmung  der 
Lesarten  der  Art,  daß  auch  hier  der  Schluß  auf  nur  eine  gemeinsame  Vorlage,  deren 
Original  freilich  räthsclhaß  ist,  geboten  scheint,  doch  so  daß  Janssens  Kodex  sich  von 
Martine  unabhängig  zeigt. 

Wir  fassen  das  Resultat  dieser  Erwägungen  zusammen:  obgleich  wir  der  Meinung 
sind,  daß  Jansscn's  Kodex  Acta  et  Pacta  in  dem  Hauptbestand  direkt  oder  indirekt 
auf  das  Karlsruher  Kop.Buch  146  zurückgeht,  dieselbe  Vorlage  welche  auch  Martine 
und  dem  Codex  cpistolaris  Pragcnsis  zu  Grunde  liegt,  so  haben  wir  doch  aus  Vorsicht 
durchweg  Janssen  zur  Kollation  mit  herangezogen  und  das  nöthige  angemerkt. 

Schließlich  sei  noch  bemerkt,  daß  die  Stücke  in  Obrcchf s Apparatus  juris  publici, 
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die  sich  auch  im  Kop.Buch  146  finden,  (/ans  ohne  Zweifel  direkt  aus  diesem  selbst  ab- 
geschrieben sind:  die  Überschriften  sind  hier  wie  dort  dieselben,  RTA.  3 nr.  200  bricht 
Obrecht  ebenda  ab  tco  146,  RTA.  3 nr.  207  beginnen  beide  gleichmäßig , RTA.  3 nr. 
220  auf  Seite  281  Zeile  5 hat  Obrecht  an  jener  charakteristischen  StcUe,  wo  die  Lcs- 
und  Schreibart  dileom.  des  Kodex  sich  auch  in  dm  anderm  abgeleiteten  Ausgaben 
wider spiegelt  (s.  oben),  gar  nur  dilection.  n.  s.  io. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  (1er  Pfalz  149. 

Cod.  chart.  saec.  15  in.,  in  klein  fol,  in  Pergament  Umschlag  geheftet;  auf  dem 
Rücken  bezeichnet  Miecellanea  Kuperti  regis,  neueste  Signatur  548;  außen  links  auf  dem 
Umschlag  gleichzeitig  Litere  regale»  cum  minori  sigillo  sigillate  ex  parte  Romani  regni, 
darunter  von  neuer  Hand  149,  darunter  roth  nochmals  149,  links  in  der  Ecke  ein 
Zettel  mit  548  auf  geklebt,  innen  auf  dem  Umschlag  eine  Exekutionsurkunde.  Zuerst 
unnumcricric  10  leere  foL,  dann  mit  arabischen  Zahlen  numerierte  {mg.  1-140  mit  der 
gleichzeitigen  Überschrift  wie  im  Kojrialbuch  8$  (s.  die  vorhergehende  Beschreibung  des- 
selben), worauf  Urkunden  von  1400-1409  folgen;  sodann  nach  unnumerierten  7 leeren 
fol.  Adressenformulare  für  Bähst  Kardinale  Fürsten  Städte  auf  5 unnumerierten  foL; 
nach  abermals  unnumerierten  43  lecreti  fol.  unnumerierte  3 Seiten  mit  Huldigungseiden, 
zuletzt  ein  leeres  Blatt.  Bas  Kop.Buch  kennzeichnet  sich  durchaus  als  eine  Kopie  oder 
vielmehr  einen  Auszug  des  Kopiallnichcs  $j;  es  finden  sich  hier  (außer  den  erwähnten 
Adressenformularen  l)  nur  Stücke  die  auch  in  8}  stehen,  und  zwar  in  derselben  Reihen- 
folge ( bis  auf  eine  unbedeutende  Umstellung  mehrerer  Urkunden  auf  pug.  72 ff.),  mit 
denselben  gleichzeitigen  Überschriften  wie  in  8$;  es  fehlen  hier  alle  in  durchstriche - 

nen  und  außerdem  noch  über  100  von  den  in  8%  enthaltenen  Urkunden,  ohne  daß  irgend 
ein  formaler  oder  sachlicher  Grund  für  die  Auswahl  sich  entdecken  ließe.  Die  in  <S'J 
nachträglich  angebrachten  Korrekturen  finden  sich  hier  öfter  gleich  richtig  int  Text,  öfter 
verschrieb  sich  auch  unser  Kopist,  und  korrigierte  dann  wie  es  in  8J  steht,  z.  B.  pag. 
86.  88.  93.  Das  ganze  ist  überhaupt  mehr  in  einem  Zuge,  sorgfältiger,  reinlicher  ge- 
führt, es  finden  sich  keine  Durchstrnchungcn  ganzer  Stücke,  keine  Vermcrhingskrcuze 
oder  sonstige  Randbemerkungen  wie  in  &'J.  Nach  einem  Anzeichen  scheint  cs  überhaupt 
erst  nach  1407  zu  irgend  welchem  Zwecke  aus  ausgezogen  zu  sein:  pag.  G4  nemlich 
steht  unter  einem  Briefe  vom  4 Nov.  1403 , wodurch  genannten  auf  die  Dauer  von  4 
Jahren  erlaubt  wird  Juden  aufzunchmcn,  die  Notiz  „Bredicta  lilcra  aUerata  cst  precisc 
stdi  dato  Alzey  7 Nov.  1407  “ von  derselben  Hand  und  'Tinte  wie  der  Brief  selbst  ge- 
schrieben; im  Kop.Buch  8J  steht  derselbe  Brief  mit  derselben  Notiz,  aber  man  sicht  an 
der  Tinte  deutlich,  daß  die  Notiz  wirklich  zu  anderer  Zeit  als  der  Brief  geschrieben 
ist;  darnach  scheint  in  149  Brief  und  Notiz  zu  gleicher  Zeit,  das  wäre  mindestens 
nach  7 Nov.  1407,  abgeschriebeti.  — Eine  Beschreibung  dieses  Kop.Buchcs  ohne  Angabe 
der  Signatur  findet  sich  bei  Motte,  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  1836 
Bd.  5 pag.  282 f. 

Karlsruhe  G.L.A.  Kopialbuch  der  Pfalz  149  b. 

Cod.  chart.  saec.  15  in.,  in  klein  fol.,  Pappland,  signiert  1 49  b Miscellanea  Rupcrti 
regi».  Pfaltz  149b,  neue  Signatur  549.  Gleichzeitig  numerierte  338  Blätter,  darunter 
mehrmals  eine  Reihe  leerer  alter  gezählter  Blätter;  voran  ein  Register,  gleichzeitig  bis 
fol.  79,  weitergeführt  von  späterer  Hand  des  15  saec.,  die.  auch  gelegentlich  Überschriften 
über  den  Stücken  zugefügt  hat.  Auf  fol.  1 die  Überschrift  gleichzeitig  In  gottes  namen 


1 Die  in  149,  teie  erwähnt,  zusammengcstclltcn  Iluldigungscide  finden  »ich  auch  in  8) , «t»r  an 
verschiedenen  Stellen:  fol.  3“.  Gh.  8®.  159h. 
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amen,  hie  vahet  an  ein  Butsche  register,  darinno  des  allcrdurchluehtigistcu  hochgcbornen 
luraten  und  herren  hern  Ruprechts  von  gutes  gnaden  Römischen  kuniges  zu  allen  ziten 
mercr  des  riclis  briefe,  die  er  mit  siucn  auhangenden  ingcsicgeln  geben  hat  und  sin  cigin 
herschelte  und  lande  mit  namen  die  pfalntzgrafibschait  bi  Rine  und  sin  herzogtüm  in 
Beyern  antreffend  sin,  geschrieben  stellt  von  wort  zu  worto  von  der  zit  an  als  er  zu 
Römischem  kftnige  gcwelct  wart  in  dem  jare  do  man  zalte  nach  Oristus  gebürte  dusent 
und  vierhundert  jare;  auf  fol.  68*  die  Überschrift  Sequntnr  acta  per  dominum  ducom 
Ludewioum  vicarium  imporii  et  iraporinm  conccrnentia ; auf  fol.  283*  Hic  sequntur  litero 
Latiue  registrate  dominia  [abgekürzt  und  korrigiert ] propria  domini  regis  concernentcs ; 
fol.  315*  Feuda  ad  ducatum  Bavarie  et  comitatum  Balatimim  Rcni  pertinentia  etc.;  fol. 
327  * Feoda  ad  comitatum  Balatinuw»  Reni  et  ducatum  Bavarie  pertineucia  etc.  Ent- 
hält meist  Verleihungen  u.  dergl.,  ist  von  verschiedenen  Händen  geschrieben,  oft  finden 
sich  Korrekturen,  und  oft  sind  Stücke  durchstrichen  mit  dem  Bemerken  altcrata  est,  non 
transivit,  redempta  est,  auch  require  in  magno  registro  Thefitonico  (fol.  72 b Lchns- 
ertheilung  an  Bürger  von  Gmünd),  registretur  ad  aliud  registrum  (fol.  1)1*  Lehnserthei- 
lung  an  Eberhard  vom  Hirtzhom)  u.  dergl. 

Venedig  Staatsarchiv,  Venetianischc  Raihsbücher. 

Liber  secretorum  primus  cotl.  mb.  saec.  15  in  folio,  in  Holzband  mit  Lederrüeken, 
worauf  gedruckter  Zettel  mit  der  Archivbezeichnung  Dclibernzioni  1401-1104  (secrota). 
Senate  l registro  1 ; beschriebene  150  Blätter  mit  gleichseitiger  Eoliierung ; außerdem 
vorn  ein  ungezähltes  Blatt  mit  gleichzeitiger  Inhaltsangabe  unter  Verweisung  auf  die 
bdr.  foliu.  Überschrift  auf  fol.  1 * Liber  secretorum  conailii  rogatorum  inccptus  in  * 
niillcsimo  quadringentesimo  iudiciono  noua  dueante  serenissimo  domino  domino  Michaelc 
Steno  dei  gratia  inclito  duce  Vcnetiarum  etc.,  diebus  et  mensibus  infrascriptia.  Enthält 
die  im  Vcnelianischen  Rath  vorgebrachten  Anträge  bzw.  gefaßten  Beschlüsse  von  1400 
April  10  bis  1404  Mai  4 in  streng  chronologischer  Reihenfolge ; über  dm  Verhand- 
lungen jedes  Tages  steht  Tag-  und  Monatsangabe,  meist  auf  den  fol.  red.  die  Jahres- 
zahl, und  zwar  nach  dem  Galcultis  Florentinus.  Wegen  dieser  systematischen  Ordnung 
des  Buches  ist  in  unserem  Abdmck  ein  für  allemal  die  Jahreszahl  nicht  in  die  eckigen 
Klammern  gesetzt  auch  tvenn  sie  bei  dem  einzelnem  Stücke  nicht  gerade  im  Kodex  wider- 
holl  war.  Bei  den  wirklich  zum  Beschluß  erhobenen  Stücken  steht  im  Kodex  über 
denselben  eingerückt  Capta,  am  Ende  meistens,  nicht  immer,  das  Ergebnis  der  Ab- 
stimmung, wobei  zu  bemerken  ist,  daß  für  die  Abkürzung  sine  die  richtige  Auflösung 
nur  sinceri,  nicht  sincere,  ist,  weil  cs  nur  so  aufgelöst  dort  begegnet;  links  am  Bande 
zu  Anfang  der  Stücke  stehen  die  Namen  der  Antragsteller  bzw.  Vorschlagenden,  die  bei 
uns  in  die  Quellenangabe  venoiesen  sind  wo  es  sich  um  Definitivbeschlüsse  handelt,  weil 
diese  Namen  der  Vor  schlagenden  nach  gefußtem  Beschluß  nicht  eigentlich  mehr  zum 
Wesen  des  Stückes  an  sich  gehören.  Die  Schrift  ist  dem  Inhalte  gleichzeitig,  sorgfältig 
schön,  wenig  abgekürzt,  selten  korrigiert,  doch  kommt  es  auffallend  oft  vor,  daß  dasselbe 
Wort  zweimal  hintereinander  geschrieben  ist,  so  daß  man  vermuthen  möchte,  es  sei  das 
ganze  diktiert  worden.  Die  Abkürzung  Venet  ist  von  uns  durchweg  Venetiae  u.  s.  w., 
pluralisch,  aufgelöst,  weil  es  aufgelöst  nur  so  im  Kodex  vorkommt;  bei  der  Auf- 
lösung des  Adjektives  von  Trcviso  konnte  man  zweifelhaft  sein,  da  cs  aufgelöst  nur  in 
der  Form  Tarvisinus  vorzukommen  scheint,  der  Abkürzungshaken  aber  für  er  re  oder  n 
zu  deuten  ist.  Die  Sprache  ist  nur  lateinisch,  hier  und  da  mit  Italianismen , nament- 
lich in  der  syntaktischen  Konstruktion,  zu  bemerken  ist  u.  a.  ein  plconastisch  angewandtes 
et,  das  öfter  vorkommt,  und  wol  dem  italienischen  Gebrauch  entnommen  ist,  und  der 
Ablativ  des  Gerundium  gleichwertig  mit  Partie.  Praes.  absolut  gebraucht. 

*)  stcl  c»  fekli  »noo.  mit  ö/ttr  tu  Hol.  Qittütn  der  Zeit  Ui  ao/rkt»  Jiikrrsaujobm. 

111» 


XX 


Vorwort. 


Liber  secretorum  seeundus,  ganz  ebenso  wie  priunis  mut.  mul.  eingerichtet , 192 
Blätter,  um  Schluß  nur  der  Anfang  zu  eitlem  Inhaltsverzeichnis  wie  im  primtu;  nicht 
bis  1406  Fbr.  27. 

Liber  secretorum  tertius,  wider  ebenso  mul.  mtU.,  116  Blätter,  ohne.  Überschrift 
am  Anfang,  ohne  Inhaltsverzeichnis,  reicht  bis  1409  I'br.  28.  Liber  Bccrctorum  quar- 
tus  m.  s.  w. 

Liber  commemorialis  IX  cod.  mb.  saec.  19,  in  foL,  in  Holzumschlag  mit  Lrdnriickm, 
worauf  längs  geschrieben  Commemoriale  IX  mit  netter  Schrift , 179  Blätter  gleichseitiger 
Foliierung,  daneben  moderne  Zahlen  von  fol.  136  um  2 voraus,  weil  in  der  alten  Zählung 
nach  fol.  133  nochmals  133  gezählt  ist,  dann  132  und  daun  erst  134.  Voran  auf  dem 
Schmutzblatt  Überschrift  In  Christi  nomine  amen.  Libri  commemorialis  noni  iucoptus 
anno  domini  millcsimo  trecentesimo  nonageshno  quinto  indicione  tcreia  dueanto  eereuissimo 
et  cxccllentissimo  dornino  dominu  Antomo  Vencrio  doi  grntin  imlito  Veuctiarum  duccetc.; 
dann  2 Blätter  gleichzeitiger  Index.  Erste  Urkunde  von  1399  Apr.  3,  letzte,  von  1404 
Juni  20. 

Liber  commemorialis  X mul.  mut.  ebenso. 

Venedig  Markusbibliothek,  Epistolarkodcx  des  Franz  von  Carrara. 

Cod.  ms.  lat.  cl.  XIV  nr.  93,  früher  LXIV.  4 bzw.  XCIX.  3,  clairt.  sare.  19,  in 
folio,  beschriebene  125  Blätter  neuer  Foliierung  und  dann  bis  fol.  117  b:crc  Blätter,  in 
ganz  modernem  Pappband  mit  Lederriicken , tvorauf  gedruckt  steht  Franc,  de  Camiria 
principis  Pnduae  epistolao  1402-1403.  Enthält  (außer  ein  paar  Schreiben  von  Frans 
von  Gonzaga)  nur  Briefe  von  Franz  von  Carrara  und  einzelne  von  seinen  Sühnen,  der 
erste  Brief  vom  8 Januar  1402,  der  letzte,  vom  31  Januar  1403,  in  streng  chrono- 
logischer Be ilien folge , bis  fol.  76  immer  der  betreffende  Monat  über  der  Seife  über- 
gesehneben.  Naeh  der  Datumsangabe  bei  jedem  Briefe  finden  sich  gewöhnlich  Kanslci- 
notisen , die  sich  auf  Ausfertigung  und  Übermittelung  der  Schreiben  beziehen;  von 
Kanzle  ibemnim  begegnen  folgende,  oft  nur  mit  Initial m ahgekiirzlc  Farnen:  Ilonricuu, 
Michael,  Paulus  de  Leone,  Lucas  de  Leone,  Johannes  Parisimia,  mngister  Johannes, 
Zilius  auch  GUius  und  Q'iiius  geschrieben,  Xicho,  Marcus  (nur  als  scriptor ),  Florius, 
Anthonius;  von  Kanzleühäiigkeiten  folgende:  datum  (nicht  date,  wie  Valentinelli  auf- 
löst, da  cs  aufgelöst  im  Kodex  nur  in  der  Form  datum  vorkommt),  scriptum  scripsit 
scripsi,  coinisit  oder  auch  comissum  ( meist  abgekürzt  com.).  Da  öfter  in  diesen  Unter- 
schriften vorkommt  Ego  Anthonius  ( oder  ein  anderer)  scripsi,  so  ergibt  sich,  daß  der 
Kodex  von  den  Kanzleibeamtcn  selbst  geschrieben , also  ein  offizielles  Kanzleibuch  ist, 
und  es  wird  auch  einmal  als  Hcgistrum  bezeichnet.  Die  Schrift  ist  sorgfältig,  wenig 
abgekürzt,  von  verschiedenen  w i derkeh r enden  Händen.  Die  Spraehe  der  Stücke  ist  bald 
lateinisch  bald  italienisch ; erstcrc  weisen  manche.  Italianismcn  namentlich  auch  in  der 
Orthographie  auf,  wie  umgekehrt  letztere  manche  Latinismen. 

Was  die  Widergabe  der  italienischen  Stücke  betrifft,  so  benierken  wir  hier,  was 
im  allgemeinen  namentlich  auch  für  die  Widergabe  der  Florentinisehen  Gesandlschafts- 
akten  gilt:  daß  wir  natürlich  dm  Grundsätzen  dieser  Edition  gemäß  die  Orthographie 
der  Vorlagen  mwerbessert  toider  gegeben  haben ; und  cs  freut  uns  hierin  mit  dem  be- 
währten Herausgeber  älterer  italienischer  Texte  Otto  Hartwig  übereinzustimmen,  der 
in  der  Vorrede  zu  seinen  Quellen  und  Forschungen  zur  ältesten  Geschichte  der  Stadt 
Florenz,  Halle  1880,  pag.  VI  sagt:  „Ich  habe  mich  bemüht,  einen  Text  zu  geben  dir 
die  allerthümliche  häufig  schwankende  und  noch  inkorrekte  Schreibweise  der  Hand- 
schriften soweit  als  die  Itücksicht  auf  die  Lesbarkeit  des  Textes  es  nur  gestattete  bei- 
behalicn  hat.“  Ebenso  sind  wir  verfahren,  die  Biicksichfnahme  auf  die  leichtere 
Lesbarkeit  hat  uns  nur  in  wenigen  Fällen  veranlaßt,  Worte  durch  den  Apostroph  zu 
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trennen.  Allerdings  darf  der  Leser  sich  durch  manche  seltsame  Formen  nicht  befremden 
lassen,  die  chm  jene  Übergangsepoche  charakterisieren,  tco  man  ohne  viel  Besinnen  nach 
dem  Gehör  und  dem  lebendigen  Laute  schrieb.  In  dieser  Beziehung  geht  das,  was  der 
Epistdlarkodex  bietet,  weit  über  die  Anomalien  die  in  den  Florentinischen  Alien  be- 
gegnen hinaus;  überhaupt  ist  dessen  Sprache  unentwickelter,  die  Grammatik  nnausgebildct, 
alles  erst  noch  im  Werden.  Wir  heben  s.  B.  die  abgekürzten  Formen  des  Bart,  per- 
feeti  mit  Abwerfung  der  eigentlichen  Endung  stn,  doategnu,  convoca  u.  s.  w.  hervor. 

Valeniinell i hat  im  Archiv  für  Kunde  österreichischer  Gesch  ichtsquellen  Band 
20  einige  der  lateinischen  Stäche,  doch  mit  manchen  Versehen,  ediert;  einige,  der  ita- 
lienischen finden  sich  in  2 jener  seltsamen  Privalpuhlilationcn,  die  in  Italien  gelegentlich 
der  llochzcitsfcslc  angesehenerer  Familien  üblich  sind  und  im  allgemeinen  unbekannt 
zu  bleiben  pflegen ; die  hier  in  Frage  kommenden  fanden  sich  auf  der  Markusbiblioihek 
in  Venedig,  wo  uns  der  Bibliothekar  Contc  Camillo  Sorunzo  freundlich  darauf 
aufmerksam  machte;  sic  sind  suo  loco  citiert. 

Stadtrechnungen. 

Betreffs  dieser  für  die  Feststellung  der  Ameesenden  auf  den  Reichstagen  und  für 
den  Charakter  der  verschiedenen  Versammlungen  so  wichtigen  Quellen  sind  wir  in  der  Zeit 
K.  Ruprechts  insofern  ungünstig  daran,  als  die  Mainzer  Stadtrechnungen  ganz  und  in 
denen  von  Augsburg  und  Nürnberg  gerade  wichtige  Jahre  fehlen.  In  jenen,  den  auf 
dem  Stadtarchiv  befindlichen  sogen.  Baurechnungen  der  Stadt  Augsburg  fehlen  die 
Jahre  1101.  1404.  1408;  jeder  Jahrgang  bildet  ncmlich  einen  Baiul  für  sich;  cs  sind 
codd.  chart.  in  fol.  mit  verschiedenen  Fabriken,  deren  für  uns  bcachtenswertheste  sind 
Qeneralia  worunter  u.  a.  die  Propinationen  stehen,  Legationes  nostre,  und  Legationes 
uf  gemain  atott.  Diese,  die  Stadtrechnungen  von  Nürnberg,  existieren  auf  dem  Nürn- 
berger Kreisarchiv  theils  in  den  sogen,  kleinen  Registern,  dm  Originaldiuricn  einzelner 
Jahrgänge,  von  denen  nur  der  Jahrgang  1400  aus  unserer  Epoche.  K.  Ruprechts  er- 
halten ist,  theils  in  den  großen  Jahresregistem,  welche  in  etwas  verkürzter  Fassung  die 
gleichzeitige  Reinschrift  dieser  Rechnungen  enthalten,  doch  für  die  Jahre  1400-1418 
verloren  sind.  Dagegen  sind  noch  vorhanden  auf  dem  Nürnberger  Kreisarchiv  die 
sogen.  Schenkbüchcr , welche  Propinationen  und  andere  Geschenke  der  Stadt  enthalten, 
und  zwar  nr.  487  cod.  chart.  saec.  15  in  4°,  das  auf  der  Außenseite  des  hinteren  Ein- 
banddeckels die  gleichzeitige  Aufschrift  Kunigsclienk  und  keiserschcnk  sind  künig  Ru- 
prechts Zeiten  anno  doraini  1400  primo  unz  her  (der  letzte  Eintrag  betrifft  Geschenke 
vom  Jahre  Idol)  tragende  Königsschenkbuch  (s.  dessen  Beschreibung  St.Chr.  3,  348,  30 ff.), 
und  nr.  489  ebenfalls  cod.  chart.  sacc.  14-15,  das  RTA.  2 nr.  310  in  der  Quellenangabe 
beschrieben  ist. 

}ron  besonderem  Werthe  sind  auch  für  diese  Zeit  wie  schon  früher  die  Frank- 
furter Stadtrechnungen,  die  alle  erhalten  sind.  Die  Frankfiuicr  Rechenbücher  sind 
Papierkodie.es  mit  Pergamenteinbänden,  signiert  Rechenmeister -Bücher,  für  jedes  Rech- 
nungsjahr ein  besonderer  Kodex  von  etwa  100  Blättern  Stärke;  die.  Foliiemng , soweit 
vorhanden,  ist  von  moderner  Hand  mit  Bleistift  gemacht.  Die  Rubriken  sind  in  allen 
Büchern  ans  dieser  Zeit  dieselben;  erst  kommen  die  Einnahme- , dann  die  Ausgabe- 
ruhriken,  am  Schliß  sind  die  Summen  beider  für  die’  verschiedenen  Rechnungsperioden 
(s.  weiterhin)  zusammengestellt  summiert  und  verglichen;  für  die  Zwecke  unserer  Edition 
kommen  nur  in  Betracht  die  A usgabcrti brüten  besundern  einzlingeu  uzgebin,  uzgobin 
zerungo,  uzgebin  pherdcgclt.  Das  Rechnungsjahr  beginnt  um  den  1 Mai  und  zerfällt 
in  3 oder  4 Rechnungsperioden  (rechnunge),  innerhalb  deren  für  jede  der  Rubriken 
jedesmal  die  Summe  gezogen  ist.  Eingetragen  wird  in  dieser  Epoche  von  Samstag  zu 
Samstag,  und  zwar  so  daß  durchweg  der  voranstehende  Samstag  als  Anfangstermin  der 
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Rechnungswoche  und  der  darin  vernichteten  Posten  anmsehett  ist,  teobei  natürlich  Aus- 
nahmen  Vorkommen,  sei  es  daß  Posten  aus  Versehen  erst  später  eingetragen,  oder  daß 
sie  su  einer  vorhergehenden  Woche  geruthen  sind  indem  man  vergaß  den  neuen  Samstag 
davor eusetsen;  natürlich  ist  auch  daran  su  denken,  daß  s.  B.  G esu  n <Usch a fiskosten  nicht 
immer  sofort  zur  Zeit  der  Gesandtschaft  ausgesuhlt  wurden,  sondern  zunächst  von  den 
hetr.  Gesandten  ausgelegt  sein  mögen  und  dann  erst  geraume  Zeit  später  zur  Verrech- 
nung gelangt  sein  können,  eine  Bemerkung , die  für  dieses  wie  für  andere  ltcchnungs- 
büchcr  gilt. 

Stadlrechnungen  von  Nördlingcn  befinden  sich  auf  dem  dortigen  Stadtarchiv 
aus  den  Jahren  1399.  1401.  1400  bis  1413,  doch  zeigen  sich  dicscUtcn  für  unsere  Zwecke 
sehr  wenig  ergiebig. 

Kölner  Kopialbüehcr  aus  K.  Ruprechts  Zeit  gab  es  früher  auf  dem  dortigen 
Stadtarchiv , doch  sind  dieselben  nicht  mehr  vorhanden  und  nach  Mittheilung  von  dort 
ohne  Zweifel  schon  im  vorigen  Jahrhundert  verloren  gegangen. 

III.  Etliche  Ergebnisse  daraus. 

Die  Reichsttujsakten  der  Zeit  K.  Rujwecht's  sind  nicht  ganz  leicht  zu  bearbeiten. 
Die  Menge  des  wichtigen  Materials  steigt , die  vorhandenen  Registraturbücher  sind  er- 
giebig, auf  die  verhältnismäßig  kurze  Periode  kommen  nicht  weniger  als  drei  Bände. 
Dabei  ist  die  Regierung  doch  etwas  ungeordnet  wie  ihr  Ursprung,  vieles  kommt  gar 
nicht  auf  Reichstagen  sondern  auf  andern  Versammlungen  oder  auch  ohne  solche  vor, 
und  es  muß  doch  aufgenommen  werden  wegen  des  Zusammenhanges.  Da  ist  manchmal 
guter  Rath  theucr  wie  man  cs  unterbringe , und  es  geht  nicht  ohne  alle  Künstlichkeit 
ab.  Nicht  einmal  was  cs  für  eine  Versammlung  ist  oder  ob  überhaupt  eine  Versamm- 
lung  angenommen  werden  darf,  ist  immer  gerade  leicht  zu  erkennen. 

Ich  meine,  das  Interessanteste  im  Band  sind  doch  die  langen  Verhandlungen 
mit  der  Kurie,  die  sich  an  die  Wahl  K.  Ruprecht' s anschließen,  gerade 
wie  im  ersten  Bande  die  wegen  Wenzel' s Wahl  und  damit  zusammenhängender  Dinge 
mit  Rom  gepflogenen  Negotiationen.  Um  den  kritischen  Nachweis  der  UncchthcU  von 
Urkunden  handelt  es  sich  zwar  dicßmal  nicht,  aber  um  die  möglichst  vollständige  Her- 
stellung des  Materials.  Soviel  auch  von  diesen  Angelegenheiten  Ruprcchl's  schon  gedruckt 
war,  einen  vollkommenen  Einblick,  soweit  dieser  überhaupt  möglich  ist,  erhalten  wir 
erst  jetzt.  Die  mühsame  und  vcrwiclcelte  Untersuchung  mul  kritische  Behandlung  des 
Pfälzer  Kopialbuchs  115  (Jetzt  510)  im  Karlsruher  Generallandesarchiv  hat  dazu  be- 
sonders beigetragen.  Unsere  Einleitung  gibt  darüber  genaue  Auskunft.  Wir  kennen 
jetzt  nicht  mehr  bloß  solches  was  mr  haben,  sondern  auch  solches  was  wir  nicht  mehr 
haben.  Und  so  ist  wol  die  Ergänzung  dieser  Akten  in  einer  Weise  zu  Stand  gekom- 
men wie  ich  sie  selbst  kaum  für  möglich  gehalten  hatte,  und  zwar,  wie  ich  glaube,  zu- 
gleich mit  solcher  Sicherheit,  daß  man  kaum  mehr  darüber  wird  streiten  können.  Von 
den  5 Formen,  in  welcher  die  Approbationslmlle  erscheint,  nr.  3.  16.  21.  102.  104,  ist 
nur  bei  Einer  die  Datierung  nicht  zu  entdecken  gewesetu  Ans  der  Verschiedenheit,  in 
welcher  sieh  das  Verhalten  des  Pabstes  zu  Absetzung  und  Neuwahl  zeigt,  je  nachdem 
man  die  eine  oder  die  andere  Fassung  der  Approbationsbtdlc  zu  Grund  legen  wollte, 
ergibt  sich,  wie  vorsichtig  die  Kritik  bei  der  historischen  Benutzung  dieser  Aktenstücke 
verfahren  muß.  Sie  zeigen,  wie  man  nachträglich  dieses  Verhalten  dargcstcllt  wissen 
wollte,  und  man  muß  sieh  hüten  ihnen  oder  einer  von  ihnen  ohne  weiteres  zu  folgen, 
wenn  man  frügt,  welches  dieses  Verhalten  tcirklich  war.  Es  ist  nicht  ganz  so  wie  bei 
Wcnzcl's  Wahl,  wo  wirklich  falsche  Urkunden  geschmiedet  werden,  um  nachträglich 
einen  Einfluß  der  Kurie  zu  konstatieren,  der  thatsächlich  nicht  staägefunden  hatte. 
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Wol  aber  wird  die  Approbationserthei hing  schließlich  so  gefaßt,  wie  man  in  der  Folge 
für  gut  fand,  um  der  Kurie  eine  Stellung  zur  Wahl  zuzuschrcibcn , die  sie  in  Wir1c~ 
lichkeit  nicht  eingenommen  hatte. 

Beim  Tag  vom  Oktober  1400  tauchte  unvermeidlich  die  Frage  auf,  wie  cs  sich 
denn  eigentlich  verhalte  mit  dem  Lager  von  6 Wochen  und  3 Tagen,  die  der 
König  vor  der  Stadt  Frankfurt  zubringen  muß.  Ich  habe  daher  die  Sache 
in  der  Einleitung  zu  diesem  Frankfurter  T(uj  kritisch  erörtert,  und  bin  zu  Ergebnissen 
gelangt,  die  vielleicht  nicht  allen  gefallen,  die  ich  aber  im  wesentlichen  doch  für  richtig 
halte.  Die  Sache  verdient  wol  noch  eine  tcciiere  Untersuchung,  mit  der  ich  keine  Zeit 
verlieren  wollte;  namentlich  in  Betreff  Achens,  wo  ja  auch  eine  solche  Frist  erwähnt 
wird.  Ich  möchte  bloß  noch  hinzufügen,  daß  man  es  sich  gtd  erklären  kann,  warum 
bei  Ruprecht  nicht,  wie  dm  wol  der  ursprüngliche  Sinn  der  Sache  ist,  die  Forderung 
auf  Zwiespältigkeit  der  Wahl  begründet  wird,  warum  bei  ihm  vielmehr  von  zwiespältiger 
Wahl  dabei  gar  nicht  die  Bede  ist.  Da  K.  Wenzel  abgesetzt  war  und  dieser  Akt  von 
RuprccMs  Partei  als  ein  rechtmäßiger  behauptet  und  festgehalten  werden  mußte,  so  war 
für  ihn  und  seine  Anhänger  kein  anderer  König  neben  ihm  vorhanden,  also  gab  es  mit 
lluprccMs  Wahl  kein  politisches  Schisma,  Indem  sie  diesen  Grundsatz,  von  dem  sie 
natürlicherweise  ausgietigen,  nicht  verlassen  konnten,  so  konnte  von  ihrer  Seite  und  durfte 
auch  von  Andern  in  den  mit  ihnen  gepflogenen  Verhandlungen  davon  gar  nicht  die 
Rede  sein,  als  ob  nun  ztvei  gewählte  Könige  da  wären. 

Beim  Kölner  Krönungstag  vom  Januar  1401  bietet  einiges  Interesse  die 
hier  mitgethciltc  Sammlung  da • Euldigungseidc  von  Fürsten  Grafen  und  Städten,  die 
bisher  fast  gänzlich  ungedruckt  waren,  und  ebenso  die  Zusammenstellung  da-  wenigstens 
zum  Thcil  ungedruckten  Stücke  betreffend  die  Abmachungen  wegen  der  Kölner  Krönung 
und  Achen  als  Krönungsstadt. 

Auch  an  die  Vcnctianischcn  Ileithsbcschlüssc  möchte  ich  hier  erinnern,  so  wie  an 
die  Florcntinischcn  Gesandtschafts-Sachen,  beides  bisher  meist  unbekannt  und  von  hohem 
Interesse.  Beizte  kommen  bisher  unbekannte  oder  doch  ungedruckte  Schreiben  der  Straß- 
burger Städteboten  nach  Hause  und  andere  neue  politische  Korrespondenzen  ehr  Städte, 
eieren  Werth  sich  dem  Forscher  von  selbst  ergibt. 

Ich  darf  vielleicht  schließlich  auch  hinweisen  auf  die,  warn  gleich  hia-  nicht  zum 
erstenmal  gedruckten,  Verzeichnisse  der  beidai  Leibwachen  zum  Romzug  nr.  385. 
386,  der  zum  Romzug  aufejeforderten  Rcichsslände  nr.  387,  der  Antworten  auf  die  Auf- 
forderung zum  Itomzug  nr.  388.  389.  Man  muß  dabei  die  Erörterungen  der  zugehörigen 
Einleitungsabschnittc  KLM  hinzunehmm.  So  mühsam  eine  derartige  Bearbeitung  ist, 
so  sehr  laichtet  ein,  wie  durch  sic  gerade  eine  ergiebige  und  zugleich  rasche  Benutzung 
möglich  wird.  Dem  Leser  manches  zu  ersparen,  dm  Stoff  so  herzurichtm  daß  er  der 
ungehemmten  Vcrwerthung  sofort  offm  steht,  dieß  Bestrehen  wird  auch  bei  dem  vor- 
liegenden Bande  kaum  verkannt  werden. 

Und  so  wage  ich  dam  zu  hoffen,  daß  dieser  erste  Band  Reichstagsakten  aus  der 
Regierungsperiode  K.  RuprccMs  so  freundlich  werde  aufgenommen  werden  wie  die  bereits 
erschienenen  Bände.  Wolmeinendc  Wünsche  und  Erinncrungm  werden  mir  dabei 
immer  willkommen  sein, 

Berlin  3 Juni  1882. 
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Zum  Wahltag:  Verhandlungen  mit  der  Kurie  wegen 
Approbation  und  Kaiserkrönung 

1400  Oec.  14  bis  1403  Okt.  i. 


Bei  der  Erwählung  K.  Wenzels  konnten  die  Verhandlungen  mit  der  Kurie  gleich 
& unter  die  Akten  des  Wahltags  selbst  eingereiht  werden.  Bei  Ruprecht  ist  cs  anders. 
Seine  Erwählung  fällt  zusammen  mit  der  Absetzung  des  Vorgängers , und  mußte  daher 
noch  in  dem  vorigen  Bande  Platz  nehmen.  Die  Verhandlungen  Ruprechts  mit  der  Kurie 
dagegen  gehören  seiner  eigenen  Regierungspenode  an,  tttul  erstrecken  sich  ziemlich  weil 
in  dieselbe  hinein.  Endlich  am  1 Okt.  14.03  erfolgt  die  päbstlichc  Approbation  nebst 
io  Zusage  künftiger  Kaiserkrönung.  Aber  alles  das  Hinundherreden  bis  zu  diesem  Moment 
ist  als  Folge  oder  Vollendung  der  Wahl,  die  dazu  gehörigen  Akten  sind  als  Anhang 
zum  Wahltag  zu  behandeln.  Und  so  erscheinen  sic  hier,  indem  sie  die  Periode  Ru- 
prechts eröffnen.  Sic  knüpfen  unmittelbar  an  die  Anzeigen  an,  welche  von  Absetzung  und 
Neuwahl  in  Rom  gemacht  wurden,  RTA.  3 nr.  219-223 , spcciell  an  die  eignen  Briefe 
i6  des  Königs  nr.  222  und  223.  Schm  die  drei  geistlichen  Kurfürsten  bitten  den  P. 
Bonifacius  IX  um  die  Approbation  ihrer  Schöpfung,  es  ist  wenige  Tage  nach  dem 
AIcte  der  Wahl,  nr.  219.  Der  König  selbst  stellt  dann  eine  Gesandtschaft  in  Aussicht, 
in  nr.  222  und  223.  Diese  beiden  Schreiben,  in  denen  er  das  thut,  sind  durch  einfache 
Boten  befördert  worden.  Mit  der  in  Aussicht  gestellten  ersten  feierlichen  Gesandtschaft 
*o  beginnen  unsre  Verhandlungen.  Es  war  nur  noch  fraglich,  ob  sie,  bei  ihrer  weiten 
Ausdehnung  in  der  Zeit,  nicht  besser  unter  die  einzelnen  Reichstage  vertheilt  werden 
sollten.  Aber  einmal  haben  sie  gar  nicht  alle  mit  Reichstagen  zu  thun,  dann  auch 
sollte  eine  bequeme  Übersicht  über  diese  Dinge  hcrgestellt  werden,  und  endlich  sprach 
das  Beispiel  des  ersten  Bandes  dafür,  daß  auch  hier  alles  beisammcnblcibe.  Natürlich 
*6  folgen  sich  Botschaften  und  Gesandtschaften  rein  chronologisch,  innerhalb  jeder  einzelnen 
sind  die  Stüclce  sachlich  geordnet:  Anweisungen,  Beglaubigungen , Vollmachten,  diese  je 
mit  ihren  zugehörigen  Versprcchungs-  oder  Erbictungs- Einschaltungen,  Gesandtschafts- 
berichte u.  s.  w.  Doch  ist  auch  so  die  chronologische  Folge  der  einzelnen  1 Stücke  nicht 
erheblich  gestört,  der  Zusammenhang  der  Dinge  mußte  aber  den  Ausschlag  geben,  man 
so  findet  sich  leicht  darin  zurecht. 


A.  Gesandtschaft  des  Bischofs  Konrad  von  Verden,  Grafen  Joffrid  von  Lei- 
iiingcn  und  Hermann  Kode  nach  ltoin,  1400  Dec.  14,  1401  Fcbr.  S,  nr.  1-3. 

Hatten  die  Kurfürsten  gleich  deutlich  um  die  Approbation  ihres  Erwählten  beim 
Pabst  gebeten,  so  war  diese  Bitte  vom  König  selbst  in  RTA.  3 nr.  223  doch  nur  zart 
36  angedeutet  worden  als  Zweck  der  künftigen  feierlichen  Gesandtschaft  (pag.  283,  11  cum 
supplici  devocionis  revereneia  und  pag.  9 previa  regali  corona).  In  dem  Vorfrage  des 
Bischofs  Konrad  von  Verden  tritt  nun  beides  offen  hervor:  Bitte  um  Approbation  und 
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um  künftige  Kaiserkrönung,  nr.  3 in  unsrem  Bande.  Die  Bede  ist  lang  und  lang- 
weilig, damals  hat  sic  ohne  Zweifel  für  sehr  geschmackvoll  gegolten  und  wol  auch  für 
geistreich,  weil  sie  viele  Citate  enthält;  die  beiden  genannten  Punkte  sind  das  einzig 
wichtige  daran,  sie  sind  es  auch  auf  welche  die  Vollmacht  nr.  1 geht.  Schon  aus  jener 
Bede  gehl  hervor,  daß  diese  Gesandtschaft  wirklich  die  erste  war,  die  von  Buprccht  s 
nach  llotn  abgieng , daß  wir  also  keine  Lücke  haben.  Damit  stimmt  auch,  daß  er  am 
9 Nov.  1400  die  Gesandtschaft  noch  einmal  ankündigt  (BTA.  3 nr.  223),  und  die  in 
Bede  stehende  am  14  Dee.  1400  beglaubigt  ist.  Doch  kreuzt  sie  sich  mit  einer  Gesandt- 
schaft der  Kurie  nach  Deutschland , die  an  beide  Deutsche  Könige  gerichtet  ist.  Es 
theitt  ncmlich  Johannes  de  Marianis  vicarius  vicaric  Corellic  dem  Paul  de  Gninigis  io 
brieflich  kurz  mit,  daß  er  gehört,  der  Pabst  habe  iDOwer  Johannes  Manzini  da  Motta 
zum  Gesandten  gemacht  de  andarc  a exponcre  inhaseiata  da  nun  parto  alluno  iinpcradoro 
e allalt  nt  con  snlario  di  (iorini  400  per  anno  et  sjieso  j»er  Ini  et  per  tre  cavalli,  1400 
Der,.  23,  Lucca  Sl.A.  lettere  a 1*.  G.  or.  eh.  Ul.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr. 


It.  Gesandtschaft  des  Antonius  von  Mont«  Catino  an  K.  Ruprecht.  1401 

Mer/  25,  nr.  4*7. 

A ns  den  beiden  Briefen  vom  12  Mai  1401  nr.  8 und  9 geht  hervor,  daß  die  drei 
vorigen  Gesandten  des  Königs  in  Begleitung  des  Nuntius  Antonius  de  Monte  Catino 
nach  Deutschland  zurückkamen  (vgl.  auch  nr.  11  art.  1).  Die  Instruktion  nr.  6 des 
letzteren  kennzeichnet  schon  jetzt  den  Standpunkt  des  Pabstes,  und  enthält  zu  späterem 
die  Keime,  sie  war  schon  aus  Bagn.  ann.  cccl.  bekannt.  Der  König  wird  aufgefordert, 
ungesäumt  nach  Italien  zu  kommen,  nr.  5 art.  3,  vgl.  nr.  11  art.  1.  Höchst  inter- 
essant ist  der  neuauftretende  Brief  eines  Ungenannten  nr.  7.  Er  enthält  den  ersten 
hier  ebenfalls  neuauftretenden  Entwurf  der  Approbai ionsurkunde , den  wir  unter  die 
besondere  nr.  0 gebracht  haben.  Es  ist  natürlich,  daß  jetzt  ein  solcher  Entwurf  von  w 
Born  ausgeht,  denn  eben  war  ja  bei  der  Kurie  um  die  Approbation  gebeten  worden. 
Aber  er  tcar  bisher  unbekannt.  Vollständig  abgedruckt  haben  wir  von  der  Approbation 
überhaupt  nur  die  Ausfertigung  vom  1 OH.  1403,  von  den  Entwürfen,  die  vorhergehen, 
nur  soviel  mitgctheilt,  daß  ihr  Verhältnis  zu  dieser  Ausfertigung  oder  zu  einander  genau 
erhellt.  So  wurde  es  auch  mit  dem  vorliegenden  gehalten.  Es  ist  aber  jetzt  überhaupt  so 
erreicht,  daß,  so  oft  in  den  Akten  eine  Form  der  Approbation  erwähnt  wird,  wir  auch 
deren  Fassung  wirklich  mitthcilcn  können,  wir  haben  somit  wahrscheinlich  alle.  Es 
sind  deren  5,  die  wir  haben:  die  Ausfertigung  und  4 Entwürfe.  Die  Ausfertigung 
nr.  104  hat  am  Schluß  ihr  klares  Datum  vom  1 Okt.  1403.  Sicher  ist  auch  die  Zeit 
unsres  Entwurfes  hier  nr.  G von  1401  c.  Merz  2b,  da  er  jedenfalls  dem  Antonius  ss 
mitgegeben  wurde.  Sicher  ebenfalls  diejenige  des  Entwurfes  nr.  16  von  1401  c.  Aug.  18, 
da  man  die  Gesandten  kennt  die  ihn  an  Buprccht  bringen,  und  die  Zeit  ihres  Bei.se- 
gclcites  aus  den  Pabstregesten  des  Vatikanischen  Archivs  mitgctheilt  werden  kann.  Bleiben 
noch  zwei  undatierte  Entwürfe  übrig.  Der  eine,  der  der  Ausfertigung  vom  1 Okt.  1403 
bis  zum  Verwechseln  ähnlich  ist,  hat  nur  geringe  Bedeutung;  was  seine  Zeit  betrifft,  so 
kann  man  nur  sagen,  daß  er  seinem  Inhalt  nach  in  die  jener  Ausfertigung  kurz  voran- 
gehenden Unterhandlungen  gehört,  ohne  daß  sich  weitere  Anhaltspunkte  bieten;  er  gehört 
dem  letzten  Stadium  des  Geschäfts  an,  und  hängt  wol  mit  der  kön.  Gesandtschaft  von 
1403  Merz  .9-8  zusammen,  wir  haben  ihn  vor  der  Eidesleistung  vom  1 OH.  1403  als 
nr.  102  unicrgcbracht.  Der  andere  Entwurf,  der  letzte  um  dessen  Datierung  cs  sich  *& 
noch  handelt,  ist  nr.  21.  Es  trifft  sich  gut,  daß,  während  für  Einen  Entwurf  noch 
die  Zeit  zu  finden  ist,  zugleich  noch  Eine  Erwähnung  eines  solchen  übrig  ist,  in 
nr.  23  art.  2 und  nr.  24  art.  5,  womach  er  leicht  an  die  Gesandtschaft  vom  16  Okt, 
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1401  sich  anschließt,  so  daß  ihn  dann  Franciscus  und  Nikolaus  von  Rom  an  den  König 
brachten;  auch  der  Inhalt  passt  an  die  leere  Stelle.  So  deckt  sich  (dies,  und  es  fehlt 
uns  nichts. 


C.  Schreiben  K.  Ruprechts  nach  Rom  durch  den  zuriiekkehrenden  Nuntius 
& Antonius  von  Monte  Catino,  1+01  Mal  12,  nr.  8-0. 

Daß  der  Nuntius  Antonius  de  Monte  Catino  diese  kirn.  Schreiben  mit  zurück 
nach  llom  nahm,  beweist  der  Wortlaut  von  nr.  8,  $.  nt.  daselbst.  Des  Königs  Un- 
zufriedenheit in  Folge  der  Gesandtschaft  des  Antonius  zeigt  sich  nicht  nur  hier 
sondern  auch  in  nr.  11  art.  27.  Am  gleichen  12  Mai  schreibt  der  König  übrigens  zu 
«o  Gunsten  von  dessen  Person  Speetabili  et  magnifico  Nicolau  marcliioni  Estensi  nustro  et 
sacri  imperii  vicario  Mutinensi  et  ficleli  (liiecto  folgendermaßen:  Rupcrtus  etc.  ; graciain 
regalis  clemcncic  singulärem,  tidclis  dilecte.  sinceri  afleetus  tui  oblacionom  nobis  pro  parte 
tun  per  Anthonium  de  Moatecatino  diligeater  expositam  grato  suseepimus  intuitu,  tibi 
volcntes  debita  vicissitudine,  cum  optimum  l’uerit,  graeiosius  oonplaeere  in  hiis,  que  con- 
»s  modum  tui  status  concernunt  et  honorem;  insaper  deeiderumns,  ut  nostri  contcmplacioue 
dictum  Antonium  nobis  dilecturn  circa  restituciouem  [ cod.  restitucionumj  bonorum , pro 
quibus  aput  te  instat,  habcas  in  effeetu  conmendatum.  datum  Nureinberg  die  12  meusis 
maji  anno  doinini  1400  primo,  regni  vero  nostri  anno  primo;  mit  der  Unterschritt  Ad 
mandatum  domini  regis  Job  Vener  licenciatus  (so  aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.-Il. 
so  140  fol.  94*  cop.  eh.  coaev.;  gcdrucJct  Martern  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1056  nr.  25;  liegest 
Georgisch  2,  854  nr.  38,  Chmel  407,  Jansscn  1 nr.  081).  Das  gibt  also  der  König  ihm 
ebenfalls  auf  den  Rückweg  mit.  Noch  von  einem  andren  päbstlichcn  Gesandten  ist  aus 
jetten  Tagen  die  Rede,  indem  K.  Ruprecht  am  10  Mai  1401  den  Augustin  de  Undinis 
der  zu  diser  zit  in  unsers  heiligen  vatters  des  babstes  botschait  ridet  in  schien  besondem 
Schirm  und  Geleit  auf  ein  Jahr  genommen  hat,  und  alle  auf  fordert  denselben  sicher 
und  ungehindert  reisen  zu  lassen  (Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.-B.  149  pag.  28  und  81/* 
fol.  35*).  Dieser  selbe  päbstliehe  Nuntius  Augustinus  de  Undinis  meldet  15  Okl.  1.401 
dem  Rath  von  Lübeck  seine  Ankunft,  entschuldigt  daß  er  erst  jetzt  komme:  verum  in 
itinere  nostro  et  cum  rege  Romanorum  novo  aliisquo  Gennanic  prineipibus  ac  praclatis 
oo  nonnulla  plura  hnbuimus  expediro,  ob  que  ultra  conceptum  et  ultra  quam  eredidimus 
fuimus  remorati;  nunc  autem  u.  s.  w.  (cod.  dipl.  Lubec.  1 Abth.  Urk.-B.  d.  St.  Lübeck 
Th.  5 S.  33  f.  nr.  32).  Ob  und  wie  dieser  Sendling  mit  Antonius  de  Monte  Catino 
und  dessen  Geschäften  zusammenhängt,  ist  nicht  zu  sagen.  Fr  wird  bezeichnet  als 
monachus  monasterii  8.  Benedicti  de  Nursia  ordinis  ejusdem  sancti  Spulet,  dioc.  capcllanus 
äs  noster  von  P.  Bonifacius  IX,  der  auf  2 Jahre  ihm  Geleite  gibt  ad  nonnullas  Alamanie 
partes  pro  certis  nostris  et  Romane  occlesie  arduis  negotiis  prescntialitcr  acccssurus,  1400 
Jan.  12,  Val.  Archiv  Bonif.  IX  lib.  V.  fol.  304b,  und  ihn  beauftragt  das  Kreuz  gegen 
die  Türken  zu  predigen  in  Mainz.  Prov.,  Norw.  Duc.  Succien,  dioc.  Lauson.  Barnb. 
Misn.  Lubic.  Camin.  et  aliis  civitalibus  — archicpiscopo  Magunt.  et  episc.  ejus  suffra- 
4«  ganeis  pro  tempore  existentibus  gualitercungue  subjectis , 1400  Jan.  12  ib.  lib.  VI 
fol.  92b — 94*. 

]>.  Gesandtschaft  des  Protonotars  Albertus  nach  Rom,  1101  .Jul.  Aug.,  nr.  10-11. 

Der  Aufforderung  zum  ungesäumten  Einrücken  in  Italien  wird  durch  die  Fr- 
ldärung  entsprochen,  daß  der  König  beabsichtige  sich  um  den  Anfang  des  September 
<5  auf  den  Weg  zu  machen,  nr.  11  art.  3,  vgl.  nr.  10.  12.  Fs  kann  auf  fallen,  daß  wir 
Kredenzen  verschiedenen  Datums  haben;  die  eine,  an  den  Pabst,  ist  vom  20  Juli,  nr.  10; 

1* 


4 Zun»  Wahltag : Verband!,  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  u Kaiserkrön.  1400  Dec.  14  bi»  1403  Okt.  1. 

die  andre,  an  denselben,  ist  vom  16  August,  nr.  11.  Es  kann  nicht  sein,  daß  hier 
zwei  verschiedene  Gesandtschaften  des  Prolonotars  Albalus  gemeint  wären,  so  daß  er 
zweimal  hinter  einander  nach  Italien  gegangen  wäre,  dafür  ist  der  Zeitraum  zwischen 
20  Juli  und  16  August  doch  wol  ztt  kurz.  Glcichwol  ist  in  nr.  14.  davon  die  Itcde,  daß 
Albertus  pridem  an  dm  Pabst  geschickt  worden  sei  cum  quadain  litora  credcuciali  und  s 
zwar  de  et  super  quibusdam  certis  punctis  dicto  sauctitati  vestre  ex  parte  nustra  referendi», 
dann  wider  zurückgekommen  sei  und  wegen  neuer  inzwischen  aufgelaufencr  Dinge  neue 
Information  erhalten  habe.  An  eine  ältere  Sendung  des  Albertus  ist  da  nicht  zu  denken, 
von  einer  solchen  wissen  wir  nicht,  und  cs  wäre  auch  kein  llaum  für  sic.  Die  Vcr- 
muihung  Hegt  nahe,  daß  derselbe  seine  Reise  angetreten  hat  cum  credcuciali  nr.  10  io 
und  zioar  de  et  super  punctis  nr.  11,  daß  er  aber  unteneegs  wider  umkehrte,  sich 
neue  Instruktionen  zu  holen,  die  wol  nur  mündlich  erfolgten  (de  eisdein  nostris  literis 
plenius  informato).  IFus  das  für  Zwischenfälle  gewesen,  wegen  deren  er  seine  Reise 
unterbrach,  mag  immerhin  einer  weitern  Untersuchung  unterzogen  werden;  vielleicht 
spielt  da  doch  das  Erscheinen  des  päbstlichm  Gesandten  Augustimts  de  Undinis  herein,  i-*> 
von  dem  wir  in  dieser  Einleitung  unter  C sprachen. 


E.  Gesandtschaft  des  Rischofs  Nikolaus  von  Imola  und  .Michael  von  Dulcitnio 
zu  K.  Ruprecht,  1401  Aut?.  18,  nr.  15- 16. 

Diese  Gesandtschaß  ist  als  Antwort  auf  die  Schreiben  Ruprechts  vom  12  Mai 
1401  nr.  8 uncl  9 anzuschcn,  sie  kreuzt  sich  mit  derjenigen  des  Magister  Albertus  *© 
nach  Rom  vom  Jid.  Aug.  1401  die  wir  chm  behandelt.  Wir  haben  aber  nur  das  Ge- 
leite für  dieselbe  nr.  15,  und  abermals  einen  Approbationsentwurf  nr.  16,  von  dem  wir 
schott  unter  B sprachen.  Der  letztere  tritt  bei  uns  nicht  ganz  neu  auf,  Raynaldi 
ann.  cccl.  schon  kennen  eine  unserer  Quellen  und  thcilcn  daraus  a.  1400  art.  12  ein 
Stück  mit.  Aus  denn,  tcas  dort  und  a.  1401  art.  9 gesagt  ist,  ergibt  sieh  zusammen 
die  Auffassung:  das  Stück  sei  vom  J.  1401  (richtig),  sei  ferner  eine  Folge  des  vom 
Bischof  von  Verden  in  Rom  ausgerichteim  Auftrags  (richtiger  würde  das  von  nr.  6 
gesagt),  sei  endlich  eine  Ausfertigung  so  gut  wie  die  Urkunde  vom  1 Okt.  1403  nr.  104 
( unrichtig ).  Dabei  fällt  Raynaldus  natürlich  auf,  was  für  ein  Unterschied,  hinsichtlich 
der  Betheiligung  oder  Nichtbcihciligung  des  Pabslcs  bei  der  Absetzung  Wenzels,  zwischen  so 
den  beiden  Stücken  besteht,  und  er  nimmt  nun  an,  daß  die  Ausfertigung  vom  1 Okt. 
1403  das  richtige  enthalte,  daß  also  bei  Absetzung  Wenzels  die  Kurfürsten  wirklich, 
aber  nur  ganz  insgeheim,  durch  die  Autorität  der  Kurie  gestützt  gewesen  seien  und 
daraufhin  den  Akt  vorgenommen  habm.  Wenn  er  nun  in  der  früheren  Ausfertigung 
von  1401  (unserem  Entwürfe)  sage,  er  habe  im  Jahr  1400,  statt  den  Wählern  eine  wirk- 
liehe  Antwort  zu  geben,  erklärt  daß  er  sich  erst  mit  den  Kardinalen  benehmen  müsse, 
so  sei  das  nicht  das  richtige,  er  habe  aber  1401  noch  nicht  mit  der  ganzen  Wahrheit 
herausrücken  können,  weil  er  fürchtete  es  möchte  Böhmen  und  Ungarn  sonst  zum  Gegen- 
pabst  abfallen,  und  erst  am  1 Okt.  1403,  nachdem  sich  Ruprechts  Stellung  mehr  gefestigt, 
habe  er  alles  gesagt.  Doch  sind  die  Worte  Raynaldus'  so  geschraubt , daß  ich  nicht  « 
sicher  bin,  ob  ich  ihn  richtig  verstanden  habe.  Ist  das  aber  seine  Meinung,  so  verhält 
sich  die  Sache  iti  Wirklichkeit  freilich  gerade  umgekehrt.  Erst  durch  die  Entdeckung 
der  Antwort  des  Pabstcs  an  die  Kurfürsten , die  er  am  21  Apr.  1400,  also  vor  der 
Absetzung  gegeben  hat,  RTA.  3 nr.  115,  wissen  wir  mit  voller  Bestimmtheit,  daß  er  in 
der  Thal  abgelehnt  eine  Antwort  auf  die  Anfrage  der  Kurfürsten  zu  geben,  und  daß 
diese  völlig  auf  eigene  Hand  verfahren  hohen.  Die  Darstellung , welche  Bonifacius  IX 
in  unserem  Stücke  nr.  16  von  der  Sache  gibt,  stimmt  damit  völlig,  und  ist  also  das 
richtige.  Sie  tritt  auf  nicht  bloß  hier  in  nr.  16  von  1401  c.  Aug.  18,  sondern  auch 
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schon  in  nr.  6 von  1401  c.  Men r 25,  und  später  noch  in  nr.  21  von  1401  nach  Old.  10 
bzw.  Nov.  21,  bis  sie  im  Jahr  1403  in  nr.  102  und  nr.  104  der  anderen  Auffassung  weicht. 
Alter  alles,  was  der  einzigen  Ausfertigung  vom  1 Old.  1403  nr.  104  vorausgeht,  ist 
nicht  Ausfertigung  sondern  Entwurf,  also  auch  nr.  10,  die  Raynaldus  allein  neben  nr.  104 
& kannte  und  für  eine  Ausfertigung  hielt  wie  diese.  Wie  nun  auch  bei  diesen  verschie- 
denen Gelegenheiten  nachträglich  das  Verhältnis  der  Kurie  zur  Absetzung  geschildert  wird, 
immer  hat  man  davon  auszugehen,  daß  es  sich  da  in  erster  Linie  nicht  um  die  historische 
Wahrheit,  sondern  nur  um  die  Frage  handelt  wie  man  jenes  Verhältnis  in  der  Folge 
angesehen  wissen  wollte.  Schließlich  hat  dann  doch  auch  dicßmal,  teie  bei  Wenzel  einst, 
io  die  unhistorische  Schilderung  des  Verhältnisses  den  offiziellen  Platz  behauptet.  Und  sie 
allein  hat  natürlich  in  die  ltcgcstenbiichcr  Bonifacius  IX  Aufnahme  gcfutulen  ($.  die 
Quellen  von  1403  Old.  1 nr.  104 ).  Unser  Entwurf  nr.  10  dagegen  fand  Aufnahme 
in  die  Bücher  der  Kurie  von  Avignon;  aus  Bosheit  geschehe  das  dort,  hat  Ilayn.  a. 
1401  arf.  9 zu  bemerken  beliebt.  Was  Bzovius  1400,  5.  0 von  dem  Verhältnis  des 
>6  Neugcwählien  zur  Kurie  erzählt,  soll  hiermit  nur  beiläufig  erwähnt  werden. 


F.  Gesandtschaft  des  Bischofs  Konrad  von  Verden  und  Nikolaus  Human  nach 

llonu  U01  Okt.  16  Nov.  21,  nr.  17-22. 

Auf  Grund  dessen , was  Ruprecht  durch  die  letzten  päbstlichcn  Gesandten  (s.  E) 
und  durch  den  zurücJcgckehrlm  eigenen  Gesandten  Protonotar  Albertus  (s.  D),  die  sich 
so  gekreuzt  hatten,  erfuhr,  fertigte  er  die  neue  Gesandtschaft  in  den  Personen  des  Konrad 
von  Verden  und  Nikolaus  Buman  aus  (nr.  17-19).  Biese  Glaulsbriefc  sind  vom 
10  Okt.  aus  Trient.  Der  andre  Brief  aus  Padua  vom  21  Nov.  nr.  22  verweist  nur 
auf  die  frühere  Beglaubigung  der  schon  Beglaubigten  ( comtnisimus , nicht  conmittimus), 
die  Hauptsache  in  demselben  ist  die  freudige  Meldung  des  inzwischen  erfolgten  Einzugs 
ss  in  Padua.  Eine  Approbationsvollmacht  nr.  20,  ähnlich  wie  nr.  1 bei  der  ersten 
königlichen  Gesandtschaft , war  den  beiden  Herren  mitgegeben.  Vom  Pabst  haben  sic 
dann  einen  neuen  Approbalionsentwurf  erhalten,  der  schärfer  als  die  bisherigen  das 
Recht  desselben  betont.  Hatte  es  bisher  in  ait.  4 geheißen,  daß  die  Absetzung  Wenzels 
nicht  in  der  Befugnis  der  Kurfürsten  gelegen  habe,  so  wird  jetzt  hinzugefügt,  daß  nur 
so  der  Pabst  dazu  befugt  gewesen  sei;  halte  er  bisher  in  art.  0 jene  Absetzung  nur  rati- 
fiziert, so  nimmt  er  nunmehr  kraß  pdbstlichcr  VollgewaU  den  Absetzungsakt,  der  ja  (ds 
kurfürstlicher  null  und  nichtig  ist,  jetzt  erst  in  aller  Form  vor.  Hieß  sind  die  wich- 
tigsten Unterschiede  der  neuen  Fassung,  sie  bezeichnen  einen  wesentlich  neuen  Stand- 
punkt, oder  lassen  ihn  doch  zum  erstenmal  klar  hervortreten.  Daß  der  Pabst  auf  die 
35  Anfrage  der  Kurfürsten  vor  der  Absetzung  selbst  einst  keine  Antwort  gegeben,  darin 
stimmt  dieser  Approbalionsentwurf  mit  den  früheren  überein.  Wie  er  aber  sein  aus- 
schließliches Abselzungsrecht  aufstellt,  so  hat  er  auch  sein  Machtverhällnis  bei  der 
Approbation  zu  steigern  versucht;  wir  kommen  darauf  bei  nr.  102  zurück.  Bei  so 
außerordentlichen  Ansprüchen  der  Kurie  ist  cs  dann  einem  Witzbold  eingefallen,  im 
<0  leeren  Datum  beizufügen  in  monte  Dreh:  cs  ist  in  Bonifas  ein  neuer  Moses  mit  einem 
neuen  Staats-  und  Kirchenrecht  erstanden! 


G.  Gesandtschaft  des  Franeiscus  von  Montcpulciaiio  mit  Begleitung  durch 
Nikolaus  Human  zu  K.  Ruprecht,  1401  Dcc.  25;  Konrad  von  Verden  hlcibt 

in  Kom;  nr.  23-27. 

<5  Diese  päbstliche  Gesandtschaft  ist  die  Antwort  auf  die  lcöniglichc  des  Bischofs  von 
Verden  und  Nilwlaus  Buman,  die  wir  unter  F behandelt  haben.  Wir  sehen  aus  den 


(5  Ziuu  Wahltag:  Vcrhandl.  mit  «lcr  Kurie  wegen  Apprubatiun  o,  Kaiser  krön.  1400  Dec.  14  bis  1403  Oet.  L 

Eröffnungen  des  Gesandten  nr.  23  art.  2 und  nr.  24  art.  5,  daß  diejenige  Form  der 
Approbation , welche  der  Pabst  dem  Bischof  von  Verden  urnl  Nikolaus  Buman  bereits 
mitgegeben  hatte,  auch  jetzt  von  ihm  (ds  die  genehme  festgehalien  wird.  Ihren  ganz 
ausschweifenden  Inhalt  kennen  wir  bereits,  falls  unsere  nr.  21  wirklich  diese  Form 
repräsentiert , wie  wir  unnahmen.  Ob  diefl  der  Fall  ist,  wüßten  wir  gewiß,  wenn  die  a 
Aktensammlung  im  Karlsr.  Pfalz.  Kop.-B.  115  vollständig  wäre.  Denn  ebendort  wird 
pag.  262  nr.  24  art.  5 auf  eine  Abschriß  dieser  Approbation  verwiesen,  que  superitts 
e«t  rcgUtrata  sub  tali  signo  /\  . Aber  dieses  Zeichen  und  die  dazu  gehörige  Appro- 
bation finden  sich  weiter  vorn  im  Kodex  nicht.  Dieser  Kodex  bildet  überhaupt  kein 
einheitliches  Ganze,  es  sind  in  demselben  Bruchstücke  verschiedener  Kopiulbiichcr  aus  iu 
verschiedenen  Jahrhunderten  willkürlich  vereinigt,  und  seine  Existenz  überhaupt  ist  eine 
bloße  Buchbinderarbeit.  Am  Schluß  findet  sich  eine  Blättcrlagc,  pag.  253-336  ( so  mit 
Blcistiß  bezeichnet,  zugleich  mit  Jlothstiß  pag.  1-84),  die  ein  zusammenhängendes  Ganze 
bildet.  Sic  ist  42  Folio-Blätter  stark,  welche  aus  21  ineinandcrgclegtcn  Bogen  bestehen 
und  so  alle  zusammen  mit  Einem  Stich  und  Faden  eingeheftet  sind.  Es  sind  lauter  ta 
gleichzeitige  Abschriften,  fast  ulle  beziehen  sich  auf  diese  und  spätere  Verhandlungen 
mit  der  Kurie.  Das  letzte  Stück  scheitd  vollständig  erhalten;  das  erste  aber  (unsre 
nr.35)  hat  den  Kopf  verloren,  der  auf  einer  vorhergehenden  Seile  gestanden  hatte.  Auf 
einer  solchen  vorhergehenden  Seite  miß  auch  die  Approbation  gestanden  haben. 

Der  Verlust  dieser  Approbalionsabschriß  ist  sehr  zu  beklagen.  Vielleicht  ist  sie  uns 
erhalten  in  unsrer  nr.  21,  und  ich  verweise  auf  das  dort  hierüber  Gesagte.  Beweisen 
läßt  es  sich  ja  nicht  mit  Evidenz,  aber  ich  glaube  es.  Diese  Approbationsform  ist 
vielleicht  die  einzige,  die  man  in  das  Begistraturbuch , dessen  Best  wir  haben,  auf- 
genommen hat;  sie  tcar  auch  die  auffallendste  und  merkwürdigste,  die  der  Pabst  vor- 
schlug. Doch  können  auch  die  frühem,  nr.  6 und  16,  darin  gestanden  hohen.  ra 

In  den  Eröffnungen  nr.  23  art.  1 und  nr.  24  art.  1 ist  auch  noch  auf  etwas 
anderes  hingewiesen:  che  der  Pabst  zur  Approbation  schreitet,  will  er  vom  König  über 
gewisse  Punkte  urkundliche  Versprechungen  haben,  die  Entwürfe  zu  diesen  Versprechungs- 
Urkunden  hat  Franciscus  sogar  schon  mitgebracht,  und  sic  sind,  wie  cs  hier  heißt, 
weiter  vom  unter  dem  Zeichen  © in  diesen  Kodex  eingetragen.  Alan  erwartet  diese  so 
Entwürfe  daher  natürlich  auch,  wie  nr.  23  und  24,  in  dem  Karlsr.  Pfalz.  Kop.-B.  115 
zu  finden.  Allein  das  ist  jetzt  nicht  mehr  der  Fall,  und  ihr  Fehlen  erklärt  sich  aus 
dem  so  eben  besprochenen  Zustande  dieses  Kojnalbuches , gerade  wie  das  Fehlen  der 
Approbations-  Urkunde  . Ist  cs  uns,  wie  ich  denke,  gelungen,  diese  Approbalims- 

Urkunde  dennoch  aufzufinden  und  zu  fixieren,  so  wird  das  vielleicht  auch  bei  den  so 

Versprechungs-Urkunden  © möglich  sein.  Im  weiteren  Verlaufe  dieser  Verhandlungen 
zeigt  sich  nemlich,  daß  derartige  Urkunden- Entwürfe  noch  öfter  Vorkommen,  und  daß 
einzelne  solche  Entwürfe  widerholt  Vorkommen.  Unsere  Urkunden  © kommen  vielleicht 
auch  noch  widerholt  vor,  und  wenn  wir  sic  auch  nur  noch  Einmal  naehweisen  könnten, 
so  wären  sie  ja  gefunden.  Nun  treffen  wir  auf  das  Zeichen  © weiterhin  auch  noch  «o 
in  der  Vollmacht  nr.  53,  in  welcher  Ruprccld  später  seinen  Gesattelten  freistellt,  ihn 
selbst  auf  zwei  Versprechungs-Urkunden  zu  verpflichten,  die  dieses  Zeichen  tragen  sollen. 
Leider  ist  also  auch  hier  wieder  bloß  auf  sie  verwiesen;  sie  gehörten  ursprünglich  als 
Einschaltung  in  die  Vollmacht  nr.  53  selbst,  aber  der  Kürze  wegen  ist  die  Einschaltung 
durch  diese  Verweisung  ersetzt.  Doch  sind  wenigstens  die  Anfangsworte  der  fehlenden  «a 
2 Insertionen  mitgethcilt:  Rupertus  etc.  ad  serenaudain  declarandam  ac  plenaric  int’or- 
niandam,  und  Rupertus  etc.  filiali  devocione  ac  rcgali  imperiali  recta  et  pura  tide.  Und 
diese  Anfangsworte  finden  sich  dann  richtig  in  nr.  71  und  72,  also  in  zwei  Vcrsprccliungs- 
Entwilrfcn,  deren  Ausfertigung  der  Pabst  vom  König  später  am  19  Merz  1402  verlangt 
hat.  Ich  nehme  als  sicher  an,  daß  diese  nr.  71  und  72  dieselben  Entwürfe  sind,  ao 
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deren  Ausfertigung  er  auch  schon  durch  Franciscus  von  Montcpulciano  1401  Dcc.  25 
forderte.  Deshalb  ist  bei  den  Gesandtschaft  Salden  desselben  von  mir  die  nr.  25  und  die 
nr.  20  = nr.  71  und  72  eingesetzt  worden.  An  dieser  Forderung  hat  der  Pabst  dann 
auch  festgehalten  bis  zu  Ende,  und  so  kommen  dieselben  immer  wieder  vor:  nr.  33  und 
5 34,  nr.  54  und  55,  nr.  71  und  72,  nr.  88  und  8.0.  Sind  es  aber  nur  diese  zwei  Ver- 
sprechungen gewesen,  die  damals  der  Pabst  dem  König  angemuthet  hat?  Die  Angabe 
über  sie  in  nr.  23  art.  1 und  nr.  24  art.  1 sagt  nicht,  wieviele  cs  gewesen  seien;  es  heißt 
da  nur  per  promissiones  et  literas  regias  de  quibusdam  capitulis.  Das  quibusdam  läßt 
eher  auf  mehr  als  zwei  vermuthen.  Auch  sonst  sind  cs  immer  drei  Vcrsprechungs- 
io  Urkunden,  tim  welche  sich  diese  Verhandlungen  drehen.  Die  zwei  ersten,  die  wir 
genannt  haben,  betreffen  das  Verhältnis  des  Königs  zum  Schisma ; die  dritte  das  zu 
Galeazzo.  In  Verbindung  mit  nr.  33  und  34  erscheint  so  die  dritte  Urkunde  nr.  35 
(nebst  ihren  Varianten  nr.  36-38);  mit  nr.  54  und  55  zwar  nicht  dieselbe  Fassung  wie 
nr.  35,  aber  doch-  die  Varianten  nr.  57.  59.  61;  mit  nr.  71  und  72  die  nr.  73;  mit 
is  nr.  88  und  89  unter  veränderten  Umständen  die  Varianten  nr.  91.  93.  95.  97.  Daß 
auch  schon  unser  Franciscus  von  Montcpulciano  eine  dritte  Urkunde  als  Entwurf  mit- 
gebracht habe,  die  sich  auf  Galeazzo  bezog,  ist  also  schon  durch  die  Analogie  d<r  Fälle 
wahrscheinlich.  Es  ist  aber  auch  an  sich  gar  nicht  denkbar,  daß  er  bloß  das  Ver- 
hältnis des  Königs  zum  Schisma  regeln  sollte,  die  Mailändischc  Frage  nicht.  Die  letztere 
so  war  damals  gerade  so  brennend  wie  im  weiteren  Verlauf  der  Unterhandlungen.  Freilich 
wissen  wir  nun  bloß  von  den  beiden  ersten  Entwürfen  nr.  25  und  26  ( = nr.  71  und 
72)  mit  Sicherheit,  daß  sic  das  Zeichen  0 trugen,  also  von  unsrem  Franz  präsentint 
worden  sind;  es  ist  aber  damit  nicht  ausgeschlossen,  daß  das  auch  von  einem  drittelt 
Entwürfe  gilt.  An  derselben  Stelle,  wo  sich  nr.  71  und  72  als  Forderung  des  Pabsles 
sr.  finden,  fordert  er  auch  nr.  73,  und  in  nr.  53,  die  die  beiden  andern  Entwürfe  durch 
das  Zeichen  0 verräth,  ist  mit  demselben  Zeichen  auf  einen  dritten  nur  deshalb  nicht 
verwiesen,  weil  er  in  der  ursprünglich  vom  Pabst  aufgestcltten  Form  bei  dieser  Gesandt- 
schaft gar  nicht  vorkommt.  Ich  behaupte,  aber  ganz  bestimmt,  daß  man,  wenn  sich  heute 
das  Blatt  finden  würde  auf  welchem  die  mit  0 bezeichnet/^  vrr.  25  und  26  gestanden 
so  haben,  dort  auch  nr.  27  mit  demselben  Zeichen  entdecken  würde,  und  daß,  wie  nr.  25 

und  26  identisch  waren  mit  nr.  71  und  72,  so  auch  nr.  27  identisch  war  mit  nr.  73. 

Deswegen  habe  ich  mit  ruhigem  Gewissen  bei  den  Gesandtschaftsakten  des  Franciscus 
von  Montcpulciano  auch  die  nr.  27  = nr.  73  eingesetzt.  Vielleicht  nun  mag  man  mir 
im  allgemeinen  soweit  folgen  wollen,  aber  doch  den  Zweifel  aufwerfen,  ob  denn  wirklich 
ss  die  drei  Entwürfe  des  Franciscus  schon  völlig  identisch  gewesen  seien  mit  den  späteren 
nr.  71-73,  ob  nicht  vielmehr  doch,  bei  sonstiger  Ähnlichkeit  des  Inhalts,  spätere 
Varticrungen  möglich  seien.  Bei  den  beiden  ersten,  nr.  25  und  26,  halle  ich  das  für 
ganz  unwahrscheinlich,  sie  erscheinen  auch  später  wieder  stets  mit  dem  gleichen  Wort- 
laut. Und  auch  hei  der  dritten,  nr.  27,  hatte  ich  an  da-  Identität  mit  nr.  73  fest, 

•«>  weil  ich  es  l»ei  den  beiden  ersten  thun  muß,  und  tceil  man  an  nr.  35  und  73  sieht,  daß 

die  Kurie  ebenso  gut  bei  ihrer  Fassung  des  dritten  Entmtrfs  wie  bei  ihrer  Fassung  der 
beiden  ersten  Entwürfe  stehen  blich.  Hat  sie  ihrem  Franciscus  diese  gleich  so  mit- 
gegeben, wie  sie  dann  blieben,  warum  sollte  das  mit  jenem  anders  sein?  T'Fas  man  von 
Ruprecht  in  Betreff  Galeaszo's  verlangen  wollte,  das  konnte  man  gleich  wissen.  — Vor 
45  Franz ■ Sendung  hat  offenbar  eine  solche  Fixierung  der  päbstlichen  Forderungm  durch 
Urkunden -Entwürfe  nicht  stattgefunden.  In  der  Instruktion  des  Antonius  von  Monte 
Catino  1401  c.  Merz  25  nr.  5 tauchen  einige  Elemente  zu  solchen  Versprechungs- 
Entwürfen  auf,  al/er  von  solchen  Entwürfen  selbst  ist  noch  keine  Rede,  man  sieht  über- 
haupt daß  hier  etwas  neues  kommt  wie  Franciscus  seine  promissiones  et  literas  regias 
so  de  quibusdam  capitulis  mitbringt , während  die  Entwürfe  der  Apprnhations-  Urkunde 
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nr.  6.  16.  21  schon  früher  fixiert  waren.  — Die  drei  Entwürfe  nr.  26.  26.  27  haben 
in  der  Form,  wie  sie  von  Franciscus  überbracht  tcurden,  eben  als  erste  Entwürfe,  sicher 
noch  kein  Datum  getragen.  Sie  erhalten  ein  solches  allemal  erst  später,  wie  sie  vom 
König  zur  unbedingten  oder  eventuellen  Annahme  bzw.  Übergabe  ausgefertigt  tcurden. 

Von  dieser  Gesandtschaß  des  Francisco  von  Monbpulciarw  ist  dann  weiter  die  & 
Rede  in  den  Instruktionen  nr.  28  vom  1-3  Jan.  1402  und  nr.  47  vom  22-23  Jan.  1402. 
Warn  wir  bisher  die  Einsetzung  der  nrr.  23-27  unter  die  Alcien  des  Franciscus  gerecht- 
fertigt haben  aus  dessen  Eröffnungen  nr.  23  und  24,  aus  den  Hinweisungen  des  defekten 
Kodex,  aus  dem  allgemeinen  Gang  der  Dinge , so  eröffnet  sich  uns  mit  jenen  Instruktionen 
ein  Material,  um  für  unsre  Kombinationsrechnung  die  Probe  zu  machen.  Hier  ist  jo 
ncmlich,  in  nr.  28  ari.  1-3  und  in  nr.  47  art.  1.  3.  4.  5 wirklich  davon  die  Ib.de,  daß 
Franciscus  drei  Entwürfe  mitgebracht  hat,  zwei  vom  Schisma,  einer  von  Galeaszo  han- 
delnd. Was  man  atis  der  kurzen  Angabe  ihres  Inhaltes  sieht,  widerspricht  keiner  vott 
unsern  Aufstellungen.  Es  bleibt  also  dabei.  Noch  eine  weitere  Erwägung  kommt  hinzu. 

In  nr.  31  bevollmächtigt  der  König  seine  Gesandten  zu  Verhandlung  und  Abschluß  is 
<lc  et  super  quibusdam  ccrtis  capitulis,  welche  Franciscus  an  ihn  gemuthet  habe ; de 
quibuBdam  capitulis  heißt  es  auch  in  dm  Eröffnungen  des  Franciscus  nr.  23  art.  1 und 
nr.  24  art.  1.  In  nr.  32  bevollmächtigt  der  König  ferner  seine  Gesandten,  dem  Pabsfe 
certas  literas  nostras  super  quibusdam  capitulis  zu  überreichen ; es  sind  alle  Zweifel 
ausgeschlossen , daß  damit  dasselbe  gemeint  ist,  was  Franciscus  in  seinen  Eröffnungen  to 
nr.  23  art.  1 und  nr.  24  art.  1 als  promissiones  et  literas  regia«  de  quibusdam  capitulis 
bezeichnet.  Welche  sind  nun  diese  litere  V Die  zwei  ersten  fehlen  auch  dießmal  in  dein 
verstümmelten  Kodex  (unsere  nr.  33  und  84),  aber  die  drille  ist  da,  es  ist  unsere  nr.  35 
(mit  ihren  drei  Varianten  nr.  36.  37.  38).  Diese  nr.  35  (==  27)  aber  ist  wirklich 
identisch  mit  nr.  73  dem  ganzen  Wortlaute  nach.  Was  also  oben  noch  fehlte  an  :s 
dem  Beweise  der  Identität  von  nr.  (25.  26)  27  mit  nr.  (71.  72)  73,  das  ist  hiemit 
nachgcliefcrt.  Wir  erhalten  die  Reihe  nr.  25  = 33  — 71,  nr.  26  — 34  = 72, 
nr.  27  = 35  = 73.  Ich  kann  also  jetzt  mit  Vergnügen  sagen,  daß  an  allen  meinen 
Aufstellungen  in  dieser  Sache  kein  Zweifel  mehr  möglich  ist,  und  daß  die  Lücke  des 
Kodex  in  dieser  Reihe  von  Urkunden  durch  die  kritische  Kombination  vollkommen  aus-  so 
gefüllt  werden  konnte. 

Mit  Franciscus  von  Monbpulciano  war  auch  Nikolaus  Buman  von  Rom  aus  zum 
König  gekommen,  der  Bischof  Konrad  von  Verden  aber  war  in  Rom  zurückgeblieben, 
nr.  29  und  Überschrift  und  art.  1 von  nr.  28  und  47.  Damit  stimmt  auch,  was  in 
K.  Ruprechts  Anweisung  für  dm  Landschreiber  von  Arnberg  [ 1402  Fehr.  28 ] art,  2 so 
gesagt  ist.  Daher  wird  Konrad  von  Verden  auch  in  sämmUiehm  Vollmachten  vom 
1.  2.  22  Jan.  1402  als  ahsens  bezeichnet. 


II.  Nichtabgegangene  Gesandtschaft  des  Philipp  von  Falkcnstoin  und  Nikolaus 
Human  nach  Itom,  wo  Konrad  von  Verden  geblieben  war;  1-402  Jan.  1-3, 

nr.  28-38.  «o 

Franciscus  von  Montepoliciano  befand  sich  mit  Nikolaus  Buman  in  Venedig, 
Konrad  von  Verden  war  in  Rom.  Am  25  Dec.  1401  machte  Franciscus  dem  König 
seine  Eröffnungen  ( nr.  23  und  24 ).  Wie  man  an  dm  unter  lit,  11  von  uns  vereinigten 
Stücken  sieht , sollte  sofort,  um  auf  die  Eröffnungen  der  beiden  zu  erwidern,  eine  Ge- 
sandtschaß nach  Rom  abgehen,  deren  Sch  rißstücke  alle,  soweit  sie  ein  Datum  haben,  <5 
das  vom  1 ochr  2 oder  3 Jan.  1402  tragen.  Daß  sie  nicht  wirklich  abgegangen  ist, 
sieht  man  aus  nr.  47  art.  2 und  aus  nr.  39.  Deshalb  sind  auch  alle  Schriftstücke 
derselben  kassiert  d.  Ii.  gleichzeitig  durchstrichen ; mit  Ausnahme  von  nr.  30 , die  noch 
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Einleitung. 


i) 


für  die  nächste  Gesandtschaft  vom  22-23  Januar  verwendet  wurde,  wie  wir  bei  lit.  M 
sehen  werden.  Wir  können  daraus  einen  Schluß  auf  das  Schicksal  unseres  Kodex, 
genauer  für  die  bereits  beschriebene  Jilätterlage  desselben,  sieben.  Die  Durchstreichuni) 
der  betreffenden  Stücke  neihHch,  wie  die  Schonung  des  Einen  derselben,  hat  stattgefunden 
5 zu  der  Zeit,  tco  jene  bereits  überflüssig  waren,  dieses  aber  noch  brauchbar  schien  , also 
zwischen  der  Gesandtschaft  vom  1-3  Jan.,  die  nicht  abgieng,  und  derjenigen  vom 
22-23  Jan.,  die  wirklich  ihren  Verlauf  nahm.  Diese  Durchstreichung  einerseits  und 
Schonung  andrerseits  hat  also  stattgefunden  in  Venedig.  Wir  haben  somit  in  dieser 
Jilätterlage  einen  leiblichen  Überrest  von  der  Reisekanzlei  des  Königs  in  Italien.  Daraus 
io  erklärt  sich  wol  auch  vielleicht  der  Verlust  der  vorausgehenden  Blätter,  die  morsche  Be- 
schaffenheit des  Papiers,  die  theilweisc  Abschürfung  der  Schrift.  Die  Jlegistratur  hat 
eben  auch  ihre  Reisestrapazen  durchgemacht.  Das  hinderte  aber  nicht,  daß,  des  Zu- 
sammenhangs wegen , nach  der  Rückkehr  nach  Deutschland  noch  weitere  Unterhandlungen 
mit  Rom  auf  die  leergebliebenen  Blätter  eingetragen  wurden. 
ir»  Wenn  ich  nun  ein  bißchen  auch  uuf  den  Inhalt  der  Schriftstücke  dieses 

Gesandtschaftsprojektes  zu  reden  komme,  so  geschieht  (ließ  nicht  um  deren  histo- 
rischen Inhalt  zu  verwerthen  oder  gar  zu  erschöpfen,  sondern  lediglich,  wie  es 
dem  gebildeten  Herausgeber  ziemt,  um  den  Zusammenhang  der  herausgegebenen  Akten 
zu  erklären,  und  auch  das  nur  soweit  als  eine  solche  Erklärung  nicht  über- 
20  flüssig  ist. 

Die  Versprechungen  nr.  33.  34.  35,  hier  vom  König  angeboten,  sind  die  Forde- 
rungen, die  der  Pabst  durch  Franciscus  gestellt  hatte.  Sie  erscheinen  jetzt  nicht  mehr 
als  undatierte  Entwürfe,  in  welcher  Gestalt  sie  Franciscus  ohne  Zweifel  vorgelegt  hatte, 
sondern  als  datierte  volle  Ausfertigungen , zu  deren  Überreichung  an  den  Pabst  die 
25  Gesandten  des  Königs  beauftragt  wurden.  Aber  dieser  Auftrag  war  keineswegs  so  ohne 
weiteres  gemeint.  Zwar  die  zwei  ersten,  das  Schisma  betreffend,  nr.  33  und  34,  wurden 
von  Ruprecht  nicht  beanstandet,  s.  nr.  28  art.  2.  Aber  bei  der  nr.  33,  welche  Galeazzo 
angieng,  fand  sich  daß  etwa/,  darinne  si  das  uns  gar  swerc  würde,  s.  nr.  28  art.  3. 
Also  zu  diesem  Versprechen  nr.  35  wollte  sich  der  König  nicht  gerne  verstehen.  Deshalb 
so  machte  er  noch  andere  Vorschläge,  d.  h,  er  fertigte  noch  weitere  Urkunden  aus  über 
sein  Verhältnis  zu  Galeazzo  die  statt  nr.  35  der  Kurie  genügen  sollten  und  ihn  selbst 
weniger  beengten,  nr.  3C>.  37.  38.  Mit  Einem  Wort:  die,  Gesandten  sollten  feilschen, 
zuerst  das  wenigste  bieten,  und  so  weiter  aufsteigend , bis  der  Pabst  befriedigt  wäre, 
und  schließlich  sogar,  um  nicht  brechen  zu  müssen,  die.  ursprüngliche  Forderung  der 
35  Kurie,  nr.  33,  zugeben,  wie  sic  Franciscus  dem  König  vorgelegt  hatte,  s.  nr.  28  art.  3. 
Diesen  Sinn  hat  es,  daß  über  den  gleichen  Gegenstand  hier  die  ganze  Reihe  der  Ur- 
kunden nr.  35.  36.  37.  38  erscheint.  Ohne  Zweifel  war,  wie  wir  sehen  werden,  die 
Reihenfolge  des  Bielens  so  gemeint,  wie  <lic  Stücke  im  Kodex,  am  Rande  bezeichnet 
wurden  mit  Zahlen,  und  in  dieser  Ordnung  sind  sie  deshalb  auch  von  uns  ab- 
<0  gedruckt. 

Das  Verhältnis  der  vier  Versprechungs  - Ausfertigungen  nr.  35.  36.  37.  38  unter 
einander  bedarf  noch  einer  Erörterung.  Sie  enthalten  die  Bestimmungen  über  das  Ver- 
hältnis zu  Galeazzo,  zu  denen  sich  Ruprecht  dem  Pabst  gegenüber  verbindlich  zu  machen 
bereit  ist.  Alle  vier  Ausfertigungen  sind  nur  in  fragmentarischen  Abschriften  enthalten. 
45  Aber  diese  Mangelhaftigkeit  hat  einen  andren  Grund  bei  nr.  35,  einen  andren  bei  nr. 
36.  37.  38.  Die  nr.  35  stund  ursprünglich  im  Kodex  vollständig , ihr  Anfang  fehlt 
nur  deshalb  weil  wir  das  vorhergehende  Blatt  nicht  mehr  haben,  aber  alles  sachlich 
wesentliche  ist  in  dem  vorhandenen  Rest  erhalten,  und  die  Identität  mit  der  Forderung 
des  Pabstcs  nr.  73  kann  bei  genauester  Vergleichung  keinem  Zweifel  unterliegen.  Da- 
to gegen  sind  die  Abschriften  nr.  36.  37.  38  im  Kodex  von  vornherein  mit  Absicht,  der 
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Kürze  halb,  fragmentarisch  gehalten,  und  es  Werden  allemal  dir  ausgelassenen  Worte 
ersetzt  durch  Verweisung  auf  eine  der  vier  zusammengehörigen  und  hier  zusammen- 
gestellten  Urkunden.  Und  da  ist  denn  nicht  ganz  leicht  durchzukommen , weil  diese 
Vertocisungcn  nach  einer  doppelten  Bezeichnung  sta/lfinden.  Die  eitu • Bezeichnung  ut 
in  proxima  preeedenti  litera  geht  auf  die  Lohalordnung  im  Kodex,  die  anderen  Bczrick-  a 
nungen  ut  in  prima  litera  und  ut  supra  in  secumla  litera  gehn  auf  die  Zahlordnung 
die  iler  Kodex  am  Band  angibt.  Nach  jener  ist  die  Reihenfolge:  nr.  Hb.  37.  HU.  Hb, 
nach  dieser  ist  sie:  nr.  35.  3b.  37.  38,  ganz  wie  wir  in  der  Ordnung  abdrttcken.  In- 
dem aber  der  Schreiber  der  Urkunde M bei  seinen  Verweisungen  die  beiden  Ri  ihev folgen, 
Lokalordnung  nämlich  und  Zahlordnung , durcheinander  an  wandte , hat  er  sich  offenbar  w 
verwirrt.  ( ilcichwol  kann  der  Sinn  des  Unterschieds  der  vier  Urkunden  nicht  zweifelhaft 
sein:  in  nr.  35  sind  die.  Verpflichtungen  des  Königs  die  umfassendsten,  in  nr.  Hb.  37. 

38  treten  Abschtvächungen  ein , Die  Gesandten  sollen,  wie  wir  sahen,  zuerst  das  Ab- 
geschmackteste bieten,  und  so  aufsteigend  verfahren  bis  allenfalls  zum  umfassendsten. 
Welches  ist  nun  die  Reihenfolge  des  Bielens  durch  alle  vier  Urkunden  hindurch  ‘f  Fs  u 
sind  im  ganzen  drei  Bestimmungen , um  die  es  sich  dabei  überhaupt  handelt:  a)  Ver- 
nichtung Galeazzo's,  b)  oder  doch  Einsetzung  eines  Generalvikars , c)  Berücksichtigung 
des  Pid/stes  beim  Frieden  mit  GalcastO.  In  a stimmen  alle  vier  * Urkunden  überein. 

Fs  handelt  sich  nur  um  Abschwächung  der  in  nr.  35  enthaltenen  Forderungen  h und  c 
beim  Angebot  von  nr.  36.  37.  38.  Und  zwar  tritt  da  die  Absrhwächung  von  b und  c m 
je  nur  in  Finer  Form  auf,  wo  sie  auch  auftritl.  Also  kann  das  Verhältnis  der  drei 
Urkunden  nr.  3b.  37.  38  unter  einander  nur  das  sein,  daß  in  der  Fitten  nur  b,  in  ihr 
andern  nur  c,  in  der  dritten  aber  sotcol  b als  c in  der  gegebenen  Abschwüchung  auf- 
trelen.  Das  ist  völlig  klar.  Fs  fragt  sich  nur,  tote  damit  die  Verweisungsangaben  der 
drei  Urkunden  stimmen.  Und  da  kommt  man  nun  durchaus  nicht  ins  reine.  Denn  *s 
genau  nach  den  Texten  wäre  in  nr.  36  nur  c ahgesch  wacht , in  nr.  37  aber  und  auch 
in  nr.  38  sowol  b als  c.  Das  geht  nicht,  und  kann  so  nicht  gemeint  gewesen  sein.  Der 
Text  muß  also  irgendwo  in  den  Verweisungen  der  drei  Urkunden  einen  Fehler  haben, 
und  den  müssen  wir  finden.  In  nr.  36  kann  er  nicht  liegen,  denn  daß  da  nur  c ab- 
geschtcächt  sei,  ist  zu  deutlich  oder  umständlich  gesagt  als  (hiß  man  zu  ändern  tragen  jo 
dürfte.  Daß  in  nr.  38  SOWOl  b als  c ahgeschwäcid  werden  sollen,  scheint  mir  ebenfalls 
unzweifelhaft.  Dann  kann  aber  für  nr.  37  nicht  ebenfalls  die  Abschwächung  dieser 
beiden  Punkte  gemeint  sein,  da  thts  schon  die  Eigenschaft  von  nr.  38  ist,  und  ebenso 
wenig  ist  an  die  bloße  Abschwächung  von  c zu  denken,  da  sich  sonst  diese  nr.  37  nield 
von  nr.  36  unterscheiden  würde.  Also  bleibt  für  nr.  37  nur  übrig  die.  Abschwüchung  ss 
des  bloßen  b.  Daß  b hier  abgeschwächt  werden  soll,  ist  im  Text  auch  deutlich  gestuft, 
und  wenn  cs  dabei  sichtlich  verbleiben  sollte,  so  darf  man,  tun  die  weitere  Abschicächung 
auch  von  c,  die  ganz  unstatthaft  ist,  hier  zu  vermeiden,  tim  Schluß  nur  lesen  ut  supra 
in  prima  litera  stall  ut  supra  in  secunda  litera,  wie  ich  als  Fmendntion  deshalb  gleich 
in  den  Text  gesetzt  habe.  Dann  ergibt  sich  für  die  Bei  hm  folge  des  Bielens  das  fol-  «o 
gende.  Die  nr.  35  bietet  am  meisten  und  ist  unter  der  prima  litera  bei  der  Verweisung 
in  nr.  36  gemeint,  obschon  sic  selbst  mit  ihrem  Kopf  auch  die  Zählung  verloren  lud. 
Die.  nr.  38  bietet  am  wenigsten,  und  ist  als  quarta  bezeichnet.  Schott  daraus  geht  her- 
vor, daß  die  Zahlordnung  auch  die  Reihenfolge  des  Bittens  ist.  Und  wenn  man  bei 
nr.  36  und  37,  von  denen  die  eine,  den  Punkt  c\  die.  andere,  den  Punkt  b abschtPÜcht,  «s 
an  sieh  über  die  Reihenfolge  des  Bielens  in  Zweifel  sein  könnte,  weil  cs  schwer  zu  sagen 
ist  auf  welche  von  beiden  Abschwächungen  am  königlichen  Ilof  ein  größeres  Gewicht 
gelegt  wurde,  so  wird  doch  auch  hier  die  Zahlordnung  den  Ausschlag  geben,  und  nr. 

37  vor  nr.  3b  zum  Anbieten  bestimmt  gewesen  sein.  Die  Gesandtschaftsnniccisnng  nr. 

38  art.  3 scheint  zwar  nur  von  Einem  Punkte  der  nr.  35  zu  reden,  der  dem  Küttig  so 
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gar  schwer  würde;  aber  dieses  etwa z ist,  wie  sielt  aus  den  folgenden  Worten  ergibt, 
sehr  dehnbar , und  kann  ganz  wol  auf  die  beiden  Punkte  b und  c unterschiedslos  mal 
zusammen  bezogen  werden. 

Alle  diese  Erörterungen,  wie  ich  sic  hier  gebe,  sind  für  die  historische  Verwerlhung 
5 dieser  Urkunden  wichtig  genug.  Anders  steht  es  wol  mit  der  Frage,  die  ich  zum  Schluß 
noch  erhebe.  Sic  ist  mehr  eine  Frage  der  Neugierde,  wenn  auch  keiner  mäßigen.  Und 
wenn  man  einmal  an  einer  Sache  ist,  muß  man  sic  auch  durchführen  bis  zu  Ende. 
Nun  ist  es  doch  auffallend,  daß  nr.  35  und  nr.  73 , die  doch  rollig  identisch  sind, 
gleichwol  ein  verschiedenes  Fatum  führen,  jene  den  zweiten,  diese  den  dritten  Januar. 
io  Jene  hat  ihr  Fatum  vom  zweiten  Januar  unter  den  Akten  der  nicht  abgegangenen  Ge- 
sandtschaft com  1-3  Januar , diese  ist  vom  dritten  datiert  als  Einschaltung  in  das 
päbstliche  Schreiben  vom  10  Merz  1402  nr.  70.  Woher  gibt-  ihr  der  Pabsl  dieses  Fatum 
vom  3 Januar ? Faß  er  ihr  das  vom  2 Januar  nicht  gibt,  das  sie  unter  den  Akten 
der  Gesandtschaft  vom  1-3  Januar  trägt,  ist  begreiflich ; denn  mit  diesem  Fatum  war 
i5  sie  ihm  nie  präsentiert  worden,  du  die  Gesandtschaft  vom  1-3  Jan.,  die  sic  ihm  mit 
diesem  Fatum  überbringen  sollte,  nie  an  ihn  abgieng  und  die  Gesandtschaft  vom  22-23 
Jan.  sie  nicht  präsentieren  sollte.  Ihr  Inhalt  war  ihm  sehr  wol  bekannt , da  sie  von 
ihm  selbst  ausgegangen  war,  durch  Franeiscus  als  nr.  27  an  dm  König  überbracht, 
damals  sicherlich  ein  ganz  undatierter  Entwurf,  der  ein  Fatum  erst  erlangen  konnte, 
20  wenn  er  von  Ruprecht  vollzogen  wurde.  Wenn  er  sie  nun  datieren  wollte,  so  hatte  er 

die  Wahl.  Bei  nr.  71  und  72,  ebenfalls  Einschaltungen  in  nr.  70,  müssen  wir  voraus- 

setzen,  daß  sie  das  Fatum  vom  1 und  3 Januar  getragen  haben  schon  in  nr.  33  und 
34,  und  demgemäß  in  nr.  34  und  35.  Diese  letzteren  beiden  waren  ihm  durch  die 
Gesandtschaft  vom  22-23  Januar  bekannt  geworden,  deshalb  ließ  mich  er  ihnen  diese 
25  Datierung,  unter  welcher  ja  der  König  die  Versprechungen  in  denselben  zu  acceptieren 
schon  bereit  gewesen  tvar.  Die  dritte  Urkunde,  die  er  selbst  noch  datumlos  als  nr.  27 
durch  Franeiscus  gefordert  hatte,  wurde  ihm  auch  durch  die  Gesandtschaft  vom  22-23 
Jan.  nicht  präsentiert , da  der  König  gar  nicht  mehr  auf  sic  eingchen  wollte.  Kannte 
er  sic  also  weder  unter  dem  Datum  des  2 Januar  noch  unter  irgend  einem  andern, 

so  und  lag  cs  ihm  nahe  ihr  die  volle  Form  zu  geben  die  die  beiden  andern  bereits  hatten, 

so  war  cs  wider  das  nächst!! egende,  ihr  eines  der  Daten  dieser  beiden  andern  zu  geben, 
also  entweder  das  des  1 oder  das  des  3 Januar.  Beide  Datierungen  ließen  sich  gleich 
gut  verwenden,  obschon  es  eine  Willkür  war  ihr  überhaupt  eines  zu  geben,  wie  auch 
ihr  dieses  oder  jenes  zu  geben.  Er  wählte  nicht  den  ersten  sondern  den  dritten  Januar. 
Dieß  ist  die  Erklärung  des  Räfhsels. 


3i 

I.  Bescheid  K.  Ruprechts  an  den  piibstlichcn  Gesandten  Franeiscus  von  Monte- 
pulciano  ln  Venedig,  1402  Jan.  5,  nr.  30. 

Während  die  königliche  Gesandtschaft  vom  1-3  Jan.  1402,  die  nicht  alsjegangen 
ist,  in  Venedig  vorbereitet  wurde,  war  Franeiscus  von  Montepidciano  dort  geblieben. 
io  Er  sollte  mit  ihr,  die  bestimmt  tvar  dem  Pabsfe  nöthigen falls  in  allem  nachzugeben , nach 
Rom  zurückreisen.  Aber  diese  königliche  Gesandtschaft  gieng  nicht  ab,  weil  die  Ver- 
handlungen mit  Florenz  dem  König  neue  Aussichten  cröffncten,  und  Franeiscus  erhielt 
seinen  Abschied,  der  König  werde  dem  Pabste,  sobald  es  möglich  sei,  durch  eine  eigne 
Gesandtschaft  weiteres  eröffnen,  nr.  39.  40.  Ohne  Zweifel  ist  er  mit  diesem  tiichissagvn- 
45  den  Bescheide  dann  abgereist  (rciniaiinus,  nr.  40 ).  Er  nahm  einen  Brief  mit  an  Konrad 
von  Verden  in  Rom,  worin  ebenfalls  nur  eine  weitere  Gesandtschaft  in  Aussicld  gestellt 
war,  nr.  41  art.  1. 

2* 
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K.  Schreiben  K.  Ruprechts  mich  Koiu:  will  Italien  verlassen;  1102  Jan.  s. 

n r.  40-49. 

Bei  dem  üblen  Gange,  den  die  Gtidcvrhandlungm  mit  Florenz  nahmen,  entschloß 
, sich  der  König  narh  Deutschland  zurückzukehren.  nr.  4L  Dit'ß  und  anderes,  um  daran 
hängt,  meldet  Itupreehl  dem  Babste  durch  Konrud  run  Verden , der  nexh  in  Jlotn  mir.  & 
Wol  sii  beuchten:  Franciscus  von  Montepuleinno  gieng  mit  dem  Bescheide  rom  ft  Jan. 
ur.  39  ab;  was  der  König  jetzt  dem  Bubste  und  Konrud  von  Verden  um  8 Januar 
meldet,  geschah  durch  einen  besonderen  Bote n,  das  ist  in  ur.  41  art.  1 sehr  verständlich 
angedeidef.  Ruprecht  wird  dem  päbstliehen  Gesandten  die  Schriftlichkeiten,  die  für 
Konrad  von  Verden  bestimmt  teuren,  nicht  halten  unrt  r/rnuen  mögen.  War  Franciscus  »o 
um  5 Jan.  abgefertigt  worden,  so  folgen  dann  die  Botschaften  rom  8 Januar  sirar 
gleich,  aber  in  angemessenem  Zwischenräume  nach. 


L.  Schreiben  K.  Ruprechts  nach  Rom;  will  in  Italien  bleiben;  1403  Jan.  13, 

n r. 

Die  Lage  hatte  sich  rasch  geändert , der  König  verständigte  sich  mit  Florenz,  er  is 
will  nicht  nach  Deutschland  zurück,  Konrad  von  Verden  soll  in  Born  weiter  verharren, 
Bupreeht  teilt  eine  neue  Gesandtschaft  dahin  schiefen;  das  alles  offenbar  nur  durch 
einen  Boten  gemeldet,  nr.  44.  • — Die  zwei  Gutachten  Italienischer  Bundesgenossen,  nr. 

4 ft  und  46,  die  ihn  ermuntern,  zu  den  Forderungen  des  Buhst  es  ja  zu  sagen,  fanden 
hier  billig  ihren  Bluts,  sie.  sind  um  diese  Zeit  ergangen,  verdienen  aber  keine  eigene  so 
Abtheilung.  Die  nr.  10*  enthält  ausführlicher  und  authentischer,  was  in  ur.  46  ent- 
halten ist. 

M.  Gesandtschaft  des  Grafen  Philipp  von  Falkenstein  und  Nikolaus  Human 
nach  Rom,  wo  Rlscliof  Konrad  von  Verden  geblieben  war;  1403  Jan.  33-23, 

nr.  47  - OS*1.  ■* 

Die  angemeldete  königliche  Gesandtschaft  gieng  von  Venedig  ab,  und  Nikolaus 
Human  kehrte  als  Mitglied  derselben,  mit  dem  innen  Gesandten  Philipp  von  Falken- 
stein, nach  Bom  zurück.  Er  war,  wie  wir  uns  erinnern,  mit  Franciscus  von  Monte- 
pulciano  von  Bom  nach  Venedig  gekommen.  Bei  dessen  Abreise  von  da  war  er  also 
noch  geblieben.  so 

Die  Instruktion  nr.  47  ist  auf  Grundlage  der  älteren  nr.  28  auf  erbaut,  tcelehe 
für  die  Gesandtschaft  vom  1-3  Jan.  bestimmt  war.  Wir  t heilen  den  Wotilatd  daher 
nur  soweit  mit,  als  er  von  jener  ubweicht.  Sie  gibt  jetzt  diejenige  Antwort  auf  die 
Anträge  des  Franciscus  von  Montepulciano,  die  wirklich  an  den  Pahst  gelangte,  nr.  48. 

Unter  den  Vollmachten  der  königlichen  Gesandten  erscheint  jetzt  wider  die  tagen  io 
der  Approbation  nr.  51,  als  Widerholung  von  nr.  30,  welche  letztere  für  die  nield- 
dbgegangene  Gesandtschaft  vom  1-3  Jan.  ursprünglich  bestimmt  gewesen  war.  Ich  ver- 
weise deshalb  auf  lit.  11.  Sic  ist  dort  das  einzige  im  Kodex  nicht  ausgestrichene  Stück 
dieser  früheren  Gesandtschaft,  nicht  nusgestrichen,  weil  wider  verwendbar  und  verwendet 
in  der  neuen  vom  33-23  Januar.  — Ich  habe,  was  das  Nirhtausgestriehensein  betrifft,  o> 
unter  lit.  II  nur  die  nr.  30  erwähnt,  die  auch  für  die  neue  Gesandtschaft  gütig  bläh. 
Sie  ist  aber  nicht  die  einzige,  die  unansgest riehen  blich.  Sie  ist  die  einzige,  unaus- 
gestrichene  nur  unter  den  noch  erhaltenen  Stücken.  Wenn  wir  die  durch  die  Verstüm- 
melung des  Kodex  wcggefaUenen  Urkunden  nr.  33  und  34  noch  hätten,  so  würde  sieh 
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zeigen,  daß  sic  ebenfalls  nicht  durchstrichen  waren,  weil  sic  ebenfalls  für  die  Gesandt- 
schaft vom  22-23  Jan.  wider  verwendet  worden  sind,  als  nr.  54  und  55.  Daß  sic 
aber  diese  Verwendung  wirklich  erfahren  haben,  zeigt  die  Instruktion  nr.  47  art.  3 
und  4.  Da,  wo  sic  als  nr.  71  und  72  wider  erscheinen  (Einschaltungen  von  nr.  70), 
& zeigen  sic  das  Datum  des  1 und  3 Januar.  Unter  diesem  Datum  konnte  sie  der  Pabst 
nur  kennen  lernen  durch  die  Gesandtschaft  vom  22-23  Januar;  denn  die  Gesandtschaft 
vom  1-3  Jan.,  wo  sie  diese  Daten  ohne  Zweifel  bekommen  haben,  ist  ja  nicht  wirklich 
an  ihn  abgegangen.  Also  hat  die  Gesandtschaft  vom  22-23  Jan.  die  Exemplare  der 
früheren  vom  1-3  Jan.  einfach  wieder  aufgenommen,  und  wenn  diese  früheren  Exem- 
ie  plare  im  Kodex  als  Akten  der  früheren  Gesandtschaft  gestanden  haben,  so  sind  sie 
sicher  auch  nicht  ausgestrichen  worden.  Die  Vollmacht  nr.  53  citicrt  freilich,  olnvol 
die  datierten  schon  vorhanden  sein  mußten,  die  noch  undatierten  Exemplare,  die  Eran- 
ciscus  von  Montcpulciano  mitgebracht  hatte,  aber  deren  Abschreiber  hatte  eben  zu  wählen, 
er  hätte  auch  die  datierten  vom  1 und  3 Januar  eitleren  können,  und  diese  haben 
iä  sicherlich  dagestanden,  sonst  stände  ihr  Datum  vom  1 und  3 Januar  völlig  in  der  Luft, 
und  gerade  zu  jener  projektierten  Gesandtschaft,  vom  1-3  Januar  haben  sic  wesentlich 
mitgehört,  nur  hat  die  Verstümmelung  des  Kodex  sie  axisfallen  lassen  wie  anderes  auch. 
Eben  weil  man  bei  den  Akten  der  Gesandtschaft  vom  1-3  Jan.  Gebrauch  von  ihnen 
machte,  deshalb  tragen  sie  das  Datum  des  1 und  des  3 Januar. 

Die  Lage  des  Königs  hat  sieh  verbessert . Seine  Zugeständnisse  an  die  Kurie 
werden  daher  geringer.  Daraus  erklärt  sich,  warum  unter  den  von  ihm  angebotenen 
Versprechungen  in  Betreff  Galeazzo's  die  vom  Pabst  ursprünglich  geforderte  (nr.  27  = 35 
= 73)  gar  nicht  mehr  vorhanden,  ist.  Bei  der  projektierten  Gesandtschaft  vom  1-3 
Jan.  war  er  noch  bereit  gewesen,  im  Fall  äxßerster  Zähigkeit  der  Kurie  auch  diese 
äs  Forderung  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  zuzugeben.  Jetzt  figuriert  sie  unter  seinen 
verschiedenen  Guleazzo-Ancrbictungcn  nr.  57.  50.  61  gar  nicht  mehr.  Und  sie  ist  nicht 
etwa  ausgefallen;  die  Art,  ule  der  Kodex  die  Sache  behandelt,  zeigt  deutlich , daß  sie 
weggelassen  wurde,  weil  der  König  auch  im  äußersten  Falle  entschlossen  xvar,  nicht 
mehr  darauf  einzugehen.  Und  er  sagt  cs  auch  in  der  Instruktion  nr.  47  art.  5:  der 
30  Brief  sei  ihm  zu  awere  und  nicht  bequemlich. 

Im  übrigen  xvar  er  wol  noch  zu  feilschen  bereit.  Nicht  in  Betreff  der  Urkunden 
über  das  Schisma  nr.  53  und  54,  diese  will  er  auch  jetzt  accepticren  wie  sic  sind.  Wol 
aber  wegen  Galeazzo's.  Da  macht  er  drei  Propositionen,  nr.  57.  59.  61.  Wir  geben 
sie  in  der  Reihenfolge,  in  der  sie  der  Kodex  gibt,  die  dazu  gehörigen  Vollmachten  in 
35  derselben  Reihenfolge,  auch  wie  sic  der  Kodex  gibt.  Vermuthlieh  ist  das  auch  die 
Ordnung,  in  der  sie  beim  Feilschen  verwendet  werden  sollten. 

Es  ist  vielleicht  mich  nur  eine  Frage  der  Neugier,  xvic  oben  bei  lit.  II  schon 
einmal,  trenn  es  mir  eine  Schwierigkeit  scheint,  daß  die  Vcrspreehungsurlcunden  nr.  57. 
59.  61,  welche  der  Gesandtschaft  vom  22-23  Jan.  mitgegeben  wurden,  alle  vom  4 Januar 
«o  datiert  sind,  also  beträchtlich  früher.  Eine  solche  frühere  Datiex'ung  zeigt  sich  zwar 
auch  bei  nr.  54  und  55,  xvelchc  vom  1 und  3 Januar  sind;  doch  das  haben  wir  uns 
schon  zu  erklären  vermocht.  Aber  warum  die  genannten  andern  den  4 Jan.  haben,  ist 
die  weitere.  Frage.  Ihre  Beantwortung  hängt  wol  zusammen  mit  der  der  amlern. 
Wenn  man  nemlich  für  die  Nummern  54  und  55  das  Datum  des  1.  und  3 Januar  aus 
<5  nr.  33  und  34  beibehielt,  so  xvar  das  zugleich  ein  Vorgang  für  die  Datierung  dir  neuen 
Urkunden  nr.  57.  59.  61.  Man  xvollte  für  die  säxnmf  liehen  Stücke  nr.  54.  55.  57.  59.  61 
rin  annähernd  gleiches  Dalum  haben.  Belaß  man  nun  nr.  54  und  55  beim  1 und  3 
Januar,  so  xvar  für  nr.  57.  59.  61  durch  die  Datierung  vom  i Januar  die  Gleich- 
förmigkeit hergestellt , und  doch  zugleich  angedeutet,  daß  sie  eigentlich  nach  jenen  erst 
so  entstanden  sind.  Nur  ist  natürlich  der  4 Januar  nicht  das  richtige,  denn  die  damit 
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datierten  Urkunden  gehörnt  zu  lauter  Vollmachten  vom  22  Januar,  mul  sind  nicht  um 
drei  Wochen  älter  als  diese,  sondern  bloß  zurückdafierf , weil  es  so  aus  angegebenem 
Grund  koitvm ierte. 

Die  hier  corgnionnnenc  Einreihung  der  Gesandtsrhaßssrhreibrn  nr.  02-0H',  normt 
nr.  02  nur  um  einem  übrigens  guten  Druck  wiihrhoft  werden  konnte,  wird  jedermann  » 
un  dieser  Stelle  gerechtfertigt  fitulen. 


N.  Kescheid  des  P.  Konifucius  IX  an  K.  Ruprecht  durch  den  Grafen  Philipp 
von  Faikenstcin  und  Nikolaus  Human , wilhrend  Bischof  Konrad  von  Verden 

ln  Kom  bleibt;  1402  Merz  19,  nr.  09*73. 

Daß  diese.  Heidin  das  Schreiben  des  Pubstcs  vom  10  Merz  1402  nr.  70  nn  K.  10 
Ruprecht  als  Antwort  auf  dessen  letzte  Werbung  brachten,  sieht  man  aus  nr.  74-77 
saune  aus  nr.  HO,  worin  sie  von  Bonifacius  IX  Geleite  erhalten  unter  gleichem  Datum. 
Freilich  hat  das  neinliehe  Geleite  in  derselben  nr.  HO  auch  Konrad  rmt  Verden  mit 
den  beiden  andern  erhalten,  aber  er  scheint  keinen  Gebrauch  davon  gemacht  zu  haben, 
dam  aus  nr.  74-77  erhellt,  daß  er  in  Kam  geblichen  war.  ** 

Was  für  sachliche  Propositionen  der  Pabst  in  nr.  7o  macht,  mag  sich  jeder  selbst 
hcrautdesen.  Ich  habe  hier  nur  eine  Bemerkung  zu  machat  über  dai  Text  dieses  Stücks. 

In  diesem  Texte  sind  nrmlirh  zwei  interessante  Vcrändcmngat  angebracht.  Boi  usque 
ad  medium  mensem  maji  ist  ad  medium  unterstrichen,  und  es  ist  darüber  gesetzt  et  jxt 
totum;  bei  dem  folgenden  usque  ad  kalendas  maji  predicti  ist  ad  kalendas  maji  predicti  *° 
unterstrichen,  und  cs  ist  darüber  gesetzt  et  per  totum  mensem.  An  dem  früheren  Worte 
edebrata  sieht  man,  daß  der  Schreiber  oder  Korrektor  des  Stücks  durch  Unterstreichen 
die  Tilgung  anzeigt.  So  würde  cs  also  nach  'Tilgung  der  unterstrichenen  Worte  hier 
heißen  usque  et  ;x>r  totum  mensem  maji  und  usque  et  jx;r  totum  mensem,  und  an  letz- 
terer Stelle  wäre  natürlich  doch  utuh  an  den  Monat  Mai  zu  denken.  Diese  zweimalige  15 
Korrektur  ist  nun  aber  nicht  bloße  technische  Textrektifikation,  sie  ist  eine  Veränderung 
des  Inhaltes  des  Vertrags.  Auch  die  Tinte  ist  und  die  Handsehriß  scheint  eine  andre 
zu  sein.  Offenbar  hat  die  päbstliehe  Urkunde  gelautet  teie  der  Text  ursprünglich  hiß, 
und  die  Korrektur  bedeutet  ivol  eine  Veränderung  die  der  König  wünschte.  Sic  ist  in 
der  königlichen  Kanzlei  hinzugefügt  und  im  Interesse  des  Königs  gedacht.  50 

Bezeichnend  für  die  Kurie  ist  im  übrigen  ihre  Konsequent.  Was  sie  am  10  Merz 
1102  in  den  drei  Urkunden  nr.  71.  72.  72,  die  der  König  ausstellen  soll,  ton  diesem 
fordert,  ist  genau  dasselbe,  tcas  sic  bereits  im  Dec.  1401  gefordert  hatte  mit  der  Vor- 
legung von  nr.  25.  20.  27.  Auch  der  Ausdruck  promissioues  et  capitula,  der  in  nr.  70 
dreimal  für  diese  Urkunden  vorkommt,  ist  fast  derselbe  ivie  gleich  das  erstemal  in  nr.  22  3i 
art.  1 und  nr.  24  art.  1 die  promissioncs  et  litere  regio  de  quibusdatn  eapitulis.  Ulman 
Stromer  St.  Chr.  1,  50,  2 weiß,  daß  der  Pabst  dem  König  zumuthet:  wölt  er  von  im 
gekrönt  werden,  so  solt  er  im  solich  »wer  artieel  tun,  das  wider  das  reich  wer’. 

O.  Letzte  Schreiben  K.  Ruprechts  nach  Rom  vor  seinem  Abzug  ans  Italien,  an 

Ronii'acius  IX  und  Bischof  Konrad  von  Verden;  1402  Apr.  14,  nr.  74*77.  <° 

Da  der  König  sich  genöthigt  sicht  nach  Deutschland  zurückzukehren,  will  er  doch 
als  seinen,  ständigen  Gesandten  Konrad  von  Verden  in  Rom  lassen.  Auf  die  Forde- 
rungen des  Pubstcs  vom  10  Merz  1402  geht  er  ztvar  nicht  ein,  nach  Ulman  Stromer 
St.  Chr.  1,  50,  4 f.  haben  ihm  Franz  von  Carrara  und  die  Venet  inner  zur  Ablehnung  und 
mm  Heimzug  gerathen;  doch  scU  Konrad  die.  Approbation  weiter  betreiben.  Die  Schrift-  « 
stücke  sind  offenbar  nur  durch  einen  Boten  befördert  worden.  Zu  dem  damaligen  Vcr- 
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hältnisse  Konrads  von  Verden  zum  Römischen  Stuhl  vgl.  Scheidt  cod.  dipt,  zu  Mosers 
Einl.  in  das  B rusch.  Liinch.  Stnatsrccht  p.  797  nr.  98  und  p.  822  nr.  105. 

I*.  Sendung  des  Risehofs  Konrad  ton  Verden  durch  1*.  Ronifacius  IX  an  K. 

Ruprecht,  1402  Okt.  16,  nr.  77*  -78. 

t>  Wir  Indien  bloß  den  vom  Rohste  für  Konrad  ausgestellten  Gelcitsbrief.  Seine 

Kredenz  ist  in  nr.  79  und  80  wenigstens  im  allgemeinen  erwähnt.  Man  sieht  aber  ans 
der  späteren  Instruktion  nr.  81  art.  2 und  5,  was  fiir  Forderungen  Bonifaz  durch  ihn 
gestellt  und  was  er  durch  ihn  angebeten  hat.  (Konrads  von  Verden  lange  Residenz 
zu  Rom  hatte  damit  ihr  Ende  erreicht,  bei  der  Sendung  vom  Merz  1109  ist  er  nicht 
»o  mehr  betheiligt , und  im  Oltober  desselben  Jahres  geht  die  Approbation  ohne  ihn  vor 
sich.)  Über  einiges  vorhergehende  gehen  die  Flornd 'mischen  Gesandt schaßsberichtc  nr. 
77* -77«  Auskunft. 

Vorläufiger  Hescheld  K.  Ruprechts  an  den  Pa  bst  auf  die  ihm  von  diesem 
durch  Riscliof  Konrad  von  Verden  gemachten  Eröffnungen,  1402  l)ee.  30, 
«5  1403  Jan.  18,  nr  70-80. 

In  nr.  79  erkläii  er,  erst  nach  Berathung  mit  Fürsten  und  Rüthen  auf  dir  Sen- 
dung Konrads  von  Verden  antworten  zu  können,  ln  nr.  80  meldet  er,  jetzt  nach  ge- 
pflogener Berathung  icerde  er  unverzüglich  eine  Gesandtschaft  ahgehen  lassen.  Diese 
beiden  Briefe  giengen  natürlich  nur  durch  Boten  nach  Rom,  eine  Gesandtschaft  wird 
so  ja  erst  in  Aussicht  gestellt. 


II.  Gesandtschaft  des  Rischofs  Ralmn  von  Speler  und  Matthäus  von  Chrochow 
und  dazu  des  Ulrich  von  Albeck  und  Eberhard  von  Monzingen  nach  Rom 
1403  Merz  5-8,  und  Gewinnung  der  Approbation  des  gewühlten  K.  Ruprecht 

durch  sic,  1403  Okt.  1,  nr.  81-111. 

25  Diese  Gesandtschaß  ist  vom  Merz,  und  dauerte  bis  Oktober  1102.  Die  Ver- 

spreehungsurkunden  mit  den  Vollmachten  dazu  machen  hier  keine  Schwierigkeit,  sic  sind 
vollzählig  vorhanden.  Ralmn  von  Spei  er  und  Matthäus  von  Chrochow  haben  den  Eid 
für  den  König  geleistet,  nr.  102.  Vom  1 Okt.  1102  ist  die  Approbationsurkunde  nr.  101. 
Ein  undatierter  Entwurf  nr.  1<)2  muß  ihr  nicht  lange  vorhergegangen  sein > Über  beide 
so  war  schon  die  Rede  unter  lit.  B und  E,  die  BedctUuiuj  des  Entwurfs  ist  erörtert  suh 
nr.  102  selbst.  Was  die  Ausfertigung  nr.  104  betrifft,  so  schm  wir  selten  wie  unrichtig 
es  ist  zu  sagen,  die  Kurfürsten  seien  zur  Absetzung  (und  Neuwahl,  irrthiimlich  Itei 
Rayn.  1401  art.  9)  geschritten  auctoritatc  nostra  suffulti.  So  war  es  nicht  gewesen,  aber 
es  sollte  so  gcglnidtt  werden.  So  weit  wie  in  nr.  21  gehen  die  Ansprüche  des  Pidistcs 
35  freilich  nicht  mehr,  vgl.  Eint.  lit.  F;  sondern  der  Absetzungsakt.  ist  getheilt  zwischen 
Pabst  mul  Kurfürsten,  die  Kurfürsten  vollziehen  ihn  (die  Negation  non  ad  ipsos  ist 
schonend  iveggcblieben , freilich  dunitaxat  beibehalten),  er  wird  tdtcr  erst  zum  Recht 
durch  die  Auctoritas  des  Ptdtstes,  insofern  wird  auch  gesagt  daß  die  Absetzung  Stiche 
des  Pabstes  sei,  und  cs  ist  auch  so  weil  der  Akt  ihr  Kurfürsten  erst  durch  die  päbst- 
4o  liehe  Ratifikation  zum  Recht  wird.  Das  ist  doch  anders  als  in  nr.  21.  Der  Pabst 
hat  da  nachgegeben,  es  ist  eine  Art  Kompromiss  geschlossen,  die  Extravaganzen  tkr 
Theorie,  von  nr.  21  müssen  einer  vermittelnden  Auffassung  Platz  machen.  Auch  bei  der 
Approbationsfassung  ist  eine.  Ermäßigung  eingetreten.  War  sie  in  nr.  21  in  ihrer 
Bedeutung  so  gesteigert  worden,  daß  die  vorausgegangene  Erwählung  fast  in  den  Ilinter- 
45  gruml  gedrängt  schien  durch  das  eadem  auctoritute  et  potestate  und  das  preficiraus,  so 
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werden  diese  gefährlichen  Ausdrücke  jetzt  wider  fallen  gelassen,  aber  die  Wahl  erhält, 
wie  (fort  doch  auch  hier  erst  durch  diese  Urkunde  ihre  Ratifikation  gleichmäßig  mit  der 
Absetzung,  während  diese  Ratifikation  in  den  zwei  ersten  Entwürfen  nur  der  Absetzung 
zugekommen  war.  Es  scheint  auch  hierin  ein  vermittelndes  Kompromiss  geschlossen. 
Von  deutscher  Seite  hat  man  außer  der  Zusage  der  Kaiserkrone  nur  die  Approbalüm 
der  Person  verlangt  (ur.  1);  die  Kurie  genährte  diese,  knüpfte  aber  ihre  Ratifikation 
der  Absetzung  und  Erwählung  dabei  an.  Das  hatten  doch  auch  die  Kurfürsten  nicht 
herbeiführen  wollen,  als  sic  sieh  im  kritischen  Augenblicke  noch  ror  Wenzels  Absetzung 
nach  Rom  wandten  RTA.  8 nr.  114;  nur  daß  er  sich  nicht  widersetze,  vielmehr  sofort 
znstimme,  hatten  sic  gefordert.  D<{ß  sic  seine  Ratifikation  für  beide  Akte  Verlangten, 
davon  steht  dort  nichts. 

Die  Verhandlungen  dieser  Gesand/sehafl  haben  sich  doch  recht  in  die  Länge  ge- 
zogen, che  cs  zur  Approbation  kam.  Es  waren  ihr  auch  wieder  eine  Reihe  von  Urkunden 
mitgegehen,  nr.  tili.  80.  01.  98.  00.  07.  Bei  nr.  88  und  80  hatte  sich  der  König  auch 
bisher  schon  immer  willig  gezeigt;  diese  auf  das  Schisma  bezüglichen  Erklärungen, 
welche  in  der  gleichen  Form  wie  früher  auflrelcu,  machen  auch  jetzt  keine  Schwierigkeit. 
Die.  andern,  welche  sich  auf  sein  Verhältnis  zu  dm  Rcchtsnachfdgern  des  Galeazzo 
beziehen , sind  auch  wieder  zum  Handeln  und  Bieten  bestimmt.  Der  König  verlangte 
alter  auch,  daß  der  Pabst  seinerseits  ebenfalls,  ihm  selbst  gegenüber,  sich  in  dieser  Hin- 
sicht verbindlich  mache,  und  tvoltte  es  lieber  auf  das  äußerste  kommen  lassen,  ehe  er 
von  dieser  Forderung  (d (stunde , nr.  81  art.  21.  Wie  man  sich  vor  der  Approbation 
über  diese  Dinge  verständigte,  darüber  steht  in  unsern  Akten  nichts. 

Die.  Gewährung  des  Zehnten  zum  Romzug  geschieht  in  zwei  Urkunden;  dir:  eine 
ist  vom  Tag  der  Approbation  1 Okt.  1402  nr.  107 , die  andre  vom  Tag  darauf  2 Old. 
1408  nr.  108.  In  jener  wird  der  Zehnte  vom  laufenden  Jahr  gewährt,  in  der  andern 
der  des  folgenden  hinzugefügt.  Warum  das  nicht  gleich  in  Einer  Urkunde  zusammen 
geschah,  könnte  Wunder  nehmen.  Vielleicht  liegt  der  Grund  darin,  daß  für  jede  der 
Urkunden  2000  fl.  bezahlt  tour  den,  s.  Quellen  daselbst.  Denn  daß  der  Pabst  erst  am 
2 Okt.  durch  widerhotte  Bitten  des  Königs  bewogen  worden  sei,  das  zu  ergänzen  was 
er  am  1 Okt.  gegeben  hatte,  das  ist  schon  deshalb  eine  Ungenauigkeit  weil  der  König 
damals  in  Deutschland  war  und  auch  seine  Gesandten  diese  Bitte  doch  gewiß  nicht 
erst  zwischen  dem  1 und  2 Okt.  gestellt  haben.  Auf  diese  Zehnten  - Angelegenheit  be- 
ziehen sich  und  einige  Sendungen , die  von  Rom  aus  erfolgen.  Duron  haben  wir  ein 
Geleit  P.  Bonif.  IX  für  Johannes  de  Redekijn  decanus  eccl.  Magdcb.  in  civit,  dioc.  et 
prov.  Magdcb.  jurium  et  proventnum  camere  apost.  dein  fortan  collecfor  ad  mm  n alias 
partes  Alamanie  pro  nostris  ct  apost.  camere  negociis  prcsencialiter  fransitarus,  dat, 
Rome  ap.  S.  Petr.  5 lud.  liOV.  ann.  14  [1408  Okt,  28],  im  Vatik.  Archiv  Bonif.  IX 
reg.  IX  fol.  177b-178a.  Dann  ein  Geleit  desselben  für  Goffridus  de  Dgnslaken  deerr. 
dr.  canon.  eccl,  b.  Marie  ad  gradus  Colon,  in  civit.  dioc.  et  prov.  Colon,  ac  nonnnUis 
aliis  partibus  fmetuum  et  proventuum  camere  apost,  deb Horum  eollcdor  ad  nonnullas 
partes  Alamanie  pro  nostris  ct  apostolice  camere  tugociis  prcsencialiter  transiturus,  dat. 
cod,  [1402  Okt,  28],  ib.  foL  178‘.  Endlich  ein  Geleite  desselben  für  Magister  Gerardus 
Weert  prrpositus  ecclesic  Arnhemcnsis  Traject,  dioc.  scrip/or  et  famil.  noster  pro  non- 
nuttis  nostris  ct  eccl,  R.  negotiis  ad  Alamanie  et  nonnullas  alias  partes  (cum  habeat 
prcsencialiter  sc  trnnsferre) , dat,  Rome  ap.  S.  Petr.  hd.  nov.  ann,  14  [1402  Noo.  1], 
ib.  fol.  179*b. 

Die  in  Dctdscldatul  gewechselten  Schriftstücke  über  diese  Verhandlungen  mit  Rom 
folgen  je  an  ihrem  Ort  bei  den  einzelnen  Reichsversammlungen. 


Juli us  Weizsäcker. 


A.  Gcsaniltscb.  d.  B.  Kon.  v. Verden,  Gr.  J.  v.  Behlingen  u.  H.  Rode  n.  Rom,  1400 1)ec.  14, 1401  Fcbr.  8,  nr.  1-8.  1 7 


A.  Gesandtschaft  des  Bischofs  Konrad  von  Verden,  Grafen  Joffrid  von  Lei- 
it  Ingen  und  Hermann  Kode  nach  Koni,  l IOÖDec.  14,  1401  Febr.  8,  nr.  1-3. 

1.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  drei  gen . Gesandte  1 bei  P.  JJonifacitts  JX  wegen  Appro- 
bation seiner  Person  and  wegen  Zusage  der  Kaiserkrone  für  ihn.  1400  Dcc.  14 
a Heidelberg. 

A aus  Wien  H.  H.  St. A.  Ruprechts  Registniturbueb  A fol.  6b  cop.  churt.  cotev. , mit 
der  Oberschrift  Prucurutorium  raigsum  ad  domimtiu  Bonifacium  papain  cum  ambasia- 
toribus  doinini  viddicet  inagistr»  C enrado  Soltaw,  Joffrido  de  LyningCU , et  Hoimanno 
Rode  etc. 

io  K coli.  Kurter.  (l.L.A.  Pfalz.  Kop. B.  5 fol.  tP* -7“  cop.  churt.  cowr.,  mit  derselben  Über- 

schrift. 

P coli.  ib.  Pfalz.  Kop. B.  143  pag.  14-16  cop.  churt.  coecv. 

Hegest  Chmel  pag.  2 nr.  36  aus  A,  und  Jatisscn  Frani.  f.  K.  K.  1,  öiG  nr.  912  aus  P. 

Rupertua  dei  gracia  Romanonun  rex  sempor  augustus.  innotescere  cuphnus  uni- 
iß  versis  per  presentes,  quod,  de  circumspectione  et  legalitate  venerabilium  virorum  magistri 
Conradi  de  Soltaw  sacre  paginc  professoris  episcopi  Verdensis,  nobilis  viri  Joffridi  de 
Lyniugen  eomitis  thesaurarii  ecclesie  Coloniensis,  neenon  Herrn  anni  Rode*  prepositi 
ecclesie  sancti  Petri  extra  rnuros  Maguutinensis  plenam  in  doiuino  ftditciam  obtinentes, 
fecimus  coustituimus  et  ordinavimus  facimus  constituimus  et  ordinamus  Omnibus  via  modo 
jure  cattsa  et  forma,  quibus  melius  possumus  et  debemus,  per  presentes  nostros  veros 
le-gitimos  et  indubitatos  procuratores  sindicos  negociorum  gestoros  ct  nmieios  speciales 
venerabilem  magißtrum  Conradum  de  Soltauw  episcopum  Verdensem  predictum  absentem 
tamquam  presentem,  Joffridum  de  Lyniugen , et  Hermann  um  Kode  supradictos  presentes 
et  onus  hujiismodi  in  se  spontc  suscipientcs,  et  quemlibet  eorum  in  solidtun , ita  quod 
*6  non  sit  melior  condicio  occupantis,  sed,  quod  unus  eorum  inceperit,  alter  eorum  prosoqui 
metliare  valeat  et  fiuire,  ad  proponendum  dicendum  ct  exponendum  sanetissiino  in  Christo 
patri  ettt  domino  noatro  doraino  Bonit’atio  divina  providencia  pape  uono  nostram  lilialem 
obedienciam  devocionem  ct  debitam  fidelitatem  quas  ad  ejus  porsonnm  et  sanctam  Ko- 
niauam  ecclesiam  siucero  gcrimus  affbetu,  ad  impetrandum  petendum  et  obtinendum  a 
io  dicto  sanetissimo  domino  Bonii'acio  graeiam  favorem  et  approbaciouem  3 nostre  persone 
ad  sacruni  Romauum  regnum  clccte  neenon  unceioncm  conseeraeionem  et  Romani  imperii 
dyadema  per  mauus  ejusdem  domini  nostrib  Bonifacii  uobis  impendi,  et  in  oniinam 
nostram  quodeumque  licituni  et  eonsuetum  in  preinissis  juramentuiu  preetandum  ct  juran- 
dum  omniaque  alia  et  singula  petendum  faeiendum  exereendum  ct  proeurandum  que 
55  circa  preiuissa  vel  aliquod  eorum  fuerint  necessuria  quomodolibet  vel  oportuna,  ociam  si 
mandatum  exigant  speciale  et  majora  sint  superius  expressatis  et  que  nosmetipse  facere- 
mus  seu  facere  posseraus  si  personaliter  presentes  intcrcsseimis,  ratiuu  gratum  et  finnum 
perpetuo  habituri  quidquid  per  däctos  procuratores  actum  factum  ge. st  um  seu  procura  tum 
fuerit  quomodolibet  in  premissis  seu  aliquo  corumdem  sub  ypotheca  et  obligaeione  omnium 
40  bonorum  nostrorum  preaencium  et  iuturorum.  in  quorum  fidem  et  testimonium  presentes 

a)  KP  sc  b)  om.  K. 

* Die  Rückkehr  der  Gesandtschaft  zu  K.  Ru- 
precht ist  erwähnt  in  der  Antwort  des  letzteren 
an  den  Pabst  com  12  Mai  1401  nr.  8. 

<5  3 Die  Familie  bei  6'channut  Hist.  eccl.  Worin. 

1,  286 ff.  290. 

* Hier  heißt  es  also  einfach  gracia  faeor  ap- 

DeuWcho  Ueieh  »lag*  - Akten  IV. 


probacio,  einen  Streit  um  das  bencplacilum,  wie 
bei  Wenzel  RTA.  1,  LXXXVIf,  scheint  cs  dieß- 
mal  nicht  gegeben  zu  hüben.  Vgl.  über  das  Recht, 
was  in  unserem  Full  der  Pabst  für  sich  in  An- 
spruch nahm,  diese  Einleitung  lil.  R. 


noo 
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literas  lieri  ac  j>er  Conmdutn  ct  Johannen»  notarios  uostros  publieoe  subscriptos  in  pubii- 
cani  formam  redigi  nuatroque  majestatis  regic*  sigilli  jusshnus  appensione  conrauniri. 
datum  et  actum  in  Castro  nostro  Heidelberg  Wormaciensis  dioccsis,  die  quarta  deciina 
meusis  decembris,  hora  vesjHJrorum  vel  quasi,  indietionc  oetava,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Bonifatii  s 
predicti  divina  providencia  papc  noni  anno  duodecimo,  regni  vero  nostri  anno  prirao; 
presentibus  magnificis  .Stephano  coniito  Palatino  Koni  et  Bavaric  ducc,  Kamlo  duce  et 
marchionc  Lotharingie,  et  Kriderico  burggmvio  Nurembergensi  prineipibus  nostris,  Fri- 
derico  de  Vcldentz  contite,  Matheo  de  Cracovia,  Nicolao  Prowin  iu  sacra  pagina,  Johanne 
de  Noet,  Nicolao  Burgman  in  jure  canonico  doctoribus,  Anthonio  de  Moui‘urtb,  Friderico  J0 
de  Meckenheim  militibus,  et  magistro  Job  Vener  in  utroque  jure  lieeuciato,  testibus  ad 
prent  issa  vocatis  et  rogati». 

Et  ego  Conradus  Coler  de  Susato  clcricus  Colouiensis  diocois  publicus  imperiali 
nuetoritatc  neenon  serenissimi  et  invictissimi  principis  et  domini  domini  Ruperti  dei  gracia 
Bomanorum  regis  predicti  notarius,  quia  premissorum  procuratorum  constitucioni  omni-  is 
busqtte  aliis  et  singulis  supradictis,  dum  sic  ut  premittitur  bereut  et  agerentur,  una  cum 
prescriptis  testibus  et  .Johanne  Duden*  notario  publico  subscripto  presens  interfui  eaquo 
sic  tieri  vidi  et  audivi,  ideo  presentes  literas  seu  presens  publicum  instrumentum  propria 
manu  mea  scriptas  seu  scriptum  confeci,  in  kanc  publicam  tbrmam  redegi,  et  una  cum 
appeusione  sigilli  majestatis  dicti  domini  Ruperti  Komauorum  regis  ejus  jussu  et  mandato  *o 
signo  ct  nomine  meis  solitis  roboravi,  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  premissorum. 

Et  ego  Johannes  Duden4  de  Iluseu  clericus  Treverensis  dittcesis  publicus  imperiali 
auctoritate  neenon  serenissimi  ct  invictissimi  principis  et  domini  domini  Ruporti  dei 
gracia  Romanorum  regis  preuominnti  notarius,  quia  premissorum  procuratorum  constitu- 
cioni omnibusque  aliis  et  singulis,  dum  sic  ut  premittitur  fierent  et  agerentur,  una  cum  ss 
prenominatis  testibus  et  Conrado  Coler  notario  publico  preseripto  presens  interfui  eaqne 
sie  lieri  vidi  et  audivi,  ideo  presentes  literas  seu  presens  publicum  iustrumentuin  j>er 
dictum  Conrad  um  Coler  lideliter*  scriptas  seu  scripttun  subscripsi,  in  hanc  publicam 
ibrmam  redegi,  et  una  cum  appeusione  sigilli  majestatis  prefnti  domini  Ruperti  Romano- 
rum regis  ejus  jussu  et  mandato  signo  et  nomine  meis  solitis  roboravi,  rogatus  et  re-  Jo 
quisitus  in  fidem  et  testimonium  omni  um  premissorum r. 

Omnino  simile  procuratorium  de  verbo  ad  verbtun  dempto  vetl)o  majestatis  enm- 
navit  sub  parvo  regio  sigillo. 

Ad  numdatum  domini R regis 

Job  Vetter  etc. 11  so 


2.  Geleit  P.  Bonifacius  IX  für  drei  gm.  deutsche  Gesandte.  1101  Febr.  8 Born. 

Aus  Vatik.  Arch.  Bonif.  IX  lib.  VI  f.  150 cop.  chart.  eurer. 

Es  sind:  Conradus  episcopus  Verdcnsis  1 , Joffridus  de  Einigen  canotiicus  (Joloniensis 
und  Hermann  llode  prepositus  ecclesie  S.  Petri  extra  muros  Magunt.,  welche  za  dem 
Pabste  nach  Rom,  und  in  einige  andere  Städte  und  Orte,  die  ihm  und  der  Römischen  40 
Kirche  untcncorfcn  sind,  aus  gewissen  Ursachen  kommen  wollen,  datum  Rome  apud 
S.  Petrum  G id.  febr.  ponl.  a.  Ul. 


a)  falsch  regii.  b)  K Moufort,  P arU}.  et.  c)  P Duden,  d)  P Duden,  o)  A’  dominum  i’onr.  Hd.  0 P tdA  eie. 
g)  am.  A'.  h)  P Hce.nciatut  statt  etc. 

1 Camaraeonsis  ist  wol  Schreibfehler  der  pribst-  non  K.  Ruprecht  beglaubigte.  Sie  kam  über  Ho-  <o 

liehen  Kanzlei  für  Verdcnsis,  cs  ist  offenbar  die  renz,  s.  nr.  2G0. 

gleiche  Gesandtschaft  wie  die  unterm  II  l)cc.  1400 
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3,  Vortrag  Kmrads  von  Sultan  Bischofs  von  Verden  und  Gesandten  K.  Ruprechts 
mir  Bubst  Bonifacius  IX  wegen  Approbation  und  künftiger  Kaiserkrönutuj  seines 
Herrn.  [1401  mich  Fcbr.  8 1 Rom.] 

V aus  VatiJc.  Archiv  cod.  chart.  de  sehismate  Urbaui  VI  to.  XV  f.  216  (100)  *-217 
i>  (101)*  cop.  chart.  coctv.,  Überschrift  collacio  Conradi  Satalis  [cm.  Soltaviensis)  cpiscopi 

Verdensis  facta  pro  Komanorutn  rege  eoram  antipapa  [so  wird  hier  P.  Bonifacius  IX 
genannt,  weil  diese  Überschrift  aus  Avignon  stammt],  der  Text  nicht  gut  erhalten. 

P coli.  Pommersfelden  gräflich  Schönbornische  Biblioth.  cod.  ins.  ur.  2685  tora.  2 nicht- 
foliicrt,  J\  Blätter,  cop.  chart.  coerv.;  ohne  die  Überschrift  V;  dafür  auf  dem  stark 
beschnittenen  Bande  bei  der  ersten  Zeile  ad  mtmmuin  poutificein  pro  coufirinaciouc 
imperatoris  mit  andrer  Tinte,  doch  vielleicht  von  derselben  Hand , vor  ad  stand  tvol 
noch  ein  Wort  («erino  oder  dergleichen),  das  aber  jetzt  weggcschnittcn  ist. 

Gedruckt  Bayn.  annal.  eccles.  1401.  6-8,  nach  eigner  Angabe  aus  V. 

Sanetissimc  pater  et  domine  metuendissime.  [1]  devotissimus  sanctitatis  vestre  filius 
»5  princeps  invictissimus  dominus  Rupertus  Rontanorum  rex  scinper  augustus  ad  pedes  ejus- 
dem  sanctitatis  vestre  sea  et  suum,  quod  est  ipsius  sanctitatis  b,  regnum  sincerissima'  de- 
votione  rccomendat,  ofierens  se  et  sua  cum  pura  cordiali  obedienciad  ad  singula  sanctitatis 
vestre  arbitria  pariter  et  nmndata.  \2\  et  inprimis  pro  jucundissimis  novis  sanctitati 
vestre  per  nos  ejus  ambaxiatores  humilitcr  et  aninio  devote  insinuat  ejus  electionem 
io  canonice  celobratame  et  factum*  per  prineipes  elcctores,  ad  eptos  de  jure  spectabat  hujus- 
modi  eiectio,  unanimi  concordia  absque*  omni  private  affectu  vicio  aut  deffectu  altissimo 
assistente  teiieiter  consummatam.  [.?]  deinceps,  ut  teuetur,  vestro  apostolico  conspeetui 
per  nos  et  proeuratores  suob  suffieienti h mandato  fulcitos  suam  exhibet  personam  et  pro 
ejus  approbationo  petitionem  supplicem1  et  instantem,  pro  qua  indueenda  occurrebat  nobis 
x6  illud  sacre  scripture  verbum  „cum  coustitues  regem,  quem  dominus  deusk  tuus  elegerit1* 
deutero.  17  ® [4]  sanctissime  pater,  iu  divinis  legimus  yatoriis,  quod  rex  regum  et 

dominus  dominancium  (apoc.  19  3),  in  cujus  dieione  euncta  sunt  posita  (Hester  13  4),  cujus 
providencia  gubernantur  oiunia  (Ro.  11  s),  quempiaiu  regum  quandoque11  despexerit0,  quein- 
piam  regum  ne  regnarct  abjecerit1*,  quempiam  regum  eciam  ut  reguaret  elegerit'1.  [4“) 
so  quod  enirn  quempiam  regum  despexerit,  divina  pandit  ystoria  de  Pharaoue  rege  Egip- 
toruiu,  de  quo  exodi  3 et  sequentibus  capitulis  legitur,  quod  dominus  cor  ejus  iuduravit, 
quodr  suis  exigentibus  demeritis  graciam  sibi  non  donavit,  et  sic  rex  Pharao  a deo  de- 
spectus  incorrigibilis  fuit  juxta  sentenciam  spiritus  sapiencie  sic  dicentis  „ considera  opera 
dei,  quod  nemo  possit  corrigere,  quem  ille  despexerit“  (ecclesiastic.  3 6).  [46]  sic  eciam 

35  legimus,  quod  dominus  dominancium  quempiam  regum  quandoque*  uc  regnarct  abjecerit1, 
ericut  Saul,  cui  Samuel  propheta  in  verbo  doiuini  dixit"  „abjecit  te  dominus  ue  sis  rex, 
scidit  enim  dominus  regnum  Israel  a te  liodio  et  tradidit  illud  proximo  tuo  meliori  tc“ 
(l  regum  15 v 7);  et  quia  Samuel,  ad  quem  regum  unccio  tune  spcctavit,  de  hoc  turbatus 

»)  om.  V.  k)  P tociua  orbla  ttntl  ipsiu.n  »aneütatin.  c)  V «iaccriaaimam,  /'  sincer».  d)  V beniroloacla.  e)  V 
40  cnoonicam  colabremu»,  P cituiDleam  cel«br«m.  f)  P »sneutn.  g)  V ab.  b)  V «offirlcnto».  i)  V «Implicem. 

k)  adil.  P.  1)  V elegerat.  m)  Fs.  »)  F quomodoque.  o)  F deapexarat  p)  F abjecit.  q)  Feligit  r)  /'quia. 
*)  F quomodoque.  t)  F abjecit  o)  F dieit  t)  F 8. 


* T)as  undatierte  Stück  fällt  jedenfalls  kurz 
nach  der  Wahl,  teie  der  Inhalt  ergibt.  Es  ist 
45  kaum  ein  Zweifel,  daß  dasselbe  zu  der  durch  das 
Prokuratorium  r om  14  Dec.  1400  nr.  1 und  den 
Geleitsbrief  vom  8 Febr.  1401  nr.  2 bezeichneten 
Gesandtschaft  gehört.  Diese  halte  das  Wahlrecht 
der  Kurfürsten  zu  betonen,  durch  die  nachful- 
60  gende  Sendung  des  Antonius  von  Monte  Catino 
suchte  dann  der  Pabst  seinen  Einfluß  zu  wahren. 


letztere  Gesandtschaft  fällt  erst  nach  dieser,  nicht 
umgekehrt  wie  Bayn.  unnimmt. 

* 5 Mos.  17,  15. 

* Offenb.  Joh.  19,  16. 

* Stücke  in  Esther  3,  4 oder  10? 

1 H ol  llöm.  11,  36. 

* Predigei r 3,  14. 

1 1 Samuel.  15,  23.  28. 

3* 


inoi 

mich 
tor.  81 
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20  Zum  Wahltag:  YerhartdL  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  u.  Kaiserkröo.  1400  Dec.  14  bis  1403  Okt  1. 


tum  fu;^  dixit»  ei  dominus  „inupiequo  tu  lug««  Saul,  cum  ego  projeeoorim  cum  ne  regnet b 
Fthr.  fti  super  Israel“  (l  reg.  16  l),  [Jrj  pater  snnotissimc,  sie  eeiam  legimus  in  divinis  ystorii«, 
«juihI  dominus  dominancium  quempiam  rcgumc  ut  regnnret  elegerita,  ut  David  tilium  Vsay. 
ystoria  est  1 reg.  1«*»  *,  ubi  dominus  dixite  Samueli  „implc  e»mu  tuum  oleo,  et  veni  ut 
mittam  to  ad  Ysay  Bethleemitcm,  providi  enim  in  tiliis  ejus  michif  regem“,  quo  sic  elccto  6 
dominus  ilixit  „clegi  virum  secundum  cor  moum“.  [ö]  snnc,  pater  sanctissime,  Mcri 
iinperü  electores  et  ceteri  Alamanie  incliti  principe«  absquo  ambiguo  tenent  pro  constanti, 
qtiod  sanctitas  vestra  nullatenus  velit  pr«>  Romanorum * rego  quempiam  manutenere  eon- 
scerare  ungcrc  aut  imj»era<orem  coronarc,  quem  dominus  deus,  cujus  cstis  vicarius,  dc- 
spexerit  aut  abjocerit,  «cd  illum  dumtaxat  quem  ipse  rex  regum  et  dominus  dominancium  »o 
clcgcrit , cum  non  «it  qui  ejus  voluntati  rc«ist«*rc  possit  (llester  3h  *).  [6j  quod  autem 

rex  regum  et  dominus  dominancium  istum  regem  Romftnorum  elegerit,  vidclicct  dominum 
Kupcrtum  olim  c«)mitem  Palatinum  Koni  et  Havarie  dueem  serenissimum  et  invietissimum 
atquo  cliristianissimum  prineipem,  certo*  ostenditur  judieiok,  si  cum  contcmplamur  ornatu 
regum  precipuo  Komanorum  insignitum,  quoniam1  Komanus  rex  pre  eeteris  rogibus  et  is 
prineipibus  merito  (leimt™  esse  omnium  virtutum  decore  insignitus.  [C"j  precipuus,  ut 
scriptum  doect,  triplex  est  ejus  ornatus,  videlicet  sapieneia  justicia  et  clemencia,  nt  sit 
in  intoll  ec  tu  ■ sapieneia  illustratus,  in  efiectu  justicia  regulatus,  in  afleotu  clcmcncia  deeo- 
ratus.  [6'j  primus  itaquo  regis  Komauorum  est  ornatus  ut  sit  sapieneia  illustratus. 
cujus  excmplum  Icginms  de  rege  Solomone.  eui  cum  dominus  appaniisset  per  sompnum  *" 
dieons  ei  „petc  quod  vis  ut  dem  tibi“,  ipso  Salomen  non  peeiit  dies  multos  atquo  «livieias 
ne«pie  auimas  inimicorum,  «cd  sapieneiam  dumtaxat  dovoto  desiderio  legitur  postulassc, 

quam  deus  ei  donavit  affluenter  eum  divieiis  et  gloria  magnitiea.  ystoria  est  tereii  re.  3 4 
d<!  quo0  gloriatur  in  domino  dicens  „super  salutem  et  onmem  pulchritudincm*  dilexi  sa-. 
picnciam,  et  proposui  pro  lucc  habere  illam,  venerunt  miehi  omnia  bona  pariter  eum  illa“  a» 
(sapiencie  7 '<  8 * 10 11).  quocirca  spiritns  sapiencie  eunctis  regibus  et  prineipibus  legem  statuit 
dieons  „si  diloetamini  in  sedibus  et  sceptris,  o reges  populi,  diligitc  sapieneiam r“ 
(sapiencie  6°),  et  nimirum  quia*  ibidem  legitur  „rex  sapiens  stabilimentum  populi“7; 
quocirca  ecclesiast  10  dicitur  quod  „rex  insipiens  perdet  populum  suum“8.  [(> rJ  sc- 

cundus  regia  Romanorum  ornatus  est  ut  sit  justicia  regulatus.  rex  enim  justus  erigit*  terram  » 
(proverb.  1 1 “ 5).  rex  justus  onmem  «lissipat  maliciam , quia , cum  rex  sodet  in  solio  ju- 
dicii,  dissipat  omncT  malum  intuitu  suo  (proverb.  20 ,0).  rex  justus  dat  paeem  lecundam*, 
ut  probat  Casiodorus  super  illo  verbo  psalmi  „qui  ingreditur  sine  macula  et  operatur 
justiciam“  ita  dicens  „justicia  regis  pax  est  populorum“.  propterea  cum  totus  orbis  esset 
paee  orbatus,  sicut  hodie , patet  conh*ario,  est  mundus  oniniquaque  turbatus.  propter  hoc  J* 
pacis*  presidium  ilagitabat  dieons  „rorale  ccli  desuper  et  nubcs  pluant  justum  et  justicia 
oriatur  sirnul“  Ysa.  15>u.  [6,rfJ  tcrcius  regis  Komanorum  ornatus  est,  ut  sit  clemcneia 
decoratus.  quod  sub  eleganti  parabola  spiritus  sapiencie  sic  inducit  „aufer  rubiginem  de 
argento  et  egredietur  vas  puriseimum;  aufer  inpietatem  de  vultu  regis  et  firmabitur  cle- 
meucia  thronus  ejus“  proverb.  23 ,s.  [6e]  sed  liiis  tribus  ornatibus  regalibus  screnissinms  4* 

a ) Y P dielt,  b)  V r^pfnaret.  r)  F rognnm.  d)  V clogit.  c)  F P dicit.  f)  F in.  g)  F Komano.  h)  P 13. 

I)  F c*ri*7  P certo.  k)  F naht  sch,  nickt  indirio  ttic  Hftf/tt.  ticstf  P judleio.  I)  V quod  enim,  wnj. 

clcnim,  P qanmquani  enltn.  ns)  YP  «leben t.  n)  F intellectom  — eiToctnm  — effofto,  P Inclitum  — «fTectu  — 
affecta«  o)  V qua.  p)  V plcnitudincm.  q)  Y 2,  r)  F ja»tici»m.  »)  P *vM.  nt.  t)  V criget.  n)  P 19. 
v)  F oronein.  w)  P tranquillam.  %)  P contrario  omniquaquo  turbatm  Hplrltu*  pmphecic  juici*.  y)  V 30.  45 


1 1 Samuel.  16,  1. 

* Ibidem.  Das  „clogi-incum“  ib.  13,  11. 

* Stücke  in  Esther  3,  12? 

4 1 Könige  3,  5 ff. 

4 Weithat  7,  10.  11. 

8 Weisheit  6,  22.  23. 


7 Weisheit  6,  26. 

* Prediger  10,  16?  oder  Sprüche  29,  4? 

® Sprüche  29,  4. 

10  Ib.  20,  8.  Dann  l>s.  15,  2. 

11  Jesaia  45,  8.  &o 

’*  Sprüche  Salomonis  25,  4f. 
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princeps  dominus  Rupert u«  Romanorum  rex  semper  augustus  est®  pro  eeteris  regibus  l'*n' 
mundi  et  principibus  ab  altissimo  dominancium  domino  gloriosissime  insignitus.  sapieneia  fv&r. «/ 
({uidcin  flluatratus,  quia  „ipse  regnabit  rex  et  sapiens  erit“  Jeremie  23 l.  justicia  regu- 
latus,  qnia  „orietur  in  diebus  ejus  justicia  et  habundancia  pacis“  psaliuo  19*.  clemcneia 
s docoratus,  quia  totus  imitator  est  sanctorum  regum  Israel  quib  semper  elementes  luerunt, 
tereio  regum  20 c3.  [7\  et  ideo,  pater  sanctissime,  „certe  videtis,  quem  elegit  dominus, 

quod  non  sit  ei  similis  in  toto  populo  “ pri.  reg.  194.  ubi  eliciuntur**  tria  presens  nego- 
eium  concernencia.  primo  quidem  eleccionis  declaratur  evideneia,  cum  dicitur  „certe 
videtis®“  secundo  elecü  approbatur  presidencia  „quem  elegit  dominus“,  tereio  electorum 
io  eomendatur  providencia,  quia  elegerunt  talem  „cui  non  est  similis  in  omni  populo  “.  et 
ideo,  pater  sanctissime,  ut  preiuissum  est,  non  constitues  quem  dominus  despexerit  aut 
abjecerit,  sed  „cum  constitues  regem  quem  dominus  deus  tuus  elegerit“;  quod  fuit  verbum 
in  principio6  propositum6.  in  quo  verbo  contemplamur  hunc  serenissimum  Rupertum  ut 
patcrnalif  a&sistcncia  roborandum e,  <]uia  „eum  constitues“,  ut  tribunali  eminencia  subli- 
i5  mandum,  „regem“,  ut  dmnah  providencia  confirmandum,  „quem  dominus  deus  tuus  ele- 
gerit“.  [8]  et  ideo,  sanctissime  pater,  juxta  ambaxiatam  nobis  impositam  devotissima 
supplicamus  instand»,  quatenus  sanctitas  veBtra  de  benignitate  solita  hujus  prcclarissimi 
principis  personam,  cujus  fama  gloriosa  per  universmn  rcdolet  orbem,  dignetur  approbarc 
et  tempore  congrueuti  ipsum  ungere  consecrare  et  ad  Romanuni  imperium  et  tocius  mundi 
so  iuonarchiam  sollcmpniter*  saeratis  manibus  vestris  coronare,  quia  ipse  absque  retardacione 
negligentc*  proponit  ad  vestram  sanctitatem  personaliter  accedere,  seismaticos  ad  obedien- 
ciam  vestram  reducere  et  hoc  modo  unionem  ecclesie  procurare,  Romanam  ecclesiam  et 
ejus  subditos  magnifice  deffendere,  tirannos  conprimerc  ct  malos  extirpare,  pacem  tran- 
quillam  pro  viribus  ordinäre  et  Romanum  imperium  item  multipharie  dissipatum  quanto 
*5  poterit  excelsius  reformare.  et  ut  ista  votive  possit  perficere,  intendit  cum  inclita  magno- 
rum  ct  nndtorum  principum  coioitum  baronum*  ct  nobilium  comitiva“  armorum  potcucia 
magnifica  tarn n celebriter  suum  facere  introitum,  ut  in  ipso  vcracitcr  ccrnatur  adimpletum 
illud  Ezechielis  vaticinium  „aquila  grnndis  magnarum  alarum,  longo  menbrorum  ductu, 
plena  plnmis  et  varietate,  venit  ad  Libanum  et  tulit“  medulam  eedri“  Ezechielis  17 7. 
ao  |fl]  cciam  nos,  hujus  clarissimiP  regis  anibaxatores  nuncii  et  procunitores  pleno  fulciti 
mandato,  parati  sumus  ejus  nomine  et  pro  eo  facero  fidelitatis  sincere  juramenta  debita 
et  eonsueta  et  alia  quei  circa  hoc  sanctum*  negocium  fuerint  quomodolibet8  opportuna. 

[70]  et  ut  concludam,  pater  sanctissime,  dei  patris  potencia  filii  sapieneia  et  spiritus 
sancti  cleniencia  sint  in  corde  vestro  ad  perficiendum  tarn  feliciter  et  eeleriter  illud  pro 
35  quo  instamus  humiliter,  ut  Ronmna  et  universalis  ecclcsia  vestra  sponsa  tanto  tempore 
fletu  et  plantu  anxiata  se  senciat  letanter  consolatam.  amen,  deo  gracias*. 


a)  F ot.  b)  I’  quoniam.  c)  F 19.  <))  P dienntur.  o)  F vidobitis.  f)  V palronali.  g)  am.  P.  h)  V difinali. 
i)  F Hollr  mit  l'btralrtcA,  Kay».  «otemoiber,  P sollompnitar.  k)  P negligentia.  1)  add.  P.  m)  F eumitia  mit 
Chnlrich,  Kay 11.  cumiUna,  /’  coraitira.  n)  magnilica  tarn  am.  V.  o)  P tolllt.  p)  P elcctiaitlmi.  ijl  P ndd. 
10  taue,  r)  F factum  et.  »)  F qooltbet,  Hayn.  tut.  <iuomodoUbot,  P quomodolibet.  I)  doo  gracias  add.  P. 


1 Jerem.  2H,  5? 

* Ps< ilm  72,  7. 

* 1 Könige  20,  Hl. 
4 1 Samuel  10,  21. 


b In  nrt.  . 3 unseres  Stückes. 
® 5 Mosis  17,  15. 

1 Euch.  17,  3. 
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li.  Gesandtschaft  <les  Antonius  von  Monte  Catino  an  K.  Ruprecht,  1401 

Merz  35,  nr.  4*7. 

Nnt  4.  fiel  fit  P.  limifacins  IX  für  seinen  gen.  (iesand/m.  14<>1  M>r:  Hont. 

Mit.  ?i 

Aus  Vatik.  Arch.  Bonif.  IX  lib.  VI  f.  170*  cop.  c/i  wr. 

Hs  ist  magistor  AntoniuH  de  Mmiteeat'mo  legum  fWtor  nuiitin»  et  fiuniliari«  m*4t*r.  naa  4 
Pabste  geschickt  ad  Alamauie  ct  nonnullxi  alias  parte»  jnvwiitialiter  pn>  nnfenvlli« 
arduis  nostris  et  Koinane  eeclesie  negotiis*.  «latuin  K<>me  »jiud  S.  Petrum  s lud. 
apr.  pont.  a.  12. 

IU^'  Ck  Anweisung  des  P.  Bouifarim  IX  fiir  seinen  gm.  Gesandten;  die  Heditnptngrn,  wsttr 
sh  welchen  P,  Btmifacius  IX  dem  König  Hupreeht  zu  Willen  sc  in  wird.  [14*11  fr- 
ei. Merz  2ö  llean*.] 

A am  Vatik.  Arch.  de  »chisinatc  Vrlrnni  VI  torn.  I.*»  f«d.  21S  *-210  .2*0  *■  cvp. 

chart.  coter.,  die  beste  unter  den  rerschieduen  Handschriften  hier. 

B coli.  Paria  Nut.  Bibi,  aneien  fonds  lat.  4113  fol.  03»-95»  (ehemals  Ood.  hihi.  Ci4bnt 
753)  cop.  ch.  co irr.,  stimmt  sehr  mit  C.  ' i.< 

C coli.  Vatik.  Arch.  de  schmmate  l’rliani  VI  totn.  12  fol.  200  (215)» -301  (24?  j *,  cop 
chart.  cotcv.,  ohne  Zweifel  abhängig  t on  A. 

P coli,  der  Auszug,  der  dem  Beichtiger  K.  Wenzels  übersandt  irnrde  WH  mich  Merz  2-», 
nr.  7,  wo  man  sehe  die  Quellenangabe;  die  art.  1.  1 *.  2.  2«.  <>  ".  7 fehlen  in  P. 

11  coU.  Bagn.  annal.  eccles.  1401.  3-5  aus  <’  laut  eigner  Angabe . doch  ist  zur  Kürzung 
t ceggclassen  art.  la;  hat  einige  Emendationen. 

Copia  capitulorum  et  informacionis  dato*  per  dominum  Hoinfaeiura  dmoino  Anttmnio 
de  Mente  Catino  legum  doctori  per  cum  transmisso  ad  novtuu  vlcctum  in  regem  ltonui- 
norumb. 

[/]  Primo  expouere,  qualitcr  dominus  n oster  eonsidoraiis  zcluiu  ct  devociouem  jier-  «4 
maximam,  quam  illustris  genitor  et  ipso  ineoneusse  ad  doininum  nostruni  et  ccclcaiam 
habuemnt  sicuti  multiplex  expcriencia  doenit,  attendensquo  cclebrcin  fanuun  ipsiu»  et 
nomon  etiam  gloriosum,  quibus  princeps  nostcr  opitulante  altissimo  illustratur , pereipions 
quoque  dileccioncm,  quam  ad  deum  justicio  cultum  et  eclesiastieam  mon&rclnam  toto  mentis 
gerit  aflectu,  si  de  aliquo  mundi  principe,  oxultarot  de  ipso  j>er  nntplius,  cujus  principis 
honorem  ct  gloriam  dominus  noster  a primordiis  sue  assuinpciunis  ad  apostolatus  apiccui 
sincerissima  intencione  dilexit  ejusqtte  niores  iilustres  pariter  ac  honores  gessit  in  cordo 

a)  i dal  mit  SeMUi/t.  b)  ln  r.  K.  om.  PC;  in  .t  MM  andrer  gtt hr.  Hand, 


1 Am  37.  Merz  (ib.  6 kal.  airr.  pont.  a.  13)tceist 
Bonif.  763  Goldgulden  an  für  die  Kosten,  die 
Antonius  qui  Status  nostri  fervidus  zelutor  exist it 
gehabt,  ah  er  ihn  pro  (liversis  nostris  et  Itomanc 
eeclesie  negociis  ad  nonmilias  partes  schickte. 
Steht  ib.  f.  176*»  — Die  Anwesenheit  des  päbsil. 
Gesandten  (ein  grosser  doktor,  Lies  maister  Anto- 
nyus)  beim  König  zu  Nürnberg  wird  a uch  von 
Ulman  Stromer  St.  Clir.  1,  54  erwähnt  mit  auch 
zu  den  Zeiten  nach  der  Erzählung  von  Ruprecht 's 
Aufenthalt  zu  Nürnberg  und  der  Hinrichtung 
des  des  Vergiftungsversuchs  beschiddigten  Meisters 
Her  man  vom  18  Mai.  — Vgl.  über  Antonius  de 
Monte  Catino  Hayn.  1304.  31. 


* Der  päbstliche  Gesandte  An/oiu’i«  de  Monte 
Catino  bringt  das  Schreiben  K.  Ruprechts  vorn  ss 
13  Mai  1401  an  den  Pabst  nach  Rom  mit  zurück. 
Sein  päbstliches  Geleit  ist  rom  35  Merz  1401.  — 
Schon  1300  war  derselbe  Antonius  de  Monte  Ca- 
tino laicus  Lucanae  dioecesis  legum  doctor  Iweoll- 
mächtigter  Bote  des  Alberlus  marchio  Estcnsis  in  41, 
civ.  comit.  ct  distr.  Eerraricnsi  pro  Bonif.  IX 
ricarim  in  temporalibus  generalis,  Hayn.  1300. 

18,  Länig  cod.  Ital.  dipl.  3,  1015  »ir.  0,  und 
J Sept.  1308  (pontif.  u.  0)  erhält  er  von  Bonif.  IX 
eine  jährliche  Rente  von  400  fl.  Gold  für  seine  45 
Dienste,  Bonif.  IX  reg.  lib.  V fol.  208»  (rgl.  290). 


B.  Gesandtschaft  des  Antonius  von  Monte  Catino  an  K.  Ruprecht,  1401  Merz  25,  nr.  4-7.  23 

ad  eumquc  oculum  sue  mentis  precipue  direxit  et  liabuit  [/"]  cuin  grandis  ac  gravis 
sit  liec  materia  de  qua  agitur  quia  gravior  esse  non  potest,  plurimum  videtur  expediens 
et  opportunum  ut  maturis  et  nnceris  aöeetibus  incedatur  et  utriusquc  precordialis  inteneio 
intclligatur.  et  propterea  ad  ipsina  preseneiam  per  dominuiu  nostrura  mittitur  Anthonius 
s de  Monte  Catino,  ut  vive  vocis  oraoulo  principis  antedicti  super  cunctis  circunstaneiis 
sui  propositi  ad  dei  gloriam  et  honorem  ecclesie  informetur,  imo  informaret®  eundem,  quod, 
attenta  excellenti  prudeneia  et  conscieneia  quibua  ipse  prefulget,  credit  eum  in  tanta  rnolc 
negocii  procedere  nolle  nisi  paternali  et  filiali  mutoa  devoeioneb  sincera  et  ad  plenuni 
discussa. 

io  \2]  Dominus  noster  pro  meliori,  et  ut  factum  hujusmodi  habcat  prosperiorem  suc- 

ceeeum,  informari  affectat,  si  in  hujusmodi  cleccionis  processu  aliquod  intervcnerit  juri- 
dicum  fundamentum  et  qualiter1  quo  habito  possint  faeilius  remedia  adhiberi  ne  Honiana 
ecclesia  in  suis  juribus  privilegiis  et  lionorihus  supprimatur;  quod  quidem  considcratis 
pluribus  princeps  ipse  exquirere  totis®  conatibus  tenetur  et  debet,  quoniam  eonservando 
i#  ecclesie  decus  atque  honorem  conservatur  et  ipse  inposteruni  et  favoribus  docoratur. 
[Xn]  dominus  noster  sumpta  iiducia  magna  de  bonitate  ipsius  principis,  si  in  processu 
diete  elccciouis  fundamentum  jnridicum  non  intervenerit,  sicut  luculenter  apparct  et  fir- 
miter  creditur,  aflectat  quam  maximc  ab  eo  exquiri,  qualiter  privilegiiun  ct  decus  ecclesie 
in  hae  parte  salubriter  et  honor  et  gloria  ac  celebris  fama  ejusdem  principis  apud  deum 
so  et  homines  integre  perseverct,  quia  tenet  dominus  noster  indubio  principem  eundem  in 
tarn  gravi  arduoque  negocio  tinem  et  exitum  favorabiliter  cogitasse,  et,  ut  prosperos  sibi 
8UCCC8SU8  inveniat,  conferre  secuui  de  Omnibus  tarn  favoribus  Alamannie  quam  eciam  de 
condicionibus  et  statu  Ytalie.  quibus  omnibus  diligenter  attentis  magnum  in  humeris  portat 
onus  ecclesia,  quo  allevari  poterit  prudeneia  et  potencia  dicti  principis.  et  quantum  ad 
factum  Alamannie  prinio  tactura,  de  rege  Boemie  et  rege  Ungarie  eorumque  sequaeibus 
et  adherentibus  ct  etiam  dubitatur  de  rege  Polonie,  quorum  regum  atque  regnorum  favo- 
ribus privatad  obediencia  carcbit  ecclesia  penitus;  et  nisi  Alain annia  quietetur  ex  toto, 
si  qui  inobedientes  dicto  principi  remanerent,  adversarentur  etiam  et  ecclesie. 

[3]*  Conferat  attendens*  ad  plenuni  cum  dicto  principe*  de  statu  Ytalie  et  quibus 
so  discriminibus  ecclesia  subjacet  tali  pendente  negocio  e quibusqueh  pcrsecucionibus  so  cx- 
ponit';  quibus  omnibus,  nisik,  providencia  opitulante  divina,  potencia  et  forti  braehio 
obtmetur1 *,  hee  Petri  navicula  de  proximo  permaxime  proch  dolor™  turbaretur.  est 
propterea  vigilandum“,  ne  mora  tot  secum  pericula  undique0  trahat,  ne,  unde  speraturf 
remedium,  tendat  id  quodammodo4  ad  interitum  et  sujier  hiisr  expoimntur  scandala  et 
pericula  ecclesie  imperio*  et  Ytalie  eventura,  nisi  sollicitudine  jiotoncia  prudeneia  et  juris 
clipco  obvietur. 

[•4]  Scire  de  intencione  sua  ad  desccndendum  ad  partes  Ytalie1,  et  quo  tempore, 
quovo  gencium“  armorum  numero,  quorum  fultus  presidio,  et  de  facilitatc  viarum v etw 
omnibus  quo  dcscensum  poterunt  prebere  secunun. 

40  a)  MIC  infonttnre.  b)  .1  dileccioue  getilgt  und  mit  derocioae  oeiti  rgt/nhrm.  c)  Om.  CK.  d)  eotij.  st.  prinio : 

<1  lt.  «tun  tUr  Rimischr  Pabtt  die  '/iHmintrn  nicht  gne  innen  kann , so  hot  er  gor  keine  Obedievs ; übrigen» 
»lebt  prim«  in  S und  II  und  C und  II  e)  P qood  11  iipauend.  f)  P add.  ipsom  informando,  g)  tali-ncgvcio 
om.  /*.  10  MIC  qtlbnaenaqn« . Ji  cm.  qulbnxqno.  i)  P »it  expomta  statt  »0  i'xp.,  und  dann  < t qnod  reri- 
«imilitor  niii  potonti  ct  fort!  brtr.rhio  stuft  qtilbun - brachio,  k)  nisi  in  II  hier,  in  KAC  nach  divina. 
45  1)  .1  obbrortur,  !t  C obtinetor,  P obraolor,  It  obviotur.  in)  prob  dolor  B,  protdolor  C,  procdolor  A,  om.  P. 

n)  P stutt  ost-rig.  hat  et-sit  vig.  o ) om.  /’.  p)  II  prosperatnr.  q)  id  qaodammodo  om.  P.  r)  P intinper 
statt  X.  h.  *)  P tarn  eecl.  qaam  imp.  totiqae  Oonnauio.  t)  P statt  ad  p.  V.  hol  in  Ualiam.  n)  R qno  in- 
gonlimn  st  quorc  gcncinm.  v)  P t tat I de  f.  v.  hat  per  quam  riara.  w)  P add.  de. 

1 Könnt r.  qualiter  ali(|UO  {st.  quo)  habito  (sc.  mell  und  materiell  die  Instruktion , daher  auch 

6o  fondunento  juridico).  von  hier  an  erst  Quelle  P cintritt. 

4 Mit  diesem  Art.  H beginnt  eigentlich  erst  for- 


[1401 
c.  Mrs. 
S6I 
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inoi  [5]  Exponere  sibi,  qualiter  dominus  nostor,  cum  fuerit,  ut  cst  uioris,  de  quibusdam 
er.)  certificatus,  iutendit  in  liac  parte  procedcre,  cum  ad  partes  Vtalie  disj)onet  ipse  descen- 
dere*.  vult  tarnen  exuunc  de  quibusdam  pro  statu  ccclesie  et  tidei  orthodoxe  certificari 
ut  decetb. 

[6J  Et  primo  quod®  ante  aprobaeionein  et  contirmacionem  quameumque  prostet d 6 
dcbitiun  et  solitum  juramentum  cum  omnibus  clausulis  upportunis *.  itemr  |>er  simile 
juramentum  pro mi tot  ecclesiain  ct  dominum  noetrum  sunsque  successoras  canonice  in- 
trantes e deftendere  eumqueh  successorem  Petri  Komanum  ac  summum  et  uuieum'  j>ontj- 
ficcm  et  ^successores*  ejusdem“  liabere  tenere  reputare  et  inanutenore  bouaque  omnia 
ecclesio  sponse  sue  ubicunquo  existeucia  custodiro  et  coiuanr&re*.  |0‘"J  de  patrimonio  t« 
benti  Petri,  Campania0,  et  regne  Sicilio,  dueatu  öpolot&no,  marebia  Aucbonitaua,  Komau - 
diola,  civitatibus  Perusii  Bononie  et  Fermrie,  ac  reguo  SicibeP  ct  Trinacrie,  ad  eccletuaxn 
pleno  jure  spectantibus,  in  prejudicium  domini  nostri  et  successoram  et**  ecclesie  non  se 
in  aliquo  intromitot ; pocius,  si  et  cum  opportunum  fuerit,  in  subsidium  et  favorem  ecclesie 
regna  predicta  provincias  civitates  et  loca  proteget,  et  juvabit  in  proteccione  terrarum,  >5 
ecclesie  mauus  adjutrices,  cum  fuerit  requisitus,  aponetr. 

[7\  ltoni  bona  ecclesiorum  et  jura*  et  libertatem  ecclesijisticam  tote  posse  deffendet. 
de  biis  quoque,  que  ad  forum  ecelesinsticuin  spectant,  non  se  nec  suos1  et  iwperii  ofli- 
ciales  per  se  vel  alios  intromitet,  provisioncs  ecclesiarum  m onasteriorum  et  quonmtcim- 
que  beneticiorum  per  sedem  apostolicnm  i'aetas  et  tiendas  nullo  eolore  quesito  impediet  »* 
nec  impediri  facict  quiu  suum  debitum  consequantur  otfectum , clcccionesquc  ipsarum 
ecclesiarum  monasteriorum  et  collcgiorum  ct  conveutuum  quorumeunque  si  tieri  contingat 
libere  et  seeundum  canonicas  sanccioncs  celcbrari  permitet,  mandata  npustoiica  et  rescripta 
eciam  legatoruni  in  aliquo  non  impediet  quovismodo. 

[<*? j Item®  cum  rege  Francie  ctr  succcssoribus  quibuscunque*  de  domo  ejusdem1,  ar, 
quamdiu  in  hoc  nepbando  scisraate  perdurabunt,  nec  cum  aliquo  rege  principe  duce  et 
quibuscunque  aliis  siniili  scismate  irretitis,  cujuseunquo*  statu»  dignitatis  et  prakeuüneueie 
existent*,  ligam  et“  conlederucionem  paccioncm  unioneinbb  aliquam  per  sc"  vel  alium 
non  facict  nec  lieri  permitet,  et,  si  niiqua  facta  fueritd<,,  revoeabit  ct  anullabit®*. 

[!)\  Itcm(f  cum  dicto  rege  Francie  vel  aliquo  de  domo  ejusdem  ct  quibuscunque  so 
aliis  scismaticis,  cujuscunque  Status  et*K  pieeininencie  existant,  aliquam  parentelam  non 
contra het  absquebh  requisiciono  et  lieencia  domini  nostri  prefati'*. 

\10\  Itemkk  cum  Petro  de  Luna,  qui  sen  Bonedictum  XIII  ausu  sacrilcgo  nomi- 
nare  presumit,  ac“m  anthicardinalibus  et  sequacibus  eorumdem  et  dicti  Petri  similiter“ 
nuliam  ligam  et°°  convoncionera  habebit,  sed,  si  vollent  u preconceptis  et  invetcratis  35 
erroribus  resipicere  et  viam  veritatis  agnoscere,  liceat  sibi  eos  requircro  ct  monere  atque 
ärgere  etpp  ad  lueem  et  gremium  domini  nostri  rcducere. 

[77]  Item  quod  absque  lieencia  consilio  ct  mandato  <1‘1  domini  nostri  ejusque  sacri 
collegii  cardiualium  ad  sedandum  presens  scisma  nepharium"  se  non  intromitet ",  uisi 


a)  1 * statt  cum  fuerit  - doscondero  hat  «it  paratns  In  hoc  negocio  procedere,  >1  «entiat  ejn»  descensutn  in  VUiiam.  40 
b)  P etc.  statt  nt  d.  c)  V add.  ipso  princops  noster.  d)  P add.  eidem  dotnieo  nostro  et  Kornaue  ecctoeie. 

e)  P otld.  etc.  0 odd.  quod.  g)  P add.  toti*  viribus.  h)  P add.  verum.  I)  P ac  Ke»,  et  suuimum  statt 

Kom.-uoicum.  k)  P add.  eimiliter.  I)  tt  «uceessormn  mi  richtig  dsm  Sinnt  nach,  in)  P ipslos  domini  neetri 
lirmiter  et  indubie  proflteri  statt  ejandüin.  n)  P et  ab  ejusdem  domini  nostri  ejusque  successorum  obedionda 
nullo  umijuum  tempore  recedere  etc.  statt  bonaque  - conaervare.  o)  ABC  Campanie;  der  gante  art.  C«  fehlt  46 
in  P.  p)  sic,  nachdem  es  knrt  rorhtr  schon  criedhnt  1 rar.  q)  Bit  Rinfugung  ton  et  ist  etnt  ttohwgebrochte 
Kmemtation  in  H.  r)  C apponet,  AU  uponet;  R hat  hur  1 toi  unnöthig  emendeert  proteget  et  manutenebit,  ct 
in  protectiene  terrarum  ecclestae  manu»  adjutrices.  cum  fuerit  requisitus,  apponet;  der  gante  ait.  7 /Mt 
tu  P.  s)  R liest  hier  offenbar  falsch  nostra  statt  jut».  t)  .1  B C aui ; auch  ft  hat  ant  und  bisst  dann  et  teeg. 

n)  P add.  qnod.  v)  P add.  ejus,  w)  P neld.  nec  sliquibus.  x)  /'Francie.  jr)  /MC  cujusque.  B cujiscumque  60 

x)  RAV -st,  fl  - ant,  P fuerit.  aa)  Om.  P.  bb)  o«i.  P.  ec)  P alium  vel  »lies.  01».  non.  dd)  R fuerinl;  P »i 
aliquam  jam  fecerit,  eatn.  ee)  P add.  etc.  ff)  Padd.  quod.  gg)  P aut.  hh)  P add.  expressa.  ii)  /’ add.  etc. 
kk)  P add  quod.  II)  ein,  P.  mm)  P neenon.  nn)  et  - siniili ter  om.  P.  00)  1‘  aut.  pp)  P eciam  viger*  statt 
atquecl.  qq)  P add.  rxpresao.  rr)  om.  P.  es)  ADVR  impediet,  P impediret. 


I 
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et  quatenus  evidenter  apareat  quod  huc  eedat*  in  augmontum  et  conservacionem  statua1 
domini  nostri  et  8UCC0880rum  ipsius  canoniee  intmneiuin c aacriqucd  eollegii  cardinalium, 
non  obstante  quacunque  proniissione  alias  per  cum"  forte  super  hiis  facta,  et  ex  hoc 
<sciamf  nullam  via  in  auper  hiis  da  tarn  vel  dandam  ab  adversariiB  aceeptabit  ncc  ab  aliis 
s acceptari  permittet. 

\12\  Item  quod®  pro  viribus  labombit  opere  et  aermone  ad  gremium*  domini  nostri* 
et  sancte  matris  ecclesic  regem  Franeie  et  dom  um  ejus  aliosque  orl>is  reges  et  principcsk 
Petrum  de  Luna1  antieardinales  et  alios  quoscunquc  scisinaticos  rcduccre,  et,  quos  rebelles 
atque  protervos  reperiet,  oonpellero  et'"  prosequi  et  puuire  juxta  proeessus  editoa  contra 
jo  talcs  et  maxime  dictum  Petrum  antipapani  et  antieardinales  prout  fuerit  sibi  possibile  et 
videbitur  opportunum 


(i.  P.  Bonifncius  IX  an  K.  Ruprecht,  ApprobatiombuOc.  Päbstlichcr  Seite  rorgeschla- 
gnnr  Ilvfwurf.  [H01  c.  Merz  26  s.  kJ 

1‘  aus  der  Einschaltung  in  dem  Schreiben  eines  Ungenannten  an  Johannes  den  Beichtiger 
15  K.  Wenzels  ron  [1401  nach  Merz  2/iJ  nr.  7,  w.  m.  s.  die  Quellenangabe. 

Das  Stück  ist  eint/cschaltct  in  den  Brief  eines  Ungenannten  an  Johannes  den  Beichtiger 
K.  Wenzels  von  1401  mich  Merz  2b  nr.  7,  und  wird  dort  als  c.opia  ßouifacii  anti- 
papc  sive  anticliristi  bezeichnet.  Es  enthält  ohne  Zweifel  das  päbst  liehe  Angebot  um 
die  Zeit  der  Gesandtschaft  des  Antonius  de  Monlccatino , und  ist  in  dieser  Eigcn- 
schaß  irol  diesem  nach  Deutschland  mitgegeben  worden.  Das  Geleite  dieses  Gesandten 
ist  mm  25  Merz  1401  nr.  4. 

Der  Text  der  Urkunde  blieb  Entwurf,  und  lautet  fast  ganz  wie  der  Vorschlag  von 
1401  c.  Aug.  18  nr.  16.  Die  allerdings  stattfindend«»  Abweichungen  sind  aber 
nicht  gerade,  politisch  wichtig,  sondern  überhaupt  unbedeutend,  der  Unterschied  also 
«c  kein  sehr  wesentlicher.  Daraus  geht  hervor,  daß  der  VorscMag  des  Pabstes  vom  2ö 

Merz  uiul  18  Aug.  1401  ungefähr  der  gleiche  war.  Nach  genauer  Wortvcrgleichung 
werden  im  folgenden  alle  irgendwie  in  Betracht  kommenden  Abtccich ungen  beider  lor- 
schläge  verzeichnet,  ein  vollstäniligcr  Abdruck  des  ganzen  wäre  höchst  überflüssig. 

Art.  1 lautet  gleich. 

30  Art.  2 hat  statt  per  diverses  nuncios  atque  literas  repetitis  vieibus  patomis  ct  accuratis 

aficctibus  oxoitavit  die  Worte  sepe  ct  diversis  vieibus  hortatus  out  ct  patcrua  afli  o- 
tione  fiollicituvit  und  diese  sind  nach  Ronuutorum  regem  gesetzt,  statt  tünch  ltoma- 
noriim  regem  heißt  es  wol  mit  Absicht  Bohcmio  nunc  tune  vero  Romnuorura  regem 
(die  Ausfertigung  vom  1 Okt.  1403  nr.  104  hat  tune  Komanorum  et  Bohemic  regem), 
ar.  und  statt  premissorum  causa  steht  wol  unabsichtlich  prcinissorum  occasione. 

Art.  3 entbehrt  wol  nur  zufällig  das  quod  expetlicns  visum  fuerit,  und  ist  trol  nur  irr- 
thümlich  statt  jugitcr  ingrucbaut  gesagt  prodictis  ingruebant,  und  ebenso  glcichgiltig 
wird  das  sodetn  statt  pedem  sein. 

Art  4 hat  die  sachlich  doch  gleichgültige  Variante  ex  qua  dudum  statt  ex  qjia  dietim. 
io  Art.  S lautet  wider  ganz  gleich. 

Art.  6 setzt  nur  genauer  zwischen  eeclesiam  und  gerere  eonprobaris  noch  hinzu  ltoina- 
nam,  läßt  wol  n»ir  zufällig  weg  et  gloriam,  sagt  statt  tuaqtie  persona  ydonea  repntata 
te  noniinamus  ganz  kurz  teqne  nominamus. 

Art.  7 hat  die  Strafandrohung  ebenfalls  unausgeführt  gelassen,  wie  auch  das  Datum. 


45  »)  A nisi  quatenus  sic  ct  evidenter  aparent  atque  eedat.  P nisi  et  qualenaB  evidenter  appareret  quod  hoc  (rig. 

liec)  crederot,  II  nisi  quantnm  sit  et  evidenter  apparcat  atque  cedal.  !■)  V ata  tu« , 11  \ et  statnm.  e)  can. 
intr.  out.  P.  d)  /’aodicli.  e)  /'  ipsnra.  0 P insnper  stall  ei-eci»m.  g)  oui.  P.  h)  P a<Ui.  ct  obedienciam 
dlcti.  i)  P adti.  rjusque  surce»»orum,  OM.  et  a.  m.  cccl.  k)  P ‘“hl.  dir.tumqun.  1)  P ndd.  et.  m)  »o».  /’. 
n)  P udd.  etc. 


[1401 
c.  Mn. 
SSI 


[1401 
c.  Mrt. 

SS/ 


Deutsche  Ke  iebata  ga- Akten  IV. 
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26  Zum  Wahltag : Verbandl.  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  u.  KaUerknoi.  14o<>  Dec.  14  bi«  1402  Okt.  1. 


11401  7,  Ein  Ungenannter  sendet  an  dm  Beichtiger  K.  Wvn-tis  Johannes  den  Entwurf  der 

tWXCh 

Mn.  i:,i  A pprvbationsbidle  Buhst  Bonifacius  IX  für  K.  lluprcrht  nr.  (i  und  < inen  Auszug 

aus  der  Instruktion  des  päbsttii  tu  n Gi  sandten  Antonius  de  Monte  Cntiito  nr. 

/ HOI  nach  Merz  2ö  * s.  I.J 

Aus  l*rag  Domkapitelarchir  VI  1 {früher  U XIII)  f»l.  und  tC>*-87*  cop.  ch.  u 

cotcc. 

Dotur  domino  .Johanni  coufessori  domini  rogis  Honuinorum  et  Bohcmie  etc. 

Rcvurondiaximo  dutuinc  et  umice  carixxiwe.  mitto  vobix  copiam  Bonifacii  anti- 
pnpc  sive  antichristi,  qui  dedit  adversarium  Kupcrtum  Bavarum*  domiiio  nostro  cuuununi 
ct  deposuit  eum  de  Romano  imperio,  non  de  jure  wxl  de  facto,  quia  non  est  vorus  papa  io 
xed  antichrifitUB.  et  luitto  vobis  cciam  copiam  deposicionis  mci,  quam  frei  »mbaxiatoribus 
regis  Arragonio,  et  copiam  cujuxdam  libelli  ad  fincra,  ut  poxactu  dominum  uoxtrum  pre- 
dictum  infonnare,  quod  amplius  non  dormiat  sed  vigilct  etc.,  xi  vult  pericula  et  scandala 
evitare. 

[E$  folgt  der  Entwurf  der  A jipröbid tun  sind le  Bonifncius  IX  für  K.  Ruprecht,  n 
wörtlich  außer  geringen  Abweichungen  wie  nr.  (i,  u\  in.  s.  die  Varianten  unter  P; 
dann:] 

Item  ent  xciendum,  quod,  antequam  contirmaeio  et  apprubacio  hujusmodi  fierent, 
antipapa  supradictus  mixit  ad  supradictum  Hiq>crtum  regem  Romanorum  sic  ut  premitti- 
tur  confirmandumb  dominum  AntJionium  de  Montccatino  b.'gum  doctorem  cum  quudnnt  *n 
longa  et  prolixa  informacioue,  multa  et  diverea  capitida  in  xe  contiuentc,  de  qua  extracta 
sunt  capitula  que  sequntur  etc. 

\Es  folgt  ein  Auszug  aus  der  Instruktion  für  den  pühst liehen  Gesandten  Antonius 
de  Monte  Cutino  1101  c.  Merz  2~»  nr.  5,  mit  geringen  Abweichungen* , welche  ui.  s, 
daselbst  unter  Variante  P,  jeder  arf.  außer  0 mit  Item  eingeleitet,  und  zwar  stehn  hier  ^ 
die  art.  3.  4.  5.  0.  8.  9.  10.  11.  12,  während  die  art.  1.  1°.  2.  2".  6*.  7 fehlen.] 


C.  Schreiben  K.  Ruprechts  mich  Rom  durch  den  zurttekkehrenden  Antonius 

de  Monte  Catino,  1401  Mai  12,  nr  8-0. 


HOI  8. 
Mai  IS 


K.  Ruprecht  an  P.  Bonifncius  IX,  ist  befremdet  über  seinen  Bescheid. 
Nürnberg. 


1401  Mai  12 

so 


Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.  B.  11G  fol.  02  *•>  cop.  chart.  corcr. 

M coli.  Martine  ct  Durand  thesanr.  nov.  »HC cd.  t,  1004  f.  nr.  23. 

liegest  bei  Janssen  Prunk f.  11.  K.  1,  3 HZ  nr.  979  aus  Acta  nt  Pacta  einem  Kodes  im 
eignen  Besitz;  bei  Chmel  p.  20  nr.  406  taul  Georgisch  2,  854  nr.  36  aus  Martine  l.  c' 


Cum  obcdiencia  filiali  devota  peclum  oscula  beatorum.  beatissime  pater.  Bluter  r. 
nostra  xuppliei  petieione,  vestre  sanctitati  per  Conradum  Verdensem  episcopum  JofTridum 
CODi item  de  Lyningcn  ct  liermannum  Rode  prepositum  ccclesio  saneti  Petri  Magiintincnsix 


a)  cod.  Bavarun.  t>)  cod.  conßrmatuni. 


1 Antonius  de  Montccatino  ist  bereits  abgeschickt, 
sein  Gclcitsbricf  datiert  vom  25  Merz  1401,  w.  m.  s. 
nr.  4. 

1 Ob  diese  Abweichungen  rermuthcn  lassen,  daß 


hier  etwa  ein  bloßes  Concept  der  Instruktion  be- 
nutzt sei,  mag  noch  eine  Untersuchung  verdienen.  ■*<> 
Das  ipso  princeps  »oster  in  art.  G nt.  c,  was  doch 
nur  K.  Ruprecht  sein  kann,  fällt  auf,  u.  a.  m. 


i 


! 
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C.  Schreiben  K.  Ruprechts  n.  Rom  d.  tl.  zurückkebr.  Antonius  de  Monte  Catino,  1401  Mai  12,  ur.  8-9.  27 


ambasiatores*  nostroß1  devotissima  oblata  instancia,  per  eosdem  et  eciom  ])er  Antonium 
de  Mont«;  Catino2  responsum  inoram  implieans  perieulosam  acccpimus  sub  litera  credencie 
in  forma  satis  peregrina3  j>er  dictos1'  nostros  ambasiatores  ex  parte c sanetitati«  vestro 
cum  ccrtis  excusamentis  nobis  prescntatn.  cujus  causa  humilimo  devocionis  affeetu 
ü sanetitati  vestrc  confidenter  supplicamus,  quatenus,  tanti  vostri  et  nostri  negotii  pondere 
provida  meditaciono  pensnto,  juxta  exponenda  per  dictiun  Anthonium4  dignetur  sanctitas 
ve8tra  Bpiritu  fortitudinis  assumpto  ad  hujus  celebris  negotii  consolacionem  Romane  ecclcsic 
et  imperii  fclicem  statum  concernentis  paterno  asspirio  sublatis  more  dispendiis  festinarc. 
datum  Nuremberg  12  die  monsis  maji  anno  domini  millesimo  quadringontesimo  priino, 
i»  rogni  vero  nostri  anno  primo. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ae 

, r,  ...  . i.  , . Sanctitahs  vestre  devotus  tibus  Rupertus  dei  graeia 

dommo  dommo  Jiomiacio  digna  dei  1 ° 

...  . r,  Romanorum  rex  somper  aueustus. 

providencia  sacrosanete  Romane  ac  . _ 1 , ‘ , . . 

.....  - Ad  raandatum  domini  regis 

umversaus  eedesie  summo  ponti-  ° 

fiei  domino  nostro  precipno. 


16 


Job  Vener  liceneiatus  etc. 


9,  K.  Ruprecht  an  drei  gen.  Kardinale  einzeln:  sic  möchten  den  Pahsf  für  des  Königs 
Vorhaben  (die  Approbation)  günstig  stimmen.  1401  Mai  12  Nürnberg. 

Aas  Karlsr.  G.L.A,  Pfalz.  Kop.B.  140  fol.  93 b cop.  e h.  co<cv.,  die  Adresse  als  Über- 
schrift; es  folgt  am  Schluß  des  35  ücks  die  Notiz  Item  in  prescripta  forma  scripte 
no  sunt  litcrc  domiuo  F.  [eig.  Ff.  in  bekannter  Doppelung ]&  tituli  sancte  Susanne  pres- 

bytero  cardinali  ct  domino  C.c  tituli  sancte  erncis  in  Jerusalem  presbytoro  cardinali. 

M coli.  Marterte  et  Durand  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1655  nr.  24  mit  derselben  Notiz. 

liegest  bei  Janssen  Frank f.  li.K.  1,  582  nr.  OSO  aus  Acta  et  Pacta  einem  Kodex  im 
eigenen  Besitz;  bei  Chmel  p.  20  nr.  406  und  Georgisch  2,  054  nr.  37  aus  Martine  l.  c 

*5  Rupertus  etc. 

Roverendissimc  pater.  super  oblata  nuper  domino  nostro  sanctissimo  peticionc 
nostra  supplici  per  Cunradum  Verdensem  episcopum  Joffridum  comitem  de  Lvningen  et 
llermannum  Rode  prepositum  ecclesie  sancti  Petri  extra  muros  Maguntinenscs  ainbasia- 
tores  nostros  responsum  momm  pregnans  perieulosam  per  Anthoniiun  de  Monte  Cathino 
3*1  recepimus,  sub  credenciad  eciam  inconsueta®  nobis  per  eosdem  nostros  ambasiatores , ut 

a)  o o>l.  nmbisiator«».  ti)  .V  döo».  c)  cod.  jiincUi,  M injundo.  d)  cod.  cnadoncia.  <*)  il  consacta;  cot  r.  Jaui-JH 
im:on»not»,  hu d so  Mal  ancM  nnstrr  (patte. 

' Vollmacht  für  die  drei  1400  Dec.  14  nr.  1, 

Geleite  1401  Fcbr.  8 nr.  2. 

35  * Geleit  für  ihn  1401  Merz  25  nr.  4,  Instruk- 

tion 1401  c.  Merz  25  nr.  5.  — Ohne  Beziehung 
auf  diese  Gesandtschaften  scheint  das  ron  P. 

Bonif.  IX  dem  magister  Johannes  de  Montepoli- 
ciatui  (utriusque  juris  doctor,  nostri  consistorii 
io  adrocatus)  ertheilte  Geleit  zu  sein,  der  nächstens 
zur  Rom.  Kurie  zurückkehren  wird,  dat.  Home  apud 
8.  Petrum  Sid.  maj.  [Mai  8]  pontif.  a.  12  [1401], 
im  Vatik.  Archiv  Bonif.  IX  lib.  VI  fol.  191  *b. 

* An  drei  Kardinüle  1401  Mai  12  nr.  0 heißt 
45  cs  sub  credcucia  cciam  inconsueta.  Die  Kredenz 

ist  nicht  mehr  da. 

* Also  tcurden  die  beiden  Briefe  vom  12  Mai 
ur.  8 und  9 durch  diesen  an  die  Kurie  zurück- 
gebracht. 

50  6 Es  ist  nach  Ciaconius  unter  den  ron  P.  Ur- 

4* 


ban  VI  19  kal.  jan.  [Dec.  14]  1.184  gewählten 
Kardinalen  ein  Angelus  Acciaiolus  ci>is  et  epi- 
scopus  I'lorcnttnus,  er  war  vicccancellarius  Boni - 
facti  IX  ah  anno  quinto  usque  ad  finem  ponti- 
ficatus  (Bonif.  Wahl  1.189  Nov.  2,  Weihe  Nov.  9, 
Tod  1404  Okt.  1)  pag.  812,  derselbe  ist  vicccan- 
ccllurius  Innocentii  VII,  wird  pag.  844  cardinalis 
Ostiensis  genannt,  und  stirbt  pag.  850  zu  Pisa 
im  Juni  1409. 

8 Bei  Ciacomus  pag.  S07  befindet  sich  unter 
den  Kardinalen,  welche  bei  Bonif.  IX  Wahl  (1.189) 
lebten,  auch  IVanciscus  Carbonus  Neapolit.  episc. 
Monopolitnnus  presb.  card.  tit.  S.  Susannae  ad 
duas  domos  major  poetiitcnliarius,  derselbe  ist 
pag.  818  carditmlis  Sabinus  genannt,  er  stirbt 
pag.  828  Romac  14  kal.  jul.  [Juni  18]  1405;  rgl. 
Gemeiner  Rcgcnsb.  Chr.  2,  306  Franciscus  pr. 
curd.  con  genanntem  Titel  1393. 
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28  Zutu  Wahltag:  Verband).  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  u.  KaUcrl/bn.  ldtKJ  l)t(.  U bis  1403  Okl.  I. 


1401  dominus  mmter  eis  iuposuit,  presentntn.  quociiva  patcrnitntcin  veatram  rognmus  contidcn- 
cius,  ut  tanti  negotii  gravitatc  pcnsnta  plaocat  vobis  dominum  nostrum  sanctisaiiuum  juxta 
indiutrium  quod  jtossidetis  ingcuium  «uns*  Ycstris  monorr*  nuudliis,  ut  fortitudini*  ns- 
N0I  sumpto  spiritu  ad  folioum  huju»  negotii  cousumationeni  diguetur,  prvut  uns  teuenmr  et 
»ii  i-  totis  intcndimus  viribus,  ociaro  festinare.  datuin  Nurcmberg  die  l*J  mensis  maji  nun«» 
doinini  millesimo  quadringentesimo  prinio,  regni  von»  uoatri  anno  priino. 

llcvcrondissimo  in  Christo  pntri  domino  . . . . 

...  ..  Ad  niiuidatiiui  dniiuui  regis 

A.*  tituli  b.  Lauroucu  in  Uamnso  pres-  . . .. 

. . .....  Jou  V euer  ucenciatus  ete. 

nytero  carainau  annco  nostro  dilccto. 


D.  0 es« n <lt schuft  des  Protonotars  Albreeht  nach  Rom,  1401  Jui.  Aus.,  »« 

nr.  10-14. 

1401  10.  K.  Ruprecht  benachrichtigt  V.  Jlonifaeins  IX  ran  s rhu  m birors/ehetHlcn  Zug  mich 
Italien  tnnl  beglaubigt  hei  (innselhm  seinen  gen.  (iesaudten.  HOI  Juli  JO  Ileiilct- 
berg. 

Aus  Karlsr.  (i.L.A.  Pfalz.  Kop.lt.  146  fei.  Cop.  ch.  cmrv. , Adresse  als  f'bcr-  15 

Schrift. 

CM.  Janssen  lt.K.  1,  601-60$  nr.  1013  aus  einem  in  seinem  I'riratbesitz  bc/indlicJten 
Kinle.c  Acta  et  Pacta  2>'3-2;*2. 

( iedrucJct  bei  Marlene  thrsuur , nor.  mir  cd.  /,  16?  t f.  nr.  37;  daraus  liegest  C/imel  nr.  5?  4 
und  Georgisch  2,  866  nr.  M.  st» 

Bcatissimo  pater  ct  domine  precipue.  oratonun  nostroruiu*  pridem  a mim  et  Hute 
vestra  redeuuciuni  ncenon  honorabilis  Anthonii*  per  mneiHntnn  vestram  ad  nos  missi 
concordi  rclaeione  didicimus  ad  nostra  vota  p utemitafis  v estre  benign  um  affcctum  ot  pro 
iutrando  festine  Ytaliam  Consilium  promissunique  nobis  auxilium  oportunum.  uos  veru 
nttendentcfi  hinc  Status  nostri  novitatem,  negoeii  quantitatcin , temporiß  brevitatem,  ac  s.% 
difticultateni  so  quantisper  ingerentein,  illine  generöse  ab  olim  Italic  adultoriniun  obpro- 
brium,  jugum  grnvissimum,  exulurn  et  oppreasorum  gemituin,  bene  artectatum  pojnüum, 
tempus  congruum,  more  pcriculum,  ibique  pene  collapsum  imperiuin:  qtic  quidem  cuncta 
ac  eingillatiin  singula  debite  sollicitudiuis  mutua  lance  peusnntes,  de  iutrando  seu  non 
intrando  bona  vel  mala  verisiiuiliter  sccutura,  moti  racionibus  partis  provalcntis,  cum  so 
nostris  ac  saeri  imperii  electoribus  ac  aliis  prineipibus,  pro  reeuperacione  imperial!»  sup- 
pressi  tituli  Übeltat»  ecelesiastico  neenon  tocius  salute  populi,  eonelusimus  de  intrando. 
ct  de  omnipotentis  confiri  attxilio,  cujus  causa  ngitur,  de  patemali0  muctitatis  vesfre 
presidio,  neenou  aliorum  euccursu,  quorum  deus  corda  tetigerit,  Germanicis  nichilominus 
stipati  agniinibus,  sine  mora  impondemus  oflicii  uostri  operae  dei  nutu  etfieaces  circa  35 
SpL  m.  iniciuru  meusis  »eptembris  proxiinc  venturi  catcrvatiin  collcctis  geutibus  ad  inibrendum 
horis  Ytalicisd  victrices  aquilas  et  pro  adepeione  imperial»  diadematis  iter  arrcpturL 
eia,  pater  sanctc,  hortati  }»ridem  nunc  hortamur  exhortantos  deprecamur  ct  quantum 


u)  M meria.  1»)  cod.  moron*/  «#r/fYf/Ao// : M raover*.  c)  cod.  (ntd  Jituwn)  patrinali;  da.%  d«  palrinnlt  ist  tcol 
tvu  andrer  aber  gtiichiritigir  Hand  tingeietet  über  der  Linie.  d)  Janx&n  horutn  Ytalicurum , tx  ist  dO 

meint. 


1 Aach  Coronell*  tavola  siiwltica  de  cardinali 
nr.  13:1$:  Cosimo  seit  1389  Dcc.  18,  zum  Pabsl 
gewählt  als  Innoc.  VII  1401  Okt.  17.  — Solche 


Schreiben  an  einzelne  Kardinale  auch  1401  Juli  21 
nr.  13  und  1402  I'cbr.  $ nr.  30. 

1 Vollmacht  vom  14  Dcc  1400  nr.  1. 

8 Antonius  de  Monlccaiino  1401  Merz  25  nr.  4.  45 


D.  Gcsandtseliaft  de»  Prutonotars  A U> recht  nach  Boiu,  1401  Jul.  Aug.,  ur.  10-14. 


20 


possumus  bumititcr  supplicanms,  quatcnus  patcrai  cordis  vostri  ardescons  zelus  in  archano  u0> 
pectoris  dclitcsccns  jamjuin  non  volud  lucorna  sub  modio  aod  timore  seinoto  patenter  in 
Hunnuam  prorumpous  sc  ponat  supra  canddabrum,  ut  iugrcdientes  nobiscum  lumen  videant 
opis  ct  oi>cris  cfficacis,  cum  lucc  dariua  constct  b audiUUi  vestre  id  faciendi  veluti  nobis 
5 racionabilcin  causam  non  dcesse.  super  biis  autem  et  quibiudam  aliis  niittinms  ad  mncti- 
tatem  vestram  magistmm  Albcrtum1 *  pruthonotarium  et  devotuni  nostnuu  dilectum  plonius 
informatum , cui  in  dicendis  supplicamus  fidera  dignetur  adhibore  crodencie  plenioris 
c adern  muditas.  cujus  personam  nobis  contidcntissimam  altissimus  consorvare  diguetur  mm 
sul  regimen  ccclcsie  sue  sauctc  in  prolixum.  datun)  Heidelberg  20  die  mensis  julii  " 
io  anno  domini  millesinio  400  primo,  regni  vero  nostri  anno  prinvo. 

Sanctissimo  in  Christo  pntri  ac 
domino  domino  Bonifitcio  digna  dei 
providcncia  saerosanete  Romane  ac 
uuiversalis  ecclesio  summe  ponti- 
»5  tici  domino  nostro  precipuo. 


ikmdüalis  vestre  devotue  üliua  Ruportus  dei  gracia 
Ronutnonun  rex  semper  augustus. 

Ad  mandatum  domini  regi» 
Job  Vcncr  etc.* 


11.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  seinen  gen.  Gesandten  an  Y.  Honifacins  IX:  seine 
Anordnungen  für  den  Romzwg,  sein  Verhältnis  zu  K.  Wenzel  von  Böhmen  und 
seine  Haltung  in  der  kirchlichen  Frage.  [ 1401  c.  Juli  20*  Heidelberg .]  so/ 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  100**  lUl 1 cop.  ch.  cotcv. 

Coli.  Janssen  ll.K.  1,  603-006  nr.  1014  aus  einem  in  seinem  IYivutbcsitz  befindlichen 
Kodex  Acta  ct  Pacta  283-292. 

Ol  druckt  bei  Marti-nc  thesuur.  noc.  aneed.  1,  1660-71  sub  nr.  06;  daraus  erwähnt  Chmcl 
sub  nr.  574. 
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Mcmorialo  pro  magistro  Alberto  ad  dominum  papam. 

f/|  I’rimo:  quia  dominus  papa  exliortabatur  dominum  nostrum  regem  per  ambasia- 
torcs  suos  ecilicot  dominum  Verdensem  Joftridum  de  Lyningeu  et  Honnaunum  Rode3  ct 
landein  per  dominum  Antlionium  de  Monte  Catino4  pro  iutroitu  celcri  ad  Ytaliam. 

[J2]  Item  promisit  paternum  auxilium,  (piod  posset  ct  vcllet  exhibere  ultra  omnes 
in  Italia  citra  Mediolanensewi. 

[o]  Item  rex  patern»*  motus  cunsiliis  promissisque  auxiliis,  perpendons  moro  pori- 
culum,  confisus  de  sanctitatis  sue  precipuo  alionuncjue  sibi  hdeliiun  subsidio®,  ex  tuatura 
deliberacione  duminorum  eleetorum  dccrevit  circa  inicium  mensis  septembris  prcscutis 
auni  itcr  arriperc.  alii  vero  seeundum  loeorum  distanciaiu  prius,  alii  circa  medium,  alii 
circa  fineiu  augusti  so  movebunt. 

j f ] Item  in  die  nativitutis  virginis  gloriose  debet  esse  congregaeio  tocius  multitu- 
dinis  gcucium  nrmoram  ct  dominorum  ingrediencium  seeum  de  Alcmania  propc  Augustam  sPt.  s 
tdtcrius  progrediondo  sine  mora. 

[ö]  Item  duces  Aitstric  dabunt  sibi  introitum  per  terras  snas. 


Hol 
c.  SpU 

fi*. 

not 

Any, 

not 


a)  Ad -etc.  ritte  dttreh  eiutu  links  an  Ad  hikcn/örmiß  hcrabgt  hauten  Strick  ron  der  Unterschrift  des  Königs  g<- 
40  trrnntt  Xtde.  b)  cod.  patoraus.  c)  cod.  mW.  quod  g/LekhuiUf  durchgcstrichcu. 


1 Vgl.  die  Gesandtschaft  des  Genannten  sammt 

Konrad  von  Kriberg  und  Johannes  von  Mittel- 

burg nach  Venedig  vom  JO  Juli  1401;  o.  Zto. 

sollte  Albert  sodann  von  Venedig  nach  Rom 
u>  gehen. 


* Das  Stück  steht  im  Kodex  vor  dem  Brief 
Ruprechts  an  P.  Bonifacius  IX  vom  JO  Juli 
1401  nr.  10,  zu  dem  es  gehört. 
s Vollmacht  1400  Dec.  14  nr.  1. 

4 Geleit  14U1  Merz  J5  nr.  4. 
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\G\  Item  dux  Lupoldus  obligavit  so  in  propria  persona  cum  naille  luow 
inüaturum. 

[7]  Item  qunre  supplicat  dominus  rox  M nctitati  nuo  ex  confideneia  benignitatis 

paternc  ultro  se  otferentis,  quatenus  sibi  juxta  qnantitatem  et  (ptaiiüitem  tanti  iwgocii 
auxiliura  inparciatur  oportunmn,  quod  sc  ceiam  ab  eo  tirmiter  eontidit  habiturum.  & 

[8]  Item  si  quernt  de  qunnto,  eommittatur  lioc  mnrfifafi  sue,  quo  melius  novit, 
pensatis  statu  negocii  condieione  patrie*  aliisquo  eireumstanciis,  pro  utilitute  negocii  juxta 
deeencinm  sue  pateruitatis  qnantitatem  estimare. 

[8]  Hic  agatur  de  proeessu  faeiendo  contra  Mediolanensem  etc.  usquo  condcmpnn- 
ciouem  malcdiccioncm  et  pubbeacionem  etc.  »« 

[70]  Item  si  querat,  ubi  vclit  rex  applicare  et  quo  ipso  sibi  gentes  suas  dirigere 
dcbcat:  . . .b 

f 77]  Item  si  querat  de  quautitate  exercitus  domini  regis,  dicatis  quod  habebit  circa 
quinque  milia  lancearum  electorum  hominum  demptis  sagittariis  et  aliis  armntis,  et  csti- 
matur  multitudo  cquitum  ad  . . .e  milia.  15 

[12]  Item  dicatis  de  statu  AJmanica,  quod  per  dei  grnciam  jam  plcnc  estimatis  cum 
habere  obcdienciam  omnium  civitatum  itiiperialium. 

[13 ] Item  dempto  rege  Bohcmie  nullum  dominorum  habeat  adversarium  ipsum 
impugnantem. 

[11]  Itein  rex  ßohemie  pro  parte  domini  nostri  regis  habet  advorsario»  difiidatos 
m ul  los  prineipes,  quorum  nomina  poteritis  capere  in  scriptis. 

[75]  Item  de  mala  activitatc  et  modiea  resistencia  regis  Bohcmie. 

[70]  Item  quomodo  dominus  noster  rex  jam  de  facto  misit  filium  suum  priinogeni- 
tum  eum  gentibus  copiosis  in  Bohemiam,  et  habet  adlierenciam  omnium  mareliionum 
Missincnsium  et  marchionis  Moravie  Jodoci  et  illius  de  Bosenberg  et  quasi  omnium  ha- 
ronum  notabilium  de  Bohemia.  et  habet  cum  eo  burggravium  Nurenborgcnsom  gentes 
dueum  Bavarie  ac  episeoporum  Bambergensis  et  Hcrbipolensis  neenon  quamplurium 
aliorum  magnatum  et  procerum.  et  nisi  incat0  composicioncm  cum  domino  rege* , forte 
privabitur  eciam  regno  Bohemie.  et  fuit  illa  eongrcgacio  dominorum  preseriptorum  in 
Bohemia  in  campis  decima  octava  julii.  *® 

[77]  Item  quod  dominus  rex  juxta  preseripta  ingrediendo  Italiam  sperat,  post  so 
Almaniam  racione  status  imperialis  dimittere  per  dei  graeiam  satis  bene  paeatam. 

[78]  Item  quod  nmrehio  Procopius  Moravie  dedit  se  in  familiärem  domino  regi  et 
ad  sibi  serviendum  cum  40  fortaliciis,  quem  dominus  rex  taliter  aeceptavit. 

[78]  Item  in  facto  ecclesie,  uc  rumoribus  credat  sinistris,  habetis  eum  informare  sr> 
primo  de  dieta  Metensi 1 , quomodo  illa  mendoso  fuit  famata,  presertim  de  convencionc 
regum  et  principum  utriusque  obedicncie  et  aliquorum  anticardinalium,  prout  seitis. 

[20]  Item  quomodo  propter  et  nimias  vcxaciones  et  displiconcias  illa  dieta  fuit r 
prefixa. 

[21]  Item  quomodo,  vobis  nunciante,  ad  ccrtum  parvum*  numerum  personamm  40 
fuit fe  rodacta. 


a)  im  cod.  dbgtkÜrst,  doch  ohne  Zmijil  patrie:  JttH&tH  palcrna.  !•)  fthU  du  Autirori , dtt  Kaum  dam  ist  fni- 
g&i.Kwjt  tm  cod.  c)  hitt  eia  Uu'tt  Jiauiu.  der  mit  dir  Zahl  dtt  TtWstuJ*'  lUiSffr fiiUt  vintet t svt!U.  d)  tto  acht  int 
'in s AUotlll  wrtfUfft  o)  cod.  uud  Janssn*  ioiat  0 cod.  fueril  durch  tftkhiHtlgc  Xomkinr  o.  Zit.  yoimiirt 
in  fuit;  Jamstn  lütt,  g)  Jan  such  per  unnm.  h)  scheint  tbcHfllU*  OMI  fuftrit  koriiyurt ; J aussen  fuorit.  45 


1 Siehe  K.  Ruprechts  Vorschläge  für  diesen  Tuet 
auf  24  Juni  1401  nr.  299,  auch  dazu  noch  nr. 
291  art.  1,  nr.  296  art.  8.  10.  Ud  11 * und  nr. 


297  und  nr.  317  art.  5.  Vgl.  Sayn.  27,  78  nt. 
Mnnsi. 


D.  Gesandtschaft  Uus  Protonotars  Albroclit  nach  Rom,  1401  Jul.  Aug.,  nr,  10-14. 
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. [22\  Item  quod  nicbil  in  prejudicium  mnctifutis  sue  ibi  sit  actum*.  11401 

[2iS]  Item  quod  via  eorum  cst  penitus  refutata  ct  quod  amplius  non  BUgillent  do-  *0j 
minum  regem  et  electores  aut  alios  principes  pro  subtraccione  obediencie,  prout  hacte- 
nusb  feccrant. 

ß [2d\  Item  desiderabant  ct  desiderant,  quod  tarnen  de  alia  via  cogitetur  apta  pro 

unione  ecclesie. 

[2b\  Itemc  ne  detur  eis  occasio  seviendi  et  turbandi  statum  impcrii  in  absencia 
domini , saitein  in  parte  est  concepta  una  dieta  de  quatuor  peroonis  bine  et  quatuor  ibi  um 
ad  festuiu  sancti  Egidii  de  novo  incipiendo  traetare'1  super  aliqua  via  convenienti;  et  1 

io  sic  tenebunlur  per  unam  vel  duas  dietas,  usquo  dum  dominus  rcx  per  dei  graciam  per- 
veniet  ad  Ytaliam  imperiales  infulas  suseepturus. 

[,26]  Item  de  Leodiensi. 

\27\  Item  dieatur0  domino  pape,  quod  juxta  condictum  com  domino  Authonio1  etc., 
dum  rcx  expectavit  super  nounulJis  sibi  commissi  s f responsum , quod  se  promisit  alla- 
i5  tu  rum *,  quod  tamenh  nondum  f’ecit  nee  per  se  uec  per  alium. 

[-28]  Item  de  Florentmis,  quomodo  cum  illis  sit  dispositum,  ijuod  ipsi  habcant  duo 
milia  lancearum  ad  iuvadendum  Pisanos  Seucnscs  etc.  in  succursmn  domini  nostri  regia. 

[SO]  Item  de  gentibus  armorum  dispositis  in  Italia  mille  videlicet  lanceis  et  alias 1 
multis  armatis,  qui  debent  venire  in  occursum  domini  nostri  regis  postquam  intraverit 
so  Jtaliam,  ad  preparandum  passus  et  faciendum  scarmuzias  moro  stipontfiarjorum*  Yta- 
licorum. 

[HO]  Item  de  generali  commissione  facta  domino  Paduano*,  ut  cum  quibuslibet  saeri 
impcrii  fidelibus  ct  devotis,  signanter  Venet/s1  et  Januensibus  disponat  et  procurct  do- 
mino nostro  regi  auxilium  iinpertiri,  quod  ipso  se  faeturum  diligenterm  spospondit 

12.  K.  Ruprecht  an  die  Kardinale , mehlet  seinen  bevorstehenden  Einffttn  in  Italien,  ,4(" 

**  7 Jul.  Of 

und  beglaubigt  seinen  gen.  Gesandten.  1101  Jtdi  21  Heidelberg. 

Aus  Karter.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  140  fol.  102»  b cop.  chart.  coecv. 

Gedruckt  Martine  Thcs.  nov.  uneed.  1,  1672  f.  nr.  38.  — liegest  Georgisch  2,  856  nr.  61, 

Chmcl  nr.  577,  beide  aus  Martine;  Jarnsen  Frankf.  ll.K.  1,  608  nr.  1018  ans  einem 
30  im  eignen  Besitz  beßmllichen  Kodex  Acta  ct  Pacta  207. 

liupertus  etc.  rcverendissiinis  in  Christo  patribus  sancte  Romano  ecclesie  cardinalibus 
amicis  nostris  earissimis  ac  ipsorum  collcgio  sacrosancto  in  utriusque  hominis  sospitate 
salutem.  pridem,  ob  saeri  Romani  impcrii  et  publice  rei  coliapsum  et  urgentissime 
ncccssitatis  gemituosum  clamorem,  ejusdem  impcrii  Romani  tarn  electormn  quam  aliorum 
35  principum  proccrum  ac  fidelium  decretali  consilio  amoto  processore  nostro,  fuimus  licet 
insutticientcs  et  indigni  et  pro  tanto  inviti  ad  imperialis  cidminis  gubernatorem  electi. 
quam  quidem  eleccionem  cum  suis  dopende nciis  et  connexis  sanctissimo  domino  nostro 
•ntimarc  ct  sanctitnti  ejusdem  jiersonam  nostram  per  nostros  umba/.iatores  sollempnes 
procuratores  et  nuncios  representarc  ct  vestris  patemitatibus  rcverendissiinis  reeommen- 
dare  curavimus.  nunc  autem,  eadem  nccessitate  forcius  perurgente  eorumdemque  prin- 


»)  Jarnsen  dictum,  b)  cwt.  liaitcnu».  o)  cod.  Ito.  d)  Jausten  tmctaeionein.  e)  Janssen  dicalix.  f)  Jausten 
nomtulluin  oitrnnUxam , eatl.  abgekürst.  s)  tod.  gttichuitig  korri’jir rt  ai«.i  alloc.iturnni.  h)  tnl  bessere  \nf- 
tbsnng  des  rerkorrigierteu  Wortes  als  tum.  1)  t/ft  gen.  Abkürzung  für  alias;  hier  für  aliin  T L)  Jausten  »tijH-n- 
dioram,  eoJ.  abgekürzt.  1)  cotl.  Vonec.  ml  eo>l.  and  Jana.rn  tvU.  se. 


<5  1 Antonius  de  Montccatino  1401  Mer : 25  4 Vgl.  die  zwei  Urkunden  belr.  Franz  von 

»r.  1.  . Carrara  1101  Mai  26. 
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82  Zum  Wahltag:  Yerhandl.  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  n Kaiser  krön.  1400  Dec.  14  bis  1403  Okt.  1. 

cipum  ac  procerum  similiter  dnrrrtoü  consilio  impellente,  ad  presentnndum  nos  in  persona 
propria  apostolico  eonspectui  impcrialia  iusignia  petituri , oxercitus  nostri  t'ortituilino 
oircmniiilti  brevi  dicrum  sjiaciu  ad  Italiam  in  dei  nomine  arripieraus  descensum.  quem 
quidem  descensum  ac  alia  circa  id  oportuna  cidcm  lanctiwiin»  doniiuo  nostro  vestrisque 
patemitatibus  reverendissimis,  pro  singulari  et  ut  indubitnnter  crodimus  desiderato  solucio,  & 
previis  recommendationibua  cordinlibus  et  devotis  per  dilcctum  nobis  maxist  rum  Albertum 
plebanuiu  sancti  »Sebaldi  in  Nurcruberg  nostrum  protbonotarium  studuimus  intimare. 
quociren  patcraitates  vestrns  revereudissimas  affectuose  precamur,  quatenus  cidcm  Alberto 
in  rclcrendis  parte  nostra  regie  majestntis  contemplatu  audieneiam  omlulam  et  beuignam 
prebore  nostraque  et  sacri  imperü  Romani  ncgocia  intra  preeordia  enritntis  mweepta  «<> 
direccionibus  tavoribus  et  assistenciis  vestris  prowequi  velitis  et  niagnopm*  promoverc,  in 
eo  imperatori  celesti,  ad  cujus  honorem  causam  haue  ipsius  ipso  toste  nssumpsimus,  non 
modicum  placituri  nobisque  ac  dictis  imperii  ac  principibus  nostris  amiciciam  exbibituri 
omni  studio  omni  quoqus  tempore  recolondam  erga  vestras  pntemitates  roverundi ss  i m a s . 
quas  ftlHmimn«  difigerc  et  tueri  dignetur  in  prulixura.  datum  Heidelberg  21  die  is 
mensis  julii  anno  domini  1400  primo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 


18.  K.  Ruprecht  an  einen  ungm.  Kardinal1 * , bittet,  seinen  gm.  Gesandten,  dem  ~n 
glauben  ist,  und  dessen  Aufträge  zu  fordern.  HOI  Juli  21  Heidelberg. 

Aus  Karlsr.  C.L.A.  Pfülz.  Kop.B.  115  fol.  102 **  cop.  chart.  «MT. 

Gedruckt  Marlene  thesnur.  not.  aneed.  1,  1673  nr.  36.  — liegest  bei  Georgisch  2,  H67  *o 
nr.  62  und  Chtnel  nr.  äis  aus  Marlene,  bei  Janssen  Fronl.f.  II. K.  1,  OOS  nr.  UHU 
aus  einer  im  eigenen  Besitz  befindlichen  Jlmulschrift  Acta  et  l'aeta  207. 


Roverendismmo  in  Christo  pater  et  amice  carissime.  scripsimu»  annctissimo  do- 
mino  nostro*,  scripsimus  eciarn  doiuinoruui  cardinalium  cotui  dignissimo3,  descensum 
nostrum  in  Italiam  cum  nonnullis  nliis  nostris  ne  sacri  imperii  Romani  ncgociis  intimanies, 
que  ad  vestre  reverondissimo  paternitatis  audieneiam  alias  perveniro  minime  dubitamus. 
gereutes  autem  singulariorom  confidenciam  in  vestram  paternitatem  reverendissimam, 
venieutem  ad  candcm  dilectum  nostrum  magistrum  Albertum  plebanuiu  in  Nuromberg 
prothonotarium  nostrum  et“  nostra  ac  saeri  imperii  Romani  ncgocia  per  eum  gcrenda, 
adhibita  ei  crcdulitate  indubia,  caritativis  quesumus  vclitisb  ampleoti  favoribiut  ctKcaeesquc 
operas  ndhibero,  ut,  eo  ad  nostram  majestatem  redeunte  cum  oxpcdiciono  votiva,  vestre 
paternitatis  reverendissime*  amiciciam,  quam  speramus,  promocionum  etficaeia  senciamus, 
ad  ejusdera  paternitatis  beneplneita  omni  sinceritate  parati.  quam  altissimus  dirigere  et 
tuen  dignetur  per  tempora  longiora.  datum  Heidelberg  21  die  mensis  julii  anno  domini 
1401,  regni  vero  nostri  anno  primo. 


rf. 


3« 
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ft)  OMI.  Cftd.  ||)  cor/.  VC-JiU. 


1 Vgl.  nr.  50. 

* 1401  Juli  20  nr.  10. 

* 1401  Jidi  21  nr.  12. 

* Die  Anrede,  auch  zu  Anfang,  weist  auf  einen 


Kardinal.  So  auch  in  dem  Schreiben  des  Königs 
1102  Kehr.  N nr.  50.  Kn  ist  vielleicht  Diner  ron 
den  drei  Kardinalen  in  Ruprechts  Schreiben  1401 
Mai  12  nr.  .0. 
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E.  Gesauilku.il.  d.  B.  Nik.  v.  Imola  u.  Mich.  v.  Dulcigno  an  K.  Ruprecht,  1401  Aug.  18,  nr.  15-10.  33 


14.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifocius  IX,  beglaubigt  seinen  gen.  Gesandten.  1401  Aug.  70  uai 
Augsburg.  A"1 * * * * * * * 9- m 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfui/..  Kop.B.  140  fol.  103 b oben,  cop.  chart.  com. 

Gedruckt  Martine  thesaur.  nov.  aneedot.  1,  1675  nr.  41.  — Regest  Georgisch  2,  SCO 
ü nr.  90  und  Chmcl  nr.  051  aus  Martine,  Janssen  Frank f.  R K.  1,  015  nr.  1020  aus 

einem  in  seinem  Privutbcsite  befindlichen  Kodex  Acta  ot  Pacta  25)9. 

Cum  obediencia  filiali  devota  pedum  oscula  beatorum.  beatissime  pater  et  domine 
precipue.  pridem  ad  sanetitatem  vestram,  de  qua  cordialcm  in  doinino  gerimus  fidu- 
ciarn,  magistrum  Albcrtjim  protbonotarium  et  devotum  nostrum  dilectum  cum  quadam 
«o  litera  nostra  credenciali  transmisimus  de  et  super  quibusdam  certis  punctis  dicte  sancti- 
tati  vestre  ex  parte  nostra  referendis.  verum  post  reeessum  dicti  magistri  Alberti  oceur- 
rerunt  nobis  aliqua  sanctitati  -vestre  intimanda,  que  dicto  magistro  Alberto  de  eisdem 
nostris  literis  plcnius  informato  comniisitnus  dicte  sanctitati  vestre  clarius  declaraudum. 
cui  in  dicendis,  supplicamus,  fidem  dignetur  adbibere  creditivam  et  tarn  pro  utilitate 
,s  eeelesie  quam  imperii  pateraum  animuni , ut  plene  contidimus,  graciosius  inclinare.  per- 
sonam  vestram  nobis  contidentissimam  altissimus  couservare  dignetur  in  regimino  felici 
eeelesie  sue  »miete.  datum  in  civitate  nostra  regali  Auguste  16  die  mensis  augusti  hoi 
anno  domini  1400  primo,  regui  vero  nostri  anno  primo.  Anf.i« 

Ad  mandatum  domini  regis 

so  Rabanus  opiscopus  Spirensis  canceli&rius. 


E.  Gesandtschaft  des  Bischofs  Nikolaus  toii  Imola  und  Michael  von  Dulcigno 
an  K.  Ruprecht,  1401  Aug.  18,  nr.  15-10. 

15.  Geleit  P.  Bonifacius  IX  für  seine  ycn.  Gesandten.  1401  Atuj.  IS  Rom.  um 

Aug,  i$ 

A tis  Vatik.  Archiv  Bonif.  IX  üb.  VI  f.  244 b- 245»  cop.  ch.  com. 

25  Ckwi  vencrabHem  fratrem  nostrum  Nicol  au  in  cpiscofium  Imolensem  ac  dilectum  fiUvm 

magistrum  Michaelem  de  Dulcinio ' dccrctoru nt  doctorem  literarum  apostolicarum  cor- 
rectorem  nuncios  noslros  ad  Ahnende  ct  nonnullas  alias  partes  presencialiter  pro 
nonnullis  arduis  nostris  et  eeelesie  Romane  ncgociis  ac  parcium  predidarum  statu 
prospero  et  tranquillo  presencialiter  destinemus  etc.  datum  Rome  apud  S.  Petrum 
so  . 15  kal.  sept.  pont.  a.  12.  [Bern,  duplieata.y 


1 Die  Gesandtschaft  dieser  beiden  icird  dann 

auch  erwähnt  in  den  beiden  Beglaubigungsschreiben 

K.  Ruprechts  für  seine  Gesandtschaft  v.  lti  Okt. 

1401  (den  Bischof  s.  bei  Theiner  cod.  dipl.  2, 

sb  597.  619;  Imola  Suffragansitz  von  Ravenna).  — 

Schon  1397  war  Michael  de  Dulcinio  dccretornm 

doctor  in  cancellaria  nostra  presidens  als  Nuntius 

zusammen  mit  magister  Riccardus  Yong  causarum 

palacii  ujwstolid  auditor  und  mit  Petrus  de  l'isis 


consistorii  apostolici  advocatus  ron  P.  Bonif.  IX 
geschickt  worden  ad  Alamanie  et  nonnullas  (dias 
partes  pro  nonnullis  nostris  et  sancte  Romane 
eeelesie  arduis  negociis,  gemäß  Geleitsbrief  dat. 
Rome  apud  S.  Petrum  2 non  jul.  pontif.  a.  S 
[1397  Jul.  Cj,  im  Vatik.  Arch.  Bonif.  IX.  litt, 
divers,  an.  VII.  VIII.  IX  üb.  IV  fol.  241  »b. 
( Dulcigno , Seestadt  im  nördlichen  Albanien;  episc. 
7 mol.  in  UgheUi  10,  276.) 


5 


Deutsche  Ue  ich  atsgs  - A k ten  IV. 


34  Zum  Wahltag:  VcrUaniH.  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  u.  Kaiserkriio.  1 4t*0  Der.  14  bix  1403  Oktl. 


tun  1(>.  P.  Bmifarius  IX  un  K.  Ruprecht,  Approbationsbuflr . Pähsflicher  Seit*  rorgc~ 

r/s1'''  schlagener  Entwurf1.  [1101  r„  Awj.  18  s.  LJ 

t 

A aus  Vota.  Archiv  de  scliisinate  Urhuui  VI  tom.  XV’  fol.  219  ( 103} b - 221  ( 10. Vj k ertjt. 
chart.  cocrc , ist  die  bessere  Handschrift  gegenüber  der  folgenden. 

B coli.  ibid.  tom.  XII  fol.  301  <247)*-303  (249) » cnp.  chart.  cotrr. , diese  Handschrift  ß 
ist  ohne  Zweifel  abhängig  von  A. 

D coli.  Paris  Nationalbibliathel • miuiuser.  lat  4113  f.  9f»k-97k  eop.  chart.  in  folio  tcncc. 

15  in. 

Die  Varianten  CHS  WZ  s.  nr.  Hl  nt  her  bezeichnet. 

Gedruckt  Hayn.  ann.  erd.  IHM)  ff  ld  die  Partie  ron  noliis  per  eorum  proprium  mintium  io 
bis  unanimiter  proceaaoraut  in  art.  I aus  Jt,  mit  der  Angabe  proximo  nimo  d.  h.  1401, 

>ro mit  die  Auffassung  in  llOl  ff  U stimmt,  wo  diese  Konfirmation  doch  als  Folge  der 
Hede  des  Bischofs  ron  Verden  aufgefaßt  tu  sein  scheint ; daß  wir  es  dabei  mit  citwm 
bloßen  Entwurf  zu  thun  haben,  ist  dem  Herausgeber  nicht  klar  geworden. 

Die  Überschrift  lautet  Copia  conti  rmacionis  et  approbacioni«  factc  per  dominum  papam  iß 
Bonifacium  de  novo  elccto  in  Romanorum  regem,  portato  eidem  per  rovorendum  patrem 
dominum  epixeopum  Ymolenaem  et  egregium  legum  doctorcm  dominum  Midiaelem  de 
Dulcinio*  ambaxiatorcs  apostolico».  Daraus  ergibt  sich  das  Datum,  da  wir  für  die 
betreffenden  Gesandten  den  päbsttichen  Geleitsbrief  rom  ln  Aug.  1401  nr.  15  halten. 

Der  Text  der  ürkunde,  der  dem  Ä.  Ruprecht  durch  die  beiden  gen.  Gesandten  über-  io 
bracht  wurde,  blieb  Entwurf,  er  entladt  den  Vorschlag  des  Pabstes  und  lautet  seinem 
größsten  Theile  nach  wie  die  endliche  Bestätigung  rom  1 (Jkt.  1403  nr.  104.  Ab- 
weichungen finden  sich  aber,  und  gerade  in  einigen  politisch  wichtigen  Stellen ; auch 
in  andern  wo  sie  jedoch  in  jeder  Beziehung  tcerthlos  sind.  Nach  genauer  Wortrer- 
gleichung  werden  im  folgenden  alle  solchen  irgendwie  in  Betracht  kommenden  Ab-  xs 
wcichungen  verzeichnet,  ein  vollständiger  AM  ruck  des  Ganzen  wäre  höchst  überflüssig. 

Die  Inskription  ist  dieselbe,  nur  daß  hinter  olecto  das  illustri  fehlt. 

Art.  1 und  2 lauten  ganz  gleich,  nur  daß  in  art  2 Ct  Bohomio  fehlt,  und  statt  et  vklens 
gesetzt  ist  ccteriun  idem  predecessor  Videos. 

Art.  3 entbehrt  nach  iuducciones  das  et  monicioues  und  nach  reinediis  das  et  monicio-  so 
uibus , zwischen  imperio  und  jugiter  das  et  Christiane  religioni,  zirixchen  divisionem 
und  imperii  das  ecclesie  et , zwischen  validareut  und  debitis  das  noenon  ecclcsiam  ct 
Imperium  ipsiueque  terrae  et  bona  juxta  sui  »tatus  debitum  defensaret. 

Art.  4 entbehrt  des  nach  inducciouett  folgenden  et  monicioues b,  es  fehlt  nach  obduratas 
die  ganze  Stelle  ipsunnpic  Wentzeslatnn  ad  rogiinen  dieti  imperii  esse  omuino  inutilein  SS 
ct  propterea  non  solum  etatuni  universal»  ecclesie  atque  imperii  «cd  tocius  cliristinni- 
tati»  religioni»  turbari,  et,  nach  pullulabant  fehlt  die  Stelle  et  quod  predietn  erant 
adeo  per  terrarum  orliein  notoria  quod  non  poterant  aliqua  tergiversacione  celari,  und 
es  heißt  dann  statt  ipso  amnioto  ad  altcriux  eleccionem  bestimmter  ad  ipsius  deposi- 
cionem  et  aiterius  eleccionem,  der  Schluß  des  Artikels  lautet  statt  Ct  dernum  — eon-  tu 
corditcr  elegeriuit  sehr  abtceichend  cui  quidem  nuncio,  volentes  prius  cum  fratribus 
nostri»  eancte  Romane  ecclesie  cardhialibus  in  tanta  gravitate  negoeii  maturius  cogi- 
tare,  ct  firma  credulitate  tenentee  electorcs  ipso»  in  tanta  nogoeiorum  mole  via  dun- 
taxat  jnridica  * proecssuros,  determinatum  responssum  non  dedimus.  ipsi  vero , ex  tali 
non-dacionc e dcteruiinati  responsi  credentee  forsitan  nos  kujuemodi  amocioni  scu  de- 
posicioni  <*  et  nove  eleccioni  tacitc  consensisse,  licet  ejusdem  dcposicio  ad  eos  nullateims 
pertinent,  tarnen  de  apostolice  sedi»  benignitate  confisi  ad  ipsius  \V cnccslni  dcposicionem 

a)  A uchnnt  Dulcino,  UU  habttt  Dalemo:  m tUtn  G*U*t  tom  IS  Aug.  1401  htint  <$  Dulcinio,  rgi.  dort  dk  Aitm. 
auch.  I»)  da*  cxaccionr*  itatt  excitacionn«  ist  ttot  nur  SrhrrihftUUr , CK  ff  AP  habru  Utitrrrs  irüt  nr.  104 . 
o)  8 dUftciono.  tl)  R om  pou  det»o«lcioui  nur  ata  Vtrstfun.  60 


1 Hayn.  1401  § 0 kannte  unsere  Vorlage  B 
auch,  und  erkannte  den  wesentlichen  Unterschied 
ron  der  Ausfertigung  des  1 Oft.  1403,  scheint 


aber  auch  den  oben  mitgeiheitten  Entwurf  schon 
für  eine  Ausfertigung  zu  hatten. 

1 Vgl.  Instruktion  ron  fl401  c.  Merz  25]  nr.  5 
art.  2 juridicum  fundamentum,  pag.  23  Un.  11  f. 


Digitized 


P.  Gesaiultsch.  d.  1).  Konr.  v.  Verdun  u.  Nik.  Human  uaeii  Roui,  1401  Okt.  IG  No».  21,  «r.  17-22.  35 


a prcfato  regno  llomanorum  unauiiniter  processcrunt.  e(  jiost  hoc  te  carissimuin 
filiiun  nostruin,  tünch  Bavarie  duccin  et  coinitcm  Palatiuum  Koni  corumque  coelcctorcin, 
in  regem  Romanorum  in  futurum  itnpcratorem  postmodum  promovundum  eoucorditer 
clegcrunt. 

5 Art.  5 fehlen  nach  hujusmodi  deposicioncm  die  Worte  sive  amocionem,  na ch  ut  profertur 

fehlt  et  quecumque  inde  secuta. 

Art.  0 lautet  zu  Anfang  abweichend  nos  igitur  de  hujusmodi  ummimi  et  concordi  depo- 
sicionc  et  eleccione  tua  flde  plennria  nobis  facta,  es  fehlt  nach  eondicioiiibus  das 
virtuosis,  und  es  heißt  statt  des  selbständigen  et  devocione  bloß  devoeionis,  auch  fehlt 
io  das  vor  bonumque  stehende  orthodoxe  fidei  und  statt  bonumque  selbst  heißt  es  nur 

einfach,  bonum  (aber  mit  et  davor),  statt  des  ausdrücklichen  depomcionem  prefati 
Wcntxeslai  ct  eleccionem  de  te  facta  m et  quecunque  inde  secuta  rata  habentes  etgnita 
ist  kurz  gesagt  deposicionem  prefati  Wenceslai  rotam  et  firmam  habeutes  das  also 
hier  nur  auf  die  deposicio  geht , und  statt  tuamque  personain  ydoneam  reputantes 
16  heißt  es  tuaque  persona  ydouea*  reputata,  es  fehlt  nach  consecnicionem  imperialem 

der  Zusatz  neeuon  ejusdem  sneri  imperii  dyadema  ( worauf  daher  impendendas  statt 
impemlenda  gesetzt  ist),  und  mich  vcl  causa  heißt  es  in  eleccione  hujusmodi  statt  in 
pretuissis  vel  aliquo  premissorum. 

Art.  7 und  Schluß  sind  unvollständig  und  geben  nur  null!  ergo  etc.  datum  etc. 


*o  F.  Gesandtschaft  des  Bischofs  Konrad  von  Verden  und  Nikolaus  lluinan  nach 

ltom,  1401  Okt.  10  Nor.  21,  nr.  17-22. 

17.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacins  IX,  beglaubigt  seine  2 gen.  Gesandten.  1401  Old.  16 
Trient. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  140  fol.  104k  cop.  churt.  coacr.,  die  Adresse  tds  Über - 
*5  schrift. 

Gedruckt  Martine  thes  nov.  anccd.  1,  1680  nr.  16.  — Regest  bei  Jarnsen  Frankf.  R.K. 
1,  634  nr.  1053  am  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen  Kodex  Aeta  ct  Pacta  .'>07, 
und  Erwähnung  bei  Chmel  mb  nr.  1012. 

Beatissime  pater  et  domine  precipue.  cum  reverencia  debita  et  devota  peduin  oscula 
so  bcatoriun.  veuerabilem  Nicolauni  cpiscopum  Imolensem  ac  peritum  magistrum  Micha- 
helem  de  Dulcinio1 2 *  decretoruni  doctorem  et  literarum  apoetolicarum  correctorem  nuncios 
sanctitatis  vestre  ad  nos  cum  bullab  credeneiali*  directos  cum  reverencia  debita  et  honore 
eongruo  devote  suscepimus,  ipsorumque  relata  nobis  eleganter  exposita  audivimus  ac 
sane  intelleximue.  postmodum  eciam  dilecti  prothonotarii  et  oratoris  nostri  magistri 
3i  Alberti®  a sanctitate  vestra  redeuntis  relatu 0 responsum  ejus  super  sibi  impositis  repor- 
tatum , tangeus  materiam  expositonim  per  dictos  nuncios  vestros,  similitcr  et  audivimus 
et  intelleximus.  super  qua  materia  destinamus  ad  sepedictam  sanctitatem  vestram  vcnc- 
rabilcm  magistrum  Conradum  de  Soltaw  cpiscopum  Verdensein  consiliariiun  et  Nicolaum 
Buman  protlionotarium  ct  secretarium  nostros  devotos  et  dilee.tos  de  intencione  nOBtra 
4u  plenarie  informatos,  supplicantes  attento  Studio,  quatenus  eisdem  in  referendis  dignemini 
adhibere  fidem  credencie  plcuioris  nostramque  personam  paterno  aflectu  beuignis  et 
oportunis  favoribus  prosequi,  prout  de  sanctitate  vestra  indubiam  utique  gerimus  fiduciam. 
quaiu  incolomem  conscrvare  dignetur  altissimus  cum  dierum  lelicitate  longeva  regitnini 
occlesie  sacrosancte,  confidcntcs  plenissime,  quod  de  benignitato  vestra,  in  qua  utique  sporn 

45  »)  om.  Alt.  add.  D8BC9M.  b)  oum  bnlla  im  Kodex  utderhoU  gemixt.  e)  om.  cod. 

1 1401  Aug.  18  nr.  15  und  16.  5 1101  Jul  20.  21  Aug.  16  nr.  10-14. 

2 Fehlt  um. 


[noi 

c Aug. 
«1 


HUI 
Okt  16 


b* 


86  Zorn  Wahltag:  Verhandl.  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  a Kaüwrkrön.  1400  Dec.  14  bis  1403  Okt.  1. 


iodubiim  retinemus,  negooium  ipeum  optato  deboat  fine  coucludi.  datum  Tridenti  io 


die  mensis  octobris  anuo  domini  1400  prinio,  regni  veru  nostri  anno  seeuudo. 
Sanetissimo  in  Christo  patri 
ac  dotnino  d(tmino  llouifacio. 


Sanctitatis  vestre  devottu  tiiius  Rujtertus  etc. 


not  18.  K.  Ruprecht  an  einen  uttgen.  Kardinal beglaubigt  seine  2 gen.  Gesandten , utul  a 
mt.n.  bittet  um  deren  Unterstützung  heim  Pahst.  14<>1  Okt.  IG  Trient. 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfiila.  Kop.B.  140  ful.  ln4k-loT>»  coj>.  chart.  coaer. 

Gedruckt  Marlene  thesaur.  nor.  aneed.  1,  16s  1 nr.  47.  — liegest  bei  Jarnsen  Frank f. 
R.K.  1,  6.15  nr.  1056  aus  einem  im  eignen  Bcsitt  befindlichen  cod.  Acta  et  Pacta 
314-319.  >o 

Rcverendissime  pater  et  amicc  noster  prccarissimc.  literaa  patcmitatis  vestre 
pritno  per  venernbilem  cpiscopum  Ymolenscm  ae  Michaclcm  de  Dulcinio  litemnun  ajw>- 
stolicnrum  correetorem  ainbasiatoros  sanetissimi  doniini  nostri  papo,  postmodura  vero  per 
devotum  nostrum  dilectum  mngistrum  Albertum  a sanctitate  ejusdem  domini  nostri 
redeuntem,  gratanter  accepimus,  casquc  et  Intorum  earumdem  nobis  partc  vestri  expositn  15 
sane  intellexinms,  relcrentes  vobi«  ininensas  graciarura  aeeioncs  de  multa  benignitate 
t'avoris  et  magna  fidei  sinceritate  quibtis  lionoreni  et  statum  nostrum  grata  amicicia  prose- 
quimini,  volentcs  id  ipsum  erga  dietam  patemitatem  vestram  dum  se  Casus  obtulerit 
vieissitudiuis  oj>era  conpcnsare.  nunc  autem  super  materia  instand  iterurn  destinamus 
ad  presenciam  dicti  domiui  nostri  paj>c  venerabilem  magiatrura  Conraduni  de  Soltaw 
episcopum  Verdensem  et  Kicolaum  Bunian  prolhonotarium  et  secretarium  nostros  devotos 
et  dilectos  presencium  ostensores,  quibtis  iupostiinms  paternitati  vestre  quedam  super  hiis 
partc  nostri  referre  ac  in  singulis  nostris  ngendis  ad  ejusdem  jmtemitatis  direccioncm 
liduni  cursum  habere  debero.  ideireo  patemitatem  vestram  affectuoso  rogamus,  quatonus 
erga  dictum  dominum  nostrum  mimmnm  pontificcm  consuete  sollicitudinis  studio  facta  *5 
nostra  promota  habere  vclitis,  dictisque  nostris  oratoribus  Jidem  in  partc  nostra  referendis 
um  i'hiceat  adbibero  creditivam,  prout  de  vestra  patemitate  tiduciam  gerimus  ploniorom. 

Okt  io  quam  altissimus  tuori  dignetur  in  longovum.  datum  nt  supra  [r/.  h.  Tridenti  1 6 die 
mensis  octobris  anno  domini  1400  prinio,  regni  vero  nostri  anno  secundo]. 

Rupertus  etc.  30 


o'kt  'io  Elisidieth  an  P.  lionifacius  IX,  bezeugt  ihre  Willfährigkeit,  und  beglaubigt  für 

sich  die  gen.  2 kön.  Gesandten.  1401  Okt.  IG  Trient. 

vti/s  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.lt.  140  fol.  105*  cop.  churt.  coacr  , die  Adresse  als  Cber- 
schrift. 

Gedruckt  Martine  thesaur.  nor.  aneed.  1,  1681  f.  nr.  48.  — liegest  Clnncl  pag.  182  nr.  22  55 
aus  Martine,  und  Junssen  Frank f.  R.K.  1,  624  f.  nr.  1085  aus  einem  im  eignen  Besitz 
befindlichen  codcx  Acta  et  Pacta  314. 

Beatissimc  pater  et  domine.  cum  humiii  mei  rcconmcndacioue  ae  debita  obedieneia 
pedum  oscula  beatorm».  literas  sanctitatis  vestre  mielii  per  dilectum  magistrum  Al- 
bertum  prothonotarium  illustrissimi  principis  domini  Ruperti  Romanorum  regis  contlioralis  <o 
nostri  carisaimi  nedum  roverenter  quam  devote  suscepi  presentntas,  ipsarumque  exhorta* 
eionem  paternain  ac  relata  dicti  magistri  Alberti  inteliexi  et  ad  ea  me*  prono  studio 


a)  om,  cod. 


' So  an  3 genannte  Kardinale  1401  Mai  12  nr.  9. 


F.  Gesandtsck.  d.  B.  Konr.  v.  Verden  n.  Kik.  Buman  n.  Rom,  1401  Okt.  16  Nov.  21,  nr.  17-22.  87 

offoro  devote  paratam.*  super  quibus  reverendo  patri  magistrob  Conrndo  de  Soltaw  episeopo 
Verdensi  consiliario  nc  honorabili  Nieolao  Buman  protbonotario  et  secretario,®  ambasia- 
toribus  dicti  consortis  nostri  ad  vestre  sanctitatis  presenciam  cxnunc  transeuntibus , con- 
misi  (juedam  eidein  vestre  sanctitati  referenda.  quoram  relatibus  eadem  vestra  sanctitas, 
5 supplieo  humiliter,  adbibere  dignetur  eredcncie  plenain  fidem.  cujus  personam  oiuuipotens 
conservare  et  dirigerc  dignetur  feliciter  in  longevum  ad  rcgiinen  ecclesie  sue  sacrosancte. 
datum  ut  suj>ra  [<7.  h.  Tridenti  16  die  mensis  octobris  anno  domini  1400  primo,  regni 
vero  nostri  anno  seeundo]. 

Sanctissimo  in  Cliristo  patri  ac  doniino  Sanctitatis  vestro  devota  filia 

io  domino  Bonifacio  etc.  Elizabeth  regina  etc. 


20.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  hei  P.  Bonifacius  IX  wegen  Ajypro- 
bation  seiner  Person  und  wegen  Zusage  der  Kaiserkrone  für  ihn.  14.01  Okt.  16 
Trient. 


A aus  Wien  H.H.St.A  Ruprechts Registr.B.  A fol.  48“b  cop.  ch.  coaev.,  rechts  am  Rande 
iS  der  ersten  Textzeile  ein  glchM.  Vermerk  Zeichen,  Iberschrift  Prooumtoriuin  ad  dominum 

nostram  pttpaui  Boaifacium  missuin  cum  ambasintoribns  domini  regis  videlicet  Conrado 
de  Soltaw  episeopo  Verdensi  et  Nicolao  Buman  etc. 

K coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  5 fol.  01  » cojy.  chart.  coaev. 

P coli.  ib.  Pfalz.  Kop.B.  148  pag.  184  f.  coj>.  chart.  coaev. 

*o  Regest  Chmel  1012  aus  A,  und  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  031  nr.  1004  aus  P. 

Kupcrtus  } weiter  wie  die  Vollmacht  1400  Dec.  14  nr.  1 nmt.  mut.;  so  die  Namen 
dovotorum  nostrorum  dilectortun  venerabilis  magistri  Gonradi  de  Soltaw  sacre  paginc 
profeesoris  episcopi  Verdensis  et  Nicolai  Bfunan  sccretarii  et  prothonotarii  nostri,  welche 
als  presentes  bezeichnet  werden;  doch  ist  zwischen  obtinendum  und  a dicto  beigefügt  et 
-5  reeipiendum  nostro  nomine,  statt  et  in  animain  nostram  — jurandum  heißt  es  et  in 
animam  nostram  quecumque  necessaria  oportuna  ac  per  Nomanorum  reges  solita  acd 
consucta  prestari  in  premissis  juramenta  facienduin  et  jurandum,  nach  procurandum 
heißt  cs  obtinendum  et  reeipiendum  nostro  nomine  qne  in  premissis  et  circa  ea  vel  ali- 
quod  eorum]  ac  per  Kmericutn  notanum  nostram  publicum  subscriptum  [weiter  wie  l.  e.j. 
so  datum  et  actum  in  civitate  Tridentina,  die  16  mensis  octobris,  horn  vesperorum  vel 
quasi,  indietionc  nona,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  jirimo,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  domini  Bonifatii  pape  predicti  anno  duodecimo,  regni  vero 
nostri  anno  seeundo;  presentibus  vonerabilibus  Friderico  arcliiepiseopo  Coloniensi  nostro 
et  sacri  imperii  per  Italiam  arcbicancellario,  Babano  episeopo  Spirensi,  magnificis  Ludc- 
s*  wico ' duce  Bavarie  et  coroite  Palatino  Iteni,  Karolo  duee  et  marebione  Lothoringie, 
Friderico  burggravlo  Nurembergensi,  nobilibus  Emichone  comite  de  Lyningen,  et  Gunthero 
comite  de  Swartzpurg,  honorabili  Ileinrico  preposito  ecclesie  sancti  Severini  Coloniensis, 
et  Eberhardo  de  llirtzhorn  milite,  prineipibus  consiliariis  et  tidelibus  nostris  dilectis  testi- 
bus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  requisitis. 

*°  f Zum  Schluß  das  Notariatszeugnis  des  Emericus  de  Mosseheln  Maguntinonsis  dio- 
cesis  publicus  imperiali  auetoritatc  neenon  prefati  domini  mei  graeiosissimi  Romanoram 
regis  notarius  eigenhändigen  Schreibers  der  Urkunde  und  bei  dem  Akte  persönlich 
anwesend.  J 


a)  cod.  paratau.  b)  cod.  iBagixtri.  c)  rorf.  tuM.  ac.  d)  K et,  ttMüi  hotrigkH  «w  ac. 


H01 
Okt.  10 


HOI 
Okt.  IG 


HOI 
UU.  16 


HOI 
Okt.  IS 
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88  Zum  Wahltag : Verbandl,  mit  4er  Kurie  wegen  Approbation  u.  KaiaerkrOn.  1 RH)  lk-e.  14  bin  1408  Okt.  1. 


0L 

Okt.  W 
bin 

.Vor.  21 
UHii 
tOf 

Du  l*.)/ 


V.  Bonifacius  IX  «in  K.  Ruprecht,  ApprobuthnuHiuUe.  Vfibstlichcr  Scits  mnje- 
uchlugeiter  Entwurf.  [ 1101  nach  Old.  10  bzto.  Xor.  21  uml  nur  Drc.  25  Venedig.] 

0 aus  Slraßburg  Stadtbibi.  cod.  chart.  13f><>  C 14  fol.  80b-82»  cop.  taec.  15. 

K coli.  Leipz.  (.'mV.  Bibi.  cod.  chart.  1082  fol.  37<lb  - 378»  cop.  sacc.  15,  Überschrift 
Depositio  Wentzcslai  de  regno  Uoumuorum  ac  Rupert i ducis  Bavarie  drttio  sequitur.  * 

11’  coli.  H'tm  k.  k.  Ifofbibl.  cod.  chart.  31.-17  foL  27*»-27!)*  cop.  cowr.,  Überschrift 
Deposicio  Wenczeslai  regis  Roinanorum  et  regt»  Bohemfo  et  coitfirmaein  altoriu»  electi 
loco  ejus. 

Z coli.  Zwettl  Stiftsbibliothek  cod.  71)  au/  dem  ersten  Blatt,  cop.  mit.  coar.;  Überschrift 
Bulla  dc]»o»iuiouis  exompliinum  Bcncicslay  et  confirumcio  uori  regia.  w 

dedruckt  Scnckenberg  sdecta  juris  et  hixtoriarum  4,  418-420  ohne  Angabe  des  Kodex, 
einiges  von  um  als  Variante  S benutzt;  Überschrift  wie  E,  das  überhaupt  hier  zu 
Grund  liegt. 

Die  Überschriften  geben  keinen  Anhaltspunkt  für  die  Datierung  oder  für  die  Bestimmung 
des  Ausgangspunktes  des  Entwurfs.  Durch  den  Inhalt  des  Stücks  sicht  man  sich  is 
über  doch  wenigstens  veranlaßt,  auch  hier  wider  an  einen  vom  Pabst  und  nicht  an 
einen  com  König  ausgegangenen  Vorschlag  zu  denken. 

Die  Fassung  der  vier  Kodices  CEWZ  ist  bis  auf  Kleinigkeiten  hin/ms  ziemlich  konform, 
so  daß  man  erkennt  wie  diese  vier  Vorlagen  zusammengrhören  und  eine  besondere 
Fassung  der  Approbation  darstellen,  deren  Inhalt  für  sich  dastcht  und  als  ein  eigner 
Entwurf  anzusehen  ist. 

Dem  Inhalt  nach  gehört  diese  Fassung  mit  den  Vorschlägen  von  1401  c.  Merz  25  nr.  0 
und  c.  Aug.  IS  nr.  10  im  wesentlichen  in  Eine  Klasse,  indem  alle  diese  Fassungen, 
die  utisrige  und  die  von  1401  c.  Merz  25  nr.  G und  c.  Aug.  ls  nr  IG,  sich  von  der 
Ausfertigung  des  1 Okt.  1105  nr.  104  durch  gemeinsame  Haupt  unterschiede  entfernen. 
die  wir  bei  dem  Entwürfe  von  1401  c.  Aug.  IS  nr.  10  notiert  haben. 

Die  Fassung  von  CEWZ  nähert  sich,  wie  man  sehen  wird,  an  verschiedenen  Stellen  der 
Ausfertigung  vom  1 Okt  1403,  mehr  als  die  Vorschläge  ron  HOI  c.  Merz  25  und  c. 
Aug.  18.  Auch  in  Kleinigkeiten  ist  dieß  sichtbar,  die  wir  ruhig  bei  Seite  lassen 
können.  Und  wenn  man  nun  fragt,  wohin  die  Fassung  CFAVZ  zu  setzen  sei,  so  k asm  30 
man  bis  jetzt  sagen;  näher  an  diese  Ausfertigung  als  an  die  beiden  andern  Vor- 
scldäge,  also  zwischen  1401  Merz  25  und  Aug.  18  einerseits  und  1403  Okt.  1 andrer- 
seits. Da  nun  Franz  ron  Montepidciano  in  seinen  Eröffnungen  roin  25  Dec.  1401 
nr.  23  art.  2 und  nr.  24  art.  5 sagt,  daß  der  Pubst  einen  Entwurf  der  Approbations- 
urkunde schon  dem  Bischof  von  Verden  u>ul  dem  Kilo! aus  Human,  also  Gesandt-  35 
Schaft  F,  übergeben  habe,  so  nehmen  wir  keinen  Anstand,  unsern  hier  behandelten 
Entwurf  zur  Probe  an  diese  Stelle  zu  setzen.  Derselbe  hat  dann  früher  auch  in  dem 
Karlsr.  Pfalz.  Kop.B.  115  gestanden,  so  lunge  die  Sammlung  dort  noch  vollständig 
war,  s.  nr.  24  art.  5.  Vgl  zur  chronologischen  Einreihung  dieses  Entwurfes  auch 
noch  die  Einleitung  lit.  B.  40 

Um  den  wesentlichen  Inhalt  unsres  Stückes  klar  darzulegen , ohne  wmöthigenceise  den 
ganzen  Wortlaut  abzudrucken,  genügt  es,  das  Verhältnis  zu  dem  Vorschlug  ron  1401 
Aug.  18  herauszustellen.  Abieeichungcn  finden  sich  du,  und  gerade  auch  politisch 
nicht  unwichtige.  Wir  verzeichnen  im  folgenden  nach  genauer  Wortrerglcichung  jede 
irgendteie  in  Betracht  kommende  solche  Abweichung.  45 

Art.  1.  2.  3 geben  zu  keiner  Bemerkung  Anlaß , außer  daß  in  art.  2 CEWSZ  statt 
ceteruin  idem  prcdecessor  videns  bereits  steht  et  Videos  icie  in  der  Urkunde  ron  1403 
Okt.  1,  und  daß  E in  art.  3 zu  et  eignanter  cum  Gallici  am  Bande  steht  nota  de 
Galliern  Francis. 

Art.  4 hat  statt  ad  ipsius  deposieionem  et  altcrius  elcccionein  die  Worte  ipso  atnoto»  ad  so 
alterius  eleccionem  wie  in  der  Urkunde  ron  1103  Okt.  1,  und  statt  licet  ejusdem 
deposicio  ad  cos  uullatenus  pertiueret.  tauten  die  Worte  licet  ejus  deposicio  et  amocio 
non  ad  ipsos  sed  ad  nos  dumtaxat  pertinere  nosc&tor  *,  tarnen  b,  fügt  zwischen  deposi- 


a)  C add.  unpitnAtudcs  «juod.  b)  C falsch  tandem. 


1 Schon  Senckcnberg  bemerkt  dazu  pag.  23: 
leges,  jtontifkem  Wenceslai  destilutionem  sibi  vin- 


dicalum  wisse  ncc  electoribus  eam  concedere  vo-  56 
luisse.  Dynter  cd.  de  Harn  1,  a,  14  de  regibus 
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Gesandtach.  «1.  B.  Konr.  v.  Verden  n.  Nik.  Human  n.  Rom,  1401  Okt.  IG  Nov.  21,  nr.  17-22. 


6 


io 


tr. 


ao 


cionem  und  a prefato  regno  noch  hinzu  seu  amocionem  wie  in  der  Urkunde  von  1403 
Okt.  1,  endlich  stehen  nach  processcrunt  noch  die  Worte  licet  de  facto  (wozu  E am 
Rande  bemerkt  nota  de  elcctiouc  facta  non  de  jure  sed  de  facto,  und  Z auch  am 
Rund  in  der  Rühe  ein  nota  bringt). 

Art.  5 fügt  nach  hnjustnodi  deposicionem  die  Worte  hinzu  seu  amocionem  wie  in  der 
Urkunde  von  1403  Okt.  1. 

Art.  6 liest  statt  deposicionem  prefati  Wenceslai  nitam  et  firmam  kabentes  die  Worte 
prefatum  Wenceslaum  ab  omni  regimine  et  anuninistracioue  ac  gnbernacione  et  digni- 
tate  irnperiaii,  premissis  suis  demeritis  exigentibus,  de  pleuitudiuc  potestatis®  auctori- 
tate  npostolica  depouimus  et  penitns  ainovemus,  et,  nomiinicionem  et  elcceiotiein  per 
dictos  clectorcs  de  te  factam  ratam  et  firmatn  lmbentes  (und  E hat  noch  am  Rande 
forma : deponimus) , fügt  zwischen  te  und  nominamus  noch  hinein  cadcnt  auctoritato 
et  potestate^,  nach  assumimus  die  Worte  otc  prcficimus,  und  nach  consocraciouem 
imperialem  kommt  der  Zusatz  neenon  ejusdeni  sacri  imperii  dyadema  wie  C8  auch  in 
der  schon  mehrfach  erwähnten  Ausfertigung  von  1403  Okt.  1 steht. 

In  Art.  7 fügen  CEW  zu  nnlli  ergo  noch  das  omnino  honiintun  (S  nur  horninnm) , . ES 
auch  das  licent  bei.  Z hat  nur  nulli  ergo  etc.  ohne  das  datum  etc.,  und  im  Datum 
hat  Ur  statt  etc.  die  Worte  in  montc  Orcb,  cujus  annorum  nescitur. 


/Hoi 
noch 
Okt.  tß 

hzte. 

Sot.  2 t 
»ml 
cor 

Ute  ?:,] 


^0 


‘Z'2.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  zeigt  seine  Ankunft  in  Padua  an,  und  verweist  nol 
im  übrigen  auf  seine  bereits  bei  demselben  beglaubigten  gen.  beiden  Gesandten.  .Vor.  ?i 
1401  Not'.  21  Padua. 


Aus  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  10f> ll  Cop.  ch.  co<cr.,  Ruprechts  eigne  Unter- 
schrift unter  dem  Text  in  der  Milte  und  so  daß  ihre  erste  Linie  in  der  Hohe  der 
zweiten  Linie  der  andern  Unterschrift  steht,  letztere  rechts  unten  in  etwas  kleineren 
*6  Buchstaben,  während  jene  ihre  Ruchstaben  von  der  Große  der  des  J’cxtis  hat. 

Gott.  J atmen  R.K.  1,  636-637  nr.  1061  aus  einem  in  seinem  l*rivalbcsitz  befindlichen 
Kodex  Acta  ct  Pacta  020. 

Gedruckt  bei  Martine  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1664  nr.  52.  — Daraus  Regest  Chmcl 
nr.  1044  und  Georgisch  2,  862  nr.  112. 
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Cum  obedien cia  filiaii  devot»  pedum  oscula  bcatomm.  beatissime  pater  et  domine 
preeipue.  s anctituti  yestre  notilieainua,  noe  die  18  uiensiB  novembris  cum  nonnullis  not 
nostris  et  sacri  Romani  imperii  prineipibus  coinitilms  baronibus  militibus  ct  aliis  gentibus  'w  /lS 
noetrie  de  Alamania  eivitatera  noetram  Paduanam  intrasse  pro  recuperacione  jurituu  et 
libertatum  sacri  Romani  imperii  in  hiis  Italic  partibas  niultipliciter  collnpsorum,  sperantes 


;jt,  a)  ES  am.  pxijf.  d«  pinn.  pt»t.  1»)  JW  om.  pI  potentato:  kmtn  muntihnt.  ifonr  mot  </r*  r orig*  Amätumm? 

MoßC  Xochlf^igknt  i*t , trmigüUn  s lutliru  ES  4/JM  »püalnliCo  plnnitiiiliitn  polnnUitie  gif  ich  tTfilft  tmlnt  in  Air  sein 
Aitiktl  nicht  rtrmiftini.  o)  om.  H'. 


Romanis  erwähnt : ipii  [Wenceslaus]  regnavit  multis 
annis,  ct  dicitur  iptod  fuit  dopositus  ab  imperio 
40  per  Bonifacium  papatn  IX  tempore  scismatis  inter 
dictum  Bonifacium  ct  Beucdictuin  pupam  XIII. 
Und  3,  75:  propter  ctyus  demerita  et  alia  male- 
fieia  a regno  Uomanorum  privatus  et  ab  eodem 
destitutus  fuit  a Bonifacio  papa  nono.  qui  electo- 
sr,  ribus  imperii  dedit  potestatem  alium  in  regem 
Romanormn  eligeudi  postea  iu  imperatorem  pro- 
movciulum  (so  nach  Magmtm  ehr.  Belgicum  emen- 
diert  statt  et  in  imperatorem  prontovendij;  qui 
elcgrrunt  ülustrcm  dominum  Hupertum  clucom 


Havarie  iu  regem  anno  domini  1300;  qui  abcodein 
papa  Bonifacio  fuit  confirmatus.  ct  postea  Aquis- 
grani  cmn  maxima  difficultatC  corouutus  propter 
potencium  principum  qui  VVenceslao  adheserunt: 
»pse  enim  Wenceslaus  semper  magna  nt  partem 
principum  et  civitatum  Almanie  babuit  pro  se, 
qui  ipsnm  pro  rege  Romauorura  tenuerunt.  Und 
ib.  140:  supra  — scribitur,  quabter  et  ob  quam 
causam  ipsc  per  Bonifacium  papain  IX  fuit  de- 
stitutus de  imperio  sive  regtto  Romanorum,  und 
gleich  darauf:  qui  j Bonifacius  papa  IX]  dictum 
regem  Wenceslaum  deposuerat. 


40  Zorn  Wahltag : Ycrlwndl.  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  o.  Kaiserkrön.  1400  Dec.  14  bis  1403  Okt  1 . 

1401  et  de  oumipotentis  cujus  causa  agitur  confisi  auxilio  neenon  de  juitcnudi  wndiUUia  \esire 
presidio  ac  cciara  nostrorum  ct  sacri  Romani  ini|>erii  fidclium  dilectorum  succursu  de* 
uostris  ct  imperii  sacri  inimicis  et  rebcllibus  felicitcr  triumphare  ipsumque  Imperium  cum 
iidclibus  sibi  subjectis  ad  statum  bonum  ct  pacis  tranquiliitatem  possetenu»  collocare. 
ccterum,  pater  beatissimc,  tidelibus  nostris  dilcctis  roverendo  Conrndo  episvopo  Verdens/  & 
et  Nicolao  Human  prothonutario  et  seerctario  nostro  de  intencäone  nostra  ad  presens 
nostris  »criptis  plenissime  informatos  conunisimus  attncfiMeM  omitbm h de  singulis  darin» 
iüfonnaro,  quibus  supplicaraus  in  dicendis  parte  nostri  adhibore  fidem  creditivam.  |kt- 
sonam  vestram  nobis  confidcntissimam  altissimus  „coiuorvare  dignetar  in  prolixum  pro 
ragurine  folici  ecclesic  suo  sancte.  cbitum  l’adue  ‘21  die  monais  novembris  anno  »° 
dotnini  tnillesimo  400  priino,  regni  vero  nostri  anno  secimdo. 

tiunctitatia  vestre  devotus  filius  lliq>ei-tus 
Sanetissimo  in  Christo  patri  nc  dei  graoin  Komanorum  rex  etc. 

domino  domino  Bonilacio  etc.  Ad  rnandatum  domini  regi* 

Johamics  Winheim.  15 

O.  Gesandtschaft  des  I’raneiscus  von  Montcpulciano  mit  Begleitung  durch 
Nikolaus  Kliman  an  K.  Ruprecht,  1401  Dec.  25;  Bischof  Konrad  von  Verden 

bleibt  in  Rom;  nr.  38*27. 

uni  0:j#  Aufzeichnung  über  die  Eröffnungen  des  gen.  päbstlichcn  Gesandten1 *  hetr.  die  Be- 
dingungen der  Approbation  der  Person  des  Königs  u.  a.  in.  HOI  Dec.  25  Venedig.  *o 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.il,  115  pag.  272  cop.  chart.  co<cc. 

Gedruckt  Jarnsen  Frank f.  R.K.  1,  040  nr.  1005  ebendaher. 

Ambasiata  dotnini  Vraneisei  de  Monte  Policiauo  secretarii  domini  nostri  pape,  ex- 
posita  domino  regi  die  natalis  domini  anno  400  priino  in  Vcneciis,  contincbat  in  effeetu 
que  sequuutur.  ss 

[7]  Primo  post  generalia  dixit,  qualiter  dominus  noster  papa,  autequam  procoderet 
ad  approbacionem  persoue  regie,  vellet  certiticari  per  promissioncs  ct  literas  regias  de 
quibusdam  capitulis*,  prout  tenores  hujusmodi  literanun  presentavit  in  scriptis. 

\2\  Item  quod  dominus  noster  certificatus  de  capitulis  memoratis  erat  dispositus 
ad  statim  approbare  personam  regiam  in  publico  cum  soletnpnitatibus  debitis  et  cousuetis,  so 
et  dare  super  eo  bullas  suas  in  forma  domino  Verdeusi  et  Nicolao  Buinan3  tradita. 

[.V]  item  quod  dominus  rex  daret  intelligere,  ad  quem  iocum  ct  quo  tempore  do- 
minus  noster  papa  deboat  mittere  uuum  de  cardiualibus  suis  pro  dando  coronam  seeun- 
dam4  majostati  regie,  et  eciam  quando  intenderet  venire  atl  urbem  pro  corona  imperiali 
suseipienda.  ss 

[4]  Item  quod  dominus  noster  apostolieus  desiderat,  quod  inajestas  regia  mittat 
ambasiatores  suos  sollempnes  ad  civitatem  Januensem,  que  imperiaiis  est,  ipsos  requb’cndo 
quatenus  sibi  tamquam  Romanomm  regi  obediant  et  Intendant,  ne  ad  manus  emuloram, 
qui  dominium  diete  civitatis  sibi  usurpare  conantur,  contingat  deveiure. 


a)  out.  cotl.  unit  Jaunen,  b)  Jiutsstn  vmlum. 

1 Jßr  kommt  später  vor  im  liuiUtr.  magn.  Rom. 
Ltucemb.  fl,  224. 

* Siehe  die  andre  Fassung  dieser  Aufzeichnung 
im  folgenden  Stück. 

* Die  hier  erwähnte  Gesandtschaft  des  Bisch, 

von  Verden  und  des  Xikolaus  Human  ist  die  vom 


16  Okt.  1401  bztv.  21  Nor.  nr.  17-22  unter  lit.  F. 
Dort  geben  wir  auch  den  päbstlichcn  Entwurf  der 
Approbation  als  nr.  21. 

* Des  Il<d.  Königreichs;  Krönung  jetzt  in  Mai- 
land nicht  thunlich.  «& 


! 
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G.  Gesandtsch.  d.  Franc,  v.  Montepulciano  m.  Bcgl.  d.  Nik.  Bunan  an  K.  Rupr.,  1401  Dec.  25,  nr.  23-27.  4 1 

[5]  Item  quod  dominus  noster  apostolicus  obtulit  se  expedita  approbacione  ad  assi-  J401^ 
steudum  domino  regi  in  suis  et  imperii  saeri  rebus*  peragendis  auxiliis  consiliis  et 
favoribus  patemis , et  excusavit  de  gentibus  suis  mittendis  extra  territorium  ecclesie,  sed 
quod  paratus  erat  invadere  Johanneui  Galeatz  sibique  guerrain  movere  in  partibus 
6 Tussie. 


24.  Andre  Fassung  dieser  Aufzeichnung.  1401  Dec.  23  Venedig. 

11  aus  Karlsr.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  262  cop.  chart.  co<rv. 
Bei  Janssen  nicht. 


noi 
Vtc.  SS 


Ambasiata  domini  Francisci  de  Montepulzano  [«.  s.  w.  wie  in  A |. 
io  [Art.  1 wie  in  A,  nur  mit  dem  Zusatz  ct  superius  sunt  registrato1 *  sub  signo 

sequenti  ®.] 

[Art.  2 lautet  wie  art.  3 in  A,  nur  fehlen  die  Schlußworte  et  eciam  quando  — 
suscipienda.] 

[Art.  3 entspricht  art.  2 in  A\  Item  quod  dominus  noster  papa  esset  dispositus 
io  faeere  approbacionem  persone  regie  in  publieo  cum  sollempnitatibus  debitis  et  eonsuctis 
[vgl.  dazu  noch  art.  5 hier]. 

[Art.  4 ganz  wie  in  B.] 

[5,  vgl.  art.  2 in  A]  Item  eouelusit,  quod  dominus  noster  certiticatus  de  capitulis 
supra  memoratis  erat  dispositus  approbare  personam  regiiun  et  dare  super  eo  bullas  suas 
jo  in  forma  domino  Verdensi  et  Nicolno  üfunan  tradita,  que  superius  est  registrata3  sub 
tali  signo  , et  domino  regi  in  suis  et  imperii  negotiis  assistere  auxiliis  consiliis  et 

favoribus  patemis. 


25.  K.  Ruprecht  versichert  dem  P.  Bonifacius  IX,  daß  er  bis  jetzt  mit  keiner  geist-  /ad 
liehen  oder  weltlichen  Macht  einen  bindenden  Vertrag  in  Betreff  des  Schisnta’s  n‘40lor 
25  eingegangen  habe.  PäbsUichcr  Entwurf,  [ad  1401  Dec.  20. ] 

Einige  Urkunden  mit  dem  Zeichen  ® hatte  Fraticiscits  von  Montepulciano  bei  sich  laut 
der  Aufzeichnung  über  seine  Eröffnungen  nr.  24  art.  1,  sie  stunden  in  dem  ver- 
lorenen Theile  des  Kodex.  Die  erste  davon  ist  diese,  identisch  mit  1402  .Tun.  1 nr.  71 
ad  soreuandai»,  jetzt  ohne  Zweifel  noch  undatiert.  Sie  wird  mit  demselben  Zeichen 
ao  © wider  erwähnt  in  nr.  53,  wo  die  Anfangsworte  mitgctheilt  sind , aus  denen  die 

Identität  mit  nr.  71  hervorgeht. 


»)  omi.  AB,  cot ij.  Jarntiu. 


1 Die  hier  erwähnteti  königlichen  Urkunden, 

welche  gewisse  Versprechenspunkte  enthielten, 
35  scheinen  den  jetzt  abgerissenen  Anfang  des  vor- 

liegenden Blätterabschnittes  im  Kodex  gebildet 
und  somit  vor  pag.  253  gestanden  za  haben,  s. 
Einl.  lit.  G. 


* Diese  Urkunde  fehlt  im  Kodex  (ist 

wol  nr.  21  bei  uns),  sie  stund  tcol  in  dem  jetzt 
abgerissenen  Anfang  des  vorliegenden  Blätter- 
abschnitts  des  Kodex,  s.  Einl.  lit.  G,  auch  lit.  F 
zu  vgl.  und  das  bei  nr.  21  gesagte. 


Deutliche  Belehnt» *»- A k len  IV. 
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42  Zorn  Wahltag:  Verband],  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  u.  Kaiaerkrön.  Mou  Ihr.  14  bi*»  Mu3  «*kt.  I. 


t'vi 

nui 

Ott 


I ad 
HOI 
Drr.  93, 


IHOS 

Jan. 

1-3} 


26.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Ihmifncius  IX.  daß  ir.  auß> r sh  ndlstäudiifer 
Widervereinigung  unter  dictuteitiger  Obntim:,  fa  inrn  Versuch  zur  Reih  gtmg  d>* 
Schhtmus  machen  oder  dulden  trol/c  ohne  Zustimmung  ihn  PiduJm.  PiVmtlirkfY 
Entwurf,  [ad  1401  Dcc.  25. J 

Einige  Urkunden  mH  dem  Zeichen  © [hatte  IVancnciu  ron  Montffiulciimn  l>ci  uth  taut  * 
der  Aufzeichnung  über  seine  Eröffnungen  nr.  St  art.  1,  eie  stunden  in  dem  verlorenen 
Theile  des  Kodex.  l!ie  zweite  daran  ist  döse,  idmtuuh  mit  11*»}  .tan.  .7  i*r.  7$ 
filiali  duvocione,  jetzt  ohne  Zweifel  noch  undatiert.  Sie  wird  mit  demselben  /.ruhen 
0 wider  erwähnt  in  nr.  5.1,  tco  die  Aufiuujsiriwte  mitgrthrilt  nud , aus  denen  die 
Identität  mit  nr.  72  hervorgeht.  i<* 


27.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Runifncins  IX,  die  Macht  ( iah asso's  rar  stimm 
Abzug  aus  Italien  unschädlich  stt  machen  otitT  doch  einen  mäihtigm  fri  mralrHar 
Sttrn  Schuts  der  Kirche  und  ihs  Reichs  aufsash llcn , und  mH  (iah azzo  sieh  nicht 
ohne  Vermittlung  und  Eiuschhiß  ihr  Kirche  zu  nrtragt  n.  Ruhst  In  Ja  r Entwurf, 
[ad  1401  Dcc.  25.]  »u 

Einige  Urkunden  mit  dem  Zeichen  © hatte  Franciscm  r an  Mantcpulciano  bei  sieh  laut 
der  Aufzeichnung  über  seine  Eröffnungen  nr.  24  art.  1,  sie  stunden  in  dem  verhornen 
Theile  des  Kodex.  J He  dritte  daran  ist  diese , identisch  mit  ItO'J  Jan.  .7  nr.  7.1 
«juamvig  devocionem  rnwtram,  jetzt  ohne  Zireifel  noch  undatiert.  Sie  kommt  in  dieser 
Fassung  bei  der  Gesandtschaft  mui  22-22  Jan.  I4i>2  nicht  wider  ror,  ist  diüu  r auch  *" 
nicht  in  nr.  .5.7 ff.  erwähnt. 


11.  Nicht  abgegangene  Gesandtschaft  des  Grafen  Philipp  ron  Falkcnstein  und 
Nikolaus  Human  nach  Rom,  wo  Bischof  Kon  nid  ron  Verden  geblieben  war; 

1402  Jan.  1-3,  nr.  28-38. 

28.  Anweisung  f iir  drei  gen.  Gesandte  K.  Ruprechts  an  P.  Jhmifacius  IX,  tu  fr.  Schisma,  ?*. 
Mailand,  Krönung  in  Hörens  und  Rom.  Approbation  der  Person  des  Königs, 
Einzug  in  Rom  u.  a.  m.  [1402  Jan.  1-H  Venedig1./ 

Am  Kar  kr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.lt.  ll.r>  pag.  cop.  charl  carrr, • das  gonre  durch- 

strichen  ron  glchz.  llund,  weil  die  Gesandt  sehn  fl  nicht  abgieng. 

Werbung©  an  unsern  heiligen  in  g«»t  vattcr  «len  balmt,  di<>  wir  enplmllien  hau  *«* 
Philippen  von  Falkenstein  und  N i ml  aus  Human. 

\1\  Zu  dem  ersten  sollen  ir  mit  dem  bisclmf  von  Venlen*  naeli  gewonlielmr  bevelh- 
nitte  unser  personen  und  Wesens*  etc.  dem  bubst  erzele»,  daz  wir  her  Franeiaeeu*  sin 

»)  coS.  wogen. 


1 Nach  dem  Inhalt  utul  der  Stellung  im  Kodex 
gehört  diese  Anweisung  zu  den  Prokuratorien  und 
Kreditiren  vom  1-H  dan.  1402,  und  ist  ans  dem- 
selben Grunde  durchstrichen  wie  mehrere  ron 
jenen,  weil  nemlich  die  Gesandtschaft  nicht  ab- 
gieng. Hieß  geschah  erst  mit  den  Vollmachten 
rom  22  und  den  Beglaubigungen  vom  2.1  dan. 
Nach  art.  2 der  Anweisung  rom  22-2H  Januar 
»rar  die  Unterhandlung  mit  Florenz  an  der  Ver- 
zögerung schuld.  Inzwischen  hatte  sich  aber  die 
Lage  der  Hinge  verändert,  daher  die  beiden  An- 


weisungen, rom  1-H  und  vom  22-23  dan.,  obschan  35 
in  vielen  Punkten  identisch,  dach  mehrfach  rau 
einander  abweichen.  Hurch  ihre  Vergleiihung  er- 
kennt man  die  Vcräiulenmg  der  Umstande,  lf ‘ir 
geben  beide  ganz  ; danssen  hat  sich  auf  die  sjnitcre 
beschränkt ; doch  haben  auch  wir  dir  spatere  rer-  4<> 
kurzen  können  durch  Verweisung  auf  Gleichlauf 
der  früheren. 

* Her  schon  in  Kam  weilte. 

* Werbung  des  Franciscus  ron  MontCjniiciinu» 

1401  Hcc.  2ä  nr.  2Hf.  45 
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Beere tarien  verhört  und  sine  Werbung«  wol  verstanden  hjihen.  und  wann  derselbe  l,J09 
Franciscus  nicht  gewalt  hette  mit  uns  zu  tediugen  und  z&  bcsließcn,  so  haben  wir  uch  j.gj 
gesant  zu  siner  heilickeit  genzlieli  underwist  und  gefertiget  von  unser  meinunge  mit 
vollem  gewalt. 

5 [,2]  Item  uf  den  ersten  punete  von  dor  zweitracht  wegen  in  der  heiligen  kirchen 

sollent  ir  dem  babst  sagen,  daz  wir  imme  bi  uch  daruf  unsere  briefe1 *  schicken  in  der 
forme  als  er  sie  begert  habe,  wann  unser  meinunge  allczit  nicht  anders  si  gewesen  dann 
daz  wir  in  den  Sachen  weiten  tun  nach  sinem  und  der  cardinalo  rat;  und  wir  getruwen 
in  auch  wol,  sic  sion  uns  darinnc  beholfen,  daz  die  heilige  kirchc  mit  gotlichen  und 
a>  rcdelichcn  wegen  möge  zu  einikeit  und  frieden  kommen,  darzu  wir  auch  alles  unser 
vennogen  wollen  t&n*. 

[.?]  Item  uf  die  puncten  von  des  von  Meylan  wegen3  sollent  ir  dom  babste  erzelen, 
daz  wir  uch  enpholhen  haben  mit  im  von  den  Sachen  zu  reden  und  zu  tedingen,  wann 
etwaz  darinne  si  das  uns  gar  swero  würde,  spreche  er  dann,  woran?  so  crzelent  es 
15  imme,  und  bringent  daz  zum  besten  nach  ußwisungo  der  briefe4 *,  die  wir  uch  darüber 
hon  geben,  wolte  aber  der  bapst  uf  derselben  wege  keinen*  und  dieselbe  Sache  ie  nit 
anders  haben  dann  er  vor  begert  hat,  so  sollent  ir  sie  darumbe  nit  laßen  zerstoßen  und 
den  brief  nach  siner  begerftnge6  dargeben,  doch  sollent  ir  auch  versuchen,  ob  ir  einen 
gegenbrief  möcbtent  gehoben  von  dem  babst,  wie  uch  dann  in  diesen  soeben  duehtc 
80  allcrbequemlichst  sin. 

[4]  Item  uf  das  ander  eapittel  von  unser  ander  eronunge  wegen  sagent  dem  babst, 
daz  wir  die  meinen  in  unser  und  des  riehs  stad  Florcntze  zu  cnpliaen,  und  daz  wir 
uns  auch  daselbsthiu  wollen  fugen  zfi  stunt  so  ir  uns  botschaft  wdederumbe  dftnt  und 
herumbe  begeren  wir  und  bitten,  daz  er  einen  uß  den  cardinalcn  sich  zu  stund  heiße 
*4  bereiten,  das  er  gein  Florentz  komme;  und  daz  er  auch  demselben  gewalt  gebe  mit 
sinen  briefen  uns  die  egenant  crone  zu  geben ; und  daz  dawieder  nicht  si  die  gewonheit 
die  bißher  gehalten  ist,  daz  wir  dieselben  crone  von  dem  erzbischof  von  Meylan  selten 
enphahen  etc.  und  fragte  der  bapst,  welicher  Cardinal  uns  zu  sinne  si,  so  nennent 
den  Cardinal  von  Florentz6. 

so  [;>]  Item  von  unser  Zukunft  gen  Korne  sollent  ir  imme  sagen,  daz  wir,  nach  dem 

als  er  uns  vetterlieh  geraten  habe,  uns  zu  stund,  so  wir  die  egenant  crone  enphangen 
haben,  wollen  horheben  gein  Korne  zu  riten  unser  keiserlich  eronunge  von  imme  zu 
enphahen7. 

[tf]  Item  von /ler  botschaft  wegen  zu  den  von  Genaw  zu  t&n  sagent  dem  babst, 

36  duz  wir  daruf  wollen  gedenken  wie  die  unsem  mögen  sicher  dahin  kommen,  und  dann 
so  wir  erste  bcquemlieh  mögen  unser  botschaft  an  sic  tun. 

[7\  Item  uf  daz  hinderst  eapittel,  ids  sich  dor  babst  uns  vetterlieh  enb&dct  bistendig 
beholfen  und  günstig  zu  sin  in  unsern  und  des  riehs  suchen  nach  allem  sinem  vermögen, 
des  sollent  ir  imme  Üißlichen  danken  von  unsern  wegen,  und  imme  sagen,  daz  wir  unser 


40  »)  cot 1.  keinem  t abjckAnt  durch  t btrstrich. 


1 Das i sind  die  beiden  Versprcehungsbricfc  nr. 
25  und  26  — nr.  33  und  34. 

* Während  § l in  den  beiden  Werbungen  v. 
1-3  und  22-23  Jan.  gleich  lautet,  ist  § 2 dort 

45  durch  die  abweichenden  § 3 und  4 vertreten, 
und  ebenso  § 3 durch  die  abweichenden  § 5.  6.  7. 

* nr.  27  = nr.  35. 

4 nr.  36.  37.  38. 

4 nr.  27  = nr.  35. 


* § 4 entspricht  dem  § 8 der  spätem  Anwei- 
sung, in  welcher  der  Zeitpunkt  unbestimmt  und 
himiusgeriickl  erscheint , während  hier  alles  in 
nächste  Aussicht  genommen  teird.  Abweichung 
sonst  unbedeutend. 

1 § 5 entspricht  dem  § 9 der  spätem  Anwei- 
sung, gleichlautend;  ebenso  § 6 = § 10,  t)  7 = 

§ u- 
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ihus  ggcjyjn  auch  meinen  zu  handeln  nach  sinem  rat,  und  wir  getruwen  imnie  wol,  daz  er 
i-a;  uns  darzfi  getruwelichen  beholfen  si,  daz  daz  riebe  in  diesen  landen  möge  wiederbracht 
werden,  wann  damit  sine  heilickeit  und  die  kirche  in  grölten  frieden  und  gemach  genutzt 
werden  etc. 

[8]  Item  darnach  sollen!  ir  den  bähst  bitten,  das  er  unser  persone  zft  stund  offen- 
lich  wolle  beweren  und  uns  darüber  sinen  brief  geben,  als  er  «ich  darzfi  gnodiclich 
erbotden  hat  und  auch  die  forme  derselben  briefe  vor  ultorkommen  ist  und  der  bullen 
sollent  ir*  thn  zwo  t)der  dri  machen,  und  mit  dem  babst  reden  da»  er  uns  eine  schicke 
mit  dem  Cardinal,  wann  wir  die  enphohen  wollen  mit  einer  protestacicn  alz  er  selber 
geret  hat  etc.1 

(.9]  Item  sollent  ir  den  bubst  bitten,  daz  er  zu  »tunt  wolle  schriben  und  bestellen 
mit  allen  und  iglicho»  sinen  und  der  kirchon  vicarien,  daz  sie  uns  und  unsenn  Volke 
durch  ire  gebiete  passe  und  darinne  koste  umhe  einen  zitlichen  pfennig  geben,  und  daz  sie 
dem  von  Meylan  in  deheinen  weg  zulegen  wieder  uns  oder  immc  ire  Volke  schicken, 
und,  wer’  bißher  deheincr  under  in  dem  von  Meilan  zu  hilf  geritten  oder  imme  sin  volk 
bette  geschickt,  daz  er  sich  unverzogenlich  von  inune  enbreche;  und  daz  er  diß  besunder 
wolle  ernstlich  bestellen  mit  den b Malatesten,  von  den  wir*  haben  vemomen  daz  sie  dem 
von  Meylan  sien  zu  hülfe  geritten  etc.* 

\10\  Item  bittent  den  babist,  so  wir  uns  werden  berheben  zu  Florentze*  gein  Home 
zft  ziehen,  dieselbe  zit  wir  imme  wol  eigentlich  onbieten  wollen,  das  er  uns  daun  siner 
brftder  einen  mit  sinem  volke,  so  er  sterkist  möge,  wolle  engegensehieken  an  die  ende 
da  der  kirehen  lant  angeet  oder  so  er  verrcst  gein  uns  möge,  als  er  sich  auch  vor  darzü 
vettcrlich  erbotten  bat 

[22]  Item  das  er  wolle  zu  rate  werden  zu®  versorgen  und  uch  zft  verstünde  geben, 
wo  wir  mit  unser  busfrawen  und  kindern  und  auch  wo  unser  fttrslen  herren  ritter  und 
knechte  zu  Rome  allerbequemliehst  und  sicherst  mögen  gewonen  ttmbe  uns,  wann  wir 
uch  enpholhcn  halten  also  herberge  fitr  uns  zu  bestellen  und  auch  mit  den  Römern 
davon  nach  sinem  rate  zu  reden4. 

[12\  Item  sollent  ir  auch  sunderlicb  mit  den  Römern  reden,  daz  sie  uch  wollen 
zu  verstünde  geben  wie  ir  gewonheit  si  einen  Römischen  kunig  zft  enpbaeu,  daz  ir  uns 
daz  enbieten  mogent  und  wir  uns  darnach  wißen  zu  richten®. 

\13]  Item  uns  eigentlich  zu  verschriben,  waz  gezierde  wir  haben  sullcn  zu  unsern 
beiden  cronungcn6. 

f 14]  Item  das  der  babst  dem  kunige  von  Napols  wolle  schriben,  dem  von  Meylan 
nicht  wieder  uns  zuzulegen  etc.7 


»)  om.  cod.  b)  cod.  dem;  im  dir  Amrtinrug  ton  HOI  Jan.  IS-S8  den  de  MkUtentii  (t  mit  ILiktn  tri*  kur). 
c)  om.  cod.  d)  i tdd.  dk  s/niUrt  Amrtuuuf. 


1 Die  Abtneichung  dieses  § 8 von  dem  entspre- 
chenden § Di  beruht  auf  der  oben  herrorgelretenen 
Terminverschiebung,  cf.  d.  nt.  zu  § 4. 

* Der  entsprechende  § 15  in  der  Anweisung  r. 
22-23  Jan.  hat  hier  einen  Zusatz  am  Schluß, 
sonst  gleichlautend. 

* Die  Worte  zu  Floreutzc  fehlen  in  demcnlspr. 
§ 10  der  andern  Anweisung,  sonst  gleichlaulend. 


4 Gleichlautend  mit  § 17  der  spätem  Anwei- 
sung. 

* Fehlt  in  der  andern  Anweisung,  ist  dort  er- 
setzt durch  den  anderslautenden  § 18. 

* 1 § 13.  14  gleichlautend  mit  § 19.  20  der 
spätem  Anweisung,  nur  daß  § 20  vor  ctc.  einen 
kleinen  Zusatz  am  Schlüsse  hat:  suntlcr  uns  frunt- 
lichc  zu  sin. 


io 


15 


SO 


35 


SO 
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H.  Nicht  abg.  Gesandtsch.  d.  Gr.  Phil.  v.  Falkenstein  n.  Nik.  Buraan  n.  Rom,  1402  Jan.  1-3,  nr.  28-38.  45 


20.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  läßt  auf  die  Eröffnungen  des  Franz  von  Monte- 
jndciano  vom  25  Dec.  1401  und  des  Nikolaus  Human  erwidern  durch  den  letzteren 
und  Gf.  Philipp  von  Falkenstein,  beglaubigt  diese  zwei  und  Konrad  von  Solfau  zu 
mündlicher  Mittheilung.  1402  Jan.  1 Venedig. 

6 Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  253 f.  cop.  ch.  coecc. , die  Adresse  als  Über- 

schrift, der  ganze  Brief  durchstrichen  ton  glchz.  Hand. 

Beatissime  pater  et  domine  precipuo.  eum  reverencia  debita  et  devota  pedum 
oscula  beatorum.  super  expositis  nobis  parte  vestre  sanctitatis  per  honorabilem  Fran- 
ciscurn  de  Montepukano  seeretarium  vestrum  ac  Nicolaum  Buman  prothonotarium  et 
>o  seeretarium  nostrum,  remittimus  ad  eandem  vestram  sanctitatem  nobilera  Pbilippum 
coinitcm  de  Falkenstein  et  dominum  in  jMintzenberg  nostrum  et  imperii  sacri  camerarium 
et  fidelein  dileetum  ac  Nicolaum  Bftman  antedictmn  ad  vestre  sanctitatis  vota  plenarie 
expeditos.  et  quia,  laudes  deo,  sentimus  nunc  voluntates  mencium  vestre  sanctitatis  at- 
que  nostre  in  singulis  uniformes  practicataque  intcr  nos  a diu  optato  fine  conclusa,  con- 
is  solati  sumus  ex  hoc  in  inmensum,  reipublice  considerata  utilitate  permaxima.  conmisämus 
autem  dictis  nostris  oratoribus  una  cum  venerabili  inagistro  Cunrado  de  Soltaw  episcopo 
Verdensi  quedam  vestre  sanctitati  oretenus  cxplicunda,  supplicantes  attente  quatenus 
cisdem  in  dicendis  tidem  dignetur  credulam  adhibere  eadem  vestra  sanctitas,  quam 
conservare  dignetur  altissimus  feliciter  in  longevum.  datum  Veneciis  mensis  januarii 
80  die  prima  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno 
secundo. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  Sanctitatis  vestre  devotus  filitis  Rupertus  dei  gracia 
domino  domino  BonilW/m  etc.  Romanorum  rex  semper  augustus. 


30.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  drei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  wegen  Appro- 
*5  bation  seiner  Person  und  wegen  Zusiuje  der  Kaiserkrone  für  ihn.  1402  Jan.  1 
Venedig. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  PfUlz.  Kop.B.  115  pag.  255f.  cop.  ch.  co<cv.,  mit  der  Überschrift 
procuratorium ; dieses  Stück  ist  nichtyjiusgestrichen. 
liegest  bei  Janssen  Frankf.  ll.K.  1,  648  nr.  1068  ebendaher  (statt  pag.  225  zu  lesen  255). 

so  Rupertus  [weiter  wie  die  Vollmacht  1401  Old.  16  nr.  20  mtd.  mut.;  so  die  Namen 

fidelium  nostrorum  dilcctorum  venerabilis  magistri  Conradi  de  Soltaw  sacre  pagine  pro- 
fessoris  episcopi  Verdensis,  uobilis  Philippi  comitis  de  Falkenstein  domini  in  Myntzenberg 
nostri  et  imperii  sacri  camerarii,  et  Nicolai  Buman  secretarii  et  protlionotarii  nostri, 
unter  welchen  der  erstgenannte  als  absens  ( ohne  den  Zusatz  von  nr.  1 pag.  17  lin.  23 
so  tamquam  presentem,  worauf  nichts  ankommt)  die  beiden  letzteren  als  presentes  bezeichnet 
werden;  doch  ist  zwischen  in  premissis  und  juramenta  eingeschoben  fidelitatis,  hinter  per 
dictos  procuratores  ist  eingesetzt  vel  alterum  ipsorum]  ac  per  Emericum  notarium  nostrum 
publicum  subscriptiun  [weiter  wie  l.  c. J.  datum  et  actum  Veneciis,  die  prima  mensis 
januarii,  hora  nonarum  vel  quasi,  indicione  decima,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
40  secundo,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  domini  Bonifatii  pape  predicti  anno 
tertiodeeimo,  regni  vero  nostri  anno  secundo;  presentibus  magnificis  Ludowico  ducc  Ha- 
varie et  comite  Palatino  Reni,  Friderico  burggmvio  Nurenbergensi,  Rabano  episcopo 
Spirensi  aule  nostre  regalis  cancellario,  nobili  Emichonc  comite  de  Lyningen  nostre  curie 
magistro,  Conrado  de  Fryberg,  Syfrido  de  Lapide,  Ebcrhardo  de  Hirtzhora  militibus,  et 
46  Ulrico  de  Albeck  dieto  nostre  aule  prothonotario,  principibus  consiliariis  ac  fidelibus  nostris 
dilectis  testibus  ad  premissa  vocatis  paritcr  et  requisitis. 
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[Zum  Schluß  das  Nota riutszcugn is  des  Emericus  dt!  Muscheln  Maguntinonsis  dio- 
eesis  publica*  imperiali  auctoritnte  neenon  prefati  duiniui  mei  graciosissimi  Knumiionim 
regis  Qotariua  eigenhändigen  Schreibers  der  Urkunde  und  bei  dem  Aide  persönlich  an- 
wesend.] 

1)1.  IC  ltuprnrht  bevollmächtigt  drei  gen.  Gesandte,  bei  V.  Honifacins  IX  zur  Verband-  s 
lang  mal  Abschließung  über  gewisse  Punkte,  welche.  Fraueiseus  de  Motdeptdeiano 
an  ihn  gebracht.  1402  Jan.  2 Venedig. 

-.•tu«  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  257  oben  co/>.  ch.  einer.,  mit  der  Überschrift 
procuratorium,  der  ganze  Itrief  durchstrichen  von  gtchz.  Hand. 

Rui>ertus  bevollmächtigt  Konrnd  von  Seit  au,  Philipp  von  Fulkenstein,  Nikolaus  io 
Human,  als  procura tores  negociorum  gestores  ct  nuncios  »pooiale» , den  erstgenannten 
als  absens,  die  beiden  letztgenannten  tds  presentes,  und  zwar  quemlibet  eorum  in  solidumj 
ad  tractanduni  patiscondum  concordandum  ct  concludenduni  nostro  noniinc  cum  sanctis- 
simo  in  Christo  patre  ac  domitio  nostro  domino  Bonifacio  papa*  nono  de  et  siqior  qui” 
busdam  certis  eapitulis*  a nobis  per  honorabilein  Franciscum  de  Monlcpulzano  sccretarium  •» 
smun  super  co  ad  uos  destinatum  prelibati  dotnini  nostri  nomine  desideratis  hujusraodique 
tractata  pacta  eoneordata  seu  couclusa  dicto  nostro  nomine  aceoptnndum  ct  corroborandum, 
omniaquo  ali»  ct  »inguln  [weiter  wie.  in  der  Vollmacht  vom  2 Jan.  1102  nr.  32  bis 
Ende],  datum  [wie  l.  c.,  nur  die  secunda  statt  die  tercia]. 

Ad  inondatum  domini  regis  s« 

Ulricus  do  Albcck. 


$3,  K.  J Ruprecht  bevollmächtigt  drei  gen.  Gesandte  bei  P.  Honifacins  IX  zur  Über- 
reichung gewisser  königlicher  Urhindcn  über  einige  Punkte , welche  Framäscas  de 
Mutdcptdciano  an  ihn  gebracht.  1102  Jan.  3 Venedig. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  254  f.  COp.  ch.  com'.,  mit  der  Überschrift  -j 
procuratorium,  der  ganze  Brief  durchstrichen  ron  gtchz.  ltand. 

Rupertus  [bevollmächtigt  Konrnd  ron  Soltau,  Philipp  von  Falkenstein , Nikolaus 
Human,  als  procuratores  negotiorum  gestorcs  ct  nuncios  spccinles,  den  erstgenann/en  als 
ttbsens,  die  beiden  letztgenannten  als  presentes,  and  zwar  quemlibet  eorum  in  solidum] 
ad  cxbibendum  et  presentandum  nostro  nomine  sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  so 
nostro  domino  Bonifatio  divina  providcncia  papc  nono  certas  litcras  nostras*  super  quibus- 
dam  capitulis*,  per  cundem  dominum  nostrum  a nobis  per  houovabilcm  Franciseum  de 
Montepollitzano  sccretarium  suum  super  eo  ad  nos  destinatum  patema  sinccritate  desi- 
deratisc,  confectas,  et  in  animam  nostram  quocumquo  nceeessaria  seu  oportuna  juramenta 
contentomm  in  dictis  nostris  literis  robonitiva  fnciendiun  et  junuidum,  onmiaque  alia  ct  » 
singula  cxerccndum  ot  agendum  nostro  nomine  que  iu  premissis  et  circa  ca  vel  aliquod 
eorum  fuerint  necccssaria  quomodolibet  vel  oportuna,  eciamsi  niandatum  exigaut  magis 
epetiale,  et  que  nosmet  ipse  faccremus  scu  facere  possemus  si  personaliter  presentes 
intoressemus,  ratnm  gratum  et  finnum  perpetuo  habitori  quidquid  per  dictos  nostro»  pro- 
cura to  ros  ct  nuncios  vel  altcrum  ipsortun  actum  factum  seu  gestum  fucrit  quomodolibot 
in  premissis  seu  aliquo  oorandom.  in  quorutn  fidem  presentes  litcras  fieri  nostroque 


a)  co>f.  papp.  b)  omI.  defiilöni  mit  Ahkmzttn'j . c)  döniilcrAl  mit  Abkurumt/. 


1 Enthalten  in  nr.  25.  2G.  27.  27  —)  nr.  33.  31.  35,  mit  den  königlichen  Varia- 

4 Die  (vom  Pabst  vorgesMagenen  nr.  25.  26.  tionen  nr.  36.  37.  38  zu  nr.  35. 
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majestatis  regio  sigilli  jussiimis  nppensione  eonnnuniri.  datum  Venedig  mensis  januarii  uos 
die  tercin  anno  domini  miilcsimo  quadringentesimo  secundo , regni  vero  uostri  anno 
secundo. 

Ad  mandatum  regis  Ulricus 

r>  de  Albeck  licenciatus. 

33.  K.  Ruprecht  versichert  dem  P.  Bon  ifneius  IX,  daß  er  bis  jetzt  mit  keiner  ge  ist-  nn? 
liehen  (Hier  weltlichen  Macht  einen  bindenden  I ertrag  in  Betreff  des  Schisma'1*'1""  1 
eingegangen  habe.  1402  Jan.  1 Venedig. 

Diese  Urkunde  (in.  atl  nertmauilam)  ixt  nicht  mehr  bei  dieser  Gesandtschaft  erhalten, 
io  steht  aber  später  in  der  pubstlichcn  Urkunde  vom  7.9  Mers  1402  nr.  70  als  erste 

Einschaltung  nr.  71. 

34.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacins  IX,  daß  er,  außer  zu  vollständige  uos 
Widcn  ercinigung  unter  diesseitiger  Obediens,  keinen  Versuch  zur  Beilegung  des  J""'  9 
Schismns  machen  oder  dulden  wolle  ohne  Zustimmung  des  Pahstes.  1402  Jan.  0 

ü Venedig. 

Diese  Urkunde  (in.  filiali  tlevocione)  ist  nicht  mehr  bei  dieser  Gesandtschaft  erhalten, 
steht  aber  später  in  der  päbstlichcn  Urkunde  rom  19  Merz  1402  nr.  70  als  Zweite 
Einschaltung  nr.  72. 

35.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacins  IX:  a)  dir.  Macht  Gafcazzo's  vor  seinem  ,40f 
*o  Abzug  aus  Italien  unschädlich  zu  machen,  b)  oder  doch  einen  mächtigen  Gencralvikar 

zum  Schute  der  Kirche,  und  des  Reichs  aufzustellen,  c)  und  mit  Galcazzo  sieh  nicht 
ohne  Vermittlung  und  Einschluß  der  Kirche  zu  vertragen.  1402  Jan.  2 Venedig. 

Ans  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  png.  253  cop.  ch.  cocev.,  nur  als  Bruchstück  er- 
halten und  von  glchz.  Hand  durchstrichen ; wäre  der  Anfang  noch  vorhanden , so 
»s  irtirtlc  wol  ganz  oben  in  margine  stehen  1;  als  prima  litera  eitiert  in  nr.  36.  (coli. 

mit  der  identischen  nr.  72,  irelches  die  dritte  Einschaltung  in  der  päbstlichen  Urkunde 
rom  19  Merz  1402  nr.  70  ist;  unbedeutende  Varianten  daraus  stehen  dort  mit  dem 
Zeichen  11.) 

[Rupertna  — . ad  ccrtitodinem  — . quamvis  devocionem  nostram  et  roveren- 

30  dam  filiniem  — , so  hat  die  Urkunde  ohne  Zweifel  begonnen,  das  erhaltene  Fragment 
beginnt  erst  mit  den  Worten:]  comitis  Virtntuiu  adeo  conpressa  {«.  8.  /'  ganz  wie  die 
Urk.  v.  9 Jan.  1402,  die  in  das  Sehr,  des  P.  Bonif.  IX  an  K.  Ruprecht  v.  19  Merz 
nr.  70  als  drille  Einschaltung  nr.  79  eingefugt  «rfj.  datum  Vcneciis  mensis  januarii  uos 

die  BOCundn  anno  domini  millesimo  quadringenteaimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  1 
w secundo 

36.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacius  IX  in  Betreff'  Gafcazzo's  wie.  nr.  Sä,  fuos 
mit  Abschwächung  von  art.  c,  vgl.  die  Eint.  lit,  II.  [1402  Jan.  2 Venedig.] 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  png.  258  Mitte,  cop.  ch.  corrr.,  ganz  durcltstrichen 
ron  glcltz.  Hand;  in  margine  2 ebenfalls  von  glchz.  Ifatul. 

40  RupertOB  etc.  ad  ccrtitndinem  etc.  per  omnia  nt  in  prima  litera1,  dempto  ultimo 

articulo  ,,»i  autem  contingeret  qui  scriptus  est  per  totum  ut  in  proxima  precedenti 
litera8  etc.3 


1 nr.  35. 
* *r.  38. 


5 Datum  zu  ergänzen  aus  nr.  35  mul  38. 
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37,  X,  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacius  IX  in  Betreff  Gnlrazzo's  wie  nr.  35, 
mit  Abschwächung  von  art.  b,  vgl.  die  Einl.  lit.  II.  [1402  Jan.  2 Venedig.] 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  257  unten,  cop.  eh.  co<cr.,  ganz  durchstrichen 
von  gicks.  Hand ; in  margitie  3 ebenfalls  von  glchs.  Hand. 

Rupert  us  etc.  ad  eertitudinem  prcsencium  et  meiuoriam  futurorum.  quam  vis  etc.  & 

ut  supra  in  secunda  litera1.  ct  si  aliqua  urgentissima  causa  ile  dictis  partibus  Italic 
rccedere  nos  forte  coutingeret,  facere  ordinäre  et  constituere  proinittimus  quendam  nota- 
bilis  potentatus  in  nostrum  ot  imperii  in  dictis  partibus  vicarium  generalem  eidem  doinino 
nostro  et  ecclesie  de votum  fidum  atque  gratum,  adeo  gentium  et  armorum4  potencia 
fultum,  quod  volit  eundem  dominum  nostrum  et  ejus  successores  atque  ceclesiam  pariter  io 
et  imperium  bonoremque  nostrum  toto  suo  posse  fideliter  defensare  et  j>redietis  pericidis 
dco  auspicc  obviarc.  si  autem  coutingeret  nos  etc.  totaliter  ut  supra  in  prima k*  litera. 
datum3  etc. 

1409 1 38.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacius  IX  in  Betreff  Galenzzo's  wie  nr.  35, 

mit  Abschwächung  von  art.  b und  c,  vgl  die  Einl.  lit.  II.  1402  Jan.  2 Venedig.  » 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  258  oben,  cop.  ch.  coevv.,  ganz  durchstrichen 
von  glchz.  Hand;  in  murgine  4 ebenfalls  von  glchs.  Hand. 

Rupert  us  ctc.  ad  eertitudinem  prcsencium  ct  memoriam  futurorum.  quam  vis 
devocionem  nostram  etc.  totaliter  ut  in  proxima  preeedenti  litera  etc.4  si  autem  con- 
tingerct  nos  cum  dicto  Johanne  Ooleatz  aliquam  iniro  veile  cuncordiam , promittimus,  ut  «• 
supra,  nullum  super  hiis  tractatum  ingredi  vel  lmbore  per  nos  vel  alios  ullo  modo  aut 
assensum  tractantibus  quomodolibet  exhibere,  nisi  predicto  domino  nostro,  ut  per  se 
ipsum  vel  aliuru,  quem  super  hiis  duxerit  deputandum,  in  hujusmodi  tractatu  se  inter- 
ponat  et  concordiam,  si  qua  fieret,  efticiat,  primitus  requisito.  in  qua  concordia,  ut  pace 
et  quietc  simul  nobiscum  pociatur  ecclesia,  yramo  verius  nos  cum  cu,  ingrediatur  plenarie  u> 
ct  veniat  dominus  noster  prodictus  cum  subditis  ecclesie  atque  suis,  et  ad  fidem  omnium 
premissorum  ea  propria  manu  subscripsimus  et  sigilli  nostri  jussiraus  appressione  muniri. 
nos  datum  Venedig  mensis  januarii  die  seeimda  anno  domini  1000  quadringentesimo  se- 
2 cundo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

I.  Hescheld  K.  Ruprechts  an  den  pStbstlichen  (Gesandten  Franciscus  von  Monte-  30 
pulciano,  in  Venedig,  1402  Jan.  5,  nr.  39. 

1/4021  39.  K.  Ruprecht  läßt  dem  päbstlichen  Gesandten  Franciscus  von  Mmtcpulciano  auf 
dessen  Werbung  mitthcilcn,  daß  er  erst  nach  beendigten  Unterhandlungen  mit  Florenz 
dem  Pabst  Bonifacius  IX  eitle  bestimmte  Antwort  geben  könne.  [1402]  Januar  5 
[ Venedig ].  ss 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.-B.  115  pag.  202 - 203  cop.  ch.  coacr.,  mit  Absätzen  die 
im  Abdruck  nicht  inderholt  sind. 

Gedruckt  Jatissen  R.K.  1,  648-649  nr.  1070  ebendaher. 

Responsum  pro  partc  domini  regis  datum  domino  Francisco  de  Montepulsano  do- 
Mm' & mini  nostri  pape  gecretario  fuit  sub  hac  fonua  5 januarii.  t0 

a)  cod.  arraorum  et.  b)  cod.  eectmda,  das  nicht  passt. 

I »ir.  36.  5 Zu  ergänzen  aus  nr.  35  und  38. 

II  nr.  35.  * nr.  37. 
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I.  Bescheid  K.  Rupr.  an  Franc,  v.  Montcpnlciano,  in  Venedig,  1402  Jan.  5,  nr.  89.  49 

Videlicet:  venerabilis  domine.  serenissima  majestas  regia  tenuit  hic  vestra  m reve-  (Uf,~ 
rcnciam  pluribus  diebus,  ex  eo  quod  voluit  suos  oratores  solempnos,  quos  modo  ordina- 
verat,  nna  vobiscum  ad  eonspectum  sanctissimi  domini  nostri  pape  destinasse.  verum 
quia  celsitudo  majestatis  regio  non  potuit  liiis  diebus  concluderc  cum  dominis  ambasia- 
5 toribus“  Florentinorum , et  dominus  rex  non  posset  domino  nostro  vel  vobis  nomine  sui 
dare  responsum  nisi  prius  habita  conclusione  cum  Floren tinis:  quare,  cum  vobis  imposi- 
tuiu  sit  a domino  nostro  papa  cclcriter  ad  eurn  redire,  dominus  rex  non  vult  vos  diucius 
teuere,  et  intoncio  sua  est  quod  super  expositis  majestatib  sue  per  vcsti'am  reverenciam 
pro  partc  dicti  domini  nostri  vult  domino  nostro  sanctissimo  per  suos  intimare  meutern 
>o  suara  quanto  cicius  potent,  et  petit  dominus  rex,  quod  velitis  liec  referre  domino  nostro 
apostolico  et  porsonnm  ac  statum  majestatis  suc  cum  roverencia  debita  et  devota  rccom- 
meudare  ejus  sanctitati.  sed  si  ciroumspeccio  vestra  posset  diucius  expectare,  lioc  esset 
domino  regi  gratissimiuu. 


K.  Schreiben  K.  Ruprechts  nach  Rom:  will  Italien  verlassen;  1402  Jan.  8, 

»s  nr.  40-42. 

40.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  hat  (Jen  pähstliehen  Gesandten  Fmneiscns  von  non 
Montcpidciano  mit  der  Antwort  zuriichgcschickt  daß  er  auf  die  pähstliehen  Anträge  J"“'  8 
durch  eine  eigene  Gesandtschaft  erwidern  werde,  und  hrgJatddgf  hiezu  Bisch.  Konrad 
von  Verden  in  Rom.  1402  Jan.  8 Venedig. 

so  Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  265  unten,  cop.  chart.  coaev.,  Adresse  als 

Überschrift.  Darüber  steht  noch  Litera  cmlcnciaÜH  ad  pnpnm  miswi  cum  precedenti- 
bus,  es  gehen  nemlich  die  beiden  Schreiben  K.  Ruprechts  vom  8 Jan.  1402  an  Konrad 
von  SoUau  (nr.  41  und  42  bei  uns)  im  Kodex  voraus,  bei  den  2 letzten  oder  der 
letzten  Zeile  N juol  Nota?)  in  marg. 

25  Regest  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  649  nr.  1071  ebendaher. 

Bcatissime  pater  et  domine  precipue.  cum  roverencia  debita  et  devota  pedum 
oscula  beatorum.  remisimus  nuperius  ad  pedes  sanctitatis  vestre  Franciseum  de  Monte- 
pulzano  ßccrotarium  vestnun  inter  cetera  a nobis  taliter  informatum,  quo<l  mtoncionem 
nostram  super  expositis  per  eundem  csscmus  vestre  sanctitati  per  proprium  legacioncm 
so  significaturi.  sieque  injunximus  venerabili  magistro  Conrado  de  Soltauw  cpiscopo  Ver- 
densi  consiliario  et  tideli  nostro  dilecto  in  curia  vestre  sanctitatis  ad  presens  constituto1 
quedam  super  premissis  ct  aliis  eidem  sauctitati  vestre  oretenus  explicanda,  devote  studio 
multum  attento  supplicantcs  quatenus  eisdein  magistri  Conradi  relatibus  dignemini  fidom 
credulitatis  indubiam  adhibere  votivam  eidem  expedicionem  tribuendo,  prout  de  vestra 
so  sanctitate  tiduciam  gerinms  precipuam.  cujus  personmn  altissimus  tueri  dignetur  feliciter 
in  proüxum.  datum  Venedig  mensis  jannarii  die  8 anno  domini  millesimo  400  se-  tios 
cundo,  regni  vero  nostri  anno  sccundo.  Jn“‘  N 

Sanctissimo  in  Christo  etc.  Sanctitatis  vestre  devotus  filius  Rupertug  etc. 


a)  cod.  uni  thtr  ambaniatcribn*.  b)  -t  mit  Schtri/r,  s/nt*t  -z  -U«. 


40  1 Der  sich  am  pabstliclten  Hof  auf  hielt. 
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41.  K.  Ruprecht  beauftragt  seinen  Gesandten  an  der  Karle  Bischof  Kt  mrad  von  Verden 
dem  Pabsl  seine  bevorstehende  Rückkehr  nach  Detdsehlanil  nnzttzrigen,  wegen  welcher 
er  aue/t  gewissen  Vorschlägen  des  Ptdndes  nicht  j Folge  leisten  könne,  and  enfsehul- 
digt  sielt  in  einer  Beiluge  daß  er  dem  Bischof  kein  Geld  schicken  könne.  1 tOÜ 
Januar  8 Venedig.  . r. 

Au*  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  p.  ÜßllllH  mit  der  l'hrrzchriß  Als  mime  herren 
von  Verden  ge  ln  Umno  geschrilieii  ist. 

Gedruckt  Jansscn  II. K.  1,  049-031  nr.  1072  ebendaher. 

Ruprecht 

Erwirdigcr  lieber  fürste  und  ge  tr  ft  wer.  \1\  wir  haben  dir  lebst  mit  Francisco 

de  Montcpulzano  des  habists  budten  geschriben,  wie  wir  in  von  uns  gevertiget  haben 
und  daz  wir  dich  woltcn  mit  unser  botsohaft  laßen  wißen  von  allen  »aehen.  darumbe 
laßen  wir  dich  wißen,  daz  wir,  nach  der  zit  als  wir  herinnc  sin  kommen  gein  Padnuwe*, 
mit  den  Florentzern,  uf  der  wort  und  glubdo  wir  in  diß  land  sin  komen,  vilo  teding 
haben  gehabt  als  von  des  geltes  wegin  daz  sie  uns  hatten  versprochen  zu  geben,  daz  « 
sie  uns  doch  nit  gehalten  hant  wann  uns,  nach  dem  als  dfi  zu  Trint  von  uns  schic- 
dcstb,  nie  kein  gelt  ist  von  in  worden,  wicwol  wir  doch  bißher  getan  haben  und  ge- 
truwlich  vollcnfurte  wes  wir  uns  gein  in  verschriben  hatten,  und  sie  sint  der  tedingo, 
als  wir  rurd  sie  geinander  verbriefet  hatten,  uns  genzlich  ußgangen,  und  muten  uns  dar- 
nach zfi  etlicher  Sachen  die  uns  nit  wol  mugelich  waren  zu  tfin.  danunbo  wir  unser  «> 
fürsten  herren  ritterc  und  knechte  zu  großen  schaden  und  schänden*  komen  sin,  und  »ins 
also  verzert  ban  daz  wir  uns  nit  lengcr  mochten  enhalten  in  diesen  landen®,  und  also 
sin  wir  mit  den  unsem  zu  rat  worden  und  hnben  auch  genzlich  besloßen,  daz  wir  wollen 
wieder  ußziehen  gein  Datschen  d landen  und  mit  unsem  kurfursten  und  andern  unsern 
fürsten  herren  und  stedten  zu  rat  werden,  wie  wir  des  richs  Sachen  vorbaz  angriffen 
und  handeln  mögen  zum  besten,  und  besunder  wie  wir  mögen  einen  andern  zog  gemachen 
und  mit  solichcr  macht  und  rat  in  diß  land  kommen  daz  wir  mit  der  goto  hülfe  ane 
etlicher  lute  zutun  mögen  der  ki rohen  und  des  richs  nütz  baß  gcschatfcn  dann  nfi. 

[£]  herumbe  begern  wir  und  onphclcn  dir  mit  ernst,  daz  du  unserm  heiligen  vatter 
dem  babist,  au  den  wir  dir  einn  gelaubsbricf*  hiemit  schicken  uf  din  persone,  und  den  3,1 
cardinalen  erzclest  von  unsem  wegin  die  vorgenanten  Sachen  zum  besten  und  wie  dich 
danket  daz  ez  allergelinphlichst  si.  [.?]  und  von  der  tedingo  wegin  zuschen  an  sonn 
heiligen  vatter  und  uns  voretocat  du  selber  wol,  daz  wir  von  unsere  wiedorzogs  wegin 
gein  Dutschen  landen  im  nit  mochten  verbrieft  und  globt  han  die  punte  die  er  an  uns 
begert  hat,  mit  namen  daz  wir  nit  selten  kommen  uß  Ytalien  dann  mit  Vorworten  etc.  * 
[#]  und  herumbe  rede  mit  dem  babist:  diewile  sich  unser  suchen  na  also  geschickt 
haben  als  vor  geschriben  stet,  doch  ane  alle  unsere  schulde,  daz  er  nns  dann  wolle  mit 
dir  eigentlicher®  enbieten  waz  siner  meinunge  si  gein  uns  als  von  der  bewemng  wogin 
unser  jtersoneu.  [5]  und  waz  er  von  uns  beger’,  dabi  er  auch  entlieh  verüben  wolle 
und  nit  anders,  so  wollen  wir  uns  daruf  beraten  mit  unsern  kurfursten  und  andern 
unsern  fürsten  herren  und  stedten  und  in  darfif  unser  entwert  laßen  wieder  wißen. 

[,;]  und  alsbalde  du  von  dem  babist  also  gevertiget  wird  es  t,  so  rieht  dich,  so  du 


a)  Uns  d "Wr  w übtrgt*cUritb/u.  1»)  roi  pchirdr*.  c)  »/»V  hri*Uu  ertitn  Hurh*fofwn  >h$  Worten  dtttfh  TittU udffkr 
qt macht,  d)  die  Hndmtg  on  hp deutlich  irrgnt  Tiulnifltrktn.  o)  HChfinl  oit*r*ntlirlj«'r , di/  SrhUifr  ist 
dn,  fiir  dt.  alter  tehwnrlt.  45 


* 1402  Jan.  8 nr.  40. 
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allerfurdorlichst  macht,  zu  uns  gein  Datschen  landen  zfi  kommen  und  uns  von  des  babists 
meinunge  zü  underwisen,  daz  wir  uns  darnach  wißen  zu  richten.  datum  Vcneciis 
mensis  januarii  die  8 anno  domini  millesimo  402,  regni  vero  nostri  anno  sccundo. 

In  den  briet'  obgescliriben  wart  ein  zodel  gesloßen  als  hernach  geschribeu  stet: 

5 Auch,  lieber  getruwer,  sin  wir  und  alle  die  unsera  itzunt  als  blot»  an  gelte  und 

künden  sin  auch  mit  nicht  ufbringen,  daz  wir  dir  uf  diese  zit  kein  gelt  gcschicken 
mochten,  hcrumbe  begern  wir  und  bitdeu  dich  mit  einst,  daz  du  gelt  ußgewinnest  zu 
diuer  zerfinge  wie  du  macht,  alsbaldo  du  dann  zu  uns  körnest,  so  wollen  wir  bestellen 
daz  ez  gütliche  bczalt  sal  werden,  und  habe  ez  nit  vor  übel,  daz  wir  dir  itzunt  nit 
»o  gelte  schicken,  wann  wir  ez  nit  gebeßem  mochten  nach  dem  ids  unser  Sachen  zu  dieser 
zit  gestalt  siut,  als  du  daz  selben“  wol  versten  macht. 


43.  K.  Ruprecht  beauftragt  seinen  Gesandten  an  der  Kurie  JBiechof  Konrad  von  Verden, 
den  Tobst  Bonifadus  IX  insgeheim  sur  Vermittlung  stoischen  Ruprecht  und  Jo- 
hann Galmzzo  von  Mailand  zu  veranlassen.  1402  Januar  8 Venedig. 

•6  Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  p.  2G5  oben,  cop.  ch.  coaev. 

Gedruckt  Jatmen  E.K.  1,  G51  nr.  1073  ebendaher. 

Mit  dem  obgenanten  brief1  ist  mcister  Conrad  auch  ein  dein  briet  ei  in b geschribeu 
worden  als  hernach  geschribcn  stet: 

Lieber  getruwer.  diewilo  sieh  unser  Sachen  also  gescliickt  hant  als  du  in  diesem® 
andern  brief  sibest,  so  ist  unser  meinfinge,  daz  du  mit  unserm  heiligen  vatter  dem  babst 
von  unsem  wegin  redest  in  einer  gobeimde:  truwete  er  als  von  im  selber  etwaz  tediug 
mit  dem  von  Mcilan  zu  linden  rauchen  uns  und  ime,  die  uns  und  dem  heiligen  rieb 
erlich  und  bequemlich  were,  so  wolten  wir  ime  darinne  umbed  sinen  und  der  kirchcn 
friedes  und  auch  des  richs  besten  willen  mee  folgen,  und  wore  uns  auch  lieber  daz  daz 

*5  durch  sine  liende  zugingo  dann  imaml  anders,  und  prüfest  du  daz  er  darzu  genciget 

wem,  so  sage  ime:  so  er  allerfurderlichst  darzu  kuiule  getun  und  uns  laßen  wißen  waz 
ime  darinne  wiederfure,  so  beßer  were;  waim,  Verzüge  ez  sieh  biß  wir  mit  unsem  kur- 
fursten  und  andern  fürsten  herren  unde  stellten  eins  andern  zogs  in  diese  laut  zu  rat 
worden,  so  besorgen  wir  daz  ez  dann  nicht  wol  sin  mochte,  und  nime  unsere  heiligen 
ao  vattere  meinunge  in  diesen  suchen  eigentlichen  inne,  daz  du  uns  davon  wißost  zu  under- 
wisen. datum  Vcneciis  monsis  januarii  die  8 anuo  domini  millesimo  400  sccundo, 

regni  vero  uostri  anno  sccundo,  nostro  sub  secreto. 


a)  selb  mH  Obentrich.  b)  cal.  /ibll  «'»  Schaß  am  Schluß,  c)  hier  im  (od.  radiert,  aber  ch  korrigiere»  rrrgesceui 
es  » Itbl  nur  d — »erto,  bat  tiUleicht  nr,jntinghcb  uusonn  gt  heiße»,  noeaiu  diesem  korrigiert  k erden  «1 Ute. 
3b  d)  eod.  urobeo  / 


1 Brief  vom  S Jan.  1402  nr.  4L 
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n r.  48*46b. 

4 *1.  K.  Ruprecht  an  P.  ISutiifocius  IX:  mit  der  Jitglmdtiifuug  It.  K>mratix  r*m  Vcnh m 
vom  t>  Jan.  1402  nr.  40  habe  sah  dir  I.ag>  gminh  ft,  tr  t*  ghiHhitje  dtieaUnn  da- 
her zu  neuem  Aufträge  tOH  neuem.  14**2  Jan.  1.2  Kucrrtvh. 

d»w  Karlsr.  ti.L.A.  Pfalz.  Kup.B.  11.’»  pag.  2>>1  ci>p.  ihart.  Rue.,  .Ii/rrw  als  l 6t  r- 
Schrift. 

Reifest  Janssen  Frank f.  R.K.  1,  051  nr.  1074  eis  ndnhrr. 

Bcatissiino  pater,  cum  bumili  ac  filioli  olwdicneia  devot»  jx-duiu  ikoIi  bcatorum. 
proxime  sub  data  Veneciis  certas  crodcnciales  literas1 * *  in  perwotiam  wwnibili*  magii-tri 
Conradi  de  Soltaw  cpiscopi  Vordensi*  com-iliarii  et  tidc-li«  in*  tri  diln-ti  ve.«trv  sanctitnti 
direximus  ad  certa  quedam  tune  sic  dispositn  ac  referentes.  nunc  vom  reim*  in  alium 
statum  transmutatis  supplieanms  humilitcr,  quakliu»,  cosantihu*  umninu  pmlictis , liii-, 
que  vigore  preseneium  dictus  (’onradua  retulcrit,  fidem  erod  ulam  adliilicrr  diguetur  vewtra 
sanctitas.  quam  altissimus  dirigere  et  tuen  digm-tur  in  pmlixum.  datum  Kavcrhieh 
12  die  mensis  januarii  anno  dornini  140*},  regni  vero  uostri  anno  mvuihIi». 

Sanetissimo  in  Christo  patri  Suuctitntin  vi-strv  devotilit  tiliiw 

ac  doraino  domino  Bonifacio  etc.  llupertus  etc. 

44.  K.  Ruprecht  beauftragt  seinen  Gesandten  an  d-r  Kurie  Riwhaf  Konrad  um  f\r~ 
den,  den  P.  lionifaeins  IX  zu  Invaeh rieht igt  »i,  daß  er  durch  Y>  nnittlung  ihr 
Venetianer  sieh  mit  den  Florentinern  verglichen  halte  und  in  Union  hh  ils  M (f»n/< . 
und  stellt  eingehendere  Anweisungen  zu  Verhandlung/ n mH  ihm  Pahstc  in  A us- 
sicht.  1402  Jan.  12  Kavcrloch. 

ili«  Karlsr.  G.L.A.  Pfiil/..  Kop.B.  115  p.  SW»  cop.  ch.  c/sicr. 

Gedruckt  Janssen  R.K.  1,  051-052  nr.  1075  dtendaher. 

Ruprecht  etc.  erwirdiger  lieber  fürste  und  gotniwor.  wir  IuiIn'Ii  dir  leate  von 
Vencdige  bi  zwein  botten*  gesehribcu*,  wie  wir  ketten  Ix-slolV-n  mit  unser»  retc»  das 
wir  wolten  wiederumbe  gein  Du t schon  landen  ziehen,  und»»»  suche  willen  die  wir  in 
denselben  unser»  briefen  eigentlielien  halben  gesehrihen  und  cnphnlhi-n  dir  unserm  heiligen 
vatter  dem  babste  und  den  cardinalcn  daz  zu  crzclcn  etc.  also  fureu  wir  zu  Venedig» 
>uß  uf  inantag  nehstvergangen  und  quainen  biß  her  goin  Kavcrloch.  de*  haben  die  Ve- 
nediger dazuschen  getedingt  zwusclien  unseru  rcten,  die  wir  liiudcr  uns  zu  Vcucdigc 
liatten  gelaßen,  und  den  Florentzern,  und  haben  die  Venediger  ire  erbern  n-te  mit  den 
unsern  und  auch  mit  der  Florentzer  botten  zu  uns  her  geschickt , und  Indien  uns  und 
die  Florentzer  genzlich  uberoinb rächt , also  daz  wir  wiederumbe  gein  Vcnedigo  ziehen 
und  hie  in  Italien  beliben  werden.  herumhe  enphelcn  wir  dir  mit  ernste,  daz  dfi  die 
werbftnge  und  rede  zu  tfm  an  den  babste  und  die  cardinalc,  davon  wir  dir  in  den  ob- 
genanten unsem  briefen  geschriben  haben,  zfunalc  underwegen  lallest.  und  zerriße  oder 
verbrenne  die  deinen  briefeiin4  die  wir  dir  mit  den  obgeuanten  botten  geschickt  band, 
und  laße  dieselbe  sachc  bi  dir  in  einer  geheimde  bliben,  wann  nicht  ght  und  uns  auch 

1 1402  Jan.  8 nr.  40.  4 K.  Ruprecht  an  It.  Konrad  n/n  Verden  10 >2 

* Zrcei  Boten  nahm  man  zur  Vorsicht,  nicht  Jan.  8 nr.  42  ein  dein  tirirfdin , mul  nr.  41  ein 

zweimalige  Meldung  ist  gemeint.  zcdcl  <ds  Anhang  daselbst. 

* Die  2 Briefe  vom  8 Jan.  1402  nr.  41  und  42. 
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liit  liep  wero  daz  daz  ieraand  erfTirc.  mid  blibo  also  zu  Rome  und  sage  dem  babste  N0~ 
und  den  cardinalen  diese  vorgesehriben  suchen  zum  besten,  so  wollen  wir  unser  erber 
bobschait  zu  in  und  zu  dir  schicken,  so  wir  allerfurderlichst  kunnen,  genzlich  iindorwist 
von  der  bedinge  wegen  zwuschen  dem  babst  und  uns.  die  werden  dir  dann  auch  fol- 
f>  lielicher*  erzelen  alle  suchen,  darumbe  laße  dich  nit  verlangen b und  d(i  daz  beste  als 
wir  dir  getruwen.  datum  Katerloch  feria  quinta  infra  octavas  epiphunie  domini  anno  mm 
ejusdem  1U00  quadringentesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

[Nachschrift]  Lieber  getmwer.  woren  dir  unser  vorgenanten  briefc  ktunmen 
und  hottest  dü  an  den  babste  geworben  alz  wir  dir  darinne  enpholhen  hatten,  so  entwert 
io  dem  babst  die  credenze1  die  wir  dir  hiemit  schicken  uf  din  persone.  unde  sage  iinme, 
wie  sich  die  sachen  gewandelt  haben  als  in  diesem®  briefo  begriffen  ist  und  daz  wir 
unser  erber  bottschalt  wollen  forderlich  zu  im  tun.  hettestft  aber  die  vorgenanten  suchen 
an  den  babst  nit  geworben,  so  durfte  dfi  im  der  credenze  obgenaut  nit  antwurten. 

45.  Gutachten  des  Frans  von  Carrara  und  der  Florcntinischm  Gesandten * für  K. j403l * * *}j 
is  Ruprecht:  er  könne  die  vom  Pabst  in  drei  Urkunden  f annulierten  vier  Punkte  tcol 
versprechen,  [1402]  Jan.  17  [Rom]. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  jmg.  267—271  cop.  ch.  coaev. 

Auszug  bei  Jansscn  Frank f.  li.K.  1,  652  f.  nr.  1076  ebendaher.  ' 

Infrascriptam  responsionem  ad  petita  prestiterunt  magnificus  dominus  Paduauus  et 
so  spectabilcs  oratores  magnifice  communitatis  Florentine  in  die  beati  Antlionii.  j„».  n 

[7]  Primo  quod,  si  scrcnissimus  dominus  nostcr  rex  volt  cerimonias  erga  summum 
pontificem  et  juramenta  ipsi  summo  pontifici  observare  et  faeere , que  predecessores  sui 
reges  Romanorum  summis  pontificibus  prestarc  et  observare  soliti  sunt,  et  que  de  jure 
faeere  tenentur  ut  in  jure  inclusa  reperiuntur:  quod  aliud  circa  istud  dicendum  non 
s6  restat,  nisi  quod  ipsius  incliti  domini  nostri  dcliberacio  matura  sana  et  comnendabilis 
existit,  et  sic  fiendum  prcdictis  esse  videtur. 

[2]  Secundo  ad  ca,  que  siunmus  pontifex  promitti  jurari  et  dcclarari  petit  per  sere- 
nissimum  dominum  nostrum  regem  per  tres  patentes  literas  sigillo  regio  et  manu  propria 
regis  subscriptas  et  sigillatas,  que  promittenda  et  declaranda  jure  non  conprehendunturd 
so  et  ex  moro  predecessorum  regum  non  debentur  (que  videntur  quatuor  partibus  termi- 
nari:  prima*  quod  rex  declaret  promissionem  aliquam  per  se  vel  alium  alicui  persone 
non  fecisse  do  scismate  tollende  etc. ; secunda*  quod  promittat  de  scismate  nisi  de  volun- 
tate  et  consensu  summi  pontificis  so  non  intromittcre*;  tcrcia6  pars  est  quod  de  Italic 
partibus  non  rccedet,  vel  capitaneum  et  fidelem  gentibus  fulscitum  pro  defensione  summi 
35  jjontificis  et  ccclesie  in  Italiar  dimittet,  usque  ad  exterminium  Johannis  Galeatz  etc.; 
quarta6  pars  est  quod,  si  pacem  vel  treugam  scrcnissimus  dominus  nostcr  rex  vellot 


a)  Jaulte»  folteelleher.  b)  korrigiert  aut  rerlaS«».  c)  eod.  dioMin.  d)  rat.  cocjjoniiuolur.  c)  e erf.  iinpciliro ; 
so  auch  Jausten;  s.  übrigens  pag.  bl  Un.  14.  f)  eod.  IUliam. 


1 Kredenz  vom  12  Jan.  1102  nr.  43. 
io  * Jacopo  Suiviati  und  llartolomeo  Popoieschi, 

die  am  18  Febr.  1402  van  Florenz  abreisten  in 

Gesellschaft  der  zwei  bin.  Gesandten  Philipp  von 
Falketistein  und  Nikolaus  Human;  es  hatten  sich 

ihnen  auch  die  Gesandten  des  Franz  von  Carrara, 
45  Arrigo  Galeotti  und  Luca  da  Lione,  angcschlosscn; 

Salviati  pag.  109.  Heinrieus  de  Gallis  de  Padua 

legum  doctor  erscheint  unter  den  Kettgen  des  am 


13  Sept.  1401  stoischen  Ruprecht  und  Florenz 
abgeschlossenen  Vertrags. 

s Vgl.  die  erste  Einschaltung  nr.  71  in  dem 
piibstlichcn  Sdtrciben  vom  19  Merz  1402  nr.  70. 

* Vgl.  die  ziceite  Einschaltung  nr.  72  daselbst. 

6 Vgl.  die  dritte  Einschaltung  nr.  73  daselbst. 

* Dieser  Punkt  ist  in  der  letztgenannten  Ur- 
kunde  mitcnthaUen. 


54  Zum  Wahltag:  Verband),  mit  dir  Knric  wegen  Approbation  n Kaiserkron.  1400  iKe.  14  bi»  1403  Okt.  1. 

jN0~i  traetaro  cum  Jolianni  Galentz,  qnod  hoc  non  fneerct  nim  medinntc  sumnm  ]»ontifice,  vol 
subrugando  suntmum  pontificom,  Ha  qmid  in  pnec  vel  treugn  omnino  ineludatur  summus 
pontüex  eocleaia  ot  subjevti  oorum  etc.),  respondent  predicti,  quod  considerant  plura  circa 
prcdicta,  qnibus  munentur  ad  conclunionoe  infrascriptas.  |5j  priino  quod  non  noverunt 
jura  statuentia  formam*  cerirauniarum  et  juramentonun  prostandomra  ot  obaervandorum  & 
per  reges  Koroanorum  sutnmo  pontifiei.  [4j  socundo  considerant,  quod  juraincnta  ct 
corimonio  alio  et  alia  quam  juribus  conprehense  ct  cunprehensa  non  prohibentur  a jure1' 
jw:ti  preatari  et  obscrvnri.  (.»]  tcrcio  considerant,  quod,  que  de  novo  emergunt,  novo 
indigent  auxilio.  [t>j  quarto  considerant,  quod  serenissimus  dominus  nostcr  rex  anlielat  ad 
culmcn  imjKirii  jtervenire.  [7]  quinto  quod  ad  illud  iu[)eriam  pervenirc  debet  mediantc  '» 
auxilio  sumrni  pontificis.  [Ä]  sexto  quod  dominus  noster  rex  recognovit  Urbamun  sextum 
predecesflorem  istius  et  istum  dominum  Ronifaciuni  ot  recognoscit  pro  veris  jamtificibus. 

|.9j  septimo  considerant  neeeossitatein  imperutori»  crenndi  pro  sustentacione  tidei  Christiane 
pacis  ct  tranquillitatis  ecdesic  ipsius  et  maxime  partis  Italic  ot  ij»siusmot  »cisiuatis  tollendi  quod 
extirpari  non  j totest  nisi  primo  vir  imperator  ereatus  existat  ( JO J octavo  considerant,  i* 
quod  nieliil  petitur  per  quod  olticio  iniperii  derogetur.  \11\  nono  considerant,  quod  nmjor 
pars  eoruxn  que  petuntor  sunt  que  honorem  regiutn  et  regiam  voluutatcm  de  directo 
rcapiciunt  \12\  hiis  Omnibus  consideratis  dicunt  predicti,  quod,  si  dominus  noster  rex 

nulli  pmmisit  prout  petitur  in  litera  prima  describi,  quod  ipse  potest  primam  literam 
sine  aliipia  difficidtate  consent i re,  si  videt,  non  consonciendo  dictam  literam  seribi  facerc, 
in  disturbio  cum  sumnio  pontitico  romanorc,  ct  sic  impedimentn  contra  intentura  suum 
pro  imperio  aequirendo  oriri.  j 7.VJ  et  similiter  secundum  literam  conceilendam  fore  di- 
eunt.  [14\  nec  obstat  quo<l  alii  reges  talia  non  promiscrunt  neque  declaravenmt  nee 
jura  compellunt«  reges  Komanorum  talia  promi ttcro  vel  dedararc,  quia  jura,  que  prodicta 
nolunt,  respiciunt  tempora  quieti  status  ecdesic  quo  tempore  talia  non  requiruntur.  nunc 
vero  propter  sdsraa  grave  in  ecclesia  extat  disturbiuin , quod  de  novo  emergens  novo 
indigot  auxilio;  ideo  petitur  ut  talitcr  providcatur,  quod  de  novo  emergons  jura  omnia 
ccclesie  non  confundat.  ot  a quo  petitur?  ab  eo  < jui  in  possessiono4  pontifieatus  est  et 
sueccssor  existentis  in  possessione®  poutiticatus  existit.  et  quidf  petit urV  quod  a jure 
obmittitur  ct  quod  de  jure  habere*  non  prohibetur.  et  posito  sed  non  conccsso  quod 
prohiberetor  de  jure,  considerata  qualitate  facti  tompori»  prosontis  ot  periculi  inmiiicntis 
recedendiun  esset  a tali  juris  prohibito  et  perveniendum  ad  ista  opoi*tuna  remedia,  ut 
istud  idem  iniquissimum  dnmpnum  scismatis  et  poriculum  inminens  novi  seismatis  oriri 
eciam  in  imperio  valcntis  et  alia  minancia  ebristiauitati  rniuuni  possout  boc  unperii  rc- 

medio  rcsccari  et  tolli,  absipie  quo  remedio  extingui  nequeunt.  ct  si  dicator  hoc  novum  ss 

esse  jura  infringere,  non  novum  est  partem  jurish  limitare  ne  totum  jus  jtereat,  ymmo 
conscn8um  a jure  est  populos  jura  sibi  civilia  constitucre  eciain  contra  ct  pretcr  jura 
connnmia  pro  utilitatihus  privatorum  loeoruni;  quanto  magis  duobus  luminaribus  mundi 
valentibus  de  novo  jura  concedere,  et  qui  juribus  sunt  soluti,  concessum  esse  debet, 
ymmo  concessum  est,  contra  tarn  prejudicialia  jura  venire  et  alia  utilia  de  novo  rofor-  «° 

marc  et  rem  publicam  ccclesie  et  imporii  pereunteiu  in  suo  statu  h § modo  conscrvarc ; 

absquo  eo  quod  si  fit1  quod  petitur,  fit  quod  boucstiun  utrique  est  et  quod  ad  utrumque 
pertinet.  nam  si  priueeps  de  scismate  sine  consensu  pontificis  se  non  intromittere k pro- 


a)  cod.  prima  quid  noluerunt  jura  itatuca  form , die  UUUxtt  f» id> n UW/«  w»/  ,lWwr.afirj*j/»cAf*t.  b)  int.  ab 

impomluro  t c)  ttrdndt, ft  im  cod . u>h  den,  Hand  l tdt  «s  sfMtiitl  am  coiopoHoiil.  d)  cvl.  itnpouoio  tkstt  io  45 
potmodsione.  o)  cod.  impunoro  sbtU  in  poiutcxMono.  f)  Cod.  quod.  g)  «/ai«  HW/  i$l  dntxi*  emtn  FUcieu  tht ü • 
t rtise  Udtcil,  hat,  jwiy it  erkennbar  und  erschließbar , uimnthhch  hlbfir«  $<hojt<n.  h)  cod.  jaro.  i)  cor/.  *it. 
k)  cod.  impedirä;  a.  vbriytne  pay.  £7  liu.  Id . 
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mittit,  dosinitne1  se  ciao  consensu  sunnui  pontiticis  non  posse  intromittero*?  reeusat  ipse 
volle  facerc  quod  ad  ejus  imperii  officium  pertinent?  renuncint  tutelle  et  defensioni 
ecclesie  cujus  advocatus  et  procurator  est?  eerte  non;  ymmo  si  hoc  promittit,  promittit 
id  quod  facere  deberet  eciam  si  non  promisisset  noune  recognoscit  ipsum  in  suuminm 
s pontificem?  norme  recognoscct  si  coronam  imperii  ab  ipso  reciperet?  quomodo  postca 
vellet  unquam  idiquid  agere  quod  molesturn  suinmo  pontifici  foret,  a quo  tan  tum  bene- 
Hcium  recepisset?  quomodo  vellet  hoc  in  dubiurn  revocare  et  semet  ipsum  contrariiun 
reddere,  ymmo  Bibi  forte  et  prejudicium  generare  V nam  si  »liquid  contr  a summum  ponti- 
fieem  altemptaretur  dum  de  seismute  contra  voluntatem  siunmi  pontifici«  ageretur,  hoc 
«o  juribus  ipsius  imperatoris  de  jure  derogaret,  cum,  si  non  ipse  pontiiex  quovismodo  ap- 
pareret,  non  ämperator  creatus  creari  potuisset  ex  quibus  sequitur  honeste  et  juridice 
utiliter  et  favorabiliter  serenissimnm  dominum  nostrum  regem  dictas  duas  literas  sub- 
scribere  cf  sigillari  mandareb  posse  in  forma  proposita.  [J5J  similiter  dieiuit,  quod  tercia 
pars,  tercie  literc,  absolute  videtur  eis  esse  concedenda.  natn  quod  ih  ea  petitur,  nil 
«5  aliud  est  nisi  illud  idem  quod  per  debitum  officii  sui  dominus  rex  facere  tenetur  et  quod 
buo  proposito  facere  iutendit,  et  illud  propter  quod  ad  partes  principaliter  deseendit 
Italie.  quis  enim  est  Romano  imperio  inobediens?  Johannes  Galente,  quis  Usurpator 
jurium  imperii?  Johannes  Galeatz.  quis  destructor  et  persecutor  vicariorum  imperii? 
Johannes  Galeatz.  quis  luit  et  est  insidiator  vite  ipsius  domini  nostii  prineipum  domi- 
ro  norum  et  privatarum c porsonarum  veneficus  et  oranium  molonun  principator  aetor  et 
oxccutor  ? Johannes  Galeatz.  non  dccct  ergo  justissimum  prineipem  evitare  exterminiinn 
talis  iniquissimi  hominis  promittere,  cum  dco  sibi  et  ecclesie  et  hominibus  oblägatus  exi- 
stat  potenti  dextera  sua  illud  absque  promissione  adimplere  quod  suinmus  pontifex  petit 
promittere.  [JMS]  ad  quartam  partem  dicta  tereia  litera  comprehensama  dicunt  predicti, 
v6  eciam  illam  fore  dcscribendnm , cum  dominus  noster  rex  dedignari  non  debet  hanc  pre- 
cminenciam  sumino  pontifici  consentire  cum  racione  dignitatis  ejus,  que  tanto  potencior 
imperio  est  quanto  anima  corpore  perfeetior  et  potencior  ct  laudabilior  corpore  judieatur. 
non  debet  eciam  gravari  promittere  de  pacc  vel  treugua  cum  Johanni  Galeatz  non 
tractanda,  cum  ipso  eam  vel  cas  traetnre  non  veile  debeat,  ymmo  nee  volentes  tractarc 
so  andirc  debet.  nec  eciam  debet  obmittore  considorare  quod  ad  instanciam  sumnti  ponti- 
Hcis  promittit  de  Italia  non  rcccdcre  nisi  justo  exterrainio  Johannis  Galeatz  etc.,  ita  quod 
merito,  si  pax  vel  treuga  tieri  deberet*',  ipso,  eui  facta  est  promissio,  mediator  pacis  vel 
treugne  esse  deberet.  et  maximc  attenta  limitacionc  infrascripta*  nullnm  oritur  sernpu- 
lnm,  quod  sino  anrbiguo  ct  dieta  qunrfa  pars  permitti  ct  deseribi  potest.  verum  Iraic 
so  parti  per  prcdictos  additur,  quod  o converso,  pax  vel  treugua  per  summum  pontificem 
si  queri  vellet,  quod  imperator  mediator  vel  ejus  conmissarius  existat,  et  quod  pax  vel 
treugua  sine  conscnsu  utriusquo  non  fiat,  etc.  amplinndo  verba  utriquo  parti  conmunia.  * 
\J7\  Hoc  atzte tn  omni»  prcdicta*  dicenda  videntur  ut  seronissimus  dominus  noster 
rex,  qui  anhclat  ad  culmcn  nseenderc  imperii,  suum  obtineat  inteutunr,  pro  quo  obtinendo 
so  omnia,  que  honeste  tieri K possunt,  ca  facere  rocusare  non  debet,  ne,  quod  iueepit,  in 


o)  rö d.  imittdiro;  ä.  litt.  14.  h)  eod.  raandan  tmbserib*re  ftt  figillari;  vgl.  arl.  $ und  dir.  Ir»'* 

9pTtthmty$HrkmulfH.  c ) rv*/.  priraloram.  d)  ro»l.  coinprchcns.i.  f)  cotl.  dcbclur  thrr.  fj  rod.  andrt  Wert- 
rurtmuj.  g)  cod.  facerc. 


* J).  h.:  kann  er  dann  nicht  noch  fortwährend 
45  eich,  mit  Zustimmung  der  Kurie,  darein  mischen? 
1 Die  Bedingung  der  Gegenseitigkeit , ine  sic 
im  folgenden  Satz  durch  die  Verfasser  des  vor- 
liegenden Gutachtens  dem  König  angerathen  icird. 
Daran  hat  der  König  schon  in  der  Gesandtschafts- 


anweisung rom  1-3  Jan.  MOZ  nr.  ZS  gedacht,  s. 
dort  art.  3 doch  sollnut  ir  auch  — allerbc<|ucm- 
li chst  sin.  Vgl.  auch  Anweisung  rom  ZZ-Z3  Jan. 

1402  nr.  47  art.  5 doch  si  irnme  zu  sinne  — wegen 
und  art.  G,  und  die  Anweisung  rom  ti-8  Merz 

1403  art.  ZO.  21. 


56  Zum  Wahltag:  Vcrbandl.  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  u.  Kaiserkrön.  1400  Dcc.  14  bi»  1403  Okt.  1. 

mediis  conatibus  derclinquat.  quod  ai  eontingeret  non*  nisi  vel  ex  animi  parvitateb  vel 
ex  defectu  sani  consilii  proccssisse  judicarctur,  et  lnudabilius  fuisset  hoc  capere  non  iu- 
ccpissc  quam  sic  attentatum  impcrfectum  dorolinquerc.  et  cum  conformitas  cum  surntno 
jK>ntifice  ait  causa  efficien»  hujus  impcrii  captandi  gradusque,  confonnita«  modis  predictis 
ut  asseritur  per  summum  pontificem  petitis  acquiritur0,  ct  sine  ea  iruperii  majestas  non  6 
habetur:  ideo  modis  predictis  predicti d consulunt  turnt  issi  »nun  dominum  nostrum  consen- 
tire,  subjungentes  quod,  conformitate  quesita  coronis  adeptis,  inimico  dei  ecclesie  sui  ct 
humane  Christiane  nature  in  exterminio  posito*,  cum  consensu  suimni  pontifieis  de  scis- 
matc  tollendo  tractarc  s erenissimus  d omintis  noster  debcat,  quod  tune  facilius  fieri 
potent,  cum  potissium  causa  scismatis  extenninato  inimico  prodicto  remota  extiterit,  et  io 
totis  imperialibus  viribus  hoc  operari  ut  in  hoc  soculo  honorem  ct  in  futuro  gloriam 
consequntur  etemam. 


Ino«)  46.  Gutachten  der  Vcnet  inner  für  K.  Ruprecht,  in  gleichem  Sinne,  Aufzeichnung  der 
königlichen  Kanzlei.  [1402]  Januar  20  [Horn], 

Am«  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  116  p.  271  cop.  (hart.  cottr.  i& 

Gedruckt  Jarnsen  1t.  K.  1,  C53  nr.  1079  ebendaher. 

Consilium  Venetorum  sujmr  predictis1 * *  in  effcctu.  datum  feria  sexta  post  Anthonii. 

[I]  Et  primo  considerant  quod  fundamontum  domini  nostri  regis,  ad  quod  debet 
principaliter  anlielare,  cst  diadema  imperiale,  hoc  antem  acquirere  non  postest  nisi 
acquiescendo  voluntati  domini  pape.  ideo  primas  duns  litcras*  super  dcclaracione  etc.  *o 
ct  de  non  intromitteudo  etc.  bene  potest  et  debet  concedcre. 

[.?]  Item  super  primo  puncto  tercie  litcre*  de  non  reccdendo  de  partibus  Italic  etc. 
diennt,  dominum  esse  prudentem  et  habere  consilium  prudentissimum,  quod  eciam  debet 
Imbcre,  qui  in  hoc  poterunt  salubriter  deliberare,  quia  exccucio  iUius,  quod  in  hac  parte 
desidernt  papa,  residet  et  consistit  in  potcncia  et  assistencia  domini.  *6 

[-V]  Item  super  ultima  parte  tercie  litere  dicunt,  hoc  j>osse  fieri  ita  quod  papa  vice 
versa  similiter  se  obligot.  dicunt  eciam,  quod  rogari  debet  papa,  ut  eciam  alios  vel 
alimn  mediare  s<m  sef  intorponorc  permittat  ad  pacem  etc.  si  tarnen  nee  vice  versa 
papa  se  obligare  vellct  nec  alimn  permittcro  modiare,  nichilominus  dominus  noster  debet 
papo  condesccnderc.  so 

[4 \ Item  volunt  per  sc  mitterc  mnbasiatores  Ferrariam  ad  BUppliconduin  marchioni, 
quod  aequiescat  bcueplacitum  domini  nostri  regis4. 

a)  cod.  nm.  k)  cod.  pnitatr  mit  Sli  ick  durch  dm  Schuft,  aUo  nickt  prsrilati>.  c)  durch  llumr  ach/ int  acquiratur 
in  »Oiuiritnr  recht i./rt.  d)  cod.  pmlicU  urrpr. . durch  Husur  sattle  not  pr**<ltctt  markt  Herder i.  cod. 
poait».  f)  cod.  o m. 


Ja».  Sit 


Jan.  SO 


1 Das  Stück  folgt  im  Kodex  auf  das  Gutachten 
des  Franz  von  Carrara  und  der  Florentinischen 

Gesandten,  nr.  45  bei  uns. 

* Die  ztrei  ersten  Einschaltungen  nr.  71  und 

72  in  dem  päbstlichcn  Schreiben  vom  19  Merz 
1402  nr.  70. 


* Die  dritte  Einschaltung  nr.  73  cltcnda. 

4 Zn  vergleichen  ist  hierzu  aus  den  Vevct. 
Jlathsbiichcm  1402  Jan.  20,  vollständig  bei  uns 
nr.  4C". 

*0 
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40“.  Dasselbe  Gutachten,  Beschluß  des  Jtathes  zu  Venedig.  1402  Jan.  20  Venedig. 

uos 

.4ns  Venedig  St.A.  Dcliberazioni , secrctn,  senato  1,  registro  1 fol.  40» b tnh.  co/rr. ; rUJan.eo 
Anfang  links  am  Hände  Ser  Petrus  Cornario  procurator,  scr  Lutlovicus  Lanredano 
procurator,  »er  Petrus  Aymo  iniles,  scr  Benedictus  Superancio  procurator,  scr  Donatus 
5 Mauro,  scr  Karolus  Geno  procurator. 

Auszug  bei  Motte  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  5,  303 f.  ebendaher. 

Die  20  januarii. 

Capta.  quod  debeat  fieri  responsio  serenissinio  doniino  Romnnornm  regi  ad  illa, 
quo  noviter  nobis  dici  fecit  de  volendo  liabere  consUium  nostrura  super  effcctu  illarum 
,0  triuni  litcrarum,  quas  dicit  summum  pontifieem  veile  habere  ab  eo,  si  debet  confirmare 
electionem  suain  et  coronare  eum.  [J]  et  primo  ad  effectuni  priraarum  dun  rum,  qui  est 
quod  ipse  dominus  rex  jttrare  debeat  et  contiteri  per  literas  suas  predictas,  non  fecissc 
aliquam  promissionem  verbo  vel  scriptis  alieui  principi  domino  vel  comunitati  vel  alicui 
alteri  persona  ecelesiasticc  vel  seculari  de  facto  scismatis,  sccundario  quod  promittat 
i5  de  cetcro  non  intromittere  vel  impedire  se  de  ipso  scismate,  nisi  si  et  in  quantuni  sit 
de  beneplacito  et  voluntate  ipsius  sunimi  pontiticis,  salvo  quam  in  redueendo  scismaticos 
ad  fidem  eatolicani  et  cetera : quod,  postquam  placet  majestati  regio  audire  nos  in  istis 
lactis  suis,  quod  procedere  cognoscimus  ab  immensa  clementia  et  benignitate  sua,  non 
quia  sibi  necessariuin  existat,  nos  dicimus,  quod  habentes  respectum  ad  primum  propo- 
20  situm  et  inten  tum  suum,  per  quod  desccndit  ad  partes  Italic,  sciliect  pro  babendo  con- 
tirmationem  et  coronatioucm  suam  ab  ipso  sunimo  pontifice,  scimus  satis  large  suaderc 
sibi,  quod  propter  istam  causam  non  tardet  sua  sublimitas  adimplcre  intentum  suum, 
quia  videre  videtnur  quod  aliter  incassum  omnia  tractarentur,  salvo  si  oxcellentia  regia, 
cui  omnia,  quo  dicta  vel  promissa  fuissent  in  facto  predicto,  notoria  sunt,  aliter  non 
25  dcliberaret,  quia  omnem  deliberationem  suam  haberemus  esse  bene  factam.  [2]  ad  tercias 
literas  sive  ad  effectum  carum,  qui  coutinet  partes  duas:  et  primo  ad  primam  partem, 
quod  dominus  jex  promittero  debeat  ipsi  sumrao  pontifici  de  non  recedcndo  de  partibus 
Italic  sed  vigilaro  ad  opprimendum  Jobannem  Galeay  et  diininuondum  potentiam  suam, 
et,  si  necesse  foret  quod  reeederet,  quod  dimittat  uniuu  ejus  vicarium  qui  ad  predicta 
30  vigilet  et  attendat:  respondeatur,  quod  screnitas  regia  sapientissima  est  et  habet  solemne 
consilium  apud  se  cum  quo  sapientissime  potent  deliberare  superinde,  eum  executio  talis 
promissionis  eonsistat  in  viribus  et  potentia  sua  et  in  sua  dispositiono  et  intentione.  ad 
secundam  partem,  quod  non  possit  ipse  dominus  rex  facere  aliquem  tractatum  paeis  cum 
ipso  Johanne  Galea^  nisi  per  manus  ipsius  domini  pape  vel  substituti  ab  eo,  et  si  fieret 
35  quod  sit  in  illa  inclusus:  respondeatur,  quod  istml  screnitas  regia  assentire  et  promittero 
potest.  sed  tamquam  devoti  majestatis  sue  rcducimus  ad  memoriam  suam,  quod  nobis 
bonum  et  utile  videretur,  quod  sua  screnitas  deberet  etiam  cum  ipso  sunimo  pontifice 
proeurare,  quod  vice  versa  sua  sauctitas  condeseenderet  ad  nou  faeiendum  aliquem  tracta- 
tum pacis  sine  asscensu  regio,  et  quod,  si  fieret,  foret  in  illa  inclusus,  et  ulterius,  quin 
.jo  istud  posset  multuw  impedire  facta  sue  serenitatis,  quod  dominus  papa  foret  contentus, 
quod  alii  etiam  possint  se  intromittere  ad  tractandum  dictam  pacem cum  conditione 
quod  concludi  non  jiossit  nisi  summus  pontifex  includatur.  et  quando  ista  obtincri  non 
possent,  quod  nicliilominus  non  stet  quin  secum  sit  in  eoncoi*dio  pro  babendo  coronas 
suas.  [.9]  ad  ultimam  partem  requisitionis  quam  nobis  fecit,  quod  mittamus,  cum  orato- 
45  ribua  suis  Florentinorum  et  domini  Padue,  de  nostris  ad  magnificum  dominum  marebionem, 
qui  ipsum  rogent  et  inducant  ad  dandum  sibi  et  gentibus  suis  liberum  transitum  per 

‘ Die  Venetiatier  denken  hierbei  o.  Zw.  an  sich,  Berathungen  rom  24-28  Nor. 
da  sic  immer  zu  vermitteln  wünschten,  vgl.  die 

»«nlscfae  Koicbstagn-Akteu  IV.  8 


Digitized  by  Google 


58  Znm  Wahltag:  Verband!.  mit  der  Knrie  wegen  Approbation  u.  Kaiserkrün.  1400  Ree.  14  bis  1403  ökt.  1. 

uos  passus  suos  et  victualia  pro  precio  conpetenti,  ut  possit  ire  ad  acdpienduin  coronas  suas, 
et  non  dare  transitum  aliis  gentibus  qne  vellent  transire  ad  damnu  ipsius  domini  regia: 
respondeatur,  quod  per  ea,  que  alias  senaimus  ct  habuiiuus  ab  ipso  doniino  marchione, 
ipse  promisit  sereuitati  sue  satis  antpie  oninia  Lee  que  requiri  tacere  intendit  ab  eo,  de 
quo  dicit  etiam  literas  suas  habere,  propter  quod  credimus  satis  large,  quod  nullo  modo  t 
contradiceret  voluntati  regie.  nicliilominus  in  conplaccntiain  suam  parati*  sumus  mitten; 
ad  cum  de  per  nos  nostram  ambassiatam  ad  procurandum  et  indueendum  eum,  quod, 
ut  possit  trnnsire  et  ire  ad  accipionduiu  coronas  suas,  conplaccrc  debeat  sue  regie  inaje- 
stati  sicut  requirit 

De  parte  45.  46.  46.  47.  io 

Non  22.  23.  25.  25. 

Non  siuceri  25.  24.  22.  20. 

46 b.  Beschluß  des  Raths  zu  Venedig:  ablehnende  Antwort  auf  das  Verlangen  K.  Ru- 
jÜh°~s3  prechts  daß  man  eine  besondere  Gesandtschaß  zur  Unterstützung  seiner  Angelegen- 
heiten an  den  Pabst-  senden  solle,  statt  dessen  Bcaußragung  des  in  Rom  weilenden  15 
gen.  Notars  zu  den 1 getciinscldcn  Zwecke.  1402  Jan.  22  Venedig. 

yt«8  Venedig  St.A.  Deliberazioni , sccreta,  seuato  1,  registro  1 fol.  49 1 mb.  corrv. ; zu 
Anfang  link»  am  Jtande  Her  Petro«  Comario  jirocumtor,  «er  Ludovicus  Laurcdano 
proenrator,  »er  Benedictus  Superancio  procurator,  «er  Donatus  Mauro,  ser  Karolus 
Getto,  ser  Leonardas  Bemho  «apiente«  consilii.  n> 

(raue  kurzer  Auszug  bei  Mone  Ztschr.  f d.  Gesch.  d Oberrhein » 5,  304  ebendaher. 

Die  23  januarii. 

Oapta.  [7]  cum  Serenissimus  dominus  Romanorum  rex,  audita  responsione  nostra 
juu.  3° pridie  sibi  data  ad  Consilium,  quod  requirebat  a nobis  sni>or  tribus  literis  quas  vult 

habere  dominus  papa  ab  eo  si  debet  ipsum  coronare,  et  suj>er  missione  nostre  ambassiate  lf, 
ad  dominum  marcliionem  pro  facto  dandi  sibi  liberum  trnnsitum  per  terras  et  loca  sua 
et  victualia  pro  suis  pecuniis  et  ceteni,  responaiouem  ipsam  gratificaverit  et  acceptaverit 
inultum,  et  postca  dicendo  miserit,  quod  intendebat  mittere  solemnem  ambassiatam  ad 
ipsum  summum  pontiticem , ut  possit  ponere  finem  factis  suis  et  esse  in  concordio  cum 
eo,  ut  possit  habere  coronas  suas,  et  propterea  nos  rogabat,  quod  placeret  mittere  simi-  30 
liter  nostros  oratorcs  ad  predictum  dominum  pupam,  qui  parte  nostra  sint  et  interponant 
favores  suos  si  necesse  fuerit,  ut  omnis  differentia  que  inter  cos  foret  removeatur  et  quod 
sequi  possit  coucupitus  effectus  suus:  vadit  pars,  quod  fiat1’  responsio  dicto  domino  regi 
Romanorum,  quod  nos  ex  informatione , quam  Buntere*  possumus  cx  verbis  serenissimo 
majestatis  sue,  et  ex  temiinis,  in  quibus  ad  presens  est  cum  ipso  summo  pontifice,  nos  35 
coupreheiulimus  satis  claro,  quod  mediantc  tlivina  gratia  nidla  differentia  interveuiet  inter 
dominum  papain  et  suam  sereni taten),  ymo  erit  in  bono  termino  et  bono  concordio  secum. 
propter  quam  causam  et  alias  plure»  rationabiles  et  honcstas  supplicamus  eidem,  quod 
non  gravetur,  si  deliberamus  nou  mittere  nostram  ambassiatam  ad  ipsum  dominum  papant. 
est  etiam  alia  causa,  quia  nos  babemus  ad  prosens  in  Roinana  curia  unuin  ex  cancellariis  40 
et  secretariis  nostris,  cui  seribemus  super  ista  materia  illud  quod  expediens  cognosccmus, 
ita  quod  dominus  papa  clare  videbit  et  senciet,  gratissimum  fore  nobis  et  valde  placitum, 
quod  sanctitas  sua  dignetur  veile  esse  in  concordio  secum  et  habere  ipsum  in  verum  et 
rectum  Romanorum  iuiperatorein.  [2]  et  ex  nunc  sit  captum  quod  informari  debeat 
Petrus  de  Gualfrcdinis  110  Utrius  noster,  qui  est  in  Rom  an  a euria,  per  nostras  literas  de 
ista  requisitione,  qwtin  nobis  fecit  dictus  dominus  rex  Rontanonnn,  ct  de  rcsjjonsione 


a)  eod.  parti.  b)  red.  mdaholt.  c)  cod.  mit  l.'Untnch. 
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sibi  data,  comittendo  ct  mandando  sibi,  quod,  cum  dicta  ambassiata  domini  regia  appli-  nos 
cuerit  ad  partes  illas,  conparoat  corarn  eis  et  dient,  habuisse  in  mandatis  a nostro  domiuio  J‘‘*'  *a 
de  conparendo  quando  ci»  videbitur  ad  presendam  stnnmi  pontilicia  pro  votiva  inteutiouc 
domini  regia  obtinenda  ab  eo,  et  quod  ad  oinne  beneplacitum  auum  paratua  cat  ae  ipai 
6 aummo  poutifiei  presentare  et  implere  mandata  noetra,  et,  cum  requisiverint  et  voluerint 
dieti  oratorcs  regia,  vadat  ad  pedea  apostolicos,  et  cum  illis  verbia  pertinontibua  et  ho- 
ncatia,  que  sue  aapientie  videbuntur,  declarare  debeat  sanctitati  aue,  quod  uoatro  domiuio 
valde  placebit  conpoaitio  inter  eum  et  dictum  dominum  imperatorem,  quod  ipso  dominus 
rex  coronetur  et  confirmetur  in  imperio,  quia  non  dubitamua  quod  ex  tali  coronationc 
io  sua  sanctitas  et  eccleaia  sancta  dei  ac  tota  Chriatianitaa  fructum  optimum  reportabit. 

De  parte  69,  non  17,  non  ainceri  14. 


M.  Gesandtschaft  des  Grafen  Philipp  von  Falkcnstelu  und  Nikolaus  Human 
nach  Koni,  wo  Bischof  Konrad  von  Verden  geblieben  war;  1402  Jan.  22 -23, 

nr.  47-68®. 

n>  47.  Anweisung  K.  Ruprechts  für  zwei  gen.  Gesandte  an  P.  Bonifacius  IX,  Kr.  Schisma,  tuos 
Mailand,  Krönung  in  Florenz  und  Rom,  Approbation  der  Person  des  Königs ’/mss/ 
Einzug  in  Rom  u.  a.  m.  [1402  Jan.  22-23  Venedig1 * *]. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  p.  274-277  cop.  ch.  coeev. 

Gedruckt  Janssen  It.K.  1,  654-658  nr.  1083  ebendaher. 

*0  Ambasiata  ad  dominum  nostrum  papam  dornino  Plilippo  de  Falkcnstcin  et  Nicolao 

Human  commissa. 

M Arl-  1 lautet  wie  in  der  Anweisung  nr.  28  von  1402  Jan.  1-3  art.  1. 

[2 J Item  sollent  ir  uns  entschuldigen  daz  sich  die  botschaft  verzogen  hat,  und  iinine 
erzelen  die  sache,  mit  nammen  soliche  tedingo  als  wir  haben  mit  den  Florentzera 
*5  gehabt*. 

[3]  Item  uf  den  ersten  puueten  den  horr  Frnnciscus*  herzelt  hat,  mit  namen  von 
der  zweitraht  wegen  in  der  heiligen  kirehen,  sollent  ir  dem  babst  sagen  uf  den  ersten 
brief4 *,  den  er  darumbe  von  uns  begert  hat,  daz  wir  nieman  keine  glubde  haben  getan 
von  derselben  sache  wogen6,  dann  wir  haben  unsern  kurfursten  einen  brief  geben,  darinne 
so  stee  ein  artikel  den  wir  uch  enpholhen  haben  in  laßen  zu  hören,  umbe  daz  wir  im 
luterlich  wollen  zu  verstend  geben  waz  wir  wißen  in  den  Sachen;  sit  er  aber  den  brief 
wil  von  uns  gehabt  han,  so  wollen  wir  im  ine  gerne  geben6. 

[4\  Item  von  des  andern  briefs  wegen7  in  derselben  Sachen  sollent  ir  sprechen,  daz 
wir  imrae  den  auch  bi  uch  schicken  in  der  forme  als  er  in  begert  hat,  wann  unser 
»5  meinunge  allzit  nit  anders  si  gewesen  und  auch  noch  si,  dann  daz  wir  in  den  Sachen 
wolten  tun  nach  sinem  und  der  cardinale  rate  und  willen,  und  wir  getrfiwen  in  auch 
wol,  si  sien  uns  darinne  beholfen  und  auch  darzfi  geneiget,  daz  die  heilige  kirchc  mit 


1 Das  Stück  gehört  nach  Stellung  im  Kodex 

und  Inhalt  zu  der  Gesandtschaft  vom  22-23  Jar 
40  nuar  1402.  Die  Gesandtschaft  ist  wider  erwähnt 

in  der  Werbung  an  Herzog  Ernst  von  Baiem 
[1402  Febr.  28]. 

* Fehlt  in  der  früheren  Anweisung  von  1402 

Jan.  1-3  nr.  28. 

45  8 lYanciscus  von  Montejjulciano  1401  Dec.  25 

nr.  23-27. 


4 nr.  54. 

* Janssen  1,  658  nr.  1083  nt.  * dtiert  hier  den 
Französischen  Bericht  des  Jean  Juvenal  des  Ursin 
bei  Ilöller  205  nt.  1,  aus  Nouv.  coli.  d.  mim.  p. 
serv.  d l'hist.  de  France  premiire  sirie  11  p.  419. 

* ^4rf.  3 und  4 sind  in  der  früheren  Anweisung 
durch  art.  2 vertreten. 

1 nr.  55. 
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<WM  gütlichen  und  redelichen  wegen  möge*  zu  einikeit  und  zu  frieden  kommen,  alz  er  sich 
hu  S3/  darzti  folliclich  erbutet,  darzu  wir  auch  gerne  wollen  behoben  sin  und  tun  nach  allem 
unsem  vermögen,  und  bitteut  den  babst,  daz  er  die  egenanten  briefc  wol  heimlich 
halten  und  niemau  davon  sagen. 

[5]  Item  uf  die  andern  puncto  in  dem  dritten  brief*,  als  von  des  von  Meilnn  wegen,  5 
sagent  dem  babste,  daz  uns  derselbe  brief  zu  swere  und  nicht  bequemlich  si  zu  geben, 
und  diewile  wirb  imme  doch  aweren  mußen  daz  wir  in  und  die  Komische  kirchc  soben 
kanthtfben  und  schirmen  nach  unsenu  vennogen,  daz  wir  auch  wollen  also  getrcwolich 
tun,  so  begeren  wir  und  getruwen  imme  wol  daz  er  sich  daran  laße  guftgen.  doch  «i 
imme  zu  sinne  ein  glich  redelich  buntniße  mit  uns  anzugeen  wieder  den  vou  Meylan,  >« 
so  haben  wir  uch  wol  eupliolhcn  und  füllen  gewalt*  geben  davon  mit  inuno  zu  tedingen 
und  zu  uberkommen  vou  unsern  wegen4 5. 

[G\  Item  und  wolte  der  babste  soliehe  tedingc  angcen,  so  ist  unser  meimuigc,  daz 
die  buntniße  stunde  uf  diesen  naehgesclirieben  p (inten.  ziun  ersten  daz  unser  einer  dem 
andern  getrewlich  bistendig  und  behoben  si  wieder  den  von  Meylan  und  sine  h eifere  15 
mit  siner  ganzen  malit.  item  daz  unser  deheiner  mit  demselben  von  Meylan  oder  sinen 
belfern  üfneme  satzunge  stallunge  oder  friede  aue  dez  andern  wißen  und  willen,  item 
daz  unser  deheiner  mit  dem  vou  Meylan  tedinge  oder  sfine  nngauge  ane  dez  andern 
wissen  und  willen,  und  daz  auch  in  solicher  sftne,  ob  die  geschch,  beide  partien  und  ir 
undertanen  begriffen  werden.  20 

[7]  Item  wolte  der  babst  nicht  daran,  und  ie  einen  soliehen  brief  von  uns  bann 
als  er  begert  hat,  so  ir  dann  sehent  daz  er  sich  davon  mit  nicht  wolte  laßen  wisen,  so 
sollcnt  ir  mit  imme  reden  uf  der  drier  briefc*  einen,  die  wir  ueh  von  derselben  saehe 
wogen  haben  cnpholhen 5,  und  daz  bringen  zu  dem  besten  als  ir  mögen!  und  uf  weliehen 
brief  ir  daun  mit  imme  bosließent,  den  sollcnt  ir  dargeben,  und  sollcnt  die  briefc  gar  tb 
heimlich  halten,  daz  niman  davon  gewar  werde. 

[#]  Item  uf  daz  ander  capittcl,  daz  Franciscus  crzelet  hat,  als  vou  unser  ander 
crönunge  wegen,  sagent  dem  babst,  daz  wir  die  meinen  in  unser  und  dez  riclis  stat 
Florentz  zu  enphaen.  und  herumbe  begern  wir  und  bitten  in,  daz  er  einen  uß  den 
eardinalcn  sich  wolle  heißen  bereiten  gein  Florentz  zu  kommen,  und  daz  er  auch  dem-  30 
selben  gewalt  gebe  mit  sinen  briefen  uns  die  egenante  crone  zu  geben,  und  auch  darinnc 
dispensier  über  die  gewouheit  die  bißher  gehalten  ist  daz  wir  dieselbe  crone  zu  Mcilan 
von  dem  erzbisebof  dasclbs  selten  enplmhcn  etc.  und  bitten  den  babst,  daz  er  ueh  sage 
uf  wolich  zite  der  cardinale  möge  bereit  werden  und  gein  Florentz  kommen,  wann  wir 
uch  cnpholhen  haben  uns  daz  zu  stunt  zu  cnbicten,  daz  wir  uns  darnach  wissen  zu  33 
richten,  imd  fregte  der  babste  wdichcr  cardinale  uns  zu  sinne  were,  so  nemient  den 
cardinale  von  Florentze6 * 8. 

f.'t]  Item  uf  daz  dritte  capittcl,  von  unser  zftkunftc  gein  Rome,  sollcnt  ir  im  sagen 
[weiter  wie  in  (kr  Anweisung  nr.  28  von  140 2 Jan.  1-8  ml.  5]. 

\10\  Item  uf  das  vierd  capittcl,  von  der  botscball  wegen  zu  den  von  Gcnaw  zu  40 
tun,  sagent  dem  babste  [weiter  wie  in  (kr  Anweisung  nr.  28  von  1402  Jan.  1-3  art.  6]. 

»)  cod.  mögen,  b)  om.  cod.,  cm.  ndd.  JantMti. 

4 Die  drei  Urkunden  1403  Jan.  4 über  das 

Verhältnis  zu  Johann  Gcdeazzo  nr.  67.  69.  61. 

4 Durch  die  zu  diesen  drei  Urkunden  gehörigen  45 

Vollmachten  von  1403  Jan.  33  nr.  56.  68.  60. 

8 Entspricht  im  wesentlichen  dem  art.  4 der 
früheren  Anweisung  «?.  m.  s.  auch  die  Anmerkung. 


1 nr.  37  = 35  = 73. 

* 1403  Jan.  23  Vollmacht  für  Bündnisse  mit 
ihm  im  allgemeinen  nr.  52. 

* Art.  5.  6.  7 sind  in  der  fridieren  Anweisung 
durch  art.  3 vertreten. 
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[77]  Item  uf  daz  hinderst  capittel  [weiter  wie  in  der  Anweisung  nr.  28  von  1102 
Jan . 1-3  art.  7],  b„  *.y 

[75]  Item  darnach  sollent  ir  den  babste  bitten,  daz  er  unser  personc  zu  stund 
öffentliche  wolle  beweren  und  uns  damber  sine  briefe  geben,  als  er  sieh  dar/fi  gncdidich 

a enbotten  hat  und  auch  die  forme  derselben  briefe  für  überkommen  ist.  und  der  bullen 
sollent  ir  /.wo  oder  dri  tun  machen  und  uns  der  eine  oder  zwo  sehieken  und  ein  bi  ueb 
behalten,  und  sollent  die  bullen  nernmen  mit  der  protestacicn  als  der  babst  geredt  hat1. 

[13\  Item  so  die  bewerunge  geschcen  ist,  so  sollent  ir  den  babst  bitten,  daz  er 
wolle  schriben  in  einer  bequemen  kurzen  formen  allen  herren  und  stetten  in  Putschen 
jo  und  in  Welschen  landen,  daz  er  unser  persone  beweret  habe  etc.  und  daz  er  sie  darutnbo 
ennanc  und  ersuche  daz  sie  uns  als  cime  Komischen  kunige  gehorsam  sien.  und  der 
bullen  sollent  ir  nemen  so  ir  meiste  gehaben  mogent2. 

[11\  Item  daz  er  uns  dann  auch  wolle  geben  sin  offene  processe  wieder  den  von 
Meilan  und  sine  belfere  in  der  besten  und  trefflichsten  forme. 
iS  [ 13]  Item  sollent  ir  den  babste  bitten  [ weiter  wie  in  der  Anweisung  nr.  28  von 

1102  Jan.  1-3  art.  0,  statt  etc.  am  Schluß  der  Zusatz:]  und  daz  er  auch  besonder  wolle 
den  marckysen  von  Ferrerc  ernstlich  besehriben. 

[10]  Item  bittent  den  babst,  so  wir  uns  werden  herheben*  gein  Rome  zu  ziehen 
[weiter  wie  in  der  Anweisung  nr.  28  von  1102  Jan.  1-3  art.  10], 

*o  [17]  Art.  17  gleichlautend  mit  der  Anweisung  nr.  28  von  1102  Jan.  1-3  art.  11. 

[76]  Item  mit  dem  babste  zu  reden,  daz  er  unsern  herren  laßc  wißen,  wie  er  sich 
gein  den  Römern  und  sie  sich  gein  im  halten  sollen*. 

[75]  Art.  19  gleichlautend  mit  der  Anweisung  nr.  28  von  1102  Jan.  1-3  art.  13. 

[20]  Art.  20  gleichlautend  mit  der  Anweisung  nr.  28  von  1102  Jan.  1-3  art.  11, 

*5  nur  daß  am  Schluß  nach  zuzulegen  noch  beigefügt  ist  sunder  uns  fnmtlichc  zu  sin,  worauf 
erst  das  cte.  folgt. 


48.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacim  IX,  beglaubigt  drei  gen.  Gesandte  zu  mündlicher 
Mittheihmg  in  'JBctr.  der  ihm  durch  Franciscus  von  Montcjndeiano  und  Nikolaus 
Human  überbrachten  päbstliehen  Anträge.  1102  Jan.  23  Venedig. 

so  /tos  Karhr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  273  oben,  cop.  chart.  coaev. 

Beatissimo  pater  et  domine  precipuc.  cum  reverencia  debita  et  devota  pedum 
oscula  heatorum.  super  expositis  nobis  pnrte  vestre  sanetitatis  per  honorabilcm  Fnuieis- 
cum  de  Montepulzano  sccretarium  vestrum  ac  Nicolauni  Buman  prothonotarium  et  sccr©- 
tarium  nostrum  remittimus  ad  candem  sanetitatem  vestram  nobilem  Phüippum  eomitem 
35  de  Falkenstein  et  dominum  in  Mintzcnberg  nostrum  et  iniperii  sacri  camerarium  et 
fidelcm  dilectum  ac  Nieolaum  Bflman  antedictum  de  nostra  inteneione  plenaric  expeditos5. 
quibus  una  cum  venerabili  magistro  Cunrado  de  Sol  tan  wc  cpiscopo  Verdensi  injunximus 
quedam  vestre  sanctitati  oretenus  explieauda.  quodrea  supjilieamus  atteute,  quatonus 
oisdem  in  dicendis  fidem  dignemini  crcdulam  adhibere  votivam,  oisdem  paterna  benigni- 


40  1 Entspricht  im  wesentlichen  dem  art.  8 der 

früheren  Anweisung  w.  m.  s.  auch  die  Anmerkung. 

* Art.  13  und  11  fehlen  in  der  früheren  An- 
weisung. 

* Das  Fehlen  der  2 Worte  zu  Florcntze  des 
45  art.  10  der  frühereit  Anweisung  erklärt  sielt 

darutts,  daß  Ruprecht  jetzt  in  Venedig  ist. 


* .ln  Stelle  des  anders  lautenden  art.  12  der 
früheren  Anweisung. 

s In  dem  bis  hieher  gleich I.  Beglaubigungsschrei- 
ben vom  1 Jan.  nr.  29  hieß  es  ad  vestre  sanetitatis 
vota  ploiuirie  expeditos;  jetzt  hat  er  seine  eigene 
intencio. 


62  /um  Wahltag : Verband!.  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  n.  Kaisvrkivn.  1400  Dec.  14  bi«  1403  Okt.  1. 

tato  expcdieioncm  tribuondo,  prout  de  vcstra  sanctitatc  indubitatam  gcrimus  fiduciam. 
cujus  personara  conscrvare  dignetur  altissimus  felicitcr  in  lougcvum.'  datum  Veneciis 
tio$  mcnsis  januarii  die  vicesima  tcrcia  anno  domini  millesimo  quadringcntcsimo  secuudo, 

J""'  J/ regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Sanctitntis  vcstro  devotus  tilius  Rnpcrtus  dei  gnieia  t> 
Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  doniino  Roraanoruui  rex  8eni|>er  nugustus. 

domino  lJonifacio  digna  dei  providencia  st»-  Ad  mandatum  domini  rcgisRabanus  episcopus 
crosanete  Romane  ac  etc.  Spirensis  regalis  aule  canccllarius. 


n°-  4i>.  X.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  beglaubigt  den  Nikolaus  Biman  zu  einer  ge- 

Jqu.  33  m t 

hemm  Mittheilung  an  den  Pdbst • 1102  Jan.  23  Venedig.  10 

Atu  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  273  unten,  cop.  chart.  coaec. 

Auszug  bei  Jannen  Frank  f.  U.K.  1,  654  nr.  1092  cberulaher. 

JBeatissime  pater  et  domine  precipue.  cum  revereneia  debita  et  devota  poduin 
oseula  beatorum.  injunximus  dilecto  sccretario  et  prothonotario  nostro  Nicolao  Human 
quedam  vestre  sanctitati  ad  j)artem  referenda.  supplicamus  itaque,  quatonus  cidem  in  is 
^dicendis  dignemini  credulitatis  tidem  inditbiam  adhibcrc.  datum  Veneciis  mensis  januarii 
die  23  anno  domini  millesimo  quadringeutesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Sanctitntis  vestre  devotus  tilius  Rupcrtus  etc. 


///*« ,r>^*  Ruprecht  an  einen  ungen.  Kardinal1,  empfiehlt  Maßregeln  gegen  Johannes 

Andrec  in  Rom,  der  ihn  dort  verleumde.  1402  Fe.br.  6 Padua.  so 

Aus  Harter.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  286  cop.  chart.  coacv. 

Auszug  bei  Jarnsen  Frank f.  H.K.  1,  660  nr.  1090  ebendaher. 

Revcrendissime  pater,  veridicorum  relatu  didicimus  quendam  Johannem  Andrec, 
qui  sc  nominat  prepositum  Metensera,  de  presenti  in  Romann  curia  degerc,  qui,  ncsciinus 
quo  spiritu  ducatur,  personal»  nostram  malediccionibus  et  conturacliis  vituperat  ac  statum 
fanmm  lionoremque  nostros  cavillacionibns  suis  inutilibus  et  nnlla  veritate  fulcitis  nititur 
denigrare.  quare  rogamus  attente  vestram  reverendissimam  paternitatem,  quatonus,  ut 
predictus  Johannes  Andrce  custodio  carccrali  mancipetur  et  detineatur  usque  ad  n ostrum 
domino  concedente  ad  urbem  Romanam  accessum,  ut  veritate  in  lucent  prodiente  tonebre 
alsitatis  per  eum  asserte  in  sanctissimi  domini  nostri  pape  vestro  ac  aliorum  conspoctibus  so 
clarescant,  openun  et  direccionem  cfificacem  nostri  contemplacione  adhibere  velitis,  j>rout 
de  vestra  rcvorentlissima  patemitate  plenissimc  confidimus.  quam  altissimus  conscrvare 
nr's  (%netur  cum  bonoris  incremento  per  tempora  feliciter  longeva.  datum  Padue  8 die 
mcnsis  februarii  anno  domini  1402,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Rupertus  etc.  x> 

Ad  mandatum  domini  regis 
Ulricus*  etc. 


1 Vgl.  K.  Ruprechts  Schreiben  1401  Jul.  21  * Ulricus  de  Albeck. 

nr.  13. 
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51.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  drei  gen.  Gesandte  Iwi  P.  Bonifacius  IX  wegen  Appro-  uos 
bation  seiner  Person  und  wegen  Zusage  der  Kaiserkrone  für  ihn.  1402  Jan.  1 
Venedig. 

Die  sämmtlichen  Stücke  des  Kodex,  welche  zu  der  nicht  al/gegangenen  Gesandtschaft 
6 K.  Ruprechts  vom  1-3  Jan.  1403  gehören,  sind  aus  diesem  Grunde  durchstricheti  d.  h. 

für  ungiltig  erklärt.  Nur  das  eine  Stück  vom  lJan.  1403,  die  Approbations-Volhnacht 
nr.  30,  ist  nicht  durchstrichen,  also  nicht  kassiert  worden.  Und  zwar  hat  das  den 
Grund,  daß  man  dasselbe  auch  noch  für  die  Gesandtschaft  vom  33-33  Jan.  1403 
brauchen  konnte,  da  diese,  die  dann  wirklich  ubgieng,  aus  denselben  Personen  bestand 
10  i eie  die  nicht  abgegangene.  So  erklärt  sich  auch,  warum  unter  den  späteren  Voll- 

machten von»  33  Januar  keine  ist,  die  sich  auf  die  Approbation  bezieht.  Fehlen 
durfte  eine  solche  hier  nicht,  aber  man  benutzte  die  alte  vom  1 Jan.  1403  wider, 
oder,  richtiger,  man  benutzte  sie  jetzt  erst  urirklieh.  Deshalb  gehört  unsere  nr.  30 
auch  hieher  unter  die  Akten  der  späteren  Gesandtschaft,  und  erhält  wegen  ihres 
•5  neuen  Erscheinens  die  neue  obige  Nummer  51. 

52.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  drei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  wegen  Ab-  UOi 
Schließung  von  Bündnisverträgen  mit  demselben.  1402  Jan.  22  Venedig. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  jmg.  278-280  cop.  eh.  coaer. 

Regest  bei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  054  nr.  1081  ebendaher. 

so  Kupcrtus  [nach  einem  andern  Formular  als  die  Vollmacht  1400  Dcc.  14  nr.  1, 
aber  wesentlich  ihr  entsprechend  mut.  mtd.,  so  die  Namen  venerabilis  magistri  Conrad i 
de  Soltaw  cpiscopi  Verdenais,  Pbilippi  comitis  de  Falkenstein  et  domini  in  Mintzenberg 
noatri  et  imperii  sacri  camerarii  consiliariorum , ac  Nicolai  Human  aecretarii  et  protho- 
notarii  nostrorum  fidelium  et  dilectorum,  unter  welchen  der  erstgenannte  als  absens  ohne 
so  den  Zusatz  von  nr.  1 tamquam  presentem  , die  beiden  letzteren  als  presentes  Itczeichnet 
werden;  doch  heißt  es  factores  statt  sindicos,  was  aber  wol  auch  nur  am  Formular  liegt, 
wie  auch  daß  die  Worte  ita  quod  non  ait  melior  — et  finire  fehlen  und  nur  einfach 
gesagt  ist.  et  quemlibet  eorum  in  aolidum  mit  dem  Zusatz  apecialiter  et  expresse  non  per 
errorein  aut  inprovide  sed  ex  certa  noatra  aeiencia;  darauf  wird  f orige  fahren.1]  ad  obli- 
so  gandum  nos  sanetissimo  in  Christo  patri  ac  domino  nostro  domino  Bonil’atio  divina  provi- 
deneia  pape  nono  ad  quecumque  neccessaria  utilia  vel  oportuna,  ad  tractandum  quoque 
iniendiun  concordandum  et  coneludendum  vice  et  nomine  uoatris  ac  pro  nobis  cum  eodein 
domino  nostro  domino  Bonifatio  qiuiscumque  et  qualescumque  ligaa  uniones  contederaciones 
pacta  convenciones  et  obligaciones  quibuscumque  eciam  specialibus  vocabulis  nominentur, 
sr.  hujusmodi  quoque  ligas  uniones  confederaciones  pacta  convenciones  et  obligaciones  vice 
et  nomine  nostris  ac  pro  nobis  aeeeptandum  ratificandum  approbandum  consumandniu® 
firmandum  stabiliendum  et  sicut  dictis  nostris  procuratoribus  vel  alteri  ipsonun  expediens 
visum  fuerit  roborandum,  ad  jurandum  quoque b ad  sancta  deiewangelia  in  anitnam  nostram 
quecumque  neccessaria  seu  oportuna  juramenta  dictomm  roborativa,  et  signantcr  quod 
40  attendemus  observabimns  et  fideliter  adimplebimus  omnes  et  singulas  ligas  uniones  eon- 
fedcraciones  pacta  convenciones  et  obligaciones  de  quibus  supra  fit  mencio , et  quod 
contra  easdem  seu  eadem  non  veniemns  nec  faciemtis  per  nos  vel  utium  seu  alios  publice 
vel  occulte  directe  vel  indirccte  quovis  ingenio  sive  modo  sub  penis  ibrmidabilibus  pe- 
cuniariis  et  aliis  quibuscumque,  insuper  ad  recipiendum  vice  et  nomine  nostris  ac  pro 
4&  nobis  vice  versa  a dicto  domino  nostro  sanetissimo  vel  ejus  commissariis®  pro  eo  quas- 


ft)  co*i.  con  »u  inend  um.  1»)  Cüd.  qoe.  e)  COd.  cnmmi^ar  mit  Abkürzung ; dock  ist  Kfitrr  unten  nur  von  tiuem 
cotmnimarius  tu  der  Kinuthl  di * lUdt. 
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cumque  promissiones  et  obligaciones  supradictarum  llgc  uuionis  eoufederaciunis  pactorum 
convoncionum  et  obligaciomun  ut  prcinittitur  fiendorum  roborativas , insupor  ad  renun- 
ciandum  quibuscumquc  excepcionibllB  juribus  auxilüs  ordinariis  vel  extraordinnriis  per 
que  seu  alterum  eorum  preiuissa  seu  aliquod  eorum  in  toto  vel  in  parte  iniringi  vel  clidi 
posset  ullo  modo,  omniaque  alia  et  singula  gerendum  proeurandum  agendum  et  faciendum 
que  in  predictis  et  inl'rascriptis  ot  circa  ea  et  eonnexis  seu  dependontibus  ab  ciadem 
dictis  nostris  procuraloribus  videbuntur  vel  alteri  ipsorum  videbitur  et  que  necccssnria 
fuorint  quomodolibct  vel  oportuna  cciam  si  talia  forent  que  mandatum  exigerent  niagis 
spedale  et  plenain  de  verbo  ad  verbum  in  presenti  proeuratorio  nostro  seeundum  leges 
oporteret  tieri  mencionem.  [folgt  weitläufiges  bloß  Formelhaftes,  dann:]  in  quorum  >o 
onmium  et  aingulorum  fidem  atque  robur  presentes  litcnis  tieri  ac  per  Kmericum  nostrum 
notarium  publicum  subscriptum  in  publicam  formain  redigi  inandavimus  nostreque  maje- 
statis  regie  sigilli  jussimus  appensione  communiri.  f folgt  wider  Formelhaftes,  dann:] 
et  fiant  et  adimpleantur  omnia  et  singula  supraseripta  salvis  ratis  et  firmis  manentibus 
aliis  mandatis  et  commissionibns  per  no»  dictis  nostris  procuratoribus  seu  aliquibus  vel  is 
alicui  eorum  factis  traditis  vel  concessis.  datum  et  actum  Vcneeiis,  anno  domini  mille- 
aimo  quadringentesimo  secundo,  die  vicesima  secunda  mensis  januarii,  liora  terciarum 
vel  quasi,  indicione  decima,  pontiticatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri 
domini  Bonifatii  divina  providencia  pape  predicti  anno  terciodecimo , regui  vero  nostri 
anno  secundo;  presentibus  magniticis  Ludowico  duco  Bavario  et  comite  Palatino  Keni,  *o 
Friderico  burggravio  Nurenbergensi , venerabilibus  Babano  cpiscopo  Spirensi  aule  nostro 
regalis  caucellario,  Courado  de  Egloffstein  magistro  ordinis  Tlieutmiicorum,  nobili  Emichone 
comite  de  Lyningeu  nostre  curie  magistro,  strennuis  Courado  de  Frijberg,  Syfrido  de 
Lapide,  et  Eberlmrdo  de  Ilirtzhom  militibus,  Job  Vcner  in  utroque  jure,  Eglolflo  de 
Knöringen,  et  IJlrico  de  Albeck  in  decretis  licenciatis*,  testibus  ad  premissa  vocatis  *s 
pariter  et  requisitis. 

[Zum  Schltiß  das  Nolaria/szeugnis  des  Emericus  de  Muscheln  Maguntinensis  dio- 
cosis  publioue  imperiali  auctoritato  neenon  prefati  domini  mei  graciosissimi  Homnnorum 
regia  notarius  eigenhändigen  Schreibers  der  Urkunde  und  bei  dein  Ahle  persönlich  an- 
wesend.] . 5« 

5:1.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  drei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifucins  IX  zur  fjber- 
reichnug  von  nr.  64  und  66  und  zu  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf. 
1102  Jan.  22  Venedig. 

Am  Karhr.  G.L.A.  PfSlz.  Kop.B.  115  pag.  284 f.  cop.  dt.  coaer. 

liegest  bei  Junssen  Frnnlf.  Ji.K.  1,  054  nr.  lOSO  ebendaher.  sr* 

Rupertus  [ bevollmächtigt  Konrad  von  Soltau,  Philipp  von  Falkcnstcin , Nikolaus 
Human,  als  procuratores  negociorum  gestorcs  et  nuncios  specialcs,  den  erstgenannten  als 
abseits , die  beiden  letztgenannten  als  presentes,  und  'zwar  quemlibet  eorum  in  solidttm] 
ad  exhibendum  et  presentaudum  nostro  nomine  sanctisaimo  in  Christo  patri  ac  domino 
nostro  domino  Bonifatio  divina  providencia  pape  nono  certas  infraseripti  (enoris  literoa  40 
nostras  nmnus  nostre  proprio  subsoripoione  roboratas,  ad  promittendum  quoque  ot  obli- 
gandura  nomine  et  vice  nostris  ac  pro  nobis,  neenon  ad  jurandum  ad  sancta  dei  owan- 
gelia  in  animam  nostram  quod  attendemus  observabimus  et  fideliter  adimplebimus  omnia 
et  singula  in  prelibatis  nostris  literis  tenoris  interius  descripti  contenta  et  alias1  prout  in 
cisdem  literis  continetur  et  quod  contra  endem  ct  quodlibet  eorum  non  veniemus  nec  4& 


a)  codi,  licenciat  mit  Abtuamig.  b)  cod.  »1«  mit  Ckrtlrich. 


□igitired  by  Google 


M.  Gcsandtech.  d.  Gr.  Phil.  v.  Falkcnstein  a.  Nik.  Bnnmn  n.  Rom,  1402  Jan.  22-28,  nr.  47-68 c.  65 

facicmus  per  nos  vcl  all  um  seu  alios  quovismodo,  omuia  quoque  alia  et  singula  [weiter  J40Sgg 
wesentlich  wie  in  der  Vollmacht  vom  3 Jan.  nr.  32  bis  aliquo  eorundem].  in  quorum 
fidem  et  testimoniiun  presentes  literas  fieri  tenoremque  literarum  nostrarum  aupradictarum 
eis  de  verbo  ad  verbum  inseri  ae  per  Einericum  notarium  uostnun  publicum  subscriptum 
5 in  publicam  formam  redigi  mnndavimus,  nostrique  minoris  sigilli  regii  jussimus  appres- 
siono  comiuuniri.  tenores  vero  supradictarum  literarum  sequuntur  in  hec  verba  „Rupcr- 
tus  etc.  ad  serenandam  declarandam  ac  plenarie  informandam“  etc.  per  totum,  „Ruper- 
tus  etc.  tiliali  devocionc  ac  regali  impcriali  rccta  et  pura  fido“  etc.  [>er  totum,  cum  illo 1 
signo  0.  datum  et  actum  Veneciis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  secundo, 
io  die  vicesima  secunda  mensis  januarii,  hora  terciarum  vel  quasi,  indicione  decima,  ponti-  uos 
ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifatii  divina  providencia J""'  " 
papc  pmlicti  anno  13,  regni  vero  nostri  anno  secundo;  presentibus  venerabilibus  Rabano 
cpiscopo  Spircusi  aule  nostre  regalis  cancellario,  et  Conrado  de  Egloflstcin  magistro  ordinis 
Thcutonicorum,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  requisitis. 

>5  [Zum  Schluß  das  Notariatszeugnis  des  Kmericus  de  Moschein  Maguntinensis  dio- 
cesis  publicus  imperiali  auctoritate  noenon  prefati  domini  mei  graciosissimi  Romanorum 
regis  notarius  eigenhändigen  Schreibers  der  Urkunde  und  bei  dem  Aid  persönlich  an- 
wesend] 


54.  K.  Ruprecht  versichert  dem  Pabsl  Bonifacitis  IX,  daß  er  bis  jetzt  mit  keiner  geist-  uos 
*o  liehen  Otter  weltlichen  Macht  einen  bindenden  Vertrag  wegen  des  Schismas  eingegangen  J"“'  1 
habe.  1102  Jan.  1 Venedig. 

Urkunden,  die  im  Kodex  mit  dem  Zeichen  0 stehen  sollen,  sind  in  nr.  24  art.  1 mit 
dem  gleichen  Zeichen  0 erwähnt.  Diejenige,  welche  die  Anfang  sicorte  ad  serenandam 
hat,  ist  unsere  nr.  71.  Sie  kommt  zuerst  als  nr.  20  vor  bei  den  Unterhandlungen, 
ss  dort  ohne  Zweifel  noch  ohne  Datum,  hier  sicher  wie  in  nr.  71  mit  dem  Datum  vom 

1 Jan.  1402  versehen. 


55,  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacitis  IX,  daß  er,  außer  zu  vollständiger  nos 
Widervereinigung  unter  diesseitiger  Obcdienz,  keinen  V er  stich  zur  Beilegung  des Jm-  3 
Schisma' s machen  oder  dulden  wolle  ohne  Zustimmung  des  Pahstes.  1402  Jan.  3 
so  Venedig. 

Urkunden,  die  im  Kodex  mit  dem  Zeichen  0 stehen  sollen,  sind  in  nr.  24 
art.  1 mit  dem  gleichen  Zeichen  0 erwähnt.  Diejenige,  welche  die  Anfangsworte 
tiliali  devocione  hat,  ist  unsere  72.  Sie  kommt  zuerst  als  nr.  26  vor  bei  den  Unter- 
handlungen, dort  ohne  Zweifel  noch  ohne  Datum,  hier  sicher  wie  in  nr.  72  mit  dem 
35  Datum  vom  3 Jan.  1402  versehen. 


56.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  drei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacitis  IX  zur  Über-  uos 
reichung  von  nr.  57  und  zu  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf.  1102 Jl”'' ?? 
Jan.  22  Venedig. 
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Aus  Kartsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  285  nota  eh.  cowr.;  im  Kodex  geht  voraus 
die  Urkunde  vom  22  Jan.  1402  (bei  uns  nr.  53),  mit  der  die  unsrige  also  eonsi- 
inilis  ist. 

liegest  Janssen  Frank f.  R.K.  1,  654  nr.  1080  nt.*  ebendaher. 


Item  cousimilo  instrumentum  cum  insercione  illius  litere*  tali  signo  signatc 


’ d.  h.  beide  mit  dem  gleichen  obigen  Zeichen;  * nr.  57. 
45  es  ist  nr.  5-1  und  55. 

Deatacb*  Reich»t»g»-A  kton  IV. 


9 


G6  Zum  Wahltag:  Verband],  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  u.  Kaiserkrön.  1400  Dec.  14  bis  1403  Okt.  1. 


,40'  57.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Ronifucius  IX  einiges  in  Betreff  Qalcazso's  *.  Erste 
Formulierung.  1402  Jan.  4 Venedig. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  281  cop.  cJi.  caeer.,  am  Rande  bezeichnet 
mit  ^ li,  also  tu  der  Vollmacht  nr.  56  gehörig. 

Regest  bei  Jarnsen  Frank f.  R.K.  1,  64#  nr.  10GD ebendaher.  Kr  bemerkt  in  nt.*,  daß  das  ft 
Stück  in  drei  in  einigen  Punkten  ran  einander  abweirhenden  Ausfertigungen  vorhanden 
sei,  und  das  ist  richtig,  mir  theilcn  alle  drei  mit.  Kr  erklärt  aber  zugleich,  der  Pabnt 
habe  diejenige  unter  diesen  Ausfertigungen  angenommen,  die  mir  als  nr.  73  abdrucken, 
und  dieß  ist  nicht  richtig,  denn  die  nr.  73  ist  mit  keiner  dieser  drei  Amfertigtangen 
identisch,  teie  unsere  Abdrücke  nr.  57.  59.  61  von  selbst  ergeben,  indem  sie,  mit  jener  io 
nr.  7.1  verglichen,  das  Verhältnis  zu  ihr  darstctlcn. 


uoi 
Jas.  4 


Rupertus  etc.  ad  certitudinem  presenciuw  et  ineraoriam  futurorum.  quarovis 
devocionem  nostraiu  et  reveronciam  Hindern,  quam  [«.  s.  f.  bis  recedere  wie  in  der  Urh. 
v.  3 Jan.  1402  nr.  73,  dritter  Einschaltung  in  das  Sehr,  des  P.  Bonifacius  IX  an 
K.  Ruprecht  v.  19  Merz  1402,  nur  daß  prefate  vor  verisimiliter  fehlt;  dann:]  donec  is 
pro  posse  effieiauius  quod  potencia  Johannis  Galen  tz  comitis  Virtutum  dextern  opitulante 
altissimi  ndeo  conprimatur  conculcetur  seu  extenninetur,  quod  [wie  oben]  perhorrescant, 
sic  tarnen  quod,  si  aiiqua  evidenti  et  racionabili  causa  de  dictis  partibus  Italic  antea  nos 
forte  recedere  contingeret  [wie  oben,  bis  viearium  generalem]  eidem  domino  nostro  et 
ecclesie  dovotum  fidum  atque  gratum,  quem  jurare  facicmus,  quod  eundem  dominum  *o 
nostrum  et  ejus  successores  atque  ecclesiam  pariter  et  Imperium  honoremque  nostrum 
vclit  et  debeat  toto  posse  fideliter  defensaro  et  predictis  jiericulis  deo  auspice  obviare. 
si  autem  contingeret  [wie  oben,  außer  daß  cs  hier  heißt  promittimus  ut  supra  — predieto 
domino  nostro  mediante  vel  eo  quem  super  hiis  duxerit  deputandum]  jussimus  muniminc 
roborari.  datum  Veneciis  menais  januarii  die  quarta  anno  domini  millesimo  quadrin-  sft 
gentesinio  seeundo,  regni  vero  nostri  anno  sccundo. 


uog  58.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  drei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  zur  Über- 
rcichung  von  nr.  59  und  zu  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf.  1402 
Jan.  22  Venedig. 


Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  285  nota  ch.  coter.;  im  Kodex  geht  voraus  so 
die  Urkunde  vom  22  Jan.  1402  (bei  uns  nr.  53),  mit  der  di«  unsrige  also  conm- 
tnilis  ist.  „ 

Regest  Jansscn  Frank f.  R.K.  1,  654  nr.  10S0  nt.*  ebctulnhcr. 


Item  consimile  proctiratorium  cum  insereiono  illius  litere*  signo  tali  signatc 


1 In  dieser  und  den  2 folgenden  Urkk.  vom 
4 Jan.  1402  nr.  59  und  61  ist  die  in  der  oben 
erwähnten  ürk.  vom  3 Jan.  1402  nr.  73,  welche 
denselben  Gegenstand  behandelt,  enthaltene  For- 
mulierung  der  Forderungen  des  Pabstes  an  Ru- 
precht in  lietr.  des  Verhältnisses  zu  Mailand 


wesentlich  abgeschteäeht , namentlich  (vgl.  aiiqua  S6 
evidenti  ct  racionabili  causa  mit  dem  früheren 
urgentissinm)  sucht  sich  der  König  die  Stipulation 
seines  Venoeilens  in  Italien  möglichst  in  sein  eignes 
llelieben  zu  stellen. 

* 59. 
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M.  Gesaadtscb.  d.  Gr.  PbiL  t.  Falkeoitein  u.  Nik.  Human  u.  Rum,  1402  Jan.  22-23,  nr.  47-68*.  67 


59.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacius  IX  einiges  in  Betreff  Galeazzo's.  Zweite  j40-^ 
Formulierung.  1402  Jan.  4 Venedig. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  282  cop.  cA.  coaec.,  am  Hände  bezeichnet 
mit  b ’ a^-so  tu  ^er  Vollmacht  nr.  58  gehörig. 

s Hegest  bei  Janssen  s.  Quellenangaben  zu  nr.  57. 

Kupertu»  etc.  ad  certitudinem  prescncium  ct  uiemoriam  futurorum.  quamvis 
devocionem  nostrain  et  reverenciam  filialem,  quam  [ganz  wie  in  der  Versprechungs-Urkunde 
v.  4 Jan.  nr.  57,  erster  Formulierung,  bezeichnet  mit  5*yb,  die  eingeschaltet  ist  in  das 
Prokuratorium  v.  22  Jan.  1402  nr.  50,  bis  obviarej.  si  autem  contingeret  nos  cum  dicto 
10  Johanne  Galcatz  aliquam  inire  veile  coucordinin  per  nos  vel  alios,  promittinms,  ut  supra, 
hujusmodi  concordiam,  si  qua  fieret,  nullatcnus  acceptarc  vel  in  oam  consentire , nisi  in 
eandem*  veniat  ct  includatur  plenario  dominuB  noster  predictus  cum  sulxlitis  ecclesie 
atque  suis,  ut  sic  jraee  et  quiete  simul  nobiscum  pociatar  ecelesia,  ymnio  verius  nos 
cum  ca.  et  ad  fidem  omnium  premissorum  ea  propria  manu  subscripsimus  et  sigilli 
15  uostri  jussimu»  nmnimine  roborari.  datum  Vcneciis  mensis  januarii  die  quarta  anno  *** 
domiui  millesimo  quadringentesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 


60.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  drei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifadus  IX  zur  Über- J40* 
rcichung  von  nr.  61  und  zu  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf.  1102 
Jan.  22  Venedig. 

*o  Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz,.  Kop.B.  115  pag.  285  notu  ch.  cotev. ; im  Kodex  geht  voraus 

die  Urkunde  com  22  Jan.  1402  (bei  um  nr.  53),  mit  der  die  unsrige  also  cousi- 
milis  ist. 

Hegest  Janssen  Frankf.  H~K.  1,  654  nr.  1080  nt.*  ebemlaher. 

Item  tereiuin  procuratorium  consimile  cum  insercione  litere1  tali  signo  signate 


ü 61.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifadus  IX  einiges  in  Betreff  Galeazzo's.  Dritte  nos 
Formulierung.  1402  Jan.  4 Venedig.  Ju“' 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  283  cop.  ch.  ewev. , am  Hände  bezeichnet 
mit  b X^“X>  also  zu  der  Vollmacht  nr.  60  gehörig. 

Hegest  bei  Janssen  s.  Quellenangaben  su  nr.  57. 

30  Kupertus  etc.  ad  certitudinem  presencimn  et  memoriam  fbturorum.  qunmvis 

regalem  deceat  vigilanciain  generaliter  cunctanun,  quas  Romanum  ambit  imperium,  pro- 
vinciarum  paci  px'ovidere  et  jus  suum  unieuique  tribuerc,  tarnen  ad  ea,  que  singulariter 
sunt  trauquillitatis  et  relbnuacionis  teiTarum  ac  bonorum  sanetc  Komanc  ecclesie  matris 
nostre  sacriquo  imperii  Romani,  no.stre  specialius  inclinatur  mentis  sollicitudo.  sune 
äs  temerariam  Johannis  Galealz  comitis  Virtutum  audaciam,  qua  terras  bona  et  jura  ecclesie 
Romane  ac  imperii  sacri  temporibus  retroactis  tiraniee  et  violenter  occupavit  et  hodio 
non  desinit  occupare,  pensantes,  per  modum  eonledernckmis  uuionis  seu  lige  inito  cum 
sauctissimo  in  Christo  patre  ac  domino  nostro  domino  Bonifatio  divina  providcucia  papc 


»)  eod.  ead»m. 
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nr.  61. 


0* 


G8  Zum  Wahltag : Verband),  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  n.  Kaiserkrön.  1400  Deo.  14  bis  1403  Okt.  1. 

uos  nono  liarum  Serie  promittiinus  et  polliceinur  regali  ot  iiuperiali  ac  recta  ct  pura  fide  eidem 
domino  nostro  domino  Bonifatio  [u.  s.  f.  ganz  wie  in  der  Versprcchungs- Urkunde  v.  ■ i 
Jan.  1402  nr.  57,  erster  Formulierung,  bezeichttd  mit  p-*^j  b,  die  eingeschaltet  ist  in  das 
Prokuratorium  v.  22  Jan.  1402  nr.  56,  bis  aut  assensum  tmetantibus  quomodolibet  exhibere], 
nisi  de  predicti  domini  nostri  voluntate,  ita  quod  de  conscnsu  unanimi  utriusque  nostnun  6 
concordia,  si  qua  fieret,  suum  Borciatur  effectuni.  in  qua  concordia  [ich;  oben,  bis  cum 
subditis  ecclesie  atque  suis],  sic  tarnen  quod  prefatus  dominus  noster  papa  similitcr  nullum 
ingrediatur  vel  habeat  tractatum  per  se  vel  aiios  ulio  modo  cum  dicto  Johanne  Galeatz 
aut  assensum  tractantibus  quomodolibet  exbibcat  nisi  de  nostris  beneplacito  et  assensu. 
et  ad  fidem  premissomm  ea  propria  manu  subscripsimua  et  sigilli  nostri  jussimus  muni-  io 

,i0~  mine  roborari.  datum  Voncciis  mensis  januarii  die  qunrta  anno  domini  1000  quadrin- 
gentesimo  secundo,  regni  vero  noBtri  anno  secundo. 


uos  62,  Aufzeichnung  des  Flor  entmischen  Gesandten  Jacopo  Salviati  über  seine  Sendung 
18  nach  Rom.  1402  Febr.  18  bis  Mai  20. 

bti 

Aus  Cronica  o memorie  di  Jacopo  Salviati  dall’  anno  139K  »1  1411  heramgegeben  ron  it 
Fr.  Jldcfonso  di  San  Luigi  in  Delizio  degli  oruditi  Toscani  toino  18  in  Firenze  1784 
1>ag.  199-203. 

Gedruckt  auch  bei  Reumont  della  diplomazia  Italiana  dal  secolo  13  al  16,  Firenze  1857, 
pag.  167-170  bis  per  aspettarc  se  la  cosa  aveva  alcuno  effetto,  und  dann  noch  die 
kleinere  Stelle  non  semsa  grandissimo  — e dieci  di  batia,  ebendaher.  *o 


uos  Memoria:  che  adi  18  di  febbraio  1401  *,  per  elezione  prima  fatta  per  i nostri 

signori  et  i loro  collegj,  io  andai  per  lo  nostro  magnifico  comune,  insieme  et  in  com- 
pagnia  di  messer  Bartolomeo  Popolesehi*,  ambasciatoro  n Roma  a papa  Bonifatio  nono. 
et  partimoei  di  qui  insieme  con  dua  ambaseiatori  de  1’  imperatorc  nuovamente  eletto, 
chiamato  Roberto  di  Baviera.  l'uno  de'  dotti  era  conte  di  Falchesten,  l’altro  un  messer  « 
Niccolö  huomo  scientifico.  et  appresso  furono  in  nostra  compagnia  2 ambaseiatori  del 
signore  di  Padova,  che  l’uno  fu  messer  Arrigo  Galeotti,  l’altro  Luca  da  Lione.  et  cosi, 

Fbr.  st  partendoci  di  qui  tutti  in  compagnia  detto  dl,  giugnemmo  salvi  a Roma  a’  di  24  di  detto 
niese,  c quivi  trovammo  un  altro  ambasciatore  del  detto  imperadorc,  il  quäle  per  sc 
medesimo  v’era  stato  prima,  et  aspettava  i sopradetti  due  altri  ambaseiatori  et  eon  loro  so 
insieme  seguire  l’ambasciata.  ei*a  costui  un  riccbissimo  prelato,  et  molto  riccamente 
vi  stava,  et  era  maestro  in  sacra  teologia.  chiamavasi  vescovo  di  Verde,  et  havoa  nome 
messer  Currado.  la  coramessione  di  detto  messer  Bartolomeo  e mia  fu,  d’essere  con  tutti 
i sopradetti  altri  ambaseiatori  et  Bupplicare  al  detto  santo  padro  cioö  Bonifatio  nono  nato 
de’  Tomaeelli  di  Napoli,  che  si  degnasse  voler  coronare  il  detto  nuovamente  eletto  im-  ss 
peratore,  con  molte  ragioni  ehe  nella  informatione  si  contengono. 
fbr ' zS  Scgul,  die  adi  25  di  febbraio  fummo  tutti  insieme  con  detto  santo  padro,  et  parlö 

per  parte  dello  imperatorc  il  suddetto  vescovo  di  Verde,  et  ancora  per  parte  di  noi  et 
degli  ambaseiatori  da  Padova.  et  parlö  molto  bene,  et  jier  noi  fu  quel  medesimo  con- 
fermato.  poi  in  pochi  dl  ogni  ambasciata  gli  parlö  da  per  se,  diccndo  mente  di  rneno  « 


1 Ras  Jahr  des  calculus  Horentinus  1401  be- 
steht nach  unsrer  Rechnung  aus  der  Zeit  vom 
25  Merz  1401  bis  zum  24  Mer3  1402.  Ra  Salviati 
im  Febr.  1401  seiner  Zeitrechnung  von  Florenz 
abreiste,  so  ist  dieß  der  Februar  1402  unserer 
Zeitrechnung. 

* P.  Bonif.  IX  ertheilt  Geleite  dem  BartluAo- 


meus  de  Populeschis  utr.  jur.  dr.  civis  et  orator 
Florentinus:  ad  Lumbardie  et  nonmdlas  alias 
partes  ac  Florcnciam  de  proximo  accessurus  et 
deinde  rediturus,  dat.  Rom.  ap.  s.  Petr.  14  kal. 
apr.  ponlif.  a.  13  [1402  Merz  19] , aus  Valik.  45 
Archiv  Bonif.  IX  üb.  VI  fol.  304»*>. 


M.  Gcssndtscli.  d.  Gr.  Phil.  v.  Falkenstein  u.  Nik.  Bunan  n.  Roin,  1402  Jan.  22-23,  nr.  47-G8  °.  69 

sempre  una  medesima  cosa.  et  liavendoli  noi  tutti  in  singularith  parlato  et  esso  rispo- 
stoci,  per  potere  piü  distcsamcntc  conferire,  ci  die  quattro  uditori  cardinali,  ciö  furono 
monsignor  di  Firenze,  monsignore  di  Monopoli,  monsignore  di  Kapoli,  et  monsignore  di Mai  20 
Bologna,  et  essendo  noi  stati  con  loro  a pratiea  eii*ca  di  20,  presono  questa  conchiusionc, 
s e eosi  ci  rispose  il  papa  in  persona,  cioö,  che  esso  vedeva,  che,  coronando  costui,  gli 
conveniva  venire  nemico  et  a guerra  col  duca  di  Milano,  e che  questo  non  voleva  farc, 
se  non  si  vedesse  forte  da  resistcre  alle  aue  forze  et  etiamdio  da  disfar  lui,  et  perö  vo- 
leva, che  l’imperatore  e noi  et  il  signore  di  Padova  adoperassimo , che  si  facesse  delle 

tre  cose  l’una:  [I]  o veramente  che  la  signoria  di  Venegia  entrasse  nella  lcga  nostra 
>o  contra  il  duca  di  Milano,  et  esso  ancora  v’  entrerebbe,  parendoli,  ch',  agiugnendosi  alla 
forza  della  lega  la  forza  sua  e de’  Veneziani,  doveva  poco  curare  della  forza  del  duca 
di  Milano,  [2]  o che  se  questo  non  si  potessc  fare,  che  Piinpcratore  provcdcssc  tra  per 
se  medesimo  e con  la  lega  di  trovarsi  forte  in  campo  di  lancie  sciniila,  [5]  et  se  ancora 
questo  non  si  potesse,  che  l’imperatore  e la  lega  facessero  di  haverne  cinquemila,  infra 
»&  lc  quali  fusse  condotto  ol  re  Lanzilao  con  lancio  1000,  con  tiorini  16  per  lancia  il  niese, 
e con  fiorini  4000  il  mesc  In  sua  persona  di  provisione;  et  in  caso  che  questo  terzo 

modo  si  consentisse,  era  contento  di  mettere  in  questa  compagnia  lancie  1000  pagate 

da  lui,  si  che  il  corpo  del  tutto  veniva  pure  a essere  lancie  6000;  affennando,  che,  dove 

alcuna  di  dette  tre  cose  si  facessc,  era  contento  d’  ineoronarlo,  come  si  dimandava  per 

so  noi;  dove  che  nö,  era  disposto  a farne  niente,  perö  che,  come  ö detto,  non  si  voleva 
far  nemico  del  duca,  se  non  si  vedeva  piu  forte  di  lui,  con  la  quäl  forza  egli  lo  po- 
tcsse  disfare. 

Et  perö  ricevuta  detta  risposta,  subito,  che  fu  adi  24  di  marzo  il  venerdi  santo ,ün.s4 
si  partirono  da  Koma  i detti  conte  di  Falchesten  et  racsser  Niccolö  et  messer  Bartolomco 
25  Popoleschi  et  amendue1 *  gli  ambasciatori  da  Padova,  perchö  ciaseuno  di  loro  referisse  a’ 
suoi  signori  la  detta  risposta.  et  a Roma  rimase  il  detto  messer  Currado  vescovo  di 

Verde,  et  io  insieme  con  lui,  per  aspettare  se  la  cosa  aveva  alcuno  effetto. 

Giunsc  in  Firenze  mosser  Bartolomco  adi  3 d’aprile,  et  referita  l’imbasciata.  l’altro  3 

di  andorono*  ambasciatori  all’  imperatore  detto  messer  Thommaso  Sacchetti  et  messer  Afr‘  4 
nö  Lorenzo  Ridolfi,  sentito,  che,  hebbe  l’imperatore,  il  quäle  allora  era  a Padova,  la  risposta 
del  papa,  subito  a furia  si  parti  et  andonne3  in  Frioli,  perchö  non  gli  dava  il  cuore  di 
poter  fare  nessuna  delle  sud dette  cose.  poi  gli  fu  scritto  da’  Veneziani  e da  altri,  che 
tornassi.  e con  poco  suo  honore  tomö  a Venetia.  et  quivä  restando,  havere  da  noi, 
secondo  i patti  fatti  con  lui  nella  sua  venuta,  fiorini  70U00  (i  quali  doveva  havere  in 
35  caso,  che  egli  facesse  quello,  che  promisse,  e massime  stare  in  campo  in  su’  terreni  del 
duca  di  Milano),  perö  che  nella  mossa  sua  e nel  cammino  n’  havea  hauti.  fiorini  1300U0 
e questo  era  il  resto  infino  a fiorini  200000,  non  ostante  che  esso  non  osservasse  ncssuna 
promessa,  pure  hebbe  i detti  fiorini  70000  scnza  seguirnc  a noi  uessimo  frutto.  e di 
questo  ne  furono  eagione  certi  cittadini  per  loro  spezialita.  pure  poi  poveramente  si 
40  parti  da  Venegia  et  tornossene  nella  Magna*. 

Io  rimasi  a Koma  aspettando  quello,  che  detto  fu  di  sopra,  et  sentitosi  a Firenze 
la  prima  partita  dello  imperatore,  quando  andö  in  Friuli,  mi  fu  scritto  da’  X,  che  io 
fussi  con  la  santi  tk  del  papa  et  richiedesselo  di  lega  col  nostro  comune.  et,  non  trovan- 
dolo  io  disposto  a ciö,  mi  parti’  di  Roma  adi  13  di  maggio.  e non  senza  grandissimo « 
<5  pcricolo  di  me,  usando  nel  cammino  molte  cautele  per  venir  salvo,  et  con  assai  spendio 


1 Soviel  icie  ambedtie  alle  heule.  * Andö  ne. 

* Andorono,  andorao,  für  andarono,  Blanc  4 Älemagna. 

Gramm.  400. 
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,4*'0  giun8i  »o  Firenze  salvo  adl  20  detto.  et  riierii  il  tutto  a’  nostri  signori  et  X di  balia. 
stetti,  comc  si  vede,  in  detta  ambasciata  di  02.  et  dierommi  i dieci  di  salario  con  7 
cavalli,  che  io  menai,  fioriui  4 d’oro  il  di.  avanzai  circa  tiorini  140.  uia  quelli  o piü 
spesä  in  vestimenti. 


Gesandten  Luca  da  Lione  und  Arrigo  Galeatti  an  ihren  Herrn  Franz  von  s 
Carrara  Rcichsvihtr  zu  Padua,  über  Verhandlungen  an  der  Kurie,  betreffs  Krönung 
K.  Ruprechts  und  Bildung  einer  Liga  wider  Johann  (ialeazzo  von  Mailand.  1102 
Februar  26  Rom. 

Am  Kurter.  Q.L.A.  PflUs,  Kop.Il.  1 15  p.  287  cop.  dt.  coceo.;  die  Unterschriften  schließen 
sich  im  Kodex  ohne  Absatz  an  das  Ende  des  Briefes  n«;  die  .idrme  steht  als  Über-  10 
schrift. 

Gedruckt  Jansscn  R.K  1,  G61-66A  nr.  1095  ebendaher. 

N Magnitice  et  potens  dominc  noster.  deo  graeäas  die  Vencris  24  istius  mensis 

r,i.  se  februarii  applicuinms  Kinne  hora  20,  et,  non  obatantc  quod  dominus  papa  non  esset  usus 
daro  audicnciani  in  sabbato  et  cardinalea  non  essent  usi  ire  ad  palaoium,  niehilominus*  15 
fuerunt  vocati  hcri  de  niano  cardinales.  et  fuimus  ibi  ambassiatores  regii  Venetomm 
Florentinorum  et  nos  ad  prcscncium  doiniui  pape  et  omnium  canlinaliuiu  et  imütorum 
aliorum  prelatorum,  ubi  quilibet  exposuit1'  ainbuxiatain  suam.  et  oiunibus  fecit  bonani 
responsionem , sed  de  tidelitate  vestra  et  de  tiducia,  quam  habuerat  in  vobis  et  volebat 
habere,  feeit  specialem  mencionem  ostendendo  veile0  conforre  nobiscum  de  ista  faeenda*  30 
et  onmibus,  in  verbis  oxpressis,  fuit  datus  terminus  ad  cras  in  vesperis  de  audieneia  ad 
purtem,  salvo  quamd  illi  de  Veneciis  cui  dixit  veile  loqui  primo.  et  ita  hodie  de  mane 
oeutus  fuit  cum  eo,  et  in  eflectu  ostendit  potenciam  regiam  Florentinorum  et  vestram 
non  esse  sufficientera  ad  defensam  statuum  suorum,  et  quod,  si  coronaret  dominum  regem 
subito  esset  iu  guerra  cum  comite  Virtutum,  et  quod  hoc  iieret  sibi  gründe  periculum,  36 
et  quod  vellet  scire  si  dominacio  Veneciarum  vcllet  esse  secum  et  cum  domino  rege  ad 
istam  defensam  et  offensam  doinini  eomitis  Virtutum,  et  quod,  quando  istud  esset,  in 
continenti  faceret  eeiam  coronari  dominum  regem  quia  esset  securus  et  extra  omne  du- 
bium,  et  quod  vellet  mittere  ambassiatam  suam  Vcuecias  super  istam  faccudam.  et  ad 
boc  ambassiator  dominacionis  Venec iamm  fecit  inagnam  resistenciam.  nescimus  quomodo  30 
faciet  papa,  sed  tantum  ambassiatores  regii  sunt  multum  turbati  de  istis  verbis,  et  nos 
dubitamus  quod  istud  sit  ima  causa  dilacionis  adinventa  contra  incoronacionem®  domiui 
regis,  et  istud  lacit  nos  dubitare  maximo  verba  que  habuimus  a cardimili  Florentino 
Ncapolitano  de  Monopoli  et  Karensi  cum  quibus  heri  locuti  fuimus.  nescimus  quomodo 
istudf  factum  erit.  dubitamus8,  erit  longum,  salvo  si  isti  ambassiatores  regii  non  facerent  85 
sicut  dixerunt  se  facturos  de  rccedendo,  si  videbunt  dare  responsionem  de  dilacione,  quia 
dilaeioncm  accipient  pro  negativa,  faciemus  pro  parte  uostra  quautum  erit  de  lionore 
nostro.  ostendit  dominus  papa  non  confidere  multum  de  promissis  Florentinorum  pl uribus 
raciouibus,  maxime  quia  roputat  ipsos  non  posse  portaro  expensam  et  istud  pondus  contra 
dominum  comitcm  Virtutum.  habuimus  a cardinali  de  Monopoli h,  quod  liga  cum  papa  40 


a)  cod.  nicholominu«.  b)  Höchst  tcahrschendich  so  und  nicht  exponit  ettea.  c)  cod.  rolle,  d)  so  im  cod. , sollte 
r u Bucht  quod  heißen.  das  Hol.  «alvochö  ausgenommen  daß  (IKauc  Gr.  A,  Jt . Spr.  694),  normt/  hier  nur  bin 
Zeittfor!  folgt , doch  ohne  Schaden  des  Sinurjf;  der  Dativ  illi  ist  durch  das  torhergtheude  datus  bestimmt : mit 
dem  Vene  filmischen  GtsandUn  hat  cf  am  andern  Tag  schon  Morgens  gesprochen,  mit  da*  übrigen  sollte  cs  Abends 
am  27  Februar  gescheht»,  e)  cod.  IncoronacioDltf ; das  Wort  seihst  ist  Hat.  incoron&iiono.  f)  cod.  tireimal.  45 
g)  erit.  dnbiUmus  durch  Rasur  undeutlich;  dubitare  hin  befolgen  icie  im  italienischen.  b)  cod.  Monopoli. 


1 Jlal.  facccnda,  Geschäft,  Verrichtung. 
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io 


non  potent  fieri  ßine  rege  Ladislao  et  quod  istud  eiit  longa  raena1.  sentiviraus,  quod  ms 
matrimoniuui  cum*  duce  Atri2  uou  potest  habere  locumb,  quia  major  filia  annonun  7 
data  est  pro  uxore  filio  domini  de  Taiaeero®,  sccunda  annorum  trium  data  est  nepoti. 
Rudolffusd  de  Camerino  habet  Alias  annorum  nominum 0 et  qualitatum  interclusas  in  pre- 
senti  litera3.  hoc  sero  locutl  fuimusf  cum  eardinali  Boloniensi,  qui  videtur  nobis  de  illa 
intenciono*  qua  sunt  quatuor  cardinales  suprascripti h.  quod  sequetur,  seiet  dominaeio 
vestra.  datum  Rome  26  februarii  liora  prima  noctis.  credimus,  quod  cras  episcopus  uoi 
Concordie4  pronunciabitur  patriarcha  Acquiligicnsis  et  patriarcha  cardinalis,  et  forsan 
eciam  dominus  Baldeserra  Cossa. 

Magnifico  et  potenti  domino  nostro  Vestre  dominacionis  servitores 

domino  Francisco  de  Canaiia  1 a-  Lucas  de  Leone  et  Ileinricus  de  Gallie5. 
duano  etc. 


(»4.  Die  Gesandten  Lava  da  Lionc  und  Arrigo  Galeotti  an  ihren  Herrn  Frans  von  uo t 
Carrara  Reichevikar  zu  Padua , über  den  Stand  der  Dinge  an  (kr  Kurie  und  die  Mr  ' 1 
i5  Stellung  des  P.  Dmifacius  IX  su  K.  Ruprecht.  1402  Merz  1 Rom. 

Aus  KarUr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  p.  288  cop.  ch.  cowr. 

Gedruckt  Janssen  It.K.  1,  672  nr.  100!)  ebendaher. 

Magnifico  et  potens  domine  noster.  per  aliud  breve,  alligatum  presenti6 *,  scripsi- 
mus  die  26  uiensis  elapsi  oceuiTencia  liic,  putantes  mmcium  habere,  sed  eogitatus  nos  nr,  se 
30  feiellit.  et  propterea  dicta  die  dictum  breve  non  misimus;  nee  celerius  per  nuncium 

proprium,  quia  cxpectabamus  mittere  res  que  forent  alicujus  effectus,  arbitrantes  die  lune  ^ S7 
esse  ciun  domino  papa,  quod  minime  fuit.  verum  herino  mane  creatis  cardinalibus  domino  nr.  ss 
Baldesarre’  et  domino  Antonio  Gaytano  dixit  dominus  papa  in  vesperis  audienciam  dare 
veile,  et  sic  audivit  ambassiatores  domini  imperatoris  nee  illis  responsum  dedit  hodie  *n.  i 
35  vero  dicta  hora  de  suo  mandato  ad  ipsum  redituri  sumus.  id  autem,  quod  habebimus, 
dominacioni  vestre  notificabimus.  verum  multum  utilis  nobis  est  visa  significacio  nobis 
per  breve  vestrum  facta  datum  Padue  die  17  mensis  preteriti,  per  quod  significatis  nova 
Novalie  et  succursum  dominii  Veneciarum,  per  quod  opinamur  confortabitnr  terror  domini 
pape,  qui  de  paupertate  domini  regis  valde  dubitare  videtur  et  in  nichilo  de  potoncia 
30  confidere,  salvo  si  dominaeio  Veneciarum  in  hanc  intrat  impresiam,  ita  quod  nobis  vide- 
tnr  subsidium  istud  nobis  ad  utile  cadere  debere  in  verbis  nostris  in  dicendo  postmodum ', 
quod  erit  valde  profieuum.  ego  Lucas  sencio,  quod  dominus  comitem  de  Carraria*  8 
desiderat 1 esse  magistrum  de  Rudo.  pro  tanto®  scire  cupimus,  si  veniret  huc,  ut  speratur 

a)  cot f.  cdob.  b)  cod.  lorunn.  c>  cod.  Tainterof  Janssen  TiltMRl.  d)  cod.  RadolfH  ohne  vouuugchnuh  Jntrt- 
lri  punkliOH.  e)  durch  Rasur  undeutlich,  aber  sicher  durch  den  Brief  tom  S Hers  nr.  67.  f)  cod.  faronn.  g)  codm 

hat  hier  ein  langt*  s ohne  Reden tung,  tcohl  rerfrühter  Anfang  dt*  folgenden  mint,  h)  cod.  »npnwacnpti. 
i)  etiru*  abgc  schürft . p*rmodnm7  k)  cod.  Carrarl**.  I)  stark  abgeschürft , Janssen  doloctat,  auch  denidfrat 
halte  ich  nicht  für  da*  Wort,  r idUichl  trifft  es  den  Sinn. 


1 Ital.  mena , Handel,  Geschäft,  Sache,  Art, 

«>  Zustand. 

* In  der  l\ov.  Abruzzen  und  Molise  (Abruzzo 

ulteriore  I)  o.  s.  <5.  ron  Teramo,  o.  n.  6.  rom 

Gran  Sasso  d'Itatia.  Im  Jahr  1393  belohnte  K. 
Ladislaus  mit  Atri  den  Antonio  Acquaviva,  dessen 

<6  Geschlecht  bis  in  die  Zeiten  K.  Ferdinands  die 
Stadt  im  Besitz  hatte.  S.  Amati  dizion.  corogr. 
d ltalia  1,  488 f. 

* Dieser  Einschluß  ist  nicht  mit  in  den  Kodex 
eingetragen  tcorden;  rgl.  Brief  rom  8 Merz  nr.67 

M weitere  Erwähnung. 


* Alter  Suffragansits  von  Aquileja,  zwischen 
Tagliamento  und  JAvenza. 

4 Dieser  erscheint  unter  den  Zeugen  des  Ver- 
trags zwischen  K.  Ruprecht  und  Florenz  mm  13 
Sej>t.  1401. 

* Ist  (las  vorhergehende  Stück  nr.  63. 

’ S.  nr.  98. 

* Natürlicher  Sohn  Francisco»  des  älteren,  s. 
Verci  marca  Trivigiana  (indice  tom.  20  p.  118). 

* Ital.  per  tanto,  glcichicol,  dennoch,  deswegen. 
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Mrs.  I 


UOS 
Mrs.  I 


Mn.  S 


UOS 
Mrs.  I 


UOS 
Mn.  .1 


Mn. 


ipsum  debere  venire,  et  vellet  nos  super  isto  negocio  loqui  debere " cum  domino  papa, 
quid  faeere  debeanius  ct  queiu  modum  servare  debeamus.  datum  Home  prima  marcii 

horn  17. 


Dominacionis  vestre  servitores 


Luchs  de  Leone  et 
Heinricus  de  Gallis. 


t 


65.  Die  Gesandten  Luca  da  Lione  und  Arrigo  Gdleotti  an  ihren  Herrn  Franz  von 
Carrara  Reichsvikar  zu  Padua:  sie  würden  am  nächsten  Tage  Audienz  bei  P. 
Ronifacius  IX  haben,  eine.  Gesandtschaft  K.  Sigismunds  von  Ungarn  sei  an  der 
Kurie  angekommen.  1402  Merz  1 Rom. 

j4i«s  Karhr.  O.I. A.  Pfalz.  Kop.B.  115  p.  288  cop.  ch.  cotrv.  '« 

Gedruckt  Jarnsen  R.K.  1,  672-673  sub  nr.  1099  ebendaher. 


Magnifice  et  potens  domine  nostcr.  quemadmodum  liodie  in  altero  brevi  scripsi- 
mus,  fuimus  ad  domini  pape  presenciam  oinncs  tres  ambassiate  ct  quelibet  per  se.  et 
nulli  nullum  responsum  dedit  et  dixit,  nos,  qui  uitimi  fuimus,  audire  non  %’dle  in  hora 
illa,  quia  ei  comoda  non  erat,  maximc  habito  respectu  quia  nobiacum  volebat  istam 
materiam  discutere  per  Iongum  tempus,  et  quod  cras  eadem  hora  nos  sec  um  esse  vole- 
batb et  tune  onmes  licenciaro  volebat  et  nobiscum  tempore  longo  starc.  quid  sequetur, 
liet  dominncioni  vestre  notum.  dictum  est  nobis,  quod  ambaxiatorcs  regis  Ungarin  huc 
venorunt,  et  quod  hora  qua  licenciati  fuimus  pro  illis  misit  nesciinus  si  hec  fuerit  causa 
more.  datum  Rome  prima  marcii  hora  prima  noctis. 


Dominacionis  vestre  servitores 


I 

I 


Lucas  de  Leone  et 
Heinricus  de  Gallis. 


15 


to 


66.  Die  Gesandten  Luca  da  Lione  und  Arrigo  Guleotti  an  ihren  Herrn  Frans  von 
Carrara  Reichsvikar  zu  Padua,  über  eine  Audienz  bei  P.  Ponifacius  IX,  nament- 
lich  die  Angelegenheiten  K.  Ruprechts  betreffend.  1402  Merz  3 Rom. 

ylus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  p.  288-290  cop.  ch.  corrv.  mit  der  Überschrift 
Copia  brevis  destiuati  de  ltomu  per  dominum  Hcinricum  de  Gallis  ct  Lucam  de  Leone, 
ohne  Unterschrift. 

Gedruckt  Janssen  Ii.K.  1,  673-675  nr.  1100  ebendaher. 

Magnifice  et  potens  domine  noster.  sicut  per  aliud  breve 1 vobis  seripsimus,  so 
beri  vigesima  hora  fuimus  cum  domino  papa  usque  ad  horam  vigesimam  quartam,  ubi 
non  interfuit  aliqua  alia  persona  nisi  ipse  dominus  papa  et  nos  ambo  soli  cum  eo.  et 
sibi  exposuimus  intencionem  vestram.  qua  audita  retulit,  se  scire  vos  esse  tarn  legalem 
Metern  et  veredicum  dominum  ac  suuin  devotum  filium,  quod,  quamvis  consuleretis  ei 
de  concordia  cum  domino  rege,  nichilominus  non  vellctis  dicere  nec  dici  faeere  res,  que  ss 
in  preseuti  vel  futuro  apparerent  per  alium  modum  quam  essent  facte  vel  dicte,  nec  que 
possent  sanctitati  sue  prejudicare.  et  ideo  erat  dispositus  inquirere  a nobis  de  certis 
rebus,  sperans  per  nos  scire  veritatem  de  eo  quod  petere  volebat,  dicens,  qut>d  verum 
erat,  quod  inter  ipsum  et  dominum  regem  magna  practica  fucrat  et  variis  modis  facta, 
et  quod  venerant  ad  certam  conclusionem  missam  per  domnum  Franciscum  de  Monte-  *o 


a)  auch  < Oiii*  nbytuhür/t.  b)  cod.  eher  nolobat,  der  Schreiber  milcrsclunlct  beide  Buchilabeu  uicht  (a  mul  u).  die 
beiden  andern  male  sieht  v in  volebat. 


1 In  dem  Briefe  vom  1 Merz  nr.  65  melden  sie,  ist  riemeint, 
daß  der  Pabst  sie  auf  2 Merz  bestellt  habe;  (ließ 
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pulzano l,  ud  quam  ambaxiatores  domini  rcgis  portaverant  rcsponsum Ä,  ot  quod,  quamvis  N0- 
ad  primam  partem  scismatis  non  satisfecerint  sieud  desiderabat,  nichilorainus  de  responso 
vult  rcmanere  contentus.  sed  ad  secimdam  partem,  que  erat  quod  dominus  rex  staret 
in  Italia  et  non  faceret  pacem  etc.,  dicit,  quod  dederat  sibi  unum  responsiun3  per  quod 
s ostendebat  in  totum  discedcre  ab  intencione  domini  pape , et  quod  ponebant  sibi  pro“ 
inanibus  aliam  viam  lige  (cujus  responsionis  minime  erat  contentus),  et  quod,  quam  vis 
dicti  ambaxiatores  domini  rcgis  dicerent  domiuo  pape  quod  ista  corum  via  foret  honora- 
bilior  et  magls  utiiis,  nicbilomiuus  hujus  rcsponsi  contentus  non  erat,  quia  uegocium 
suiun  cognoscebat  sciebatque  cur  hec  postulabat.  sed  quia  adlmc  non  bene  cogitaverat 
io  super  ista  matcria,  nolcbat  ilia  bora  aliud  ultcrius  dicere,  sed  a nobis  res  iufrascriptas 
volebat  scirc: 

Primo  qttaliter  dominus  rex  remanserat  solus  et  ab  omnibus  derclictus. 

Item  quomodo  fucrat  factum  archiepiscopi  Coloniensis  et  ducis  Lepoldi. 

Item  cur  se  levaverat  de  carnpo. 

15  Item  quare  venerat  hoc  anno  ad  campum,  cum  maxime  per  dominum  papam  sibi 
consultum  fuisset  quod  non  deberet  venire,  et  prccipue  ipso  non  existente  in  concordia 
cum  eo,  et  cum  non  haberet  officium  suurn  canonice. 

Item  qualiter  fucrat  in  tot  disturbiis  cum  Florentinis. 

Item  qualiter  venerat  Paduam,  postea  iverat  Venecias,  postca  inde  recesserat,  deinde 
20  Paduam  rediverat,  et  unde  tot  mutaciones  pendebant. 

Item  si  erat  ita  pauper  sicut  demonstrabat,  et  quod  prcsencialiter  in  Alamania 
niencio  nulla  fiebat  quod  aliqua  congregacio  geneium  venire  deberet  pro  ejus  auxilio  ncc 
de  aliquo  subsideo  quod  per  alios  sibi  darf  debeat. 

Item  que  potencia  sit  illa  cum  qua  velit  tot  negoeia  facere,  maxime  contra  dueem 
25  Mediolani  qui  tantum  est  potens  dominus. 

Item  si  domiuacio  Veneciaruru  porriget  manus  istis  exjiensis. 

Item  si  rex  per  se  solus  liabct  aliquam  potenciam  contribuendi  de  suo  huic  ex- 
jiense,  et  quantum  contribuere  posset 

Item,  si  debet  habere  secum  gentes  Italiens  ad  faciendum  facta  sua,  quas  gentes 
3«  habere  poterit,  cousideratis  gontibus,  que  sunt  in  Italia,  inter  dominos  Italiens  divisis. 

Facto  fine  sue  locucioni  cepimus  respondere  per  seriem  sequendo  sicut  ipse  propo- 
suerat,  conantes  semper  removere  et  extirpare  de  animo  suo  dubia  que  seiebamus  sibi 
fuisse  infixab,  facientes  potenciam  domini  ragis  optimam  cum  evidentibus  racionibus  et 
illam  inimici  debilem  et  frivolam  cum  racione  evidentissima.  et  tot  verba  in  hoc  negotio 
35  fuere,  quod  oportunum  extitit  dicere  sibi  apparamentuin  et  negociimi  Novaglie.  et  hoc 
studiose  diximus,  quia  senseramus  comitcm  Campanee  imbuissc  sibi  aures,  et  ita  per 
totam  ßomam  publicaverat  quod  comes  Yirtutum  liabebat  8000  cquos  contra  domina- 
cionem  vestram  et  quod  acceperat  nobis  Brentam.  interim  intravit  archiepiscopus  Ari- 
mincnsis  auditorium  dicens:  pater  sancte,  bora  est  tarda,  quare  dominus  papa,  qui  hac 
40  hora  loquebatur,  interruptus  verbis  suis  fincm  fccit  et  dixit:  propter  passiouem,  quam 
liabebat,  non  posse  continuare  in  loquendo,  et  quod  hodie  ineliori  hora  esso  deberemus 
in  palacio,  quia  continuare  intendebat  nobiscum  verba  sua.  et  ita  faciemus.  sensimus 
dominum  Janellum  fuisse  causa  intratc  dicti  archiepiscopi  Arimincnsis.  notavimus  in 

»)  Jautat»  pro,  et  iit  aktr  uuabgekdrtUa  pro.  b)  cod.  infia. 


‘ Die  Eröffnungen  desselben  vom  25  Dec.  1101 
zu,  vergleichen,  nr.  23  und  24. 

* Gesundtschaflsanioeisung  K.  Ruprechts  1402 


Jan.  22-23  (und  Jan.  1-3)  Venedig,  nr.  47  (wul 
28). 

* Vgl.  die  drei  Versprechungen  von  1402  Jan. 
4 nr.  57.  59.  61. 


Deatücho  Hoicbstaga-Akton  l\'. 
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verbis  domini  pape,  quod  bis  rctulit : si  hoc  concordiura  fiet,  quod  divina  gracia  fiet  etc. 
notavimus  cciani,  quod  dixit:  facto  hoc  concordio  domini*  de  Malatcstis  reccdercnt  a 
duce  Mediolani  cum  eorum  gentibus  et  essent*  ad  servicia  domini  regis  si  eos  v eilet,  et 
quod  ipso  promittebat  firmiter  uobis  quod  facto  concordio  facerct  quod  dominus  Mautue 
et  domini  de  Malatestis  essent  cum  domino  rege,  sensimus,  quod  non  vult  do  suis  gen-  s 
tibus  servire  domiuo  regi  extra  partes  istas1 * *,  sed  in  partibus  istis  benec  vult  guerram 
facere. 

Mn  s Heri  sero  ambassiator  regis  Ungarie  non  habuerat  Colloquium  cum  domino  papa. 
de  quo  rege  et  de  rege  Boemie  dominus  papa  per  verba  siui  parvam  extimacionem 4 * 
facit,  imo  de  ambobus  trufatur*.  io 

Dominus  papa  misit  pro  domino  comite  de  Carraria  quod  subito  ad  ipsiun 
accedat8. 

Fuimus  ad  polnciuta  causa*  loquendi  domino  pape,  secundum  qu<xl  nobis  manda- 
verat.  fecit  nobis  excusacioncm  per  nuncium  suum,  quod  nee  nobiscum  nec  cum  aliquo 
loqui  poterat  et  itaf  iutclleximus  a magistro  Angelo  de  Pipemo  medico,  qui  una  cum  is 

Mn.  4 aliis  medicis  ibat  ad  dominum  papam,  quo<l  passio  Uioruni  opprosserat  ipsum.  cras  re- 
vcrtemus  ad  eum,  et  illud,  quod  sequetur,  Aominaciotti  vestre  erit  notum.  datum 

NuS  Rome  3 marcii  hora  24. 

Mn.  3 

hos  jf )ie  Gesandten  Iaicu  da  Liane  und  Arrigo  Galcotti  an  ihre » Herrn  Frans  von 

Carrara  Rcichsvikar  zu  Padua , über  eine  neue  Audienz  bei  P.  Ronifaeius  IX,  *o 
der  die  Anerkennung  K.  Ruprechts  absichtlich  in  die  Länge  zu  ziehen  scheine. 
1402  Merz  8. 

ritt*  Kartsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  p.  290-291  cop.  chart.  coac. 

Gedruckt  Jansscn  li.K.  1,  076-077  nr.  1102  ebendaher. 

Magnifiee  ot  potens  domine  nostcr.  postquain  scripsimus  aliud  breve  huic  alli- 
gatura4,  non  scripsimus  aliud,  quia  nos  nec  aliquis  ambaxiatonun  domini  regis  et  Ploren- 
tinorum  propter  passionem  domini  pape,  voram  aut  fietam,  que  tarnen  aliqua  fuit,  non 
potunnus  adire  prcsenciam  suam,  nisi  hoc  mane  fuimus  omnes  tres  ambassiate  in  palacio 
quia  debebat  consistorium  fieri.  et  licet  audivissemus  plura  verba,  et  vidissemus  acta  de 
dacione  rose,  et  auditis  consiliis  superinde  factis,  que  rosa  adliuc  non  est  data,  et  appa-  •„ 
reret  nobis,  uti  et  aliis  apjiarobat  et  vidobatur,  in  longum  dilacionibus  et  verbis  duci, 
tarnen  videbatur  nobis  oxpeetare  tautum,  quod  possemus  aliquid  scribere  dominacioni 
vestre,  maxirao  considerato  quod  isti  ambassiatores  domini  regis  volebant  dominum  papam 
rogare  de  expedioione  facti  vel  de  liccncia  redeundi,  et  hoc  de  eorum  et  omnium  nostrum 
eonsilio.  or&  iiodio  dominus  papa  cameram  exivit  ot  venit  in  locum  audiencie.  et  videns 
orancs  nos  petiit  si  quid  volebumus.  tune  ambassiatores  domini  regis  soli  propinquius 
nccesserunt,  dicentes,  quod  supplicabant  saue. ti tat i buo,  quatenus  vellet  fiuem  inponere 
isti  saucto«  ncgocio  pro  quo  illic  erant  ad  hec  dominus  papa  respondit,  quod  pro  co 
non  deficiobat  nec  dcfeceratb;  s«xl  deßeiebat  pro  ipsis.  or  liic  responsiones  replicaciones 

a)  lluthi/iu  abgrrüimt.  doc k mtiKti/tÜto/t.  b)  Rasur  muirnüicM.  t)  rtmts  abprscbibr/t , aber  duck  uni  siebet . ^ 

d)  •/niLiWi  rxislimacionom.  <*}  an*  com  korrigiert.  0 HfÄI  ÜbtTßttek rirbett , itoi  yUtch  zeitig . mtd  roft  andrer 
Hand  HHMrki,  g)  rmtkrt  9t.  hcU.  h)  cod.  defrml. 


1 Das  päbstliche  Gebiet. 

* lud.  trutlarsi  di  alcuno,  Einen  ansspotten. 

* Vgl.  das  größere  Schreiben  vom  1 Merz  nr.  64 

und  das  vom  fl  Merz  nr.  07,  beide  gegen  das 

Ende. 


* Sie  hatten  also  zwar  am  3 Merz  geschrieben 
nr.  GO,  aber  diesen  Brief  schicken  sie  erst  jetzt 
mit  dem  oltenstehenden  vom  S Merz  zugleich  ab.  45 

* Bai  onv,  jetzt,  nun. 


M.  Geaandtacli.  <1.  Gr.  Phil.  v.  Folkenstem  u.  Nik.  13  um  an  n.  Rom,  1402  Jan.  22-23,  nr.  47-08*. 
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ot  triplicaeiones  materie  intcr  dominum  papam  ot  dictos  ambassiatorcs  fuernnt,  quod  eorum  ,i0Ss 
stare  et  rediro  erat  in  ipsomm  arbitrio  et  quod  ipse  nondum  aliquem  per  vim  tenuerat. 
tandem  post  hec  dixit,  quod  ipsi  essent  cum  quatuor  cardinalibus  auditoribus,  qui  sunt, 
ut  per  aliud  scripsimus,  de  Florencia  Bononia  Monopol!  et  Neapoli.  et  sic  erimus  cras 
de  mane  et  solum  super  pratiea  istius  lige  prolate  domino  pape,  que  liga  videtur  iinpe- 
dire  totam  istam  deliberacioncm  pape,  vel  vult  ostendere  quod  sic  sit.  tarnen  cras  omncs 
ibimus  atl  hanc  praticam.  oinne  vero,  quod  agetur,  vestra  magnificencia  seiet. 

Nescimus , an  isti  ambassiatores  recedeut,  si  viderint  se  in  longum  duci.  sed  si 
ipsi  recederent,  consimiliter  et  nos  recedereiuus.  libentissirae  sciremus  a d ominacime 
vestra,  si  ipsi  pur1  vellent  morari,  licet  factum  traherctur  in  longiun  per  verba,  an  et 
nos  deberemus  morari  vel  redire. 

Et  in  caßu  quo  hine  recedoremus  cum  dictia  ambassiatoribus,  directe  ibimus  Came- 
Hnum  pro  facto  nobis  imposito;  vellcmus  tarnen  lilienter  liabuisse  responsionem  ad  brevo2, 
in  quo  nomina  earum  erant  inclusa. 

Dominus  comes  de  Carraria  dobobat  requiri8  a domino  papa.  videtur,  per  ejus 
literas,  aliis  oceupatus  pro  presenti  vonire  non  posse.  datum  Rome  8 marcii  liora  s 
vicesima  1402. 


Vestrc  dominacionis  servitores 


Lucas  de  Leone  et 
Heinrieus  de  Gallis. 


sä»  OH.  Die  Gesandten  Lucu  da  Liane  und  Arrigo  Galeotti  an  ihren  Herrn  Franz  von  »ob 
Carrara  Reichstdkar  zu  Padua:  in  Betreff  der  Anerkennung  K.  Ruprechts  werde  n‘ 
bald  eine  entscheidende  Antwort  der  Kurie  erfolgen,  man  wolle  in  die  Liga  gegen 
Johann  Galcazzo  von  Mailand  auch  K.  Ladislaus  von  Neapel  aufnehmen.  1402 
Merz  9 Rom. 

*5  via«  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  p.  291-292  cop.  ch.  co<m>. 

Gedruckt  Jarnsen  K.K.  1,  677  tir.  1103  ebendaher. 


Magnifico  et  potens  domine  noster.  quemadmodum  lieri  per  aliud  brove  scripsi-  Mn  a 
rnus4,  fuimus  isto  mane  cum  quatuor  cardinalibus  auditoribus  uostris,  qui  inter  eetera 
proposuerunt  nobis,  quod  domino  pape  satisfactum  non  erat  per  oblacionem  factum  de 
30  liga  ad  id  quod  domino  regi  jietebat.  et  pro  tanto  obtulimus  satisfacere  veile  domino 
pape  secundum  ejus  peticionem  honestando  capitula  in  forma  debita  et  ostendendo  ex- 
cessus  eorum.  et  procossum  cst  taliter,  quod  necccssarium  cst  quod  ad  conclusionem 
veniatur  de  faciendo  aut  non  faeiendo.  et  est  via  dilacionis  reserata5.  quidquid  aut  ein 
sequetur,  dominacioni  vestre  fiet  uotum.  unum  inter  alia  per  cardinales  dictiun  fuit, 

35  quod  tractando  de  liga  cogitatus  baberetur  de  sumendo  in  eam  regem  Ladislaum.  datum  uos 
Rome  9 marcii  liora  18®.  Mr‘  * 


Per  ilominacionis  vestre  mrvitons 


Lucam  de  Leone  et 
Ileinricum  de  Gallis. 


' Ital.  pure,  gleich  ml. 

io  * Brief  vom  36  Febr.  1403  nr.  63,  gegen  Ende. 
8 Vgl.  das  Schreiben  rom  1 Merz  nr.  64  und 
das  com  3 Merz  nr.  66,  beide  gegen  das  Ende. 


4 nr.  67. 

* Ital.  riserrarc,  wider  verschließen. 

4 Briefe  des  Franz  von  Carrara  s.  bei  uns 
unter  Tag  zu  Augsljurg  HOL 
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(nos)  68».  Frans  von  Carrara  Iicichsvikar  su  Padua  an  scitie  Gesandten  Luca  da  Lion e 
und  Arrigo  Galcotti  su  Rom:  schlechter  Stand  der  Dinge  des  Johann  Galcazzo ; 
gute,  Aussichten  für  K.  Ruprecht , dessen  Kaiserkrönung  empfohlen  wird.  [1402] 
Merz  14  Padua. 

Aus  Venedig  Markusbibi.  inss.  lat.  cL  14  cod.  08  fbl.  19  b cop.  ch.  coerv.  mit  der  Notiz  * 
Zilius  scripsit,  dominus  Michael  com isit,  Bertho/oweus  Feracinus»  Cursor  portavit. 

Gedruckt  in  der  llochzeitswidmung  Per  le  ausjticatissime  nozze  Giusti-Vittadella  Padua 
1863  ton  G.  D.  0.  (21  Briefe ) pag.  5-6. 

Dilecti  rneL  breve  vestrum1  rccepi  missum  per  Zanetum,  et  eoutenta  in  co  in- 
tellcxi  pleno  coneeptu.  ad  quod  respondeo,  servatos  per  ros  modo»  miclii  pliiriniuni  »o 
placuisso,  et  de  illorum  prudenti  vos  observatione  commendo.  volo  autem  eorum  con- 
sideratione,  quatenus  sanctissimo  domino  nostro  pape  inei  parte  supplicare  emnque  debeatis 
obnixo  precari,  quatenus  dignetur  in  bis  nogotiis  advertentiain  bonani  habere,  ne  proptor 
inadvcrtentiiim  posset  in  lapsuin  erroris  incidere,  qoi  sanctitati  sue  et  ceteris  esse  posset 
extreme  nocivus,  et  ne  unuin  faciat,  aliud  agcre  credens.  nam  si  quid  in  duccm  Medio-  15 * * 
laui  faciendum  est,  estate  proxima  est  audacter  et  viriliter  faciendum.  quod  si  non  fit, 
ipse,  quod  deus  nvertat b , in  aliorum  destruetionem  forte  molietur,  quod  nunc  in  ipsum 
et  sui  status  extermini  um  fieri  potost.  et  ut  ducis  ipsius  conditionum  sanctitas  sua  veram 
et  plenam  habcat  noticiam,  ipse  nedum  subditis  Buis  »ed  et  gentibus  armigeris  magis  osus® 
esse  non  posset  et  de  eo  pejus  esse  contenti  quam  sint : a subditis  suis  quidem  proptor 
extorsäones  iunumeras  et  importabilia  onera  que  Ulis  imponit  seviens  ncdiun  in  bona  eorum 
sed  etiam  in  persona«,  a gentibus  et  stipendiariis  suis  quia  illis  non  solvit  et  ctiam  proptor 
male  tractationis  iikkIos  quos  servat  in  cos.  pretcrea  et  hoc  certissimum  habetur:  ipse 
pccunie  indigens  est  maxime  et  nullum  habet  denarium.  itaquo  bis  duobus  concurrentibus, 
odio  et  egestate  pecunie,  faeüe,  si  viriliter  fieret  et  indUate  contra  eum,  ij)sius  destructio  *5 
sequeretur.  et  debet  dominus  papa  credere  atquo  tenere,  quod,  si  fucrit  favorabUis  et 
propicius  serenissimo  domino  ltuperto  Romanorum  regi  et  circa  coronationem  ejus  et  alia, 
Veneti  ligam  istam  intrabunt  et  ubi  forte  omnino  intrare  non  vellent  nec  ipsi  duci 
inimicari,  premissorum  considerationc  dominus  rex  cum  Florentinis  et  aliis  qui  erunt  cum 
eis  sufficiens  profecto  est  cum  sue  sanctitatis  favore  et  bracchio  dueem  ipsum  ex  toto 
destruere.  si  dominus  comcs  de  Carraria  Uluc  veniret  et  vos  requireret,  quod  pro  ipso 
de  facto  magistratus  Rodionsis  loqui  deberetis  domino  nostro  pape  vel  etiam  aliis,  sum 
contentus,  et  volo,  ut  id  faeere  debeatis  et  studere  modis  onmibns  possibilibus  sibi  pro- 
\in"'i4  desse,  ut  ejus  assequatur  inten  tum.  datum  Padue  14  martii*. 

Domino  Hcnrico  de  Gallis  et  Luc«  de  Leone 
. Rome. 


»)  cm.  Ter»eino*  T b)  cod.  »drcrUt.  e)  cod.  uol  nicht  Abknrsungutcich  om.  (>  antrostis) , da  a nachher  hcOtt 
odio  »I  oROßtalo. 


1 Vgl.  die  Briefe  nr.  G3-68. 

* F.  von  Carrara  an  Nikolaus  de  Itoltertis  und 

Gerardus  de  Boiardis  schreibt  aus  Padua  am  15 

Apr.  [1102]:  sein  Cursor  Bcrtholomeus  Feracinus 
de  Padua  hat  avt  13  Merz  [besser  11]  einen  sehr 
wichtigen  Brief  [ den  obigen]  an  II.  de  GaUis  und 
L.  de  Leone  nach  Born  bringen  sollen;  er  ist  niclU 

angelangt,  sondern  vielmehr  von  einem  Beiter 
Franzens  mehrere  Tage  später  in  den  Alpen  bei 


Cattrenum  getroffen,  und  hat  behauptet,  F.  sende 
ihn  nach  Frankreich;  F.  fürchtet  daher,  daß  der-  40 
selbe  den  Brief  misbraucht  hat;  nach  Angabe  eines 
seiner  kürzlich  von  Ferrara  gekommenen  cursorcs 
soll  B.  jetzt  dort  sein ; F.  bittet  die  Adressaten 
ihn  festzuhalten  und  ihm  den  Brief  abzunehmen, 
falls  er  ihn  hat,  oder,  falls  nicht,  zu  erfragen  was  45 
er  damit  gemacht  halte;  aus  Vened.  MarkuslHblio- 
thek  ms.  lat.  cl.  14  cod.  93  fbl.  24*. 


M.  flesandtsch.  d.  Gr.  Phil.  v.  Falkenatein  u.  Nik.  Human  n.  Rom,  1402  Jan.  22-23,  nr.  47-68®.  77 


68 b.  Derselbe  an  dieselben:  sollen  das  Einverständnis  des  P.  Ronifacius  IX  und  K. fN0-1 * * * 

' , j Uz.  äs 

Ruprechts  und  die  Kaiscrlcrönung  des  letzteren  mit  Macht  betreiben.  [ 14.03 J 

Merz  23  Padua. 

Aus  Venedig  Markusbild.  mss.  lat.  cl.  14  cod.  93  fol.  19b  cop.  ch.  cowr.  mit  der  Notiz 
5 Ynlius  scripsit,  dominus  Michael  comisit,  Zanetus  et  Rubens  de  Perusio  cursores  porta- 

veruut. 

Gedruckt  in  der  Hochzeit swidmung  Per  le  auspicatimmc  nozze  Giusti - Cittadclla  Padua 
1863  von  G.  D.  0.  (21  Briefe)  pag.  6-7. 

Dflecti  mei.  ho  recevuto  doi1  vostro  breve  dadi  a Roma  a di  11  del  presente  ,40S ^ 
10  per  Fedrigo  mio  corriero.  c qunnto  per  quelli  mc  scrivite,  Ito  pienaineute  inteso.  a li 
quäle  io  vc  respondo,  ehe,  come  per  altri*  vc  ho  scripto,  vui  haviti  tenuti  boni  o savii 
mo<li  quanto  esser  potesBeno,  e de  quelli  romagno8  eertamente  Iren  eontento,  e molto  me 
hano  piasuti,  e de  quelli  molto  ve  comendo,  e per  lo  simile  de  la  solicitudene  et  diligentia 
vostra  de  scrivcre  le  occurrcntic  spesso.  ma  a 90  che  la  mia  intentionc  pienamente  ve 
15  sia  uota,  vogio  ehe  sapiate,  che  nessuna  cossa  del  mondo  cossi  voluntiera*  vederia  ne 
tanto  mc  piaceria  ne  piu  eara  me  seria,  cheb  misser  lo  papa  vollesso  attendere  a lo 
accordo  cum  misser  lo  re  e a la  corona tione  eoa,  spmVtlcmcnte  per  le  rasone  seripte' 
ve  l'altro  di.  e a questo  voglio,  avegna  ched4  de  soper  io  questo  ve  scriva,  che  dagati 
opra  diligentia  0 studio  a tuta  vostra  possa.  ma  quando  pur  voi  vedessi  che  la  cossa 
80  no  potcssc  lmver  cffccto  0 che  fossc  per  andare  in  longo,  voglio  che  trovati  modo  de 
spa^-nrve  de  la  e vegnirvene  a casa,  per  chel  no  seria  ntelc  ne  per  bene  de  U fati,  ehe 
vui  indusiassi  0 staessi  li  no  possando  havere  la  cossa  effecto  0 protraliandosse  in  longo, 
come  io  vc  scrivo  de  sopra,  io  dcsidcrcravo  summamente,  che  misser  lo  papa  attendesso 
a la  coronation  de  misser  lo  re  e accordarsc  cum  lui.  ma  quando  pur  questo  no  potesse 
85  esscre,  el  se  lia  de  le  altre  cose5 * *  e molto  per  mano  che  sono  honorevolo  utele  e bone.  .mtJ 
datiun  Padue  23  martii.  -s 

Predictis8. 


CS*".  Derselbe  an  dieselben,  ist  mit  der  Gewinnung  Königs  Ladislatis  einverstanden,  N0Bt 
will  aber  nichts  dazu  geben.  1402  Merz  28  Padua. 

30  Am  Venedig  Markmbibl.  mss.  lat.  cl.  14  cod.  93  fol.  17b  cop.  ch.  cotcv.  mit  der  Notiz 

Qilim  scripsit,  dominus  Mie/iael  comieit,  Johannes  de  Graz  portavit. 

Gedruckt  in  der  Hochzeitswidmung  Per  le  auspicatimmc  nozze  Giusti- Cittadclla  Padua 
1863  von  G.  D.  0.  (21  Briefe)  pag.  4-5. 

Dilccti  mei.  ho  recevuto  et  pienamente  int««)  el  brevo  vostro  dado  a Roma  la  nos 
30  prima  partc  a di  13  de  marzo  la  ultima  a 15  et  cetera,  al  quäle  io  ve  respondo,  che 


*)  scheint  i,  korrigiert  ans  o.  b)  cod.  ch».  c)  cod.  scripto.  6)  cod.  chio. 


1 Duoi,  due. 

* Bimango. 

* Volentieri. 

40  * Avvegnache,  obgleich. 

* H y a d'autres  choses,  vgl.  Blanc  Gramm  d. 
Ital.  Sprache,  Halle  1844,  pag.  312. 

* D.  h.  i eie  in  nr.  68 « vom  14  Merz  1402.  — 

Am  23  Merz  1402  schreibt  aus  Padua  F.  von 

45  Carrara  auch  an  dom.  comit.  de  Carraria,  den 


er  ersucht,  »'»  Born  die  Angelegenheiten,  derent- 
xcegen  die  königl.  die  llorent.  und  seine  Gesandten 
da  sind,  zu  fördern,  ut  bomun  consequantur  cflec- 
tmn,  precipue  quia  coimidero  non  minus  facere 
pro  domino  nostro  papa  quam  pro  dom.  rege  qnod 
concordia  liabcatur  utrimque  nec  res  ducantur  in 
longum,  aus  Vened.  Markmbibl.  ms.  lat.  cl.  14 
cod.  93  fol.  16b. 
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140  li  modi  servadi  per  voy  sono  boni  et  tnoito  mi  hanno  piasuti.  ot  kavi  facto  bene  a 

Uft  28  * * t 

sorivere  quello,  ehel  breve  contene.  ot  chossi  voio  ehe  continuadi  ad  scrivere  quello  ehe 
aeguira.  al  facto  del  re  Ladislao  et  cetera  ve  reapondo,  die,  ac  li  voleno  eondurlo,  mi 
ne  sono  contento  et  piasemo;  ma  se  li  volesse  chio  conforisse*  ad  la  spesa,  no  el  poria 
farc  per  algun  modo,  perche,  choine  voy  sapete,  io  hob  speso  in  queati  facti  et  spcndo,  t> 
et  conveneme,  speudere  de  qua  piu,  che  la  mia  posanza  non  porta  sei  ve  fieaae  do- 
mandato  el  mio  parero  sopra  el  facto  del  dare  al  dicto  re  Ladislao  fiorini  80000  de 
quell®  200000,  che  debeno  dare  li  Fiorentini  a misse r lo  re  di  Romani  et  cetera,  ve 
digo,  non  perche  voy  cl  debia  dire,  me  per  dirlo  a voy,  per  che  voy  sapete  bene  quauto 
me  seria  onesto,  habiando  spmalemente  el  re  di  Romani  in  chasa  ot  sciando  cum  luy,  >o 
quello  che  io  sono,  a conscegliare,  che  li  denari,  che  luy  domanda  a Fiorentini,  fosse 
dadi  a altri:  ma  sei  se  dicesse  de  tuorlo1 *  in  liga,  io  ve  respondo  quello,  che  per  altrod 

vo  ho  scripto:  chio  seria  contento  et  piascraveme,  chelge*  fosse  acceptndo.  ma  non  poria 

per  modo  alguno,  per  la  distantia  del  Ingo  che  e dal  dicto  re  e rai,  ne  per  le  chasun 
x>49*8 ^P^diete®  speso  excessive  facte  per  mi  chio  fazo  o conveneme  fare,  confcriro  ad  u 
alcuna  spesa  de  subsidio  de  zonto3  ne  denari.  datum  Paduc  28  martii  1402. 

Domino  Henrico  de  Gidlis  et  Luco  de  Leone. 


N.  Bescheid  des  1*.  ßonifacins  IX  an  K.  Ruprecht  durch  Grafen  Philipp  von 
Falkenstein  und  Nikolaus  Buman,  wahrend  Bischof  Konrad  von  Verden  in 

Rom  bleibt;  1402  Men  19,  nr.  69-73.  *> 

w«  69.  Geleit  des  P.  lionifacim  IX  für  drei  gen.  Deutsche  Gesandte.  1102  Merz  19 


Am  Vatik.  Arch.  Bonif.  IX  lib.  VI  f.  803 b -304»  mp.  ehart.  comv. 

Es  sind:  Conrad  ns  ejmeopus  Verdengis  et  nobilis  vir  Philippus  comes  de  Falkenstein 
Ramnni  imperii  camerarim  et  Nieotam  Human  regalis  aule  prothmwtariux,  ad  Lum~  so 
bardic  et  nonnullas  alias  partes  de  proximo  accesmri  et  deinde  redituri.  datum 
Home  apud  S.  Petrum  14  kal.  apr.  ]Hmi.  a.  13. 


hos  70.  P.  Bonifacius  IX  an  K.  Ruprecht,  über  die  Bedingungen,  unter  welchen  er 
seine  Person  approbieren  und  ihn  zum  Kaiser  krönen  wolle , mit  Einschaltung  von 
drei  Urkunden  nr.  71.  72.  73,  welche  K.  Ruprecht  betr.  Schisma  und  Galcaszo  so 
uussustellcn  hat.  1102  Merz  19  Rom. 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Eop.B.  115  p.  897-800  cop.  ehart.  coecc. 

Gedruckt  Jarnsen  HK.  1,  677-682  nr.  1104  ebendaher. 

Bonifacius  etc.  carissimo  in  Christo  filio  Ituperto  in  regem  Romanorum  olceto  salu- 
tem.  constituti  in  suprema  militantis  ecclesie  stacione  per  quam  reges  regnaut  et  s& 
principcs  principantur,  circa  dominici  gregis  custodiam  eure  nostre  inscrutabilis  consilii 
disposicione  commissi  attencione  pervigili  semper  intendere,  sumovendo  noxia  et  agendof 
profntura,  debomus,  ut  hiis,  que  paccm  ac  tranquillitatem  publicam  tarn  spiritalis  quam 
teraporalis  monarchie8  quomodolibet  perturbare  comuntur,  quantum  nobis  ex  alto  per- 

n)  tUr  UUU  lluchstiU  ist  doch  rfoi  cm  «.  b)  om.  cod.  c)  so  und  uoi  nicht  qoeli.  4)  cod.  add.  e.  o)  eod.  soprm-  40 
dtete  de  le.  f)  uni  aus  »Bünde  korrigiert,  g)  cod.  monnrebe. 


1 Togliere,  torre. 

* Ch'  egli. 


* Genie. 
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mittitur,  obviemus.  attendontes  itaque,  quod  ante  et  post  adventum  tue  cclsitudinis  ad 
partes  Italie  per  nonnullos  dilcctos  filios  nuncios  et  oratores  ejusdem  cclsitudinis  nobis 
inter  cetera  supplicari  fecisti,  ut  personain  tuam  idoneain  ad  suscipiendam  curam  imperialis 
regiminis  approbare  ac  super  oportunis  casibus  dispensare  eamque  personam  imperiali 
a diadematc  solemniter  coronare  ae  alias  tibi  statuique  tuo  ac  imperii  Romani  providere  de 
benignitate  apostolica  dignaremur,  et  propterea,  pro  conservacione  Status  nostri  prefate 
ecclesie  sponse  nostre,  cui  auctore  domino  presidemus,  serenitatis  tue  ac  imperii  et  omnium 
fidclium,  quedara  promissiones  et  capitiüa,  quorum  teuores  de  verbo  ad  verbura  inferius 
fecimus  annotari,  inter  nos  et  eandem  serenitatem  tuam  tractata  fuerunt“,  ac  nicliilominus 
«o  conccrnentes,  ad  conservandum b ac  deo  auspice  incrementis  salutaribus  ampliandum 
statum  hujusmodi  neenon  ad  resistendum  conatibus  erigencium  cornua  dampnabiliter  contra 
nos  ecclesiam  celsitudinem  tuam  ac  Imperium  praefatos,  in  Italic  partibus  permaxime 
strenuarum  gencium  arraorum  habere  presidia  fore  procul  dubio  oportunum , ut  rebellan- 
cium  compescatur  audacia  et  deiensata  sit  a malignorum  incursibus  desiderabilis  tran- 
i5  quillitas  subditorum:  nos,  volentes,  prout  ex  debito  pastoralis  tenemur  officü,  in  premissis 
de  oportuno  remedio  providere,  prelatam  serenitatem  tuam  harum  serie  duximus  decla- 
randam : quod 1 — in  casu  quo  sereuitns  ipsa,  una  cum  dilectis  üliis  communi  Florontino 
nobili  viro  Francisco  de  Carraria  milite  Padue  imperiali  vicario  generali  et  cum  reliquis 
colligatis  adherentibus  tuis  et  ipsorum,  usque  et  per  totum  mensem  maji  proxime  futuri, 
ad  tua  et  ipsorum  dispendia  ac  servicia  pro  defensione  Status  hujusmodi  et  ad  enervan- 
dam  et  comprimcndam  deo  auctore  potenciam  et  conatus  rebellaneium  et  cornua  erigen- 
cium prefatorum  ac  sequacium  eorundem,  conduxerit  seu  conduci  fecerit  et  liabuerit  sex 
milia  lancearum  ad  minus  pro  tempore  quinque  mensium  in  kalendis  junii  proxime  ven- 
turi  incipiendorum,  de  quibus  quidem  sex  milibus  lancearum  tria  milia  cum  persona  tua 
*5  in  partibus  Longbardie  ultra  et  reliqua  tria  milia  citra  Padum  castra  motari  debeant 
circa  euervacionem  et  compressionem  conatus  etpotencie  rebellium  predictorum®,  seu  quod* 
serenitas  ipsa  per  se  vel  alios  operam  dederit  cum  effectu  quod  dilecti  lilii  nobilis  vir  . . 
dux  et  commune  Veneciarum  ad  enervandum  et  comprimendum  conatus  et  potenciam 
supradicto»  realiter  ac  cum  eflectu  concurrant  ligamque  et  confederacionem  cum  pactis 
so  modis  et  capitulis  congruentibus  ac  in  ligis  hujusmodi  solitis  et  oportunis  una  nobiscum 
tccum  ac  cum  carissimo  in  Christo  tilio  nostro  Ladislao  rege  Sicilie  illu8trid  neenon  cum 
communi  Florentino  Francisco  de  Carraria  ac  colligatis  et  adherentibus  supradictis  inicriut 
usque  ad  medium®  mensem  maji  proxime  futuri  atque  firmaverint,  aut  quod3  prefatus 
rex  Ladislaus  usque  ad  kalendas  maji  predictif  ad  stipendia  et  servicia  pro  dicto  tempore 
J5  quinque  mensium  conducatur  cum  stipendiis  et  provisionibus  debitis  et  condiguis,  prout 
fuerit  concordatum,  cum  mille  lauceis,  et  dicto  regi  Ladislao  alias  millc  lanceas  assigna- 
verint  et  dederint  ipsi  Florentini  sub  eodem  rege  Ladishio  una  cum  dictis  millc  lancois 
ipsius  militarc  debentes,  ac  quod  idem  rex  Ladislaus  fiat  generalis  capitaneus  omnium 
gencium  castra  metari  debcncium  citra  dictum  Padum  sibique  regi  pro  stipendio  et 
■io  proviaione  pro  persona  sua  et  mille  lanccis  supradictis,  cum  quibus  conduci  debet,  debito 


n)  co «I.  add.  calebrata,  unimirickm  tum  Ztichm  der  thtgSUigkaL  b)  cad.  conservandam.  c)  cad.  add.  st  übtr- 
ßitstng.  d)  cad.  illnstrc,  e)  ct  JH'r  Uduni  ubtr  ad  mndium  gaehricUn , wicht»  durchgnlrichcu.  t)  et  ]K'r 
lotum  mensem  McrgtschtMtn  Mer  ad  kalendas  maji  prcdicti,  te<u  durchgrttrichni ; natürlich  int  auch  so  noch 
der  Mai  nt  unlthtn,  tt »d  maji  predicti  ahne  Zttti/ti  nur  ans  Versehen  autgatrichcH. 


45  1 Durch  ilie  nachfolgenden  2 Gedankenstriche 

werden  keine  Lücken  angedeutet,  sondern  nur 
alles  emammengefasst  was  von  in  chsu  quo  ab- 
hängig ist. 


* Dieses  q ucxl  ist  die  Wideranf nähme  rnn  in 

CU«»  qUO. 
s Ebenso. 


HOS 
Mn.  19 
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noe  sfitislieri  debeat  cum  effectu.  (cui  nieUilominus,  ui  poteaeius  valoat  militare,  ultra  lanceas 
supradictas  nos  de  nostris  et  ecclosie  prefate  gentibus  dabimus  nulle  lanceas,  salvo  quod, 
quamdiu  durabit  recuperaeio  civitatum  terrarum  castrorum  et  locorum  nostrorum  et  pre- 
fate ecclesie  in  Tuscia  aut  provineiis  nostris  marehie  Anconitane  ducatus  Spoletani  aut 
patrimonii  beati  Petri  in  Tuscia  per  quoscumque  occupatorum  et  deteutorum,  nobis  lieeat  6 
de  dictis  millc  lanceis  pro  consccucione  victoric  ae  recujHsmdone  hujusmodi  in  partibus 
retinere  trecentas  lanceas  ad  nostra  et  prefate  ecclesie  scrvicia,  sed  civitatibus  terris 
eastris  et  locis  predictis  rccuperatis  ac  ad  nostram  et  ejusdem  * ecclesie  obedienciam  re- 
daetis  dictas  trecentas  lanceas  mittemus  illico  ad  prefatum  regem  LadLslaum  citra  Padum 
ipsttiu  eidem  regi  in  omnibus  parituras,  adjicieutes,  quod  contenti  erimusb,  ai  prefatus  io 
rex  nollct  vel  conductam  hujusmodi  quomodobbet  recusarot,  eademque  tua  serenitas  cum 
cffoctu  adimpleverit  alteram  ex  condicionibus  supradictis  de  conducta  videlieet  effectuali 
sex  milium  laneearum  seu  de  concurrencia  et  ligha  ducis  et  conmunis  Veneciarum  pre- 
fatoriuu),  ae1  de  et  super  premissis  omnibus  et  singulis  usquo  et  per  totum  mensem  aprilis 
ipsa  hm  serenitas  nos  eertificari  fecerit  oportune,  — quod2  nos,  quocunque  ex  dictis  u> 
tribus  casibus  et  condicionibus  ut  supra  prefertur'  effectualitcr  adimpleto  et  juramentis 
prestitis  super  observacione  in  fräse  riptorum  capituloruin  et  promissionum  et  directis  et 
presentatis  prout  inferius  denotatur,  personam  tuam  predictam  idoncam  apostolica  aucto- 
ritate  ad  curam  reghnen  gubornacionem  et  administracionem  imperii  Romani  solempniter 
approbabimus,  ac  super  oportunis  casibus  eadem  auctoritate  dispensabimus,  ct  de  fratrum  *o 
nostroriun  consilio  auctoritate  prefata  ad  coronacionein  tuam  ex  ipso  procedemus,  prout 
fuerit  oportunum  et  fieri  per  sedem  apoetolicam  in  similibus  consuevit  bonorilico  sicut 
decet.  volumus  autern,  quod,  pro  observacione  ac  volidacione  promissionum  et  capitu- 
lorum  inferius  descriptorum  et  contentorum  in  eis,  eadem  tua  serenitas  in  forma  debita 
prestare  debeat  juramentum  nobisque  usque  et  per  totum  mensem  aprilis  predicti  in  « 
forma  publica  tuo  regio  sigillo  signata  presentari  fecisse  in  testimonium  ipsorum.  alias 
presentes  litere,  quoad  declarata  per  nos  ut  supra  premittitur  et  contenta  in  eis,  eo  ipso 
nullius  existant  roboris  vel  momenti.  tenor  voro  promissionum  ot  capituloruin  prefatorum 
sequitur  ct  est  talis  [folgen  die  Urkunden  1)  140%  Jan.  1 Ad  scrviutndam  nr.  71, 

ms  %)  110%  Jan.  3 Filiali  dcvocionc  nr.  7%,  3)  1402  Jan.  3 Qumnvis  äevocioncm  nr.  73].  io 
Jf< i.  ja  datum  Itome  apud  sanetum  Petrum  14  kalondas  aprilis  pontifieatus  nostri  anno  13  d. 


ms  71.  K.  Ruprecht  versichert  dem  P.  Bonifac'ms  IX,  daß  er  bis  jetzt  mit  keiner  geist- 
lichen oder  weltlichen  Macht  einen  bindenden  Vertrag  in  Betreff  des  Schisma' s 
eingegangen  habe.  140 % Jan.  1 Venedig. 

A aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  298  f.,  eingeschaltet  in  das  Schreiben  des  js 
P.  Ronifadut  IX  an  K.  Ruprecht  votn  10  Merz  1402  nr.  70,  erste  Einsdudtung  da- 
selbst; cop.  ch.  cotev. 

(II  coli.  ib.  pag.  311  die  ülentisdic  Urkunde  vom  6 Merz  1-10.1,  erste  Einschaltung  in  der 
Vollmacht  vom  0 Merz  1403 nr.  87  für  Bisdi.  Raban  von  Speier  mul  Matheus  de  Cracovia 
als  Überbringer  zweier  Sdtreiben  wovon  dieß  das  eine  ist,  bezcidinet  mit  A 40 
prima,  bei  uns  nr.  88.)  /1 

Gedruckt  Janssen  Frank f.  R.K.  1,  680  sub  nr.  1104  aus  A.  — Erwähnt  ib.p.  728  nr.  1153  nt.  * 


a)  cod.  eidem.  b)  ceotonli  piiinu»  om.  m d.  c)  cot!.  perfeitar.  d)  ZM  uype»  Absch ür/tmg  unlesbar,  ivti  Schüße 
am  Schlüsse  sind  noch  sicher,  flat  torherr/theude  um!  das  nach/olgend«  Stück  im  Kodex  situ!  reu  HOB,  Jausten 
tth!  XIII,  Jeden  falls  teuren  du  Zahlreichen  Itdmischs. 


1 Hiermit  icird  wider  angeknüpß  an  das  frühere  * Dieses  quod  nimmt  das  vor  iu  casu  qno  ste- 

in casu  quo.  hende  quod  wider  auf  durch  Widerholung. 
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Rupertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  ad  serenandam  docla-  j4oS 
randam  et  plenarie  infonnandam  mentem  aanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domiui  Bonität  ii  divina  providencia  pape  IX  et  omnium  aliorum,  liamm  serie  et*  imperiali 
tide  dicimus  declaramus  protitemur  ac  vcraciter  affirmamus , per  nos  vel  alios  nostros 
5 nuncios  conmissarios  vel  procuratores  seu  de  iicencia  jussione  aut  numdato  vel  nomine 
nostris  nullo  modo  seu  forma  promissionem  obligacionem  convcncionem  fedus  vel  pactum 
aliquod  eciam  juramento  tirmatum  aliquilms  dominis  spirituaiibus  vel  temporalibus  eciam 
regibus  aut  univenitatibus  seu  singularibus  personis  hactcnus  sub  quavis  coneepcione 
verborum  quovia  modo  de  aut  super  facto  presentis  dampnati  scismatis  conjunctim  vel 
io  separatimb  fecissc  seu  fieri  quoquo  modo  jure  vel  causa  mandasse.  et  hec*  juramento 
nostro  eciam  confirmamitH  et  ml  fidem  propria  manu  subscribimus'1  et  minoris  aigilli  nostri 
regii  munimine  fecimus  roborari.  datum  Veneciis  menaia  januarii  die  prima  anno  do- 
mini millesimo  quadringentesimo  seeundo,  regni  vero  nostri  anno  seeundo.  uos 

Nos  Rupertus  rex  prescripta  recognoscimus  manu  propria.  Ja“' 1 


io  72.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacius  IX,  daß  er,  'außer  zu  vollständiger  nos 
Widerveicinigung  unter  diesseitiger  Obcdienz,  keinen  Versuch  cur  Beilegung  des J""' 
Schisma' s machen  oder  dulden  tcollc  ohne  Zustimmung  des  Pabstes.  1402  Jan.  3 
Venedig. 


io 


16 


A aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  299,  eingeschaltet  in  das  Schreiben  des  P. 
Bonifacius  IX  an  K.  Ruprecht  vom  19  Merz  1402  nr.  70,  zweite  Einschaltung  da- 
selbst; cop.  ch.  co<ev. 

(B  coli.  ib.  pag.  311  die  identische  Urkunde  vom  5 Merz  1403,  zweite  Einschaltung  in  der 
Vollmacht  vom  6 Merz  1403  nr.  87  für  Bisch.  Rabun  von  Spcier  und  Matheus  de  Ora- 
covia  als  Überbringer  zweier  Schreiben  wovon  dieß  das  andre  ist,  bezeichnet  mit  /j 
secunda,  bei  uns  nr.  89.)  fl" 

Gedruckt  Jarnsen  Frank f.  R.K.  1,  680  f.  sub  nr.  1104  aus  A.  — Erwähnt  ib.  p.  728 
nr.  1153  nt.* 


Rupertus  doi  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  filiali  devocione  ae  regali 
imperiali  recta  et  pura  fide  liarum  serie  proinittimus  et  pollieemur  sanctissimo  iu  Christo 
so  patri  et  domino  nostro  domino  Bonäfacio  divina  providencia  pape  IX,  in  facto  nepharii 
scismatis  persisteutis®,  nisi  in  reduccione  scismaticorura  ad  unionem  gremii  sanctitatis 
ejuadem  et  eeclesic  sponse  sue,  nos  nullatcnus  intromittere  nisi  de  beneplacito  et  assensu 
domini  nostri  prefati.  et  super  hiisf  eciam  nullam  adinvencioncm  vel  viam  datam  vel 
dandatn  a seismaticis  vel  aliis  quibuscumque  acccptabimus  nee  pennittemus  pro  posse 
ss  ab  aliis  acceptari  aliquo  modo«  jure  causa  seu  forma  sine  beneplacito  et  assensu  pre- 
dictis.  et  ad  fidem  premissorum  ea  propria  manu  nostra  subscripsimus  nostrique  ini- 
noris  sigilli  regii  munimine  mandavimns  roborari.  datum  Veneciis  mensis  januarii  N0S 
die  tercia  anno  domini  1400  seeundo,  regni  vero  nostri  anno  seeundo.  Jatt- 1 

Nos  Rupertus  rex  prescripta  recongnoscimus  manu  propria. 


a)  B ri'gali  »c  »I.  ct;  rta»  ilecbramoa  /Ml  in  B.  b)  B aJd.  not.  0)  B hoc.  <!)  B aubacripsimu*.  e)  A B prent- 
stcatU.  0 B ib.  g)  II  modo  aliquo. 


Dontacho  RoieUstngs- Akten  IV. 


11 
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NOS 
Jan.  .? 


HOS 
Jan.  9 


73.  K.  Ruprecht  verspricht  <lnn  P.  Bonifartus  IX,  l)  die  Macht  Golenzzo's  vor  seinem 
Abzug  aus  Italien  unschädlich  m machen,  2)  oder  doch  einen  mächtigen  Gcnerol- 
vikar  zum  Schutz  der  Kirche  und  des  Reichs  aufzustetlen,  il)  und  mit  Gnleuzzo 
sich  nicht  ohne  Vermittlung  und  Einschluß  der  Kirche  zu  vertragen.  1402  Jan.  H 
Venedig,  & 

A aus  Karlsr.  (1.1,.  A.  Pfalz.  Kop.B.  115  jmg.  201».  IKK),  eingeschaltet  in  das  Sehr,  des 
P.  llonif.  IX  an  K.  Kuprecht  von  10  Merz  1402  W.  70,  dritte  k'inschaltung  daselbst; 
cop.  ch.  co<cr. 

(II  coli.  ib.  pag.  2511,  Urkunde  com  2 Jan.  1402,  identisch  soweit  sie  erhalten  ist , das 
noch  vorhandene  Uruchstuck  beginnt  schon  mit  den  Worten  comitU  VirtutHm  und  ist  io 
durchstrichen,  bei  uns  nr.  3li.) 

Gedruckt  Jansscn  Frank f.  lt.K.  1 , fidlf.  suh  nr.  1104  aus  A. 

Rupertus  <lei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  ad  cerühidinem  presenciunt 
et  meinoriam  futurorutu.  [7]  quamvis  devocioncin  nostram  et  revcrenciam  lilialem, 
qua«  ad  sanctissimum  dominum  nostrum  dominum  Bonifntium  diväna  provideneia  papam  IX  16 
et  Romanam  eeelesiam  sincero  gcrimus  affectu,  exposuerint  humiliter  nostri  nuncii  ad 
presenciam  e jusdem  mnetitatis  miss!:-  tarnen,  ut  secundum  apostolum  earitas,  quam  ad 
defonsionom  honoris  et  statu»  ejusdem  domini  nostri  et  prci'ate  ecclesie  sponse  mio  habe- 
mus,  inugis  ae  inugis  imbuudet,  et  attontio  perieulis  que  ex  nostra  absencia  de  Italic 
parLibus  possent  eidem  domino  nostro  et  eedesie  prefnte  verisimilitcr  eveuire , harum  *o 
scrie  pro  mittim  us  et  polHcemur  regali  et  imperiali  ae  recta  ct  pura  fide  eidem  domino 
nostro  domino  Bonifutio  ejusque  sucoessoribus  cunonico  intrantibus,  de  partibus  Italie 
non  recedere,  donec  dextera  opituiante  altissimi  potencia  quelibet  Johannis  Galeatx  comitis 
Virtutum  adeo  comprossa  conculcata  seu  exterminata  persistat,  quod  de  ipsius  viribus  et 
potencia  prefatus  dominus  noster  ejusque  succcssoroe  merito  millatenus  perhorrescaut.  s» 
\2\  et  si  abqua  urgentissima  causa  de  dictis  partibuB  Italie  rcccdero  nos  forte  contingeret, 
faccre  ordinäre  ae*  constituerc  promittiinus  quendam  notabilis  potentatus  in  nostrum  et 
imperii  in  dictis  partibus  vicarinra  generalem  eisdemk  domino  nostro  ct  ecclesie*  fidum 
atque  gratum,  adeo  gentium  armomm‘J  potencia  fultum  quod  vclit  possit  et  valeat  eundem 
dominum  nostrum  et  ejus"  Bucceseores  atque  eeelesiam  pariter  et  Imperium  honoromque  so 
nostrum  potenti  brachio  defensare  ct  predictis  periciüis  dco  auspice  obviare.  [.?]  si 
autem  contingeret  nos  cum  dicto  Johanne  Galeatz  oliquam  inire  veile  concordiam:  ut 
supra,  promittimusf  nulhun  super  liiis  tractatum  ingredi  vel  habere  per  nos  vel  ulios  uDo 
modo  aut  assensum  tractantibus  quomodolibet  oxlubere,  nisi  predictis  domino  nostro  et 
ccclesia  mediantibusB  vel  eo  quem  dominus  noster  prefatus  super  hiis  duxerit  depntandum,  3fl 
ita  quod,  per  manus  ejusdem  domini  nostri  vel  per  aliqucm  seu  aliquos  deputandos  per 
eum,  concordia,  si  qua  iieret,  suum  sorciatur  effeotum.  in  qua  concordia  ut  pace  ct  quictc 
simul  nobiseum  pociatur  ccclesia,  imo  verius  nos  cum  ea,  ingrediatur  plenarie  et  veniat 
dominus  noster  predictus  cum  subditis  ecclesie  atque  suis,  et  ad  fidcin  omnium  pre- 
missorum  ea  propria  manu  subscripsimus  et  sigilli  nostri  jussimus  impressione  munirih.  40 
datum  Veneciis  mensis  januarii  die  tercia  anuo  domini  14U0  seeundo,  i*egni  vero  nostri 
anno  seeundo. 

Nos  Rupcrtus  rex  prescripta  recognoscimus  manu  propria. 


a)  B «t  •(.  k.  b)  B «idem.  e)  B a>ld.  derotam.  d)  B add.  et.  e)  a-ll.  B.  f)  /;  prom.  at  «apm.  g)  B pro 
dicto  — uiediante.  h)  B moniinine  roborari. 
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0.  Letzte  Schreiben  K.  ltuprechts  nach  Rom  vor  seinem  Abzug  aus  Italien, 
an  P.  ßonifacius  IX  und  Bischof  Konrad  von  Verden;  1402  Apr.  14,  nr.  74-77. 


74.  K.  Ruprecht  an  P.  ßonifacius  IX,  beglaubigt  B.  Konrad  von  Verdat  für  die  Antwort  ,i0- 
auf  die  ihm  durch  Philip})  von  Falkeristein  und  Nikolaus  Bum  an  überbrachte 
5 päbstliche  Sch htßättßentng.  1402  Apr.  14  Padua. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  292  unten,  cop.  ch.  cocev.  mit  Adresse  als 
Überschrift. 

Regest  Jarnsen  Frankf.  RK.  1,  G82  nr.  1107  ebendaher. 


io 


io 


so 


Beatisaimo  pater  et  domine  precipue.  cum  revercncia  debita  et  devota  pedum  oscula 
beatorum.  reversi  a vestra  sanctitate  ad  nostram  presenciam  nobilis  Philippus  comcs 
de  Falkenstein  et  dominus  in  Myntzcubcrg1  noster  et  imperii  saeri  camerarius  consiliarius 
ac  Nicolaus  Buman  secretarius  et  prothonotarius  nostri  lidolcs  et  dilccti  plenariam  de 
gestis  parte  nostri  apud  vestram  sanctitatein  ac  de  expcdicione  data  eisden»  nobis  fecerunt 
rclacioneni,  super  quibus  injunximus  venerabili  niagistro  Conrado  de  Soltaw  episcopo 
Verdensi  consiliario  et  oratori  nostro  fideli  et  dilecto  in  curia  vestre  sanctitatis  consütuto 
quodam  eidem  sanctitati  vestre  respondere*  et  rci’errc,  supplicantes  devote  Studio  mul  tum 
attentc,  quatenus  eidem  in  hnjusmodi  dicendis  Hdem  dignemini  cmlulam  adbibere  nostram- 
que  personam  favoribus  prosequi  paternis,  prout  de  vestra  sanetitate  indubitntam  semper 
gessimus  gerimusque  iidueiam.  quam  altissimus  conservare  dignetur  inerementäs  salutari- 
bus  feliciter  et  longcve.  datum  Padue  in  civitate  nostra  imperiali  die  quartadecima 
aprilis  anno  domini  millesimo  quadriugentesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  secundo.  spr.  u 

Sanctitati»  vestre  devotus  filius  Rupertus  etc. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Nicolaus  Buman. 


Sanctissimo  in  Christo  patri  ac 
domino  dornino  Bonifacio. 


*s  75.  IC  Ruprecht  übersendet  B.  Konrad  von  Verden  Kredenzbrief  und  Anweisung  zu  neuen 

Verhandlungen  mit  P.  ßonifacius  IX,  meldet  seine  bevorstehende  Rückkehr  nach  fT'  14 
Deutschland,  und  bittet  ihn  sich  in  Rom  möglichst  sparsam  einsnrichten*.  1402 
April  14  Padua.  , 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  293  cop.  ch.  co<ec. 
io  Gedruckt  Janssen  R.K.  1,  682-08 3 nr.  1108  ebendaher. 

Ruprecht  etc.  erwirdiger  lieber  fürste  und  getruwer.  ez  sint  zu  uns  kommen 
der  edel  Philips  von  Falkenstcin  und  Niclaus  Buman  unser  lieben  getruwen,  und  hant 
uns  eigentlich  erzelt  von  dineu  und  Iren  wegen  wie  ir  unser  Sachen  bi  onserm  heiligen 
vatder  dem  babist  und  den  cardinalen  gebandelt  habent  und  von  in  gescheiden  sint 
3S  und  wir  sin  mit  unsem  reten  darüber  geseßen,  und  haben  die  saclien  vast  gewogen,  und 
sin  mit  in  zu  rade  worden  uf  ein  antwurt  dem  babist  zu  geben  durch  din  persoue  nach 


»)  am  Hundt  »Mt  sali  <UU  14  aprilis;  « ist  damit  die  Antsttsuug  gemeint  die  uns  m tat.  und  deutscher  Fassung 
tat  Hegt.  nr.  70  und  77. 


* K.  Ruprecht  verspricht  dem  Philips  von  Fol- 
io kenstein  und  Herren  zu  Monasenberg , die  2000 
Dukaten,  die  er  uns  von  kaä/luden  zu  Venedigen 
zu  unser  zerunge  hinuß  gein  Putschen  landen 
cntlchcnt  hat,  auf  nächste  Jakobi  mit  2360  ft.  rh. 


heimzahlen  zu  wollen,  mit  Bürgen,  dat.  Venedig 
1102  Apr.  12  r.  2,  aas  Karlsr.  G.L.A.  Pfölz. 
Kop.B.  foL  43»-  41 a,  durchstrichen. 

’ nr.  62  pag.  68  lin.  31  f.  Salriati : molto  ricca- 
uienU;  vi  stava. 
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not  Inhalte  dieser  ingesloßen  zeichenungo 1 und  daz  auch  gut  si  daz  dö  von  unsem  wegen 
Sfr'  " in  dem  hofe  zu  Rome  verübest  denselben  Sachen  ußzuwarten.  hcrumbc  enphelhen  wir 
dir,  daz  dfi  uf  unsem  glaubsbriefo  an  den  babste  uf  din  persono  stende,  den  wir  dir 
hiemit  schicken 2,  an  den  babist  von  unsern  wegen  worbest  in  der  fonne  alz  diese  in- 
gesloßen zcicheniße  inncheltit.  uud  begeron  auch  und  bitden  dich,  daz  dft  also  von 
unsem  wegen  wollest  verüben  in  dem  hofe  zu  Kome  und  unser  saehen  daselbis  solü- 
citären  und  der  ußwarten  als  lange  biß  wir  dir  andere  botschaft  heruf  tün,  doch  daz  d& 
von  uusern  wegen  nichts  uinemest  oder  besließest  ane  unser  simdor  geheißo.  und  waz 
dir  in  unsem  saehen  wiedorfert,  daz  verschribe  uns , eigentlich,  und  schribe  uns  auch 
dicke  von  allen  leufen  dez  babstes  uud  dez  hofes  zu  Rome  wie  sich  die  werden  anlaßen, 
Afr.  i.s  daz  wir  uns  darnach  wißen  zu  richten,  auch  wißo,  daz  wir  uns  uf  morgen  erheben  hie 
von  Padauwe  wieder  gein  Dutscheu  landen  zu  ziehen,  und  wir  sin  also  notig  uf  diese 
zit,  daz  wir  dir  ietzund  mit  nicht  mochten  gelte  geschicken,  als  wir  gerne  getan  hetden. 
doch  alz  balde  wir  gein  Heidelberg  kommen,  so  wollen  wir  uf  stunt  so  wir  allererste 
mögen  einen  wehsei  dfin  machen  zu  Colnc  oder  zu  Mentze  umbe  gelte  dir  zu  schicken, 
und  bitden  dich,  daz  dfi  wollest  dazwuschen  daz  beste  dfin  und  dich  ußbringen  wie  du* 
macht,  und  diewile  din  hüben  sich  also  wirt  lengen,  so  wollest  auch  dine  zerungo  be- 
stellen zu  dem  genauwesten b und  diner*  pferde  und  gesinde«  abslahen  als  vil  dft  dez 
bequcmlich  enberen  mähst,  und  wollest  daz  beste  dfin  in  unsem  Sachen,  alz  wir  dir 
Ayr  ”~u  gondich  gleuben  und  getmwen.  datum  Padue  mensis  apriüs  die  14  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  seeundo,  regni  vero  nostri  anno  sccundo. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Nicolaus  Burnan. 


io 


>0 


imm» 

Apr.  14) 


Anweisung  von  K.  Ruprecht  an  B.  Konrad  von  Verden  seinen  Gesandten  beim  Pabst, 
durchaus  wie  die  lateinische  Ansprache  Konrads  an  den  Pabst  nr.  77.  [ad  1402 
Apr.  14  Padua.] 


*s 


Aus  Kader.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  295-296  cop.  ch.  cotcv. 
Gedruckt  Janssen  R.K.  1,  683-684  nr.  HO!)  ebendaher. 


Tranalacio  articulorum  prescriptorum  de  Latino  in  Theutunicum  episcopo  Vcrdensi 
missoram A.  30 

[/]  Zum  ersten:  daz  wir  haben  verhört  und  wol  verstanden  dez  babist.  meinunge, 
die  uns  unser  botden  der  von  Falkenstein  und  Niclans  Buman  erzelt  haben,  und  als 
wir  mit  unserai  rate  die  saehen  gewogen  haben,  so  sehen  wir  daz  uns  die  saehen,  die 
der  babiste  ietzund  von  nftwes  an  uns  begert,  beide  umbe  dez  willen  daz  sie  also  swere 
sint  und  auch  umbe  daz  die  zit  die  der  babst  gesatzet  hat  die  Sachen  zu  enden  also  35 
kurze  ist,  nicht  mugelich  sint  uf  diese  zit  zu  vollenbringen. 

[2]  Item  daz  wir,  umbe  daz  daz  der  babste  die  bewemnge  unser  persone  zu  dem 
Komischen  riebe,  die  er  ane  merem  verzog  meinte  zu  tün  und  sich  darzü  erbotc  als  er 
uns  auch  bi  sime  heimeüchen  Francisco  de  Montep&ltznno  enbote  und  bi  andern  sinen 
und  unsem  butdon  enbote,  ufi  lenger  verzogen  hat,  und  auch  umbe  daz  wir  soücbe  40 
bistant  und  bilfe  in  diesen  landen  Italic,  nach  dem  als  uns  zu  verstendo  waz  geben,  nit 
als  voüiclich  funden  haben,  ab  ez  nach  gelegenheit  der  saehen,  und  zu  voüenfurcn  nutz- 


tt)  Kt  gen  Rasur  ist  dtr  leiste  Buchstabe  undeutlich ; scheint  die  geheißen  tu  habt» , aas  aal  tu  da  ortet  du  korrigirrt 
aerdeu  s«lU*.  dann  aber  tergetsen  Wifi,  b)  cod.  geu*aiwest#n.  o)  in  dtr  Mitte  des  Wortes  korrigiert,  daher 
' das  n nicht  gaut  deutlich,  d)  cod.  mtnuium.  45 


* nr.  76  und  77. 


* nr.  74. 
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I 


liehen  der  kirchen  und  dez  richs  sacke,  uf  diese  zit  wero  notdorftig  gewesen , und  auch^*^ 
uuibe  andere  sacke  willen  die  uns  darzfi  beweget  haben,  zu  rate  sin  worden  wieder  gein 
Dntschen  landen  zu  ziehen,  und  meinen  uns  zu  richten,  so  wir  erste  mögen,  mit  be- 
quemücben  wegen  in  diß  lant  Jtalie  wiederzukommen,  also  daz  wir  der  heiligen  kirchen 
s und  dez  riches  suche  mögen  mit  der  gots  hulf  nützlicher  geschaffen. 

[3]  Item  daz  wir,  nach  dem  als  wir  bißher  etwiedieke  durch  unser  erbere  botden 
gebeten  haben,  nu  aber  gleublicken  Hohen,  daz  der  babsto  unser  persone,  zu  dem  Rö- 
mischen richo  erwelet,  gcruche  gnediclick  zu  beweren  mit  allen  notdürftigen  sacken,  die 
durch  die  bebiste  in  so  licken  sacken  gewonlieh  sin  zu  tftn.  wann,  als  wir  vormals  durch 

io  die  egenanten  uuser  botden  uns  erbotden  haben,  also  erbieten  wir  uns  aber  andochticlieh, 
zu  tfin  solichc  cide,  die  durch  unser  furfarn  Römische  kunige  Römischen  bebsten  gewon- 
lich  gescheen  sint,  und  darzfi  alz  ein  andechtiger  sone  nach  gewonheid  unser  eitern  allez 
daz  zu  tön  zu  güte  der  heiligen  kirchen  und  zu  dez  babists  wesen  daz  wir  vermögen, 
wann  als  wir  bißher  allezit  siner  heilikeit  getruwer  sin  gewesen  und  sin  gehorsamkeit 
15  mit  vil  arbeid  und  kosten  han  gehnnthabet  und  auch  vil  gnaden  und  gunstes  von  siner 
hcilickeit  haben  enphangen,  also  begeme  wir  von  herzen  in  denselben  gnaden  und  gunst 
zu  verüben. 

[4]  Item  wer’  ez  daz  der  babist  über  die  obgenanten  Sachen  entliehe  und  ie  etwaz 
anders  von  uns  gehabt  woltc  lian,  daz  uns  mogelich  were  zu  tfin,  daz  er  uns  davon 

*o  und  auch  von  siner  entliehen  meinunge  uf  die  bewerunge  unser  persone  als  vor  ge- 
schriben  stet  mit  einen  briefen  oder  botden  clerlich  uuderwise,  so  wollen  wir  siner  hei- 
ückeit  daruf  mit  rade  unser  kurfursten  und  ander  unser  und  dez  richs  fürsten  und 
getruwen  wiederumbe  enbieten  unser  meinunge. 

[5]  Item  daz  wir  zu  rade  sin  worden  an  dich  den  bischof  von  Verden  zu  begerende, 

»5  daz  dft  in  dem  bofe  zu  Rome  verübest,  zu  vordem  und  zu  triben  die  obgenante  sache 

und  waz  sich  darinne  verlaufen  wirdet,  und  umbo  daz  der  babist  und  wir  durch  dich 
als  ein  mitdelpersone  alle  Sachen  desto  heimüchcr  geliandeln  und  unser  einer  dom  andern 
sinen  willen  offenbaren  mögen. 


77.  Ansprache  des  Jcön.  Gesandten  B.  Konrad  von  Verden  an  den  Pabst:  der  König  kannfnd,40S 
auf  die  Bedingungen  Bonifaeius ’ IX  nicht  cingehen,  will  nach  Deutschland  zurück,  '4,  r' U1 
bittet  nochmals  um  die  Altprobation  seiner  Person,  und  läßt  den  Genannten  als 
Mittelsperson  in  Bom  zurück,  [ad  1402  Apr.  14  Padua1.] 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  293  f.  cop.  ch.  co/cv. 

Erwähnt  Jarnsen  Frank f.  R.K.  1,  684  nr.  1109  nt.*  ebendaher. 


Referenda  domino  nostro  pape  ]>cr  dominum  Verdensem  partc  domini  nostri  Ro- 
ss manorum  regis  proponantur  in  bac  forma. 

[7]  Beatisaime  pater.  screnissimo  domino  regi,  auditis  et  sano  inteücctis,  que  per 
oratores  suos  videücet  dominum  de  Falkenstein  et  N icolatim  Buman  a papa  redeuntes 
sibi  forent  exposita*,  eisdemque  cum  suo  consilio  mature  ponderatis,  visum  extitit,  quod 


1 Datum  fehlt.  Gehört  nach  der  Stellung  im 
40  Kodex  und  nach  dem  Inhalt  zu  den  Sehr,  des 
Königs  an  P.  Jionif.  IX  und  R.  Konrad  von 
Verden  v.  14  Apr.  1402  nr.  74.  75. 

* Es  ist  die  Gesandtschaft  v.  22-23  Jan.  1402, 
welche  das  Sehr,  des  Pubstes  v.  19  Merz  nr.  70 


als  Antwort  an  den  König  zuriickbrachte.  Die  in 
dem  letzteren  gestellten  lledingungen  waren  aller- 
dings so  ausschweifend , daß  sie  eitter  wenigstens 
vorläufigen  Ablehnung  der  Approbation  von  Seiten 
des  Pabstes  gleichkamen. 


Digitized  by  Google 
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J petita  jam  de  novo  per  sanctitatem  vestrara  a majestate  sua  tum  propter  eorum  difficul- 
tatem  tum  propter  temporis  prelixi  ad  eadem  perficienda  restrictam  brevitatem  adimplere 
nullatenus  valet  ad  presons. 

[2]  Item  quod  dominus  rex,  cousiderato  quod  sanctitas  vestra  approbacionem  per- 
sone  sue  ad  Romanum  regnum,  ad  qirnra  sine  ulteriori  mora  per  dominum  Franeiscum 
de  Montepoltzano  ac  per  alios  suos  et  domini  regia  oratores  majestati  regie  obtulit  sc 
procesauram,  nunc  in  longius  diflerre  deliberavit,  attento  eciam  quod  in  his  partibua  Italie 
assistencias  et  subsidia,  secundum  quod  majestati  sue  fuit  datum  iutelligere,  non  tarn 
pleno  reperit  sicut  juxta  disposieiouetn  subjecte  niaterie  ad  prosequendum  utiliter  negocia 
ecclesie  et  imperii  oportvuium  esset  ad  presens,  et  ex  certis  aliis  racionibus  et  causis 
animuni  suum  ad  hoc  moventibug,  deliberavit  ad  Alamanie  partes  red i re,  so  dispoaiturus 
quantocius  fieri  poterit  viis  et  nrodis  congruentibus  ad  bas  Italio  partes  reverti,  taliter 
quod  sancte  matris  ecclesie  et  imperii  sacri  negocia  fructuosius  deo  auspiee  valeat 
procurare. 

[3]  Item  quod  dominus  rex,  prout  a diu  repetitis  vicibus  per  suos  sollempnes  ora- 
tores  institit,  ita  et  nunc  confidenter  supplicat,  quatonus  eanctitas  vestra  snam  personam 
ad  Romanum  regnum  electam  diguotur  graciose  approbare  cum  deeretis  et  aliis  oportunis 
per  Romanos  pontifices  in  talibus  fieri  consuetis.  ipse  cuim  dominus  rex,  sicut  alias  per 
dictos  oratorcs,  sic  itenim  devote  offert  se  prestiturum  quecuraque  juramenta  per  Romanos 
reges  predecessores  suos  Romanis  pontificibus  fieri  eonsueta  neenon  facturum  more  pro- 
genitorum  suoiuim  sicut  devotus  filius  quidquid  poterit  pro  bono  ecclesie  et  statu  sancti- 
tatis  vestro.  nam  et  cum  hactenus  sempor  sanctitatis  vestre  fidelis  extitit  ejusque  obe- 
dienciam  diligonter  non  sine  immodicis*  laboribus  et  expensis  foverit  et  munutenuerit 
nonnullasque  gracias  et  favores  a sanctitate  vestra  senserit,  desiderat  cordialiter  in  eisdem 
graciis  et  favoribus  permanere. 

[4]  Item  si  sanctitas  vestra  preter  et  ultra  predicta  finaliter  et  omnimode  quidquam 
babere  voluerit  n domino  rege,  quod  majestati  sue  iuerit  possibile,  de  hoc  ac  de  finali 
intencione  vestra  sujier  facto  approbacionis,  ut  prescribitur,  reddatis  dominum  nostrum 
regem  per  literaa  vel  nuncios  vestros  claro  informatum,  et  ipse  habita  desuper  delibera- 
cionc  matura  dominoriuu  electorum  et  aliorum  principum  ceterorumque  suorum  et  imperii 
fidclium  rcnunciabit  super  liis  sanctitati  vestre,  quanto  revereucius  poterit,  siinrn  mentem. 

[5]  Item  quod  dominus  rex  deliberavit  comiuittcre  michi  episcopo  Verdensi,  quod 
in  curia  perrnaneam  pro  eollicitandis  preinissis  et  circa'  hec  occurrentibus  et  ut  per  me 
tamquam  mediam  personam  singula  inter  sanctitatem  vestram  et  dominum  regem  secre- 
cius  tractari  et  veetrorum  hinc  inde  mutuo  patefieri  valcant  voluntates. 


P.  Sendung  des  Bischofs  Konrad  von  Verden  durch  P.  Bonifacius  IX  an  K. 

Ruprecht,  1102  Okt.  16,  nr.  77“- 78. 

77*.  Brieflicher  Bericht  der  Florentiner  Gesandten  aus  Rom  an  f(ie  Sigmric,  u.  a. 
über  Verhandlungen  K.  Ruprechts  mit  dem  Pulst,  die  sie  vom  Bischof  Konrad 
von  Verden  erfahren  haben.  J1021  Sejd.  15  Rom. 

Aus  Florenz  St.A.  Konvolut  in  4°  von  Konzepten  der  Florentiner  Gesandtschaftsbriefe 
an  die  Signorie  u.  a.  vom  Jahre  1402  fol.  7 >>-8»  conc.  ch.  coacv. 


a)  cod.  modicU,  ih  dir  CbtvxhHiig  ril. 


’ I)as  Jahr  ergibt  sich  aus  den  Daten  mehrerer  dazugehöriger  Briefe  desselben  Konvoluts. 
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Signori  nostri.  [zunächst  anderweitiges,  namentl.  üb.  d.  Gefangennahme  des  Boten  uos 
mit  der  ertvarülen  Antwort  der  Signor ic  auf  den  Brief  vom  0 Sept.  1402,  s.  RTA.  5,  ^ 
dann:]  apresso ',  il  vcscovo  Verdense,  ambasciadore  del  nuovo  imperadore  col  quäle  teg- 
namo  singularissima  ditnestichc^a , in  qudsti  di  att  avuto  fante  proprio  e letterc  al  papa, 

6 per  Ie  quali  lomperadore  per  altr©  ehe  per  parolc  vuole  sapero  di  sua  intentione,  dicendo 
al  papa  che  tutta  l’Amagna  il  seguita  e che  a tempo  nuovo  passe ra  di  qua  forte,  el 
sauto  padre,  secondo  che  dal  vesehovo  detto  abbiamo  avuto,  gli  rispose,  chegl’era  cd  e 
presto  eoronarlo  e fare  cio  ehe  debba  dalla  parte  sua  e di  questo  farlo  chiaro.  e solle- 
citando  l’ambasciadore  la  risposta  per  modo  chiaro,  il  papa  gl’entro  in  ragionamento 
io  della  pratieha  teneva  con  noi  dicendogli  che  la  risposta  da  noi  sopra  certi  capitoli  s’at- 
tendeva  ieri  o l’altro,  e che  avuta  quella  inanei  sabato,  cli’e  domaneb,  avrebbe  conchiuso  spi.  w 
con  noi  e allui  potrebbe  rispondere  piu  eerto.  e (jid  si  «listese  a dirgli,  come  il  eorpo 
della  lega  fra  la  santita  sua  e voi  serebbe  3500  lauce,  e con  altri  verrebbono,  contando 
il  re  il  signore  di  Padova  e Vinitiani®,  anche  serebbono  forse  circa  6000  lance,  e che 
iß  voleva,  lomperadore  ne  inenasse  il  nieno  tremila  bene  in  punto ; e con  qnesta  for$a  si 
verrobbe  sen^a  dubbio  allo  extenniuio  del  tiranno ; e che  la  santita  sua  voleva,  conchiusa 
la  legha,  mandare  suoi  ambasciadori  e voi  i vostri  el  signore  di  Padova  i suoi  e i Vini- 
«.•iani  i suoi  insiome  col  detto  vescovo  Verdense  allomperadore  detto  a dare  ordine  a quello 
bisogne.  tutte  queste  cose,  signori,  abbiamo  di  boccha  del  detto  ambasciadore,  che  con  noi 
*o  s'allargba  d’ogni  cosa  e del  nostro  comune  si  loda  molto,  perche  da  voi  dice  fit  somma- 
mente  honorato.  c pero  crcdiamo  sia  bene  questi  ragionamenti  tenere  a voi*  per  honore 
suo,  e di  quanto  seguirad  sentiremo  da  lui  e avisereimc  la  vostra  aignoria.  f folgt  noch 
einiges,  was  uns  nicht  angeht.]  datum  Rome  15  septembris. 


77 Brieflicher  Bericht  der  Florentiner  Gesandten  aus  Born  an  die  Signotde,  u.  a.  uos 
s5  namentlich  über  die  Antwort  des  Pabstes  an  K.  Ruprechts  GesatuHschafl.  1402  W- ss 
Sept.  22  Rom. 

Aus  Florenz  St.A.  Konvolut  in  4"  von  Konzepten  der  Florentiner  Oesandtschaftsbriefe 
an  die  Signorie  u.  a.  vom  Jahre  1402  fol.  8b-l*b  conc.  ch.  coaev.,  starlc  verlorrigiert 
und  d atewischengesch riehen. 

»o  Signori  nostri.  a di  15  di  questo  per  Antonio  corriere  di  papa  vi  scrivemmo  uos 

quanto  era  sequito  per  noi  col  Santo  padre  sopra  le  diflerentie  nato  sopra  certi  de  nostri K 
capitoli.  [nach  einigen  anderen  Nachrichten  wird  hier  wider  angchiüpft:]  rcstano  due 
capitoli,  sopra  i quali  la  dubitatione  rimane:  il  primo  che  parla,  che,  se  alcuno  de  colle- 
gati  fosse  oftesso  da  alcuno  signore  etc.  delle  parti  d’Itnlia,  gl’altri  collcgati  sieno  teimti 
*6  a dit'enderlo,  oggiugne  „et  etiandio  da  qualunche  signore  etc.  venisse  fuori  d’Italia  e 
nelle  parti  d’Italia  offendesse“;  e questo  dice  per  lo  duca  d’Orliente,  e ora  maggiormente 
che  si  dice  avere  il  governo  de  figluoli  del  duca.  l'altro  capitolo  c quello,  che  dispone, 
che  per  vigore  della  lega  il  nostro  comune  non  sia  obligato  ad  nlcuna  cosa  contro  al 
serenissimo  principe  messer  Ruperto  re  de  Romani,  ove  agiugne,  che  etiandio  contro  allui 


40 


a)  cod.  überflüssiger  Schaft,  mm  »i.  b)  cod.  <lemane.  e)  cod.  Vinutiani.  d)  ca I.  atgura. 


’ Hier  Adverb,  postea,  s.  Manuzzi  Vocabo-  * Hei  eudt  Itdudtcn , geheim  hatten,  s.  Manuzzi 
lario.  Vocabolario. 
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,40S  dobbiate  difendere  lo  stato  del  papa.  pensiamo  che  sopra  cio  avrete  presa  buona 
Hyt'  ' diliberatione  e a noi  risposto  quanto  abbiamo  a fare,  e cosi  seguiremo.  apresso, 
signori,  per  Antonio  detto  vi  scrivemmo,  quanto  avamo1  sentito  dallambasciadore 
vescovo  Verdcnsc,  cli’e  qua,  delJa  intentione  del  santo  padre  verso  lomperadore 
nuovo,  e come  egli  domandava  questa  intentione,  cioe  l’approvatione  sua,  averla  eerta  5 
per  bolla.  dipoi  e seguito  chegl’e  stato  col  papa.  non*  jeri  l’altro  e rimaso  d’aeordo 
con  luib.  e pare  disposto  il  papa  a farlo.  e crede  partire  di  qua  lunedi  o inartedi  e 
con  secho  menare  uno  inandato  dal  papa.  e vero,  perelio  sappiate  tutto,  che  ove  altra 
volta  gli  diese  volere  coucludere  con  noi,  ora  dice  gl’a  detto,  che,  poi  il  duca  e morto, 
hi  lcga  non  c di  bisogno.  questo  c’e  dispiaciuto  e per  che  domane  egli  a riessere  con  io 
la  suntita  sua  ci  a detto  con  le  ragioni  ci  sono  indurlo  a farla  per  coutentamento  e 
lorte^a  del  nuovo  electo  e per  l’affettione  che  questo  ambascindore  porta  al  nostro 
comunc.  quantunche  questo  gli  fosse  posto  in  grande  segreto,  tutto  ci  a riferito  con 
pregare  voi  similemente  gli  tegnate  segreto  per  honore  suo.  se  altro  seguira  prima  che 
parte,  anchora  il  significhercmo,  ricordaudovi  che  dice  se  potra  coinodameute  fare  la  via 
di  costa  il  fara.  [weiter  über  die  Angelegenheit  mit  Bologna  und  einen  von  der  Signorie 

uos  nachträglich  erhaltenen  Brief,  der  auf  Abschluß  dringt .]  datum  Rome  die  22  septembris 
a nona 2 * 1402. 


I40S  77  e. 

Dpi.  Bi 


Brieflicher  Bericht  der  Florentiner  Gesandten  aus  Born  an  die  Signorie,  nament- 
lich über  den  Stand  des  Verhältnisses  zwischen  dem  Pabst  und  K.  Ruprecht  und 
des  letzteren  Pläne.  1402  Scpt.  25  Rom. 


*0 


Atu  Florenz  St.A.  Konvolut  in  4*  von  Konzepten  der  Florentiner  Gesaudtsehaftsbricfe 
aus  Rom  an  die  Signorie  u.  a.  vom  Jahre  1402  fol.  9b-10*  conc.  clt.  coaev. 


spt.  ss  Signori  nostri.  per  Martino  Grappetta  a di  22  di  questo  vi  scrivemmo  della 
syt.  17  rieevuta  del  vostro  brieve  data  a di  17  di  questo,  che  inteso  quanto  scrivavate*  segui-  a 
remmo  quanto  ne  coinandate.  o di  subito  fumo  col  santo  padre,  sollicitaudo  lo  spaccio 
quanto  fu  possibile,  e diclviarando  la  santita  sua  delle  rispose  vostre  sopra  le  dubitationi 
fatte  a vostri  capitoli.  e di  tutto  rimase  contento  salvo  che  sd  capitolo  dello  excepto 
del  re  de  Romani,  el  qiuile  in  niuno  modo  potemmo  fare  consentkse  che  rimancsse. 
voleva  nella  promessa  genemle  del  contratto  nominamente  voi  promettesse  la  difesa  so 
dallui.  noi  gli  dieemmo  quanto  bisogno  in  forma  chel  di  seguente  se  ne  levo4 *.  dipoi 
voleva  che  noi  mettessimo  altre  parole  che  crano  a dire  quel  medesimo.  non  1’abbiamo 
voluto  consentire,  e in  fare  rimane  contento  che  nella  clausula  drieto  si  metta  che  noi 
promettiamo  la  dilessa  in  genere  ab  Omnibus  et  singulis  principibus  regibus  dominis 
ducibus  intendendo  la  promessa  commune  cosi  egli  a voi  come  voi  allui.  questo  abbiamo  ns 
consentito  per  che  ne  capitoli  datici  circa  il  principio  vi  sono  queste  parole  generali6, 
disseci  jeri,  ne  vuole  avere  consiglio,  s’egli  basta  di  ragione  o no  pe  capitoli  e oblighi 
sa  che  voi  avete  col  nuovo  eletto,  di  chui  parc  molto  dubitare.  o vero  l’abbiamo  molto 


*)  sic ; no  mit  Cbtntrich.  b)  cod.  add.  auijatrickm  el  papa  gl’a  promesso,  cd  egli  a doraandato  al  papa  qnesta 
certe^a  per  boUa,  daher  iMt  das  Carlo  jttst  ituas  Uzutiimjstos.  40 


1 Imperfektum,  avevamo,  8.  Blanc  Grammatik 

pag.  391. 

* sctl.  ora. 

’ sic!  mol  Vulgärform,  trie  die  erste  Person 

Pluralis  auf  -avamo,  s.  lllanc  Grammatik  p.  346. 


* levarsi  in  der  Bedeutung  „abgehen  von “ s. 
Munuzzi  Vocabolario  8.  v.  levarc  § 87. 

1 Der  art.  1 der  Urkunde  vom  19  Okt.  1402 
enthält  ein  allgemeines  gegenseitiges  Schxdt ver- 
sprechen, s.  HTA.  5.  4 5 
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rassicurato,  dieendogli  voi  serete  buoni  me<}i 1 * * ; benche  come  vi  dicemmo  per  altra  via  $ 
s’accordora  collui,  e come  vi  diremo  apresso  sollicitorerao  oggi  la  risposta  del  papa,  e se 
rimane  contento,  non  ci  sappiamo  altro  il  |»er  ehe  non  dobbiamo  coucludero  porche 
repliealo  sopra  tutte  le  parti  pratichate  d’ogni  eosa  e rirnaso  contento,  salvo  so  con 
ft  altro  riuscisse  di  nuovo,  come  a latto  altre  voltc.  di  questo  non  vi  possiamo  assi- 
curare  die  delle  mutntioni  e varieta  di  qua  noi  no  tenemmo  il  primo  di  e 
tegnamo  quello  che  voi , o questo  medesimo  ne  tiene  chiunche*  ci  pratieba. 
come  seguira  v’aviseremmo.  [weiter  Über  die  Verhandlungen  wegen  Bologna,  dann ;] 
apresso  vi  diceuimo  quanto  sentavamo  dallambaseiadore  dd  re  de  Romani  die  e qui, 
io  el  quäle  ci  a couimcsso  per  questo  vi  salutiamo  per  sua  parto.  o in  quest’ora  siamo 
Btati  con  lui  e seguito  col  papa  i ragionamenti.  ci  dicc  chel  papa  a deliberato  dd  tutto 
fare  quello1’  clid  re  domanda  e di  cio  a certe^a  fargli  bolla  patente,  e piu  vuole  il 
papa,  egli  ritorni  in  questi  di  al  re  e con  lui  mandare  suo  ambasciadore.  e dilibera 
anche,  che  voi  e Viniyiani  e’l  Padovano  mandiate.  questo  j»er  dio  vi  priegha  tegnate 
i&  segreto.  aviseremo*  die  seguira.  oltra  do  il  nostro J cardinale  di  Firenze  jeri  ebbe  lettere 
di  luogo  degnissimo  di  fede  (ondo,  tacciamo  per  honesta  ddlo  scrittore),  chd  re  a vinto 
quasi  tutta  llocmia  e nominamente  il  castdlo,  ov’  erano  le  rcliquie  imperiali  e tesoro  del 
vecchio,  e che  tutta  l’Amagna  l’ubidisce,  e che  la  paasatn  sua  a primavera  o diliberata 
con  forte  braccio  c dato  modo  alla  gente  e alla  spesa,  si  che  per  la  grutia  di  dio  le 
*o  cose  si  dispongono  in  buono  ordine  per  la  nostra  citta,  sc  eostoro  volessono  conoscere 
il  bene  loro.  ma  dilfieile  cosa  e mutare  natura,  per  alcuni  c’e  detto  stamane,  chel  papa 
a sentito  di  tiancho,  altri  chegl’a  preso  modicina.  oggi  sentiremo  il  vero.  datum  Rome 
die  25  septembris  in  nonis  1402.  ,40S 

1 Spt.  ss 

7<«‘.  Brieflicher  Beneid  der  Florenliner  Gesandten  aus  Born  an  die  Signor ic,  u.  a.  "os 
iS  namentlich  über  das  Verhältnis  K.  Ruprechts  zum  Pulste.  1402  Old.  4 Rom. 

Aus  Florenz  St.A.  Konvolut  in  4°  von  Konzepten  der  Florentiner  Gesnndtscliaftsbriefe 
an  die  Signorie  u.  n.  vom  Jahre  1402  fol.  1 0 b - 1 1 b. 

Signori  nostri.  per  lo  schassinato  corriere  vi  scrivemo  l’utirao*  a di  25  del  sp‘-  ~ä 
[►aasato  o avisammovi,  quanto  era  seguito  delle  difficulta  mosse  per  lo  santo  padre  sopra 
so  i voatri®  capitoli  e.come  di  tutto  savamo8  rirnasi  d’aeordo  con  la  santita  sua  salvo  che 
sopra  la  clausula  che  aggiugneva,  per  la  quäle  voleva  voi  gli  fossi  tenuto  alla  difesa  di 
ogni  principe  re  etc.  non  nominando  imperadoro  comc  si  contieue  circa  il  principio  de 
capitoli4 *.  abbiamo  disse,  come  allora  vi  scrivemmo,  voleva  consiglo  s’egli  basta va  a 
ragione  per  la  dubitatione  che  a del  nuovo  eletto,  che  e si  grande  non  v’el  potremmo 
ss  8crivere,  e non  sent;a  eagione.  di  poi  e seguito  [daß  der  Palst  durch  zwei  von  seinen 
savj  und  zwei  der  Florent.  Gesandtschaft  mitgegebene  Kommissarien  die  Klausel  in 
eine  neue  Form  hat  bringen  lassen;  im  übrigen  ist  alles  zum  Abschluß  der  Ligtte  in 
Ordnung;  sie  ersuchen  dringend,  der  Klausel  wegen  heim  Schwierigkeiten  zu  machen, 
da  sie  wenig  oder  nichts  bedeute.]  e anche  e da  tarne  meno  stima,  pcrche  seguendo  la 
io  concordia  fra’l  papa  e’l  nuovo  electo  come  pensiamo,  sia  ferma  questa  lega  non  e da 
dubitare.  [dm  ihnen  befreundeten  Kardinalen  und  den  schreibenden  selbst  scheint  die 


») 


cod.  cbiuchc.  b)  kamt  auch  «inoUi  ktiSot.  c)  »risrrom  adtr  ariseroui  mit  Obtnlridt,  oho  ittra  arinoremmo 
Ofl/r  »TUoremrl,  d)  uostro  / nostro  > e)  nostri  t nostri  t 


1 Heißt  auch  Vermittler,  s.  Manuxzi.  * Art.  1 der  Vertragsurkunde  vom  19  Okt.  UOä 

45  1 Ultimo,  s.  Manuzzi  Vocabolario.  enthält  dies,  s.  JITA.  9. 

* Nebenform  von  cravamo,  s.  Blanc  Gramm, 

der  Ital.  Spr.  pag.  380. 

Dentaobc  lioiebataga- Akten  IV.  12 
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lAguc  nöthig  und  nützlich.]  e questo  ancliora  noi  vi  diciamo  piu  confidentemente,  perclie 
ci  rendiamo  eerti,  chenne  patti  del  nuovo  eletto  sin  excepto  la  chiesa  e’l  papa,  corae 
siete  Bempre  usi  etiandio  ne  piccioli  latti;  ina  eome  si  sia  eol  nuovo  eletto,  ben  serete 
di  tutto  d’aeordo.  [sie  bitten  um  schnelle  Antieort  und  Instruktion,  und  ersuchen,  da 
der  Pabst  die  Klausel  so  tcörtlieh  will,  sic  um  Gotteswillen  anzunchmen  und  ihnen  so  5 
zu  antworten,  daß  keine  Zeit  mit  Rückschreiben  verloren  gehe.]  noi  volavamo  seue  le- 
vassono  certe  parole;  nenna*1  consentito  niente;  abbiamo  dito  sopra  cio  quanto  e suto 
bisogno.  e se  ne  capitoli  dello  imperadore  la  chiesa  e’l  papa  fosse  excepto  e riprovato, 
raandatecelo  publicho  e sera  molto  utile,  [sie  fürchten  übrigens  jeden  Tag  neue  Ver- 
wicklung; cs  scheint  ihnen,  daß  sie  hitigchalfctt  werden  bis  zur  Rückkehr  Karls  de  Ma-  io 
latest is,  der  den  Vertrag  wegen  Bologna  und  Perugia  m it  dem  Herzog  betreibt  und  die 
Ligtic  stören  will;  die  Bedingungen  des  Pabstcs  sollen  6 sein,  die  sic  durch  vertrauliche 
Mittheilung  eines  Ser  Nieolo  erfahren  haben  und  mittheihn ; weiteres  über  Bologna  und 
Kastell  Soriano;  schließlich  ersuchen  sic  die  Signorie  dringend  um  eine  Antwort,  ent- 
weder absuschliißen  oder  abzubrechen,  damit  sic  zurüekkehren  können,  da  sie  statt  15-20  m 
Tagen  schon  2\  Monate  da  siw/,]  I'ainbasciadore  dello  iniperadore,  che  doveva  partire 
oggi  fa  15  di,  anchora  c’e,  e a avuto  parole  da  novembre  jmisso  in  qua.  pur  ci  diee 
che  il  papa  vuole  chegli  vada  nella  forma  che  per  altri  vi  scrivemino.  crediamo,  se  si 
conchiude  questa  lega,  incontanente  seguira  lo  spaccio  suo,  o pensianio  fara  la  via  di 
costa  e dallui  sentirete  tutto.  f Herr  Antonio  da  Monteeatino  ist  vom  Mkgf  von  Ferrara  *> 
beauftragt,  den  Pabst  in  der  Angelegenheit  Bolognas  zu  bestärken ; die  Klausel  schreiben 
sic  in  wörtlicher  Kopie  an  den  Rand  der  Kapitel  nebst  den  Abänderungsversuchin.] 
datum  Rome  die  i ottobris  11  ind.  1402. 

[Nachschrift  I]  La  copia  della  clausula  di  ehe  di  sopra  diciamo  o questa  a litten», 
oltra  cio  a informatione  voatra  ci  diee  messer  Antonio  da  Monteeatino,  che,  quando  fu 
mandatü  per  lo  papa  al  nuovo  eletto,  fra  priucipali  capitoli,  che  esso  eletto  consenti,  fu 
di  difendore  la  partc  del  papa  lo  stato  suo  o la  chiesa  da  ogni  parte,  si  che  e verisimile 
che  della  suprascripta  clausula  etiandio  sappiendola  non  avrebhe  turbatione  ne  admiratione 
alcuna.  datum  ut  supra. 

[Nachschrift  II]  La  copia  della  clausula,  di  che  sopra  diciamo,  o questa  a littera;  so 
et  ponatur  tenor  clausule*. 


a)  tr ot  nicht  nun  na. 


1 ne  n’a. 

1 Trotz  der  widerholten  Anführung  findet  sich 
hier  in  unserem  Stück  der  Wortlaut  der  Klausel 
nicht;  wahrscheinlich  deckt  sich  dieselbe  mit  dem 
Passus  im  vorletzten  art.  eines  Vertragsentwurfes 
vom  10  Okt.  1102,  in  Hörens  St.A.  ltifonnagioni. 
Atti  publici,  wo  es  heißt,  daß  kein  Vertrag  irgend 
welcher  Art  mit  irgend  welchen  Gemeinschaften 
oder  Herren,  geistlichen  oder  weltlichen,  Grafen, 
Baronen  u.  s.  w.  regibus  reginis  vel  ad  Koinanum 
vel  aliquod  aliud  elcctis  Imperium  vel  imperatori- 


bus  quibuslibet  neinine  pro  raus  excepto  gegen 
diese  JÄgue  Geltung  haben  solle;  und  ferner: 
Proiniserunt  et  convenerunt  partes,  ihren  Staut  sa 
und  Stand  zu  schützen  und  zu  vertheidigen  ab 
Omnibus  et  singulis  comimitutibus  universitatibus 
et  singularibus  quibuscunque  personis  cujuscunque 
dignitatis  Status  honoris  gradus  vel  preemineutie, 
etiamsi  imperiali  regali  rcgiuali  ducali  vel  alia  40 
quavis  spirittuili  vel  temporal!  dignitate  fulgercnt, 
u.  s.  w.,  8.  auch  das  Hegest  davon  in  HTA.  5. 
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Q.  Vorl.  Bescheid  K.  Bupr.  an  P.  Bonif.  IX  auf  die  gern.  Eröflh.,  1402  Dec.  30,  1403  Jan.  18,  nr.  79-80.  9 1 


78.  Geleit  des  P.  JBonifacius  IX  für  den  gm.  Deutschen  Gesandten.  1402  Okt.  16  uos 
Born.  0kL  /6 

Aus  Vatik.  Arch.  Bonif.  IX.  reg.  lib.  IX.  f.  38*  cop.  chart.  coaev. 

Conradus  episcopus  Verdenais  ad  Abnanie 1 et  nonnullas  alias  partes  pro  nonnullis  nostris 
et  Romane  ecdesie  negociis  presendalitcr  (destinatus).  datum  Rome  apud  S.  Petrum 
17  kal.  nov.  a.  pont.  13. 


<$.  Vorläufiger  Bescheid  K.  Ruprechts  an  P.  Bonlfaclus  IX  auf  die  ihm  von 
diesem  durch  Bischof  Konrad  von  Verden  gemachten  Eröffnungen,  1402 

Dec.  30,  1403  Jan.  18,  nr.  79-80. 

■o  79.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonif acius  IX:  auf  die  ihm  von  pähstlkher  Seite  durch  Bischof  ,40S 

BO 

Konrad  von  Verden  getnachten  Eröffnungen  werde  er  antworten  nach  Berathung 
mit  seinen  schon  einberufenen  Fürsten  und  Röthen.  1402  Dec.  30  Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  300  cop.  ch.  coaev.,  Adresse  als  Überschrift. 

Regest  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  719  nr.  3141  ebendaher. 
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26 


Beatissime  pater  et  domine  precipue.  cum  revereneia  debita  et  devota  pedum 

oscula  beatorum.  literis  credencialibus  vestre  sanctitatis  per  vcnerabilem  Conradum 

episcopum  Verdensem  principem  et  fidelem  nostnim  dilectum  nobia  presentatia  et  cum 

debita  revereneia  receptis,  sane  iutelleximus  ea,  que  eadem  vestra  sanctitas  eidem  con- 

misit  nobia  referenda.  super  quibus,  habita  deliberaeione  cum  principibus  et  consiliariis 

nostris  propter  varia  negocia  sacri  imperii  et  sua  pro  nunc  absentibus  sed  jam  ad  nos 

vocatis,  öanctitati  vestre  curabimus  respondere.  quam  altissimus  tuen  et  conservare 

dignetur  ecclesie  sue  sancte  salutaribus  incrementis  in  prolixum.  datum  in  civitate 

nostra  imperiali  Nuromberg  die  penultima  mensis  decembris  anno  domini  millesimo  qua- 

dringentesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

,,  , . , Sanctitatis  vestre  devotus  filius  Rupertus 

Sanctissimo  in  Christo  patn  et  , . . „ 1 

dei  gracia  Komanorum  rex  semper  etc. 

doimno  dommo  Bonifacio  etc.  . , , , ... 

Ad  mandatum  domini  rcgis 

Ulricus  de  Albeck  etc. 


80.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  mit  Beziehung  auf  sein  eignes  Schreiben  vom  nos 
3o  30  Dec.  1402  nr.  79:  er  werde  nach  angestetttcr  Berathung  nunmehr  die  Gesandt-  Ja"'  "* 
Schaft  schicken.  1403  Jan.  18  Nürtiberg. 


das  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pug.  301  cop.  chart.  coaev.,  Adresse  als  Über- 
schrift. 

Regest  Janssen  IVankf.  R.K.  1,  724  nr.  1145  ebendaher. 


Beatissimc  pater  ot  domine  precipue.  cum  revereneia  debita  et  devota  pedum 
oscula  beatomm.  veuerabilem  Cunradum  episcopum  Verdensem  principem  et  fidelem 
nostrum  dilectum  pridem  de  curia  Romana  cum  literis  credencialibus*  sanctitatis  vestre 


1 Vielleicht  hatte  mit  diesen  Dingen  auch  der 
sah us  conductus  von  P.  Bonif.  IX  für  Johannes 
«0  Scheie  apostolicarum  litcrarum  abbreviator  ad 
nonnullas  Italic  et  Alatnanie  partes  presencialiter 
accessurus  zu  thun,  dat.  Rome  apud  S.  Petrum 


17  kal.  jul.  pontif.  a.  13  [1402  Jun.  15],  im  Vatik. 
Arch.  Bonif.  IX.  reg.  lib.  IX.  fol.  12b- 13*. 

1 Gemeint  ist  die  Sendung  Konrads  von  Verden 
von  1402  Okt.  16  nr.  78,  ico  aber  der  Glaubsbrief 
fehlt. 
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®d  n08  reversum  sane  intelleximus  super  liiis  que  eadem  vestra  sanctitas  eidem  injunxit 
nobis  referenda.  et  sicut  tune  sanctitati  vestre  sub  data  diei  pen ultima  iuensis  deccmbris 
scripsiruuB 1,  quod  super  propositis  per  eundera  Conradum  episeopum  Verdensein  liabita 
deiiberacionc  cum  principibus  ot  consiliariis  nostris  propter  varia  tune  sacri  imperii  et 
sua  negocia  abseutibus  set  ad  nos  aceersitis  eidem  curaremus  responderc:  ita  nunc  pre- 
eonsiliati  deliberavimus  nostram  honorabilem  ex  intimis  nostris  absque  more  dispendio 
ambasiatam  de  mente  nostra  plene  inforraatam  cum  sul'ficienti  mnndato  ad  sanetitatis 
vestre  presenciam  destinare.  cujus  personam  bonorum  omni  um  clargitor  couservare 
dignetur  regimini  ecclesie  sacrosancte  cimi  dierum  felieitate  longevn.  datum  in  civitate 
j,m°3is  nügtra  imperiali  Nuremberg  die  18  mensis  januarii  anno  domiui  1403,  regni  vero  nostri 
anno  tercio. 


Sanctissimo  in  Christo  patri  et 
doinino  domino  ßonifacio. 


Sanctitatis  vestre  devotus  filius 
Rujiertus  etc. 

Ad  mandattun  domini  regis 
Ulricus  de  Albeck  etc. 


II.  Gesandtschaft  des  Bischofs  Kuban  von  Speler  und  Matthäus  von  Chrochow 
und  dazu  des  Ulrich  von  Albeck  und  Eberhard  von  Menzingen  nach  Rom 
1403  Merz  5-8,  und  Gewinnung  der  Approbation  des  gewählten  K.  Ruprecht 

durch  sie  1403  Okt.  1;  nr.  81-111. 


iitos  gl.  Anweisung  K.  Ruprechts  für  zwei  gen.  Gesandte  an  P.  Bonifacius  IX,  betr.  Appro- 
8i  bation  der  Person  des  Königs,  den  von  der  Kurie  als  Bedingung  vorgcschlagenen 
zweiten  Italienischen  Zug,  die  päbsÜiche  Forderung  wegen  des  Verhaltens  Ruprechts 
zum  Schisma  und  zu  den  Kindern  des  Johann  Galeazso  von  Mailand  sowie  wegen 
seines  Beitritts  zu  der  Römisch -Florcntinischcn  Liga,  die  königliche  Forderung  in 
Betreff  der  zwei  Zehnten  etc.  [1403  Merz  5-8*. ] 


Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  818-323  cop.  ch.  coaev. 
Gedruckt  Jansscn  B.K.  1,  728-733  nr.  1158  ebendaher. 


Werbunge  mins  Herren  von  Spire  und  meister  Matheus  an  den  babist. 

[7]  Item  solleut  ir  unserm  heiligen  vatter  dem  babste  sagen  unsers  Herren  des  kunigs 
sonlicli  imdcrtenikeit  und  gehorsam  etc. 

[2]  Item  darnach,  als  sin  heilikeit  den  bischof  von  Verden  wieder  gefertigot  hat3 
zu  unserm  Herren  dem  kunige  mit  etlichen  artikeln , die  unser  herre  versichern 
solle  etc. 

[5]  Item  also  hat  uns  unser  herro  der  kunig  zu  siner  heilikeit  geschicket  in  den 
Sachen  zu  besliellen  mit  voller  macht. 

[4]  Item  und  wann  sich  unser  herre  der  kunig  also  erbfitet  und  dfln  wil,  daz  er 
hoffet  uwer  heilikeit  solle  ein  heutigen  haben,  herumbe  so  bitden  wir  uwer  heilikeit,  daz 
si  sin  pereono  als  einen  Römischen  kung  offenlich  approbieren  in  publico  consistorio  ane 
alles  verziehen  und  darüber  brief  geben  wolle,  als  er  uwer  heilikeit  bi  siner  botschalt 
vor  gebeten  und  auch  doz  eine  ganze  Zuversicht  zu  uch  hat. 


* nr.  79. 

* Das  Stüde  steht  im  Kodex  nach  der  Kredenz 
und  Vollmacht  com  8 und  6 Merz  nr.  82  und  86 
utul  den  königlichen  Schreiben  an  den  Pabst  com 
5 Merz  nr.  88.  89.  91.  93.  95.  97,  wozu  es  dem 


Inhalt  nach  auch  gehört.  Daß  ihm  wtmittelbar 
vorausgeht  ein  Stück  von  1404,  mit  andrer  Tinte 
und  tcol  auch  andrer  Hand,  hat  nichts  zu  sagen. 

8 Vgl.  das  päbstlichc  Geleite  für  ihn  1402  Okt. 
16  nr.  78. 


R.  Dentsche  Gesandtsch.  v.  4 gen.  nach  Rom  1403  Merz  5-8  nnd  Approbation  Ott.  1,  nr.  81-111.  93 

[5]  Nu  hat  der  bischof  von  Verden  of  uwer  heilikeit  glaubsbrief  geworben,  das  jj403 
unser  herrc  in  diesem  glenze 1 so  er  erste  möge  gein  Italien  wolle  kommen  und  eins  y,  si 
wegs  gein  Home  ziehen,  so  wolle  in  uwer  heilickeit  approberen  in  public«  consistorio, 
wann  er  gein  Padauw  komme,  und  dahin  einen  Cardinal  schicken  der  im  sine  ander 
fi  crönungo  gebe  daselbs  oder  wo  unser  hcrre  der  kunig  wolle  etc.  daruf  labet  unser  herre 
der  kunig  uwer  heilickeit  wissen,  daz  er  sich  uwerm  willen  gern  geenlichet  und  gefolget 
hotte  und  allzit  gerne  deto.  nu  meint  er:  ir  wissent  wol,  und,  ob  ir  ez  nit  wißent,  so 
hat  er  uns  bevolhen  uwer  heilickeit  zu  sagen,  das  unser  herre  mangerlei  wiedersaehen 
hat,  den  er  wiedersten  m&ße  mit  kriegen,  gein  den  kunigen  von  Ungern  und  Boheim 
»o  und  iren  belfern,  den  er  stetiges  tribet  so  versieht  er  sich  auch  nit  anders  dann  das 
er  auch  zu  kriege  mit  dem  herzogen  von  Orliens  und  den  sinen  kommen  werde,  das 
einsteils  von  der  kirchen  und  des  wiederbabstcs  wegen  zugeet,  dez  imser  herre  große 
urkunde  hat. 

[d]  Und  herumbe  so  mag  unser  herre  zu  dieser  zit  die  fart  herin  gein  Italieu  nicht 
J6  getftn,  als  uwer  heilikeit  und  menglich  verstan  mag.  davon  bitd  er  uwer  heilikeit  mit 
sonlicher  demutikeit,  daz  ir  sincr  persone  bestctigunge  nit  wollent  verziehen  durch  der 
oder  ander  sache  willen,  sunder  ane  verzog  gnediclichen  Ijcstetigen;  so  mag  er  sich 
dester  baß  und  ee  zu  der  fart  schicken  und  uwem  willen  vollebringen,  als  er  das  ganze 
begerunge  hat.  und  wil  auch  allen  sinen  fliße  darzü  dftn,  wann  er  nit  liebers  dete  dann 
*o  das  er  uwer  heilikeit  gefallen  und  sins  state  ere  follefuren  möchte,  und  wer’  im  gar  ein 
besunder  freude  uwer  heilickeit  zu  sehen  etc. 

[7\  Item  nft  wolle  uwer  heilikeit  ansehen,  was  großes  nutzes  ere  und  furderunge 
uwer  heilikeit  der  heiligen  kirchen  unserm  herren  dem  kunige  dem  riche  und  der  ge- 
meinen cristenheit  davon  kommen  wurde,  und  droste  allen  den  uwem  und  den  sinen, 
und  untrost  und  erschrecken  nllon  den  die  wieder  ftch  und  in  sin.  und  hinwieder  sehe 
uwer  heilikeit  an,  was  undrostes  schrecken  und  schaden  allen  den  uwem  und  sinen 
kommen  mögen  und  tröste  und  sterkungo  uwem  und  sinen  wiedersaehen,  wo  des  nit 
gescheche,  da  gott  vor  si,  und  wir  auch  uwer  heilikeit  nit  getrftwen,  of  das  auch  wir 
von  unserm  herren  zu  uwer  heilickeit  gescliickt  imd  kommen  sin. 

80  [#]  Item  zum  ersten  mit  unserm  heiligen  vatter  dem  babst  zu  reden  von  unsere 

herren  des  kunigs  wegen  als  von  dem  ersten  artikel,  in  dem  uwer  heilickeit  gefordert 
hat  daz  sich  unser  herre  der  kfinig  mit  niemand  vorcinen  sal  umbe  ein  eintreclitigung* 
der  heiligen  kirchen  etc.  ano  uwer  willen  imd  wißen  etc.  daruf  entwerten  wir  von 
unsere  herren  des  kunigs  wegen  also:  das,  wiewol  vil  gelerter  pfaffen  meinen  das  der 
35  artikel  etwaz  zu  herte  si,  doch,  sintdemmale  das  unser  herre  der  kunig  uch  für  einen 
babst  hat  gehabt  imd  hat  imd  haben  wil  furbaz  und  er  uwer  heilikeit  genzliclien  gotruwet 
daz  ir  sine  gewißen  und  sinen  lfimfinde  versehet  und  bewaret  und  daz  ir  dez  nit  fordern 
woltetb  wo  es  unbillieh  were,  so  wil  er  in  eim  so  liehen  ganzen  getruwen  nit  sim  sinne 
folgen,  sunder  wolle  daz  zu  uwerm  orteil  und  uwer  bescheidimgo  luter  setzen,  und  be- 
10  filhot  sich  darinne  uwer  heilikeit 

[9]  Item  ob  unser  heiliger  vatter  der  babst  sprechen  wirt  „ so  ferre  und  er  ietznnd 
nit  kommen  mag,  wann  meinet  er  doch  zu  kommen?“,  damf  ist  im  zu  antwurten,  das 
er  das  wolle  tön  so  er  allererste  möge  mit  einer  hilf,  und  ob  er  wolte  wißen  of  wclichc 
zit,  sollen  wir  antworten:  unser  herre  wolle  in  drin  jaren  kommen,  also  das  uwer  hcili- 
15  keit  im  zu  hilf  komme  mit  zwein  zehenden,  wolte  der  babst  sich  nit  laßen  benfigen 
mit  drin  oder  zwein  jaren,  so  si  über  ein  jare,  doch  daz  die  zehendo  beide  oder  zum 

% 

»)  c«J.  einirechttg.  t>)  cod.  wolle. 


1 Lenz. 
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94  Zum  Wahltag:  Verhandl.  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  u.  Kaiserkrön.  1400  Dec.  14  bis  1403  Okt.  1. 

minsten  einer  vorgeen  und  der  ander  nach,  mochte  aber  daz  auch  nit  gesin,  das  er 
dann  unserm  herren  einen  gebe  der  jo*  furgeo. 

[10]  Item  ob  der  babste  wolte  zwen  zehenden  oder  einen  geben,  doch  also  daz  er 
versichert  würde  daz  er  nit  umbgefTiret  würde,  als  vor  geschrieben  ist,  und  das  daz 
gelte  zu  dem  zöge  queme  etc.:  so  mögen  wir  reden,  das  unserm  herren  wolgefalle,  daz  5 
das  gelte  solichen  luten  bevolhen  werde  die  es  zu  den  Sachen  behalten,  und  daz  es  nit 
anders  dann  zu  dem  zöge  komme  und  gekert  werde,  und  unser  herre  benenne  die  per- 
sonen  die  im  darzu  gefellig  sin.  und  ob  der  babste  die  sinen  auch  darzu  geben  wolte, 
wie  wir  uns  dann  halten  sollen. 

[77]  Item  wolte  der  babste  ie  daz  mine  herre  in  drien  zweien  oder  in  einem  jare  « 
kommen  solte,  und  wolte  im  doch  deheinen  zehenden  geben,  so  sollen  wir  die  sacho  nit 
ofnemen,  wann  imser  herre  den  zog  anders  nit  mag  zuwegebringen. 

[12]  Item  ob  der  babst  wolt  einen  zehenden  nach  und  nit  vor  geben,  daz  sollen 
wir  auch  nit  ofnemen. 

[73]  Item  ob  der  babste  wolte  ein  sicherheid  haben  von  unserm  herren  of  die  zit  15 
zu  kommen  als  wir  mit  im  ubereinwurden,  sollen  wir  gewißheit  dün  mit  briefen  glubden 
oder  eiden,  und  auch  daruf  gewaltsbrief  und  anders  nemen  von  unserm  herren  daz  wir 
des  macht  haben. 

[14]  Item  als  der  bischof  von  Verden  in  den  artikeln  beschriben  geben  hat,  daz 
unser  heiliger  vattcr  der  babist  die  lege  mit  den  Florentzem  etc.  zu  furdemiße  und  *° 
früntschaft  unserm  herren  dem  kfinge  gemacht  habe,  also  daz  er  und  die  Florentzcr 
drutusent  und  fünfhundert  gleven  haben  und  halten  sollen,  ußgenommen  des  von  Padaw 
des  von  Ferrere  etc.,  und  daz  unserm  heiligen  vatter  dem  babist  ein  sunderlich  wol- 
gefallen  si  daz  unser  herre  der  kunig  auch  in  die  lege  komme  etc.:  item  darof  ist  zu 
sagen,  daz  unser  heiliger  vatter  der  babst  wol  wisse,  nach  dem  als  im  auch  vor  eigent-  *5 
liehen  erzelet  si,  daz  unser  herre  der  kunig  in  Dutschen  landen  große  kriege  liabe  gein 
den  kftngen  von  Beheim  und  von  Ungern  of  ein  orte  und  dem  herzogen  von  Orliens 
und  den  Frantzosen  of  das  ander  orte  und  sust  iren  zulegern  umbe  und  umbo  die  in 
dann  zulegen  und  beholfen  sin  wollen,  also  daz  unserm  herren  dem  künge  zu  dieser  zit 
nit  wol  fugliclien  si  in  die  lege  zu  kommen,  als  unser  heiliger  vatter  der  babst  das  so 
selber  wol  vorsten  möge. 

[75]  Item  wolte  der  babste  an  der  entwert  kein  gnugen  han  und  wolte  die  saclie 
baß  ergründen  und  meinte  ie  das  unser  herre  der  kunig  in  die  lege  kommen  solte,  so 
sollent  ir  ime  sagen:  „heiliger  vatter.  wir  han  uwer  heilikeit  erzelt,  als  ez  auch  in  der 
warheit  ist,  das  imser  herre  der  kunige  von  des  richs  wegen  große  und  trefflich  kriege  ss 
habe  in  Dutschen  landen,  die  er  auch  in  der  warheit  von  den  ronten,  die  im  in  Dutschen 
landen  von  dem  riche  gefallen,  nit  gehalten  noch  getriben  mag.  so  weiß  uwer  heilikeit 
wol,  das  im  in  Lamperten  und  in  allen  Welschen  landen  von  des  richs  feilen  und  renten 
nichts  gefellet  noch  wirt  das  nü  uwer  heilikeit  sehe,  daz  unser  herre  der  kunig  gern 
dun  wil  nach  uwer  begerfinge  und  willen,  so  wil  er  nach  uwere  begerunge  gerne  in  die  40 
lege  kommen  und  darinne  sin , doch  also  daz  er  nit  pflichtig  noch  verbunden  si  volke 
darzu  zu  schicken  oder  darzu  zu  dienen,  als  lange  biß  daz  er  in  Welsche  land  kommet 
sine  keiserlich  cronunge  zu  enphaen,  oder  das  im  von  des  richs  renten  und  feilen  in 
Welischen  landen  als  vil  gefellet  und  wirdet  das  er  davon  zü  der  obgenanten  lege  ge- 
dienen  und  volke  davon  gehalten  möge,  alsbaldo  daz  beschicht,  so  wil  er  auch  gerne  45 
zu  derselben  lege  dienen  und  sin  folke  darzu  schicken,  als  sich  dann  heischet  und  ge- 
boren wirdet. 
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[76‘j  Item  und  sagent  auch  unsenn  heiligen  vatter  dem  habet,  daz  unser  horre  der 
kunig  einer  heilikcit  wol  getruwe  das  er  darüber  von  im  in  den  suchen  nicht  begere, 
diewile  er  doch  wol  vcrstee,  nach  dem  im  eigentlichen  erzelet  si  als  vor  geschriben  stet, 
das  unser  herre  der  kunig  zu  dieser  zit  nit  baß  vermöge, 

s [17]  Item  und  wolte  unser  heiliger  vatter  der  babst  nit  ein  gnfigen  daran  hann 

und  unsem  hemm  den  kunig  von  des  artikels  wegen  ie  hoher  und  ferrer  verbinden,  so 
ist  unsers*  herren  des  kunig»  ntcinunge  und  hat  auch  mit  sinen  reten  besloßen,  das  man 
die  sacho  an  dem  artikel  ee  laße  zustoßen  dann  das  man  in  ferrer  und  hoher  verbünde, 
des  er  doch  nit  follenfuren  und  halten  mochte. 

«o  [7ft]  Item  und  als  der  bischof  von  Verden  in  den  artikeln  besehriben  geben  hat, 

das  unser  heiliger  vatter  der  babist  begere  daz  sich  unser  herre  der  kunig  gein  im  ver- 

schriben  und  verbinden  solle  kein  rachtfingo  sune  oder  turworte  mit  des  von  Meilan 
kinden  ofzftncmen  in  deheine  wise  ane  sunderliche  gunste  und  willen  unsers  heiligen 
vatters  des  babists,  und  im  und  der  heiligenb  kirchcn  si  dann  auch  bevor  alle  stete 
»5  sloße  lande  und  lute,  die  zu  der  heiligen  kirchen  gehören,  die  die  obgenanten  von  Mey- 
lan  etc.  innelian,  wider  ingeben  und  geantwftrt  worden  etc. : item  darof  ist  unsers  herren 
des  kunigs  meinunge,  daz  er  sich  gerne  zft  unserm  heiligen  vatter  dem  babste  verschriben 
und  verbinden  wolle*  keine  »fine  furworte  oder  friede  mit  des  von  Meylan  kinden  etc. 
ofzftnemen , er  neme  dann  unseru  heiligen  vatter  den  babst  und  die  kirchen  gein  in  uß, 
*o  also  daz  er  in  wider  des  obgenairten  von  Meylan  kinde  etc.  beholfen  sin  möge,  ob  sic 
sie  verunrechßm  wölten  und  er  von  unserm  heiligen  vatter  dem  babst  darüber  ermant 
würde  etc. 

[7.9]  Item  wölt  der  babst  an  der  antwfirt  kein  genügen  han,  so  sagent  ime:  unser 
herre  der  kung  wolle  sich  im  gerne  verschriben  und  verbinden  daz  er  keinen  frieden 
*5  turworte  oder  sttne  mit  des  von  Meylan  kinden  etc.  otnemen  wolle,  da  si  dann  eigent- 
lichen darinne  begriffen  und  wol  versichert,  was  die  obgenanten  dt»  von  Meilan  kinde  etc. 
sloße  stete  lande  und  liito  innhaben  die  zu  der  heiligen  kirchen  gehören,  daz  die  alle 
unsenn  heiligen  vatter  dem  babst  und  der  kirchen  wider  inngeben  und  geantwftrt  wer- 
den sollen. 

ao  [20]  Item  wolt  der  babst  daran  auch  kein  genügen  han,  und  meinte  ie  daz  sieh 

unser  herre  der  kunig  verschriben  und  verbinden  solte  keinen  frieden  turworte  sftne 
oder  richtunge  mit  des  von  Meylan  kinden  ofzunemen  dann  in  der  forme  als  der  babste 
des  begert  hat:  darof  sollent  ir  of  daz  löste  antworten:  diewile  unser  heiliger  vatter  der 
babst  des  ie  von  unserm  herren  dem  kunige  begerende  si,  so  wolle  er  daz  auch  gerne 
36  dftn,  doch  also  daz  sich  unser  heiliger  vatter  der  babst  unserm  herren  dem  kunige 
wiedennnbe  versekribe  und  verbinde  daz  er  auch  keinen  frieden  furworte  oder  sftne  mit 
des  von  Meylan  kinden  etc.  ofnemc  oder  halte  in  deheine  wise  ane  unsere  herren  des 
kunigs  sunderliche  gunste  wissen  und  willen,  und  unserm  herren  dem  kunige  si  dann 
auch  bevor  alle  stete  sloße  lande  und  lute,  die  des  von  Meylan  kinde  etc.  inncliabeu, 
<0  inngegeben  und  genzlicli  in  sin  gewalt  geantwert  worden. 

[21]  Item  und  wer’  cs  daz  unser  heiliger  vatter  der  babst  sich  gein  unsenn  herren 
dem  kunige  in  solicher  maßen  nit  widenimbe  meinte  zft  verechriben,  und  daz  sich  doch 
miser  herre  der  kunig  nach  des  babstes  begerunge  des  artikels  wegen  verschriben  sÖlte, 
so  ist  unsere  hemm  des  kunigs  meinunge  und  hat  auch  mit  sinen  retden  darumb  be- 
46  sloßen,  daz  ir  die  suche  dann  von  des  artickels  wegen  ee  sollent  laßen  zustoßen  ce  ir 
sie  also  olhement  von  sinen  wegen. 


k)  eod.  innerer».  b)  tan  hier  an  Int  mm  St-Mty?  da  Stückes  ee hein l eint  andere  Hand  eiumtreten,  was  auch  in  der 
Yohatisation  hei  u hrrrnrtriU.  e)  «*f.  wullo  mit  y statt  a t 
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ptou  [22]  Jtßni  ob  der  babste  wolte  unsere  herren  pereon  approberen  und  zeltenden 

u,  ui  geben,  wer  daun  solle  executores  sin. 

[23]  Item  und  daz  auch  der  babste  schribe  in  einer  bequemen  kurzen  formen  allen 
Fürsten  geistlichen  und  werntlichen  und  suhst  allen  Herren  und  geraeiuscheftcn , wie  er 
unsere  herren  persone  approberet  habe,  und  sie  requirere,  daz  sie  unsenn  Herren  in  allen  t> 
suchen  als  einem  Römischen  kunige  gehorsam  sin,  und  auch  processe*  gebe  wieder 
rebelles. 


y°:>H  82.  K.  Ruprecht  an  P.  lionifacius  IX,  beglaubigt  vier  gen.  Gesandte . 1403  Merz  8 

Nürnberg. 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  31G-317  cop.  chart.  coter  >* 

liegest  bei  Janssen  Fraukf.  Ii.K.  1,  7H8  nr.  1157  ebendaher. 

Beatissime  pater  et  domine  precipue.  cum  reverencia  debita  et  devota  jtedmn 
oscula  beatormn.  postquain  sanctitatia  vestre  nt  entern  j»or  venerabilem  Cunradum  epi- 
scopum  Verden  Bern  principem  consiliarium  ot  fidclcm  nostrum  dilectum  nobis  reeer&tam 
Jan.  is  plene  intelleximus,  equmn  censuit  nostra  deliberado,  prout  alias  sanctitati  vestre  seripsi-  i* 
mus,  ut  aliquos  ex  intimis  nostris  de  singulis  infurmatos  ad  eandem  curoremus  destinare. 
et  quia  venerabilis  Rabanus  episcopus  Spirans»  princeps  cancellarius  et  egregius  vir 
magistcr  Matheus  de  Cracovia  sacre  theologie  professor  et  confcssor b fideles  nostri  dilecti 
per  prompte  voluntatis  indicia  merita  probitatis  consciencie  puritatem  et  note  devocionis 
insignia  adeo  indofessa  sollicitudine  fideles  so  nobis  exhibuemnt  ut  plenissimam  et  indu-  *« 
bitatam  de  ipsis  fiduciam  habeamus,  idcirco  eosdem  neenon  peritum  virum  LJlricum  de 
Albecke  decretorum  doctorem  nostrutn  prothon<itarium  et  strenuum  Eberltardum  de 
Mentzingen  militem  nostros  fideles  dilectos  ad  memoratam  vestram  sanctitatem  destiuavi* 
mus,  supplicantes  intimius  eidom  quatenus  cunctis  ipsorum  relatibus  in  nostro  negocio 
firmitcr  credere  et  assentire  desideratamque  paterna  benignitate  expedicionem  nobis  tri-  *5 
buere  dignetur  sanctitas  vestra  prelibata.  quam  conservare  dignetur,  cujus  tipum  in 
s terris  geritis,  votivis  succossibus  felicitcr  in  longevum.  datum  in  opido  nostro  inipe- 
riali  Nureinberg  die  octava  mensis  martii  anno  dornini  millesimo  quadringentesimo  tercio, 
regni  vero  nostri  anno  tercio. 

Sanetissimo  in  Christo  patri  et  domino  Sanctitatis  vestre  devotus  filius  Rupertus  dei  gracia  so 
domino  Bonifatio  digna  dei  providencia  Romanorum  rex  semper  augustus. 

saerosanetcRomaneacuniversalisccclcsic  Ad  mandatum  dornini  rag» 

suinmo  pontifici  domino  nostro  precipuo.  Johannes  Winlieim. 


nun  8J.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  lionifacius  IX  wegen  Appro- 
bation seiner  Person  und  wegen  Zusage  der  Kaiserkrone  für  ihn.  1403  Mcrs  6 35 
Nürnberg. 

Aus  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  303  f.  cop.  ch.  coctr. 
liegest  bei  Janssen  Fraukf.  11.K.  1,  728  nr.  1152  ebendaher. 

Rupcrtus  [weiter  wie  die  Vollmacht  1402  Jan.  1 nr.  30  (51)  mut.  mtU.;  so  die 
Namen  venerabilis  Rabani  episeopi  Spirensis  nostro  regalis  aule  canccllarii  principis  ct  40 


a)  proe«M  mit  Abtüruma,  kann  mich  proc«Ma«  hilft»,  b)  eod.  coafosMr  el. 
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cgregii  viri  magistri  Mathei  de  Cracovia*  sacre  theologie  professoris  canonici  ecclesie 
Spirensis  fideliuni  nostrorum  dilectorum,  welche  als  presentes  bezeichnet  werden;  doch  ist 
nach  negociorum  gestores  weggelassen  et  nuncios  speciales]  ac  per  Emericum  notarium 
noatrum  publicum  subscriptum  [weiter  xoic  l.  c.].  datum  et  actum  in  opido  noatro 
e imperiali  Nuremberg,  die  aexta  menais  marcii,  hora  terciariun  vel  quasi,  indicione  uu- 
decima,  anno  domini  milleaimo  quadringentesimo  tqrcio,  pontiiieatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  ac  domini  nostri  domini  Bonifatii  divina  provideucia  pape  predicti  anno  quarto- 
decimo,  regni  vero  nostri  anno  tercio,  presentibus  nobilibus  Gimthero  de  Swartzpurg,  et 
Emichone  de  Lyningen  nostre  curie  magiatro  comitibus,  Engelhardo  de  Winsperg  barone, 
io  strennuo  Thainmone  Knebel  milite,  Ulrico  de  Albeck  decretorum  doctore , et  Johanne 
Winheim  nostris  prothonotariis“,  testibua  ad  premissa  vocatis  pariter  et  requisitis. 

[Zum  Schluß  dm  Notariatszetignis  des  Emericus  de  Mosschclu  Maguntinensis  dio- 
cesis  publicus  imperiali  auctoritate  neenon  prefati  domini  mei  graciosissimi  Roraanorum 
regia  notariua  eigenhändigen  Schreibers  der  Urkunde  und  bei  dem  Aldo  persönlich  ati- 

»5  |<?eS67*</.] 


84.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  wegen  des 
Zehnten  zum  Romzug,  der  Zeit  des  Einzugs  in  Italien,  und  dahin  gehöriger  Dinge. 
1403  Merz  6 Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  305  f.  cop.  ch.  coaer. 

*o  Regest  bei  Jarnsen  Frankf.  li.K.  1,  728  nr.  1155  ebendaher. 

Rupertus  [weiter  wie  die  VoUmaeht  1400  Dec.  14  nr.  1 mut.  mut.,  so  die  Namen 
welche  ganz  wie  in  der  Vollmacht  1403  Merz  6 nr.  83  latden  und  aufgeführt  sind; 
worauf  sic  dann  als  presentes  bezeichnet  werden;  doch  ist  nach  negociorum  gestores 
weggclassen  et  nuncios  speciales;  nach  valeat  et  finire  wird  fortgefahren :]  ad  impetran- 
dum  et  obtinondum  quascumque  literas  apostolieas  graciam  vel  justiciam  continentes,  ac 
eciam  petendum  a prefato  sanctissimo  domino  nostro  domino  Bonifatio,  ut  per  totam 
Alamauiam  duas  decimas  seu  decimam  decimarum,  ab  omnibus  personis  ecclesiasticis, 
cujusciunque  dignitatis  gradus  preeminencio  sive  condicionis  existant,  exemptis  et  non- 
exemptis,  ob  nostras  et  sacri  imporii  evidentes  necessitates  exigere  et  in  nostros  et  im- 
so  perii  sacri  usus  et  presertim  pro  nostro  ad  Italie  partes  introitu  convertere  valeamus, 
nobis  indulgeri  et  graciose  concedi,  ad  tractaudum  quoque  paciscendum  et  concludcndum 
cum  eodera  domino  nostro  papa  de  et  super  certo  et  limitato  tempore  nostri  personalis 
introitus  ad  Italie  partes,  et  ad  faciendum  predicto  domino  nostro  pape  quascumque  obli- 
gaciones  stipiüaciones  assecuraciones  seu  pollicitaciones  in  premissis  neccessarias  seu 
35  racionabiliter  oportunas,  ac  ad  jurandum  quecumquc  juramenta  dictarum  obligacionum 
stipulacionum  assecuracionum  seu  pollicitacionuin  robonitiva,  neenon  omnia  alia  et  sin* 
gula  impetrandum  obtinendum  petendum  tractandum  paciscendum  concludcndum  et 
facieudum  nostro  nomine  que  in  premissis  et  circa  ea  vel  aliquod  eorum  [weiter  wie 
nr.  1,  doch  hinter  per  dictos  procuratores  ist  eingesetzt  vel  alterum  ipsorumj  ac  per 


40 


a)  a>l.  prothunotar  mit  AtiürrHiig. 


1 zlus  dem  Pommerischen  edlen  Geschleckte  von 
Chrochove,  sonst  Cracaw;  ist  Rektor  der  Univer- 
sitäten Prag  Paris  Heidelberg  gewesen , seit  1405 
Bischof  von  Worms,  s.  Scluinnat  hist.  ep.  Worin. 
46  1,  407  f.;  geht  1409  als  Gesandter  K.  Ruprechts 
Daatseti«  Kelchatags-Akten  IV. 


cum  Concil  von  Pisa,  ib.  408  und  die  Vollmacht 
vom  12  Fbr.  Vgl.  über  ihn  Mallinkrot  bei  Wencker 
coli.  arch.  et  c.  j.  515:  nmlta  HCripmuse  tnulitur 
qnac  asserventur  et  ostendi  soleaut  in  Frankeu- 
thuleusi  coenobio. 
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1408 
Mn.  6 


1403 
Mn.  0 


1403 
Mn.  6 


1403 
Mn.  0 


Emericum  notarium  n ostrum  publicum  subacriptum  [weiter  wie  l.  c.].  datum  et  actum 
[wie  in  der  Vollmacht  1403  Mer w 0 nr.  83  hin  Endwort  requisitis]. 

( Zum  Schluß  das  Nota  rin  tszeugn  is  des  Emericua  abgekürzt  und  mit  Verweisung 
auf  l.  c.] 

85.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesaiultc  lei  P.  Bonifacius  IX  wegen  Ab-  5 
Schließung  von  Verträgen  aller  Art  mit  ihm.  1403  Merz  6 Nürnberg. 

A ns  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  jmg.  306-308  cop.  ch.  coaeo. 

liegest  hei  Jarnsen  IVankf.  li.K.  1,  738  nr.  1154  ebendaher. 

Rujiertus  [weiter  wie  die.  Vollmacht  1402  Jan.  22  nr.  52  mut.  mut.,  so  die  Namen 
welche  ganz  wie  in  der  Vollmacht  1403  Merz  6 nr.  83  husten  und  anfgcführt  sind;  10 
worauf  sie  dann  als  presente«  bezeichnet  werden;  nach  noatra  »ciencia  wird  fortgefahren 
ganz  ähnlich:]  ad  obliganduni  nos  aanctisaimo  in  Chri«to  patri  ac  domino  nostro  domino 
Bouitatio  divina  providencia  pape  nono  ad  quecumque  neecessaria  utilia  vel  oportuna, 
ad  iniendum  quoque  concordandum  et  concludenduni  vice  et  nomine  nostris  ac  pro  nobi« 
cum  eodem  domino  noatro  domino  Bonilatio  quascumque  et  qualescumque  «tipulaeiones  11 
pollicitaciones  convenciones  pacta  et  obligaciones,  vice  et  nomine  nostri«  ac  pro  nobi« 
acceptandum  ratificandum  apjirobandum  consumandum  firmandum  stabiliendum  et  sicut 
dictis  nostri«  proeuratoribu«  vel  alteri  eorum  visum  ftierit  expedien«  roborandum,  ad 
jurandum  quoque  ad  «anefa  dei  ewangelia  in  animam  nostram  quecumque  neecessaria 
scu  oportuna  juramenta  dictorum  roborativa,  et  «ignanter  quod  atteudemus  observabimus 
et  fideliter  adimplebimus  omnes  et  «ingula«  «tipulaeiones  pollicitaciones  pacta  convencione« 
et  obligaciones  de  quibu«  supra  fit  moncio,  et  quod  contra  casdem  «cu  eadem  non  ve- 
niemu«  nec  taciemu8  per  no«  vel  aliuin  «cu  alio«  publice  vol  occultc  dircctc  vel  indirecte 
quovi«  ingenio  «ive  modo  sub  peni«  formidabilibus  pecuniarii«  et  alii«  quibuseumque,  in- 
super  ad  renunciandum  quibuscumque  cxcepcionibus  [weiter  wie  1402  Jan.  22  nr.  52  « 
bis  oporteret  fieri  mencionem;  folgt  weitläufiges  blaß  Formelhaftes , dann  die  Nofariats- 
anlciindigung  in  quorum  omnium  — appensione  communiri  mit  denselben  Worten  wie 
nr.  52,  endlich :]  datum  et  actum  [ganz  wie  in  der  Vollmacht  nr.  83  bis  Endwort 
requisitäs,  nur  daß  aus  Versehen  coraitibu«  weggehissen  ist]. 

[Zum  Schlti/}  das  Notariatszeugnis  des  Emericua  abgekürzt  und  mit  Verweisung  so 
auf  die  Vollmacht  wegen  des  Zehnten  1403  Merz  6 nr.  84.] 

86.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  zu  allen 
Verhandlungen  und  Verträgen  in  Italien  und  besonders  Tuscien  und  der  Lom- 
bardei1. 1403  Merz  G Nürnberg. 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  315 f.  cop.  ch.  coaev.,  uw  Rande  vacat,  quin  35 
dominus  Spircnsis  reportavit  secum. 

Regest  bei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  728  nr.  1156  ebendaher. 

Kupertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  ad  noticiam  universorum 
volumus  tenore  prescncium  pervenire:  quod  de  industria  fidei  coustancia  ac  rerum 

exjieriencia  [folgen  die  Namen  wie  Approbationsvollmacht  1403  Merz  6 nr.  83,  indem  40 
zwischen  Spirensis  und  fidelium  noch  beigefügt  ist  consiliarioriun  ac]  certam  et  indtibi- 
tatam  gereutes  fiduciam  ipsos  constituimus  ordinamus  et  facimus  nostros  et  sacri  Romani 
imperii  procuratores  nuneios  factore»  et  negociorum  gestores  ad  gerendum  dirigendum 


1 Siehe  die  Randnote  aus  der  Quellen- Angabe. 
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et  proniovenduni  uostra  et  ipsius  impcrii  negocia  per  Italiam  et  maxime  Tusslam  ct  1403 
Lumbardiam , dante»  predictia  noatris  procuratoribus  conailiariis  ac  fidelibus  dilectia  et 
euilibet  eorum  plenaro  totalem  et  omuimodam  potestatem  vice  et  nomine  noatris  regiis 
placitandi  tractoudi  tractata  et  placita  consumandi  ct  concludendi  iirmandi  stabiliendi  ct 
6 sicut  eia  vol  alteri  eorum  expediena  visum  fuerit  roborandi  cum  quibuscumque  communitatibus 
univcraitatibus  dominis  nobilibus  magnatibus  proceribus  officialibus  rectoribus  et  gubernatori- 
bus  necnon  singularibus  et  privatis  personis  loco  rum  predictorum,  et  pro  noatra  majestate 
promisaa  quecumque  faciendi,  et  ad  hujusmodi  et  alia,  que  dicti  proeuratores  noatri  in 
prcmiaais  ct  eorum  quolibct  egerint  fecerint  seu  promiserint,  obaervanda  nos  prout  eis 
io  oportunum  videbitur  obligandi,  necnon  alia  omnia  ot  singula  faciendi  que  veri  ot  legitimi 
proeuratores  faeere  posaunt  in  premisais  aeu  quolibet  premiaaorum,  eciamai  mandatum 
exigaut  speciale  et  plcnam  de  verbo  ad  verbiun  in  presenti  procuratorio  nostro  secundum 
lege«  oporteret  fieri  inoncioncm,  promittentes  nichilorainua  tenore  preaencium  bona  fidc 
ratum  nostro  et  sacri  imperii  nomine  nos  habituroa  perpetuo  atquo  gratum  quidquid  per 
*5  dictos  nostros  proeuratores  concluautn  lirnmtum  atabilitum  factum  procuratum  ordinatum 
fuerit  aive  gestum  in  premisais  omnibua  seu  eorum  quolibet  et  contra  ea  vel  eorum 
aliquod  per  nos  vel  interpositas  personaa  quavis  via  occaaione  vel  modo  numquam  facore 
quomodolibet  vel  venire  aut  eciam  attemptare.  in  quorum  fidem  et  testimonium  pre- 
sentes litcras  fieri  ac  per  Emcricum  notarium  nostrum  publicum  subscriptum  in  publicam 
so  formam  redigi  nostreque  regio  majeatatia  aigilli  jussimus  appensione  communiri.  datum 
ct  actum  [wie  in  der  Approbationsvollmacht  1403  Merz  6 nr.  83];  prosentibus  illuatri 
Johanne  comite  Palatino  Reni  et  duce  Bavario  filio  et  principe,  nobilibus  Gunthero  de 
Swortzpurg  comite,  Engelhardo  de  Winaperg  barone,  atrennuo  Thammone  Knobel  milite, 
Ulrico  de  Albeck  decretorum  doctore,  ot  Johanne  Winheim  dicte  nostro  aule  protho- 
notariis  consiliariia  ac  fidelibus  noatris  dilectia,  teatibua  ad  premisaa  vocatia  pariter  et 
requiaitis. 

[Zum  Schluß  das  altgclcürzle  Notariatszeugnis  des  Emericus  de  Mosschcln  Mag. 
dioc.  pull  imp.  and.  necnon  pr.  d.  m.  gr.  llom.  regis  ttoiaritts.] 


87.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  lionifacius  IX  zur  Über-  I4üa 
so  rcichung  von  nr.  88  und  89  und  zu  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf.  Mrx-  6 
1403  Merz  6 Nürnberg. 

Aue  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  309  f.  cop.  ch.  coaev.,  am  Hand  bei  der  betr. 

Steile  das  Zeichen  widerholt. 

Regest  bei  Jatissen  Frankf.  R.K.  1,  728  nr.  1153  ebendaher. 

35  Rupertu8  [bevollmächtigt  Raban  von  Speier  und  Matheus  von  Cracovia  als  procu- 
ratores  sindicos  negoeiorum  geMorcs,  beide  als  presentes,  und  zwar  quemlibet  eorum  in 
solidum  ita  quod  non  sit  melier  condicio  occupantis  sed  quod  unua  eorum  incepcrit  alter 
eorum  prosequi  mediare  valeat  et  finire]  ad  exhibendum  et  presentandum  [weiter  wie  in 
der  Vollmacht  vom  22  Jan.  1402  nr.  53,  nur  mit  kleiner  formeller  Abweichung  certi 
<0  infrascripti  tenoris  litcras  manua  nostro  proprie  aubscripcione  roboratas,  bis  aliquo  eorun- 
dera].  in  quorum  fidem  et  testimonium  presentes  litcras  fieri  tenoremque  literarura  nostra- 
rum  supradictarum  eia  de  verbo  ad  verbum  inseri  ac  per  Emericum  notarium  nostrum 
publicum  aubscriptnm  in  publicam  formam  redigi  nostreque  rcgic  majeatatia  aigilli  jussi- 
mus appensione  communiri.  tenores  vero  supradictarum  literarum  sequuntur  in  hec 
45  verba  „Rnpertua  dei  gracia  Romanorum  rex  aemper  auguatus:  ad  serenandam  declaran- 
dam  et  plenarie  informandam  “ etc.  totaliter1,  „Rupcrtua  etc.  filiali  devociono  ac  regali 


1 nr.  88. 
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uoa 
Mn.  6 


uoa 
Mn.  3 


uoa 
Mrs.  6 


1403 
Mn.  5 


1403 
Mn.  5 


1403 

Mn.  C 


iraperiali  recta  et  pura  fide“  etc.  totaliter1,  eum  illo  signo  eignato  n-  datum  et 
actum  [wie  in  der  Vollmacht  1403  Merz  G nr.  83  bis  Endwort  requisiti»]. 

[Zum  Schluß  das  Notariatszeugnis  des  Emcricu»  de  Mosscheln  abgekürzt  und  mit 
Verweisung  ut  supra,  was  schließlich  auf  die  Appröbaiionsvdllmucht  1103  Merz  6 gehl 
d.  h.  unsre  nr.  83.] 


88.  K.  Ruprecht  versichert  dem  P.  Bonifacius  IX,  daß  er  bis  jetzt  mit  keiner  geist- 
lichen oder  weltlichen  Macht  einen  bindenden  Vertrag  in  Betreff  des  Schisma' s 
eingegangen  habe.  1403  Merz  5 Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  311  oben,  cop.  ch.  coaer.;  am  Hand  bezeichnet 
als  A-  prima,  also  zu  der  Vollmacht  nr.  8?  gehörig,  (coli,  mit  der  identischen  nr.  71,  10 
t reiche  die  erste  Einschaltung  in  der  päbstlichen  Urkunde  vom  19  Merz  1102  nr.  70 
ist;  unbedeutende  Varianten  daraus  stehen  dort  mit  dem  Zeichen  11.) 


Rupertus  [weiter  wie  in  nr.  71  vom  1 Jan.  1402,  ad  sorenandam  beginnend,  die 
als  erste  Einschaltung  in  das  Schreiben  des  Pabslcs  vom  19  Merz  1402  nr.  70  einge- 
schossen is/J.  datum  in  opido  nostro  imperiali  Nurembcrg  mensis  marcii  die  quinta  16 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tercio,  regni  voro  nostri  anno  tercio. 

Nos  Rupcrtus  Romanorum  rex  prescripta  recongnoscimus  manu  propria. 


89.  K.  Buprechl  verspricht  dem  P.  Bonifucius  IX,  daß  er,  außer  zu  vollständiger 
Widervereinigung  unter  diesseitiger  Obedienz,  keinen  Versuch  zur  Beilegung  des 
Schisma's  machen  oder  dulden  wolle  ohne  Zustimmung  des  Pabstcs.  1403  Merz  5 
Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  311  unten,  cop.  ch.  coaev.;  am  Hand  be- 
zeichnet als  A~  hocuihIh,  also  zu  der  Vollmacht  nr.  87  gehörig,  (coli,  mit  der  iden- 
tischen nr.  72,  welche  die  zweite  Einschaltung  in  der  päbstlichen  Urkunde  vom  19 
Merz  1402  nr.  70  ist;  unbedeutende  Varianten  daraus  stehendort  mit  dem  Zeichen  B.)  *5 
Ohne  die  kön.  llekognition  am  Schluß,  der  Kürze  wegen. 


Rupertus  [weiter  wie  in  nr.  72  vom  3 Jan.  1402,  filiali  devociono  beginnend,  die 
als  zweite  Einschaltung  in  das  Schreiben  des  Pabstcs  vom  19  Merz  1402  nr.  70  ein- 
geschlossen /«/].  datum  in  opido  nostro  imperiali  Nurembcrg  mensis  marcii  die  quinta 
anno  domini  1000  quadringenteaimo  tercio,  regni  vero  nostri  anno  tercio.  so 


90.  K.  Buprechl  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  zur  Über- 
reichung von  nr.  91  und  zu  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf.  1403 
Merz  6 Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  310  nota  ch.  coaev.;  im  Kodex  geht  voraus 
die  Urkunde  vom  6 Merz  1403  (bei  uns  nr.  87),  diese  also  ist  consimilis.  ss 

Item  consimile  instrumentum  cum  inscrcione  tercio  litere  sequentis. 


' nr.  89. 
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91.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  Pabst  Bonifacius  IX,  nicht  sich  zu  vertragen  mit  ihn  ,40:> 
Rechtsnachfolgern  des  Johann  Galcazzo  ohne  Beistimmung  der  Kurie  oder  ohne 
Widerherstellung  ihres  Besitzes,  sie  soll  in  den  Frieden  aufgenommen  werden,  der 
König  will  im  Fall  der  Einsetzung  eines  Generalvikars  in  Italien  eine  passende 
6 Person  zum  Schutz  der  Kirche  und  des  Reichs  aufstellen.  1403  Merz  5 Nürnberg. 

Aus  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  312  cop.  ch.  coaev.;  am  Hand  bezeichnet  als 
tercia,  also  zu  der  Vollmacht  nr.  90  gehörig;  ohne  die  kön.  Hekognition  am  Schluß, 
der  Kürze  wegen. 

Hegest  Janssen  Frank f.  R.K.  1,  728  nr.  1151  ebendaher;  daß  4 verschiedene  Ausferti- 
10  gütigen  vorliegen , ist  dabei  nicht  gesagt. 

Rupertus  etc,  ad  conservaeionem  status  et  honoris  sancte  Romane  ecclesie  ac 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifatii  divina  providencia  pape 
noni  suorumque  succcssorum  canonice  intrancium  ac  imperii  nostrique  paritcr  totis  affec- 
tihus  intendentes,  filiali  devocionc  ac  regali  impcriali  recta  et  pura  tidc  harum  serie 
15  promittimus  et  pollicemur  sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  nostro  domino  Bonifatio 
pape  nono  ejusque  successoribus  canonice  intrantibus,  quod  cum  filiis  heredibus  aut 
corum  gubematoribus  seu  conmissariis  vel  exccutoribus  testamenti  aut  altcrius  voluntatis 
quondam1  Johannis  Galeatz  de  Vicecomitibus  de  Mediolano  comitis  Virtutura  vel  aliquo 
eorumdem  aut  aliis  quibuscumque  pro  eis  seu  ipsorum  aliquo  vel  cum  aliquibus  civitates 
20  teiTas  castra  vel  loca,  que  per  ipsum  Johann em  Galeatz  tempore  ejus  obitus  seu  antca 
aut  ejus  nomine  regebantur  possidebantur  vel  quasi  aut  de  facto  quomodolibet  detine- 
bantur,  regentibus  gubernantibus  possidentibus  vel  detinentibus  conjuuctim  vel  seperatim 
treuguam  suffereneiam  concordiain  paeem  fedus  aut  pactum  aliquod  quoquo  modo  per 
nos  vel  alios  non  faciemus  vel  finnabimus  absque  speciali  conscnsu  domini  nostri  et 
25  ecclesie  predictoruin  neenon  effectuali  restitucione  facta  domino  nostro  et  ecclesie  prefatis 
de  onmibus  civitatibus  terris  et  locis  dicte  ecclesie  per  dictum  quondam  Johannem  Galeatz 
vel  alios  occupatis  et  de  iis  que  contra  dictum  dominum  nostrum  et  ceclesiam  predictos 
usque  in  diem  firmate  ac  coneluse  pacis  occuparcntur  in  posterum.  in  qua  concordia 
et  quolibet  premissorum,  ut  pace  ac  quicte  simul  nobiscum  pociatur  ecclesia,  ymmo  verius 
80  nos  cum  ca,  ingrediatur  et  veniat  dominus  noster  prefatus  cum  omnibus  sequacibus  et 
subditis  prefato  ecclesie  atque  suis.  insuper  si  contingeret*  nos  de  Italie  partibus  reeedere 
ac  veile  aliquem  nostrum  et  prefati  imperii  vicarium  in  Italie  partibus  eonstituerc  ac 
dimittere  generalem,  similiter  promittimus  hujusmodi  vicarium  ecclesie  ac  domino  nostro 
prefatis  devotum  fidelem  et  gratum  ereare  atque  dimittere  in  cunctis  statum  honoremque 
55  domini  nostri  ecclesie  imperii  ac  nostrum  eonccrncntibus  dextera  domini  assistente  pro- 
picia  salubriter  ac  pro  viribus  provisurum.  et  ad  fidem  omnium  premissorum  ca  proj)ria 
manu  subscripsimus  ac  ininoris  sigilli  nostri  regii  jussimus  impressione  muniri.  datum 
in  opido  nostro  imperiali  Nuremberg  mensis  marcii  die  quinta  anno  domini  millesinio  ^as 
quadringentesimo  tertio,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 


40 


»)  cot.  conti  garet. 


1 Johannes  Galeazzo  starb  1402  Sept.  3.  Wegen  von  Mailand  handelt,  dem  entsprechend  verändert 
dieses  Todesfalls  schon  mußte  die  Urkunde,  die  werden. 
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92.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  zur  Über- 
reichung von  nr.  93  und  zu  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf.  1403 
Merz  6 Nürnberg. 

Am  Karlsr.  O.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  115  pag.  310  nota  ch.  coacr.;  im  Kodex  geht  roram 
die  Urkunde  vom  6 Merz  1403  (bei  uns  nr.  87),  diese  also  ist  consimilis. 

Item  consimile  instrumental»  cum  inscrcione  quarte  litere  sequentia. 


93.  K.  Ruprecld  verspricht  dem  P.  Bonifacius  IX  in  Betreff  der  Rechtsnachfolger  des 
Johann  Galeazzo  dasselbe  wie  in  nr.  91,  mit  dein  Beisatz  der  Gegenseitigkeit  falls 
ein  Friedensschluß  mit  Mailand  von  der  Kurie  ausgeht.  1403  Merz  5 Nürnberg. 

Am  Karhrr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  115  pag.  313  cop.  ch.  coaev.;  am  Hand  bezeichnet  ah 
quarta,  also  zu  der  Vollmacht  nr.  02  gehörig;  ohne  die  kön.  Hekognition  am  Schluß, 
der  Kürte  wegen. 

Rupertus  [lautet  ganz  wie  nr.  91,  nur  daß  zwischen  die  Worte  subditis  profato 
ccclesio  atque  »ui»  und  insuper  si  contingcret  dir  Zusatz  eingeschoben  ist  ita  tarnen  quod 
dominus  noster  ct  ecclesia  memorata  nobis  et  imperio  ad  obligacioucm  plenarie  eonformem 
reeiproce  sint  astricti].  datum  in  opido  nostro  imperiali  Nuremberg  mensis  marcii  die 
quinta  anno  domini  miUcsimo  quadringentesimo  tercio,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 


9 t.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  zur  Über- 
reichung von  nr.  95  und  zu  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf.  1403 
Merz  6 Nürnberg. 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  115  pag.  310  nota  ch.  coaev.;  im  Kodex  geht  roram 
die  Urkunde  vom  6 Merz  1403  (bei  uns  nr.  87),  diese  also  ist  consimilis. 

Item  cousimilo  inatrumentum  cum  insercione  quintc  litere  sequentis. 


95.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacius  IX  in  Betreff  der  Rechtsnachfolger  des 
Johann  Galeazzo  dasselbe  wie  in  nr.  91,  jedoch  mit  der  Wendung,  daß  er,  falls 
er  Frieden  oder  Bündnis  mit  Mailand  Schlüße,  sich  Vorbehalt  dem  Pabst  gegen 
Mailand  auf  dessen  Verlangen  gleichwol  zu  helfen.  1403  Merz  5 Nürnberg. 

vliis  Karlsr.  G L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  115  pag.  314  cop.  ch.  coaev.;  am  Hand  bezeichnet  als 
<|uinta,  also  zu  der  Vollmacht  nr.  94  gehörig;  ohne  die  kön.  Hekognition  am  Schluß, 
der  Kürze  wegen. 

Rupertus  [lautet  ganz  wie  nr.  91,  nur  daß  statt  der  Worte  absque  apeeiali  consenau 
domini  nostri  — aubditia  prefato  eceleaie  atque  suis  der  andere  Passus  eingeschoben  ist 
quominus  domino  nostro  et  eceleaie  predictia  auxiiio  conailio  et  l'avore  contra  eoadera, 
postquum  super  hoc  requisiti  fuerimus,  assistere  valeamua,  sed  in  hujusmodi  treuga  suffe- 
rencia  concordia  paee  federe  aut  pacto,  ai  quam  forsan  noa  inire  continget,  prelibatum 
dominum  nostrum  eiun  subditia  eceleaie  atque  auis  cxcipiemua  realiter  cnm  effectu]. 
datum  in  opido  nostro  imperiali  Nuromberg  mensis  marcii  die  quinta  anno  domini  mille- 
simo  quadringentesimo  tereio,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 
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IM».  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  zwei  gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  zur  Über- 
reichung von  nr.  !)7  und  zu  eidlicher  Verpflichtung  des  Königs  darauf.  1403 
Merz  0 Nürnberg. 

Aus  Kurlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  310  Mia  ch.  courr. ; im  Kodex  geht  voraus 
die  Urkunde  vom  6 Merz  1103  (bei  uns  nr.  87),  diese  also  ist  consimilis. 

Item  instrumeutiun  consiinile  cum  insercione  sexte  litere  »equentis. 


1)7.  K.  Ruprecht  verspricht  dem  P.  Bonifacius  IX  in  Betreff  der  Rechtsnachfolger  des 
Johann  Galeazzo  dasselbe  wie  in  nr.  01,  jedoch  mit  der  Wendung,  daß  er,  falls 
er  Frieden  oder  Bündnis  mit  Mailand  Schüße,  dabei  ausdrücklich  die  Widcrhcr- 
io  Stellung  des  Besitzes  der  Kurie  einbedingen  soll,  ohne  die  Verpflichtung  auf  Zu- 
stimmung oder  Umschließung  des  Pabstes  in  den  betreff ctulcn  Friedens-  oder 
Bündnisvertrag.  1403  Merz  5 Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  115  pag.  314  f.  cop.  ch.  coaev.;  am  Jtand  bezeichnet 
als  sexta,  also  zu  der  Vollmacht  nr.  9C  gehörig;  ohne  die  kön.  llekognition  am  Schluß, 
16  der  Kürze  wegen. 

Rupertus  etc.  .ad  conservaciouem  Status  et  honoris  sancte  Romane  ecelesie  ete. 
per  totum  usque  ibi  „vel  firmabiraus“  inclusive:  quin,  ut  hujusmodi  civitates  torro  eastra 
seu  loea  ad  prefatum  dominum  nostrum  et  ecclesiam  predictam  spectantes  eis  n*stitui  et 
de  oisdcin  reintegrari  debeant  in  tali  treuga  suilerencia  concordia  pace  federe  et  pacto, 
80  si  quam  forsan  nos  inire  continget,  realiter  et  cum  eflbctu  condicatur  et  exprimatur. 
insuper  si  contingeret*  nos  de  Italic  partibus  recedere  ae  veile  etc.  tobditer  ut  supra  in 
proxiraa  forma1  et  sub  eodem  dato  etc. 


98.  Kard.  Franciscus  von  Mono/tolis  an  Kard.  BaUhasar  Cossa,  über  das  Konsistorial- 
konklusum  betr.  K.  Ruprecht  vom  10  Juli  und  über  K.  Ladislaus  von  Ungarn. 
w 1403  Juli  10  Rom. 

Aus  Frank f.  St. A.  Imperatores  1,  193  cop.  chart.  coaev.,  mit  Verschickungsschnitten, 
icelche  letzteren  so  auf  diejenigen  der  Briefe  vom  22.  23.  24  Juli  passen,  daß  man 
schließen  muß,  diese  vier  Kopien  seien  alle  mit  einander  a/s  Einschlüsse  verschickt 
ivorden.  Die  Adresse  des  Stücks  steht  voran.  Dasselbe  ist  zusanunengeschrieben  mit 
30  dem  vom  22  Jidi. 

Gedrtickl  Jarnsen  Frank f.  R.K.  1,  740  f.  nr.  11C>8  ebendaher. 

Reverendissime  in  Christo  pater  et  domine.  post  rccommcndacionem.  de  inti- 
matis  novis  referimus  magnas  grate«,  et  optime  fecistis,  quia  dominus  noster2  satis 
anxie  deaiderabat  a vobis  nova  percipere.  nam  hic  multi  plus  quam  solito  fuerunt  isto 
35  anno  tercianarii.  sed  omnes  convaloscunt.  et  ita  e«t  de  domino  marchione*,  qui  gravitcr 
fnit  infirmus.  dominus  noster  bene  stat  de  persona,  et  isto  mane  est  conclusum  factum 
novi  electi  in  magna  concordia.  dominus  rex  et  Florentinus  legatns  suut  Baroli  et  isto 
mense  transfretabunt  mare  versus  Ungariam,  et  domina  Johanna  ibit  cum  domino  rege, 


a)  co8.  cotitigflrot. 


40  1 Unmittelbar  gehl  im  Kodex  voraus  nr.  95. 

* Pabst  Bonifacius  IX. 

3 Wol  Nikolaus  III  Markgraf  von  Ferrara, 


vgl.  Itagn.  anti.  1394.  21  und  Muralori  antichitä 
Estensi  2,  168. 


nos 
Mn  ü 


H03 
Mn.  5 


1408 
Mn.  6 


1408 
Jul.  10 
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1403 
JhI.  io 


1403 


quam  credimus  reeessiase  et  ivisse  Barolum.  et  dictus  dominus  rex  recessisset  jam,  nisi 
quitt  prestolatur  die  tarn  dominam  Johatmam.  multi  domini  de  Ungaria  sunt  Baroli ' ve- 
nientes  pro  occessu  regis,  et  Theutonici  pro  societate  domine  Johanne,  alia  non  oecur- 


Jnl  i0  runt  intimanda  ad  presens.  Home  10  julii  11  indiccione. 

Reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino 

domino  YSulthasar  sancti  Eustachii * diacono  cardinali  r,  ..  ,,  , 

. ..  . - . . , b ranciscus  cardmalis  Monopolitanus1 * 3 4 *. 

apostolice  sedis  legato  etc.  singulonssi mu  dumm»  meo.  ‘ 


\estre  domituunonis  servitor 


fuo-v  99 # Girardus  de  Boiardis  und  Matthäus  Trompcia  an  Franz  von  Carrara,  schicken 

Jul.  2 2 . 

im  Auftrag  des  Kard.  Balthasar  Cossa  den  Brief  vom  10  Juli  über  das  Konsi- 
storialkonklusum  gleichen  Tags  bdr.  K.  Ruprecht.  [1403]  Juli  22  im  Lager  bei  10 
Pegola. 

Am  Frankf.  St.A.  Impcratorcs  1,  193k  cop.  chart.  coaev.,  mit  Verschickungsschnitten, 
die  Adresse  des  Stücks  steht  voran,  dasselbe  ist  zusammengeschrieben  mit  dem  vom 
JO  Juti. 

Gedruckt  fast  ganz  bei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  741  nr.  1169  ebendaher. 

Magnifice  et  excelse  domine  domine  noster.  per  dictum  et  commissionem  domini 
nostri*  vobis  mittimus  presentihus  inelusain  copiam  tinius  brevis6  quod  ipse  recepit  no- 
viter  de  Koma  a cardinale  de  Monopoli,  in  quo  coutinetur  prout  volet*  dominacio  vestra, 

Jhi.  io  quomodo  die  10  hujus  fuit  publicatus  in  consistorio  novus  electus  imperator6.  et  dixit 
dictus  dominus  noster,  quod,  non  obstante  quod  habuisset  ita  de  Koma  a dicto  cardinale,  *• 
quod  intellexernt  boc  de  alio  loco.  precor  ego  Girh&rdus,  vobis  placcat  notificarc 
»liquid  novi  de  Lombardia  quod  vobis  appurcut  audiendum  pro  mea  consolacione.  in 
jut°i->  camPo  jux^  Pegelam7 8 *  22  julii  1403. 

Magnifico  et  execlso  domino  domino  Vcstrch  d ominacionis  s ervitores 

Francisco  de  Carraria  Padue  etc.  domino  Girardus  de  Boiardis'  et  Matheus  Trompeta  *5 
nostro  singularissimo.  cum  recoinmendacionc. 


ft)  ftc.  b)  die.  VqiUiq*  hat  hier  die  Style  P,  ttol  verschrieben  für  Y d.  h.  vontro , oder  es  heißen  PüUits  resfee 
wo hei  das  F weyyefitüm  Höre,  c)  an.  aus  Bor»  rill*,  iß.  ann.  Kutenn.  bei  Morn  fort  IS,  918  H. 


1 K.  Jjodislaus  von  Neapel  erthedt  am  26  Juni 

1403  in  Castro  Baroli  eine  Vollmacht,  Lichnowsky  V 

reg.  571. 

4 Balthasar  Cossa,  der  nachmalige  Pabst  Jo- 
hann XX1I1,  stieg  1402  vom  archidiaconus  Bo- 
noniensis  zu  der  oben  genannten  Kardinalswürde 
auf,  Bayn.  1402.  7;  im  Brief  vom  1 Merz  1402 
nr.  61  kommt  er  auch  vor. 

* Piranciscus  Carbonus  episcopus  Monopolitanus 
Presbyter  tituli  sanctae  Susannae,  erhielt  das 
Kardinalat  im  Jahre  1385,  Hayn,  annal.  cccles. 
1385.  3. 

* Des  cardinalis  S.  Eustachii  Balthasar  Cossa. 

6 Das  Sehr,  des  card.  Monopoli t.  vom  10  Juli 

1403  nr.  98. 

8 Ähnlich  Franz  re»  Carrara  an  dis  Herzogin 

von  Mailand,  wo  von  Bonifacius  IX  gesagt  icird : 

qui  cum  screnissimo  principe  ltobcrto  rege  noviter 
electo  et  nuper  a se  in  publico  consistorio  ita 


Appellato  uuanimes  sunt  et  concordes  in  cxcidiutn 
atque  exterminium  statu»  nostri  parati  alter  ec-  50 
clcsie  alter  imperii  jura  reparare,  Verci  stör.  Trivig. 

18,  2017,  o.  J.t  aber  es  kommt  darin  erwähnt  vor 
quod  a die  — presentis  mensis  augusti,  bezieht 
sielt  also  auf  obigen  Vorgang.  Ebenso  Delayto 
ann.  Est.  bei  Muratori  SS.  18,  987  C:  sicut  ex  34 
faina  publica  tnulituui  fuit,  illustriss.  princcps 
dom.  liup.  de  domo  Bavariae  alia»  electus  rex 
Korn.  — fuit  per  sauet,  dom.  papam  deereto  apo- 
stolico  coulirmatus  et  titulum  imperatoris  adeptus 
cst.  40 

1 Pegola,  s.  Amati  dizionario  corografico  dell' 
Italia  Band  5;  es  wird  bei  Muratori  antichitä 
Estcnsi  2,  169  unter  den  Orten  auf  ge  führt,  welche 
das  päbstliche  Heer  im  Sommer  1403  naltm : terra 
di  Medicina , 1a  bastia  della  Pegola,  Manzolitw  etc.,  45 
im  Bidognesischen  Gebiete. 
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100.  Franz  von  Carrara  an  K.  Ruprecht,  über  den  Stand  der  Dinge  bei  den  Unruhen  fuosl 

Jtd.  23 

in  der  Lombardei  mul  die  Geyen  maßregeln , sowie  über  die  Zustände  im  Kirchen- 
staat. [ 1403 ] J tili  23  Padua. 

Aus  Fratdcf.  St.A.  Imperatoren  1,  194  cop.  chart.  coaev.,  mit  Verschickungsschnitten,  die 
6 Hand  wie  die  vom  24  Juli,  Adresse  auf  der  Rückseite. 

Gedruckt  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  741  f.  nr.  1170,  liegest  ib.  1,  HG  nr.  278,  beidemal 
ebendaher. 


Gloriosissime  ac  invictissime  princeps  et  precarissime  domine  mi.  misi  pluribus 
diebus  elapsis  majestati  vestre  aliquaa  copiaa  continentea  id  quod  habueram  de  motibus 
io  tumultibus  et  rumoribus  lactis  per  civitatem  Mediolani  et  per  aliquaa  alias  civitatea  et 
terraa  Lombardie.  modo  significo  majestati  vestre,  quod  diete  novitates  in  civitatibus 
Mediolani  Cremone  Brixie  Cumarum  Pergami  et  Creme  staut  tantum“  sic,  et  omui  die 
se  cediculant1  per  frnstra  ille  parcialitatea,  se  expellunt  de  civitatibus,  depredantur  et 
comburunt,  non  ostendentes  propterea  faeere  expressam  rebellionem  ducisse  Mediolani  et 
16  filiis*.  et  sunt  tot  et  ita  varii  et  mutabiles  isti  tumultus  et  rumores,  quod  non  potest 
bene  videri  quomodo  res  procedent.  sed  tarnen  eorum  oeeasione  status  ducisse  et  filio- 
rum  fuit  et  est  in  magno  perieulo.  quomodo  res  procedent  nescio.  sed  id,  quod  Beque- 
tur,  faciam  scire  serenitiitem  vestram,  quando  videbo  ubi  res  se  firmabunt,  liubei  de 
Parma,  qui  sunt  magni  castellani  in  Pannesana,  et  illi  de  Corigio  et  de  Rogliauo, 
1(0  habentes  magnam  partem  in  civitate,  expresse  rebellarunt  ducisse  et  filiis,  et  faeiunt 
gwerram  Parme  et  terris  predictomm.  campus  ecclesio  stetit  super  territorio  Bonouiensi, 
de  quo  perdita  sunt  omnia  castclla  quasi,  non  deficiunt  in  plano  nisi  castrum  Franeum 
et  castrum  sancti  Petri b.  et  per  ea,  que  habeo,  totus  dietus  campus  vel  pars  est  tran- 
siturus  Padum;  et  si  pars  citra  veniet,  residuum  est  iturum  versus  Parmam  pro  dando 
*s  spatulas  et  auxilium  dictis  Rubels,  ecclesia  habuit  Assisium  civitatem,  et  habet  campum 
contra  Parusium,  et  creditur  quod  ante  finem  presentis  mensis  Perusini  se  accordabunt 
cum  papa.  dominus*  Imole*,  qui  erat  cum  ducissa,  est  accordatus  cum  ecclesia.  in  isto 
campo  sunt  cardinalis  pape  legatus  tituli  sancti  Eustachii4,  marchio  Ferrarie,  Carolus  de 
Malatestis,  et  Malatestaa  ejus  frater  et  magnus  comestabilis5. 


so  Gloriosissimo  ac  invictissimo  principi  et 
domino  domino  Ruperto  dei  gracia  Roma- 
norum regi  semper  augusto  domino  suo 
singularissimo. 


Franciscus  de  Carraria 
Padue  etc.  pro  imperiali  majestate  vestra 
vicarius  generalis, 
ubi  datum  die  23  julii. 


u)  tm  mit  ObndricU.  b)  Yatlagt  «am-tum  Polrnm.  c)  Yortigt  domino.  i)  Ymiagt  Malaloat  mit  SeUti/t. 


35  1 Cediculant  hat  die  Handschrift,  ohne  daß 

in fr  das  Wort  sonst  nacltzuteeisen  vermöchten. 

* Katherina  mit  ihren  Söhnen  Johann  Maria 
und  Philipp  Maria  nach  Johann  Galeaszo’s  Tode. 
3 Ludorico  degli  Alidosi,  s.  Muratori  antichitä 
40  Estensi  2,  169. 


4 Ralthasur  Cossa. 

5 Alberigo  da  Barbiano  Großconnetalde  von 
Neapel,  mit  den  andern  obengenannten  als  im 
Heer  anwesend  erträlmt  bei  Muratori  antichitä 
Estensi  2,  1GS. 
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101.  Franz  von  Carrara  an  K.  Ruprecht,  Schicki  Briefe  über  das  Kons istori a Uconklusu m 
vom  10  Juli  bdr.  K.  Ruprecht.  1403  Jidi  24  Padua. 

Am  Frattkf.  St.A.  Iinpemtorea  1,  102  cop  chart.  coaev.,  mit  Verschickungsschnitten,  die 
Iland  teie  die  r om  23  Juli,  Adresse  auf  der  Rückseite. 

Gedruckt  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  742  »r.  1171  ebendaher.  6 

Gloriosissime  ac  invictissimc  princeps  et  mi  domine  singularissiine.  post  scripta 
hodie1  vestre  cesarie  majestati  super  liabitis  a quodnm  canonico*  Citrensi  de  ex|>edicionc 
votiva  reverendi  patris  domini  cpiscopi  Spirenais*  oratoris  serenitatis  vestre,  a domino 
nostro  papa  recepi  breve  quoddam  cum  incluso  alter«  breve  condusionvm  felicein  per 
amplius  factum  in  magna  concordia  continente3.  de  qua  quidem  re  . tantam  leticiam  et  io 
cousolacionem  accepi  quod  vix  |x>sset  lingua  referre  ot  calamus  scribore.  ipsmn  autem 
breve  cuin  incluso  buic  innodatum  screnitati  vestre  ad  gaudium  destinare  decrevi.  datum 
Padue  24  julii  1403. 

Recepi  insuj>cr  a reverendissimo  patre  domino  cardinali  sancti  Eustachii  legato  etc. 
hieve 4 quoddam  premiss«  continens  in  effectu,  quod  et  in  hoc  mitto.  i& 

Gloriosissimo  ac  invictissimo  principi  et  Franciscus  de  Carraria 

domino  domino  Ruperto  dei  gnvda  Roma-  Padue  et  distrietus  pro  regia  majestate  vestra 
norum  regi  scinper  augusto  domino  suo  * vicarius. 

aingularissimo. 

102.  P.  Bonifacius  IX  an  K.  Ruprecht,  ApprobationsbuUc.  Letzter  Entwurf.  [1403  *o 
sine  mense  die  loco.] 

Goldaxt  Heß  h.  R.  Reichs  Keyser  Künig  nid  Churfürsten  Constitution  Ref.  Ordn.  rnnd 
Außschr.  1607  pag.  142 fU  hat  einen  Entwurf,  und  Lünig  Teutsches  Reichmrchir  4, 
234-236  nr.  187  und  4,  236-237  nr.  138  theilt  in  zwei  Abdrücken  hinter  einander 
den  gleichen  Entwurf  mit,  alle  drei  Abdrücke  nicht  ohne  viele  Fehler  und  Aus-  35 
lassungen.  Der  wesentliche  Unterschied  zwischen  beiden  Abdrücken  Lünigs  ist  nur, 
daß  im  zweiten  nach  Geschmack  ein  wenig  emendiert  ist  und  in  der  Regel  die  Aus- 
lassungen nicht  einmal  durch  ein  etc.  angedeutel  werden,  aber  Auslassungen  und 
anderes  stimmet « so,  daß  beide  Abdrücke  nur  auf  einer  utul  derselben  Vorlage  oder 
Bearbeitung  bertthen  können,  wol  beide  auf  Goldast.  Die  Auslassungen  dienen  zur  30 
Abkürzung,  die  Widerhol ung  desselben  Stücks  in  Einem  Athem  bei  Lünig  erklärt  sich 
aus  der  Mannten  Nachlässigkeit  in  Abfassung  des  Werkes.  In  der  Überschrift  wer- 
den freilich  beide  Abdrucke  Lünigs  auch  zeitlich  auseinander  gehalten , das  eine  mal 
hat  sic  das  Jahr  1401,  das  andre  mal  1403;  aber  das  ist  ganz  tcillkürlich,  und 
widerspricht  dem  Wortlaut  in  der  urkundlichen  Datierung,  der  beidemal  der  gleiche  35 
ist,  beidemal  wie  bei  Goldast  das  14  PotUifikatsjahr  enthält,  und  wir  iccrden  also  für 
beide  Abdrücke  am  Jahre  1403  festludten  müssen,  obwd  Goldusl  das  Jahr  1401  dar- 

a)  Yorlagt  eanonic«. 

' Der  Brief  desselben  an  denseilten  vom  23  Juli 
enthält  nichts  vom  Speircr  Bischof  und  dessen 
Unternehmung. 

* Rabatt. 

* Diese  sicei  Briefe  haben  wir  nicht. 

4 Diesen  Brief  haben  wir  auch  nicht,  wenn  nicht 

das  Schreiben  vom  22  Juli  zu  verstehen  ist,  das 
die  Absender  ja  im  Auftrag  ihres  Herrn  des  Kard. 

Balthasar  Gossa  tit.  S.  Eustachii  an  Franz  ron 
Carrara  abgehen  ließen,  und  dus  auch  den  Brief 
vom  10  Juli  im  Einsch’uß  enthielt. 


1 Derselbe  Abdruck  auch  unter  dem  Titel  Goldast 
DI).  NN.  Imperatorum  caesarum  augustorum  to 
regum  ct  principum  clcctorum  S.  Rom.  imperii 
statuta  ct  rescripta  imperialiu  Frkf.  1607  pag. 

142  f.;  und  in  Goldast  DD.  NN.  imp.  cacs.  aug. 
reg.  et  princ.  eled.  S.  imperii  Romano-Theuiotiici 
slat.  et  rescr.  imperialia  Frkf.  1713  tom.  4 dass.  1 45 
pag.  142f.;  und  collcclio  constit.  imp.  4,  1,  142 f. 
ron  demselben 
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über  gesetzt  hot.  Der  Text  tautet  auch  schon  fast  ganz  wie  derjenige  der  Ausfertigung  l noa 
vom  1 Okt.  U03  nr.  104.  Und  doch  ist  er  nicht  von  dieser  selbst  genommen.  Denn  f. 
niclU  bloß  die  Strafandrohung  in  art.  7 und  das  Datum  sind  unvollständig,  in  den 
drei  Abdrücken:  nulli  ergo  etc.  datum  Roinae  apud  sanctuui  Petrum  poutificatus 
nostri  anno  quarto  decimo,  tco  Monat  und  Tag  noch  fehlen,  sondern  es  ist  noch  etwas 
weiteres  zu  beachten.  Die  meisten  Abweichungen  dieser  Abdrücke  gegenüber  der  gen. 
Ausfertigung  sind  zwar  ganz  unwesentlich,  und  was  nur  irgendwie  davon  in  BelraclU 
kommen  kann,  haben  wir  in  den  Varianten  zu  der  letzteren  mtiert.  Aber  Eine  Stelle 
ist  von  größerer  Bedeutung.  Es  heißt  nemlich  in  Art.  0 statt  in  premisaia  vel  aliquo 
premissorum  intervenerit  quovis  modo  bei  Goldast  und  beidemal  bei  Lünig  in  clectiouo 
hujusmodi  interveniret  quovis  modo.  (Es  steht  hier  actionis  niodus  offenbar  nur  ver- 
lesen statt  des  richtigen  quovis  modo.)  Das  in  clectiouo  hujusmodi  ist  am  früheren 
Entwürfen  stehet i geblieben,  und  lautet  in  ABD,  CESWZ,  P (vgl.  nr.  IG  und  nr.  21 
und  nr.  G)  ganz  gleichmäßig.  Es  liegt  darin  ein  sacldiches  Interesse.  Die  gen.  .tus- 
fertigung  nr.  104  hat  gegenüber  von  den  gen.  andern  früheren  Entwürfen  überhaupt 
eine  geieisse  Vorsicht  gebraucht » die  offenbar  i'm  den  ihr  eigentümlichen  Worten  liegt, 
wenn  sie  in  Art.  5 sagt  et  quecumquc  inde  secuta,  t»  Art.  6 de  Omnibus  preraissis 
(et)  und  et  elcccioncm  de  tc  factum  etquecunque  iude  secuta  rata  habentes  et  grnta, 
und  wenn  sie  auch  noch  in  denselben  Artikel  sagt  an  unsrer  Stelle  in  premisaia  vel 
aliquo  premissorum.  Damit  stimmen  Goldast  und  beide  Abdrücke  bei  Lünig,  außer 
gerade  in  dem  letzten  Fall,  dem  einzigen  tco  also  die  Verbesserung,  vielleicht  nur  aus 
Versehen,  noch  nicht  durchgedrungen  ist.  Es  kam  aber  offenbar  darauf  an,  NeuwaJU 
und  Absetzung  und  alles,  was  darum  und  daran  Meng,  gleichmäßig  unter  die  pleni- 
tudo  potcstalis  zu  stellen,  so  auch  bei  dem  suppleutcs  omnem  dcfecluui,  und  das  thun 
an  dieser  Einen  Stelle  noch  nicht  die  Goldastischen  und  Lünigischen  Abdrücke,  son- 
dern erst  die  Ausfertigung  vom  1 Okt.  1403  nr.  104  ’.  Es  ist  sotnit  sehr  wahrschein- 
lich, daß  teir  in  diesen  Abdrücken  den  letzten  Entwurf  haben,  aus  einer  Zeit  wo 
alles  schon  durch  Cltereinkunft  festst  and  außer  dem  Tag  und  nur  noch  jene  Stelle 
zu  ändern  blieb.  Wenn  das  Stück  hier  eingereiht  wird,  so  soll  damit  weiter  nichts 
über  dessen  Geburtstag  behauptet  werden;  das  suge  ich  aus  Vorsicht;  steht  es  hier, 
so  ist  es  ein  ziemlich  neutraler  Ort.  Es  mag  mit  der  Gcsatultschaß  von  1403  Merz 
5-8  Zusammenhängen.  — Die  Begesten  bei  Georgisch  2,  862  «r.  118  und  119,  bei 
Chmel  Anhang  1 pag.  182  nr.  21,  bei  Warth- Puquet  fable  chronol.  pag.  98  nr.  365 
sind  aus  Lünig.  Als  Quelle  sattes  Abdrucks  gibt  Goldast  in  seinem  nationale  cotistit. 
imp.  1607  pag.  1()4  Woifenbültel  an,  aber  dort  war  durchaus  nichts  tiwltr  zu  finden. 


103.  Eid  K.  Ruprechts,  vor  P.  Bonifacius  IX  abgelegt  durch  zwei  gen.  km.  Gesandte,  i uns 
[ 1403  Okt.  1 Rom2.]  at  1 

V aus  Vatik.  Arch . cod.  cluirt.  in  fol.  Bon.  IX  de  curia  an.  XIII  XIV  XV  lib.  IX 

f.  183»'». 

L coli.  Lucca  Kapitularbibl.  cod.  ms.  545  fol.  402  b-403 4 cop  ch.  coaev.,  Übcrsdtrift  nur 
Forma  juramenti. 

Gedruckt  Rayn.  amt.  cccles.  1403  § 8 aus  V,  nur  Angabe  li.  7 unrichtig,  währatd 
pag.  183  stimmt;  Lünig  cod.  BdL  dipL  4,  123 f.  nr.  73  ohne  Qucllenangatw,  sichtlich 
aus  Hayn.  I.  c.;  Theiner  Cod.  dipl.  dom.  temp.  sanctae  sedis  3,  125  ad  nr.  G8  aus 
unsrer  Quelle.  — liegest  Georgisclt  2,  874  nr.  61,  Chmel  nr.  1647,  beide  aus  Lünig  l.  c. 

Forma  juramenti  «prestiti  per  ambassiatores  regis  Romanorum  nomine  ipsius. 

Tibi  Banctisnmo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Bonifaeio  sacrosancte  Romane 
ac  univcrsalis  ecelesie  pape  nono  serenissimus  princeps  dominus  Rupertus  Romanorum 


' Entsprechend  geschieht  es  auch  in  dem  Schrei- 
ben des  Pabstes  an  verschiedene  Reichsstände  vom 
1 Okt.  1403  nr.  105  supplcntes  — in  premissis. 

* Folgt  im  cod.  gleich  hinter  der  Bestätigung 
vom  1 Okt.  1403  und  gehört  mit  dieser  zusammen; 


darauf  folgt  die  Urk.  vom  Zehnten  nr.  107,  dess. 
Datums.  Ungefähr  auf  diese  Zeit  muß  der  un- 
datierte Eid  fallen,  wol  auf  1 Okt.  selbst,  un- 
mittelbar vor  den  Akt  der  Approbation. 

14* 
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rex  et  devotus  filius  vestre  sauctitatis  per  nos  Kabauum  dei  et  apostoliee  sedis  gracia 
episcopum  Spirensem  ac  Matheum  de  Crakovia*  in  sacra  pagina  professorem,  ipsius 
dornini  regis  procuratores  et  muicios  ad  pedes  vestre  sanctitatis  per  eundem  dominum 
regem  specialiter  destinatos,  et  nos  Kabanus  episcopus  et  Matheus  predicti,  procuratores 
et  nuneii  ipsius  ad  hoc  specialc  et  sufficiens  mandatiun  ab  ipso  domino  rege  liabentes,  6 
nomine  ipsius  dornini  regis  promittimus  et  juramus  in  animam  ipsius  dornini  regis  }>er 
patrem  et  filium  et  spiritum  sanctum  et  per  hoc  lignum  vivitice  crucis  et  per  has  rcli- 
quias  sanctorum , quod,  si  permittente  domino  prefatus  serenissimus  princeps  Romain 
venerit,  sanctam  Komanam  ecclesiam  et  te  rectorem  ipsius  exaltabit  secundum  suiun 
posse,  etb  vitam  uunquam  aut  mcmbra  neque  ipsum  honorem  quem  habe«  Bua  voluntate  jo 
aut  suo  consilio  aut  suo  consensu  aut  sua  exhortacione  perdas,  et  in  Koma  nullum  pla- 
eitum  aut  ordinacionem  faeiet  de  Omnibus  que  ad  te  pertinent  aut  ad  Romanos®  sine 
tuo  consilio,  et  quidquid  de  terra  sancti  Petri  ad  suam  potcstatem  pcrvcncrit,  tibi  reddet, 
et,  ciueunque  rcgmun  Italicum  commiscrit,  illum  jurare  faeiet  ut  adjutor  tui  sit  ad  dc- 
fendendum  terram  sancti  Petri  secundum  suum  posse.  et  sic  dcus  ipsum  adjuvet  et  hec  is 
sancta  dei  ewangolia*. 


104.  P.  Bonifacius  IX  uh  K.  Ruprecht , ÄpprobalionsbtUlc*.  Ausfertigung.  1103 
Okt.  1 Rotn. 

V aus  Itom  Yatik.  Archiv,  cod.  chart.  in  fol.,  sign.  Bon.  IX  <le  curia  an.  XIII  XTV  XV 
lib.  IX  fol.  181a-183°  cop.  coaev.  In  der  Unterschrift  steht  über  Ja  und  ebenso  über  J0 
F die  Zahl  10000  (x  mit  übergeselztem  M). 

L coli.  Lucca  Kapitelbibl.  cod.  ms.  645  fol.  400®-4u2»  cop.  chart.  saec.  15,  mit  Überschrift 
Confirmatio  electionis  Ruperti  in  regem  Roman,  (cs  ist  ein  Sammelband  Privilegien 
der  Päbste  etc.,  meist  saec.  17-18,  vorn  und  hinten  Fascikel  saec.  15  angebunden; 
vgl.  auch  Bethmann  im  Archiv  12,  707 f.) 

U coli,  chronicon  Adae  de  Usk  a.  d.  1377-1404  cd.  Edward  Maunde  Thompson  ( London 
John  Murray  1876)  p.  76-80.  Die  Abschrift  leidet  an  zahlreichen  Kürzungen,  und 
ist  hier  zu  Varianten  benützt  soweit  dieselben  irgend  einen  Werth  haben  können,  mit 
Beiseitesetzung  der  unwesentlichen  Alnceichungen  die  unmöglich  alle  Aufnahme  finden 
konnten.  Sie  ist  eingeführt  mit  den  Worten  Pro  dicta  confirmacione  imperatoris  ^ 
istud  proponitur  tlicma  „pater  c/arificu  filiuni  tunm“  \Joh.  17,  1]  ct  per  papain  re- 
spondetur  ad  modum  collacionis  in  utroque  „tnanus  mea  auxiliabitur  ei“  \Ps.  89,  35]. 
et  eccc  confinnaeionis  bulla,  worauf  die  Abschrift  folgt*. 

Die  Varianten  P,  ABD,  CEWZ  siehe  nr.  6.  16.  21. 

Gedruckt  Rayn.  ann.  ecd.  1403  art.  2-5  aus  V (falsch  angegeben  lib.  7 statt  lib.  9),  die  M 
* Stelle  ad  ipsius  — concorditer  processerunt  ebenda  1400  art.  12  gleichfalls  dorther; 
Theiner  cod.  dipl.  dom.  temp.  sanctac  sedis  3,  124  f.  nr.  68  ebciulaher. 

»)  L falsch  Creboui*.  b)  Kagn.  uad  l.itnig  sl  nt.  «t;  t.V  «t,  «o  auch  Thciurr , tniiprtchcmd  tür  ülUrtn  Formtl  bei 
PerU  M.  O.  LL.  S,  SB.  e)  f abgrkärit  Koinan. , Theiner  K»mttnam  ecclteUm , /lag».  mul  l.'tnitj 
ebenso  I.,  und  dteß  i eint  auch  usterslütil  durch  PerU  3t.  O.  LL.  S,  SB.  40 


1 Vgl.  Otto's  I Eid  Pcrtz  M.  G.  LL.  2,  29 
und  Waitz  Verf.-Gesch.  6,  177.  181. 

* Vgl.  die  Approbation  K.  Wenzels  RTA.  1 nr. 
93  und  diejenige  K.  Sigmunds  HTA.  7 nr.  13; 
zum  Theil  wörtlich  gleiche  Entwürfe  zu  der  obigen 
Ausfertigung  sehen  wir  in  nr.  6.  16.  2L  102. 

* Zum  Jahr  1402  ist  pag.  74  da  erzählt: 
Mcdiolaneusi  duce  predicto  defunefo  Bavarie  dux 
in  imperatorem  clcctus  ad  papain  pro  confirmationc 


solempncs  transmisit  nuncios,  quam  obtinuit  ut 
infra,  und  p.  76  zum  Jahr  1403  folgt  dann  die 
obige  Approbationsurkunde.  Das  muß  alwr  alles 
auf  die  Gesandtschaft  von  1403  gehen,  da  Galeazzo 
am  3 Sept.  1402  starb.  Von  früheren  Gesandt- 
schäften  Ruprechts  nach  Rom  berichtet  er  nichts, 
er  selbst  kam  erst  1402  dahin,  he  did  not  arrive 
in  Rome  tili  the  5th  of  upriL 


R.  Deutsche  Gesandtscli.  v.  4 gen.  nach  Rom  1403  Merz  5-8  und  Approbation  Okt.  1,  nr.  81-111.  109 


Bonifacius  episcopus  servus  servorum  deia  carissimo  in  Christo  filio  Rupertob  in 
regem  Romanorum  electo1  illustri®  salutem  et  apostolicam  benediccionemd.  [1\  pater 
inmense  majestatis  altissinms  clementi  providencia  euncta  disponens  terrarum  orbein 
disposuit  sub  distinccione  regnorum,  illaquc  consulte  dirigi  voluit  et  salubri  regimine 
& gubernari,  ne  humane  ereature  statum , (jue  sui  ereatoris  ymaginom  et  similitudinem  rc- 
presentat0,  tempestuose  fluctuacionea  nnmdi  eonfunderent  vel  ejus  quietis  dulccdinem  iin- 
pedirent,  quinymmo  ut  omnes  sub  juris  et  honestatis  regula  limitnta  vita  pacifica  viverent, 
et  ab  offensis  alterutrüm f abstinerent,  ae  naturali  effectu  facto  rem  suum#  cognoscerent, 
cognitum  colerent,  et  suo  reverenterh  imperio  subjacerent.  demum  von)  pater  ipse,  ex 
io  alto  prospiciens  populum,  quem  ipse  creaverat,  damnacionis  sentenciam  ineurriase,  regem 
pacificum1  unigenitum  filium  suum  dominum  nostrum  Jesum  Christum  misericorditer  in 
mundum  pro  ipsius  redempcione  populi  destinavit,  qui  carnern*  noatre  mortalitatis  in- 
dutus  populum  eundem  ab  eterne  cruciatu  mortis  eripuit  et  suo  sanguine  precioso1  rede- 
mit.  nos  igitur,  in  hac  terrestri  patria  gereutes  licet  inmeriti  vicea  ejus,  levamus  vigilis 
iS  more  pastoris  tarn  corporeos  quam  mentales  oculos  in  circuitu,  viauri  quid  gregi  nobis 
conmiaso  expediat  et  quid  operia  impendi  debeat  circa  ipaum,  ut  illius  fulti  preaidio, 
cujus  sunt  terre  cardines*,  cui  cogitacioues  hominum  preparantur*,  quique  actua  morta- 
liumra  superat  et  infirm  OH  robore  potenter n accingit0,  partes  officii  salubriter  et  utiliter 
exponamti8  ad  ea  que  fidelibus  popnlia  necessarioP  expediro  viderimus  et  noverimua  pro- 
*o  futima.  [5]  saue  dudum  felicis  recordacionia  UrbanuB  papa  VI  inmediatus  predeccssor 
noster,  provida  meditacione  considerans  mundum  positum  peccatis  exigentibus  in  maligno, 
et  quod  disponente  domino , cui  obediunt  universa,  Romana  matcr  ecclesia  super  reges 
et  regna  taniquara  mater  onmium  et  magistra  Supremum  obtznet  principatum,  ut  per  ejus 
ministcrium  regatur  salubriter  catholice  fidei  firmamentum,  per  diversos  nuncios  atque 
*5  literas  repetitis  vicibus  paternis  et  accuratis  affectibus  excitavit  carissimum  in  Christo 
iilium  nostrum  Wentzesslaiuu  tune  Romanorum  et  Bohemie  regem,  ut  pro  defensione 
militantis  ecclesio  ac  honoro  et  statu  sacri  imperii,  prout  ejus  exigebat  officium,  ad 
suscipiendiun  imperiale  dyadema  ad  Italic  partes  accederet  et  videns  eum  ad  hoc  per- 
ficiendum  nimia  tepere  desidia,  ejusdem  imperii  electores,  tainquam  ipsius  imperii  membra 
30  precipua,  sepenumero  *i,  interdiun  literis,  nonnumquam  vero  nunciis  specialibus,  instantis- 
' sime  requisivit,  ut  prefatum  Wentzeslaum  ad  descendendum  premissorum  causa  in  Italiam 
oportunis  modis  atque  remediis  hortareutur  ac  instanciis  et  monicionibus  debitis  propul- 
sarent  [.9]  demum'  autem,  codem  Urbano  prcdccessore  nostro  sicuti  domino  placuit 
ab  hac  luce  subtracto , nos,  divina  faventc  clemencia  ad  apicem  summi  apostolatus  as- 
os  sumpti,  rnaximo  animi  fervore  flagrautes  ad  obviandum  jacturis  et  scandalis  que  Romane 
eedesie  sponse  nostre  et  ipsi  consequenter  imperio  cernebamus  jugitcr  exoriri,  nonnum- 
quam interposuimus  tarn  {>er  literas  quam  eciam  per  nuncios  special  es  paternis  affectibus 
partes  nostras,  ut  prefatum  Wentzeslaum  ad  hujusmodi  descensum  diversis  modis,  quos 
oportunos  putavimus,  nichil  possibilitatis  penitus  omittendo  quod  expediens  visum  luorit, 
inducere  valeremus.  et  videntes  adhortaciones  induccioncs  et  moniciones  prefati  prede- 
cessoris  nostri  nostrasque  nichil  omnino  proficere,  no  quid  intentatum  in  tarn  gravi  tam- 
que  ponderoso 8 negocio  providencia  apostolice  servitutis*  omitteret,  vencrabilibus  fratribus“ 

»)  V etc.  st.  e.  *.  i.  d.,  U Utens  au  tl.  b)  V carisaimo  fllto  no.itro  Roberto  Bnvario  duci.  c)  om.  II.  d)  F otc. 
>(■  «t  a.  b.,  IctiU.rn  ans  V.  e)  V reprosenUnt,  V roprritootat.  0 V offenaiono  »llorutroram , F altern  troro. 
<5  g)  V auinmum.  b)  U rerereado.  i)  V pontillcnm,  V pacilicum.  k)  F carncm,  ZVt  carno.  1)  AM)  «pecioHO. 

in)  '/•  qoicumqno  acta«  Umporaliufn.  u)  I)  patonci«.  o)  PI,C  attingit.  p)  K accvaaatia;  L hat  statt  dieses 
H'orfe  eins  Lücke,  spätre  Hand  artet,  pro  tempore.  <j)  7 aepe  minia.  r)  CZdadom.  *)  V canaa  poadcroaoquo 
st.  tomqtu)  ponderoso.  t)  V Cnria.  B)  das  noatri»,  uetehes  hier  einigt  Kxe mptare.  der  Kiitirär/e  habe»,  ist  iiler- 
flnsstg,  jedenfalls  sind  hier  nicht  die  Kardinale  gemeint. 
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5o  1 So  heißt  er  Um  bis  dahin. 
* ISam.  2,  8. 


* ISam.  2,  3. 
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et  dilectis  liliis  . . nobilibus  viria  sacri  imperii  eloctoribus  crcbro*  Bcripsisse  meniiniituis b, 
ut  attentia  periculis,  que  ex  tantn  socordia*  Wentzeslai  prefati  ecelesie  atque  imperio  et 
Christiane  religioni  jugiter  ingruebant,  et  signanter  cum  Gallici,  quos  semper  auimadvor- 
timus  ad  usurpacionem  vel  «altem  diviaionem  ecelesie  et  imperii  totis  studiis  tntisque 
eonatibus  inbiare,  imperialem  civitatem  Januensera  in  ipsius  Italie  faucibus  positam  occu-  5 
passent,  eundem  Wontzeslaum  ad  veuiendum  in  Italiam  more  divoruina  prodecessorura 
Hiiorum , ut  e manibus  nostris  imperiale  dyodema  reeij>eret,  et  ad  occuirendum  ne  pre- 
dicti  Gallici  pedem  in  eadem  Italia  firmioribus  radicibus*  validarent,  neenon  occleaiam 
et  iinperium  ipsiusque  terra«  et  bona  juxta  sui  Status  debituni  defensarot,  debitis  modis 
et  oportunis  remediis  et  monicionibus  excitarent.  [4]  tandem  vero  electores  ipsi,  vi-  «o 
dentes  ulteriorom  moram  dicti  Wonceslai f intinita  sccum  dispendia  trahero  ac  quascunque 
adhortacioncs  excitaciones  inducciones  et  monicioncs  prefati  predecessori»  nostri  nostmsque 
ac  ipsorum  etiam  prochdolor  frustra  fore  et  aurcs  ejusdem  ad  hone  rem  tarn  sanctam 
tarn  piam  tamque  christianitati  utilem  et  necessariam  penitus  obduratas  ipsumque  Wcntzes- 
laum  ad  regimen  dicti  imperii  esse  omnino  inutilein  et  propterea  non  solum  statum  «6 
universalis  ecelesie  atque  im j>crii  sed  tocius  Christiane  religionis  turbari,  et  ne  bona  pre- 
fati iraperii  deaidia  ipsius  Wentzeslai  tenderent  irreparabilitor  in  collapsom,  nobis  per 
eorum  proprium  nuncium  significare*  curarunt 1 , quod,  prefati  Wentzeslai  segnicie  dili- 
genter  inspecta  ex  quah  dietiin1  mundo  discrimina  et  innumera  scnndala  pullulabant,  et 
quod  predicta  erant  adoo  per  terrarum  orbem  notoria  quod  non  potorant  aliqua  tergi-  » 
versacione  celarik,  ipso  aramoto  ad  aitcrius  eleccionem , qui  hujusmodi  discriminibus  et 
scandalis  potenter  occurreret,  procedere  disposuorunt  et  dem  um , cum1  ejus  depoacio  “ 
ad  nos  dumtaxat  spectaret",  ad  ipsius  Wentzeslai  deposicionem  seu  amocionem  a prefato 
regno  Romanoruin  auctoritate  nostra  suffulti2  concorditer  proceaserunt.  et  deiude  tc 
cariseimum  filitun  nostrum,  tune  comitem  Palatinum  Rheni  Bavarie  du  ccm  eorumque  *& 
coclectorcm0,  in  regem  Romanorum  in  futurum  imperatorem  postmodum  promovendum 
concorditer  elegcrunt.  [5]  tuque  super  hoc  digesta  meditacione  prehabita  ad  ipsorum 
electorum  et  midtorum  aliorum  principumi1  instanciam  hujusmodi  eleccioni  conscnsum 
tu  um  libere  prebuisti.  postmodum  vero  per  solempnes  ambassiatores  et  nnncios  tuos  pro 
parto  tua  nobis  fuit  humilitor  supplicatum , ut  hujusmodi  deposicionem  sive  amocionem  »o 
Wentzeslai  prefati  et  eleccionem  de  to  foctain  ut  prefertur  et  quecuraquo  inde  secuta 


K)  II  i vW.  non.  b)  V memoremue.  c)  SAP  secordl»,  CV  «leordl»,  BWZ  rocordie.  d)  V ilominornm.  e)  U 
r »di cari  statt  flnuioribu*  radicibu».  f)  dicti  Wenculai  ftUI  im  dem  Batxärftu  ABOCBWPZ  und  in  OoUUut 
deß  h.  K H.  K.K.  r.  1%.  Cbast  lief.  Ordm.  tu  ad  Aaßsrhr.  mmd  Uidtm  Abdrücken  Muipn.  g)  V aignifleawi. 
h)  .ID  eo  qui«,  WnyM. /dOO. eo  rjuod,  drin.  M03.  d ZKex  qua.  i)  om.  CBZW ; dagegen  P hat  AaAam.  k)  «t  nood  36 
predicta  — coiart  /(All  bei  (Ic4da.fl  drß  h.  H.H.  K.K.  «.  Ch.  fernst.  Hs).  Ordn.  sniid  Aaßschr.  und  beidemal  bsi 
l.üniij,  aber  Ifi  liotdasl  I.  c.  and  l.äm'g  fehlt  überhaupt  vieles,  i)  V licet  »I-  et  demum  rum.  n>)  V diaposioio, 

V depoeieio.  n)  V ad  nos  totaliter  »pcctar*  noscatar.  o)  V eolloeloretn,  V et  te  karisaimum  flliuni  nostrum 
Havarie  ducein  comitem  FalaUnura  Reaieorumque  coelectorem.  p)  ist  im  einigen  Beemplareti  der  Kmhcmr/e 
gestanden  and  hier  oben  trtrf  w«r  mfnüitj  reeggüdieben . es  fehlt  in  V und  L;  and  Adas  ds  t'sk  ehr.  hat  mar  ad 
ipttorutn  et  nliorsm  instanciam  40 


1 Vgl.  die  Gesandtschaftsanweisung  von  1100 
um  Febr.  2 in  HTA.  3 nr.  114. 

* Fine  Spur  von  Unterhandlungen  schon  im  J. 
1399  gibt  vielleicht  das  auf  1 Jahr  gütige  Geleit 
des  P.  Jlonifacius  IX  für  Uonradus  episcopus 
Verdensis  ad  Alamanie  et  nonnuHas  alias  partes 
pro  nonnullis  nostris  et  sancte  Romane  ecelesie 
negotiis  presendaliter  accessurns,  dat.  Rome  apud 
s.  Petrum  8 kal.  oct.  pontif.  a.  10  [1399  Sept.  29] 
im  Vatik.  Archiv  Bonif.  IX  üb.  V fol.  249  K 
Unter  Conradus  ist  doch  o.  Zw.  Conrad  von  Sol- 


tau  gemeint,  der  dann  in  K.  Ruprechts  Diensten 
erscheint,  vgl.  die  Vollmacht  vom  14  J)cc.  1400.  — 
Beiläufig:  im  J.  1399  Okt.  27  haben  wir  eine 
päbstliche  Gesandtschaft  nach  Genua : Rened.  abb. 
monast.  VUlenove  Tervisine  dioc.  apostolice  sedis  45 
nrmf.  ad  civitatem  Januens.  et  alibi  pro  nonnullis 
et  nostris  et  Romane  ccdesie  arduis  negotiis 
duxerimus  deslinandum  (soll  mit  Geld  unterstützt 
werden),  dat.  Rom.  ap.  S.  Pet.  5 kal.  nov.  a.  10 
[1399  Okt.  27],  Und.  fol.  276«K  w 
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auetoritatc  apostolica  approbare  et  personam  tuara  habilem  et  ydoneam  ad  suscipiendam 
prel'atam  imperialis  culminis  dignitatem  decemere  et  declarare*  de  beuignitate  solito 
dignareimir.  [6]  nos  igitur,  de  Omnibus  premissis  et  de  hujusmodi  deposicione  facht 
necnon  de  concordi  eleccione  tua  fide  plenaria  nobis  facto,  et  de  persona  ttui  quantum 
a tiuib  paciebatur  absencia  de  tuis«  quoque  moribus  et  condicionibus  virtuosis  ac  sinceri- 
tote  et  devocione  quam  te  erga  nos  et  eandemd  ecclesiam  gerere  comprobaris  et  aliis 
que  ad  hujusmodi  culrainis  apicem  requinuitur  diligoncius  iuquisito,  et  super  hiis  Omnibus 
cum  prefati»  • fratribus  nostris  sancte  Romane  ecelesie  cardinalibus  diligenti  delibenicione 
prelmbito,  hujusmodi  tuis  supplicacionibus  inclimiti,  de  ipsorum  fratrum  consilio*1,  ad 
io  laudem  et  gloriam  omnipotentis  dei  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  et  l>eate  et  gloriose 
semper  Virginia  Marie  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  ac  exaltocionem  et  hono- 
rem dicte  Romane  ecelesie  etg  orthodoxe  fidei  bonumque  et  promocionem  sacri  imperii 
et  prosperum  stotum  raundi,  diseriminibus  et  periculis  ex  premissa  dicti  Wcntzeslai  ne- 
gligencia  ecelesie  atque  imperio  verisimiliter  eventuris  attenta  consideracione  pensatish, 
i5  deposioionem  prefati  Wentoeslai  et  eleccionem  de  te  factom  et  quecunque  inde  secuta* 
rato  habentes  et  grato , te  in  spccialem  nostrum  et  dicte  ecelesie  filium  suscipimus,  tibi 
nostros  favorem  et  grnciam  concedentcs  tuamque  personam  ydoneam  reputontes1,  te  no- 
minamus  pronunciamus  et  in  regem  Romanorum  assumimus,  tuam  approbautes  personam 
teque  sufßcientem  et  habilem  atque  ydoneum  declarantes  ad  suscipicndum  prefati k impe- 
so  rialis  culrainis  digni totem  ac  decementes  unccionom  et  consecracionem1  imperialem  necnon 
ejusdem  sacri  imperii  dyadema  per  manus  nostras  tibi  oportunis  loco  et  tempore m impen- 
denda;  supplentes  nichilominus  omnem  defectum,  si  quis  aut  racione  forme  aut  racione 
personc  tue  aut  personarum  dictonim  electorum  seu  quavis"  alia  racione  vel  causa  in 
premissis  vel  aliquo  promissor  uin  intervencrit0  quovis  modo,  ex  certo  sciencia  et  apo- 
sts  stolice  plenitudine  potestotis;  precipientes  quoque  omnibus  fidelibus  et  vasallis  inqierii, 
cujuscunque  condicionis  existant,  eciam  si  rcgali  vel  pontificali  dignitote  prefulgeant,  ut 
tibi  sicut  regi  Romanorum  in  imperatorem  promovendo  pareant  efficaciter  et  intendant 
[7]  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam?  nostre  ratificacionis  reputacionis 
nominacionis  pronunciacionis  assumpcionis  dechiradonis  deereti  supplecionis  preccpti  ac 
so  constitucionis  intringere  etc.  si  quis*'  etc.  datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  kalcndis 
octobris  pontificutus  nostri  anno  quarto  decimo. 

Jacob«.«  de  Papia.  F rnnciscus  de  Montepoliciano. 

Zuecharus. 


1403 
Okt . 1 


1403 
Okt.  I 


*)  das  erstemal  Ui  Limit)  deciamare.  I>)  om.  T,  aber  DL  haken  n und  ihn  Antahl  ross  Kxtmplartn  dir  Rniteürft. 
sinnt/t  ttt.yl  ist  es  jedenfalls.  c)  V votier*.  d)  V Kimiium.  »)  am.  C.  f)  D ilu  ipaorem  eon*en*a.  g)  om. 
Vt:l,;  V hat  eben  auch  o.  f.  nickt  (ccclcuic  «t  koiiom  *e  proticiiom  «ucri  imporii).  h)  V prn*aolc«.  i)  l.ünig 
beidemal  tnaqne  pemona  idosea  repreaentata . teil  Ooldast  l e.  k)  om.  ARD,  ml  besser;  doek  haben  es  anrk 
XWCR.  1)  S falstk  coronatiOBcm,  seine  Ymlaje  R bat  coneecracioBetn.  m)  V ndA.  fort;,  o)  /.  qoi».  o)  V 
qei  circa  hqjnantodi  eleccionem  iuteniri  potent  statt  «i  qui*  — interveaerlt.  p)  L etc.  statt  o.  h.  1.  h.  p. 
q)  ei  qai>  «m.  L. 


40  1 Jacopo  Salriati  Chron.  in  Delizie  degli  cruditi 

Tosco ni  1H,  213,  wo  die  Tlorent.  Gesund t Schaft 
den  Vabst  nicht  sprechen  kann , weil  er  il  primo 


d'ottobre  fece  publico  concistoro,  nel  quäle  egli  etc., 
bei  uns  in  nr.  111. 

1 Das  ac  ouinia  inde  secuta  fügt  auch  nr.  103 
bei. 
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140:1  105.  P.  Bonifacius  IX  an  verschiedene,  befiehlt  ihnen  den  von  ihm  am  gleichen 
Tat/  konfirmierten  und  approbierten  K.  Ruprecht  anzuerkennen  und  demselben 
behilflich  zu  sein;  mal.  mut.  an  K.  Heinrich  IV  von  England . 1403  Okt.  1 
Rom. 

An  Köln : K aus  Köln  St.A.  ohne  Signatur  or.  mb.  lit.  pat.  c.  mg.  plumbeo  pend.;  er- 
wähnt bei  Knnen  Gesch.  v.  Köln  3,  145  nt.  3. 

An  Hegensberg:  A coli.  cod.  bUdioth.  Vindob.  3296  fol.  371 11  (358 fc)  -372»  (359*)  in  den 
Acta  conc.  Const.  des  Andr.  Rtitisb.,  cop.  mb.  fere  coaer.,  mit  der  Überschrift  Scriptum 
Bonifacii  noni  ad  Ratispouenses , ut.  Rupertum  ducem  Bavarie  suscipiant  in  regem 
Romanoruin ; Inhalt  mut.  mut.  wie  K,  Unterschrift  icie  D. 

An  Ulm  und  die  mit  ihm  verbündeten  Städte:  li  coli.  Stuttg.  kon.  A.  Schtnid.  Summ). 
I 97,  moderne  Abschrift  wahrscheinlich  nach  dem  Ulmer  Archiv,  ohne  Unterschrift, 
sonst  Inhalt  mut.  mut.  wie  K (za  Anfang  opidi  Ultnonsi»  ceterisqnc  opidis  confcde- 
rntis  cum  eisdem).  — Deutsche  Übersetzung  im  Kiirnb.  Kr.A.  Rotenb.  Report,  tit. : 
I Generali»  C llrkk.  Bücber-Numer  6 cod.  mb.  saec.  XIV  XV  XVI  fol.  129*k,  cop. 
cotcv.;  in  die  Datierung  Rotnc  zu  «aut  Peter  an  des  heiligeu  crutz  tag  als  ez  erhöhet 
wart  den  man  uent  caleml  obtobris  des  munden  in  dem  vierzehenden  jor  unser  bebst- 
licher  uarichtung  ist  exalt.  crticis  (Sept.  14)  offenbar  irrthümlich  cingeschlichen. 

An  Dortmund:  D coli.  Fahne  Urk.B.  d.  fr.  R.St.  Dortmund  Abth.  2 p.  217 f.  nr.  433. 
Das  diesem  Abdruck  zu  Grund  liegende  Original  des  Dortm.  St.A.  soll  sich  dort  be- 
finden in  Briefsch.  Käst  gen  Nr.  16  nr.  10,  konnte  alter  nicht  gefunden  werden.  Der 
Abdrtick  nennt  als  „äußere  Aufschrift “ Dilectis  filiis  . . proconsuli  . . consulibus  et 
scabiuis  ac  Universität!  opidi  Tremonion.  Colon,  dioc.  Roman,  itnperii  fidelibus.  Inhalt 
mul.  mut.  wie  K.  Unterschrift  De  curia  f|  G.  Stoter.  Daß  der  Brief  von  der  hän- 
fenen Schnur  der  Bulle  nicht  bloß  durchstochen  sondern  auch  geschlossen  war,  ist 
wol  nur  ein  Irrthum,  es  wird  dieses  Dortmunder  Original  ebensogut  litera  patens 
sein  wie  das  Kölner  Original  K. 

An  K.  Heinrich  IV  von  England:  C coli.  Lucca  biblioth.  majoris  eccl.  cod.  ms.  nr.  545 
fol.  404 *b  cop.  ch.  cowr. , mit  der  Überschrift  littera  clausa,  beginnt  Carissitno  in 
Christo  filio  Heurico  regi  Anglic  illustri  salutem  etc.  constituti  iu  suprema,  lautet  bis 
continetur  wie  die  andern  Schreiben,  dann  folgt  quocirca  serenitatein  ttiam  rognmus 
monemus  et  hortamur  atteute,  quatenus  eidein  Rupcrto  in  regem  Roinanutn  electo  et 
ad  Romani  culmen  imperii  promovendo  super  hiis,  que  ad  regem  et  imperatorem 
speetare  noscuntur,  in  oinnibus  oportune  exhibeas  cidem  assistentiam  auxiliis  atque 
consilüs  quovis  casu  debitam  et  dovotam,  ita  quod  mutua  inter  ejus  illustrem  celsitu- 
dinem  tuamque  serenitatem  gratia  grntos  sortiatur  effectus,  et  nos  eandem  serenitatein 
tuam  possimus  propter  hoc  in  domino  non  imuicrito  commendare.  datum  liomc  api td 
mnetum  P et  rum  kaleudis  octobris  anno  quartodccimo.  Ohne  weitere  Angabe  von 
Adresse  oder  Unterschrift.  — Gedruckt  Bolus,  misccll.  ed.  Mami  Ioicae  1762  t.  2, 
128  ebendaher.  Falsch  ist  die  auf  pag.  XIII  f.  ausgesprochne  Ansicht , daß  der 
Brief  von  Pabst  Gregor  XI  sei. 

An  Venedig:  V coU.  Venedig  St.A.  Commemoriale  IX  fol.  1551»  ( neue  Foliierung  157b) 
cop.  mb.  co<cv.,  mit  der  glchs.  Überschrift  Copia  literarum  summi  pontifici»  pro  con* 
firmatione  electionis  novi  iraperatoris  Romanorum,  die  Schrift  offenltar  der  des  Originals 
nachgcahmt,  beginnt  Bonifntius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  nobili  viro 
Michaeli  Steno  dnei  ac  universitati  Vcnetianim  Gaste llane  diocesis  salutem  et  npo- 
stoh'cam  benedietionem,  lautet  bis  continetur  wie  die  andern  Schreiben,  dann  folgt 
quocirca  devotionem  vestrani  paternis  affectibus  exhortaraur  in  domino,  quatenus  pro 
nostra  et  apostolice  sedis  reverentia  ac  sepedicti  imperii,  eandem  Rupcrtum  in  regem 
Rotnanomm  electuin  et  ad  Romani  culmen  imperii  promovenduin  devote  suscipientes 
et  debita  bonorificentia  proseqncntcs,  eidem  qnibuacunque  consiliis  et  auxiliis  profuturis 
casu  quolibet  ingruentc  placeat  et  velitis,  prout  de  vestre  sinceritatis  integritate  pleno 
confidimus,  assistentiam  quamlibet  exhibere,  ut  exinde  eadem  vestra  integritas  njiud 
nos  et  sedem  ac  imperium  ipsa  possit  in  domino  non  immerito  coinmendari , dat.  tvie 
K,  dazu  A tergef:  Dilectis  filiis  nobili  viro  Michaeli  Steno  duci  ac  . . Universität! 
Venctiarum  Castellano  diocesis,  und  R egistrata  Bonine. 
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j4n  Franz  von  Gonzaga:  M coli.  Mantua  archinio  dei  Gonzaga  E 25,  2 or.  mb.  lit.  pat. 
c.  8ig.  pend.  dtp.,  beginnt  ßonifacius  cpiscopus  scrvus  scrvorum  <lei  (lilecto  filio  nobili 
viro  Francisco  militi  de  Gonzaga  in  civitatc  M&utuana  et  noimullis  aliis  terris  et  locis 
itnperiali  vicario  salntem  et  apostolicam  bencdictioncm , lautet  bis  continetur  wie  die 
andern  Schreiben,  dann  schließend  quocirca  devotioni  tue  per  apostolica  scripta  man- 
danms,  quatinus,  eundem  Rupert  um  in  regem  Romanum  electum  et  ad  Kotnaui  cuhnen 
impcrii  promovendum  devote  suscipicnS  ae  debita  houorificeatia  prosequens,  eidcm 
fidelitatem  solitam  nee  non  corwucta  scrvitia  a te  ratione  regni  vel  imperii  prefatoruni 
aibi  debita  exhibere  integTC  studcas,  ut  exinde  tue  fidelitatis  mtegritas  apud  tios  et 
»o  scdcm  apostolicam  possit  in  domino  non  inmerito  commendari.  datum  Rome  apud 

sanctuin  Petrum  kalcndis  octobris  pontificatus  nostri  anno  quartodeeimo.  !|  Johannes 
de  Mercatello.  [m  errso]  Dilecto  filio  nobili  viro  Francisco  militi  de  Gonzaga  in 
eivitate  Mantuana  ct  nonnullis  aliis  terris  ct  locis  impcriali  vicario. 

Bonifacius  cpiscopus  scrvus  scrvorum  doi  dilectis  filiis  magistris  civium  proconsu- 
15  Uhus  . . consulibus  et  scabinis  . . ac  Universität!  civitatis  Colonionsis  salutcm  et  aposto- 
iicam  benediccionem.  constituti  in  suprcma  militantis  ecclesie  stacione,  per  quam 
cesares  imperant  reges  regnant  et  principe»  principantur,  ae  nostre  consideracionis  intuitum 
vigilis  pastoris  more  benignis  aftectibus  ad  Romanum  imperium  convertcntes , quod  per 
longa  temperum*  Curricula,  id  quod  anxio  corde  referimus,  monarcha  quasi  caruit  salu- 
20  tari,  ne  indefensum  mancat  in  futurum  ac  ut  militans  in  terris  ccclesia  in  ejus  oportuni- 
tatibus  habere  valcat  salntiferum  defensorem  , hodie  ex  certis  justis  racionabilibus  causia 
an  im  um  nostrum  moventibus  in  nostro  generali  consistorio  de  fratrum  nostroriun  sancte 
Romane  ecclesie  cardinalium  consilio  et  plenitudine  auctoritatis  apostolico,  ad  laudem  et 
gloriam  onmipotentis  dei  patris  et  tilii  et  Spiritus  sancti  ac  beate  et  gloriose  semper  vir- 
15  ginis  Marie  et  beatonuu  apostolorum  Petri  et  Pauli,  ac  exaltacionem  et  honorem  dicte 
Romane  ecclesie  atque  nostrum,  orthodoxe  fidei  bonumque,  et  promocionem  dicti  imperii, 
et  prosperum  statum  mundi,  nominacionem  et  eleccionem  per  dilectos  filios  electoros  im- 
perii Romani  prefati  de  persona  carissimi  in  Christo**  tilii  nostri  Ruperti  tune  comitis 
Palatini  Rcni  ducisque  Bavario  in  regem  Romanorum  electi  illustris  factas  ac  omnia  inde 
30  secuta  auctoritate  apostolica  confirmautcs  et  approbantoa,  ac  supplentes  omnesc  dcfectus 
si  qui  intervenissent4  quomodolibet  in  premissis,  declaravimus  voluimns  atque  decrevi- 
muB*  ipsum  Rupertum  in  hujusmodi  regem  cleetum  et  confirmatum  ut  supra  prefertur 
ad  culmcn  Romani  imperii  assumendum  et  tamquam  ydoneum  consecrandum  inungendum 
imperialique  per  nos  dyadenmte  suis  loco  et  tempore  iliustrundum  prout  in  aliis  nostris 
36  superinde  confectis  litteris 1 plenius  ct  seriosiusf  continetur.  quocirca  universitati  vestre 
per  apostolica  scripta8  mandamus,  quatinus  eundem  Rupertum  in  regem  Romanorum 
electum  et  ad  Romani  culmen  imperii  promovendum  devote  suscipientes  et  debita  honori- 
ficeneia  prosequentes  eidcm  fidelitatem  solitam » neenon  consueta  scrvicia  a vobis  racione 
regni  vel  imperii  prefatoruni  sibi  debita  exhibere  integre  studeatis,  ut  exinde  vestre 
40  fidelitatis  integritas  apud  nos  ct  sedem  apostolicam  possit  in  domino  non  immerito  com- 
mendari. datum  Rome  apud  sanctuin  Petrum  kalcndis  octobris  pontificatus  nostri 
annoh  quartodeeimo. 

[m  verso]  Dilectis  filiis  magistris  civium  proconsulibns 
. . consulibus  et  . . scabinis  ac  univeraitati  civitatis  Colo-  Adolphus. 

46  niensis  Romani  imperii  fidclibus. 


a)  VVDC  add.  tnnurta,  m* eh  Hidutiiu,  b)  ß add.  principi*.  c)  ß «ju»  st.  niwiM.  d)  ß inbrnretiiate  dlgneecan- 
tur.  v)  C dccornimofl,  axrk  ßa/tu/tu.  T)  et  »erioels»  om.  C.  tituso  IkihteiM.  g)  om.  A.  b)  All  add.  e te. 


1 In  der  Dulle  vom  gleichen  Tag  nr.  104. 


* Womit  der  vorliegende  Drief  selbst  gemeint 
ist. 


J40.1 
OH.  i 


NOS 
OH.  I 
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[i'itiui  Bisch,  llabnn  von  Spcier  und  Matthäus  von  Chrochow  an  K.  Ruprecht:  P.  Boni- 
facius IX  hat  den  König  am  1 Okt.  in  feierlichem  Akte  approbiert.  [ 1403 ] 
Okt.  1 Rom. 


Aus  Frankf.  St.A.  Impeiatores  1,  195  cop.  chart.  coaev.,  Adresse  auf  der  Rückseite;  mit 
VerschiekungsschniUeti,  welche  zu  denen  des  kOn.  Schreibens  an  Frankfurt  vom  30  Okt.  6 
1403  )tasscn,  in  dem  der  Brief  eingeschlossen  war. 

Gedruckt  zum  größten  Theil  bei  Jarnsen  Frankf.  R.K.  1,  117  nr.  279  ebetulaher. 


Allerdurebluchtigister  hoehgepomer  fürste  gnedigister  herre.  unser  willig  schuldig 
dienste  si  uwern  gnaden  zu  allen  ziten  bereit.  als  wir  uwern  gnaden  uf  den  23  tag 
spt.  saseptembris  verschrieben  haben  wie  unser  heiliger  vatter  der  babist  uns  zugesnget  habe  m 
oie.  l daz  er  daz  lesto  consistorium  lialden  weite  ef  den  ersten  tag  ottobris  etc.,  lallen  wir 
uwere  gnade  wißen,  daz  of  hude  unser  heiliger  vatter  der  babist  mit  grosser  gezierde 
und  solempnitet  und  in  gegen wertikeid  vil  preiaten  Herren  pfaffen  und  leien  uwere  per- 
sone  offenlich  bewert  und  für  einen  Komischen  kunig  verkündet  hat  des  vil  lüde,  als 
wir  brufeu,  erfrowet  sint,  wanne  sie  meinent  daz  das  ein  anfang  und  sterkerunge  solle  «s 
sin  cristenlichens  glauben  und  ein  wiederbringunge  der  kirchen  und  des  richs.  und  haben 
im  zu  stunde  von  uwern  wegen  gesworn  offenlich  den  eide  nach  innehalt  cauonis  „tibi 
domiuo“1.  und  wünschen  uwern  gnaden  vil  gluckes.  und  wollen  uns  arbeiten  daz  wir 
ußrichtunge  haben  von  der  briefe  wegen  so  wir  erste  mögen.  datum  Rome  prima 
ou.  i die  ottobris. 

Dem  allerdurclduchtigisten  hochgebornen 
fürsten  und  herren  hem  Ruprecht  Römischem 
kunige  zu  allen  ziten  merer  des  richs  uuserm 
gnedigisten  herren. 


zo 


Veslre  regle  majestatis  devoti 
Rahnnus  episcopus  Spirensis  cancellarius 
et 

Matheus  etc. 


1403  107.  P.  Bonifacius  IX  befiehlt  den  Bischof bt  von  Worms  Augsburg  Wirzburg  Br  ixen  s5 
und  Verden,  den  Zehnten  der  kirchlichen  Einkünfte  des  laufenden  Jahres  in 
Deutschland  Brabant  und  Flandern  für  den  von  ihm  konfirmierten  K.  Ruprecht 
sunt  Zweck  eines  Romzugs  zu  erheben.  1103  Okt.  1 Rom. 

A aus  Vatik.  Archiv  cod.  chart.  cottv.  in  fol.  sign.  Bonif.  IX  de  curia  an.  XIII  XIV 
XV  lib.  IX  f.  183k-18Gi;  zwischen  Schluß  und  Überschrift  2000  (lloreni ? *].  so 

B coli,  die  Einschaltung  der  Urkunde  in  dem  Vidimus  des  Bisch.  Eckhard  von  H orms 
[1403  nach  Okt.  2]  nr.  109,  w.  m.  s.  die  Quellctutngabe. 

C coli,  der  wesentlich  gleichlautende  Theil  der  Zehntenbulle  P.  Bonif.  IX  von  1403 
Okt.  2 nr.  108,  w.  m.  s. 

1)  coli,  der  wesmtlich  gleichlautende  Theil  der  Bulle  desselben  Pabsles  von  1404  Aug.  4,  m 
w.  m.  s. 

Regest  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  44  fol.  250». 

Erwähnung  Rayn.  ann.  eccles.  1403.  8 aus  Bonif.  li.  7 p.  184,  was  sicher  unsre  Quelle 
A ist. 

Bonifacius  episcopus  servns  servonun  dei»  vencrabilibus  fratribus  . . Worum-  «o 
ciensi*  . . Augustensi4  . . Herbipolensi 5 . . Brixinensi*  et  Verdeusi 7 episcopis  salutem 

a)  A ote.  statt  epiac.  «.  i.'dei,  rrgämt  aus  B. 


* c.  33  dist.  G3. 

1 Löwenfeld,  Munch's  Aufschlüsse  über  das 
pübstliche  Archiv,  in  JJihcr's  Archiv.  Ztsch.  4,  94. 

* Eckhard  von  Bersch  1370-1405. 


* Burkhard  von  Ellerbach  1373-1404. 

8 Johannes  I von  Eglo ff  stein  1400-1411. 

* Ulrich  I aus  TPim  1396-1417.  u 

T Konrad  IJI  ron  Sultan  1400-1407. 
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ct  apostolieam  benedietionem a.  ecclesiarum  oninium  et  ecclesiasticarum  personarum, 
quibus  auctore  domino  presidemus,  indes  gravaminum  ammoverc  ierventi  desiderio  eu- 
pimus,  et,  cum  possibilitas  nobis  conceditur,  eciam  solerti  studio  procuramus.  sed  ubi 
de  occurrendo  gcneralibus  maximisque  dampnis  ac  periculis,  potissime  cum  de  statu 
s prospero  militan tis  ecclcsie  sponsc  nostro  ac  Romani  imperii  agitur,  ac  pacis  et  tran- 
quillitatis  promocio  procumtur,  et  laicorum  facultates  non  suppetunt:  dignum  censemus 
et  congruum,  ut  per  personas  easdein  de  bonis  ecclesiasticis  de  apostolice  sedis  licencia 
vel  mandato  competens  subsidium  tribuaturb,  sane  cum,  a nostre  promocionis  ad  apicem 
sumtni  apostolatus«  principio,  ad  providendum  pro  futuro  regimined  Romani  imperii, 
«o  pateme  consideracionis  intuitus  ex  dobito  apostolice  scrvitutis  jugiter  extcndcndo,  cxpo- 
suerimus  pervigiles  nostras  curas.  uttamen  ne  mora  in  providendo  prolixior  acerbissima 
sccum  cmorsura  dispendia  truheret  in  gravissinmm  periculum  Status  ccclesie  ac  imperii 
prefatorum  et  omnium  subditorum:  ad  gubcmacionem  saluberrimam  dicti  imperii,  quod 
longis  retrolapsis  temporibus  gra vissimam  passum  est  in  hujus  mundi  turbine  monarche1 
»s  tonne  desidia  tempestatem , quantum  nobis  ex  alto  pennittitur,  laborantes,  ut,  illo  qui 
man  et  ventis  imperat  facicnte  suorumque  fidelium  assistento  suffragio,  oidein  ccclesie  de 
defensore  salutifero  ac  ipsi  imperio  de  gubernatore  utili  et  ydoneo,  qui  sciat  possit  et 
valeat  indirccta  dirigere  et  aspem  in  vias  planus  vertere,  procuretur:  in  nostro  generali 
consistorio,  de  fratrum  nostrorum  sancte  Romane  ccclesie  cardinalium  consilio  ac  pleni- 
tudine  auctoritatis  apostolice,  enrissimum  in  Christo  tilium  nostrum  Rupertum,  in  regem 
Romanorum  per  dileetos  filios  . . electores  ejusdem  imperii  electum,  tamquom  ydoneum 
reputantes  in  regem  hujusmodi  confirmavimus,  et  declamndo  decrevimus*  ipsum  Ruper- 
tuni in  regem  electum,  et  ut  supra  premittitur  contirmatum,  ad  etdmen  prefati  imperii 
assumendum  imperialique  per  nos  dyademate  suis  loco  ct  tempore  coronanduiu,  prout  in 
s5  aliis  nostris  literis  inde  confectis®  plenius  ct  lacitis  continetur.  [2]  et  quoniam  porf 
ipsum  regem,  qui*  pro  votivah  consumacione  tarn  sublimis  negoeii  divina  favento  clemen- 
cia  ad  presenciam  nostrara,  quam  celerius1  se  facultas  obtulerit,  sc  conferet  deo  dantek, 
pro  parte  ipsius  regis  nobis  fuit  hiuniliter  supplicatum,  ut  eidein  pro  celeriori  ac  pociori 
cxpedicionc  tanti  negoeii  de  alicujus  subvencionis  auxilio  providere  de  benignitate  apo- 
stoliea  dignaremur:  nos  (concernentes , ad  tanturn  opus  gerendum,  ut  felicius  et  celerius 
per  incrementum  paterni  subsidii  dantc  domino  compleatur,  opus  esse  maximis  profluviis 
expensarum,  et  propterea  non  soluin  rationabile  ac  utile  quin  ymmo  necessarium  esti- 
raantes,  quod,  ubi  neduin  prefatorum  ccclesie  regni  et  imperii  sed  aliorum  ecclesiarum 
et  monasteriorum  ceterorumquo  piorum  locomm  res  agitur,  ipsonun  debeat  intervenire 
38  subsidium  et  juvamen,  dicti  regis  suppläcacionibus  inclinati)  decimnm  omnium  fructuum 
reddituura  ct  proventuum  ecclesiasticorum  presentis  anni,  ab  Omnibus  archiepiscopis  ct 
cpiscopis  ceterisque  personis  ecdeaiasticis  quibuscunque  exemptis  et  non  exemptis  Ala- 
manie  Brabancio  ac  Flandrie,  quacunquc1  prefulgeant  dignitate  seu  cujuseunque  sint 
preemincncie  condicionis  aut  Status  religionis  vel  ordinis“,  quibus  vel  eoruin  alicui  nulla 
40  privilegia  vel  indulgencias  sub  quacunquo  verbomm  forma  vel  exprossionis"  concepcione 
concessa®  volumus  suffiragari  (preterquam  a venerabilibus  fratribus  nostris  sancte  Romane 
eccleeie  cardinalibus,  monasteria  prioratus  dignitates  personatus  offieia  canonicatus  et  pre- 
bendas  ac  quccunquc  qualiacunque  et  quotcunque  beneficia  ecclesiastica  in  dictis  Alamania 


a)  A «tc.  stall  ot  apott.  boa.,  rrgauii  au*  D.  b)  A tribuantur.  B friboatur.  o)  A hier  officio  ge*frichm.  d)  AB 
45  regimiai.  o)  Jl  deemtimna.  A decoraimna.  f)  um.  AD.  ff)  om.  AB.  h)  .1  nociva,  B cotira.  i)  B qoanlo- 

cia».  k)  B docc.  I)  AB  qaanUctimiu«,  CD  quacucque  ( D qna  m Basar),  m)  C aJd.  exiatoront.  a)  B ex- 
poaicioai«  statt  toi  expr..  CD  nie  A.  o)  D aeUl.  ia  boc. 


' K.  Wenzel 


* Die  BcstätigungshuUe  P.  Bonif.  IX  für  K. 
Ruprecht  1403  Okt.  1 nr.  104. 
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ow  * Brabancia  ac  Flandria  obtinentibus  ac  imposterum  obtenturis,  qui  nobiscum  assidue  inde- 
fcssis  laboribus  onera  universalis  ecclesic  sorciuntur,  et  a dilectia  filiis  magiatris  ct  fratribus 
hospitalis  saneti  Johannis  JeroBolimitani , qui  contra  liostes  tidei  Christiane  exponunt  ju- 
giter  sc  et  saa,  nec  non  hiis,  quorum  facultatcs  ad  integrum  solucionem  hujusmodi  duciinc 
supportatis  aliis  oncribus  consuctis  non  suppetunt,  ultra  quam  jux  tu“  suarum  hujusmodi 
facultutum  exigenciam  conmodeb  possint,  ac  illis,  qui  nidiil  possunt  solvere  de  decima 
supradicta,  super  quorum  impotcncia  vestras  consciencias  oneramus,  quose  cardinales 
niagistrosd  et  fratres  ac  impotentes  pro  parte  vel  toto  ab  ejusdem  prestacione  decime 
exemptos  et  liberos  fore  decernimus  et  inmuncs),  exigendam  et  colligendam  per  vos  et 
singulos  vestrum  in  singulis*  vestris  et  aliis  provinciis  civitatibus  et  diocesibus,  prout  in  »« 
dictis  Alamania  Brabancia  ac  Flandria  consistuntr,  quos  ad  hoc*  cullectores  et  receptores 
auctoritatc  prescncium  deputamus,  de  Omnibus  fructibus  redditibus  ct  proventibus*  vestris 
et  dictarum  personarum  ccclesiasticarum  exemptarum  et  non  exemptarum  secundum 
modum  ct  morcin  ac  consuetudinem  in  exaccione  et  colleccione  hujusmodi  hactenus  ob- 
servatos  exhibeudam  de  prefati  regis  ordinacione  et  manduto1,  prok  gentibus  urmigeris 
sccum  in  ejus  adventu1  profccturis  ac  pro  aliis  oportunitatibus  “ propterea  emersuris,  in 
enrum  subsidium  expensaruin  auctoritatc  apostolica  do  fratrum  nostrorum  consilio  impo- 
nimus,  solvendam  vobis  vel  aliis,  quos  ad  hoc  deputabiti»,  in  locis  per  vos  ad  solucionem 
.v!-"sö  hujusmodi  assiguandis,  in  festo  annunciacionis  beute  Mario  proximc  secuturo.  [£]  quo- 
eirca  patemitateiu"  vestram  monemus  rogarnus  et  hortamur  attente  vobis  ct  vestrum  *> 
singulis  {Mir  apostolica  scripta  districte  precipieudo  mandantes,  quatenus  vos  et  singuli 
vestrum,  in  singulis  vestris  et  aliis0  provinciis  civitatibus  et  diocesibus  in  Alamania  et 
aliis  locis?  predictis  consistentibus,  per  vos  vel  alium  seu  alios  a quibuslibeti  peramis 
ecclesiastieis  secularibus  et  regularibus  exemptis  et  non  exemptis  civitatum  et  diocesum 
prctlictarum  de  universis  proventibus  et  redditibus  ecclesiastieis  beneficiorum  ecclesiasti-  «> 
corum,  que  habent  et  obtinent  in  provinciis  civitatibus  et  diocesibus  vestris  et  aliis  pre- 
dictis existentibus  dumtaxat  intrar  dietam*  Alanmniam  et  alia  loea  predicta*,  levetis  ct 
eciam  exigatis  in  termino  preiato  deciinam  supradictam,  ad  solucionem  ipsius  quoscunqtie 
exemptos  et  non  exemptos  ejusdem  decime  debitores  in  eisdem  vestris  et  aliis  provinciis 
civitatibus  ct  diocesibus  et  locis  predictis“  dumtaxat  consistentcs  per  censuram  ecelesia- 
stienm  et  eciam  scqucstracionem  fructuum  reddituura  ct  proventuuin  ccclcsiasticorum 
suorurn  consistenciuin  in  eisdem  vestris  et  aliis  provinciis  civitatibus  diocesibus  et  locis 
predictis v ut  premittitur,  siw  expediens  vidorctur,  appelhicione  postposita  compcllcndo,  ita 
quod  in*  fructus  redditus  et  proventus  ecclesiasticos  alios  eorumdem  extra  vestras  et  alias 
provincias  civitates  et  dioceses  eonsistentes  hujusmodi  compulsionis  officium  nullatcnus  » 
extendatis,  nee  ad  cxaccioncm  hujusmodi  faciendam  in  aliquo  casu  per  vos  vel  alium 
seu  alios  invocetis  auxilium  brnchii  secularis,  nisi  predictorum  non  solvencium  contumacia 
oxigente»'  aliud  circa  hec*  per  sedem  apostolicam  fuerit  ordinatum.  [3]  ct  no  de  mo- 
ncta,  in  qua  decime  predicte  solucio  fiet  et“  fieri  debebit,  valcat  hesitari,  et  ut  vitontur 
gravamina,  que  propter  hec  viri  ccclcsiastici  pati  possent,  per  vos  et  singulos  vestrum  ,u 
ac  alios  succollectores  vestros,  clericos  dumtaxat,  ipsa  decima  ad  monctam  currentem 
coumuniter  levetur  et  etiam  exigatur  juxta  constitucionem  super  hoc  editam  in  couciliobb 


a)  om.  ABU  , trgänii  aas  C.  b)  om.  B.  c)  B «< td  quidem.  d)  B msgistTmn.  «)  Om.  B (stilistisch  natürUck 

ip»orum  stillt  vestris).  f)  ,1  consiitsnt,  B conaistnnt,  C pront  in  Alamania  »c  slii»  pertibn»  suprndietis 

consUlerent.  g)  A hec,  B hoc.  b)  C add.  cccle»ia»ttcis.  i)  C om.  ul  loxodato.  k)  Om.  ABCB.  1)  B ad  45 
pari«»  ilalie  Inno  in  proximo  statt  socuro  — ndvonto.  m)  C neecssilstibu*.  n)  B fraternitatem.  0)  B nlio- 
ram.  p)  CB  p»rtil>us  (B  in  Basar),  q)  B ab  eisdem.  r)  AB  iotia  ; C Infra,  und  so  in  B not  aus  inlra 
kurrii/ürt.  s)  A dictaa,  BB  — m.  t)  CB  aliaa  parle«  supradicta»  ( I ) — s partes  supradicta«  in  Basar). 
u)  C in  eisdem  vestris  ciritatibos  et  diocesibus  ac  Alamania  et  partibus  aliis  snpradictis;  B 1 fit  AB.  dock 
partibus  in  Basar,  statt  Inei»,  t)  C «t  diocesibus  ac  Alamania  et  regne  ac  Brabancia  statt  dioc.  et  I.  pr. ; 50 
B ttit  AB,  dock  — t partibus  ft 1 Rasur,  statt  lods.  *f)  B add.  eis;  Amt  müßte  ts  stilistisch  robis  heißen. 

x>  om.  ABCU.  j)  RCU  add.  et.  s)  B hoc.  a»)  B vel.  bb)  .1  com.,  BB  coac. 
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Viennensi,  ita  quod  protextu  alicujus  caiubii  debitorcs  et  solutorcs  dicte  decimc  non  grn- 
ventur.  [4]  hujusmodi  vero  decinmm  cxigetis  ct  exigi  facictis  secundum  taxacionem 
m vcstris  et  aliis  provinciis  et  loci»  civitatibus  et  diocesibus  predietis*  baetenus  consuetam, 
vel,  ubi  uulla  hujusmodi  eerta  taxacio  fucrit,  secundum  consuctudinem  in  exaccionc  et 
5 solucione  decimc  hujusmodi  baetenus  observatam  (et  ubi  dccima  dictorum  proventuuin 
olbn  nullatenusb  sit  soluta c,  solvatur  lcgaliter  decima  pars  fructuum  reddituum  et  pro- 
ventuum  predictorum),  attencius  provisuria,  ut  vos  et  singuli  vestrum  per  vos  vel  alios 
exaccionem  et  colleccionem  hujusmodi  decime  in  singulis  vestris  ct  aliis  provinciis  civi- 
tatibus dioccsibus  et  locis  predietis*  faciatis  absque  aliquof  onere  expensarum  eorum , a 
«o  quibus  hujusmodi  decima  exigetur,  nisi  forte,  eis  deficientibus  in  solucione  dicte  decime 
in  terminis  supradictis,  ob  hujusmodi  eorum  defectuin  expensas*  fieri  oporteret,  ad  qua- 
rum  restitueionem  eos  teneri  volumus  et  astrmgi;  quodque  circa  hec,  constitucionem 
ejusdem  Yiennensis  conciliib  observantes,  calices  Ubros  et  alia  omameuta  ecclesiarum 
divinis  ofliciis  deputata  ex  causa  pignoris  vel  distraccionis  capere  seu  recipere  distrahere 
>6  seu  quomodolibet  occuparo  per  vos  vel*  alios  minime  presumads.  {5]  vobis  tarnen  et 
singulis  vestrum,  coutradictores  et  rebelles,  si  qui  fucrint,  qui  ecclesiasticam  contempneudo 
ccnsuram  in  solucione  dicte  decime  fucrint  contumaccs,  citandi,  si  vobis  vidobitur,  ex 
parte  nostra  personaliter  ad  Komanam  curiam  et  certum  eis  peremptorium  tenninum 
prefigendi,  quo  personaliter  se  apostolico  conspectui  representent  super  hiis  pro  meritis 
rccepturi  justicie  complementum,  ac  diem  citacionis  hujusmodi  et  prefixionis  termini  supra- 
died  per  vestras  literas  et  proprios  nuncios  referendi,  pleuam  coucedimus  facultatem k : 
non  obstantibus,  si  predieds  personis  ecclesiasticis  et  aliis  quibuscunquo  conmunitcr  vel 
divisim  a dicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  solucionem  alicujus  decime  minime  teneantur 
et  ad  id  corapelli  aut  quod  interdid  suspendi  vel  exconmunicari  non  possint,  per  literas 
*ß  apostolicas  que  de  iudulto  hujusmodi  ae  toto  ejus  tenore  de  verbo  ad  verbum  ac  propriis 
eorum  ordinibus  ac  locorum  seu  personamm  nominibus  plenam  et  expressara  non  feecrint 
mencionem,  et  quibuslibet  privilegiis  indulgenciis  exempcionibus  et  literis  apostolicis 
quibuscunquo  dignitatibus  seu  ordinibus  eorumdem  et  spccialifer  Cisterciensibus  Premon- 
stratensibus  Cluniacensibus  Carthusiensibus  Qiandimontensibus  vel  eorum  universitntibus 
*>  aut  personis  singularibus  generaliter  vel  specialiter  sub  quacunquc  foima  vel  concepciono 
verborum  a memorata  sede  concessis,  de  quibus  quoruraque  totis  tenoribus  de  verbo  ad 
verbum  in  nostris  literis  specialis  plcna  et  expressa  meneio  sit  habenda.  volumus  in- 
super,  quod  vos  et  singuli  vestrum  hujusmodi  dcciraam  omnium  reddituum  et  proventuum 
ecelesiasticonim  vestrorum,  prout  continetur  superius,  fideliter  ot  integre  persol  vatis,  ita 
sß  quod  nullus  vestrum  circa  hec1  sibi  indulgeat,  sed  in  hac  parte  agat  bona  fido,  acsi  tali 
officio  in  extraneos  fungerctur.  [6]  volumusque,  quod  uuusquisque  vestrum  in  scriptis 
redigi  faciat,  quidquid  pro  dicta  dccima  de  proventibus  suis  ecclesiasticis  solverit  pro  so 
ipso,  et,  quicunque  ex  vobis  in  solvendo  hujusmodi  decimara  fuerit  negligens  quovis 
modo,  quod  per  qucmlibet  cocxecutorcm  “ suum  in  solidum  ad  solveudum  ipsam  decimam 
40  eciain  per  censuram  ecclesiasticam , et  prout  de  aliis,  qui  in  solvendo  decimam  ipsam 
negligcntcs  extiterint,  superius  est  expressum,  compelli  debeat,  prout  execucionem  facienti 
vidobitur  expedire.  [7]  ceterum  volumus  et  mandamus,  quod  monetam,  quam  recipietis 
vel  recipi  facictis  et  solvetis  pro  dicta  dccima,  fideliter  et  tute  conservetis  seu  conservari 
ac  solvi"  faciatis  ad  mandatum  et  ordinem0  dicti  regis,  prout  idem  rex  per  se  vel  suos 


Hi  a)  B pror.  eir.  ft  dyoe  et  loc.  pred.,  C (in  Tcitris)  civitAtlbus  et  dicecaSLn* , D pror.  cir.  dloe.  et  partibua 

( — t partitua  in  Rt ttm)  predietia.  t)  C add.  hactrnna.  e)  B «ollila.  d)  />  i nt  JaUrh  previderent  (iidem 
epiwopl).  e)  C clriutiba*  et  dioceaibnt  statt  et  aliie  — prcdicti»;  D i tu  AB,  dock  et  partibn»  in  Rasur, 
statt  et  loci».  |)  11  alio,  ARD  aliquo.  g)  0 eapenaarnm.  b)  J conxilii,  Bl)  concllii.  i)  B odd.  per. 
V)  l)  am.  plan.  cone.  fac.  aut  XarMäaigktit  ))  B hoc.  ra)  A exeeatorem,  B coej.  o)  C am.  ae  »ol»l. 

6u  o)  C ordinationem. 
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procura  to  res  vobis  duxcrit  ordinandum.  [8]  alioquin  in  personas  eorum  ex  vobis  et 
aliorum  quorumcuuque,  qui  de  mandato  predicto*  ad  colleccioneni  et  cxaccionem  hujus- 
raodi  fuerint  dcputati , quique  defccerint  in  solucionc  dicte  decime  in  termino  supradicto 
vel  in  colleccione  et  exaccione  aut  solucione  hujusmodi  fraudem  forsitan  vcl  maliciam 
adhibuerint,  exconmiuiicacionis  sentenciam  auctoritate  presencium  •'  promulgamus.  [fl]  ad  & 
hcc  volumus  vobisque  eadem  auctoritate  concedimus,  quod  vos  et  singuli  vestrurn,  quos 
ex  dofcctu  non  facte  solucionis  hujusmodi  prefatas  sentencias  incurrisso  contigerit,  ab 
eisdem  sentenciis  post  satisfaccionem  debitam  per  aliquem  ex  vicinioribus  episcopis,  ex- 
comminieacionis  sentencia  non  ligatum  et  alias  graciam  et  conmunionem  dicte  sedis 
habentem,  facta  sibi  fido  de  satiBfaccionc  hujusmodi,  absolucionis  bencficium,  et  super  io 
irregularitate,  si  quam  forBan  sic  ligati,  non  tarnen  in  contemptum  clavium , celebrando 
divina  vel  inmiscendo  vos  illis  contraxeritis , dispensaciouis  graciam  obtinere,  aliisque 
etiam,  quos  easdem  scntencias  ex  defectu  solucionis  hujusmodi  incurrisse  contigerit.  post 
satisfaccionem  debitam,  facta  vobis  similiter  fide  de  illa,  sitnilia  ab  eisdem  sentenciis  ab- 
solucionis bencficium  et  super  irregularitate  contracta  dispensationis  graciam  imjiendero  «6 
valcatis.  [1(>\  verum®  quia  presentes  litere  nequirent  forsan  propter  viarum  diserimina 
vel  alia  impedimonta  legitima  vestrum  cuilibet  conmode  presentari,  volumuB,  quod  per 
te,  frater  Wormaciensis  episcope,  dictarum  literarmn  transuinptum  manu  publica  scriptum 
tuoque  commmituin  sigillo  vobis  prcdictis  cpiscopis  ot  aliis  supra  comprehonsis  transmit- 
tatur,  cui  ndhiberi  per  vos  et  alios4  volumus  velut  originalibus  plenam  fidem  datum  *o 
Rome  npud  sanctum  Petrum  kalendis  octobris  pontificatus  nostri*  anno  quartodecimo. 

F ranciscus  de  Montepoliciano. 

Jacobus  Angelus. 


108.  P.  Bonifncitis  JX  gibt  ihn  Bischöfen  von  Worms  Augsburg  Wirzburg  Brixcn 
und  Verdcti,  indem  er  dem  in  der  Btdlc  vom  1 Okt.  dem  K.  Ruprecht  für  das 
laufende  Jahr  zugestandenen  Zehnten  den  des  folgernden  Jahres  hinzufügt,  die  ent- 
sprechende Vollmacht  zu  dessen  Erhebung.  1403  Okt.  2 Rom. 

C aus  Vatik.  Archiv  cod.  chart.  ewe v.  in  fol.  sign.  Bonif.  IX  de  curia  au.  XIII  XIV 
XV  lib.  IX  f.  186k-lS9k,  im  Druck  abgekürzt  i regen  der  vielen  Widerholungen  aus 
der  Zehntenbulle  desselben  Pabstes  von  1403  Okt.  1,  tc.  m.  s.  die  Varianten  C;  : irischen  30 
Schluß  und  Unterschrift  20U0  [Horeni?]. 

L coli.  Lucca  KapiteUnbliothek  cod.  ms.  nr.  545  cop.  ch.  coaev.  fol.  4O3»-404a  mit  der 
glchz.  Überschrift  Concessio  dccime  oinnium  fruetuum  ecclesiasticorum  pro  a<lveutu 
regis  ad  Komanam  curiain  pro  anno  uno;  ähnlich  abgekürzt  irie  in  unserem  Abdruck 
durch  Hinweis  auf  die  Quelle  vom  1 Okt.  1403  nr.  107,  die  allerdings  in  L nicht  35 
steht;  ohne  die  Unterschriften. 

M coli,  lialiiz.  Miscellan.  1/ucae  1762  tom.  3 p.  121  ex  Ms.  cod.  biblioth.  canonicor. 
major.  eccl.  Lmen.,  ähnlich  gekürzt  irie  in  dem  von  uns  gegebenen  Abdruck,  offenbar 
aus  L,  auch  ohne  die  Unterschriften. 

Bonifacius  etc.f  Venerabilibus  fratribus  . . Wormacicnsi  Augustcnsi  TIerbipolensi  w 
Brixinonsi  ac  Verdensi  cpiscopis*  salutem  etc.  cum  nuper,  vidclicet  kalendis  octobris 
pontificatus  nostri  anno  quartodecimo,  pro  carissimo  in  Christo  filio  nostro  Ruperto  in 


»)  C nodtro.  b)  C cm.  aoet.  pr»*.  e)  C ei,  d)  C cm.  c»  allo».  «)  pont.  n.  trfänst  am  B.  f)  B etc.  cm.  I.M. 


* Zicei  solche  Transsumpte , wenn  auch  rer-  * Die  Namen  s.  in  der  Anm.  zu  der  Zchentbulle 
stammelt,  sind  erhalten,  *.  Jtisch.  Eckhard  von  vom  1 Okt.  1403  nr.  107.  «& 

Worms  an  llisch.  Peter  von  Kammerich  [1403 
mich  Okt.  2]  nr.  109. 
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regem  Romauoram  electo  illustri  pro  ejus  adventu  ad  noBtram  presenciam,  ad  hoc  ut 
consecracionem  unceionem  et  imperiale  dyadema  secundum  canonicas  sancciones  cesareo 
inore  de  nostris  manibus  diviuitate  propieia  celerius  assequi  valeat , in  sublevaciouem 
expensarum  et  onerum  que  pro  consummacione  premissonun  ipsiun  regem  propterea 
5 oportebit  de  neccssitate  Bubire,  decimam  omni  um  fractuum*  reddituum  et  provontuum 
ecelesiasticorum  preseutis  anni  ab  omnibus  archiepiseopis  et  cpiscopis  cetcrisque  personis 
eeelesiasticis  quibuscunque  [weiter  wie  in  der  Zchnten-Bulte  desselben  Pubstcs  von  1403 
Okt.  1 nr.  107,  nur  mit  dm  nöthigen  Konstruktions-  Veränderungen ; derselbe  Gleichlaut 
ist  auch  im  folgenden  durch  Gedankenstriche  angezeigt]  imposuimus  solvendam  — in 
>o  festo  annunciacionis  beate  Mario  proxime  secuturo:  vos  monuimus  rogavimus  et  hortati 
fuimus  attente  vobisque  per  apostolica  scripta  mandavimus,  quatenus  — levaretis  et  eciam 
exigeretis  in  tennino  prefuto  decimara  supradiebun  — . [weiter  wie  in  der  genannten 
Bulle  bis  su  deren  Schlußworten  plenam  fidem,  auf  welche  dort  nur  noch  dm  Datum 
folgt,  das  hier  wcggclassen  ist;  dann  fährt  unsere  Ur/cuttde  selbständig  fort: ] cum  autem, 
iS  sicut  fidedigna  intormacione  didicimus,  hujusmodi  decima  unius  anni  pro  relcvacione  et 
subvencione1*  expensarum  circa  adventum  prefati  regis  ad  nostram  presenciam  imposita, 
exigenda  et  persolveuda  ut  supra  prefertur,  ad  cousumacionem0  celerem  et  votivam  om- 
nium  premissorum  minime  suppetere  sieque  de  amplioris  subvencionis  auxiliis  idem  rox 
procul  dubio  indigere  noscatur,  et  propterea  pro  parte  dicti  regis  nobis  fuit  humiliter 
io  supplicatum  ut  eidein  de  amplioris  subvencionis a subsidiis  pro  execucione  tarn  ardui 
negocii  provädcrc  do  benignitate  et  largitate  sedis  apostolice 0 dignaremur:  nos,  qui  ex 
debito  pastoralis  officii  pro  statu  prospero  et  trauquillo  tarn  eeclesie  quam  imperii  pre- 
fatorum  et  quorumeunque  fidelium  intensis  desideriis  aspiramus,  liberaliter  atque  pateme 
eidem  regi  circa  execucionem  plenariam  omnium  premissorum  salubriter  providere  vo- 
*5  lentes,  premissis  et  uommllis  alüs  justis  ac  racionabilibusf  moti  causis  ac  dicti  regis 
supplicacionibus  inclinati,  hujusmodi  decimam  proxime  sequentis  a fine  dicti  presontis 
anni  exigendam  ac  ab  illis  et  per  illos  et  in  illis  partibus  in  feste  purificacionis  prefnte 
Marie  solvendam  sub  illis  modis  condicionibus  form»,  prout  et  sicut  vigore  aliarum 
nostrarum  literarum  prefatarum  vobis  et  aliis  competit,  de  eorumdem  fratrnm  nostrorum 
jo  sanctc  Romane  eeclesie  cardinalium  consilio  auctoritate  prefata  imponimus*  per  presentes, 
vobis  nichilominus  et  cuilibet  vestrum  ac  illis,  quos  ad  hoc  in  succolleetores,  clericos 
dumtaxat,  duxeritis  deputandos,  dictam  decimam  pro  dicto  sequenti  anno  imponendi 
exigendi  recipiendi  et  solveudi  et  alia  omnia  et  singula  faciendi,  que  in  supradictis  nostris 
literis  plenius  continentur,  et  prout  pro  presenti  anno  competit,  plenam  coneedentes  tenore 
J5  presencium  facultatem  *.  datum  Rome  apud  sanctum  Petriuu  sexto  nonas  octobris 
pontificatus  nostri h aimo  quartodecimo. 


1403 
ou.  ä 


1404 
Mn.  SS 


4406 
Fbr.  S 


4403 
Okt.  S 


Franciscus  de  Montcpoliciano 

Zuecharus. 


a)  /.  etc.  ngqne  in  flncm  nt  in  pwxitna  prncedenti  «nqno  ,.  velat  originalibn*  plenam  «dem  “ grdankmlos  seiner 
40  Vortilgt  nacJigischriebtn , du  tu  I.  diu  mrähute  Stärk  nicht  rorkommt ; gant  ähnlich  M.  Oie  angeführte  Stltlr 

find<t  tick  tu  nr.  407  art.  40.  t>)  44  nuspenaionr.  c)  M ccneammatiene».  d)  C anxilii»  gestrichen,  om.  4.M. 
n)  1.34  bonignitato  apeetoliea  statt  b.  e.  I.  ».  a.  f)  € lacionibn» . 441.  rationabilibn«,  g)  inp.  4 undeutlich. 
h)  pont.  n,  ergnnst  ans  !.M. 


1 Vgl.  weiter  den  späteren  Befehl  des  Pitlsles  1404  Ang.  4 bei  uns  im  folgenden  Band.  • 
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105).  Bischof  Eckhard  von  Worms  an  Bischof  Pclcr  V de  Alliaco  von  Kammcrich  und 
dessen  Diöccse  ( ebenso  »tut.  mul.  an  einen  unbekannten  andern  Bischof  und  dessen 
Diöcese),  schickt  als  Vollstrecker  der  päbstlichcn  Zehntctibullc  von  1403  Okt.  1 ein 
Vidimus  derselben  als  Einschaltung  und  befiehlt  den  Zehnten  des  laufenden  Jahres 
an  gen.  Subkollektor  nbsuliefern.  [1403  nach  Okt.  2 Worms'.]  ß 

An  Bisch.  Peter  V ran  Kammerich  und  seine  Diöcese:  P aus  Paris.  Not.  Bibi,  collect, 
de.  Bai  tue,  bulle»  nr.  189  iinventairc  de»  chartes  II  p.  743)  auf  Pergament , 
Schrift  rom  Anfang  des  15  Jahrh.,  wahrsch.  das  Original,  aber  am  Schlüsse 
verstümmelt,  die  Schrift  an  mehreren  Stellen  fast  erloschen,  der  Best  der  Urkunde 
abgeschnitten.  io 

An  einen  anderen  Bischof  und  dessen  Diöcese:  K coli.  Karlsruhe  GJj.A.  Pfals.  Kop.B. 

149  nicht  zur  Vollziehung  gelangte  Urkunde  auf  Pergament  man.  coaer.,  als  Umschlag 
des  Kopialbuchcs  verwandt,  die  Schrift  auf  der  Innenseite,  so  daß  das  Ende  des 
Textes  im  Buchrücken  verschwindet ; der  Obertheil  ist  umgeklappt  und  angeheftet, 
daher  der  Anfang  und  Adressat  nicht  ersichtlich , außerdem  ist  an  der  linken  Seite  iß 
von  oben  nach  unten  ein  Streif  abgeschnitten,  so  daß  an  jeder  Keile  etwa  20  Worte 
fehlen ; icir  bezeichnen  diese  Lücken  jedesmal  durch  Punkte.  Der  Text  wird  sichtbar 
mit  den  letzten  Worten  von  art.  2 der  eingeschalteten  pabstlichen  Urkunde  und  stimmt 
weiter  wörtlich  mit  P überein  bis  Opposition«  quibuscumquc,  dann  folgt:  venerabilibus 
viris  dominis  Jolmimi  Ungclter  . . . ores  deputamus,  consiguctis  ct  cxhibcatis,  atque  so 
de  hujusmodi  dccima,  prout  ad  vos  ct  Tostrum  sitigulos  pertinet,  coinmunitor  vcl  divisiin 
reapondeatis  . . . singtdos generaliter cujoscnmque preeminencie  diguitatis  statu»  gradu» 
»exu»  ordinis  vcl  condicionis  extiterint  ne  prefatis  succollcctoribus  ct  . . . tum  nliquid 
prestetis  per  vos  vcl  alium  scu  alios  direct«  vcl  indirccte  publice  vcl  occulte  non» 
ipsos  vcl  corum  altcrum  impcdicutibus  scientcr  vel  ig  . . . criut  fidcliter  providere 
curetis.  quod  si  forte  iu  soluciouc  et  assignncionc  hujustnodi  decimc  in  prefato  tcr- 
mino  defcccritis  aut  aliquis  vestram  defccerit,  . . . impedientibus  auxilium  consilium 
et  favorem  prestiteritis  aut  aliquis  vestram  prostiterit,  vos  omnes  ct  singnlos  supra* 
dictos  quibus  presens  noster  proccssus  dirigitur  . . . ferimus  et  promulgainus.  vobi» 
vero  domino  episcopo,  cui  ob  rcverenciam  pontificalis  diguitatis  deferro  volumus  sicut  J0 
et  debemus  . . . sequeutes  duxeritis  tollerandum , vos  su»pcndimns  a divinis.  ct  si 
intcrdicti  ct  suspensionis  hujusmodi  sentencia»  per  alios  sex  dies  cxtunc  iimnediate 
soqnentcs  . . . cxnunc  prout  cxtunc  excommunicacionis  sentenciam  in  hiis  scriptis 
ferimus  ct  promnlgnmus.  verum  si  hujusmodi  intcrdicti  suspensionis  ct  exeommuni- 
caciouis  scntcncias  per  dccom  dies  . . . os  divinus  timor  a malo  non  revocat , tempo-  35 
ralis  »altem  pena  cohibcat  a peccato,  cxnunc  prout  cxtunc  omnes  et  siugulos  fructu» 
redditus  . . . ct  prefatis  succollcctoribus  ct  receptoribus  vel  corum  alteri  de  hujusmodi 
dccima  CJtpensis  dampnis  intcresse  et  sumptibus  ob  hujusmodi  negligenciam  . . . meruerit 
obtinere.  mandamus  insuper  vobis  domino  episcopo  nec  non  uuiversis  ct  singulis 
aliis  ad  quos  presentes  litero  pervenerint,  quod  statim  post  quam  . . . dctencione,  re-  «o 
tcuta  tarnen  vobis  si  volueritis  copia,  vestris  tarnen  sumptibus  et  expensis.  alioquin 
vos  ct  ipsos  infra  novem  horarum  spachtln  ab  hujusmodi  . . . excommunicacionis  sen- 
tcnciaa  auctoritate  prefata  incurrere  volumus  ipso,  talitcr  premissis  nostris  iinmo 
verius  apostolicis  cum  debita  devocione  parentes  mandatis  (Ater  wird  der  Text  nicht 
mehr  ersichtlich,  weil  der  Buchrücken  beginnt,  auf  der  anderen  Seite  des  Buches  folgt  45 
dann  nach  einem  Spatium :]  . . . literarum  apostolicarum  prenotacioni  transsutnpeioni 
procesBUum  dccreto  monicioni  ccnsuro  ecclesiastico  ct  arrcstacionis  sontcnciaram  fulnii- 
nacioni  succollcctoris*'  . . . duin  sic  ut  premittitur  coram  me  fierent  et  agerantur, 
una  cum  notario  subscripto  et  testibus  prenotatis  presens  iutorfui,  caque  sic  fieri 
vidi  ...  er  alium  aliis  prepeditis«  ncgociis  fidcliter  scriptum  signo  et  nomine  rncis  oo 

»)  n mit  Mkünung.  b)  anccolleetor  mit  Abkürtuug.  e)  propedlt  mit  AUürmHg. 


1 Das  Datum  fehlt  mit  dem  Schlüsse  der  Ur- 
kunde, jedenfalls  fallt  sie  nach,  tcol  bald  nach 
1403  Okt.  1,  dem  Tag  der  in  derselben  eingeschal- 


teten Bulle,  und  nach  Okt.  2,  dem  Tag  der  Be- 
vollmächtigung des  Bischofs  von  Worms. 
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solitis  et  consuetis  consiguavi  rogatus  requisitus  in  ...  . periali  auctoritatc  ot  nota- 
rius»,  quia  pmlictis  Omnibus  et  singulis,  dum  sic  ut  preniittitur  per  prefatutn  dominum 
executorem  ficreut  et  agerentur,  una  cum  . . . mandato  dicti  domini  executorb  post  0lt'  °! 
Johaunem  racuin  in  liac  partc  conuotariuin  presubscriptum  bic  me  propria  mea  manu 
6 subscripsi  signoque  . . . premissorum. 

Revereudo  in  Christo  patri  domino  et  dei  gracia  episcopo  Cameraccnsi 1 neenon 
ahhutibus  abbatissis  prioribus  decanis  prepositia  archidyaconis  archiprcsbytoris  plebanis 
ot'Hcialibua  prirniceriis  et  rectoribus  aiiisque  ecclesiarura  et  monasteriorum  capitulis  et 
conventibus  exemptia  et  non  exemptis  Cystercicnsis  Chmiacensis  Premonstratensis  Cartu- 
io  sienais  Grandimontensis  sanctorum  Beuedicti  et  Augustini  et  aliorum  ordinum  neenon 
domonun  et  hospitalium  Calatravensium  prioribus  et  proeeptoribus  ceterisque  personis 
ecclesiaaticis  quibuscumque  in  eivitate  et  dyocesi  constitutis,  quantacumqae  prefulgeant 
dignitate  seu  cujuseumque  sint  preeminencie  condiciouis  sexus  aut  status  religionis  vel 
ordinis  aut  quocumque  noinine  censeantur,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  Eckardus 
io  eadem  gratia  episcopus  Wonnaeiensis,  executor  ad  infraseripta  una  cum  infraseriptis 
collegis  nostris  a sedc  apostoliea  cum  illa  clausa  „quatenus  vos  et  singuli  vestrum“* 
s|>ecialiter  deputatus,  salutem  in  domino  et  mandutis  nostris  ymo  verius  apostolicis  tir- 
miter  obedire.  litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii 
divina  providencia  papo  uoni,  per  venorabilem  ot  peritum  virum  dominum  Johannem 
20  Noet  decrctorum  doctorem  exeellentissimi  et  invictissimi  principis  et  domini  nostri  domini 
Ruporti  Romanorum  regis  semper  auguslt  procuratorem , de  cujus  mandato  plena  nobis 
fuit  facta  fides,  cum  filo  cannabiuob  integras  et  vera  bulla  plumbea  ipsius  domini  nostri 
pape  bullatas  non  viciatas  non  caucelhitas  non  abrasas  nec  in  aiiqua  sui  parte  corruptas 
sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  nobis  coram  notariis  et  testibus  subscriptis 
*5  presentatas  et  ostensas,  nos  cum  ca  qua  deeuit  reverencia  recepisse  noveritis,  formam 
que  sequitur  continentes  [folgt  die  Zehntenbulle  P.  Bonifacius  IX  von  1403  Okt.  1,  tv. 
m.  s.  Quellenangabe  B].  quibus  quidem  litteris  receptis  visis  et  diligentcr  inspectis  ac 
, coram  nobis  perlectis,  fuimus  per  prefatum  dominum  Johannem  Noet  procuratorem  et 
procuratorio®  nomine  Serenissimi  principis  et  domini  nostri  Romanorum  regis  prelibati 
30  cum  instancia  debita  requisiti,  ut  predictum  niandatum  apostolieum  nobis  in  bac  parte 
directum  in  publicmn  formam  transsumi  et  oxecutioni  debite  mandare  dignaremur.  nos 
igitur  Eckardus  episcopus  Wormaciensis  executor  prefatus  piedictum  mnudntum  aposto- 
licum  transsumi  fecimus,  ut  eidem  traussumpto  tamquam  litteris  originalibus  plena  tides 
adhibcaturs,  ac,  volentes  illud  idem  reverenter  exequi  ut  tenemur,  preiatas  litteras  vobis 
36  onmibus  et  singulis  supradictis  insinuamus  notificamus  et  ad  vestram  et  cujuslibet  vestrum 
nuticiam  deducimus  vosque  dominum  episcopum  ac  ornnes  et  singulos  alios  supradictos 
civitatum  et  dyocesium  predictaruiu,  quibus  presons  noster  dirigitur  processus,  auctoritate 
apostoliea,  qua  fungimur  in  bac  parte,  primo  seeundo  et  tercio  ae  peremptorie  requirimus 
et  monemus  communiter  et  divisim,  ae  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  virtuto  sancte  obe- 
4o  diencie  et  sub  penis  infraseriptis  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  infra  hinc  et 
festum  annuneiationis  beate  Marie  proxime  venturum,  quem  terminum  vobis  onmibus  ot  ho* 
singulis  pro  primo  seeundo  et  tercio  ac  peremptorio  termino  et  onmibus  dilacionibus  re-  ‘ ~ 
motisd  ac  mouicione  canouiea  assignamus,  decimam  de  onmibus  fructibus  redditibus  et 


s)  aoUr  mit  AUümwj.  b)  /’  canipeo.  e)  P procurcmtu  et  procaracVo.  d)  om.  PK. 


45  * Petrus  V de  AUiaco  (d'Ailly),  Bischof  von 

Kammerich  seit  1308,  wird  1111  Kardinal,  stirlit 
1416  Aug.  9. 

* In  der  Zvhntenbulk  P.  Bonif.  IX  von  1403 
Deutsche  Reich  »lag»  - A ktoa  IV. 


Okt.  1 nr.  107  art.  2. 

8 Siehe  den  Befehl  des  P.  Bonif.  IX  in  dessen 
Zehntenbulle  von  1403  Okt.  1 art.  10. 

Iti 


122  Zum  Wahltag:  Ycrhandl.  mit  der  Kurie  wegen  Approbation  u.  Kaiserkrön.  1400  Dec.  14  bis  1403  Okt.  1. 

luos  proventibua  vestris  ecclesiasticis  presen  tis  anni,  socundum  raodnm  taxacioncm  et  moroiu 
m SJ  ae  consuetudinem  in  exactione  et  collectione  haetenus  obscrvatam,  pront  in  nostris  litteri» 
apostolicis  continetur,  in  moneta  currenti,  absque  difißeultate  contradictioue  et  oppositione 
quibusciunque,  venerabili  et  perito  viro  doniino  Nieholao  Betten  borg  c&ntori  ecclesie  ßaneti 
Paulini  extra  muros  — — t> 


um  HO.  K.  Ruprecht  an  Frankfurt,  Überschickt  abschriftlich  den  an  ihn  gerichteten  Brief 
des  Bisch.  Raban  von  Spcier  und  des  Matthäus  von  Chrochow  vom  1 Okt.  1403 
nr.  106.  1403  Okt,  30  Heidelberg. 

Am  Frankf.  8t. A.  Imperator«*  1,  20?  or.  chart.  Hl.  clausa  c.  mg.  in  rerso  tm/tr.,  auf 
Rückseite  gleichzeitig  Unser  herre  der  konig,  daz  in  der  habest  conti rmert  hette.  >o 
Regest  bei  Jarnsen  Frankf.  R.K.  1,  117  nr.  280  ebendaher. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijteu  merer  de»  rieh». 

Lieben  getruwen.  wannt  wir  wol  wißen,  da»  ir  »underlicben  begerende  »int  von 
unsern  tind  des  hoib'gen  rieh»  Sachen  und  leuffen  alle  zijt  gute  mere  zu  verneinen, 
darumbe  »o  schicken  wir  uch  hie  inne  versloßen  abgcschrift  eins  briete» , den  uns  der 
erwirdige  Rafan  bischoff  zu  Spiro  unser  lieber  fürste  canczler  und  getruwer  gesehriben 
hat,  und  der  uns  erste  off  hüte  hie  zu  Heidelberg  geantwurt  worden  ist.  und  so  der 
obgeuant  unser  canczler  mit  der  gots  hulffe  kurczlichen  selber  zu  tuis  körnet,  was  er 
uns  dann  mee  von  den  Sachen  zu  verstende  geben  wirdet,  das  wollen  wir  uch  auch 
uos  laßen  wißen.  datum  Heidelberg  feria  tercia  ante  festum  omnium  sanctorum  anno  do-  *« 
ou.  so  mjnj  raijiosimo  quadringentesimo  tercio,  regni  vero  nostri  anno  quarto. 

[m  vcrso\  Unsern  lieben  getruwen  burgermeistern  Ad  mandatum  dontini  regis 
und  rate  unser  und  des  heiligen  richs  stat  Franck-  Johannes  Winheim. 

furt. 


uos  11 1.  Auf Zeichnung  des  Florentinischen  Gesandten  Jacopo  Salviati  über  die  Approbation 
nkl'  ' K.  Ruprechts  durch  P.  Bonifacius  IX  1403  Okt.  1. 

Aus  Cronica  o memorie  di  Jacopo  Salviati  daß'  anno  1398  al  1411  htramgegeben  von 
Fr.  Ildefonso  di  sau  Luigi  in  Delizie  degli  eruditi  Toscani  tomo  18  in  Firenze  1784 
pag.  214  f. 

uos  Memoria:  che  a di  14  di  settembre  1403,  per  olettione  prima  fntta  per  i nostri  so 
Spl' 14  signori  e loro  collegj , io  andai  ambasciadore  a Roma  a papa  Bonifatio  nouo  nato  de’ 
Tomacelli  da  Napoli,  in  compagnia  di  messer  Maso  degli  Albizi  et  di  messer  Tommaso 
Sacchetti.  et  la  conchiusione  della  nostra  ambasciata  fu,  che  noi  facessimo  ogni  opera- 
tione  possibile  a noi,  perchö  il  papa  non  ralificasse  alla  pace,  che  il  cardinale  di  Santo 
Statio1  legato  in  Bologna  per  santa  chiesa  havea  facto  in  nome  del  papa  con  il  duea  aa 
di  Milano  overo  con  la  duehessa  sua  madre  per  mezzanitk  et  operatione  di  Carlo  de’ 
Malatcstl.  partimmo  di  Firenze  il  suddetto  di,  et  andammo  a Piombino.  et  entrando 
nella  galeotta  del-  signore  di  11,  che  ci  presto  la  fusta  et  noi  la  noleggiammo  (e  costocci 
il  nolo  infino  a Roma  scudi  163,  che  gli  pagb  il  comune),  havemmo  tra  via  assai  peri- 
sPt.  sn  coli,  et  d’essere  presi  et  di  mare.  et  giugnemrao  in  Roma  a di  29  di  settembre.  et  to 
ou,  i non  potemmo  cosi  prestamente  parlaro  al  papa,  pero  che  il  primo  d’ottobrc  esso  fcce 


1 Diaconus  cardinalis  sancti  Eustachii. 
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publico  concistoro,  ncl  quäle  egli  approvö  la  elezione1  di  Koberto  di  Baviera,  stata  fatta 
per  gli  elettori  della  Magna*  dell'  imperio,  essore  vera  ragionevole  e valida,  affermando 
lui  essere  efficaeemento  e cou  debito  modo  eletto,  approvando  ancora  lui  essere  idoneo 
et  degno  a detta  elettione,  et  promettendo  coronarlo  d’oro  quando  gli  piacesso  venire  per 
a la  corona,  et  appresso  coufermaudo  ii  detto  papa®  la  improbatioue  et  annullatiouc  «uta 
fatta  per  li  detti  elettori  di  Vinzislao  di  Luzenborgo  re  di  Bucmmia,  stato  infino  a quell’ 
liora  imperadore,  si  come  huomo  non  deguo  del  detto  imperio.  di  poi  passati  alquanti 
di  parlammo  col  papa  dicendogli  sopra  la  materia  nostra  quanto  ci  parve  utile. 


»)  sic. 


io  1 Genauer  wurde  die  Person  approbiert,  die 
Absetzung  und  Krwählung  ralificiert.  Doch  r er- 
wischt das  auch  Theod.  de  Niem  lib.  2 de  schismate 
c.  14:  non  diu  ante  obitum  Ikmifaeius  papa  electio- 
nem  de  domino  Roberto  modemo  rege  Romanoruin 
>5  per  archiepiscopos  Moguntincnsem  Coloniensem  et 
Trevirensem  electores  imperii  contra  dictum  do- 


minum Wcnceslaum  regem  factam  mc  ctiam  tune 
presente  in  consistorio  publico  approbavit,  promit- 
tens  quod  »ibi  favores  apostolicos  vellet  impcnderc. 
Und  schon  in  dem  Schreiben  nr.  105  wird  es  nicht 
mehr  auseinander  gehalten. 

* Alemagna. 


16* 


1403 
Okt.  1 
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Veränderung 

1400  Aug.  und  Sept, 


Die  Absetzung  K.  Wenzels  und  die  Erwählung  K.  Ruprechts  warm  von  den 
Städten  nicht  begünstigt  worden.  Sie  werden  in  Wenzel  doch  immer  noch  einen  wenn  s 
auch  nicht  zuverlässigen  Gönner  gesehen  haben.  Und  das  Uriheil  über  die  Folgm  der 
Neuwahl  wird  bei  ihnen  kein  anderes  getvesen  sein  als  das  von  dem  Straßburger  Stadt- 
schreiber Wemher  Spatfinger  ausgesprochene:  principum  procurabitur  cxaltatio,  UTA. 

3 , 301,  5.  Sie  wurden  vor  der  Katastrophe  von  den  Fürstin  bearbeitet,  sie  hielten 
widcrholt  Versammlungen.  Im  dritten  Bande  der  HTA.  ist  das  nähere  mitgctheilt  io 
worden.  Wie  sich  die.  Städte,  dann  nach  der  Erwählung  K.  Ruprechts  verhielten,  sieht 
man  an  den  verschiedenen  Zusammenkünften , die  wir  in  diesetn  Abschnitte  zusammen- 
gestellt  haben. 

A.  Besprechung  K.  Ruprechts  mit  Mainz  und  Frankfurt  zu  Alzei  auf  25  Aug. 

U00  nr.  112-114.  «5 

Eine  Unternehmung  gegen  die  Burg  Alt emcolf stein  beschäftigte  den  König  und 
seinen  Sohn  Ludwig.  Man  gedenkt  die  Städte  Mainz  und  Frankfurt  zur  Unterstützung 
zu  geioinnen.  Ludwig  befand  sich  persönlich  vor  der  Feste.  Noch  zu  Oberlahnstein 
soll  mit  den  Gesandten  der  Bürgerschaften  angeknüpft  werden.  Dazu  ist  es  dort  wol 
nicht  mehr  gekommen.  Aber  schon  am  Tage  nach  der  Erwählung  schreibt  der  nette  *o 
König  von  Bacherach  aus  an  Frankfurt,  sicher  auch  an  Mainz,  und  bittet  um  mili- 
tärische Hilfe.  Außerdem  sollen  beide  eine  Unterredung  mit  ihm  in  Alzei  auf  35  August 
haben.  Dabei  hatulelie  es  sich  freilich  um  mehr  als  dieses  augenblickliche  Beispringen. 
Was  cs  ist,  sieht  man  wol,  und  es  liegt  in  der  Natur  der  Dinge,  es  ist  das  Verhältnis 
der  Städte,  die  sich  ja  noch  nicht  entschieden  hatten,  zu  der  Thronrevolution.  Dm  *& 
Mainzer  Städtetag  vom  8 Sept.  schließt  sich  daran  an.  Deshalb  ist  auch  diese  Unter- 
redung hier  aufgenommen  tcorden.  Der  andere  Gegenstand , Altcnwolfstcin,  ist  dabei 
nur  von  untergeordneter  Bedeutung,  doch  auch  nicht  unwichtig.  Es  war  ein  Präjudiz, 
wie  sich  die  beiden  Städte  dazu  stellten.  Die  Geschichte  von  AUcnwolf stein  zu  unter- 
suchen ist  hier  nicht  der  Ort.  Nur  weniges  hier  unmittelbar  zutreffende  mag  ertvähtU  so 
werden.  Dieses  Altenwolfstein  kommt  als  Rauhschloß  vor  bei  Görz  Kurtrier.  Regesten 
1397  Nov.  3 und  1398  Febr.  13.  Natürlich  kann  aber  hier  nicht  auf  die  ältere  Ge- 
schichte der  Burg  eingegangen  werden.  Ich  führe  nur  aus  jenen  Tagen  selbst  das  nach- 
folgende an.  Herzog  Karl  zu  Lotringen  und  Markgraf  urkundet  1400  Sa.  n.  Barthol. 
[Aug.  38]:  Johanne  Wol  ff  von  Spanheim  Ritter  hatte  Ny  das  Vogt  und  Herrn  zu 
HunoUstein  auf  dem  Schlosse  Altenwolffestein  wider  den  Herzog  enthalten  und  war  mit 
seinem  Sohne  Conrat  des  Herzogs  Feind  geworden,  und  sie  haben  mit  ihren  Helfen » 


Einleitung. 
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dem  Herzog  und  seinen  Landen  und  Leuten  großen  Schaden  gethan  zu  und  von  dem 
Schlosse;  da  hat  der  Herzog  dieses  belagert,  und  nun  ist  getedingt  worden,  daß  die 
dortigen  Gemeiner  dem  K.  Iluprecht  des  Herzogs  Vater  [Schwiegervater  durch  seine 
Tochter  Margarethe]  und  dem  Herzog  und  deren  [im  Text  „unsern“  geht  wol  auf 
5 Beide,  icie  auch  im  weiteren]  Erben  'U  an  dem  Schlosse  gegeben  haben,  und  damit  Sitne 
und  Verczicg  eingetreten  sei,  und  so  sollen  sie  und  „unser“  Erben' mit  „ urnern “ Mit- 
gemeinem daselbst  allzeit  einen  guten  Bourgfridcn  halten,-  und  soll  „unser“  dortiger 
Amtmann  denselben  allzeit  schwören.  Münch.  St.A.  äußere  Vorhh.  der  Kurplalz  m/g  s 
or.  mb.  c.  sig.  pend.  (Revers  der  Gemeiner  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  61  f.  126b-129a 
jo  und  45  f.  200*-202*). — Vom  gleichen  Tag  ohne  Jahresangabe  [1400]  ebenda  m/K»  or. 
mb.  c.  6 sig.  pend.  ( und  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  45  fol.  202“-204a):  K.  Ruprecht, 
Hzg.  von  Lothr.  und  Marhgr.  Karl,  Hertnan  Mulnstein  von  Grimbach,  Wol  ff  von  Span- 
heim,  Cunrad  und'  Heinrich  Wolff  auch  von  Spanheim,  alle  Gemeiner  zu  Altenwolff stein, 
wollen  einen  Burgfrieden  in  dem  Schlosse  halten;  der  Amtmann  Ruprechts  und  Karls 
io  daselbst  soll  allezeit  einer  der  3 sein  die  darüber  gesetzt  sind  Minne  und  Rechts  Gewalt 
zu  haben,  und  wenn  die  3 nicht  einträchtig  werden  können,  so  soll  es  an  den  Gemeinem 
gemeinlich  stehen,  u.  a.  m.  Vgl.  Remling  Urk.B.  z.  Gesch.  d.  Bisch,  v.  Speier  2,  28 f. 
nr.  5,  und  daraus  bei  Töpfer  Urk.B.  f.  d.  Gesch.  d.  Vögte  v.  Hunolstein  2,  104 
nr.  116. 


*o  B.  Rheinischer  StSdtctag  zu  Mainz  rom  8 Sept.  1400  nr.  115-121. 

Das  wichtigste  unter  diesen  Stücken  über  den  zu  Alzei  ml  schon  vorbereiteten 
Mainzer  Städtetag  ist  nr.  120.  Es  enthält  ein  den  Städten  crtheiltes  Gutachten,  das  zu 
Gunsten  des  neuen  Königs  lautete.  Als  Urheber  werden  dort  in  art.  II  etzliche  wise 
gelerte  große  phaffen  in  dem  rechten  genannt.  Man  wird  nicht  weit  irre  gehen,  wenn 
*5  man  in  denselben  kurmainzische  Juristen  sieht,  die  natürlich  den  Standpunkt  der  Baitei 
von  Oberlahnstein  vertheidigten.  Auf  diesen  Ursprung  weist  der  Versammlungsort  Mains 
und  der  Inhalt  des  Gidachtens  gleichmäßig  hin.  In  nr.  120  sieht  man,  daß  K.  Ruprecht 
sine  vriinde  hier  gehabt  hat.  Diese  sind  doch  wol  kaum  identisch  mit  den  genannten 
phaffen. 


so  C.  Fränkischer  Stüdtetag  zu  Nürnberg  ror  13  Sept.  1400  nr.  122-123. 

Es  hatte  von  einer  größeren  Versammlung  der  Reichsstädte  in  Nürnberg  verlautet, 
nr.  122.  123.  163.  Eine  solche  fand  nicht  statt.  Nur  zu  einer  kleineren  Konferenz 
zwischen  Nürnberg  Rotenburg  Schweinfurt  Windsheim  Weißenburg  kam  es,  nr.  122  und 
nr.  123.  TT««  sie  beschlossen  haben,  geht  aus  den  zwei  Briefen  nicht  hervor,  nicht 
äs  einmal  das  genaue  Datum  der  Zusammenkunft.  Diese  Briefe  sind  aber  gleichwol  sehr 
interessant  durch  die  Nachrichten,  die  sie  von  Wenzel  bringen,  wie  er  sich  zu  den  neuen 
Ereignissen  verhielt.  Einige  Bosten  aus  den  Nürnberger  Eropinationen  um  diese  Zeit, 
welche  sich  zum  Theil  auf  diesen  Tag  beziehen,  folgen  hier  im  Auszuge  aus  Nürnberg 
Kr.A.  nr.  489  Schenkbuch  1393-1422  fol.  58*- 59 b cod.  chart.  coa-v. : [Achte  Biirger- 
Jo  meisterperiode  des  Rechnungsjahres , 1400  Aug.  11  bis  Sept.  &]  Propinavimus  herzog 
Steffan  24  qr.,  summa  3 lb.  12  sh.  hl.  propinavimus  dez  markgraven  von  Bilden  rat 
6 qr.,  summa  18  sh.  hl.  propinavimus  den  von  Winsheim  4 qr.,  summa  5 sh.  4 hl. 
propinavimus  dem  statschreiber  von  Itotemburg  4 qr.,  summa  5 sh.  4 hl.  propinavimus 
des  h erzogen  von  Prawnsweyg  diener  2 qr.,  summa  6 sh.  hl.  propinavimus  dem 
w pHoger  von  Kotemberg  und  seinen  purkherren  8 qr.,  summa  1 lb.  4 sh.  hl.  propina- 
vimus dem  bisehof  von  Eysteten  16  qr.,  summa  2 lb.  8 sh.  hi.  propinavimus  graven 
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Lud«»«/  von  Getingen  16  qr.,  summa  2 lb.  8 sh.  bl.  propinn vimus  graven  Joh«» 

von  Wertheim  und  hem  AlbrecM  von  Eglofstein  10  qr.,  summa  1 lb.  10  sh.  hl.  pro- 
pina vimus  dez  von  Oestorriche  diener  6 qr.,  summa  18  sh.  hl.  propina vimus  den  von 
Weissemburg  4 qr.,  summa  12  sh.  hl.  [Neunte  Bürgermeisterperiode  Sept.  8 bis 
Okt.  6’.]  Propinavimus  dem  statechreiber  von  Nördlingcn  und  dem  Schaller  doselbst  & 
4 qr.,  summa  1 2 sh.  hl.  propina  vimus  dem  Swopffenn&n  dem  Raidenpucher  und  dem 
lantschroiber  von  Amberg  6 qr.,  summa  18  sh.  hl.  propina  vimus  hem  Steüan  von 
Wolfsteyn  4 qr. , summa  12  sh.  hl.  propinavimus  dem  Milloch  von  Tawst  4 qr., 
summa  12  sh.  hl.  propinavimus  graven  FridrtcÄ  burggraren  16  qr.,  summa  2 lb.  8 sh.  hL 
propinavimus  den  von  Winsheim  und  Swoynfurt  6 qr.,  summa  18  sh.  hl.  propinavimus  »o 
den  von  Weissemburg  4 qr.,  summa  12  sh.  hl.  propinavimus  den  von  Rotemburg 
4 qr.,  summa  12  sh.  hl.  propinavimus  hem  Fridrich  Haiden  4 qr.,  summa  12  sh.  hl. 
propinavimus  itemm  den  von  Weissemburg  4 qr.,  summa  12  sh.  lil  propinavimus 
iterum  den  von  Winsheim  4 qr.,  summa  12  sh.  hl.  propinavimus  Diet rieh  Kraen  und 
Johanni  von  Kirche! m hofschreiber  6 qr.,  sununa  18  sh.  hl.  propinavimus  dem  Puch- 
perger  6 qr.,  summa  18  sh.  hl.  propinavimus  zwein  vom  hof  4 qr.,  summa  12  sh.  hl. 
propinavimus  dem  Swepffemian  dem  lantschroiber  und  (lrien  von  Helmstat  8 qr.,  summa 
1 lb.  4 sh.  Id.  propinavimus  dem  Zcsmon  dez  kunigs  diener  4 qr.,  summa  12  sh.  hl. 
propinavimus  dem  von  Eberstain  6 qr.,  summa  18  sh.  hl.  propinavimus  hern  Jörgen 
und  Wigelois  Schenken  von  Geyrn  4 qr.,  summa  8 sh.  4 hl.  propinavimus  den  zwein  *o 
Trewchtlingcm  4 qr.,  summa  8 sh.  hl.  propinavimus  burgg raven  Fridrichu  16  qr., 
summa  2 lb.  8 sh.  hl.  propinavimus  dem  vom  Ilirßhorn  vitztum  zu  Amberg  6 qr., 
summa  12  sh.  hl.  propinavimus  dem  mcister  Tewtsch  ordens  12  qr.,  summa  1 lb. 

16  sh.  bl.  propinavimus  burggraem  Johrw  16  qr.,  summa  2 lb.  8 sh.  hl.  propi- 
navimus dem  bischof  von  Bamberg  16  qr.,  summa  2 lb.  8*  sh.  hl.  propinavimus 
Fridrich  Grofenegker  4 qr.,  summa  8 sh.  hl.  propinavimus  den  von  Winsheim  4 qr., 
summa  8 sh.  hl.  propinavimus  den  von  Weissemburg  4 qr.,  summa  8 sh.  hl.  pro- 
pinavimus dem  richter  von  Awrbach  4 qr.,  summa  8 sh.  hl. 


D.  Zusammenkünfte  der  Bodensee-  und  der  Sehwübisehcn  Stüdte  im  Sept.  und 

Okt.  1400  nr.  124-127. 

Der  Tag  der  Bodenseestädte  wird  in  nr.  124  auf  10  Sept.  Konstanz , in  nr.  125 
auf  21  Sept.  Konstanz,  in  nr.  126  auf  14  Sept.  ohne  Ortsnennung  angegeben.  Offenbar 
ist  aber  immer  die  gleiche  Versammlung  gemeint.  Der  Eid  der  Bodenscestädte  vom 
folgenden  Jahr  ist  nr.  228  mitgetheilt,  mul  zu  vergleiehen  ist  die  Erzählung  von  einem 
Kmslanzer  Tag  derselben  1401  Juli  21  u.  s.  f.  — Die  Urkunde  Ruprechts  von  1401  m 
Aug.  10,  worin  er  18  Schwäbische  Städte  in  Htdd  und  Schutz  nimmt,  beendigt  das 
schwankende  Verhältnis  des  Königs  zu  diesen,  wie  es  noch  in  nr.  127  vorlicgt. 


E.  Rheinischer  Stüdtctag  zu  Mainz  vom  20  Sept.  1400  nr.  128-132. 

Über  die  Theihtchmcr  der  Versammlung  gibt  nr.  167  Auskunft.  Der  Beschluß 
der  Städte  über  die  dem  Ki'mig  zu  gebende  Antwort  ist  nicht  erhalten.  Aber  ihre  Aut-  40 
wort  selbst  steht  in  nr.  157,  wie  sie  sie  dem  Könige  gaben.  Auch  die  Forderutig,  die 
dieser  an  die  Städte  stellte,  wird  dort  mitgetheilt,  desgleichen  in  nr.  167.  Auffallend 
ist,  daß  Köln  allemal,  wenn  es  die  Neugier  der  Aclwner  zu  stillen  hat,  nichts  weiß, 


a)  coJ.  7 «kr  3 oUr  lüf  korrigitrt. 


A.  Besprechung  K.  Ruprechts  mit  Mainz  u.  Frankfurt  zu  Alzci  auf  25  Ang.  14<X)  nr.  112-114.  127 

nr.  128  und  131.  Im  ersten  Fall  isl  (las  sicher  bloß  Ausrede,  da  seit  der  Mainzer 
Versammlung  votn  8 Sept.  Zeit  genug  bis  zum  20  Scpt.  verflossen  war,  damit  die  Kölner 
Gesandten  ander  nach  Haus  kommen  und  ihre  Behörden  unterrichten  konnten;  und  im 
zweiten  Fall  Imjt  dieselbe  Vennuthung  nahe.  Es  scheint  schon  damals  Spannung  ge- 
5 wesen  zu  sein  zwischen  diesen  beiden  Städten. 

Jidius  Weizsäcker. 


A.  Besprechung  K.  Ruprechts  mit  Mainz  und  Frankfurt  zu  Alzei  auf  25  Aug. 

1400  nr.  112-114. 

112.  Pfategr.  Ludwig  an  seinen  Vater  Ruprecht:  letzterer  soll  mit  den  in  Ober-  \uno\ 
io  lahnstein  anwesenden  Gesandten  von  Mainz  und  Frankfurt  um  Zuzug  zu  der  tM?'  ~ 
Belagerung  von  Altenwolf  stein 1 * * handeln.  [1400]  Aug.  20  Feld  bei  Alten  wolf- 
stein. 

A aus  Frank f.  8t. A.  Imperatores  1,  139  cop.  ch.  coaev.,  ron  K.  Ruprecht  an  Frankfurt 
geschickt  als  Einschluß  in  seinem  Briefe  vom  22  Aug.  1400  nr.  113. 

15  B coli.  ib.  Wahltagsacta  1 fol.  40 k nr.  130  cop.  dt.  coaev.,  unvollständig,  nur  vorhanden 

bis  woimogende  sin  ctc.  und  dann  vom  Datum  bis  zu  Ende. 

Regest  bei  Janssen  l'Yankf.  R.K.  1,  G4  nr.  186  aus  A. 

Unsen»  fruntlichen  dinst  mit  steter  liebe  nnd  ganzen  trfiwen  und  gehommkoit 
allzit  bevor  als  billich  ist  durchlucbtigcr  hochgeboraer  lurete,  lieber  herre  und  vattcr. 

*o  wir  laßen  uwer  liebe  wißen,  daz  wir  und  alle  die  uwern,  die  bi  uns  für  Alten-Wolffstein 
sin,  gesund  und  woimogende  sin.  und  sint  ouch  alle  uwer  Sachen  daselbs  noch  wol 
und  redeliclien  und  wolbestalt  auch  laßen  wir  uwer  liebe  wißen,  daz  die  brostwere 
an  dem  furhoff  nnd  auch  etliche  andere  were  an  dem  sloß  Alten-Wolffstein  fast  abege- 
seboßen  und  zuworfen  sin,  daz  die  in  dem  sloß  zumale  bloß  zuschen  der  rechten  bürge 
*6  und  dem  furhoff  gein  dem  ende  zft  als  uwer  huschen  ligent  wehem*  mftßen.  und  sie 
getorren  sich  an  dem  ende  zu  nirgent  eigen*,  wann  man  umbo  und  umbe  mit  arm- 
brosten  über  in  siezet  und  in  die  heisse  abescliftß  wo  sie  sich  eugiten4 *.  und  ist  ver- 
sebenlicb,  daz  ez  kein  wile  also  bliben  möge,  man  werde  an  das  sloß  laftfen  und  daz 
stormen.  und  uwere  frunde6  stellent  sich  auch  mit  schirmen  und  leiten»  und  allen» 

»o  gezuge  darzfi.  nft  mcinent  uwere  rote,  daz  maj»  darzft,  und  so  man  stormen  solle, 
wol  gutes  geschutzs  bedorfe*  und  daz  daz  nit  als  folleclich  l»iob  si,  wann  unsere  swagere 
von  Lotringen  frft»»dc  nit  vile  guter  schfitzen  bi  in  habeut;  und  meinent,  ob  ez  andere 
ftwer  liebe  wol  gefalle,  daz  ir  mit  den  von  Mencz  und  von  Franckcnfurd , die  doch 
iczunt  ir  frunde  zu  Lainstein  hau,  mit  denselben  der  zweier  stellte  frunden  wollend  reden 

35  »)  A bodGrfn?  b)  A ttäd  «l». 


1 Jarnsen  Frankf.  R.K.  1,  65  nr.  188  nt.  * be- 

merkt, daß  K.  Ruprecht  sich  schon  1307  Nor.  3 
mit  Er sb.  Werner  von  Trier  uml  dann  1398 

Ecbr.  12  mit  demselben  ttpd  dem  Erzb.  Johann 
io  von  Mainz  zum  Kriegszug  gegen  da*  Ruubseldoß 

Altenwolfstein  verbunden  hatte  laut  Goerz  Re- 
gesten der  Erzb.  zu  JYier  124.  123. 

* Sich  hin  und  her  bewegen,  wandern,  mhd. 

WB.  3,  612. 


* Ougen,  öngen,  vor  Augen  bringen,  zeigen, 
Lexer  mhd.  II  WB.  2,  186. 

4 Dasselbe. 

* Gerhard  Wildgraf  zu  Kirchberg  quittiert  K. 
Ruprecht  300  fl. , die  er  demselben  in  dem  Ijiger 
vor  Wolffstein  geliehen  hat,  1403  Jan.  20  (So  n. 
comp.  Pauli),  Karlsr.  G.L.A.  l'ftilz.  Kop.B.  61 
fol.  201». 


128"  Zura  Wahltag:  Verhalten  der  Städte  zur  Thronveränderung  1400  Aug.  u.  Sept. 

1 1400}  U1K\  g;e  bitden,  daz  ach  die  von  Mencze  drißig  und  die  von  Franckefurd  zwenzig  guter 
*"*'  schützen  der  besteu  die  sie  haben  lihen,  und  daz  die  auch  gute  armbrost  philo  und 
gerotschaft  haben,  und  die  zft  stund  unverzugelich  für  Alten-Wolffstein  schicken,  und 
uwer  rete  meinent,  ob  der  von  Meutze  und  von  Franckefurd  frunde  die  iczunt  zft  Lain- 
stein  sin  uclt  wurden  antwerten  daz  sie  des  nit  macht  betten  und  musten  daz  hinder  t> 
sieh  an  ir  frunde  bringen,  daz  ir  dann  den  von  Mencze  und  von  Franckefurd  selber 
verschribend  und  sie  darumbe  bildend,  und  so  ec  so  beßer.  auch,  lieber  herre  und 
vatter,  als  uns  uwer  liebe  versehriben  hat  daz  uch  unser  herre  von  Triere  sin*  groß 
b&ßc  wolle  lihen  und  die  für  Alten-Wolffstein  schicken,  des  meinent  uwer  frfiiule , daz 
ir  daran  bedacht  wollent  sin  und  die  b fisch  kurzlichen  komme  und  daz  sie  auch  pulver  «o 
und  stein  darzft  mit  in  bringen.  lieber  herre  und  vatter,  alle  uwer  frunde  meinent, 
daz  ez  uch  gar  nuezlich  und  gut  werc  daz  ir  selber  hie  werend  umbe  vile  schaden 
willen;  und  so  ir  ee  kommen  mögend,  so  uns  und  sie  alle  auch  beßer  dunket  sin. 
|no«i  datum  in  cniupis  prope  Alten-Wolffstein  sexta  feria  post  festum  assumpciouis  beate  Marie 
Am'j'  so  virginis  gloriose  under  des  edeln  unsere  neven  grave  Gerharts  von  Kirberg  ingesigel.  * 

[m  verso]  Dem  durchluehtigett  bochgebomen 
fürsten  und  herren  hern  Ruprecht  pfalczgraven  Lodewig  von  gots  gnaden  pfalcz- 

bi  Itine  des  heiligen  Römischen  richs  obireten  grave  bi  lüne  und  berzog  in 
truchseßen  und  Herzogen  in  Beyern  unserm  lie-  Beyern. 

ben  Herren  und  vatter  debet  *o 

noo  113.  K.  Ruprecht  an  Frankfurt,  begehrt  Gesandte  der  Stadt  auf  20  Atuf.  zu  sich  nach 
Alzei,  und  ebendahin  auf  20  Aug.  20  Schützen  zur  Unterstützung  seines  Sohnes 
Ludwig  bei  der  Belagerung  von  AUcntcolf stein.  1400  Aug.  22  Bacher  uch. 

A aus  Frankf.  St.A.  Impcratores  1,  173  or.  chart.  lit.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr. 

li  coli.  ib.  Wahltagsacta  1 fbl.  40*  nr.  12!)  cop.  ch.  coaev.  g& 

Regest  bei  Jarnsen  Frankf.  R.K.  1,  65  nr.  188  am  A. 

Ruprecht  von  gotes  gnaden  Römischer  konig  zu  allen  zijten  merer  des  richs. 

Unser  und  des  richs  lieben  getruwen.  wir  begern  mit  ernst,  das  fr  uwer  treff- 
et,,,. sc,  Hebe  frunde  uß  uw  rem  rate  off  mitwochen  nehstkumpt  zu  nacht  zu  uns  geu  Alczci 

wollent  schicken,  mit  den  wir  von  etlichen  trefflichen  suchen  rede  haben  wollen1,  der  so 
wir  uch  zu  dieser  zijt  nit  versehriben  oder  enbieteu  mögen.  auch  bat  uns  unser  sone 

herezog  Ludwig  off  hüte  einen  brieff  gesaut,  des  wir  uch  abesekriefft*  horinn  vcrsloßeu 
senden,  herumb  begern  wir  uud  biten  uch  mit  ernst,  daz  ir  uns  die  zwenzig  schützen 
Aug.  su  mit  yren  armbrosten  uud  gezuge  lihen  und  schicken  wollent,  daz  sie  off  donretag  zu 
nacht  nehstkumpt  zu  Alczci  sin;  so  wollen  wir  bestellen,  daz  sie  furbaz  zu  unserm  son  *6 
für  Alten-Wolffstein  körnen  uud  das  sie  do  mit  irera  schießen  uns  bcbolffen  sin  so  sie 

s)  oder  «ur  terxhr.  für  für  1=41  übrigens  ist  » ganz  deutlich,  r unsicherer. 

dem  Brief  Ludwigs , unter  nr.  131.  Aber  erst 
fol.  42 b folgt  die  Kredenz  K.  Ruprechts  für  seine 
3 Bevollmächtigten  vom  28  August  und  darauf  to 
die  Aufzeichnung  über  die  Unterredung  vom  30 
Aug.  1400,  unmittelbar  dagegen  das  Sehr.  Frankf. 
an  Mainz  v.  28  Aug.,  Mainz  an  Frankf.  v.  29 
Aug.,  u.  a.  m.  Um  was  es  sich  in  Alzei  handelt, 
sieht  »um  jedenfalls.  45 

* nr.  112. 


1 Auf  diesen  Brief  hier  oben  und  den  darin 
eingeschlossenen  des  Pfalzgr.  Ludwig  vom  20  Aug. 
nr.  112  folgt  in  den  Wahltagsacta  des  Frankf. 
St.A.  noch  Nota:  uf  den  vorgeacArrVAen  brief  und 
virbodunge  als  die  von  Franckin/wrd  uud  von 
Mencze  irc  erbem  frunden  gein  Alczey  schichte», 
redte  berzog  KuprecAt  der  nft  konig  mit  der  von 
Yranckinfurd  frnudeu  als  hernach  ludet  in  cre- 
dencien  und  andern  briofen,  auf  gleicher  Seite  mit 
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beste  mögen,  daran  erczeigent  ir  uns  danekneme  diust  und  behegbehkeit.  uwer  be- 
sehriben  entwurt  laßt  uns  beroff  wider  wißen  mit  diesem  boten.  datum  in  uavi  prope 
Bachcrach  in  octava  assumpeionis  beate  Marie  Virginia  gloriose  nostro  sub  sigillo  comi- 
tatus  palatiui  Roni  anno  domini  miliesimo  quadringeutesimo. 

[m  verso]  Den  ersameu  wisen  luten  Ad  relacionem  domini  Johannis  Kamerarii 
dem  rate  unser  und  des  riebs  stat  Mathias  Sobernheim. 

Franckfurt  unsern  lieben  getruwen. 


HO» 
Ang.  SS 


114.  Kosten  Frankfurts  bei  dem  Tag  zu  Aisei  vom  August  1400.  1400  Atuj.  28. 

Am  Frankf.  St.A.  Rechuuugsbüclier  unter  der  liubrik  uzgeb  in  zerunge. 


1400 
Awj.  ss 


io  Sabb.  post  Bartholom.:  18  lb.  virzertin  Erwin  Ilartrad  und  Conrad  Wille  selb- ähq.  sh 

nftndo  4 tage  gein  Alczey  zft  herzog  BuprdU  von  Beiern,  als  er  sieh  des  riehs  ander* 
noch  und  nach  des  rads  frundeu  gesaut  hatte.  — item  4J  lb.  virzert  Erwin  Hartrad 
selbdritte,  als  man  in  schichte  gein  Monczo,  da  man  lantgcricht  zu  Meneze  gehabt  soide 
han  uf  snntag  nach  Barth olomei.  A«g.  so 


iS  B.  Rheinischer  StMtctag  zu  Mainz  vom  8 Sept.  1400  nr.  115-1*21. 

115.  Frankfurt  an  Mainz:  in  Folge  der  Zusamvunkünf/c  zu  Oberlahnstein  (auf  Aug.  11)  uno 
und  zu  Abtei  (auf  Aug.  25)  soll  Mainz  einen  Städtetag  nach  Mainz  berufen  zu  SH 
gegenseitiger  Mittheilung  und  zur  BcruUmng  über  die  der  Thronveränderung  gegen- 
über ei  »zunehmende  Haltung.  1400  Aug.  28  [Frankfurt], 

so  Am  Frankf.  St.A.  Wahltag  sacta  1 fol.  40  b nr.  132  cop.  c h.  coaev.;  Überschrift  Meneze. 

liegest  bei  Janssen  Frankf.  Ii.K.  1,  66  nr.  194  ebendaher. 

Unsern  fruntlichcn  dinst  zftvor.  ersamen  wisen,  besundorn  lieben  frunde.  als 
uwere  anderer  stede  erbere  frunde  und  boden  und  auch  die  unsern  ztineste  zft  Laustem, 
als  sie  von  ein  scheiden  woldon , ratslageten,  daz  sie  gut  dftchte,  obe  dheino  stad  ielit 
*r.  in  dissen  leuften,  als  in  den  landen  sin,  erture  odir  angclangit  wurde,  daz  sie  daz  den 
andern  zü  virstende  sidde  geben  etc.,  und  nach  dein  als  nft  iczftut  uwere  imd  unsere 
frunde  von  Alezei 1 komeu  sin  und  wol  virhort  han  die  rede  und  sache  als  in  irznlt  ist, 
als  uch  daz  uwere  frunde  wol  erzalt  mögen  han:  lieben  fr&nde,  des  kcduchto  uns  ein 
grossem  notdorl't  sin,  als  verrc  iz  uch  wol  gefiele,  daz  ir  unverzogeulich  den  andern  steden 
so  vorgnanten  und  auch  uns  selmbet  und  einen  tag  gein  Meneze  bi  ein  bescheidet  unsere 
frunde  daruf  zft  schicken,  die  rode  vorgnant  und  auch  anders,  waz  dun  die  rede  in 
igiieker  stad  erioren  betten,  undir  einandh-  zft  erzelen  und  zft  ratsiagen  waz  uns  steden 
daz  beste  in  den  Sachen  vfirzukerende  si.  und  so  daz  ee  gcscliee,  so  uns  bessir  bedachte 
sin.  lieben  frunde,  waz  herumb  uwere  willen  si,  biden  wir  uch  uns  widir  zu  vereebriben, 
äs  uns  darnach  mögen  wissen  zft  richten,  daz  wollen  wir  gerne  virdienen.  datum  sab- 

bato  ante  deeollacionis11  sancti  Johannis  baptiste  anno  1400.  1*1* so 

Von  uns  dem  rade 
zft  Franckiufurd. 


a)  co<l.  dccolliicou  mit  Oberst  rieh. 


40  1 Vgl.  nr.  112-114. 
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Zum  Wahltag:  Verhalten  der  Städte  rur  Thronverändcrnng  1400  Aug.  u.  Sept. 


,U00J  11G.  Achen  an  Frankfurt,  heg  ehrt  Nachricht 1 über  Frankfurts  Verhältnis  zum  netten 
König.  [1400 ] Aug.  28  [Achen]. 

Aus  Frankf.  St.A.  Beichssachen  I Acten  fase.  XI  nr.  640  or.  ch.  lit.  d.  c.  mg.  in  v. 
impr. 

coli.  ibitJ.  Wahltagsacta  1,  40»  nr.  14S  cop.  ch.  coaev.  9 

Regest  bei  Jarnsen  frankf.  R.K.  1,  533  nr.  917  am  Wahltagsacta  l.  c. 


. . Sunderlinge  gude  vmndc.  wir  hain  vernomen,  dat  die  homcclitige  lierren 
die  kürfursten  eynen  anderen  Koemsschen  koninck  gekoiren  haint,  ind  ir  meynunge  sij 
den  kortligen  zo  Franckenfort  zo  voeren.  so  begoren  wir  gütlichen  van  uch  zo  ver- 
neymen,  wie  nr  meynunge  da  ynne  is,  of  ir  yn  ynlaissen  wilt  of  wie  ir  ure  Sachen  io 
untgain  (sine  ineyndt  anzestellen.  ind  begeren  des  ure  gutlige  besehrem»  antwerde  ons 
/J,  Ja  weder  zo  senden,  got  sij  mit  uch.  geschrcmt  op  seut  Jobans  avent  decollatio. 

[»»  vcrsö\  . . Don  ersamen  wysen  luden  burger-  Burgenneistere  scheffenn  ind 
meisteren  scheffenn  und  raide  der  stat  van  Francken-  mit  der  stat  van  Aiche. 

furdc  onsen  sunderlingen  guden  vründen.  * i& 


iitoo  117.  Notiz,  daß  Frankfurt  an  Achen  antwortet  auf  nr.  116  mit  Einladung  mm  Mainzer 
au7*hi  Städtetag  auf  1400  Sept.  7 [ bsw . 8].  [1400  nach  Aug.  28  Frankfurt.] 

Aus  Frankf.  St.A.  Wahltagsacta  1,  46»  nr.  149  not.  ch.  coaev. 

Gedruckt  bei  Jarnsen  Frankf.  R.K.  1,  533  nr.  917  Anm.  * 

Nota,  uf  den  vorgeschriben  brief  hau  der  rad  von  Franekcnfurd  den  von  Aiche  *o 
widir  geschriben,  ire  frunde  ztt  der  stede  frunden  gein  Mencze  uf  unser  frauwen  tag 
11400/  nativitatis  zu  abinde  zü  haben,  da  sie  wol  virhoren  und  virnemen  sullen  geleginheit  der 
spi.  7 sache  eigentliehir,  dan  sie  in  geschriben  können. 


iitoo/  118.  Mainz  an  Frankfurt,  gemeinsame  Vorbereitung  des  Städtetages  m Mainz  auf 
im*,  so  g September.  [ 1400 ] Aug.  20  Mainz.  *6 

A aus  Frankf.  St.A.  lmperatorcs  1,  140  or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  verso  impr. 

Ii  coli.  ib.  Wahltagsacta  1 fol.  41  * nr.  19.'!  cop.  ch.  coaev. 

Regest  bei  Jarnsen  Frankf.  R.K.  1,  66  nr.  195  aus  A. 

Uusern  firantliehen  dienst  zuvor,  ersamen  wisen  lieben  frunde.  als  ir  uns  ge- 
schriben  haut,  daz  uwer  wisheid  wole  geviele,  daz  wir  uch  und  den  andern  steten  als  so 


* Rottccil  an  Straßburg,  hat  von  der  Neuwahl 
gehört  und  bittet  umgehend  um  genaue  Nachricht 
von  den  Ereignissen  und  wie  sich  unser  Jlerre 
der  Römische  König  und  audt  der  neue  König 
und  andere  Fürsten  und  Herren  Sowie  Straßburg 
und  audt  andere  Städte  in  und  zu  den  Ereig- 
nissen ludten  oder  halten  wollen  und  was  der 
Mähre  sei,  um  sich  auch  ctlidiermaßen  darnach 
wissen  zu  richten ; dat.  fer.  4 /tost  Pdagii  1400 
[Sept.  lj;  im  Straßb.  St.A.  an  der  Saul  I partie 
lad.  11  fase.  X nr.  25  or.  ch.  lit.  d.  c.  3 sig.  in 
verso  impr.  — Basel  an  Straßburg,  hat  von  den 
Kurfürsten  2 Briefe  von  wegen  der  Erwählung 


eines  neuen  Königs  erhalten  [wol  Bd.  3 nr.  207 
und  210]  von  denen  hiermit  Abschrift  folgt,  war 
selbst  zu  Lahnstein  nicht  und  kennt  keitwr  Stadt 
Meinung  noch  Antwort,  so  daß  Antwort  auf  solche 
Briefe  derzeit  nicht  möglich  ist,  denkt  daß  auch  36 
Straßburg  solche  Briefe  erhalten  lutbe,  bittet  um 
Rath  und  Meinung  was  es  derzeit  darauf  zu  thun 
habe  und  was  Straßburg  darauf  zu  thun  meine , 
und  auch  toas  für  Briefe  Straßburg  hienadi  um 
solche  Sachen  gesandt  werden,  um  sich  auch  dar-  «o 
nach  wissen  ztt  mögen  zu  richten;  dat.  vig.  nat. 
Mar.  1400  [Sept.  7];  ib.  nr.  32  or.  mb.  lit.  cl.  c. 
sig.  in  verso  impr. 
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die  iro  frunde  nu  zunest  zu  Lanstein 1 gehabt  hant  einen  dag  bij  uns  in  unser  »tait  1,4001 
bescheiden,  und  umb  iro  frunde  dartzu  zu  scliieken  Verbots  . baffen  wollen  von  der  ver- S° 
anderungo  als  an  deine  heilgen  riebe  geseheen  ist,  und  naioh  den  reden  als  uwer  und 
unser  frunde  zu  Alczei*  gehört  hant  sich  zu  widerspreche!  und  zu  ratslagen  waz  den 
6 steten  in  den  Sachen  zu  dun  und  vorczukeren  sij:  daz  han  wir  wol  verstanden  und 
laßen  uch  wissen  daz  uns  uwer  meynungo  darane  wol  gevellct  und  han  wir  darumb 
die  von  Collen  ernstliche  beschriben , daz  sie  irc  frunde  uff  unser  frauwen  dag  nativitas  fyt.  s 
nestkommet  zu  naicht  von  der  saehe  wegen  bij  uns  in  unser  stait  haben  wollen,  so 
han  wir  aftch  daz  unsern  frunden  und  eitgnoßen  den  von  Worms  verschriben  ire  frunde 
io  uff  die  czijt  auch  bij  uns  wollen  zu  liaben,  und  daz  sic  daz  forbaßer  iren  unde  unsern 
eitgenoßen  den  von  Spire  verschriben  und  verboitschaffen  wollen,  und  daz  die  von  Spire 
daz  forbaßer  den  von  Straißburg  verschriben.  damaich  wissent  uch  mit  uwern  frunden 
zu  deme  egnauten*  dage  zu  schicken  zu  ricektcn.  und  wollent  daz  auch  den  von  Friedo- 
berg forbaßer  verboitschaffen  sich  mit  iren  frunden  darczu  zu  scliieken  auch  mögen 
i6  wissen  zu  rieehten.  datum  in  die  decollacionis  beati  Johannis  baptisto.  .tUJ.  So 

[m  t’erso]  Den  ersamen  wisen  burgermeistem  und  nulo  Burgermeistere  und 

der  stait  zft  Franckfurt  unsern  besundem  guden  frunden.  rait  zu  Menczo. 


119.  Köln  an  Mainz,  will  dm  Mainzer  Städtetag  auf  1400  Sept.  8 zur  Besprechung  [uoo 
der  Thronveränderung  beschicken.  [1100]  Sejd.  3 [Köln].  s‘‘1'  >! 

*o  Am  Köln.  St.A.  lib.  copiarum  anno  1398.  99.  1400.  1401  foL  104»  cop.  chart.  coaev.; 

Überschrift  civitati  Maguntincnsi. 

Benützt  bei  Ennen  Gcsch.  d.  St.  Köln  3,  131,  ebendaher. 

Unse  fruntlige  groisse  alzit  vurschreven.  sunderlinge  guede  vrimd.  as  ir  uns 
nh  nelingen  geschreven  hait  und  er b anderen  worden,  dat  uro  meinongc  ind  guetdftnken 
*5  si  ind  wale  geveile,  daz  diesclvo  stede,  die  ire  vrunde  nft  nelingen  zo  Coevelencze3  ind 
zo  Laenstcyn4  bi  ein  gehabt  kain,  ouch  ire  vrunde  zo  uch  zo  Maenczc5  schickeden  up 
unser  vrauwen  dach  nativitas  neistcomendo  umb  van  den  lefifen  der  Veränderungen,  die 
overmicz  die  kurfursten*  an  deme  heilgen  riebe  gescheit  is,  zo  sprechen  etc.:  kain  wir 
waile  verstanden,  ind  laissen  uch  darup  weder  wissen,  dat  wir  unse  vrund  zo  uch  up 
so  den  vurgenanten  dach  meinen  zo  schicken,  alremaissen  ir  uns  geschreven  hait  mer, 
dat  wir  uren  beiden  bis  up  dosen  h&digen  dach  bi  uns  verhalden  hain  ain  antwordo 
iom  zo  geven,  dat  enwilt,  guede  vrund,  unz  gein  arch  haven,  waut  uns  dat  ander  un- 
moisse  unser  stede  gedain  hat.  ind  were  ouch  sacke  dat  die  dachfart  overmicz  die  stede 
vurgenant  niet  zo  - enghienge,  dat  wilt  uns  bevorenz  wissen  laissen,  umb  uns  darna  zo  /NQg} 
sä  richten.  datum  feria  sexta  post  decollacionis4  Johannis.  spt.  s 

»)  A egiiant  > b)  eod.  nndoron.  e)  coA.  kurfurfur=t«n.  d)  cod.  decollicon  mit  Obsntriek. 


* Zu  Qberluhmlein  bei  den  Vorgängen  vom  20 
und  21  Aug.  1400. 

* Die  Frankfurter  teuren  von  K.  Ruprecht  da- 
lo  hin  bestellt  auf  2b  Aug.,  s.  nr.  113. 

* 1400  Äug.  8 RTA.  3 nr.  171-174.  176-178. 

* 1400  Aug.  11,  vgl  RTA.  3 nr.  224  und  RTA. 
4 nr.  205  art.  I 1.  2. 

* Stadt  Achen  an  Stadt  Köln,  meldet  daß  ihr 
16  von  Frankfurt  Kunde  geworden  daß  die  Reichs- 
städte unter  Betheiligung  von  Kölner  Freunden 
eine  Versammlung  in  Mainz  gehalten  ohne  daß 
sie  noch  Zeit  gehabt  hätte  ihre  Freunde  nach 
Mainz  zu  scliieken,  und  maischt  zu  erfahren  was 


beschlossen  teorden  und  wie  sich  Frankfurt  gegen 
den  neuen  König  stelle;  dat.  Lamberti  [Sept.  17] 
ohne  Jahr.  Im  Köln.  St.A.  Städtebriefe  or.  eh. 
lit.  clausa  c.  sig.  in  verso  impr.  delapso.  Auszug 
bei  Ennen  Geseh.  d.  St.  Köln  3,  126,  aber  in 
unrichtigem  Zusammenhang  mit  den  älteren  Städte- 
tagen vom  1 Juli  und  5 Aug.  1400.  Wenn  Eimen 
dabei  sagt,  daß  Achen  widerholt  an  den  Kölner 
Rath  das  Ansuchen  stellte,  ihm  Auskunft  über 
die  gefassten  Beschlüsse  zu  geben,  so  sind  damit 
icol  die  Anfragen  gestellt  , icclchc  den  Antworten 
nr.  128  und  131  vorausgegangen  sein  müssen. 
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1,400  120.  Aufzeichnung  Hier  ein  auf  (ton  Mainzer  Städtetag  von  1400  Scjit.  8 von  einigen 
gelehrten  Pfaffen  den  Stadien  criheilles  Gutachten  über  die  von  ihnen  an  zunehmende 
Haltung  gegen  den  alten  und  den  netten  König.  [1400  c.  Sept.  8l]  Mainz. 

F aus  Frank  f.  St.A.  Rcichssachcn  I Acten  fusc.  XI  tir.  (3-49  co}>.  de  coaev.,  wol  aus  der 
Versammlung  mitgeltracht.  h 

A coli.  ibid.  Wahltag *acta  l fol.  4t! * - 47 * nr.  150  cop.  ch.  coaev.,  wol  abgeschrieben 
aus  F. 

H coli.  Straßb.  St.A.  an  der  Saul  I partic  ladula  II  fase.  X nr.  3 cop.  ch.  coaev. 

C coli.  ibid.  nr.  4 cop.  chnrl.  coaev. 

Gedruckt  bei  (Utrecht  appar.  jur.  publ.  HO  -83  ed.  1696,  Lersner  Frank f.  Chr.  1,  1,  86  f i,  •*> 
Janssen  Frank f.  Tt.K.  1,  li'J -71  nr.  205  aus  A.  — In  Senckcnbertf Sammlung  von 
ungedruckten  und  raren  Schriften  1 Vorr.  § XI  fast  vollständig  art.  II  2 Item  — 
pflichtig  sy  zu  dun  etc. 

f/j  Zft  wissen  si.  als  etzlicher  stete  frftnde  z6  disscr  zit  zft  Mencze  bi  ein  gewest 
sint,  sich  von  der  viranderftnge  wegen  als  an  dem  heilgen  rieht:  geschecn  ist  und  umh  ,6 
disse  nachgcsehriben  stficko  zft  undirsprcchen  und  zft  nitslagen , wie  sich  dieselben  stete 
darinnc  gehalden  und  bewaren  mögen : 

[7]  Zum  ersten  umb  daz  stucke  als  die  kurfursten  uf  dem  Kino  den  steten  ge- 
sebriben  hant,  daz  sie  den  hocbgeborti  fürsten  hern  Wentzclaw  konig  zft  Belieim  umb 
kftntliche  bresten  der  heilgen  kirchen  der  gemeinen  cristenheid  und  tlez  heilgen  Rontschen  80 
rieh»  von  dem  riebe  gesetzt  haben  und  den  allirdftrchlftelitigisten  fürsten  und  herren 
hem  RfipreA/  etc.  zft  einte  Romschon  konige  und  eime  zftkunftigen  keiscr  orwelt  haben, 
und  gesinnent  dartmtb  an  die  stete  und  ennanent  sie  bi  den  eiden  die  sie,  dem  heilgen 
riebe  getan  haben,  daz  sie  den  hochgebom  hem  Wenezlauw  konig  zft  Behoim  vorgenant 
nit  mc  vor  einen  Romsehen  konig  halden  und  den  allerdnrcbluchtigisten  hem  RftpreU  *5 
vor  einen  rechten  gewaren  Romseben  konig  und  zukünftigen  keiser  mit  in  halten  und 
gehorsam  sin  etc.;  und  obe  derselbe  erwelte  konig  den  steden  scbriben  würde,  darzft 
sie  itne  in  iren  briofon  antwftrten  wurden,  wie  sie  inte  dan  auch1*  scbriben  mögen. 

[;2|  Item  obe  er,  in  ziden  als  er  den  leger  vor  Franckcnfurd  meinet  zft  tön  und 
oe  er  zft  Aiche  gekronet  worde,  an  dbeitte  stad  dienst  odir  gehorsam  ime  zft  tön  for-  so 
dem  worde. 

[•Vj  Item  obe  der  hochgeborn  fürste  her  Wenezlauw  etc.  die  stete  in  dissen  lenften 
umb  dienst  und  hülfe  beschriften  und  ire  eide  ermanon  wurde  ime  zft  helfen  und  bi- 
zfistccn  ctc. 

[ff]  Item  umb  disse  vorgt •scbriben  stucko  und  artikelc  sint  etzliche  wiso  gelorte.  35 
große*  pbafTen  in  dem  rechten,  die  den  steten  woil  gfttz  gönnen,  bi  der  stede  frftnde 
gewest,  und  hant  in  in  großer  fruntsebaft  ire  meitiunge  gt:sagit,  wie  sich  die  stete  ane 
straffftngQ  ire  eide  seien  und  eren  in  dem  rechten  darinne  halten  mögen,  als  sie  meinent 
tbiz  sie  daz  clerliclteu*  wison  wullen  in  bebestlichem  und  keisexiiehem  rechte,  wo  man 
daz  beschriben  ftnded.  to 


a)  C dar  nach  » tutl  dan  auch,  b)  om.  BC,  add.  \F.  «)  C orbarliehan.  d)  >'  kort,  ans  fände,  A fand«. 


1 Das  undatierte  Stück  ist  durch  seine  Stellung 
in  den ’ Frankf.  W'J'A.  ins  Jahr  1400  verwiesen, 
womit  der  Inhalt  stimmt.  Die  Archivnote  von 
nr.  117  geht  dort  unmittelbar  vorher,  ein  Städte- 
tag zu  Mainz  ist  darin  auf  1400  Sept.  8 in  Aus- 
sicht genommen;  es  ist  offenbar  derselbe  im  Ein- 


gang obif/en  Stückes  gemeint,  auch  ein  Mainzer 
Städtetag  zwischen  K.  Ruprechts  Wahl  (1400 
Aug.  21)  und  Krönung  (1401  Jan.  6)  und  noch 
cor  dem  Einzug  in  Frankfurt  (1400  Okt.  26).  45 
Vgl.  älter  diesen  Mainzer  Städtetag  noch  nr.  118. 
119.  Schon  Janssen  hat  so  datiert. 
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\1\  Zftm  ersten  und  umb  den  ersten  artickil,  dovon  ist  ire  meinunge:  want  unser  11400 
herren  die  k ftrfurstcu  den  aldcn  konig  umb  solicher  artikil  willen  als  sie  hant  lassen 
luden,  die  man  auch  gemeinlieh  vor  wair  heldet,  von  dem  heilgen  riebe  gesaezt  hant, 
und  in  darumb  etwiedieke  ersucht  und  ermant  hant  bi  sic  zfi  komen  das  zft  wandiln 
ß und  zu  virantwftrten , dar/ fl  er  doch  nit  kommen  si,  und  einen  andern  zft  dem  heilgen 
riebe  gekoren  hant  (dez  dieselben  paffen  raeinent  daz  sic  dez  auch  wol  in  dem  rechten 
macht  gehabt  haben  zfi  tftn : want  daz  merer  teil  der  kftrffirstcn  die  viranderftngc  getan 
haben  und  die  andern  kurfursten  virboit  und  zft  in  geladen  heften  zft  kommen  die 
virander&ngc  an  dem  riebe  mit  in  zft  tftn  und  einen  andern  zft  dem  riebe  mit  in  helfen 
>o  zft  kiesen,  und  want  der  kurfursten  eins  feiles  zft  dem  tage  den  sie  doch  wol  gewist 
hant  nit  komen  sin,  so  haben  dieselben  kurfursten,  die  do  gewest  sint,  in  dem  rechten 
wol  macht  gehabt  einen  andern  zft  dem  riche  zft  kiesen ; und  als  unser  herre,  der  itzftnt 
zft  eime  konige  erwelt  ist,  sine  stimme  der  köre  unserm  herren  von  Menczc  gegeben 
habe,  daz  meiuent  dieselben  paffen  daz  er  dez  in  dem  rechten  wol  macht  gehabt  habe 
iS  zft  tftn):  und  ist  darumb  derselben  paffen  meinunge:  als  balde  als  der  hoebgebom  her 
Rupiv/f/  vorgenant  von  den  kurfursten  also  zft  eime  Romseben  konige  gekoren  wurde, 
daz  da  zft  stftnt  alle  fürsten  graven  herren  stete  lande  und  lüde  ire  eide  gein  dem  aldcn 
konige,  die  sie  imc  von  des  richs  wegen  getan  hatten,  in  dem  rechten  genzlieh  ledig 
und  lois  gewest  sin  und  imc  vftrbaß  von  des  richs  wegen  nummc  virbuntlich  sin  sullen ; 
und  sollen  und  mögen  ime  auch  alle  fürsten  graven  herren  stedo  etc.  und  allirmenlich, 
die  ime  von  des  richs  wegen  virbftnden  gewest  sint,  anc  alle  straffftnge  ircr  consciencien 
eide  und  eren  in  dem  rechten  wol  abest<*m,  uud  sollen  dissen  erwelten  konig  vor  einen 
rechten  gewareri  Rom  schon  konig  beiden ; und  were  saehe  daz  derselbe  envelte  konig 
den  steten  sehriben  wurde,  darzft  sie  ime  in  iren  Briefen  antwftrten  wurden,  so  sollen 
*6  und  mogent  sie  ime  sehriben  als  eime  Konischen  konige. 

[ü]  Item  were  abir  sachc  daz  derselbe  erwelte  konig  dinstez  odir  ime  gehorsam 
zft  tftn,  in  ziden4  ee  er  den  legir  vor  Fmnekcnfurd  volendet  hotte  odir  zft  Aiche  ge- 
kronet  wurde,  an  dheine  stad  gesonne,  dovon  ist  derselben  paffen  meinunge,  daz  igliehc 
stad,  der  dez  noit  gcschcc,  darzft  antworten  mochte,  daz  die  stete  in  solichen  suchen 
so  allewege  herkommen  weren:  wanne  ein  Romschir  konig  sinen  leger  vor  Franckenfurd 
getan  hotte  und  zft  Aicho  gekronct  worden  were  und  dan  der  stad  ire  frilieidcn1'  ahle 
herkommen  und  gewonheid  versiegiltc  und  bestedigeto,  so  wuldo  imc  die  stad  aftch  dann 
d&n  waz  sie  ime,  nach  dem  als  sie  bi  dem  riche  herkomon  weren0,  billich  tftn  soltcn, 
und  hofften  daz  sic  ime  keinen  dinst  odir  gehorsam  ec  plichtig  sin  zft  tftn;  und  mag 
35  iglicho  stad  sich  desd  also  gelimplieh  virantworten  und  auch  dftgentlich  bieden  daz  man 
sie  des  daruf  gncdeclich  erlassen  wullc. 

(.?]  Item  umb  den  dritten  artikil,  obe  der  aide  konig  die  steto  umb  hülfe  und  dinst 
beschriebe  und  sie  ire  eide  ermanete  ime  in  dissen  suchen  bistendig  und  beholfen  zft  sin 
und  dovon  eine  antworte  liiesche,  dovon  ist  derselben  paffen  meinunge:  daz  man  die 
briefo  nemon  und  entphaen  sulle  und  die  boden  dogcntlich  mit  Worten  von  in  wisen 
sollen  und  ime  doch  dovon  keine  antworte  sehriben  sulle  und  in“  den  suchen  nit  anders 
achten  sulle  gein  dem  heilgen  Konischen  riche  want  in  glicliir  wiß  als  obe  er  doit  were. 


a)  (!  nfi  zfi  zitot*.  b)  P friheid  mH  Seh*4if.  c)  PAHC  add*  auch  tun  waz  *ie;  HC  haUn  were*  nnlrthm  swlU 
und  hoiTlo,  d*tm  ti  »Uäi  sin,  d)  om.  C.  e)  C add.  in.  al&o  in  in. 
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K08*™  Frankfurts  beim  Städtetag  zu  Mains  von  Sept.  in.  1400.  1400  S<gd.  18. 

Am  Frankf.  St.A.  Kechuungsbücltcr  unter  der  Rubrik  uzgebin  zerunge. 

spt.  is  Sabb.  jjost  Lampcrti:  15  lb.  virzertin  Erwin  Hartrad  und  Conrad  Wiße  selbseste 
fünf  «luge  gein  Mentzc  zft  dem  gesprcche  mit  den  steden. 


C.  Fränkischer  Stüdtetag  zn  Nürnberg  vor  18  Sept.  1400  nr.  1*22-123.  » 

spt°"n  Bruder  Pertholt,  d.  h.  Ulman  Stromer  von  Nürnberg,  an  Prior  Reynhard  in  Köln, 
d.  h.  an  den  Frankfurter  Rath,  bericlUet  von  einer  Unterredung  Fränkischer  Stählte 
zu  Nürnberg  und  von  den  Maßregeln  K.  Wenzels.  [1400]  Sept.  13  [Nürnberg]. 

• A am  Frank f.  St.A.  Iinperatores  1,  149  or.  ch.  lit.  clausa  c.  sig.  in  verso  impr.,  eigen- 

händig geschrieben,  vgl.  Facsimile  in  St. Ohr.  Band  1,  auch  das  datu»  in  die  crocis  to 
auf  der  Rückseite  ist  eigenhändig  und  bericht  sich  wol  auf  die  Übergabe  des  Briefs 
an  den  Boten  die  am  Tag  nach  dem  Schreiben  desselben  erfolgte. 

B coli.  ib.  Wabltagisacta  1 fol.  50b-51»  nr.  102  cop.  chart.  cooev. 

Gedruckt  Jarnsen  Frank f.  R.K.  1,  73  f.  nr.  211  am  A. 

Lieben  lierren.  mein  unterdenigen  willigen  dinst  alle  zeit  bereit  alz  mir  ewr  «s 
erberg  Weisheit  veraehriben  hat  von  den  convent  di  bey  uns  gewesen  sein,  daz  waren 
di  von  Rotenburg  Winsheim  Weisscnberg  Sweinfurt  di  haben  sieh  unterrett,  ob  daz 
gross  convent  von  B. 1 * * heraus  mit  macht  kom,  wi  sy  sich  darzu  stellen  wolten,  und 
daz  doch  kain  verpftntnns  noch  kein  eynykeit*  do  niht  gesechen  ist  dannc  daz  ein 
bruder  dez  andern  sin  eingenumen  hat.  auch  wissent,  daz  der  k.*  potscliaft  zu  seim 
bruder  von  Ungern  getan  hat,  daz  er  zu  im  gen  Prag  solt  kurnen.  do  enpot  or  im: 
hoo  wo^  er  zn  *ni  ftu^  ^en  I,erß8  kurnen,  so  wolt  er  besechen  ob  er  zu  im  kumen  m bellt, 
spt.  n und  daz  solt  gesechen  auf  den  vergangen  samtzdag.  und  ez  ist  versechenleich  daz  si 
zusammen  niht  kumen,  wanne  der  von  Ungern  im  land  niht  ist,  und  er  ist  auf  dem 
Ungerissem  geinerk.  so  hat  der  k.4 *  potschaft  getan  zu  dem  pabst  und  zu  dem  von  *6 
Maiion b und  zu  dem  von  Österreich  und  zu  niarkgrave  Wilhelm  von  Meyhssen.  so 
wirt  Dictrcich  Kro6  zu  stund  zu  ewch  kumen  und  zu  dem  herezog  von  Geiern  und 
gen  Bravant.  so  reit  iczunt  Johannes  von  Kirchcym  zu  den  Swcbischen  steten  und  den 
uoo  obern  steten;  und  hab  vemumen,  er  schiül  werben  daz  sich  di  stet  aufhalden  hie  und 
okt.  is  /wissen  14  tag  nach  sant  Michahcls  dag,  so  wolle  der  k.8  unvorzogcnlcich  bey  im  sein.  30 
und  man  gibt  für  wie  er  mit  gar  grossem  volk  herauskumeo  w611.  aber  wist  für  war, 
daz  sieh  noch  nymant  in  B.7  darzu  stelt  und  auch  noch  nymant  geschrihon  noch  solt 
geben  hat  und  der  k.8  ist  zu  den  Petlem.  item  so  hat  her  Borsawo  leicht  bey  400 
pferden  in  Bayern  zu  sein  slossen  ligen,  und  er  ist  noch  in  B.9  und  het  gern  gelt,  so 
ist  im  noch  keins  worden,  auch  wissent,  daz  ein  bod  alz  gestern  zu  mittag  von  liinen  35 


n)  .!  eynykoia,  B oyoykoit.  b)  4 Mail  mit  CUrstrick,  B Maiion. 


1 Beheirn.  Die  Erklärung  der  Ülxrschrift  und 
Unterschrift  ergibt  sich  am  der  Nota  zu  nr.  163. 

* Kunig. 

* Kuttenberg. 

4 Kunig. 

4 HTA.  3,  300  nt.  X 


8 Kunig. 

7 Beheim;  so  schon  verstanden  in  B tro  Bell 
mit  Überstrich  steht. 

* Kunig.  io 

v Bcheim. 
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loff,  der  heist  der  Ris,  der  lawft  von  B.1,  den  vindet  ir  bey  ueh,  den  last  fragen,  dor  ,N00> 
sagt  wol  von  den  lewffen.  datum  wigilia  exaltacio  crucis. 

[*»  verso ] Wenerabili  in  Christo  patry  domino  Bruder  Pertholt 

Revnhardo  pryory  in  Colonia  vylla*.  conventbruder b etc. 

* tv  * • v • lmni 

s Datus  m die  crucis.  «_/  h 


128.  Nürnberg  an  Frankfurt , von  den  Gegenmaßregeln  des  K.  Wenzel  der  auf  13  Okl.  1100 
mich  Deutschland  kommen  soll,  und  von  einer  kärglichen  Unterredung  der  Frän- 
kischen Städte  zu  Nürnberg.  1400  Sejri.  18  [Nürnberg]. 

1'  au*  Frank f.  St.A.  Waliltagsacta  1 fol.  51»  nr.  1*58  cop.  chart.  coaev. 
io  Gedruckt  bei  Aschbach  Sigmund  1,  423  Heil.  111  und  bei  Janssen  Frankf.  II. K.  1,  74  f. 

nr.  213,  beidemal  ebendaher. 

Unser  willig  frÜntlicb  dinst  sei  ewer  weißbeit  ullzit  von  uns  berait.  ersamen  und 
wisen,  besonder  lieben  fründe.  als  ir  uns  virselirieben  liat  bei  uwerm  boten  der  für- 
baß gern  Frage  laufen  wirdet  als  er  uns  gesagt  hat,  lassen  wir  uwir  ersamen  fruntschaft 
iS  wissen,  daz  Johans  Kircheim*  herußkomen  ist  von  unserm  herren  dem  Romschen  konige 
und  reitet  fürbaß  mit  seinen  briefen  zü  den  Bwebiscben  steten  und  auch  zü  dem  herren 
von  Mayland.  und  der  sagt,  daz  unser  herre  der  kouig  heraüßkommen  siüle  virzehen 
tag  nach  sant  Miclielstag  schierst,  so  sagt  man  auch , daz  unser  herre  der  konig  nü m-  ,s 
die  dritten  {Kitschaft  getan  habe  zü  unserm  herren  dem  kouig  von  Ungern  seinem  brfidir 
io  der  an  daz  gemerke  gen  dem  LewtmÜsschel  gezogen  waz,  und  der  sulle  zü  ime  körnen 
auf  den  perg  zü  den  Kütten,  obe  daz  abir  gcschee  odir  nicht,  des  können  wir  nicht 
gewissen.  auch  wissen  wir  nicht,  daz  des  richs  stete  ieezünt  zü  uns  körnen  sollen*; 
und  sint  auch  ieczunt  als  kürzlich  bei  uns  nicht  gewesiu,  dünne  der  stete  Rotein  bürg 
Sweynfurt  Winßheim  und  Weyssenbürg  freunde,  und  haben  uns  mit  einandir  unterredt 
zs  von  den  leufen  waz  wir  dann  zü  den  Zeiten  dovon  wisten.  auch  sagt  man  uns,  daz 
unser  herre  herzog  Ruprecht,  den  unser  herren  die  kürffirsten  am  Rein  zü  Roraschcm 
konige  gekorn  haben,  hie  oben  in  seinem  lande  volk  habe  bei  2600  pferden.  und  sagt 
man,  daz  die  als  gestern  gcvalleu  sein  für  ein  stetlein  genant  Ilirsaw,  daz  unsers  herren 
des  Romschen  kÜnigs  ist  und  wie  sich  daz  fürbaß  machen  werde,  des  können  wir  N00 
so  nicht  gewissin.  datum  sabbato  ante  Mathci  apostoli  anno  etc.  1400.  W- 

Den  ersamen  und  weisen  burger meistern  und  rate  Von  dem  rate 

der  stad  zü  Franckenfurd  unsern  besuuderu  lieben  zü  Nüreinberg. 

guten  frunden. 


a)  Adresse  in  A theiUrcü  ziemlich  au*grkmlit  und  IMthtet»  hm r tchtca  im  rrken neu , Colonia  ganz  unkenntlich  und 
am*  B tTftmi;  dann  folgt  in  A noch  ein  schwierige*  Wort,  ru Ueich i vylln,  am  Schlaft  kv  et  scheint  nicht  rin- 
mat  gans  erhalten.  b)  B convenU»r.  etc. ; A greßstenihak  abgerissen  , ahtr  soweit  man  steht,  lusammenge  halten 
mit  B,  hieß  et  conventbruder  etc.  c)  F Kirchein. 


1 Roheit». 


a VijL  nr.  163s 
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Zuiu  Wahltag:  Verhalten  der  Städte  zur  Throuveränderung  1400  Aug.  u.  Scpt. 


1).  Zusammenkünfte  (1er  ltodensee-  und  der  SchwHbisehen  Stabile  im  Sept.  und 

Okt.  1400  nr.  124 -127. 


um  J24.  Rotmil  an  Slrußburg , bittet  um  Nachrichten  über  den  Mainzer  Städtetag  von 
1400  Sejit.  8,  meldet  daß  K.  Ruprecht  die  Bodensee-  Städte  nach  Konstanz  auf 
1400  Sept.  10  bestellt  habe  und  daß  auch  Rvtweil  dahin  schicken  will.  1400  Sept.  18  6 
/ Rot  we  il ]. 

F aus  Straßb.  8t. A.  an  der  Saul  I partie  ladula  1$  fase.  X nr.  26  (diese  nr.  erscheint 
hier  :um  noeitenmale)  or.  chart.  lit.  clausa  c.  2 sig.  in  verso  intjir. 


Unser  früutlieh  willig  dienst  sie  üwer  guten  früntsehafl  allo  zijt  voran  berait. 
besundern  lieben  und  güten  fründe.  als  wir  lieh  vonn&ls  oueh  verschribon  und  üel»  10 
ernstlich  bittend  uns  ze  wissende  lässen  was  ir  Ans  dennc  söltint  oder  mÖhtint  lassen 
wissen  von  sölicher  löffe  wegen  die  ietzo  ufentanden  sint  von  ains  ntiwen  künigs  wegen, 
darinne  ir  uns  dozeinäl  gar  früutlieh  antwürtend  und  besonder  mit  den  abgeschrifteu 
solicher  briof  die  üch  die  kürfürsten  geschribon  und  gesehikt  hünd,  daran  oueh  wir  üwer 
früntliehen  fürdrung  und  früntseluitt  wol  erfinden  und  verstanden : und  begeren  daz  umb  14 
üch  in  solichen  und  in  merron  Sachen  alle  zijt  zc  verdienende,  nu  vcrscliribcud  ir  üns 
euch  dozem&l  damit,  wie  daz  üwer  und  ünser  güten  fründe  von  Mentze  und  von  Spir 
verschriben  und  gebetten  hettint  üwer  erber  zü  inen  und  andrer  fryer  stette  erbern  . 
spi.  s butten  gen  Mentz  ze  schikende  uf  ünser  frowen  tag  ze  naht  so  nehste  hin  ist  daze- 
sinde  sich  von  derselben  sach  wegen  ze  underredende  etc.  und  durumb  so  bitten  wir  110 
aber  üwer  güten  früutschalt  mit  gantzein  ernst  und  flisseelich,  daz  ir  üns  aber  ver- 
schriben wissen  lassen  wclleut  by  disem  hotten,  waz  ir  üns  dennc  sollcnt  oder  mögend 
lassen  wissen,  wie  oder  in  wolher  müsse  üwer  erber  botschaft  uml  ander  fryer  stett 
botteu  von  enander  geschaiden  sient  und  wes  si  sieh  daruinb  underredt  haben  oder  nu- 
zcmäl  ze  rät  sient  worden,  daz  wir  üns  in  ettticher  müsse  duster  bas  nach  disen  lötfun  84 
gerillten  künnen.  daz  wellent  wir  alleeijt  in  den  und  in  andren  suchen  mit  willen  umb 
üch  gedienen.  oueh  wissend,  lieben  fründe,  daz  wir  von  der  löffe  wegen  noch  nit 
ander  märe  haben  wan  daz  die  kurfürsten  üns  oueh  verschriben  hüiul  in  der  müsse  als 
üwer  ahgeschriften  wisent.  sidinüls  so  büt  oueh  der  nüw  künig  hertzog  Ruprcht  von 
Baicrn  gemainen  stetten  umb  den  Bodensew  ünsren  aidgenossen  verschriben,  daz  si  ir  so 
syi  'w  hotten  von  iren  rüten  by  enander  habiml  uf  iutzo  sunnentag  ze  uchste  ze  Costontz,  da- 
hin er  sin  botschaft  und  r&te  oueh  zü  inen  sehiken  und  da  haben  welle,  und  dahin 

wellent  oueh  wir  unser  erber  botschaft  sclöken.  und  so  dicselb  ünser  botseliaft  wider 
her  Imine1  kompt,  ist  denne  daz  wrir  dehainorlayge  märe  haben  da  üns  bcduncket  die 

üch  notdürftig  sient  ze  wissende,  die  wellent  wir  üch  oueh  lassen  wissen,  habent  ir  sä 

oueh  sutt  dehainerlayge  löff  und  märe  by  üch,  die  l&nd  üns  oueh  wissen  by  disem 

Spi.  is  hotten.  datum  sabbato  post  exaltacionem  sauctc  erucis  anno  etc.  1400. 


[in  verso]  Den  froraen  fürsichtigen  und  wisen  dem 
maister  und  dem  rate  der  stat  ze  SträlJburg  ünsem 
sundeni  güten  fründeu. 


Von  üns  dem  rat  ze 
Rotwil. 


io 


1 //«»wc,  heim. 
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125.  Erzählung  von  einem  Tag  der  Bodenseestädte  mit  2 gen.  Gesandten  K.  Buprechts 
cu  Konstanz  1400  Sept.  21. 


H00 
Spl.  st 


Aus  Konst.  St. Au  Christof  Schultheiß  historische  Collectaneen  tom.  1 fol.  19$-20  ms.  xaec. 
16;  im  Druck  die  Zeichen  über  u besser  weggelassen.  (Ober  Schultheiß  und  seine 
6 achtbändige  Sammlung  s.  der  Konst.  Sturm  im  J.  1549  von  G.  Vögelt,  mit  — Zu- 

sätzen am  — Schultheiß,  Bellevue  bei  Comtanz  1846  Seite  IX.)  Der  zweite  Abschnitt 
der  Erzählung  folgt  später. 


Anno  1400  habend  die  churfursten  gemeinlich  zu  Franckfurt  den  Römischen  kunig 
Wentzlaw  des  Römischen  reiche  entsetzt  und  an  sein  statt  erwelt  Herzog  Ruprechten  zu 
«o  der  zeit  pfaltzgrave  bi  Rin  und  Herzog  in  Payern  zu  einem  Römischen  kunig.  sollichs 
haliend  die  churfursten  den  stetten  umb  den*  Sew  ze  wissen  gethon  und  si  gebetten,  si 
wellent  gemeltcn  kimig  Ruprechten  für  ein  Römischen  kunig  erkennen  und  kunig 
Wentzlaw  nit;  datum  dis  briefes  samstag  post  festum  beate  Marie  Virginia  assumpcionis 
anno  1400 l. 

i6  Uf  sollichs  sind  die  stett  umb  den  Sew  zu  Costentz  zusammenkummen  zinstag  nach  s?t  si 

exaltationis  crucis.  vor  dcnselbigen  sind  gcmelten  kunig  Ruprechts  hotten  und  gesauten 
Herr  Engelhart  von  Winsperg  und  Herr  Dieterich  von  Geniingcn  ersehinen,  und  haben 
den  hotten  der  stett  erzclt  uss  was  Ursachen  kunig  Wentzlaw  abgesetzt  sie,  und  witcr 
begert  das  die  stett  kunig  Ruprechten  huldung  tun  wellen,  daruf  die  gesauten  der  stett 
*o  antwurt  geben  haben:  si  sient  mit  sollichem  bevelch  von  iren  Herren  und  oberen  nit 
abgevertiget,  si  wellen  aber  die  such  hinder  sich  bringen  und  iiiuach  antwurt  uf  ir  be- 
geren  geben  etc  daruf  sind  si  hinweggeritten. 


126.  Rotweil  an  Straßburg,  berichtet  über  einen  Tag  der  Bodensecstädtc  von  1400  uoo 
Sept.  14,  auf  welchem  2 gm.  Gesandte  K.  Ruprechts  und  1 gm.  Gesandter  K. Spt  ss 
«6  Wenzels  je  für  ihren  Auftraggeber  wirkten , während  die  Stüdteboten  mit  mangeln- 
der Vollmacht  antworteten,  sowie  über  das  Bevorstchn  eines  Tags  der  obern  und 
der  untern  Städte  zu  Biberach  auf  1400  Okt.  0.  1400  Sept.  28  [Rotweil]. 

Aus  Strußb.  St.A.  an  der  Saul  I purtic  ladula  B fase.  X nr.  80  <rr.  clt.  lit.  clausa  c.  sig. 
in  verso  impr. 

su  Uinscr  früntlich  willig  dienst  sige  üwer  güten  früntschaft  alle  zit  von  uns  voran 

geschriben.  hesundem  lieben  und  güten  fründc.  als  ir  üns  widernmb  gcschriben 

blind  die  löf  und  märe  so  ir  blind  von  unser  Herren  der  kunig  wegen  und  üns  damit 
ain  ahgeschrift  ains  briefs  geschikt  Hand  verslossen  in  »wenn  brief,  das  alles  habend 
wir  wol  verstanden  und  danken  üch  üwer  früntlichen  früntschaft  mit  ernst  flisseclich  so 
M ir  uns  in  den  und  in  allen  andren  sachen ' erzögend h und  untzher  getän  blind , und  be- 
geren  das  mit  gantzem  flis  umb  üch  ze  verdienende,  won  wä  wir  wissen  ze  tünd  das 
üch  und  den  üwem  dienst  und  lieb  ist,  wellent  wir  alle  zit  willig  sin.  und  des  sol  uns 
kam  kost  nit  lieduren.  besunder  von  der  abgesobrift  wegen,  die  ir  uns  geschikt  luind, 
bedürffend  ir  kainen  zwifol  haben,  won  das  sy  in  guter  gehaimdo  by  uns  bcliben  sol. 

■•o  was  ouch  wir  uf  diß  zit  löf  oder  mär  haben  von  derselben  sache  wegen,  sol  üwer  güte 
früntschaft  wissen,  das  ünser  aidgenössen  der  stett  erbern  hotten  umb  den  Bodemscw  bi 

•)  om.  eod.  k)  or.  emGg.’nil 


1 Siehe  UTA.  3,  268  nt.  1. 

D«ul»clio  Koicka  la  gs  - Akten  IV. 
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1400  enander  gewesen  sind  uf  den  nehsten  zinstag  nach  unser  frowen  tag  nativitatis l.  und 
dahin  ist  zft  inen  komen  her  Engelhart  herre  zu  Wimperg  und  heiT  Dietriche  von 
Gemmigen  ritter  von  unser«  hemm  des  nüwen  kungs  wegen,  und  die  luind  dä  ge- 
maincr  stet  hotten  ünsers  bunds  aigentlich  erzelt  von  stuk  zo  stuk,  wie  gar  dik  und 
vil  so  köstlich  die  kurfursten  zu  enander  geritten  syent  und  an  unsern  herren  den  Köm-  s 
scheu  küng  Wentzlaw  ervordert  und  an  in  gesucht  habint  von  ainikait  wegen  * in  der 
hailigen  cristenhait  ze  machende  und  von  ander  Sachen  und  gehresten  wegen b so  dem 
hailigen  Kömsehen  rieh  notdürftig  were,  darzü  er  aber  nie  gesehen  wölt,  und  das  sy  im 
ie  zu  dem  letschen  mäl  verdagtind  zu  inen  ze  körnende,  ob  er  aber  des  nit  täti  so  möh- 
tind  si  das  füro  nit  verziehen  si  raftstind  ie  gedenken  das  sy  ain  andern  küng  crwaltind  »o 
und  kusind  der  der  hailigen  cristenhait  und  euch  dein  hailigen  Römschen  rieh  nützlicher 
und  tröstlicher  were  und  bas  darzü  sehe  denne  er  das  untzher  getän  hette.  zu  demselben 
tag  er  aber  nit  kerne;  und  do  entsaeztind  si  ouch  dozeraäl  unsern  herren  den  ltömschen 
küng  von  dem  riehe  und  kusind  den  vorgenanten  unsern  herren  hertzog  Rfiprehten  zu 
ainem  nüwen  künig.  imd  erzaltend  daruff  wol  süben  stuk,  daran  sich  unser  herre  der  iß 
küng  übersehen  sol  haben,  und  crzaltend  ouch  damit,  wie  das  die  dry  kurfürsten  das 
getän  hettind  mit  geswornen  ayden  niemend  ze  lieb  noch  ze  laide  noch  von  kainer  ander 
sachc  wegen  denn  durch  nutze  und  notdurft  der  hailigen  cristenhait;  und  sye  ouch  das 
beschenhen0  offenlich  und  mit  urtail,  daby  ouch  vil  herren  gaistlich  und  weltlich  ritter 
und  kneht  gewesen  syent  und  bättend  daruf  geiuainer  stet  botten,  das  ai  abträiind  von  to 
unserm  herren  dem  Römschen  künig  und  dem  füro  nit  gewärtig  noch  gehorsam  sin 
wöltint,  und  das  wir  dem  nüwen  künig  hertzog  Rüpprehten  gehorsam  und  gewärtig 
wereut  als  ainem  Römschen  künig,  won  er  doch  mainte  mit  rät  und  helf  siner  fründe 
und  ander  herren  ritter  und  kneht  und  mit  des  hailigen  Römschen  richs  stetten  ainkait 
und  frid  und  gemache  ze  schaflende,  und  erzalten  also  vil  gftter  ding  die  er  würken  *5 
und  machen  wölt  und  nach  dem  do  kom  ouch  für  gemaincr  stet  botten  Johannes 
von  Kirchain  unser«  herren  küng  Wentzlaus  sehriber  und  der  rait  ainig  und  ane  alle 
kneht d.  und  der  gab  ie  der  stat  botten  ainen  gelobsbrief  von  desselben  ünsers  herren 
des  künigs  wegen,  was  er  mit  inen  redte  uf  dis  mäl,  das  sy  im  das  gelobtint.  und  der 
erzalt  do  daruf  vor  der  stette  botten  etwievil  red  und  wie  gar  unfrüntlieh  demselben  so 
ünsenn  herren  dem  künig  beschehen  were.  und  batt  die  stet  ernstlich,  das  sy  von  im 
nit  abtrotint,  won  er  wölte  lib  und  güt  darstrekken  und  sich  von  dem  rieh  nit  also 
lässen  triben,  und  ob  er  si  anrftfleu  wurde  umb  hilf,  das  sy  im  denne  darzü  getrüwlich 
beräten  und  beholfen  wärint  als  sy  im  des  verbunden  werint  und  do  nu  sy  beid  tail 
also  ir  rede  und  ir  mainung  aigentlich  vor  der  stet  botten  erzaltend  und  ain  antwurt  j& 
von  innen  mütetand,  do  gabent  innen  der  stet  botten  zo  antwurt,  das  sy  darumb  nit 
gewaltz  hettind;  sy  wöltind  aber  das  hain  bringen  an  ir  räte®.  und  also  schiedent  sy 
von  enander.  ander  lÖf  noch  märe  wissen  wir  nuzemäl  nit  von  der  saeh  wegen,  wol 
werdent  gemaincr  stett  botten  beide  der  undreu  und  der  obren  stett  zu  enander  komen 


a)  Die  2 xchrngni  IStnkU  über  dem  erslcn  o.  b)  Die  2 zchrägm  l*unkti  Af* r w.  c)  sehet* t be«chenh«D  und  nicht 
bcichctthrii.  d)  hier  stunden  die  auaff€$inchiHen  Worte  aber  da«  soviel  den  slettou  übel,  e)  or.  raut«  ttol. 


' fließ  stimmt  nicht  ganz  mit  dem  Sehr.  ders. 
un  dies,  vom  18  Sept.  nr.  124,  womach  Ruprecht 
die  Bodenseestädte  auf  den  19  Sept.  mich  Kon- 
stanz  bestellte.  Nach  obigem  Bericht  teuren  sie 
schon  am  14  Sept.  zusammengekommen,  doch  wol 
eiten  zu  Konstanz;  so  läge  hier  entweder  ein  Irr- 
thum int  Ausdruck  vor,  oder  die  Städte  versam- 


melten sich  absichtlich  einige  Tage  früher  daselbst 
um  noch  vor  der  Ankunft  der  Botsclta fl  Ruprechts 
sich  vorher  ungestört  unter  sich  zu  berathen,  wo- 
bei anzunehtnen  wäre  daß  Rottccil  in  dem  Sehr.  45 
vom  18  Sept.  nr.  124  nicht  für  nöthig  gefunden 
halte  die  Straßburger  davon  in  Kenntnis  zu 
setzen. 
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D.  Zusammenkünfte  d.  Bodensee-  n.  d.  Schwäbischen  Städte  im  Sept.  n.  Okt  1400  nr.  124-127.  139 

gen  Bibrach  uf  den  nehsten  gütemtag1 *  nach  Michahelis,  von  der  und  ander  aachen  wc-  1400 
gen  sich  da  ze  underredende,  dithin  wir  unser  erber  botschafte  ouch  schiken  wellen, 
empfindent  wir  da  ützit  das  üch  notdürftig  syo  ze  wissende,  das  wellent  wir  üch  ouch 
unverzogenlicli  lässen  wissen,  desselben  gelich  beeren  wir  ouch  von  Ach,  ob  das  wer’ 
s das  ir  furo  ützit  enpfundint  oder  innen  und  gewar  wurdint  das  uns  notdürftig  were  ze 
wissende,  das  ir  uns  das  uf  unsern  kosten  ouch  un verzogen tlich*  lftssend  wissen,  als  wir 
üch  des  mit  sunderhait  wol  getrüwen.  und  gebietend  uns  alle  zit  als  üwern  güten 
fründen.  datum  in  vigilia  sancti  Michahelis  anno  domini  millesirao  quadringentesimo.  spt.  ss 
[in  t?erso]  Den  fromen  fürsihtigen  und  wisen  dem  Von  uns  dem  ritt  ze 

>o  maister  und  dem  ritte  der  statt  ze  Strilßburge  ünsern  Rotwil. 

simdem  güten  fründen. 

127.  Rotweil  an  Straßburg,  berichtet  über  die  Haltung  der  Schwäbischen  Städte  gegen-  1400 
über  dem  neuen  König  und  von  dem  Bevorstehen  einer  abermaligen  Zusammenkunft 
derselben.  1400  Okt.  14  [Rotweil]. 

15  Aus  Straßb.  Si.A.  an  der  Saul  I partio  lad.  B fase.  X nr.  26  or.  chart.  lit.  clausa  c.  2 

sig.  in  verso  impr. 

Den  fürsihtigen  fromen  und  wisen  dem  maister  und  dem  rate  der  statt  ze  Strüs- 
burg  ünsern  sundern  güten  fründen  embietten  wir  der  burgermaister  und  ritte  der  statt 
ze  Rotwil  unsern  willigen  undertünigen  dienst  mit  gantzein  fliß  alle  zit  voran  bereit. 

*o  lieben  fründe.  als  ir  üns  aber  geschriben  liftnd  von  der  Iftf  und  märe  wegen  der 

künig,  habent  wir  wol  verstanden,  und  besunder  wie  das  üch  ain  erber  ritter,  der  üwer 
gftt  fründe  sye  und  dem  wir  wol  getrüwint,  verschribeu  habe  das  die  Hinsehen  stette 
dem  uüwen  künig  gehüldet  sßllent  haben  und  darzü  wie  das  sülich  mainung  und  märe 
indem  herelöffen  das  die  Swäbschen  stette  ouch  dem  nüwen  künig  hülden  wellent  sol 
*5  üwer  güte  früntscliaft  wissen,  das  wir  vormäls  von  der  sache  der  Rinscheu  stette  wegen 
nützit  gehurt  haben  und  darumb  nit  wissen,  sodenne  von  der  Sw&bschen  stette  wegen, 
darumb  wissent  wir  ouch  nit  anders  denne  als  wir  üch  vormäls  versehriben*  haben,  als 
der  edel  herr  Kngelhart  von  Winsperg  von  des  nüwen  künigs  empfeUicnisb  wegen  by 
gemainer  stett  botten  unsere  bunds  umb  den  Bodemsew  gewesen  ist  und  an  die  ervor- 
»o  dort  und  si  gebetten  hüt  dem  nüwen  künig  ze  hülden  gewertig  und  gehorsam  ze  sinde ; 
dem  aller  dozemäl3 * *  von  der  stette  botten  nit  anders  geantwürt  wart,  denne  das  si  darumb 
nit  gewaltz  hettint,  wol  weltint  si  das  wider  haine*  an  ir  rftte  bringen,  nit  anders  wissen 
wir,  von  der  sache  wegen  das  im  geantwürt  sye,  weder  von  den  stetten  des  obern  noch 
des  nidern  buudes.  wol  werdeut  gemainer  stett  botten  ictzo  kurtzlich  aber  zesament- 
36  komen6  sich  von  der  sache  wegen  ze  underredende.  vernemint  wir  d&  füre0  üczit  dä 

»)  or.  onrereogenclieh  t b)  or.  «mprclkoina.  e)  or.  foro  t 


1 Übrigens  scheint  diese  Zusammenkunft  zu 

Biberach  am  gen.  Tag  nicht  zu  Statute  gekommen 

su  sein,  da  Rotweil  in  s.  Sehr,  vom  14  Okt.  nr. 
«o  127  offenbar  nur  von  der  September-Versammlung 

eu  Konstanz  tceiß  und  eine  iccitere  Zusammen- 
kunft „gemeiner  stätt  Botten“  (wol  v.  obern  und 
nidern  Bund  von  denen  eitat  die  Rede  vorher  war) 
erst  in  Aussicht  stellt. 

45  * In  dem  Sehr.  v.  28  Sept.  1400  nr.  126,  ico 

neben  Engclluirt  von  Winsperg  auch  Dietr.  von 


Gemmingen  als  Gesandter  Rupr.  genannt  wird, 
und  iceiter  auch  Jo.  von  Kircheim  als  Bote  Wenzels 
erscheint. 

* Die  Versammlung  eu  Konstanz  von  1400 
Sept.  19,  s.  RotweU  an  Straßburg  1400  Sept.  18 
«r.  124  und  Sept.  28  nr.  126. 

* llaitne,  heim. 

* Siehe  Rotteeil  an  Straßburg  1400  Sept.  28 
nr.  126  Anm. 

18* 
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Zum  Wahltag : Vorhalten  der  Städte  zur  Thronrernnderung  1400  Aug.  u.  Scpt. 


1400  Ans  beduhte  das  Ach  ze  verschribende  wäre,  das  wöltent  wir  Ach  unverzogenlich  so  tag 
bo  naht  verschriben  lässon  wissen,  desselben  gelicli  begereu  wir  von  Ach,  wan  wir  doch 
alle  zit  gern  täten  und  ouch  tun  wellent  was  Awer  guten  früntschaft  dienst  und  lieb 
Ott.  H ist *.  datum  feria  quinta  ante  Galli  anno  domini  milleeimo  quadringentesimo. 

jm  rerso]  Den  fromen  i'Arsihtigen  und  wisen  dem  6 

maister  und  dem  räte  der  statt  ze  Str&öburg  Ansem 
besundern  güten  frAnden. 


E.  Rheinischer  Stitdtetag  zu  Mainz  vom  29  Sept.  1400  nr.  128-132. 

iHooj  J28.  Köln  an  Achen,  kann  von  der  Städteversammlung  zu  Mainz  vom  8 Sept.  nichts 

entscheidendes  mittheilen,  meint  aber  sie  toerde  sich  dort  bald  widerholen . [1400]  io 
Sept.  20  Köln. 

Aus  Köln.  St.A.  lib.  cop.  1398.  99.  1400.  1401  fol.  107*  cop.  ehart.  coaev.,  mit  der  Über- 
schrift civitati  Aqueiisi. 

Auszug  bei  Ennen  Gesch.  d.  St.  Köln  3,  131  f.  ebendaher. 

Sunderlinge  guede  vrunt.  as  ir  uns  gcschreven  liait,  wie  ir  haft  vemoimen,  dat  >s 
eine  vergaderonge  zo  Macncz  geweist  si  van  eindeils  des  riehs  steden,  da  wir  unso 
vrunt  ouch  mit  bi  gehat  sullon  linin , iud  begord  under  anderen  worden  van  uns  zo 
wissen,  wes  des  riehs  stede  up  die  zit  ussgedragen  haiven  etc.,  hain  wir  wale  verstanden, 
ind  laissen  uch  darup  weder  wissen,  dat  eozligo  stcede  ire  vrunt  kurzligen  bi  einander 
spi.  s zo  Macncz  gehat  haint,  da  unso  vrunt  mit  bi  wairen  umb  eezliger  Sachen  wille,  da  van  *o 
wir  uch  doch  geine  sunderlinge  entschaff  noch  goechroven  können,  dann  wir  meinen  dat 
tnooj  dieselvo  steed  sich  up  eime  kurcligen  dage  sullon  anderwerf  zo  Macncz  vergaderen  ind 
spt.  sovurder  undersprechcn.  got  si  mit  uch.  datum  vigilia  beati  Matliei  apostoli  et 
ewangeliste. 


u°°2l  129.  Köln  an  Mainz,  will  den  neuen  Mainzer  Städtetag  auf  29  Sipt.  beschicken,  3 gen.  *6 
kön.  Gesandte  haben  Antwort  gcheischen,  auch  Mainz  soll  sich  besinnen.  1400 
Sept.  21  [Köln]. 

K aus  Köln.  St-A.  lib.  cop.  1898.  99.  1400.  1401  fol.  107 h cop.  ehart.  coaev.,  mit  Über- 
schrift civitati  Maguntencns*. 

Benützt  bei  Ennen  Gesch.  d.  St.  Köln  3,  132  ebendaher.  30 

Sunderlinge  guede  vrunde.  as  ir  wailo  wist,  dat  wir  nft  nelingcn  unse  vrundc 
bi  uch  zo  Maencze*  ind  andere  d(»  riehs  steede  vrftnde  geschickt  hadden,  mit  uch  ind 
den  anderen  zo  undersprechcn*  ind  zo  raitslagcn  umb  eine  antwerde  eindrechtlige  den 


*)  K ODd«*proclion. 


1 liier  ist  auch  ein  Schreiben  von  Arnold  von 
Herenfels  Ritter  Bürgermeister  und  Hat  zu  Basel 
an  ihre  Eidgenossen  den  Meister  und  den  Bat 
su  Straßburg  zu  erwähnen,  Straßb.  SLA.  an  der 
Saul  I partie  lad.  11  fase.  X nr.  29  or.  mb.  lit. 
clausa  c.  sig.  in  verso  itnpr.,  datiert  von  sab.  ante 
Sgm.  et  Jude  [Okt.  23]  1400.  Inhalt:  die  Baseler 
danken,  daß  die  Straßburger  ihnen  von  der  Sache 
wegen  des  neuen  Königs  geschrieben  haben.  Weil 
diese  Sache  sehr  groß  und  ernstlich  und  tcol  zu 


bedenken  sei,  können  sie  durch  den  Überbringer  36 
des  Straßburger  Briefes  ihre  Meinung  noch  nicht 
gänzlich  zurück  vermelden;  sie  wollen  forderlichen 
mit  guter  Bediichtnisse  über  die  Sache  zu  Bat 
sitzen  und  sobald  sie  können  ihre  Entschlüsse 
wissen  lassen.  Sie  bitten  Straßburg,  die  Botschaft,  «o 
die  sie  bereits  erbeten  uiul  die  Straßburger  schicken 
wollen,  nicht  zu  vergessen. 

* nr.  113-120  a.  1100  Sept.  7/8. 
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fürsten  ind  herren  zo  geven , so  haint  uns  unse  vrunde  ander  anderen  worden  laissen  N0° 

07  ...  . Qpt-  81 

verstain,  wie  ure  meinonge  waile  were,  dat  iecklige  stat  ire  vr&nt  zo  descra  noisten  zo- 

comeude  sente  Michaels  daghe1 *  bi  uch  zo  Maenczc  schicken  we&lden.  also,  guede  1400 a 

vr&nde,  begeren  wir  uch  zo  wissen,  dat.  wir  unse  vrftnde  zo  deme  egenanten  daghe  umb 

s suelgen  Sachen  zo  entschaft  zo  kelpeu  ineinen  zo  haveu,  want  bftdistages  dos  n ft wen 

coenings  vr&nde*,  mit  namen  her  Johan  van  Daelbergh  her  Daem  Knebele  rittere  ind 

meister  Job  Vener,  bi  uns  geweist  sint  ind  einre  antwerden  gesonnen  haint  suelger 

Sachen  as  sine  vr&nde  den  unsen  lestinails  bi  uch  zo  Maencz  vurgelaicht  haint.  ind 

begeren  her  umb  van  uch,  dat  ir  ouch  hie  en  tuschen  mit  uron  vrunden  uch  besprechen 

io  wilt,  so  verre  dat  dese  Sachen  zo  entschaflt  gehulpen  werde.  datum  ipso  beati  Mathei  >*oo 

apostoli  et  ewangeliste  die  anno  quadringentesimo.  St‘K  ei 


130.  Die  Kölnischen  Abgeordneten  (einer  genannt)  an  ihre  Stadt,  berichten  vom  Mainzer  f'4001 
Städtetag  auf  29  September.  [ 1400 ] Okt.  1 [ Mains ]. 

Aus  Köln.  St.A.  Städtcbriefe  ohne  tceitere  Signatur,  or.  c hart.  lit.  cl.  c.  sig.  *n  v.  impr. 
iß  deleto. 

Auszug  bei  Knnen  Gesch.  d.  St.  Köln  3,  132  ebendaher. 

Lieben  herren.  wir  begeren  uch  zo  wissen,  daz  wir  stete,  wie  wir  vur  by 
enander  geweyst  syn,  nu  ul’  den  donrestaeb  na  sent  Michaelis  dage  yrstwerf  uf'  dem  sft.  so 
raithuys  zo  Mentze  uns  vergadert  hain,  ussgescheiden  dye  von  Straisburcli  synt  noch 
*°  nyet  körnen,  des  hatten  unse  gnedige  herren  der  nuwe  coenyngh  ind  dye  ander  fürsten 
yre  boytschaft  an  uns  geschickt,  begerende  van  uns  eyner  guter  antworten,  also  han 
wir  stete  vurgw««/  uns  myt  eynander  imdersprochgcn , alz  ferre  daz  wir  meynen  alle 
unser  sachgen  wail  eyndrechtich  zo  werden,  ouch  hain  wir  meynonge  vortan  zo  zyen, 
wie  wir  van  uch  gevertiget  syn.  ind,  lieben  hern,  willent  alle  sachgen  in  vaster  hailen3 
*5  halten,  alz  ir  wyst  datz  noyt  is.  got.  sy  myt  uch  allen.  geschreve»  under  segel  hern  iuooj 
Goedertz  vam  Ilirtze  ritters  uf  sent  Remeys  dach4  des  morgens  sein  vruo.  1 

[in  verso]  An  unse  lievc  herren  vanmic  rayde  Gocdert  vam  Ilirtze  rittcr  und 
zo  Coelne.  ander  ure  vrunt  hoyrre  geschickt. 


131.  Köln  an  Achen,  kann  von  der  Mainzer  Städteversammlung  des  29  Sept.  noch  nicht  i,40°i 
so  berichten.  [ 1400]  Okt.  6 [Köln ).  m * 

Aus  Köln.  St.A.  Hb.  cop.  1398.  99.  1400.  1401  fol.  108b  cop.  c hart,  coaev.,  mit  Über- 
schrift civitati  Aqucnsi. 


Guede  vrunt.  as  ir  uns  gcschreven  lia.it  umb  geezwat  meren  uch  zo  schrevcn, 
so  as  eindeils“  des  richs  stede  n&  kurzligen  zo  Maencz  bi  einander  geweist  sin  etc.5, 


35 


»)  s remiscM,  drutlich  in  wr.  ISS. 


1 Ist  nicht  der  28  Sept.  wie  linnen  Gesch.  d. 

St.  Köln  3,  132  berechnet. 

* Siehe  nr.  176. 

* Hailc,  hale,  ist  Hehle,  Heimlichkeit , St.Chr. 

*0  m,  409. 


* Nicht  12  Okt.  wie  Ennen  Gesch.  d.  St.  Köln 
3,  132  berechnet. 

6 Auf  1400  Sept.  29,  s.  nr.  129. 
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11400] 

ou.  e 


1400 

ou.  9 


OU.  9 


laissen  wir  uch  wissen,  dat  wir  uch  davon  geine  meren  gcsclireven  können,  want  unse 
vrunt,  dahecn  geschickt,  cnsint  noch  neit  heiincomen.  datum  feria  quarta  post 
Remigii. 

132.  Kosten  Frankfurts  beim  Stiultdag  zu  Mainz  von  Scpt.  ex.  1400.  1400  Okt.  9. 

Am  Frank f.  St.A.  Rechnuagabncher  unter  der  Rubrik  uzgebin  zerunge. 

Sabb.  ante  Qalli:  20  gülden  han  virzert  Jacob  Weibe  Erwin  Ilartrad  und  Conrnrü 
Wisse  gein  Mencze,  als  sie  bi  der  stede  frunden  zu  einer  ratslagunge  waren,  als  der 
konig  vor  der  stat  lag. 


Tag  zu  Frankfurt 

im  Oktober  1400. 

Einen  Reichstag  nehmen  hier  Lersner  (Franckf.  Chronica  J , 1,  90),  Wenckcr 
(appar.  et  instr.  27t)  und  Lehmann  (Speyrcr  Chronik  77 3a)  an.  Ob  man  diesen  Aus- 
6 druck  ganz  mit  Recht  gebraucht,  mit  ich  dahingestellt  sein  lassen.  Vorsichtig  nenne  ich 
hier  die  Versammlung  nur  Tag.  Daß  der  erste  Reichstag  nach  der  Goldncn  Bulle  zu 
Nürnberg  sein  sollte,  würde  nicht  gerade  hindern  einen  solchen  hier  schon  anztmehmm. 
Daß  hier  in  Frankfurt-  eine  nicht  unbedeutende  Versammlung  war,  lehrt  die  Zahl  und 
Stellung  der  Antvesetnlcn,  nr.  174.  Grund  zu  Verhandlungen  war  auch  genug  da,  wenn 
io  gleich  uns  keine  Protokolle  davon  erhalten  sind.  Aber  sdion  der  Einzug  in  die  Wahl- 
stadt war  von  besonderer  Bedeutung,  obgleich  die  Erwählung  anderswo  staitgefunden 
hatte.  Dazu  kam  die  Ceremonie,  durch  die  der  neue  König  in  der  Bartholomäuskirche 
auf  den  altar  erhaben  ward,  Ulman  Stromer  in  St.  Chr.  1,  53,  3 (vgl.,  was  Wenzel 
und  den  gleichen  Vorgang  bei  ihm  betrifft,  R TA.  1,  71,  16.  1,  81,  18.  1,  86,  39. 
io  1,  236,  15).  Darüber  handelt  Olemschlagcr  in  der  Vorrede  vor  dem  Krönungsdiario 
K.  Caroli  VII  mul  in  der  Neuen  Erläuterung  der  Güldenen  Bulle  410.  Der  Hergang 
wird  beschrieben  im  Modus  regem  Romanorum  clectum  Francofordic  introdueendi  cxal- 
tandi  etc.  bei  Wiirdtwein  subsid.  dipl.  121.  122.  128 f.  und  im  Latomus  Böhmer-Ilubcr 
fontvs  4,  412 f.  (417).  Außerdem  ist  sicher  hier  berathen  icorden  über  die  Krönung 
*o  und  die  dabei  sich  ergebende  Orts  frage;  denn  schon  auf  dem  Fehle  vor  Frankfurt  13 
Sept.  wurden  drei  körn.  Gchcimeräthc  nach  Köln  geschickt,  nr.  176.  Auch  ihis  Verhält- 
nis mm  Ruhst  wird  sicher  hier  schon  in  Betrachtung  gezogen  worden  sein.  — Noch 
vor  dem  Einzug  in  die  Stadt  weist  K.  Ruprecht  sämmiliche  Juden  im  Reich  an,  den 
am  vergangenen  Jakobstag  fällig  gewesenen  goldenen  Pfennig  den  von  ihm  bestellten 
Erhebern  desselben  Elyas  von  Wittheim  und  Isaak  von  Oppenheim  zu  bezahlen,  in 
campis  prope  Franckfordiam  1400;  utul  er  befiehlt,  diese  beiden,  denen  er  die  Ein- 
sammlung des  goldenen  Pfennigs  von  den  Juden  des  Reichs  bis  auf  Widerruf  übertragen, 
Überall  frei  passieren  zu  lassen,  sine  dato;  jenes  im  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  149 
pag.  6 und  8|  fol  7b,  dieses  ebenda  149  pag.  7f.  und  fol.  7*. 
so  Am  26  Okt.  1400  zog  K.  Ruprecht  in  die  Stadt  Frankfurt  ein,  nachdem  er  auf 
Anmidhcn  derselben  sein  Lager  6 Wochen  und  3 Tage  außerhalb  gehalten  ludic.  Das 
nämliche  Ansinnen  wegen  der  6 Wochen  und  3 Tage  war  schon  bei  K.  Günther  vor- 
gekommen (Latomus  bei  Böhmer-Huber  fontes  4,  412);  aber  damals  bestritten  die  Fürsten 
die  Rechtsgiltigkeit  dieser  Fristforderung  der  Stadt,  weil  eine  richtige  Mehrheitswahl 
n staitgefunden  habe  und  cs  nie  so  ausgeführt  worden  sei,  und  die  Frankfurter  lassen  von 
ihrer  Forderung  ab,  ohne  daß  man  sicht,  ob  sic  die  Gründe  der  Fürsten  gelten  lassen 
oder  nur  sonst  nachgiebig  sein  wollen;  wahrscheinlich  allem  nach  das  ersterc.  Bei  K. 
Wenzel  unrd  dann  demnächst  die  Sache  wider  erwähnt:  er  will  kein  Lager  vor  Frank- 
furt halten  wan  man  noch  nit  weiß  von  irnan  sagen  der  wider  in  sin  wolle.  Der  dieß 


144 


Tag  zu  Frankfurt  im  Oktober  1400. 


schreibt  (HTA.  1,  82,  5),  ist  dabei  sicher  einem  Misrerständnis  unterlegen  oder  man 
hatte  überhaupt  von  der  Sache  nur  unklare  Kunde.  Denn  nicht  darauf  kam  es  ja  an. 
ob  überhaupt  ein  Gegner  auftrat , sondern,  wie  man  1849  sicht,  ob  ein  Grgcnknndulat 
da  war  mit  den  nöthigm  WaJdresuUaten,  um  sich  gegen  den  antb  rn  Gewühlten  auf 
diesen  Grund  hin  nun  auch  mit  Gewalt  zu  stellen.  Davon  konnte  aber  bei  Wenzel  ja  » 
gar  keine  Rede  sein.  Ernstlich  wird  cs  aber  bei  K.  Ruprecht.  Hier  galt  es  in  dtr 
That  eine  swiesjiältige  Wahl,  st) fern  als  solche  auch  die,  wir  hier,  nachfolgende  Wahl 
eines  Gegenkönigs  gezählt  wurde.  Er  scheint  auch  die  Rechtmäßigkeit  der  Forderung 
der  Stadt  nicht  bestritten  zu  haben.  Bei  Konfirmationen  wie  Chmel  30.  31.  359  hat  er 
von  Vollendung  der  Lagerfrist  in  der  Arenga  seilest  erzählt:  cs  ist  wie  etwas  das  sich  io 
von  selbst  versteht  und  zur  Stiche  gehört,  fast  wie  ein  Accrdrns  und  Zeichen  dtr  eigenen 
Rechtmäßigkeit,  und  wird  so  hier  neben  der  Erwählung  selbst  aufgeführt.  Aber  merk- 
würdig ist  nun,  daß  diese  Forderung  sich  gerade  bei  Ruprecht  nicht  auf  dir  Zwiespäl- 
tigkeit der  Wahl  stützt  und  somit  auf  solche  Fälle  überhntgU  nicht  beschränkt  erscheint. 
Die  Frankfurter  selbst  sagen  nr.  138,  sic  hätten  es  ah  alten  Brauch  bezeichnen  hören,  is 
daß  bei  jeder  Erledigitng  des  Reichs  die  6‘  Woehen  und  3 Tage  ausgelagrrt  w>  rtlen. 
Und  so  erwähnt  auch  Ruprecht  die  Sache  als  allgemeine  Sitte,  indem  er  keiner  Be- 
schränkung auf  zwiespältige  Wahlen  gedenkt,  so  gegenüber  dem  Pabst  in  Rl'A.  3. 
283  , 3 nr.  223,  so  gegenüber  den  Ynwtiancm  in  HTA.  4 nr.  187 , so  gegenüber 
K.  Martin  von  Aragonien  1401  Merz  7 in  unsrem  Bande  fjiraedtveawjrum  noatruruin 
more).  Und  so  erscheint  sie  auch  in  dem  juristischen  Gutachten  nr.  120  II  2:  die 
Städte  sind  jedem  neuen  König  die  Huldigung  erst  schuldig  mich  Beendigung  jener 
Lagerfrist,  und  wenn  noch  die  Achmer  Krönung  und  die  Konfirmation  ihrer  Freiheiten 
dazukommt.  Auch  die  Fortsetzung  des  Königshoven  bei  Schiltcr  143  redet  dabei  irm 
allgemeinem  Brauch  der  Könige,  ohne  die  Beschränkung  auf  zwiespältige  Wahlen  hin-  s & 
zuzufügen,  und  nicht  minder  die  bei  Motte  Qucllensa mmlung  1,  2:’>4 6 und  wider  1,  259a. 
Ebenso  Gobelinus  Persona  Mcib.  1,  288.  Und  so  erscheint  die  Sache  auch  in  dem 
Berichte  des  Jncopo  Fantinelhj,  den  wir  in  der  Anmerkung  zu  nr.  204  mitt heilen.  Die 
Angelegenheit  kehrt  bei  K.  Sigmund  wider.  In  HTA.  7,  57,  34  nr.  39  und  7,  00,  10 
nr.  42  nach  seiner  zwiespältigen  ersten  Wahl  erklärt  er  sich  dazu  lernt.  Aber  nach  so 
der  zweiten  Wahl  begehren  die  Kurfürst  nt  von  der  Stadt,  daß  sie  dm  König,  wenn  er 
komme,  sofort  cinlasse,  da  es  des  Ijagers  bei  ihm  nicht  bedürfe,  indem  er  < inmiithig  ge- 
wählt sei;  die  Frankfurter  sind  damit  einverstanden,  daß  cs  unnöfhig  sei,  Rl'A.  7 
nr.  108.  liier  tritt  also  deutlich  die  Beschränkung  auf  die  zwiespältige  Wahl  wiiler 
hervor.  Sie  wird  auch  das  ursprüngliche  gewesen  sein,  alter  bei  Wenzel  ist  schon  Un-  ss 
klarheit  da,  und  bei  Ruprecht,  hat  eine  andere  Auffassung  Platz  gegriffen.  Alter  auch 
Sigmunds  Wähler  scheinen  zu  befürchten,  daß  die  Stadt  Frankfurt  sich  nicht  an  die 
ursprüngliche  Beschränkung  binden  werde.  Man  sicht,  wie  schwankend  das  alles  ist, 
ja  wie  wenig  man  eigentlich  schon  damals  davon  mißte.  Ob  die  Sache  überhaupt  älter 
ist  als  ihr  erstes  erkennbares  Auftreten  vom  Jahr  1349,  mag  man  billig  bezweifeln.  *o 
Damals  halten  die  Fürsten  sie  als  etwas  noch  nicht  vorgekommenes  bezeichnet.  Daß  die 
Frankfurto'  damit  etwas  neues  einführten,  ist  also  zweifellos,  und  man  gab  es  cbm  des- 
halb für  etwas  altes  aus  um  es  zu  legitimieren *.  In  solchen  Fällen  hat  man  cs  sich 
im  Mittelalter  bekanntlich  leicht  gemacht,  von  altem  Herkommen  zu  sprechen,  leh  will 
den  Gegenstand  hier  nicht  weiter  untersuchen.  Senckcnberg * Sammlung  von  ungedruckt-  *<> 


' Ein  Fall  dieser  Art  gerade  in  Frankfurt  im 
14  Jahrh.  bei  Kirchner  Gesch.  Frkf.  1,  398. 

* Er  macht  I.  c.  § XII  aufmerksam  auf  das 
Kcyserrccht  lib.  2 cap.  109,  wo  die  Frist  von  6 
Wochen  und  3 Tagen,  in  andrem  Zusammenhang, 


auch  vorkommt;  die  Ausgabe  des  Keyserrechts  nach 
der  Handschrift  von  1372,  r on  Endemann,  Cassel 
1840,  gibt  pag.  148  eine  Reihe  ran  ParaBelstellen 
aus  anderen  Recht  spielten. 
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und  raren  Schriften  Frank f.  1751  I Vorrede  § IX- XV  und  meist  sich  an  ihn  an- 
schließend Orth  Dritte  Fortsetzung  der  Anmerk,  zur  Frankf.  Reformation  pag.  211-214 
geben  die  ältere  Literatur  des  Gegenstands  an,  am  besten  untersucht  Olenschlager  Neue 
Erläuterung  der  Gtddcnm  Bulle  411-414.  Auch  in  Betreff  Achens1  ist  von  ähnlicher 
5 Schein-Belagerung  die  Rede,  vgl,  Christian  Hecht  schcdiasma  — de.  obsidione  hinarum  — 
civitatum  Francofurti  ac  Aquisgrani  in  dissidiosa  duorum  imperatorum  electionc  Frkf. 
1724.  In  der  Thal  hat  die  Stadt  die  0 Wochen  und  die  3 Tage  am  24  Dcc.  1400 
nr.  204  gefordert.  Eine  Sjmr  von  der  Achener  Sache  kommt  1414  vor,  RTA.  7,  229,  14. 
Bei  Frankfurt  wissen  wir  wenigstens , daß  das  Lager  von  6 Wochen  und  2 Tagen  ein- 
io  mal  wirklich  gehalten  worden  ist,  freilich  nur  Einmal,  damals  von  K.  Ruprecht.  Wenn 
dieser  Vorgang,  wie  wir  sahen,  noch  einett  schwachen  Einfluß  auf  den  Anfang  der 
folgemim  Regierung  übt,  so  tour  zeit  er  seinerseits  in  dem  Versuch  von  1349,  weiter 
vorher  und  weiter  nachher  weiß  man  nichts  davon.  Die  Vermuthung  mag  gewagt  wer- 
den, daß  die  Frankfurter  im  Jahr  1349  das  angebliche  Herkommen  er  fatalen  haben, 
16  aus  Furcht  sich  allzufrüh  gegen  Günther  zu  verpflichten,  in  der  Hoffnung  so  die  Ent- 
scheidung noch  hinausschieben  zu  können.  Was  ihnen  damals  nicht  gelang,  ilas  haben 
sie  im  Jahr  1400  mit  mehr  Glück  gegenüber  von  Ruprecht  durchgeführt. 

A.  Vorbereitung  nr.  133-135. 

Sehr  rasch , am  Tag  nach  des  neuen  Königs  Wahl,  meldet  sich  der  Erzbischof 
*o  von  Köln  an,  nr.  133.  Daß  es  ein  Lager  vor  der  Stadl  geben  wird,  weiß  man  schon, 
nr.  134.  Da  bei  dem  bereits  mdgiÜiy  gewählten  König  an  ein  kurzes  Lager  wie  bei 
Wahlen  nicht  zu  denken  ist , so  müssen  die  Frankfurter  bereits  ihr  Begehren  eines 
solchen  auf  0 Wochen  und  3 Tage  gestellt  haben.  Das  stimmt  ganz  mit  dem  Umstande, 
daß  kurz  nachher  in  dem  Gutachten  nr.  120  daß  Begehren  als  unbestreitbare  Voraus- 
sä  Setzung  auftritt.  Am  10  Scpt.  lagerte  sich  Ruprecht  mit  den  Rheinischen  Kurfürsten 
vor  der  Stadt  (nr.  102.  103). 

B.  Unterhandlungen  betr.  K.  Ruprechts  Einlass  in  die  Stadt  nr.  130-142. 

Die  Stadt  Frankfurt  verhielt  sich  steif,  als  der  König  den  sofortigen  Einlaß  be- 
gehrte, und  sie  hat  ihren  Willen  durchgesetzt.  Selbst  als  Köln  Mainz  Worms  Speier 
so  Übergetreten  waren  (nr.  157  und  158)  und  min  zur  Vermittlung  geeignet  warm,  auch 
diese  wirklich  übernahmen  (nr.  141),  selbst  da  noch  blieb  Frankfurt  bei  seiner  Frist, 
und  diese  Frist  hat  der  König  wirklich  aushallen  müssen.  Die  beiden  Aufzeichnunym 
vom  11  Sept.  nr.  138  und  139  ergänzen  einander,  der  Sinn  ist ' immer  der  der  Ableh- 
nung bei  beiden;  in  nr.  138  haben  wir  die  Verhandlung  mit  den  Gesandten  des  Königs 
36  und  der  Fürsten,  ihnen  kann  man  unverblümt  sagen  daß  man  von  der  bestimmten  Frist 
nicht  abgehen  will;  nr.  139  gibt  die  Antwort,  wie  man  wünschte  daß  sie  durch  sic  in 
artiger  Form  dem  König  zukämc,  und  da.  ist  dann  von  der  bestimmten  Frist  nicht  die 
Reale,  es  wird  Hoffnung  gemacht  auf  eine  mögliche  Wendung  der  Dinge  die  cs  der 
Stadt  Gewissens  halber  schon  erlauben  möchte,  aber  doch  verspricht  sie  nichts  bestimmtes, 
40  und  endlich  sucht  sie  durch  die  Gestattung  freien  Marktes  sieh  zuvorkommend  zu  er- 
weisen , ohne  sich  in  der  Hauptsache  etwas  zu  vergeben.  Eigentlich  im  Widerspruch 
stehen  daher  nr.  138  und  139  nicht  zu  einander. 


1 Die  Schrift  von  Hecht  steht  mir  nicht  zu  und  51.  Die  Sache  kann  hier  nicht  weiter  vnier- 

Gebote.  Für  Achen  findet  sich  eine  ältere  An-  sucht  werden. 

46  knüpfung  in  1257,  Oltnsddaycr  G.li.  Urk.li.  49 

Deutacho  Belchataga-A  kten  IV. 
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C.  K.  Ruprechts  Einzug  ln  die  Stadt  1400  Okt.  26  nr.  143-145. 

In  der  Aufzeichnung  Über  den  Einritt  nr.  745  ist  das  Schwärm  des  Huldigungs- 
eides  nicht  mehr  erwähnt,  sie  bricht  noch  vorher  ab.  Wie  Ulman  Stromer  St.Chr.  1, 

53,  3 berichtet,  zog  man,  mich  der  Erhebung  auf  den  Altar,  von  der  Bartholomäuskirche 
auf  den  Plate.  Hier,  auf  dem  Römerberg,  wurde  gehuldigt  und  geschworen.  Und  zwar  & 
(hat  es  der  rat  zu  FrankenAirt  — und  darzu  di  gemain  di  dobei  stunden.  Ich  inter- 
jntngiere  da:  do  waz  ein  gestul  gemacht,  darauf  der  kung  und  di  kftrfureten  waren  und 
auch  mit  andern  fürsten  grafen  freien  und  herren ; und  der  rat  zu  Frankcnfurt  gingen 
dorauf  und  hulten  und  swuren  im,  alz  si  eim  Hornissen  kung  von  reehtz  wegen  tun 
schölten,  und  darzu  di  gemain,  di  dohei  stunden,  di  swuren  und  hulten  im  auch.  Nicht  io 
alle  Frankfurter  schwuren  aber  damals,  s.  nr.  184*.  — J aussen  Frankf.  II. K.  1,  81 
nr.  221  nt.*  macht  aufmerksam  auf  den  Modus  regem Ronianonun  electum  Fraucofordie 
introduceudi  exidtandi  etc.  sumptus  ex  libro  Baldiuari  canonici  hujus  ecelesiae  [Francof. 
ad  S.  Bartholom.] , Wiirdtwein  subsid.  dijd.  1,  120-135.  In  dirsetn  Modus  sind  freilich 
sehr  verschiedene  Aufzeichnungen  vereinigt.  Von  pag.  130  an  ist  alles  viel  später,  und  >5 
gehört  zu  1474-1185.  Auch  das  vorausgehende,  pag.  120-130,  besteht  aus  sehr  verschie- 
denen Thcilen,  die.  nur  in  der  Edition  nicht  geschieden  sind.  Wir  unterscheiden  hier: 

1)  pag.  120-121  mutandis  allgemeine  Einzugs-  und  Exaltations- Ordnung , 2)  auf  pag. 
121,  mit  nota  situm  beginnend,  Sitzordnung  der  Kurfürsten  (offenbar  zur  Wahl),  Er- 
wählung und  Exaltation  des  Königs,  3)  auf  pag.  123,  von  de  hijs  an,  eine  Regelung  so 
der  Vertheilung  der  bei  solcher  Gelegenheit  vorkommenden  Messe-Obbitionen , wol  An- 
ordnung des  Kapitels  vom  h.  Ba rtholomaeus,  da  cs  pag.  125  heißt  in  ecclesia  nostra  — 
statuimus  et  ordinamus,  4)  pag.  126,  von  in  nomine  an,  eine  Ordnung  für  den  Einzug 
des  Königs  in  die  Stadt  und  seinen  Empfang  in  der  Bart holomaeuskirche  und  die  Ele- 
vation oder  Exaltation , bis  pag.  130  seculorum  amen.  Alle  diese  Stücke  haben  keine  *r> 
Daten,  außer  nr.  3.  Dieses  Stück  dürfte  wol  auf  K.  Sigmunds  Zeit  zu  beziehen  sein. 
Denn  pag.  124  wird,  um  die  Vertheilung  der  Messe- Oblationen  za  ordmn,  auf  dm 
Gebrauch  in  den  Tagen  Karls  IV  und  bei  Wahl  und  Exaltation  Wenzels  zurück- 
gegangen, Ruprecht  wol  absichtlich  übergangen,  und  für  jenen  Gebrauch  das  am  1 August 
(vitic.  Pet.)  1411  abgegebene  Zeugnis  des  Magisters  Nyc.oluus  Gerstungen  Kustos  (an  so 
der  gm.  Kirche)  geltend  gemacht , (jui  se  recolere  et  vidisse  asscruit.  Eine  solche  Fest- 
stellung des  Gebrauchs  gerade  tun  die  Zeit  des  1 Aug.  1411  vorzunchmen , war  ganz 
natürlich,  nachdem  am  21  Juli  1411  die  zweite  Wahl  Sigmunds  statt 'gefunden  hatte, 
und  also  dessen  Einzug,  da  er  bei  der  Wahl  seihst  nicht  zugegm  war,  für  künftig  noch 
zu  erwarten  stund.  Bei  nr.  1 könnte  man  ebm falls  an  Sigmund  denken,  da  pag.  121  w 
die  regina  berücksichtigt  wird,  und  er  1414  mit  Gattin  in  Frankfurt  einzog;  aber  frei- 
lich war  bei  einer  allgemeinen  Aufzeichnung  der  Einzugsordnung  ohnedieß  auf  diesen 
Fall  Rücksicht  zu  nehmen.  Die  nrr.  1 und  4 scheinen  auf  Fälle  zu  gehn,  wo  der  König 
schon  gewählt  war  und  es  sich  nur  um  seinen  nachfolgenden  Empfang  in  Frankfurt 
handelte.  Bei  nr.  2 ist  für  beide  Fälle  gesorgt,  ob  er  sogleich,  unmittelbar  an  den  40 
Wahlakt  anschließend,  da  ist,  um  exaltiert  zu  werden,  oder  nicht.  IVW  nun  etwa  auf 
unsem  Fall  von  1400  zu  beziehen  wäre,  bleibt  die  Frage.  Die  nrr.  1 wul  4 passen 
dazu  nicht,  da  in  unsrer  Aufzeichnung  über  den  Einzug  nr.  145  durchaus  nicht  die 
Rede  wird  von  einem  Absteigen  des  Königs  vom  Pferde  vor  dem  Thor,  wie.  dort  pag. 
120  und  pag.  126.  In  nr.  2 handelt  cs  sirti  gar  nicht  um  Einzug  und  Empfang;  «& 

1 Vgl.  Gelnhausen  Anm.  zu  nr.  182;  dazu  1720,  pag.  76. 

Oertel  - Itabener  diss.  hist,  de  rege  liom.,  IAps. 
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Sitzung  der  Kurfürsten  in  der  Bartholomäuskirche  und  Wahl  in  Frankfurt  können  nicht 
auf  Ruprecht  gehen,  und,  was  über  die  Exaltation  gesagt  wird,  gibt  keineti  Anhalts- 
punkt. In  nr.  3 ist  absichtlich  auf  Ruprecht  keine  Rücksicht  genommen.  Somit  ergibt 
sich,  wenn  man  nach  der  Anwendbarkeit  der  verschiedenen  in  Würdtweins  Modus  zu- 
r»  sammengcschmicdctcn  Stücke  auf  K.  Ruprecht  fragt,  kein  sehr  befriedigendes  Resultat. 
In  Betreff  des  Einzugs  werden  wir  uns  mit  Sicherheit  nur • an  unsere  Aufzeichnung 
nr.  145  anschlicßcn  können,  die  uns  glücklicherweise  erhalten  ist  und  uns  bis  in  den 
Chor  der  Kirche  führt.  Die  Vorgänge  in  der  Kirche  selbst,  besonders  die  Exaltation, 
werden  wir  uns  ungefähr  aus  den  Angaben  von  Würdtweins  Modus  nr.  1.  2.  4 zu- 
io  sammendenken  können.  Es  ist  doch  natürlich,  daß  man  auch  in  diesem  Fall  das  Her- 
kommen befragte,  und  der  Klerus  hat  das  immer  zu  bewahren  gcumßt.  Abo • eines  der 
Stücke  Würdtweins  aufzunehmen,  fand  ich  keinen  Grund.  Die  nr.  1 des  Würdtweini- 
schen  Modus  erinnert  sehr  an  den  theilweis  wörtlich  übereinstimmenden  Ordo  bei  Latomus 
in  Böhmer-IIuber  fontes  4,  412  f.,  zu  welchem  zu  vgl.  ist  Böhmer- Huber  reg.  Karoli 
15  IV  pag.  501  *b. 


1).  Absagen  Frankfurt»  und  andrer  an  K.  Wenzel  nr.  146-155. 

Ich  habe  bei  nr.  150  das  auffallende  Verfahren  zu  rechtfertigen,  daß  da  dem 
Abdrucke  die  Kopie  E zu  Gitmd  gelegt  wurde,  während  doch  die  drei  Originale  ABC 
vorhanden  sind.  Die  Aufldärung  besteht  darin,  daß  ABC  den  Charakter  eines  Originals 
w nur  eine  Zeit  lang  gehabt  haben,  ihn  aber  nachträglich  verloren,  so  daß  sic  jetzt  für 
den  Abdruck  nur  noch  den  Werth  von  Konzepten  hohen  können.  Wir  wissen  aus  nr. 
154,  daß  drei  Originale  der  Frankfurter  Absage  durch  drei  verschiedene  Boten  an  K. 
Wenzel  abgegangen  sind , off  mbar  der  Sicherheit  halber,  wie  es  auch  sonst  vorkommt. 
Da  nun  unsere  drei  Originale  ABC  sich  noch  heute  im  Frankfurter  Stadtarchiv  be- 
i5  finden,  so  sind  sie  nicht  die  drei  an  K.  Wenzel  abgegangenen  Originale.  Und  man 
darf  nicht  etwa  denken,  deß  die  drei  Boten  ihre  drei  Originale  eben  wider  mit  heim- 
gebracht hätten;  denn  wider  aus  nr.  154  wissen  wir,  daß  mindestens  zwei  dieser  Boten 
ihre  Briefe  wirklich  abgegeben  haben.  Also  steht  die  Sache  so,  daß  drei  Originale  ab- 
gcschickt,  mul  daß  daneben  drei  Originale  in  Frankfurt  zurüekbchalten  mirden.  Aber 
30  auch  die  drei  letzteren  sind  ausgefertigt  und  besigelt,  und  waren  sicher  für  K.  Wenzel 
bestimmt,  Sic  waren  es  ohne  Zweifel  zuerst,  welche  durch  die  drei  bekannten  Boten  an 
ihn  besorgt  werden  sollten,  bis  man  fand,  daß  noch  daran  zu  ändern  sei.  Daher  rühren 
die  in  ihnen  angebrachten  Korrekturen.  Wie  die  Stücke  selbst  sich  unter  einander  ganz 
gleich  situl,  so  haben  sie  auch  die  gleichen  Korrekturen.  Denn  die  eine  der  beiden 
35  Korrekturen,  welche  hier  noch  vorgenommen  wurden,  steht  in  allen  dreien  ABC  ( Ein- 
fügung der  Worte  mit  diesem  brieffe),  und  die  andere,  die  in  AC  wirklich  angebracht 
ist  ( Einfügung  des  Wortes  königlichen),  tmrde  gewiß  nur  zufällig  in  B nicht  mehr 
ausgeführt.  Wahrscheinlich  gedachte  man  ABC  noch  abzuschicken,  in  korrigiertem 
Zustand;  indem  man  das  aber  während  der  Ausführung  der  Korrektur  unpassend  fand, 
«0  tour  de  B nur  an  der  einen  Stelle  korrigiert,  während  die  andere  Stelle  unkorrigiert 
blieb,  nachdem  man  sich  anders  besonnen  hatte.  Indem  man  dann  drei  neue  Originale 
anfertigte,  welche  den  Boten  wirklich  mitgegeben  wurden,  vernichtete  man  doch  die  drei 
zurückgelegten  Originale  ABC  nicht,  aber  man  desoriginal  isierte  sie  durch  Abkratzen 
der  Sigel,  und  in  diesem  Zustand  befinden  sie  sich  noch  im  Frankfurter  Stadtarchiv.  — 
45  Was  ist  cs  nun  aber  mit  E?  Antwort : während  wir  natürlich  die  an  Wenzel  ab- 
gegangenen drei  Originale  nicht  mehr  in  Frankfurt  finden  können,  so  haben  wir  doch 
eine  Abschrift  dieser  drei  gleichlautenden  Stücke,  und  diese  Abschrift  ist  E.  Sie  steht 
in  den  Frankfurter  WahUagsacta,  in  diese  wurden  die  wirklich  expedierten  Stücke  ein- 
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getragen,  und  so  ist  auch  E die  Abschrift  der  wirklich  expedierten  Orig  inule.  Daher 
sind  in  E die  Korrekturen  von  ABC  nicht  mehr  als  solche  vorhanden  sondern  in  den 
Text  aufgenommen.  Da  nun  die  drei  gleichlautenden  Originale,  deren  Abschrift  E ist, 
nicht  Vorlagen,  und  da  doch  sic  eben  die  expedierten  sind,  so  war  für  unsem  Druck 
ihre  Abschrift  E zu  Grunde  zu  legen.  — Endlich  ist  noch  von  der  Vorlage  D zu  reden.  s 
Konzept  ist  sic  nicht;  das  hätte  man  nicht  auf  Pergament  geschrieben.  Auch  sonst  sicht 
D den  ABC  äußerlich  ganz  ähnlich , und  es  wäre  für  ein  ausgefeiiigfes  Original  zu 
erklären,  wenn  cs  bcsigrlt  wäre.  Man  hat  also  zu  denken,  daß  D ursprünglich  zur 
Ausfertigung  und  Versendung  bestimmt  war,  daß  cs  aber  dazu  nicht  kam  , weil  man 
auch  hier  schon  Änderungen  anzubringen  für  gut  fand.  Solche  Änderungen  finden  sieh  »o 
in  D,  und  diese  Änderungen  oder  Fehler  kehren  als  solche  tu  ABC  nicht  ander,  die 
Korrekturen  von  D sind  in  ABC  bereits  in  dm  Text  aufgenommen.  Die  Änderungen 
in  D geschahen  noch  vor  der  Bcsigclung , weil  man  ihre  Nolhwendigkcit  entdeckte,  ehe, 
die  Bcsigclung  eingetreten  war;  mit  dm  Änderungen  d.  h.  Korrekturen  war  aber  D 
nicht  mehr  zur  Versendung  zu  brauchen,  und  deshalb  unterblieb  die  Bcsigclung.  — u 
Sehen  wir  ab  von  dem  wol  nicht  mehr  vorhandenen  ursprünglichen  Konzept,  so  haben 
wir  also  immer  noch  drei  Stufen  der  Entwickelung  dieses  Schreibens:  als  man  D ver- 
warf schrieb  man  ABC,  und  von  den  korrigierten  ABC  nahm  man  die  Abschrift  E.  Man 
kann  cs  auch  so  ausdrücken:  D ist  im  Verhältnis  zu  ABC,  und  ABC  sind  im  Ver- 
hältnis zu  den  abgeschickten  drei  Originalen,  also  auch  im  Verhältnis  zu  deren  Abschrift  *o 
E,  als  Entwurf  zu  betrachten.  Jedenfalls  also  war  eben  E beim  Druck  zu  Grunde  zu 
legen.  — So  unbedeutend  nun  auch  die  Verä nderungen  sind,  welche  mit  D und  dann 
mit  ABC  vorgenommen  icurden , so  ist  doch  leicht  der  sehr  bestimmte  Sinn  der  meisten 
zu  erkennen.  Man  sieht  einerseits  die  Ängstlichkeit , mit  welcher  in  einer  so  mehligen 
Frage  auf  dm  Wortlaut  Bedacht  genommen  wurde,  andrerseits  die  Eile,  durch  welche  n 
die  ruhige  und  glatte  Erledigung  der  Sache  gestört  ward.  In  D ist  die  Änderung  für 
gesiegelt  wol  nur  eine  Milderung  des  Ausdrucks,  die  andere  für  als  — ist  enthält  eine 
vorsichtige  Erweiterung.  In  ABC  sagt  die  Einsetzung  mit  diesem  brieffo  bestimmter, 
daß  K.  Wenzel  die  vorliegende  Erklärung  der  Stadt  Frankfurt  als  eine  endgilt  ige  zu 
betrachten  und  keinen  weiteren  Brief  zu  erwarten  hohe,  und  die  Einschiebung  des  Wortes  so 
königlichen  in  AC  (in  B,  wie  wir  sahen,  nur  zufällig  unterblieben)  zeigt,  wie  sorgfältig 
man  für  dm  Augenblick  noch  darauf  hielt,  Wenzeln  als  dem  rechtmäßigen  König  noch 
den  königlichen  Titel  zu  gehen , da  man  ihn  ja  in  diesem  Augenblick  noch  anerkannte 
und  die  Absage  nur  eine  eventuelle  war.  — Die  Formel,  in  welcher  die  Städte  dem 
K.  Wenzel  absagen  sollten,  war  ihnen  von  Ruprecht  und  seinen  in  Frankfurt  anwesen-  ss 
den  Wählern  vorgesehlagen  umden.  Ich  verweise  m dieser  Hinsicht  nur  auf  nr.  152 
und  die  Anmerkung  dazu.  Auch  Frankfurt  wird  sich  in  nr.  150  darnach  gerichtet 
haben.  Natürlich  kommt  dabei  nur  derjenige  Theil  von  nr.  150  in  Betracht,  der  eben 
die  wirkliche.  Absage  enthielt,  also  die  Worte  so  sagen  wir  uch  — da  inne  wir  bliben 
wollen.  Ganz  ähnlich  lautet  in  der  entsprechenden  Stelle  das  Schreiben  der  Burg  Fried - <o 
Iwrg  1400  Okt.  13  nr.  151  und  sagen  uwir  personen  — dem  riebe  hau  getan,  während 
alles  übrige  nur  freie  Komposition  ist.  Den  Sinn  und  fast  den  Wortlaut  jener  vor- 
geschlagenen Formel  (Notul,  nr.  152 ) können  wir  uns  aus  diesen  beiden  Briefen  nr.  150 
und  151  mit  ziemlicher  Sicherheit  toi dcrherstellen.  Am  unmittelbarsten  ist  sie  vielleicht 
in  nr.  148  erhalten,  die  mich  nach  rade  der  kurl'ureten  verfertigt  ist;  sie  wurde  wol  *6 
deshalb  in  die  Frankfurter  Wahltagsactu  eingetragen,  weil  gerade  sie  als  Muster  für 
die  städtische  Absage  den  Städten,  also  auch  Frankfurt,  übergeben  ward,  übrigens 
enthält  HTA.  3 nr.  146  am  Schliß  schon  im  wesentlichen  die  Wme,  nach  der  über- 
haupt die  Absagebriefe,  redigiert,  wurde»,  s.  RTA.  3,  173,  1-4.  Darf  man  die  Mit- 
thcilung  der  Formel  an  die  Städte  etwa  auf  den  4 Okt.  setzen  (nr.  157),  so  hat  Frank ~ m 
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furt,  indem  es  sieh  schon  am  7 Oid.  nr.  150  derselben  bediente,  doch  einen  recht  raschen 
Gebrauch  davon  gemacht,  und  cs  ist,  träte  der  sonstigen  Haltung  der  Stadt,  einiger 
Schhifl  auf  deren  gctheiltc  Stimmung  um  diese  Zeit  tvol  sti  sichen.  Die  große  Wichtig- 
keit, die  der  Sache  beigelegt  wurde,  gibt  sich  in  der  Aufzeichnung  über  die  Bestellung 
5 der  Absage  an  K.  Wenzel  kund,  nr.  154.  — Die  Aufkündigung  Nürnbergs  s.  beim 
nächsten  Nürnberger  Reichstag  nr.  246. 

E.  Aufzeichnungen  betr.  Anerkennungen  K.  Ruprechts  1400  Sept.  38  bis  nach 

Okt.  29  nr.  156-161. 

Es  ist  hier  zusammcngestclU,  was  ungefähr  in  diese  Zeit  fällt  und  gefunden  tvurdc. 
10  Auf  Vollständigkeit  wird  dabei  kein  Anspruch  gemacht.  Das  mag  auch  für  die  übrigen 
Tage  gelten,  unter  welche  wr  solche  Aufzeichnungen  ihrer  Zeitfolge  nach  entlegen.  Die 
Geschichte  der  Anerkennung  Ruprechts  läßt  sich  überdieß  oft  nur  durch  die.  Erlheilung 
der  Privilegien  und  Belehnungen  bestimmen.  Daß  diese  dem  Plane  der  Sammlung  fern 
liegen,  versteht  sich  von  selbst.  Man  mag  sich  daran  namentlich  bei  dem  Achener 
15  Krömmgstag  erinnern,  wo  derartiges  reichlich  Platz  gefunden  hätte.  Vgl.  RTA.  1, 
152,  17.  Es  genügt  hier,  auf  Chmcl  und  Stalin  zu  verweisen.  — Der  Aufenthalt  in 
Straßburg  ist  kein  Reichstag,  hängt  nur  mit  der  Anerkennungsfrage  zusammen;  vgl.  über 
ihn  Mone  Quellen-Sammlung  1,  254 f.  259 f.  265  nr.  1.  3,  513 f.,  Schiller  Königshoven 
144,  code  hist,  ei  dipl.  de  la  ville  de  Strasbourg  1,  227 f.  Am  Cäeilirn-  Tag  Noi>.  22 
kam  der  König  dahin.  Am  11  Nov.  sollten  die  Elsäßischen  Städte  mit  seinen  Rüthen 
dort  Zusammenkommen,  s.  nr.  172  mit  Anm , 

F.  Städtischer  Briefwechsel  nr.  162*173. 

Bei  dem  großen  Interesse,  das  die  zum  Theil  noch  unbekannten  Straßburger  Ge- 
saudisch aftsbe richte  erregen,  von  denen  keiner  übergangen  werden  konnte,  ist  für  Auf- 
nähme  der  Stücke  die  Zeit  des  Frankfurter  Tags  wesentlich  überschrittm  worden.  Sie 
enthalten  Aufschlüsse  auch  über  K.  Wenzel. 

0.  Städtische  Kosten  nr.  174-175. 

Die  Frankfurter  Stadtrechnungen  geben  allerlei  Nachrichten  über  die  Vorgänge 
bei  K.  Ruprechts  Anwesenheit  in  der  Stadt.  — Nachrichten  über  Kosten  Straßburgs  in 
so  dieser  Zeit  während  des  Aufenthaltes  des  Königs  daselbst,  auf  dem  Tage  zu  Frankfurt 
u.  fl.  m.  sind  enthalten  in  einer  Aufzeichnung  im  Straßburger  St.A.  AABG  Briefbueh  B 
foL  l“'b  cop.  mb.  saec.  15  mit  der  Überschrift  küuig  Rfiprelites  schenk  als  er  hic  gewesen 
ist  [1]  Anno  (lomini  1400  feria  secunda  que  est  vigilia  sancti  Andrec  apostoli  [Nov.  29], 
als  künig  Ruprecht  bic  was,  ist  im  geschenket:  dni  fiider  wins  zehen  pfunde  wert  visch 
as  ein  sahne  und  hundert  vierteil  habern;  frowe  Adelheiten  der  künigin  zwei  fiider  wines 
zehen  pfunde  wert  visch  ein  salme  und  fünfzig  vierteil  habern;  den  vier  Herzogen  iren 
sftnen  iegelichem  ein  silberin  düch ; den  drien  herzögin  iren  dÖhtern  iegelieher  ein  güldin 
düch;  dem  Herzogen  von  Lotbringen  irem  dohterman  ein  füdor  wins  drü  pfunde  wert 
visch  ein  sahne  und  drissig  vierteil  habern;  item  Hera  Raban  bischof  zft  Spire  irem 
*o  obersten  canzler  ein  lialp  fiider  wins  zwei  pfunde  wert  visch  ein  salme  und  zwenzig 
fierteil  habern;  item  iren  spillüten  und  lßifern  wol  zwenzig  güldin;  und  von  dem  dinge 
allen  zft  tragen  zft  messen  zü  Ihren  und  in  alle  ander  wege;  das  ist  alles  zfisannnen- 
geslagen,  und  dfit  die  summe  mit  einander  dreihundert  sübenzig  güldin  28  lb.  4 sb.  du. 
[,2]  Anno  domini  1400  feria  secunda  post  Martini  episcopi  [Ar<rw.  15]:  item  zü  costcn  gon 
46  Mentze  gon  Franckfurt  und  gon  Heidelberg  zü  dem  nuwen  künige  nemlich  künig  Rft- 
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preeht  42  1!>.  11  sh.  3 dn.  und  163  gäldin;  item  her  Johanns  von  Mbinhciin  40  tinzo 
von  pferden;  item  her  Thoman  von  Endingen  tantum;  item  Uolrich  Bock  dem  jungen 
tantum;  item  her  Kttlin  Barpfennig  tantum;  item  her  Weruhor  Spatzingcr  tantum;  item 
dem  Koch  1 lb.  do  equo.  [ Nachbemerkung.]  Uf  die  zit  hat  künig  Rupreht  der  stat 
ir  friheit  bestetiget;  und  stet  im  costbfieh  nit  gesehriben,  das  utzit  urab  die  friheit  geben  6 
si;  doch  meint  man,  es  si  in  die  egemelt  summe  des  costens  gerechent  — Gedruckt 
St.  Ghr.  9,  1049 f.  ebendaher;  nur  art.  1. 

J tdius  W emäckcr. 


A.  Vorbereitung  nr.  133-135. 

133.  Erzb.  Friderich  III  von  Köln  an  Frankfurt , beglaubigt  Johann  Sale  zu  mihtd-  io 
lichem  Auftrag.  [14001 *]  Aug.  22  Bonn. 

Am  Emnkf.  St.A.  Rcichssacbmi  I Acten  fase.  XI  nr.  651  or.  ch.  Kt.  et.  c.  sig.  in  verso 
impr. 

Auch  ibid.  Wahltag sucta  1,  41*  nr.  134  cop.  chart.  coaer. 

Regest  bei  Jansscn  l'rankf.  R.K.  1,  6!i  nr.  WO  aus  Wuhltagsncta  l.  c.  16 

Fridertews  archiepiscopus  Coloniensis 
dux  Westfaiie  etc. 

Erbere  gtule  vruude.  wir  senden  zo  uch  Johan  »Salon*  bewisere  diss  briefs  unsen 

amptman  zo  Reuse  ind  lieven  getruwen,  umb  Sachen  willen  de  wir  zo  schaffen  hain, 
ind  begeren  van  uch,  «lat  ir  demeseiben  Johanne  gelouven  wilt,  wat  he  uch  da  ynne  20 
van  unsen  weigon  sagende  wirt,  ind  uch  da  ynno  ouch  bewijsen  as  wir  uch  des  zo- 

P400I  e>  -o  ...  J . 

.utg.  zs  getruwen.  datum  Bunne  dominica  in  octava“  assumptionis  virginis  gloriose  nostro 
sub  signeto. 

[in  vcrso\  An  die  erbere  wise  lüde  burgermeistere  rait 
ind  bürgere  der  stat  zo  Franckenfort  unsen  guden  vrunden. 

fnoo  1^4.  Begehren  des  Johann  Sale  erzb.  Köln.  Beauftragten  an  Frankfurt.  [ 1400  nach 
4 tv-tsj  Aug.  22  Frankfurt3.  J 

A am  Erankf.  St.A.  Wahltagsacta  1,  128»  nr.  268  conc.  chart.  coacc. 

Ti  coli.  ibid.  1,  41*  nr.  135  «>/>.  chart.  coaer. 

Gedruckt  bei  Jansscn  IVardcf.  R.K.  1,  65  nr.  191  am  R.  30 

Nota.  Johann  Sale  obgeschriben4  hat  gebedin  und  von  unsers  herron  von  Coln 
wegin  begert,  daz  man  in  da  zu  fehle  wullo  lassen  herborge b beslahin,  und  ime  uz 
Fmnck infurd  spi.siuige  t&n  und  gönnen  umb  sin  gelt,  und  die  dibo  von  dem  galgin  tftn 
odir  den  galgin  mit  breder®  und  horten d beslahin. 


u)  or.  oetan  mit  K berat  rieh.  b)  B harburge,  A trahrvch.  horberge.  c)  AB  abgekürzt,  tcot  nicht  br«d«*n.  d)  A bor-  55 
tCü,  B bürten. 


1 Das  fehlende  Jahr  ergibt  sich  am  der  Stel-  * Dieses  Datum  ergibt  sich  am  nr.  133. 

lang  in  den  Waldtagsuklcn.  4 Kbeuda  nr.  133. 

* Ein  Johann  Sale  erscheint  ah  Koblenzer 

Schöffe  1108  Apr.  Görz  Regest,  p.  131. 
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A.  Vorbereitung  nr.  133-135.  B.  Unterhandlungen  Ober  K.  Rupr.  Einlaß  in  die  Stadt  nr.  136-142.  151 


185.  K.  Ruprecht  an  den  gen.  Burggrafen  und  die  Baumeister  zu  Friedberg:  sie  sollen  141)0 
nebst  etlichen  Burgmannen  auf  Scpt.  12  zu  ihm  vor  Frankfurt  kommen.  14.00  ^ '° 
Sepl.  10  vor  Frankfurt  im  Lager. 

D aus  härmst,  großh.  Hess.  Staatsarchiv  Stadt  und  Burg  Fried  borg  Prothocolluni  antl- 
6 quitatum  ab  anuis  1400  usque  ad  au.  1442  fol.  6»  cop.  chart.  coaer. , Adresse  ah 

Überschrift. 

Gedruckt  Moder  Sichere  Nachrr.  von  der  Barg  Friedberg  1,  229,  o.  Zw.  aus  1). 

Rftprecht  von  godes  gnaden  Römischer  konig  zft  allen  ziten  merer  des  riclis. 
Lieben  getruwen.  wir  begeren  mit  ernst,  daz  ir  uf  sontag  nestekompt  zft  uns  vfir-V-  >- 
Franckenfwn/  komment  und  mit  nch  brengent  Johan  von  Stogheim  Gilbreeht  Weisen 
und  etliche  me  von  den  burgmann  zft  Fritdeberg,  wann  wir  mit  tieh  von  uwer  aller 
der  burgmann  wogen  cnistlieh  zft  reden  han.  datum  in  campis  prope  Fnuiekl'ordiam  uoo 
sexta  t'eria  post  nativitatem  beute  Marie  virginis  gloriose  anno  domini  1400.  W 

Unsem  lielxm  getruwen  Eberhiml  Lewen  burggraven 
15  uude  den  bftmeistem  zft  Fritdeberg. 


11.  Unterhandlungen  über  K.  Ruprechts  Einlass  in  die  Stadt  nr.  186-142. 


186.  Aufzeichnung  über  eine  Unterredung  drei  gen.  Bevollmächtigter  K.  Ruprechts  mit  uoo 
dem  Frankfurter  Rath:  jeiu:  bitten,  mit  Vorlesung  mehrerer  Aktenstücke,  um  so-*”9  30 
fortigm  Einlaß  des  einstimmig  gewählten  Königs  und  der  Fürsten,  sowie  um  Oe- 
se s/altung  feilen  Kaufs:  dieser  bittet  um  Bedenkzeit  bis  S Scpt.,  was  eugestanden 
xoird.  1400  Äug.  30  [Frankfurt], 

Aus  Frankf.  St.A.  Wahltagsaeta  1 fol.  42b-48»  nr.  139  cop.  ch. 

Gedruckt  bei  Jarnsen  Frankf.  li.K.  1,  534  f.  nr.  9J8,  liegest  ib.  66  nr.  196,  ebendaher. 


*& 


so 


Notandum. 

[7]  Der  probst  von  saut  Paulin,  her  Hermann  von  Rodenstein,  und  lier  Diethir 
von  Iicntschusshcim,  mit  biwesen  liern  Frideriebs  von  Sassinhusen,  hart  dem  rade  die 
nesten  zweite  vorgeschriben  der  kftrfursten  briefe1  uf  bilde  mantag  des  andern  tages 
nach  decollacionis  Johannis  anno  1400  allrerst  geentwort  und  darzft  von  horzog  Ru- 
prechtes wegen  des  nuwen  koniges  geworbin  uf  einen  credencienbrief  als  hernach  ge- 
schriben  steet*:  [2]  zftin  ersten,  daz  man  in  und  die  fürsten  mit  den  iren  wulle  zft 

Frnnckinfurd  zft  stfint  inlassen  und  da  innc  ligen  umb  grosses  schaden  und  zftgriffens 
willen  uzwendig  der  stad  zu  vermiden,  und  wulle  mischen  daz  er  einmftdeclich  von  den 
korfftrsten  erkorn  si  und  darumb  solich  spann  nit  si  als  obe  die  kftrfursten  ein  teil  einen 
konig  gekom  betten  und  die  andern  einen  andern  etc.;  [5]  item  daz  man  in  feilen 
kaftf  umb  ire  phennige  geben  wulle  etc. 


1400 
Aug.  SO 


1 Vom  20  Aug.  1400  über  die  Absetzung  und 
rom  21  Aug.  14nO  über  die  Neuwahl , alles  in 
Hand  3 nr.  207  und  210. 

1 K.  Ruprecht  an  Frank  für  l,  beglaubigt  bei  der 
<o  Stadt  seine  lieben  heimlichen  LVid.  Schaß art  Probst 
zu  S.  Raulin  zu  Trier,  llerman  von  Rodenstein 
seinen  Hofmeister,  hiethev  von  Hentschmshein 
Ritter  seinen  Marschalk c und  lieben  Getreuen, 
die  er  von  seinen  und  des  Reichs  Sachen  wegen, 


ah  die  Frankfurter  Freunde  jetzt  bei  ihm  zu 
Alczei  gewesen  sind,  zu  ihnen  sendet,  für  münd- 
lichen Auftrag  in  den  Sachen;  dat.  Alczey  sabb. 
p.  Barthol.  1400  (Aug.  28);  unten  Ad  mandatum 
domini  regis  Mathias  Sobcrnheiin.  Aus  Frankf. 
St.A.  Imperatorcs  1,  172  or.  chart.  Eine  gleich- 
zeitige Abschrift  findet  sielt  ebenda  in  Wahltags- 
aeta  1 fol.  42*>  nr.  138.  Regest  bei  Jarnsen  Frankf. 
Retchskorr.  1,  66  nr.  193  aus  dem  Original. 
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uoo  m item  so  taden  sie  lesen,  wie  die  dri  erzbischofe  von  Meneze  Triere  und  von 

lug.  30  , 1 1 ’ 

Come  der  palczgrave  vom  Rine  und  der  hcrzog  von  Süssen  sich  iro  lebetage  zfi  ein 
virbunden  han  von  des  babistums  wegen  von  Rome  des  Romschen  rielis  und  ircr  vor- 
gonanten  furstentftm;  und  obe  sich  iinuut  des  richs  von  vicariatos  wegen  odir  sust 
undirziehcn  wulde  und  olw  des  an  ir  dhcinon  rede  qweme,  duz  der  darzfi  nit  antworten  6 
sulde  sundcrn  iz  au  die  andern  brengcn;  und  obe  der  konig  daz  riche  minncrn  wolde, 
das  sic  dann  darzfi  iren  consenssum  nit  geben  sulden;  und  obe  er  daz  riche  geminnert 
hotte  als  mit  dem  lande  zfi  Meylon  und  Pnvey  etc.,  daz  sie  auch  darzft  iren  consenssum 
nit  geben  wollen;  und  daz  sie  sich  des  virbunds  unsern  herren  den  konig  odir  nimands 
anders  wullen  noch  sullcn  lassen  scheiden1.  [5]  item  sie  taden  auch  lesen,  als  die  io 
obgnanten  fünf  kfirfursten  sich*  virbunden  han  mitherzog  Stephan  und  herzog  Ludcwigvon 
Ileycrn,  burggraven  Friederieb  von  N&rcnberg,  hern  Wilhelm  und  hern  Balthazor  gebrudern, 
horu  Wilhelm  hern  Friederich  und  hern  Georgen  gebrudorn  allen  marggraven  zfi  Missen 
und  lantgraven  von  Doringen,  dem  lantgraven  von  Hesson  etc.,  einen  andern  konig  zfi 
kiesen  und  sie  nit  lassen  und  lib  gut  sloß  lande  und  lüde  etc.  nit  von  ein  zfi  scheiden*. 
fb'J  item,  wie  die  obgnanten  fürsten  und  herren  den  egnanten  kurfursten  des  virbunt- 
nisses  auch  ein  revers  gegeben  haben3.  [7]  item,  wie  die  obgnanten  drie  erzbischofe 
hm  und  der  palezgravc  vom  Rine  imsern  herren  den  konig  virbot  han  geht  Obern-Lanstein 

Aug.  //gein  Rense  ubir  des  andern  tages  nach  sant  Laurentius  tage  zfi  körnen  und  gebresten 
des  rielis  etc.  abezulegen  und  zu  bestellen  etc.:  gesehee  des  nit,  so  sageten  sie  im  die  so 
eide  fif  die  sie  imc  von  des  richs  wegen  getan  betten,  mit  beheltnißc  doch  irer  eide  die 
sie  dem  riche  plichtig  sin,  und  wullen  ein  anderfinge  an  dem  riche  tftn4.  [8]  item, 
wie  dieselben  vier  kfirfursten  den  herzogen  von  Sassen  auch  zfi  dem  tage  virbodit  han : * 
und  obe  er  nit  qweme,  so  wulden  sie  doch  die  Sache  vollenden  als  sie  sich  virbunden 
betten5.  [0]  item  auch  han  sie  marggraven  Jost  von  Merhem  venchriben*  als  eim  za 
kurfursten : als  sie  in  vor  gein  Franekinfurd  zu  komou  virbodet  liettin  und  doch  nit 
körnen  were,  des  besenten  sie  in,  als  verre  er  ir  midekurfurste  solde  sin  von  der  marke 
wegen  von  Brandenbfirg,  daz  er  gein  Lunatein  qweme  odir  sin  procurator  mit  sirae  in- 
gesigel  dar  sente;  und  obe  er  des  nit  tede,  so  wtdden  sie  in  dos  gnfig  ersucht  haben  etc.6 
[10]  item  und  wie  der  erzbischof  von  Meneze  als  ein  dcclmnn  undir  den  andern  kfir-  so 
fürsten  uffinberlieli  laß  und  virkundete,  wie  daz  unser  herre  der  konig  sich  gehalten 
bette  und  sich  des  richs  uuwirdig  gemacht,  darumb  sic  in  entseczit  hau 7,  und  wie  dann 
die  kfire  darnach  irgangen  ist  als  in  vorgeseliribcn  Schriften8  wol  erludet  etc.” 

\11\  Des  han  die  von  Franckinftu*d  sie  gebeden,  in  zfi  gönnen  sieh  uf  die  obgnanten 
zwo  aumfid finge  zfi  bedenkin  und  in  des,  uf  das  sie  eide  und  eren  bewarou  mögen,  »o 
frist  zfi  geben  daruf  zfi  antworten  biß  fif  unser  frauwen  big  nativitatis  nestkompL  des 
sie  in  also  gegonnet  han. 


»)  OM.  coH . b)  OIM.  cod. 


' Band  3 nr.  57  (58)  vom  15  Sept.  1399. 

1 Band  3 nr.  60  vom  19  Sept.  1399.  Wey- 
gelassen ist  hier  ölten  nur  Mf.  Balthasar»  Sohn 
Friedrich. 

* Band  3 nr.  59  vom  19  Sept.  1399. 

* Band  3 nr.  146  und  147. 


4 Band  3 nr.  150  und  151. 

® Bund  3 nr.  148  und  149.  «o 

T Band  3 nr.  204  und  205. 

* Bund  3 nr.  209. 

9 Vgl.  das  Verzeichnis  von  Urkunden  in  RTA. 

3 nr.  218. 
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B.  Unterhandlungen  Ober  K.  Ruprechts  Einlaß  in  die  Stadt  nr.  136-142. 
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137.  Hermann  von  Roden sicin  kön.  Hofmeister  und  Probst  Friderich  Schaffart  zu  hoo 
S.  Paulin  bei  Trier  an  Ritter  Friderich  von  Sassenhusen  Amtmann  zu  Koblenz: Spt  0 
K.  Ruprecht  will  seine  Gesandten  auf  11  Sept.  beim  Frankfurter  Reith  haben. 

1400  Sept.  6 Heidelberg. 

6 .4us  Frankf.  St.A.  Wahltagsacta  1 fol.  47 b nr.  151  cop.  chart.  coaev. 

Gedruckt  bei  Jansscn  Frankf.  R.K.  1,  535  f.  nr.  919  eltendaher. 

Unser»  fruntlichen  grftz  bevor,  herre  Friederich,  lieber  besundär  fr  find.  als  ir 

uns  gesehribeu  bunt  von  des  rades  von  Franckefurd  wegen,  das  han  wir  wol  gesehen, 
und  waren  bereit  zfi  ine  zfi  riden  in  der  maißen  als  wir  von  in  gescheiden  waren*, 
io  wir  han  auch  unsern  gnedigen  herren  den  konig  lassen  hören  uwem  brief.  und  ist 
dovon  sine  meinunge:  wan  er  doch  nft  uf  den  fritag  selbir  komen  werde  für  Frangk- io 
furd  mit  andern  unsern  herren  den  kurfursten,  so  wulle  er  uf  den  samßtag  nebst  frfihe  spt.  u 
sine  frfindc  bi  dem  rade  zfi  Frangkefurd  haben  in  der  selbir  maißen  als  sie  nfi  dosclbist 
gewest  solden  sin.  und  getruwet  unser*  egenanter  herre  in  wol,  daz  sie  ime  soliehe 
iö  antworte  geben,  daz  er  und  unsere  herren  die  kfirfureten  in  des  sftndirlichcn  und  fürbaß 
zfi  danken  haben.  datum  Heydilberg  feria  secunda  ante  nativitatera  beate  Marie  "(0°0 
virginis  gloriose. 

Demo  vesten  strengen  herren  Herman  von  Ilodeustein  unsere  gnedigen  herren 
Friederiehe  von  Sassenhusen  ritter  des  Romsehen  koniges  hoffeineister  unde 
*o  amptman  zü  Covelenezen  unserm  Friderich  probst  zfi  sancte  Pauline  bi  Triere. 
besundern  guden  frunde. 


138.  Aufzeichnung  über  eine  Unterredung  zwischen  den  Gesandten  Pfalzgr.  Ruprechts  I hoo 
des  ncugcwählten  Königs  und  der  Fürsten  einerseits  und  dem  Frankfurter  Rath  W-  " 
anderseits,  letzterer  beruft  sieh  auf  die  herkömmliche  Lagerfrist  von  6 Wochen 
is  und  3 Tagen,  erstere  beharren  auf  sofortigem  Einlaß,  der  Rath  bleibt  bei  seiner 
Ansicht.  1400  Sept.  11  [Frankfurt]. 

Frankf.  St.A.  Wahltagsacta  1 fol.  47 k nr.  152  cop.  ch.  coaev. 

Gedruckt  Jarnsen  Frankf.  ll.K.  1,  536  nr.  920,  Regest  ib.  72  nr.  208,  ebendaher. 

Nota.  ftf  die  vorgeschriben  botsehaft  und  werbfinge*  han  der  rad  zfi  Francken- 
30  furd  des  herzogen  RuprecM  des  nfiwen  gekoni  koniges  und  der  andern  fürsten  frunden 
uf  den  samßtag  nach  nativitatis  Marie  anno  1400  zfi  den  Wissenbruderu  zfi  Francken- 
furd  muntlich  geantwort:  sie  haben  hören  sagen,  daz  von  aldir  gewest  si,  wann  daz 
riebe  ledig  stee,  daz  dann  der  legir  vor  Franckenfurd  siu  sulle  sehs  wochen  und  dri 
tage,  und  wan  nft  die  obgnantc  zit  des  legere  ußkommeb,  waz  in  daun  gehöre  zfi  tfin, 
au  daz  wolden  sic  tun*  als  verre  sie  eide  und  crcn  bewaren  mögen.  da  han  sie  geant- 
wort: die  fureten  sin  glieder  des  richs  und  dem  riche  mit  eide  als  verre  und  verrer 
virbfinden  dan  die  von  Franckenfurd  und  wulden  als  ungeme  und  noidir*  fibil  tfin  als 


»)  cod.  uuftoio.  b)  rod.  ultkoinon.  c)  dai  — Ion  om  cod.;  Ja  mint  faßt  dtu  Saü  alt  Fragt  und  tritt  daher 
hinter  mögen  Hu  Pragtldehtu  , und  man  könnte  damit  die  Fragt  mm  9 Okl.  tet  gleichen ; aber  stttimai  iccrden 
He  nicht  gefragt  haben , in  unter m Fall  tehtiut  mir  Hut  Audattnng  tonn lugen.  Vgl.  nr.  ISO  art.  II  S. 


1 nr.  136. 

* Im  Kodex  geht  unmittelbar  voraus  der  Brief 
Hermanns  von  Rodenstein  und  Friderich  Schaffarts 
an  Friderich  eon  Sassenhusen  rom  6 Sept.  nr. 
Dentnch«  R«ich»tngo-Aktau  IV. 


137.  Daran  und  an  die  Aufzeichnung  vom  30 
Aug.  nr.  136  ist  also  hier  anzuknüpfen. 

5 N6te,  noctc,  adv. , nolhgcdrungen , un  gerne, 
comp,  notcr,  mhd.  WB. 
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hoo  (]je  von  Franekenfurd.  und  begerten  abir  als  vor  etc.  darzft  die  von  Franekenfurd 
' abir  entwerten  als  vor,  und  boden  ir  frunde  die  antworte  gnediclich  an  die  fürsten  zu 
breiigen,  daz  wulden  sie  allewege  gerne  virdienon. 

,4u0  189.  Aufzeichnung  der  Antwort  des  Frankfurter  Raths  an  Pfahgr.  Ruprecht  I den 

neugewählt  cn  König  auf  sein  Begehren  sofortigen  Einlasses  und  feilen  Kaufs:  lehnt  6 
vorläufig  den  sofortigen  Einlaß  ah,  stellt  ihm  aber  anheim  einen  freien  Markt  au s- 
rtifen  zu  lassen.  1400  Scpt.  11  [Frankfurt]. 

via*  Frank f.  St.A.  Wahltagsacta  1 fol.  63*  nr.  108  conc.  chart. 

Gedruckt  Janssen  kVankf  li.K.  1,  536 f.  sub  nr.  920,  aber  nur  zum  llieil;  Regest  ib.  72 
sah  nr.  208,  auch  nur  zum  Theil;  beidemal  aus  unsrer  Quelle.  * io 

1400  Actum  sabbnto  proximo  post  festum  nativitatis  Marie  virginis  anno  1400  etc.  ist 
herzoge  KuprecR«,  der  zft  Konischem  kunige  gekorn  ist,  lrundcn  geantwurt  uf  sin  be- 
gemnge,  die“  waz  in  inzfthissin  und  im  den  lursten  und  iren  frunden  feilen  kauf  zu 
geben’,  also:  „lieben  herren,  als  ir  von  des  inlaesins  wegen  geworben  hat,  darumbo 

ist  unser  mcinungc:  nael»  dem  nlsb  die  Sache  gestalt  sin  und  wir  mit  eideu  und  truweu  16 
vor  virbaft  sin,  darumbe  uns  not  ist  unser  ere  und  gelimph  in  den®  sach  zft  verwarend, 
wer’  iz  daz  wir  vurwerter  nach  rado  unser  herren  und  frunde  it  zft  rade  worden  oder 
solicli  leufe  und  saclie  irfuren  darumbe  uns  bedachte  daz  wir  unser  eide  und  ere  inne 
bewaren  mochten,  wer’  iz  dannc  daz  des  obgenanten  unsere  herren  gnade  oder  sin 
frunde  von  des  inlassens  wegen  vurwerter  gesonnen,  da  hofften  wir  dan  aber  als  er-  so 
berclieh  und  bescheidinlich  zft  zu  antwurten  als  wir  dan  billieh  solden  und  auch  in 
sinen  gnaden  hofften  zft  bliben.  auch,  lieben  herren,  als  ir  gemftdet  hat  von  der  koste 
und  des  feilen  kaufes  wegen,  darumbe  ist  unser  meinunge:  ob  ez  dem  obgenanten  unserm 
gnedigen  herren®  gefuglich  were,  daz  dann  sin  gnade  einen  frihen  markt  wolle  tftn 
ruffen;  und  wann  daz  geschieht,  so  meinen  wir,  daz  dan  dem  obgenanten  unserm  herren  «> 
und  unsern  herren  den  korfureten  und  den  iren  dan  kost  und  feilen  kaufe»  gnuiig  zu- 
goitirt  solle  worden,  und  bidden  ueh,  lieben  herren,  daz  ir  diese  unser  entwurt  gnediclich 
und  gunstlich  vftr  den  obgenanten  unsern  herren  brengen  wallet,  und  daz  sin  gnade 
solicli  unser  cnhvurt  in  gnaden  und  in  dem  besten  versten  und  von  uns  ufnemou  walle, 
alse  wir  uns  des  genzlieh  zft  sinen  gnaden  versehen“.  so 

nimi  140.  Aufzeichnung  Über  das  Gelöbnis,  welches  diejenigen  ablegen  sollen , die  während 
io  des  Lagers  vor  Frankfurt  in  die  Stadt  eingelassen  werden.  [ 1400  nach  lOjll  Srpi* 
o,itr  n Frankfurt.] 

Aus  Frank/.  St.A.  Wuliltagsacta  1 fol.  51  *>  nr  llit,  uufgrUrhlcr  Papicrzettel , gleich- 
zeitige Hand.  36 

Gedruckt  Janssen  Frank/.  R.K.  1,  538  nr.  925  ebendaher. 

Nota.  die  man  zu  disscr  zid,  als  der  leger  vor  Franekenfurd  ist,  iuleßit,  sollin 
mit  guten  truwen  an  eids  stat  globin  vftr  sie  ir©  dienere  und  midridere  die  sie  mit  in 


a)  om.  cod.  b)  st.  nach  dem  »Io  — r.u  Terwaren  hittj t die  Stell*  •un$t  (daun  korrigiert)  • nach  dem  »1«  wir  an»  de* 
irfarn  han  and  rat  guonunen  an  unrfora  herren  und  fmndeo  die  unch  dein  beilgcn  riebe  virbotitlicb  »in, 
dax  mm  ditan  »glich  »acho  tu  diover  xit  »wer  und  nit  bequctnlich  ist,  wir  haben  un*  dan  vor  butt  verwart 
und  unser  eide  und  ere  verborget,  c)  co*t.  der  t d)  hier  dann  im  cod.  ttnhrtckcintirJi  aus  FfmAm  nicht  uu.t- 
yr.sit tchcn,  daher  ran  tut*  getilgt,  e)  gnedigen  herren  «mm.  cod. 


’ nr.  136.  den  Verhandlungen  vom  H Sept. , jedenfalls  noch 

* Wol  nach  10  Sept.  1400,  tco  Ruprecht  das  im  September. 

Lager  rar  Frankfurt  bezog,  irol  auch  erst  nach 
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brennen : daz  sie  hie  nicht  werbin  oder  tün  daz  widder  den  rad  und  stad  zü  Franeken-  1400 

® # , uach 

furd  si,  noch  auch  nit  melden  odir  vurbrengen  waz  sie  hie  inne  hören  oder  sehin  davon  Sft . io 
dem  rade  und  der  stad  Franckenfurd  schadin  entsteou  mochte;  und  obe  die  stad  not od,r  " 
anginge  odir  undirstanden  würde  zü  nodigen  oder  süst  hie  inne  kein  ufla&f  würde,  daz 
6 sie  dan  den  burgfriden  liie  süllen  dem  rade  und  bürgern  getruwelich  helfin  werou1  und 
lip  und  gät  bi  den  rad  und  bürgere  und  stad  zä  Franckenfurd  stellen,  auch*  sollen 
sie  keinen  uuserr  fiende  odir  keinen  virechten  oder  virlantfridten  oder  keinen  rechtlosen 
man  mit  in  herinbrengin. 


lü 


bin'.  12 


16 


141.  Aufzeichnung  über  die  von  Köln  Mainz  Worms  Spcier  übernommene  Vermittlung  «w 
des  kön.  Verlangens  sofortigen  Einlasses  zu  Frankfurt,  und  die  dem  König  von  0*'H/ 
Seiten  Frankfurts  gegebene  Antwort  auf  Festhalten  an  den  6 Wochen  und  Ü Tagen,  ott  u 
1100  Okt.  7 und  Okt.  11  bzw.  12  [ Frankfurt J. 

.fürs  Frankf.  St.A.  Wahltagsacta  1 fol.  53 • - 54  * ur.  ltüt-171  coj>.  ch.  ernte  v. 

Gedruckt  Böhmer  cod.  di]>l.  Moenofrancf.  1,  782-781  ebendaher;  und  Janssen  Frank f. 
lt.K.  1,  539  nr.  927,  ohne  umern  art.  4,  am  derselben  (Quelle. 


Nota.  [/]  des  nesten  donrstages  darnach3,  daz  waz  der  dourstag  vor  sand  «« 
Dyonisien  dage  anno  1400,  qwamen  der  von  Coin  Mencze  Wormße  und  von  Spire*  m'  ' 
frfindc  vür  den  rad  zü  Franckenfurd  zli  den  Wißenbruderu , und  forderten  von  des 
nüwen  kuniges  wegin  wie  sere  und  ernstlich  er  an  sie  würbe  forderte  und  begerte  daz 
30  man  in  hie  inließe  etc.  darzii  entwerten  die  rede:  sie  wulden  sich  besprechen  und 
entsinnen  und  sinen  gnaden  selber  ein  antworte  tun  zuschen  der  zid  und  dem  nesten  ««> 
mantage  odir  clinstage  darnach  ungeverlich.  j* 

[£]  So  waz  die  gemeinde,  mit  liamen  die  zü  liant  hernach  geschribcn  stecn,  uf  dic- 
selbin  zid  von  des  rads  wegin  darselben  bi  ein  virbodet.  und  den  lachte  der  rad  die 
*6  obgenant  anmudüngo  vür  und  laß  in  auch  der  fürsten  brief  also  sie  kunig  Wenczlaw 

vom  riche  cntseczct  lian6  und  den  brief  alse  sie  lierzog  Ruprcchten  zü  Römischem  kunige 

gekom  kan6,  und  begerten  auch  darumb  und  auch  süst  umb  den  leger  und  darzfi 
andere  mancherlei  artickele  und  underscheide  ire»  getruwen  rads  und  willin  und  daz  sie 
daz  in  eids  wise  bi  in  ließen  blibin.  des  begerte  (he  gemeinde  widder,  daz  sie  alle  und 
30  iglicher  besundern  dem  burgenneistcre  baut  in  liant  globeten,  daz  bi  in  lassen  zü  blibin. 
des  in  der  rad  also  folgeto.  und  uberqwam  darzü  die  gemeinde  einmudeclich,  daz  der 
rad  feste  bilde  und  den  leger  nit  kürzten,  daz  folge  lege  io  dri  tage  und  seß  wochen 

ganz  vor  der  stat,  uf  daz  der  rad  und  stad  gemeinlich  eide  und  ere  von  des  richs  wegin 

deste  baß  besorgin,  und  daz  der  rad  ernstlich  und  getruwelich  vorter  in  den  sachin 
so  tedin  und  erbeidten,  als  sie  in  auch  gänzlich  getruweten,  und  bißher  auch  getan  hettiu; 
dann  waz  der  rad  auch  in  den  sachin  tedc,  daz  wulden  sie  und  die  gemeinde  mit  dem 
rade  getan  hau  und  lip  und  güt  bi  den  rad  stellen. 

[3]  Nota.  also  bestalte  der  rad  mit  herm  Fridricheu  von  Sassinhusen,  daz  er 
mit  dem  nuwen  kunige  redte,  daz  inio  der  rad  nit  bedorfte  entwürfen  von  des  inlossens 
•io  wegin  alse  die  obgeuanten  vier  stede  geworbin  hatten,  und  daz  er  ime  ließe  begnügen 
an  der  entwerte  alse  der  rad  ime  und  den  fürsten  vor  gegebin  und  geentwurt  hattin7. 


Vgl.  die  üblichen  Geleitsrcrtriige  der  Stadt  darf,  der  nicht  hierhinein  gehört. 


bei  solchen  Gelegenheiten,  z.  B.  die  Geleitsgegm- 
briefe  RTA.  2 nr.  254  (25G)  und  285. 

* Orth  Reichsmessen  95. 

8 Bezieht  sich  zurück  auf  die  Aufzeichnung  vom 
■1  Okt.  1400  nr.  157,  welche  im  Kodex  vorhergeht, 
da  man  den  Zwischenzettel  hier  nicht  rechnen 


4 Biese  eigneten  sich  zur  Vermittlung  seit  ihrem 
Abkommen  mit  K.  Ruprecht  vom  4 Okt.  1400 
nr.  157. 

8 RTA.  3 nr.  207. 

• RTA.  3 nr.  210. 

1 nr.  138.  139. 
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[4]  Nota,  disse  hcrnachgeschriben  sin  die  von  der  gemeinde,  die  der  rad  zun  Wißen* 
brudern  bi  sich  zft  raden  gelieischen  batte,  als  z&uest  da  oben  geschriben  steet: 


Hertwin  Wiße 

Jolian  von  Holczbuscn 

Engel  Wiße 

Johan  Kempo 

Jolian  Frosch  der  junger 

Henne  Marpurg 

Rüdiger  Kranich 

Concze  zum  Römer“ 

Heinrich  Schiitknecht 

Engel  Hochhftß 

Jckil  Stralenberg. 

Jolian  Kiobelaftch 
Adolff  Wiße 
Godfrid  zft  Hanauwe 
Johannes  Appinhciiner 
lleincze  Wiße  zum  Wydel 
Feder  Heidenrich 
Jekil  II  (imbrecht. 


zum  Römer 


zum  Salczhuß 


Conrad  Bessinger 
Peder  Schelliorn 
Crafft  zftr  Alden  Wagen 
Peder  Scheffer 
Haus  Warm&nt 
Jekil  zft  Rodinstoin 
Gipclhenne 

Ilcrburd  in  der  Clappergassen 
Wolff  zft  Lindenfels 
Henne  zft  Rodinbach 
Henne  Bcncker 
Sifrid  Guldenschaff 
Henne  Blftme 
Ewalt  Bartb 
Johan  Kolin 
Herburd  Bcncker* 

Clese  Krakauwer 
Ilartmud  Möller 
Concze  Ungeroch 
Henne  Prusse  der  aldo 
Conrad  Kijp 
Wernher  Vbygt 
Peder  Ilolderbaum. 


5 


10 


i& 


so 


*5 


50 


36 


40 


n)  Oiest  ■>  Worte  sind,  gleichseitig  der  fit tle  « ach,  unterstrichen.  b)  cod.  Bort  schieeitich,  Böhmer  Ins  Barl,  c)  mit 
diesem  Samen  beginnt  eine  neue  Kotnmne,  aber  not  kein  neuer  Abtale,  daher  ohne  v'trhergehendeH  IhnxhschuJI  45 
gedruckt. 
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W obere 

Henne  Fledener* 

Henne  von  Bftclicn 
Madcm  Anthonie 
s Waltlier  von  Cronenberg 

Clese  Ecke 

Walter  von  Cronenberg  der  junger 
Concze  von  Buczbach 
Herrn  an  von  Laftffsdorff 
io  Henne  Wixhuser 

Henne  K&cz 
Heincze  Bornfleckc 
Herte  von  Essclicbach 
Henne  von  Carbin 
i6  Henseln  von  Steden 

Bechtold  von  Kongestein 
Henne  von  Diepach 
Heincze  Wonecken 
Symon  von  Aldinstad 
20  Henne  von  Bybra  • 

Kleinhcnne  von  Wonecken 
Gilbrecht  Krfigb 
Jekil  Ulner 
Jacob  Thomas 
ib  Clas  von  Bybra 

Henne  Godebolt 
Henne  von  Lintheim. 


1400 
Okl.  7 
nnd 

OH.  II 
bw.  IS 


Meczelere 

Henne  Judenspieß 
so  Concze  Not 

Henne  Kulenc  son 
Concze  Volprecht 
Madem  Cristans  son 
Pcder  Gilbrecht 
35  Heincze  Bijße 

Heinrich  Wixhuser 
- Henne  Gasenbaeh 
Anthonigcd  Mcczelcr 
Henne  von  Gera 
4o  Henne  Beier 

Sifrid  Kruder. 

Smide 

Madern  Holczschuwcr 
Bechtold  Stoß 
45  Dylman  Spengelcr 


a)  Uöhmtr  Hut  Plodern ; « M aber  irol  der  Fttdner,  Fhtdeubäcktr,  $.  mhd.  W 'S.  i.  r.  Ylader,  ffo  Mrit/rn*  die  andre 
Form  nicht  emuhnt  iil.  b)  rigenthumltchea  /eicht»  über  o.  o)  cod.  eehtt  erlich  Kaien,  er  heißt  auch  im  Frank/. 
Itechenhiich  eon  1400  Bennen  Kulen  »on.  d)  cod.  g mit  Schleife. 

> 
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Smalcz  Beyngewender 
Heiiiczo  von  Ortenberg 
Henne  Sporer 
Heincze  Ber 
Erpe  Koppersmidt 
Heincze  Holczschuwer 
Henne  sin  son 
Blfim  nclsmit* 

Concze  Beyer 

Bechtold  meßersmidt  von  Geilnhusen 
Hcrman  Kaldersnee 
Heincze  Holczseliuwer  von  Nagheim 
Ilcincze  von  Schonteru. 

Becken 

Concze  Gfitkom 
Feder  von  obern  Emße 
Heincze  von  Hoenberg 
Hcinczc  Macliftff 
Henne  von  Diepurg. 

Sch&b 

Henne  Falke 
Peder  L ft  polt. 

Schümcchero 

Henne  Mynczcnberger 
Lyncke 

Heincze  von  Birgel 
das  Grunewalt 
Dulde  Scheybelin 
Henne  Ilerliom 
Concze  von  Wertheim 
Peder  Beheim 
Peder  von  Birgel b 
Clas  Wonderlich. 

Lower 

Cristan  von  Assinheim 
Heile  von  Geiluhusen 
Henne  Hoeubcrger 
Thomas  von  Geilnhusen. 

Snidero 

Herte  von  Erlebach 
Heinrich  Mynczcnberger 
Henne  Listciiin 
Peder  Kuwec 
Heincze  von  Einsteden 
Ludewig  zum  Grftnen  Bafun 


a 


!• 


IS 


ZS 


SO 


$t> 


4« 


a 


a)  E*  ül  NäfftUch  mid  juhomI,  hier  ttoi  appiüatüvtck ; Bohotif  liest  falsch  L'tin*  still  Hl  um.  b)  rmf. 
Hugol  t amh  /Wihk r fas  Üirgel.  c)  Bvhtncr  Kalbe,  ul  abtr  cm  w. 

* 
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Horte  von  Giessen 
Heinczc  Stedefelder 
Henne  Krftg 
Cristan  König 

5 Ileimrich*  Meyenczijd 

Concze  Iscnbach 
Jekil  zftr  Britschcn 
Heinczc  von  Mildenberg. 

10  Peder  Jakil 

Peder  Menczer 
Cftne  Fisscher 
Concze  von  Steinheini. 

is  Henne  von  Orbr&ck1*. 

14-2.  Aufzeichnung:  auf  An  frage  Frankfurts,  antworten  die  drei  geistlichen  Kurfürsten, 
daß  die  Stadt  unter  gegebenen  Umständen  nach  der  Lagerzeit  von  3 Tagen  und 
fi  Wochen  den  neuen  König  einzulassen  und  ihm  zu  huldigen  befugt  sei.  1400 
Ohl.  9 [Frankfurt]. 

«i  Aits  Frank f.  St.A.  Waliltagsacta  1 fol.  54 b nr.  172  cop.  ch.  coaer. 

Oetlr.  Böhmer  cod.  dipl.  Moennfrancf.  1,  784  ebendaher,  und  bei  Janssen  Frankf.  11.K. 

1,  540  nr.  928  aus  gleicher  Quelle. 

Nota,  des  samstages  uf  sant  Dyonisientag  in  dem  1400  jar,  da  hat  der  rad  zft  140,1 
Franckenfftrd  die  burgermeistere  und  andere  ires  rads  frunde  volleclich  geschieht  hinuz 
*s  in  daz  höre  zft  den  kftrfursten,  mit  namen  zft  den  erzbischofcu  von  Mencze  von  Trierc 
und  von  Coclne,  und  ire  gnade  gebedin:  nach  dem  als  sich  die  suche  nft  und  auch  vor- 
mals gemacht  luibin  bißher  und  als  die  von  Franckenfftrd  dem  riebe  bewant  sin  und 
mit  eide  und  trmvon  behalt,  ob  ez  saehe  also  mochte  daz  der  nftwe  gekorne  kunig  und 
auch  sie  hie  vor  Franckenfftrd  bliben  vollen  uzligen  die  dri  dage  und  seß  wochin,  waz 
su  dan  die  von  Franekenfurd  durch  recht  tftn  sollin  und  mögen,  nach  dem  als  sie  dem 
riche  gewant  und  virbunden  sin,  daz  sie  cide  und  cre  be waren  mögen  etc.?  des  hau 
die  obgescliriben  dri  kuriursten  mit  faste  herren  rittern  und  knechten  iren  reten  den 
von  Franekenfurd  gcentwort  und  sie  gewiset:  nach  dem  als  die  Sache  sich  vor  und  auch 
alsdan  ergangin  habin  und  ergeen,  daz  dan  die  von  Franekenfurd  hornigen  Rujirechten 
« den  nft  wen  gekorn  kunig  dftreh  recht  inlassen  mögen  und  sullcn  von  eids  and  eron 
wegin  und  in  enplmhin  und  ime  lmldunge  tftn  als  eim  Komischen  kttnige  irme  rechten 
herren  von  des  richs  wegin. 


1400 
Okl.  7 
und 
(AI.  II 
bnt.  IS 


Fischerc 


Bender 


a)  B6bivfr  ntid.  von  falsch.  1»)  JMA*#wr  Uwcikt  hier  bricht  (1*4  original  ab  , nimmt  also  an  tlaß  «fav  Ymtichitis 
MtirvUsUindig  sei. 
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C.  Kdnlg  Ruprechts  Einzug  in  die  Stadt  1400  Okt.  20  nr.  142-145. 


t*44*!  142.  Aufzeichnung  über  die  Ankunft  Elisabeths  der  Gemahlin  K.  Ruprechts  im  Lager 
io.  so  vor  Frankfurt  und  die  sofort  für  sic  angcstcllten  Turniere,  [1400 ] Okt.  IM.  19. 
ss.  ss  20.  22.  25  [Frankfurt]. 


.4ms  Frankf.  StA.  Wahltags&cta  1 fol.  55$ k nr.  177  eingefügter  Papierzettel  von  (ßchz.  & 
Handschrift. 

Ziemlich  genau  bei  Iwrsncr  Chron.  d.  St.  Frankf.  2,  «,  37* -.In*  etwas  modernisiert; 
neuntens  bei  ./aussen  Frankf.  R.K.  1,  79 f.  nr.  220;  alte  am  derselben  Quelle. 


tMOOi  Nota.  des  mantages  nach  Galli  ist  die  kuneginno  mit  namen  knng  Ruprechts 
eliche  husfrauwe  mit  herzogen  Stephan  und  Herzoge  Otton  in*n  sotten  mit  der  gratinnen  >• 
von  Clcven  irer  doehter  und  noch  einer  jungfrauwen  irer  dochter  utul  andern  frauwen 
und  jungfrauwen  und  anders  iren  fürsten  graven  henken  uud  andern  den  ireu  in  den 
leger  vür  Franekinfurd  kommen. 

Item  hat  man  in  dein  feide  und  leger  vor  Franekinfurd  vor  der  kuniginuen  und 
ss  ’10n  ^rauwen  un<l  jungfrauwen  gestochin  den  ucsten  dinstag  mitwochen  fritag  und  den  i& 
w„t  ss  mantag  darnach. 


144.  Anordnungen  Frankfurts  für  Einzug  K.  Ruprechts  und  seiner  Gemahlin  Elisa- 
beth. [ 1400]  Okt.  26  [ Frankfurt ]. 

.4ms  Frankf.  St.A.  YVahltagsacta  1 fol.  üßj  nr.  84  auf  schmalem  langem  eingeklebten 
Papier  Zettel.  to 

Gedruckt  Jarnsen  Frankf.  R.K.  1,  540 f.  nr.  929  ebendaher. 

Gedechtniß *. 

li/ooi  [2]  Item  uf  allen  stubon  gewapente  lüde  zu  bestellen  uf  dinstag,  so  der  konig 
herinkommet ; und  die  sollen  auch  alle  uf  iren  stuben  bliben. 

[2]  Item  die  MD  des  rades  wegen  gekorn  sin  den  konig  zft  intphahen,  sollin  uf  ** 
den  egenan ten  dinstag  firu  bi  ein  kommen  und  in  intphahin  inwendig  der  Reddelnbeimor 
jjorten  wo  sie  iz  allergefuglichste  diuikt. 

[5]  Item  wer’  es  sache  daz  die  kotiiginne  auch  in  die  stat  qwcrac,  die  sollin  sie 
auch  intphahen  an  den  enden  da  iz  fug  mag  gehalten. 

[•f]  Item  sal  man  lüde  zu  des  koniges  luden  uf  den  pharkirchofT  bestellen,  da  zu  30 
behuden  daz  niman  daruf  noch  in  die  kirchen  gee,  er  werde  dan  darzft  geheuchen. 

[5]  Item  daz  man  einen  schrei  durch  die  stat  tlln  sal  von  derselben  sache  wegen, 
daz  uf  den  vorgenanten  tag  niman  in  die  pharrc  noch  uf  den  kirehoff  gen  solle,  er 
werde  dan  dar  gcheischen.  und  sal  auch  mit  demselben  schrei  gen,  daz  alicrmenclich 
uf  den  vorgenanten  tag  uf  den  borg  komen  sid,  uzgescheiden  die  uf  tom  und  uf  letze  ss 
bescheiden  sin.  und  sollin  auch  alle,  die  in  den  rat  gcen,  vor  allin  dingen  da  sin. 

[6'j  Item  uf  dinstag  vorgenant  sollin  alle  porten  zugetan  sin,  uzgescheiden  die 
Reddelnheimer  portc. 

[7]  Item  gedenkt,  uf  welche  zit  mau  den  schauk  tun  solle,  und  wer  dainide 
gen  solle.  «0 


‘ Von  später  Hand,  i col  aus  17  Jahrhundert, 
überschrieben  Actum  anno  1400;  dieselbe  Hand 
hat  bei  art;  1 zu  dinstag  am  Hand  beigeschrieben 
vor  Simonis  et  Judae.  Die  Richtigkeit  dieser  Be- 


stimmung ist  tcol  kaum  zu  bezweifeln.  Im  Kodex 
ist  das  Stück  zwischen  zwei  amlern  rom  G Febr. 
1400  willkürlich  angebracht.  Die  richtige  Stellung 
des  Stücks  ist  hier  vor  nr.  145. 
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[8]  Item  den  fürsten  zu  sagen  von  der  gewapinten  lüde  wegen;  und  auch  spräche 
von  in  zß  nemen,  obe  kein  ufleufo  wurden,  daz  sie  dan  bi  den  rat  und  die  iren  treden 
djiz  helfen  weren. 


145.  Aufzeichnung  über  den  Einritt  der  Königin  Elisabeth  und  des  Königs  Ruprecht 

in  die  Stadt  Frankfurt.  1400  Okt.  26  [Frankfurt]. 

Aus  Frank f.  St.A.  Wahltagsacta  1 fol.  56J».  551*.  56J b nr.  179  auf  zwei  eingeklcbten 
Papierzetteln  in  gleichzeitiger  Schrift,  eltoas  verletzt,  daher  Ycrmuthungen  wxd  Er- 
gänzungen in  Kursivdruck. 

Gedruckt  Lertner  Chr.  Franckf.  1,  a,  89  f.  etwas  modernisiert,  und  Janssen  Frank f.  R.K. 
1,  80  f.  nr.  221,  beidemal  aus  unserer  Quelle. 

Nota  uf  hüde  dinstag  vor  Simonis  et  Jude  anno  1400.  als  uf  gestern  mantag 
untb  complede  zit1  die  drie  dagc  und  seß  wochin  des  legers  vor  Franckm/wrd  uzwaren, 
und  er  der  stad  zu  Franck infurd  ir  eonfirmatien*  gegeben  hatte,  und  auch  er  und  die 
kurfursten  einen  brief,  obe  sie  umb  die  sache  etc.  angelangit  wßrden  odir  gekriegit  etc., 
daz  sie  sich  noch  lib  oder  gftt  dan  nommor  von  in  gescheuten  * wulden  noch  friden 
oder  sßne  oder  furrode  hinder  in  nit  nemen  otc.  in  der  lösten  forme  gegeben  hatten1’: 
da  ist  herzoge  Ruprecht  von  Beiern  der  nuwe  gekorn  kßnig  und  die  kuniginne®  zä 
Franckinfurd  ingeriden. 

Zßm  eraten  rit  herin  die  kfinginne  mit  iren  dienern  und  frauwon  und  jungfrauwen. 
und  stunden  des  rads  frundo  wol  uf  16  oder  18  mit  eczwivil  der  stede  suldenern 
ungewapent  und  anders  iren  schribom  und  andern  dienern  inwendig  Rcdelnlieimer  por- 
ten  wol  vier  huse  von  der  porten,  und  neigeten  sich  nider  uf  ire  knie d,  und  enphingeu 
die  kuniginne  daz  sio  gode  und  in  wilkum  were,  und  boden  ir  glucke  und  heile,  und 
sageten  ir  des  rads  und  hurger  und  stede  zu  Franck  infurd  gemeinlick  willigen  dinst, 
und  fleheten  und  baden  ir  gnade  daz  sie  in  allin  iren  sachiti  gein  unser»  herren  des 
kuuiges  gnaden  ire  gnedige  vursphrecherinne  sin  wßllde.  da  dankte  sie  in  ser,  und 
sprach  sie  wulde  iz  gerne  tftn.  und  reit  in  die  stad  biz  vßr  den  pharrekirchoff,  und 
saß  da  abe,  und  ging  hinin  uf  den  lettener  mit  iren  frauwen  und  jungfrauwen,  und 
bleib  darßf  biz  der  kunig®  herwider  uzreit*. 

Und  nach  der  kuniginne  inriden  über  ein  lrnlbe  stunde  da  qwam  der  kunig  in- 
geriden in  die  wise.  zßm  ersten  da  rieden  der  drier  erzbischofe  von  Mencz  von  Triere 
und  von  Coln  diencr  zuforderst,  darßf  rieden  alle  piffer  bosßnor*  und  ander  spillude. 
darßf  gingen  des  koniges  baner  und  wßmpel  mit  allen  heralden  und  irer  gesellscliaft 
mit  iren  wapen  uf  daz  schönste  bereit  als  die  darzft  bescheiden  waren,  daruf  reit  der 
bischof  von  Triere  vor  dem  kßnige,  darnach  der  herzoge  von  Lutringen  der  dem  kungeh 
daz  bloß  swert  vorfßrte,  darnach  der  kunig1,  und  nebiut  ime  zft  der  rechten  hant  der 
bischof  von  Menczo  und  zß  der  hakten  der  bischof  von  Coln,  und  mit  in  die  die  uf 
ire  libe  zß  warten  bescheiden  waren,  mit  namen  dem  kunige  vier  und  den  kßrfursten 
ir  i glichem  zwene  und  nit  me.  daruf  riden  der  bischof  von  Wirczburg  und  die  jungen 


a)  ma»  sieht  jetit  nur  geschndm.  ler,  ne r Ul s gescheideo , ebensei  Jausten,  b)  gegeben  butten  om.  ms.  e)  /Ml 
tin  Schaft  des  weiten  o.  d)  hier  «> ul  tonst  ist  das  Zeichen  h her  y als  kotumuitrtts  » im  Druck  behandelt  mtd 
an/  die  Zeile  hsrabgesetet  Horden,  dagegen  blieb  das  eigen  thOmliche  Zeichen  Mer  y in  wympelehiri  nnbrrdeknek- 
tigt.  e)  ms.  Vumig.  f)  ms.  hatte  urspr.  eins  ir  iderattsge  st  rickcne  qwam  statt  reit,  g)  ms.  bosamer.  h)  ins. 
kunige t t)  ms.  kunige  trat. 


1 Gleich  nach  Sonnenuntergang.  * Privilegia  Franckf.  1728  pag.  250 f.,  Auszug 

1 Privilegia  Franckf.  1728  pag.  251  f.,  weitere  bei  Lermer  Chr.  Franckf.  1,  1,  88b;  1400  Okt.  26, 

Drucke  s.  bei  Chmel  nr.  12;  1400  Okt.  26.  bei  um  sub  nr.  158. 

Oeatnehe  Reiebetage-Akten  IT. 


11400) 
Okt.  26 


1400 
Okt.  26 


1400 
Okt.  26 
Okt.  25 
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Tag  zu  Frankfurt  im  Oktober  1400. 


1400  Herzogen  des  kuniges  sone1 * *  und  ander  forsten  die  da  waren a,  und  mit  ir  ig lichem  ein 
ritter  der  sin  warte,  daruf  ging  des  kuniges  ein  wompelehin,  darfor  niman  drang, 
und  nach  demselben  wiinpelchin  riden  des  kunges  ritter  und  knechte,  darnach  z&leste 
riden  des  bischofes  von  Wirczburg,  des  Herzogen  von  Lutringen,  und  andrer  forsten 
folg,  doch  also  daz  iedes  forsten  folg  bi  ein  reit,  ein  barst  nach  dem  andern,  und  des  & 
kuniges  marschalk  und  auch  der  andern  fürsten  marschalke  w'aren  alle  bi  einander  uf 
dem  felde,  und  bestalten  daz  daz  inziehin  also  geordinertb  und  gehalden  wurde*  und 
von  nimand  gebrochen  wurde,  und  als  der  kunig  in  die  stat  qwam  an  daz  ende  da 
mau  die  kuniginne  enphangend  hat,  da  filen  aber  des  rads  frunde  nider  uf  ire  knie, 
und  enpliingen  in  mit  den  Worten  also:  „lieber  gnodiger  kunig  forste  und  herre,  wir  »o 
sin  hie  von  der  armen  burger  und  stede  wegin  von  Franck infurd,  und  enphahen  uwer 
wirdige  gnade  daz  ir  gode  wilkum  sit,  und  biden  got  uch  z&  gebin  vil  gluckes  und 
heiles;  anderwerbe,  gnediger  kung  forste  und  herre,  so  sin  wir  hie  von  des  rades  und 
burger  wegiu  der  erbem  stede  zfi  Franck  infurd,  und  enphahin  uwer  gnade  als  eine» 
Römischen  kunig  unsem  rechten  Herren*,  und  sehin  uch  gerne,  und  han  aucA*  dissen  n> 
dag  gerne  gelebit,  und  flehin  und  biden  uwer  kunigliche  gnade  demudeclich  daz  ir  uns 
in  unseru  sacliin  u&  und  auch  hernach  gnedig  sin  wftllet  zum  glichen,  daz  wrottinf  wir 
allwege  gerne  verdinen “.  da  sprach  der  kunig:  „daz  ist  billich,  und  wil  iz  auch  gerne 
t&n “.  und  also  reit  er*  vollen  hinein  den  weg  als  die  kuneginne  getan  hatte,  mit 
name»  über  den  Roßmerckt  vor  Bant  Kathrinen  hin  über  den  Ha&merckt*  vor  unser  *o 
Üben  Frauwen  hinabe  und  vor  saut  Anthonigiscn  hinabe  und  dan  in  die  Fargassen  vor 
sant  Johanscn  hin  und  bi  Lumpenborn4  und  vortcr  biz  an  Falkcnstem5  an  den  platz, 
da  saß  er  abe  mit  den  kfirfursten  und  andern  forsten,  und  gingen  zü  der  obem  dor 
der  pharre  geiu  sant  Michels  cappellen  wert  in  die  kirchin , und  vorter  in  den  eher, 
auch  hatte  der  rad  des  andern  tages  uffiulich  in  der  stad  allumb  t&n  virkunden,  daz 
kein  burger  oder  bisesser  oder  man  oder  frauwe  oder  nimand  anders  of  denh  kirehoff 
oder  in  die  kirehen  oder  kor  gen’. 


a)  Itrtnrr  add.  am,  M aUr  uagdlig  m dtr  kt.  und  nur  na  angtfangtntt  und.  b)  int.  gaordniurt t e)  Urtnrr 
add.  bjr,  Jantteu  vur,  ist  abtr  ungittig  in  dtr  kt.  und  nur  tin  augt/angnrtt  uud.  d)  ms.  cnpbaugo.  v)  Jant- 
«h  an«  . . . {(wifftlj  um nntkig.  f)  mt.  wottin  t weltin  t wuttin  t jtdtnjuüt  ttUanut.  g)  om.  mt.  b)  uw.  w«.  30 
i)  htrsntt  und  Jarnsen  ergraut»  «alt«;  übtrßättig.  da  der  Plural  goa  net  gmektferUgt  ist. 


1 Vgl.  was  eine  Züricher  Handschrift  von  den 

4 gen.  Höhnen  des  Königs  aus  der  Zeit  des  Lagers 
vor  Frankfurt  berichtet,  in  Mone  Quellensamm- 
lung  1,  221  f. 

* Vgl.  K.  lluprechts  Befehl  1400  De c.  10  nr. 

184. 

* Heumarkt  heißt  später  Neue  Krame,  aber 
auch  der  ganze  Liebfrauenberg  wurde  der  Heu- 
markt genannt,  s.  die  Anm.  Fichards  bei  Baltunn 


örtl.  Beschr.  d.  St.  Frank f.  a.  M.  ed.  Euler  4, 
172. 

* Brunnen  bei  der  Kannengirßergasse,  jetzt 
veredelt  der  Landbrunnen  geheißen,  s.  Battonn  «, 
l.  c.  2,  101  f. 

4 Das  jetzige  Scharfische.  Haus  an  der  südöst- 
lichen Ecke  der  Fahr-  und  Predigergasse , gegen- 
über der  Mehlwage.  Vgl.  auch  Battonn  l.  c.  2, 

49  f.  i« 
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D.  Absagen  Frankfurts  und  andrer  an  K.  Wenzel  nr.  146*155. 

146.  Frankfurt  an  K.  Wenzel:  Pfahgr.  Ruprecht  III  und  Anhang  wollen  sich  auf  1400 
c.  Sept.  10  vor  Frankfurt  lagern,  die  Stadt  kann  jetzt  das  Begehren  Boreitoois  nicht 
erfüllen  der  an  sie  und  andere  Wetterauische  Städte  von  des  K.  Wenzel  wegen 
6 um  100  mit  Glefen  geschrieben  hat.  1400  Sept.  2 [Frankfurt]. 

Aus  Frank f.  St.A.  Wahltagsacta  1 fol.  43 b nr.  140  cop.  chart.  coaec.,  Adresse  als  Über- 
schrift. 

Gedruckt  bei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  67  f.  nr.  202  ebendaher. 

Uwera  allirdurehluchtigisten  königlichen  gnaden  enbieden  wir  unsern  schuldigen* 
io  willigen  undirtenigen  dinst  mit  ganzem  flisse  und  trfiwon  zövor.  allirdurehluchtigister 
fürste,  lieber  gnediger  konig  und  herre.  als  wir  uwera  königlichen  gnaden  vormals* 
und  auch  nfi  zftlcstc*  enboden  und  geschriben  han  von  der  viranderfinge  wegen  als  die 
fürsten  an  dem  riche  getan  han,  als  wir  auch  meinen  daz  uwera  gnaden  Diederich 
Kra  uwir  schenke  die  und  andere  leufte  und  saclie,  die  er  gesehen  und  gehört  hat  und 
16  unser  frunde  auch  mit  im  geredt  han,  wol  eigcntlichir  crzalt  habe:  gnediger  konig,  des 

ist  uns  sither  abir  zfi  wissen  worden,  wie  daz  herzoge  Ruprecht  von  Beiern  mitsampt 

den  kfirfursten  andern  fürsten  graven  und  herren  mit  grossir  macht  uf  fritag  nach  unser  um 
frauwon  tage  nativitatis  nestkompt  odir  umb  die  zit  sich  vfir  Franckinfurd  ziehen  und  *9p(-  10 
lcgern  wullen.  so  han  die  fürsten  eins  teils  ir  bancre  uf  dem  felde  vor  Franckinfurd 

zo  lassen  ufgestccken  und  meinen  sich  da  zfi  Iegern.  und  tön  die  und  andere  sache  uwera 

königlichen  wirdekeiden  zfi  wissen,  uf  daz  sich  uwere  gnade  sich  darnach  wisse  zfi 
richten  und  uns  in  den  Sachen  gnedeclich  zfi  virsorgen.  dann  wir  großlich  bekomert 
und  in  forchtcn  sin.  auch,  h'eber  gnediger  herre,  her  Borcziboy  hat  von  uwir  gnade 
wegen  andern  Wedereubschen  steden  und  uns  geschriben  umb  hundirt  mit  gleven  im 
ü6  zfi  Bcliiekcn8.  meinen  wir,  als  uwir  königliche  gnade  daz  wol  virsteen  mag  nach  ge- 
legenheid  solichir  leufo  und  sache  die  leider  vorhanden  und  uns  großlich  antreffende 
sin,  daz  wir  unsere  diener  und  der  unsern  bi  uns  wol  bedorfende  sin;  und  bidden  und 
getruwen  uwera  gnaden  genzlieli  wol  daz  gnedeclich  von  uns  zfi  virsten,  als  wir  uns 
des  genzlieli  zfi  uwern  königlichen  mildekeiden  virsehen.  gellen  uf  dornstag  nach  H00 
30  sant  Johans  tage  decollacionis  anno  1400.  W-  s 

Dem  allerdurchluchtigisten  fürsten  und 
herren  hem  Wenczclaw  von  gots  gnaden 
Romschir  konig  zfi  allen  ziten  merer  des 
richs  und  konig  zfi  Beheim  unserm  lieben 
gnedigen  herren. 


Von  dem  rate  uwer  und  des  heilgen  richs 
stad  Franckonfurd  uf  dem  Meyne. 


36 


»)  eod.  schndigts. 


’ Frankfurt  an  K.  Wenzel  1400  Jul.  20  RTA. 
3 nr.  161. 


* Frankfurt  an  K.  Wenzel  1400  Auf/.  22  RTA. 
3 nr.  227. 

3 RTA.  3,  206,  29 ». 
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Tag  io  Frankfurt  iiu  Oktober  1400. 


noo  147,  Burg  Friedberg  an  K.  Wenzel,  rer»  dem  Bevorstehen  des  Lagers  vor  Frankfurt. 


Spl.  s 


1100  Seid.  8 [Friedberg  Burg]. 


D aus  Dünnst.  großh . Hess.  Staatsarchiv  Stadt  und  Burg  Friedberg  Prothocollum  anti- 
quitntum  ab  unui*  1400  usque  ad  au.  1442  fol.  4»b  cop.  charl.  coacr.,  Adresse  als 
Überschrift. 

Gedruckt  Mader  Sichere  Kachrr.  ron  B.  Friedb.  1,  227  f.,  o.  Zw.  aus  D. 


Unser»  schuldigen  undertanen  dinst  uweru  königlichen  gnaden  willichen  boreid. 
allirdurchluchtigcster  fürste,  lieber  gnediger  herro.  als  wir  vor  uwern  gnaden  ge- 
schriben  han 1 , des  sin  uns  gesternd  uf  unser  lieben  frauweu  abund  nativitntis  zft  vesjicr- 
spt.  7 zit  zweite  brive  * mit  ein  worden,  der  wir  uwern  königlichen  gnaden  «beschrift  mit  den-  i* 
Belben  Worten  herinne  senden  virsloßcn.  auch,  Heiter  gnediger  herre,  so  »in  v&r 
Franckenfwd  etliche  baner  in  dem  leide  ufgestoßen  und  gezeldo  ufgeslagen.  «o  hören 
spi.  io  wir  auch  sagen,  daz  sie  uf  fritag  nestekompt  vor  Franekcnftirrf  wollen  ziehen  und  zft 
felde  davor  ligen.  hernach  uwer  königlichen  fursüichen  gnaden  sieh  mag  wißen  zft 
riechtcn.  dann  weron  uns  soliche  hrive  ee  worden , wir  hetten’s  uwer  gnaden  auch  ee  u 
uoo  lau  wißen.  datum  nostro  snh  sigillo  ipso  die  nativitntis  virginis  Marie  anno  domini 
**■ 8 1400. 

Dem  allirdurchluchtigeston  fürsten  tuid 

herren  hem  Wentzlawe  von  gotes  gnaden  Burggrave  bftmeister  und  burgmamte  des 
Römischem  konige  zft  allen  ziten  merer  heiligen  richs  zftr  bürge  Fritdcberg  die  dft  *® 

des  richs  und  konig  zft  Behcim  unserme  bi  eine  waren  »wer  undcrtaucn. 

Heben,  gnedigen  Herren. 


i 


uoo  14g,  Ungenannte  Landherren  an  K.  Wenzel,  saqen  ihm  auf.  1400  Sepl.  12  o.  0, 

üpt.  is 

•4a*  Frankf.  St.A.  Wnhltagsacta  1 fol.  52  b nr.  165  und  166,  aus  jener  das  erste,  aus 
dieser  das  zweite  Alinea,  cop.  eh.  coacr. ; die  Kamen  der  Ixusdherren  fehlen.  *6 

Gedruckt  bei  Janssen  Frankf.  B.K.  1,  537  nr.  921  ebendaher. 

Dfircblftehtigister  fürste  und  herre,  her  Wenczlaw  kftnig  zu  Belieim.  ich  N. 
lassen  uch  wissen:  soliche  eide  und  virbuntniß  dainido  ich  uwer  personen  als  von  des 
hcilgcn  richs  wegen  virbunden  waz,  in  welcher  massen  daz  gewesen  ist,  die  sagen  ich 
uch  uf  und  wil  uwer  personen  deshalhin  nit  me  virbunden  sin,  behcltniß  mir*  soHcher  w 
eide  und  virbuntniß  damidc  ick  dem  hcilgcn  riche  virbunden  bin,  da  imic  ich  virlihen 
wil*.  mit  urkunde  dis  briefos  virsiegolt  mit  mime  iogedegel  undeu  hcranged ruckt, 
uoo  gegeben  da  man  zalte  vierzchcnhundert  jar  uf  suntag  nest  nach  unser  frauwen  tage 
spt.  is  gjjan{  nativitas  zft  latinen. 

Item  in  vorgescltribener  fox'me  hant  diese  lantherren4  nach  radc  der  kurfursten  » 
konig  Wenczlaw  von  Behcim  von  irer  cidc  und  virbuntniß  wegen  ein  ufsago  getan  und 
ime  ir  offen  virsiegelten  briefe  gesant.  actum  anno  ut  supra. 

t)  cod.  mit;  im.  nur!  tjt  nr.  150. 


Briefe  vom  4 Juni  1400,  an  K.  Wenzel,  angewendet 
worden,  HTA.  3,  195,  5 ff.  Vgl.  auch  hier  nr.  ISO.  <0 
‘ Irre  ich  nicht,  so  sind  Böhmische  zu  ver- 
stehen. 


' ln  dem  Briefe  vom  23  Aug.  1400  RTA.  3 
nr.  228. 

4 nr.  207  und  210  in  RTA.  3. 

5 Diese  Formel  ist  schon  in  dem  kurfürstlichen 
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I).  Absagen  Frankfurts  und  andrer  an  K.  Wenzel  nr.  146-155. 


165 


149.  Frankfurt  an  K.  Wenzel:  die  Stadt,  welche  Briefe  von  dm  4 Rheinischen  Kur-  ,i9a 
fürsten  erhalten  hat,  und  vor  der  sich  nun  der  Ruprechtischc  Anhang  gelagert, 
bittet  um  Hilfe  in  ihrer  Noth,  da  sic  sonst  nachgeben  müßte.  1400  Sept.  12 
[ Frankfurt]. 

5 A aus  Frank f.  St.A.  Impcratorcs  1,  144  conc.  chart.,  mit  der  Überschrift  Domino  Wencz- 

lawe  regi  Roinnuorum  etc. 

B cotl.  ib.  Waliltagsacta  1 fol.  48*  nr.  158  cop.  chart.  coaev.,  mit  der  Überschrift  die  in 
der  Adresse  bei  uns  steht. 

Gedruckt  bei  Jarnsen  Frankf.  li.K.  1,  72  nr.  209  aus  A. 

«o  Uwern  allerdurchluchtigsten  kuniglicben  gnaden  embieden  wir  unsern  schuldigen 

undirtenigen  willigen  demütigen  dinst  mit  ganzen  truwen  bereit,  allirdurchfacM^sfcr 
fürste,  lieber  gnediger  herre.  als  wir  «wem  kimglichen  gnaden  auch  vor  me  bot- 
scliaft  getan  han  von  solicher  verandenmge  wegin  als  die  kurfursten  uf  dem  Hine  an 
dem  hcilgcn  riebe  getan  han,  als  biden  wir  uwer  kunigliche  wirdekeid  aber  wissin,  daz 
i5  die  erzbischofc  von  Mencze  von  Colne  und  von  Triere  und  herzoge  Ruprecht  von  Beiern 
uns  nuwclingcn  zwene  briefe1  gesant  han,  der  wir  uwern  gnaden  abeschri/Zc  hie  innc 
beslossen  sendin.  so  sin  auch  die  vorgenanten  fürsten  uf  fritag  nest  waz  und  uf  gestern  -V-  » 
samstag  vor  Francken/hrd  mit  graven  herren  rittern  knechten  und  andern  den  iren  */><•  n 
gezogin,  und  han  sich  darviir  gelcgert  so  ist  uf  h&de  sflntag  der  herzoge  von  Lotringen  V-  is 
so  mit  den  sinen  darviir  kommen,  so  zuhet  der  egenanten  kurfÜrsten  folg  noch  ie  me  vftr 

Francken/wd.  und  diß  verschribin  wir  uwern  kuniglicben  gnadin  in  schuldiger  under- 

teniger  dinstberkeid,  uf  daz  uwer  gnade  sich  darnach  wisse  zu  richten,  und  wann  nft 
die  vorgenanten  fürsten  und  die  iren  von  iren  wegin  tegelichs  muntlieh  an  uns  gesinnten 
unt  hefteclich  erfordern  und  ermanen  den  vorgenanten  herzog  Rftprec/d  als  einen  Ro- 
ss mischen  kfinig  und  sie  mit  ime  inzülassen,  davon  wdr  großlich  und  swerlich  erschrockin 

und  beladen  sin  als  daz  billich  ist,  und  wir  z&  den  und  andern  grossen  sachin  und 

noiden*  uns  swerlich  anligende  niraands  anders  nest  gode  dan  uwer  kunigliche  gnade 
anzuruffen  wissen,  so  fichin  und  anruffen  wir  uwer  angeborn  kunigliche  mcchtige  gewalt, 
daz  ir  gnedeclich  darvür  sin  wullet  und  uns  solicher  grossen  not  und  anmüdunge  ent- 
30  reden  und  entschuden  und  herzft  also  tfin  als  wir  des  zü  uwern  kuniglicben  gnadin  und 
gewalt  ein  ganz  getruwin  han,  uf  das  wir  bi  uwern  kuniglicben  gnadin  und  wirden* 
blibin  mogin.  dann  wo  des  nit  gcschce,  so  besorgin  wir,  wo  sic  dan  ire  unguedege 
gewalt  und  heftecliche  noidegunge  au  uns  legen  wulden,  daz  wir  dan  darvür  nit  wol 
bchaldin  mochten.  datum  dominica  post  nativitatis  Marie  anno  1400. 

Dem  allirdurchluchtigisten  fürsten  und 


35 


uoo 
Spl.  IS 


herren  hem  Wenczelauw  von  gots  gnaden 
Romschem  konige  zÜ  allen  ziten  morer 
• des  richs  und  konig  zü  Beheim  uuserm 
lieben  gnedigen  herreu. 


Von  dem  rate  uwer  und  des  heilgin 
richs  stat  Francken/urd  uf  dem  Meyn. 


40 


»)  statt  wird»  SatU  A urtpr.  drra  krilgln  rieh«. 


1 Die  Briefe  vom  20  und  21  August  RTA.  3 
nr.  207  und  210,  vgl.  die  Werbung  der  Ruprech - 
tischen  Gesandten  an  die  Stadt  Frankfurt  1400 
Aug.  30  RTA.  4 nr.  136. 


* Frankfurt  thut,  als  ob  cs  ernstlich  durch 
militärische  Gewalt  bedrängt  sei. 
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Tag  zu  Frankfurt  im  Oktober  1400. 


HOO 

Okt.  7 


150.  Frankfurt  an  K.  Wenzel:  die  Stadt,  vor  welcher  sieh  der  gewählte  K.  Ruprecht 
mit  seinem  Anhang  gelagert  utul  von  welcher  Einlaß  und  Huldigung  gefordert  tvird, 
fleht  um  unverzügliche  Hilfe  innerhalb  der  6 Wochen  und  3 Tage  des  Lagers  vor 
Frankfurt,  widrigenfalls  sic  ihm  hiemit  Eid  und  Verbündnis  aufsagt l.  1400  Okt.  7 
[Frankfurt J.  s 

E am«  Frank f.  St. A.  Wahltagsacta  1,  55»  nr.  173  cop.  chart.  coaev.;  den  terglcichstccisen 
Werth  sammtlicher  Vorlagen  und  den  Grund  der  Bevorzugung  von  E beim  Abdruck 
s.  in  der  Einleitung  zu  diesem  Tag. 

A coli.  Und.  Imperatores  1,  152  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  in  verso  impr.  abraso. 

B coli.  ibid.  Imperatore»  1,  153  or.  mb.  lit.  pat.  C.  sig.  in  verso  impr.  abraso.  io 

C coli.  ibid.  Imperatores  1,  154  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  in  verso  impr.  abraso. 

D coli.  ibid.  Imperatores  1,  151  or.  tnb.  adhuc  sine  sigillo. 

Noch  ein  Exemplar  scheint  sich  in  der  jetzt  aufgelösten  Abtheilung  Varia  VI  befunden 
zu  haben. 

Gedruckt  henner  Chron.  Franckf.  1,  a,  85,  Senckenberg  Summt,  p.  ungedr.  und  raren  t& 
Schriften  J,  9-11,  Janssen  Frankf.  B.K.  1,  76-78  nr.  217 ; ein  Thei!  auch  abgedruckt 
im  Archiv  für  Frankfurts  Gesch.  und  Kumt  Neue  Folge  Heft  1 pag.  90. 

Dem  allerdfirchlfiehtigsten  f&rsten  und  herren  hem  Wcnezlaw  von  gots  gnaden 
Romsehem  konige  zfi  allen  ziden  merer  des  rieh»  und  konige  zft  Beheim  enbieden  wir 
die  burgermeistere  scheffene  der  rad  und  die  bürgere  gemeinlich  der  stad  zfi  Fraucken-  so 
fiirt  ftf  dem  Meyne  unsem  schuldigen  undirtenigen  willigen  demftdigen  dinst  allirdurch- 
luehtigstcr  fürste,  lieber  gnediger  herre.  als  wir  uwern  königlichen  gnaden  auch  vor 
eins  teils  viraehrieben  und  botsebaft  getan  han,  als  biden  wir  uwir  gnade  abir  wissen, 
daz  herzog  Ruprecht  palzgrave  bi  Rine  und  herzog  in  Beyern,  den  die  korfnrsten  uf 
dem  Rine  zfi  Romsehem  konige  gekom  han,  mit  den  kfirfursten  vur  Franckcnfurd  ge-  *6 
zogen  ist,  und  sich  da  gelegirt  hat  als  ein  Romscher  konig  mit  fürsten  graven  herren 
rittern  und  knechten,  und  sich  tegelichs  sterken,  und  grosse  forderftnge  und  ermanungc 
an  uns  getan  lian  und  tün  den  obgnanten  herzog  Ruprecht  mit  den  kurfursten  und 
folke  inzfilassen  und  ime  hftldfinge  als  eim  Romsclien  konige  zfi  tftn  nach  dem  als  sie 
uns  auch  vor  in  iren  offen  besiegelten  briefen  geschreben  und  uns  ersucht  haben  als  so 
wir  derselben  irer  briefe  uwern  königlichen»  gnaden  vor  auch  aljeschrifte*  gesant  han. 
gnedigir  konig  und  herre.  wanne  nft  eczliclie  fürsten  graven  herren  rittere  knechte  und 
auch  mechtige  grosse  stede  am  Rine  und  dabi  gelegen  sich  an  den  obgnanten  herzogc 
Rftprecht  als  einen  Romschcn  konig b gezogen  und  gemacht  han,  und  noch  tegelichs  ie 
me  an  in  undirsteen  zfi  körnen  als  uns  gesagit  ist,  und  sieh  auch  tegelichs  sere  undir-  m 
steen  mit  folke  zfi  mechtigen  und  zfi  sterken  vür  uns  zfi  ligen  und  zfi  nodigen,  und  fif 
hude  datum  dissis  briefs  eczliehir  der  Rinsclien  stede  frunde  die  sich  an  herzog  Ru- 
])Ycchten  vorgnant  als  an  einen  Romschcn  konig  gelassen  und  gemacht  han  zfi  uns  komen 


%)  AC  ft »korrigiert,  om.  BP.  b)  D hitr  #»»  arnffistnehetus  geaUgen. 


* Das  Stüde  scheint  bei  Verfertigung  der  Er- 
klärung Frankfurts  von  [1400  nach  Okt.  30]  nr. 
155  leider  zu  Grund  gelegt  worden  zu  sein.  — 
Die  Frankf.  Stadtrechnung  hat  1400  sabb.  ante 
Martini  [iVor.  6):  30  gülden  lian  wir  vormals 
Jungen  Frosch  gegebin  von  einen  unde  Ruprcc/ifx 
Hißen  wegin  zfi  perdegeld,  als  sie  mit  andern  des 
rads  frunden  gein  Beheim  gerieden  waren,  als  her 
Cristan  Blftmerrode  und  Johannes  Kircheim  hie 


gewest  waren,  ünter  besundem  einzlingen  uzgebin.  io 
Dann  1401  sabb.  post  Francisci  [Okt.  8] : 10  grossen 
umb  zwo  lerbosen  Peter  sebriber,  als  er  vor  ziden 
gein  Bcbeimen  zu  unserm  herren  dem  konige  gc- 
riden  waz  von  der  stede  wegen,  unter  besundem 
einzlingen  uzgebin.  45 

* Vom  20  und  21  Aug.  1400,  vgl.  auch  das 
Schreiben  kVankfurts  an  Wenzel  vom  12  Sept. 
1400. 


Digitized  by  Google 
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sin  und  von  desselben  herzoge*  Rfiprechts  wegen  an  uns  auch  gesonnen  und  geworben 
bau  in  zö  Franckenfurd  inzulassen,  und  wir  in  den  noden  und  Sachen  nest  gode  uimaud 
anders  dan  uwir  königliche  macht  und  gewalt  mit  gnedigem  tröste  und  hülfe  uns  zu 
erlösen  und  zft  entschudden  anz&r&flen  wissen : so  flehen  und  anrußen  wir  uwer  konig- 
& liehe  mechtige  gewalt,  daz  ir  uns  mit  gnedigem  tröste  und  hülfe  z&  störe  komen  wullit 
und  uns  von  solichir  gewalt  und  anlangönge  gnedeclich  beschuden  und  beschirmen  und 
ane  merern  Vorzug k entledigen,  wand  wir  ane  uwir  hülfe  trost  und  mechtige  entschu- 
d&nge  vor  in  und  irer  gewalt  nit  truwen  z&  behaldon.  dann  wo  ir  in  den  drin  tagen 
und  selis  woehen,  als  sie  iczftnt  eins  teils  vor  Franckenfurd  gelegen  han  und  noch  vollen 
io  ligen  werden,  als  wir  besorgen,  uns  nit  vor  in  entledigen  und  entschuden  wurdet,  so 
sagen  wir  öeh  iczunt  geinworticlichen  uf  mit  dissem  briete0  soliche  eidc  und  virb&ntnill 
damide  wir  uwir  personell  als  von  desd  heilgcn  richs  wegen  virbunden  sin  gewest  odir 
in  welchir  maße  odir  wie  wir  uch  virbunden  gewest  sin*,  und  wollen  dann  uwir  per- 
sonell deshalben  nit  me  virbunden  sin,  doch  mit  bcheltniß  uns  solicher  eide  und  vir- 
i6  buntniß  damide  wir  dem  heilgen  riehe  virbunden  sin,  da  inne  wir  bliben  wollen, 
datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  feria  quinta  post  Francisci. 

151.  Burg  Friedberg  an  K.  Wenzel:  lassen  die  Frankfurter  Ruprecht  ein,  so  könne 
auch  sic  nicht  zögern  und  sage  ihm  ihre  Eide  eventuell  auf.  1400  Okt.  13  [ Fried- 
berg Burg]. 

so  F aus  Darmstadt  grofih.  Hess.  Staatsarchiv  Stadt  und  Burg  Friedberg  Prothocollum 

autiquitatum  ab  unnis  1400  usque  ad  an.  1442  fol.  8b-9*  cop.  chart.  coaev. 

Gedruckt  Mader  Sichere  Nachrr.  v.  Burg  Friedberg  1,  234-236,  o.  Zw.  aus  F. 

Dem  allirdurchluchtigesten  fürsten  und  hemm  hem  Wenczlawe  von  gotes  gnaden 
Komischem  konige  z&  allen  zicten  merer  des  riches  und  konige  z&  Beheim  unserme 
»6  lieben  gnedigen  herren  enbieten  wir  der  burggrave  bumeister  und  burgmann  des  heiligen 
riches  zftr  bürge  Fritdeberg  unsern  schuldigen  undirtanen  dinst  und  lau  uch  wisßen: 
als  wir  uwern  gnaden  vor  me  geschriben  han1 *  und  auch  abescliriftc  gesand  solichir 
brive  als  uns  unser  herren  die  korfursten  virmauet  han  hulde  zu  tiuide  unsermo  herren 
herzoge  Rftprechten  und  im  zu  gewartende  als  eime  Römischen  konige,  lieruf  uns  doch 
so  keine  antworte  noch  trostunge  von  uch  worden  ist,  so  han  uns  dieselben  korfursten 
unser  herren  abir  virbodet  vor  Franckenfurd  und  uns  eintrechtlicken  muntlichen  bete- 
dinget1 gewiset  geheißen  und  virmanet  dem  obgenanten  unserme  herren  herzoge  Rft- 
prechten hulde  zu  tfhide  mit  des  riches  b&rgc  bi  uns  und  im  zu  gewarteudo  als  eime 
Römischen  konige,  als  sie  in  darzö  erwelit  und  gekorn  haben  ane  allerleihe  mitde*  liebe 
36  noch  keinerleie  Sachen  dann  von  ganzer  gereehtikeid  wegen.  gnädiger  lierre.  laßen 
in  n&  die  von  Franckenfurd  inne  und  virsiecht*  uwir  gnade  daz  nit,  so  können  wir 
uns  vor  solicher  macht  der  fürsten  herren  und  stede  nit  ufgehaldeu,  und  sagen  uwir 
personell  unsir  eide  die  wir  uch  von  des  riches  wegen  getan  han  uf,  und  wollen  doch 
bi  dem  riche  bliben  mit  beheltniße  unsir  eide  die  wir  dem  riche  han  getan,  darnach  sich 
«o  uwir  königlichen  gnaden  mag  wißen  zu  riechten.  datum 8 nostro  sub  sigillo  quartn  feria 
proxima  que  fuit  ante  diem  h sancti  Calixti  pape  anno  domini  millesimo  quadringentesimo. 

»)  g mit  SchUi/e.  b)  ,1  vurezog  it.  h.  Vertag.  c)  D om.  mit  diosem  triefe,  in  ABC  cinkorrigürt.  d)  B um  dann 
wo  ir  1 «*  hithrr  unUntriehen , am  Baad  rin  NB  not  später  Hand;  ob  dit  Vntmtrtichnna  rm  dieser  herrührt 
oder  gleichseitig  i*t,  itl  Achat r ;><  tagiu.  «ahrschtinlick  erster  es.  «)  1)  ursprünglich  nl»  Ton  do»  trügen  riche 
wegen  oder  »Set  »criunden  »in  gewe»t,  in  wilebor  mnB«  daz  gewest  ist,  dann  korrigiert  do  dajl  es  lautet  nie 
AB  CK.  f)  F betodinget.  g)  doch  nicht  tlrslecht.  h)  F und  Mader  dio*  statt  »nlo  diom ; rr<r«  post  diem 
rtr  testn,  so  hätten  irt'r  Okt.  SO  als  Bnefdatum. 


1400 
Okt.  7 


1400 
OU.  7 


1400 
Okt  13 


1400 
Okl.  13 


1 1400  Sept.  8 nr.  147. 
* Miete,  Lohn. 


1 Das  Datum  schwankt  also  vorläufig  zwischen 

Okt.  13  und  20,  s.  die  Var. 
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Tag  zu  Frankfurt  im  Oktober  1400. 


ihooi  152  Köln  an  Maine,  schickt  zur  Einsicht  den  von  Köln  an  K.  Wenerl  gerichteten 
Absagebrief,  der  Kölnische  und  der  Muinsische  Bote  sollen  zusammen  weitergehen. 
[1400]  Okt.  13  [Köln]. 

K aus  Köln.  St.A.  lib.  copiarutn  anno  131(8.  91).  14(X).  1401  foL  110*  cop.  chart.  coatr., 
mit  Überschrift  civitati  Magantincnsi.  5 

Auszug  bei  Ennen  Getch.  d.  St.  Köln  3,  134  f.  ebendaher. 

Sunderlinge  gude  vrunt  as  ir  uns  geschreven  halt,  dat  uch  der*  begriff  der 

notulen  *,  as  uch  ure  vrunt  van  Franefort  bracht  han , also  wal  gefallen , ind  si  ure 

meinonge,  dat  ir  unsem  herren  deme  kunigh  van  Bcheim  uren  geboirsam,  nis  ir  iein  den 

van  des  hilligen  richs  wegen  getain  halt,  in  sulcher  maisse,  as  dieselvc  notule  usswise,  » 
upsagen  wilt,  ind  begert,  oft  uns  anders  wale  gefalle,  dat  wir  da»  unsen  Ixiiteu  kurz- 
ligen  zo  uch  fertigen  willen  etc.,  liain  wir  waü  verstanden,  ind  laissen  uch  darup  wissen, 
dat  wir  desem  unsem  boiten  unsern  offen  brief  vernagelt  geven  hain,  da  inne  wir  up- 
sagen sulche  huldc  oder  eide,  wie  wir  die  derb  personen  des  couings  van  Beheim  as 
van  des  hilligen  richs  weghen  getaen  hain,  as  ir  ouch  daz  in  deiuselbin  uusennc  brieve  i» 
wail  hoere  ind  sien  moget,  waut  wir  unserm  d boiten  bevolen  hain,  dat  he  uch  anatm 
brief  laissen  hoeren,  oft  ir  des  gesmnet  ind  darnach,  lieben  frunde,  so  willet  uren  ind 
unsen  boiten  vertigen  ind  vorbaz  ghecn  laissen  in*  der  maissen  alz  unser  beider  vrunt 
okt.  i s nelingen  von  einander  gescheideu  sint.  datum  feria  quarta  post  dietn  beati  Gcreonis. 


ä)  b)  $m.  K.  t)  K uaßin  / d)  K uuftin  t ©)  K ind. 


1 Bürgermeister  und  Rath  zu  Mains  luitlen  an 
den  Kölner  Rath  einen  Brief  geschrieben,  duß 
ihnen  das  Formular  ül>cr  die  Aufsagung  des  Ge- 
horsams gegen  den  abgesetzten  König  Wenzel, 
welches  den  städtischen  Abgeordneten  im  Lager 
vor  Frankfurt  von  den  Kurfürsten  und  dem  Neu- 
gewählten übergeben  worden,  tcol  ansiehe,  und 
ersuchen  die  Stadt  Köln  um  Nachricht,  ob  auch 
sic  gesonnen  sei  mit  dem  fraglichen  Formular  dm 
Gehorsam  zu  kündigen;  dat.  sexta  fer.  ante  beati 
Gcreonis  s.  a.  [1400  Okt.  8J.  So  im  Köln.  St.A. 
or.  eh.  lit.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr.,  Mittheilung 
von  Ennen.  Et  ist  dirß  ohne  Zweifel  dasselbe 
Stück,  von  welchem  Ennen  Gesch.  d.  St.  Köln  3, 
133 f.  I weichtet  als  unterm  !)  Okt.  geschrieben  und 
unter  den  „Stüdlebriefm“  im  Stadtarchiv  befind- 
lich. Da  dasselbe  nicht  zu  finden  ist,  setze  ich 
hier  den  l.  c.  gedruckten  Auszug  auch  noch  her. 
Er  lautet:  „Da  euch  eure  ehrsamen  Freunde, 
schrieben  sie  fvon  Bürgermeistern  und  Rath  zu 
Mainz  ist  die  Rede]  unter  dem  9 Okt.,  die  mit 
etlichen  Freunden  anderer  Städte  und  auch  dm 
unsern  bei  unserm  gnädigen  Herrn  dem  Römischen 
Könige  und  unsern  Herren  den  Kurfürsten,  die 
jclzund  vor  Frankfurt  liegen,  gewesen  sind,  unter 
andern  Reden,  die  daselbst  zwischen  unserm  Herrn 
dem  Römischen  Könige  dm  Kurfürstm  und  den 
Freunden  der  Städte  gepflogen  tcorden,  wol  gesagt 
haben  wie  wir  meinen,  daß  der  Städte  Freunde 
der  Meinung  getcesen  sind,  daß  jede  Stadt  unserm 
Herrn  dein  Könige  von  Böhmen  ihren  Eid  Hul- 


digung und  Gehorsam  durch  ihre  offenen  Briefe 
aufsage  nach  Laut  des  Schriftstücks  welches  dar- 
über zu  Frankfurt  aufgesetzt  worden,  ron  tcelchem 
Schriftstück  eure  Freunde  auch  eine  Abschrift 
euch  übergeben  haben,  trie  wir  von  unsem  Freun-  m 
den  vernommen  haben:  so  lassen  wir  nun  eure 
ehrsame  Weisheit  wissen,  daß  uns  der  Inhalt  des 
Schriftstücks  tcol  gefällt,  und  es  ist  unsere  Mei- 
nung, daß  wir  ihm  unser»  Gehorsam,  den  wir 
ihm  von  des  Reiches  wegen  geleistet  haben,  in  all-  so 
solcher  Weise  wie  die  Note  ausweiset  au/sagm 
wollen.  Und  wäre  eure  Meinung  ihm  auch  eurei i 
Gehorsam  oder  Huldigung  aufzusagen , so  würde 
uns  das  tcol  gefallen,  wenn  anders  es  eure  Mei- 
nung ist.  Wenn  ihr  eurm  Boten  mit  eurem  Briefe,  35 
den  ihr  ehestens  abfertigen  wollet,  zu  uns  in  unsere 
Stadt  schieltet,  so  trollet  demselben  befehlen,  euren 
offenen  Brief  uns  sehen  und  hören  lesen  zu  lassen, 
damit  wir  sehen  ob  ihr  in  der  Note  ettras  geän- 
dert und  gebessert  habet,  damit  wir  uns  danach  40 
nässen  zu  richten.  Wir  trollen  dann  unsere  Holm 
zur  Stunde  fertigen,  mit  den  euern  teciler  nach 
Worms  und  nach  Speier  zu  laufen.  Wäre  aber 
eure  Meinung  anders,  so  icollel  uns  das  wissen 
lassen.“  Wie  das  Absageformular,  ron  dem  da  4s 
die  Rede  ist,  gelautet  hat,  wird  mit  Sicherheit 
die  Frankfurter  Absage  vom  7 Okt.  1400  ermessen 
lassen,  die  sich  gewiß  im  wesentlichm  darnach 
gerichtet  hat,  und  ganz  ähnlich  hat  Köln  an 
Wenzel  geschricbm,  teie  man  aus  art.  4 des  Krö-  ts> 
nungsberichtes  sicht. 


I).  Absagen  Frankfurts  und  andrer  an  K.  Wenzel  nr.  146-155. 
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158.  Köln  an  Achen,  hat.  sich  mit  Mains  Worms  Speicr  dem  K.  Ruprecht  eugctcandt 1,4001 
und  dem  K.  Wenzel  aufgesagt,  [ 1400 ] Okt.  13  [Köln ]. 

/Iw»  Külte  St.A.  über  copiar.  anno  1308.  90.  1400.  1401  fol.  109b  cop.  dt.  cortcr.,  mit 
Überschrift  civitati  Aquensi. 

& /las,'«//  bei  linnen  Gesch.  d.  St.  Köln  3,  135  ebendaher. 

Sonderlinge  guede  vrunt.  also  as  ir  uns  vur  eins  ind  anderwerf 1 gcschreven 
luittet  begerende  van  uns  zo  wissen  under  anderen  worden,  wes  unse  vrunt  mit  den 
anderen  steden  zo  Mencze  oeverkomen  weren,  darup  wir  uch  zo  den  ziden  nict  sunder- 
linge  geantworden  noch  goBchreven  konden,  want  wir  stede  unser  ziehen  nochtant  nict 
io  ganz  zo  ende  oeverkomen  wairen,  ind  want  unse  vrunt  nft  van  Mencz  ind  Franckefort 
horweder  heirakomen  eint,  so  laissen  wir  ueh  up  ure  begerte  wissen,  dat  wir  uns  mit 
anderen  des  richs  sieden,  as  mit  namen  Maencz  Wurme/,  ind  Spyre , also  as  wir  des 
underwist  sin,  so  nnsenn  gnedigen  herren  hem  Ruprichte  dem  Roempsehen  coeninge 
ind  zo  den  kurfursten  ergeven  hain,  ind  Imin  darumb  unserm  herren  dem  coningh  van 
io  Beheim  imse  hulde  oder  eide,  wie  wir  die  sinre  personen  von  des  heiligen  Roempsehen 
richs  wegen  gedain  hain,  in  unsen  offenn  brieven  upgcsacht.  datum  feria  (pmrta  post  ptooj 
dien)  bcatoruin  Gcreonis  et  sociorum  ejus.  0kl- lt 


154.  Aufzeichnung  über  die  Bestellung  des  Briefes  Frankfurts  an  K.  Wenzel  vom  7 inoo 
Okt.  1400.  [1400  Olt.  25  Frankfurt.]  okl *6J 

20  W aus  Frankf.  St.A.  Waliltagsacta  1 fol.  55b  nr.  174.  175.  17G  cop.  dtart.  coaer. 

Gedruckt  bei  Jansscn  Frankf.  It.K.  1,  78  nr.  318  aus  W. 

Nota.  den  nesten  vorgeschritten  brief*  hat  Ruprecht  Bille  der  b'urgermeister  von 
des  rads  und  der  stede  wegin  gein  Bcheim  unserm  hemm  dem  k&nige  unverzoglieh  zft 
brengon  gefertiget  mit  Diederich  dem  boden.  und  hatte  Sipcl  den  brief  gescluiben  mit 
*5  der  haut  actum  feria  sexta  proxima  post  Franeisei  anno  1400.  der  egenante  Die-  ou.  s 
derieb  der  bode  ist  uf  liude*  manlag  vor  Simonis  et  Jude  zftr  nfinden  stunde  in  die  vu.  ss 
nacht  kommen  herwidder,  und  hat  geseit:  er  habe  kuuig  Wenczlaw  den  brief  bracht, 
des  uf  denselbin  nmntag  fru  acht  dage  were,  und  gebe  in  eim  sinte  schenken  der  in  okt.  is 
dem  kunigo  da  zft  angcsiccht  entworto  iu  sime  hofe  zft  Präge*, 
so  Itcra  in  derselbin  vorgeechriben  forme  und  dato  bat  Ruprecht  Bißc  der  burger- 
meister  aber  einen  solielten  brief  hingefertiget  mit  Conczen  Saccifer,  auch  der  stede 
gesworn  boden.  den  brief  hatte  auch  Sipel  gescltriben.  und  wart  der  bode  gefertigt 
snbbato  post  Francisei  anno  nt  supra.  und  dabi  waren  geinwortig  Arnold  zft  Lichten-  ozt.  t> 
stein,  Heinrich  Wiße  gesessen  zun  Wißen  burgermeister,  Johann  Ebir  ein  reidemeister, 

»5  und  Petrus  und  Heinrich  schribere.  Saccifer  egenatit  ist  auch  uf  hude  nmntag  vor  ou.  sa 


a)  der  egonante  — Pregn  naeJtirtl glich  eingtsehriehtn  Kci  iy>>»  gUifhtr  Hand, 


‘ Erwähnt  in  nr.  128  und  131. 

* Der  vorausgehende  Brief  ist  in  den  Wahltags- 
acta  des  Frankf.  St.A.  eben  der  Frankfurtische 
40  Brief  an  K.  Wensel  vom  7 Okt.  1400,  bei  uns 
nr.  150. 

Deutsche  Ho  ic  tislsgs  - A L ton  IV. 


* Hieraus  ergibt  sich  das  Dalum  für  diese  Auf- 
zeichnung. Zu  bemerken  ist,  daß  sie  am  Tag  vor 
Buprechts  Eitxzug  gemacht  wurde:  die  Stadt  teilt 
sich  sichern , indem  sie  die  rechtzeitige  Benach- 
richtigung Wenzels  feststellt. 
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Simonis  und  Jude  mit  Diedvrich  vorgenant  kommen,  und  sngetc:  da/,  er,  des  uf  gestern 
o*t.  17  sundag  acht  dage  weren,  dem  kftngc  sine»  brief  in  sin  bant  gebe  /.ft  Prag«*  in  sime 
hole  * 

um.  it  Item  uf  den  muntag  vor  Oalli  anno  ut  supra  hat  Ruprecht  Biß«  vorgenant  «Iw 
einen  solichen  brief  mit  Chosen  cursoris h Hciiiczcn  selgin  aon  mit  dem  arn» 1 gefertigeL  * 
den  brief  geschriben  liatte  Mathias  Petrus  schftlcr.  luid  bi  der  fertigunge  waren  Arnold 
zft  Lichtenstein,  Heinrich  Wißc  die  burgenneistcrc,  und  Heinrich  HchrilxT  vorgenant*. 


11400  255^  Erklärung  der  Stadt  Frankfurt  (zunächst  an  Hagenau * gerichtet ) inym  ihres 
vm.ho/  Übertritts  von  Wenzel  zu  Ruprecht.  [1400  nach  Okt.  .7 O Frankfurt.] 

F aus  Frank f.  St.A.  Ionporatores  1,  156  conc.  chart.:  mit  starken  Korrekturen , welche  ja 
in  den  Varianten  bemerkt  sind;  die  stehen  geblichene  l'berschrift  Hugeuauwo  kündigt 
an,  daß  ein  an  diese  Stadt  gerichteter  Jkrief  folgt,  und  der  ursprüngliche  erst  spater 
veränderte  Eingang  hat  auch  wirklich  die  Briefform,  an  Hagenau  mag  also  das 
Schreiben  in  seiner  ursjwünglichen  Form,  irie  sie  sich  aus  den  Varianten  ergibt,  ab- 
gegangen sein,  wahrend  die  veränderte  Form,  irie  sie  unser  Text  selbst  bietet,  die  « 
einer  allgemeinen  Kundmachung  ist , welche  von  Frankfurt  zur  liecht fertigung  seine* 
Übergangs  von  Wenzel  zu  Ruprecht  bestimmt  war. 

Noch  ein  Exemplar  scheint  sich  in  der  jetzt  aufgelösten  Abtlieilung  Varia  VI  befunden 
fit  haben,  s.  Druckangabe. 

Gedruckt  Junssen  Frank f.  B.K.  J,  82  nr.  233  aus  Frank/'.  St.A.  Varia  VI  und  unsrer  ro 
Vorlage,  mit  der  der  Text  des  Druckes  wörtlich  stimmt , nur  daß  die  meisten  unsrer 
Varianten  tceggeldicben  sind. 

Zfi  wissen  si:  alsd  der  hochgeliorn  fnrstc  her  Wenezlawe  kunig  zft  Behc/»i  von 

A«f°io un8orn  herren  den  kurfursten  des  Römischen  richs  entacczot  ist  worden,  und  sic  darnach 
am®,  si  den  aüirdurc 1 ib«7* f igsten  fürsten  und  herren  hern  Ruprrc/d  von  gutes  gnaden  uft  Komi-  » 
sehen  kunig  /.ft  allin  ziten  merer  des  richs  unser»  Üben  gnedigen  herren"  zft  Römischem 
kuuige  zftkunftigein  keiser  gekom  und  erhallen  hau , und  darftf  er  mit  den  kfirfursten 
spt.  io  vür  Fnmcke»/im/  gezogen  ist,  und  da  gelegin  han  dri  dngc  und  soft  woeliin,  und  als 
wir  die  von  Franekenfurd  da  von  kuuige  Wenezh/icc  von  Bchc/’/u  noch*  niemand  von 
sinen  wegiu  nit  entschudt  noch  entseczet  sin  worden , wiewol  wir  imc  dicke  und  vil  so 
darumb  geschriben  und  in  ersftebt  han  und  auch  vor  unser  inuntliclic  botschu/7  mit 
unsem  glaubesbriefen  zft  ime  gesant  han,  und  uns  nft r unser  herren  die  kürfurste»  ge- 
huden und  erniant  lmn  da/,  wir  unsem  herren  hem  RuprccW  Römischen  kunig  vorgnant 

a)  Saccifcr  »»genant  — bof*  nackifiigtifh  t*ng<*cktubt*  trtf  r oh  gUieker  Hand.  b)  IV  Cursor  put  I Sfkfußknktu. 

c)  hier  JtMl  dtt  muhtfiigUcl BttUUtwgUtOtii.  d)  Statt  Zu  wiisen  si  als  lantttt  tt  nrapr.  Vn*«*rn  frontlichro  36 
dient  zuvor,  «rsamen  libsn  fruttdu.  als  Ir  uns  g«uK'hri1*n  bat,  tunen  wir  och  wimu*ts:  nachdem  al«  — . 
c)  d.  1.  gß.  b.  Ut  VrrbrSAttung  auf  tUr  Liuu  Hokrmd  des  Srh uiLcn*.  f)  wiewol  - Du  finbt/Tijvr/  «im  Jutmtr 
statt  dts  nripr.  und,  dann  gebodro  und  ermaßt  korrigiert  statt  des  ur$prt  ans  gewinet. 


1 Die  Kosten  für  alle  die  3 Boten  scheinen  in 
den  uns  erhaltenen  Frankfurter  Rechenbüchern 
sich  nicht  zu  befinden, 

* Darüber  s.  Quellen  und  Varianten.  Die  Stadt 
Hagenau  hatte  die  Veranlassung  zu  der  Frank- 
furter Äußerung  gegeben  durch  einen  Brief  an 
Frankfurt  von  sabb.  vig.  omn.  sanctor.  et  cirium 
supernorum  [1400  Okt.  30,  das  fehlende  Jahr 
durch  den  Inhalt  unzweifelhaft] : als  wir  »ich  mc 
geschriben  und  gebeten  habent  von  der  zweynnge 
des  Konischen  riehen  und  nft  die  zii  nnd  tage  des 
legers  vor  uwer  stat  hergangen  sint,  bittent  wir 


uwer  liebe  zumal  fnintlich  mit  ernste,  wie  derselbe 
leger  hergangen  sie,  wie  ir  lieh  darynne  gehalten  40 
habent  uff  das  loste  her»iget , und  waz  ir  nuwer 
Kliffe  von  beiden  partien  wissen t,  da*  ir  uns  da* 
versebriben  wellent  in  heimlicher  truwen  und 
fhintschcfte  11.  s.  w.,  im  Frank f.  St.A.  Imporatores 
1,  157  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr.,  und  45 
erwähnt  bei  Janssen  Frank f.  B.K.  1,  82  nr.  222 
nt.*  — Daraus  ergibt  sich  auch  das  Datum  des 
obigen  Stücks. 

* Hier  ist  eigentlich  von  widerholt  zu  denken. 


E.  Aufzeichnungen  betr.  Anerkennungen  K.  Ruprechts  1400  Sept.  23  bis  nach  Okt.  20  nr.  156-161.  171 

billich  und  durch  recht  von  eids  und  ereu  wegin  als  wir  dem  heilgen  riche  virbuuden 
sin  iulasseu  sollen  und  mogin  und  ime  huldunge  tfm  als  ciin  Konischen  kunige  unscnn  on.  so/ 
rechten  herren  von  des  richs  wegin  als  sie  uns  auch  vor  in  iren  oftcnn  besiegilten  briefiu 
geschribon  gebodin  und  ermant*  habin,  und  nach  dem  als  vor  geschriben  steet  und  auch 
5 als  wirb  unser  bcwarunge  und  ufsage  dem  obgnanten  kunige  Wenczlfljce  vor  gesant  uoo 
hau:  so  hau  wir  darnach  nach  uzgange  der  drier  dage  und  scß  wochin  den  obgnanten  ou  i 
nnseni  gnedigcu  herren  kuuig  Ruprce/i/  ingelassen  und  enphangiu  und  ime  huldunge  ou.  sa 
getan  als  eim  Romschen  kunige  nnserm  rechten  herren  von  des  richs  wegen,  als  er  auch 
mit  etzliehen  fürsten*  herren  und  grossen  mechtigen  steden  sin  wissen1  in  zftzftlassen 
io  vor  gehabt  hat,  als  wir  verstanden  han,  und  auch  n&  sit  der  zid  von  dos  rieh«  und 
andern  steden  afich  zftgelassen  und  als  ein  Komseher  kunig  enphangeu  ist  worden*. 


E.  Aufzeichnungen  betr.  Anerkennungen  K.  Ruprechts  1400  Sept.  23  bis  nach 

Okt.  29  nr.  156-161. 

156.  Bisch.  Albrccht  von  Bamberg  vercini  sich  mit  drei  ycn.  Bevollmächtiytcn  K.  Ru-  uf°s 
is  prcchts  wegen  etwaiger  dem  letzteren  zu  leistender  Huldigung  und  dessen  Gegen- 
leistung. 1400  Sept.  23  o.  O. 

A aus  Nürnb.  Kr.A.  cod.  673  ( außen  248)  fol.  108»b  socundo  cop.  dt.  coaev. 

B coli.  Karlsr.  G.L.A.  I’fiUz.  Kop.B.  8|  foi.  4»*'  cop.  dt.  coaev.;  mit  Überschrift  Als  sich 
her  Allirecht  bischof  za  Baalberg  sich  vereinet  hat  mit  uiiui  herren  dem  kftnige. 

*o  Z coli.  Mon.  Zoll.  6,  87 f.  nr.  84  aus  Kopialbttch  des  Burggrafthums  Nürnberg. 

Auszug  gedruckt  in  (Wölckcm)  Hist.  Norimb.  dipl.  513f. 

Wir  Albreht  von  gots  gnaden  bischof  zu  Bamberg  bekennen  oflenlichen  mit  disem 
brief:  daz  wir  uns  vereint  und  besamet  haben,  vereinen  und  besamen  uns  auch  mit 

kraft  dicz  briefs  mit  dem  hochgepom  Kirsten  und  herren  hern  Fridricheu  burgrafen  zu 
*5  N&rembcrg  unscnn  lieben  öheim3  und  dem  erborgen3  liern  Cunraden  von  Eglofstcin 
meiste r Tewtscbs  Ordens  in  Tcwtschen  und  in  WeUschen  landen  und  dem  orbern  und * 
vesten  Johann  vom  Hirßhom  ritter  vieztume  zu  Amberg  von  wegen  dez  allerdurchlewh- 
tigisten  fürsten  unsers  gnedigen  herren  hern  Ruprehts  dez  envelten  Römischen  kftngs, 
dez  gewalt  si  gehabte  haben,  in  der  maß  als  hernach  geschriben  stet.  zum  ersten  ist 
so  geteidingt:  wenn  dem  egenanten  unserm  herren  dem  erwelten  kftnig  die  von  Frankfurt 
gehulden  einlaßen  und  sweren  als  einem  Römischen  kftnig,  so  s&llen  wir  in  dann  dar- 
nach haben  und  im  buhlen  fftr  unsem  rehten  herren  als  einen  Römischen  kftnig  und 
im  gctrewlichen  ze  stund  helfen  beigesten  und  geraten  sein;  und  wenn  wir  in  dann  er- 
manen  daz  uns  dez  not  wirdet,  so  sol  er  uns  leihen  und  legen  in  unser  sloz  in  welchs 
ss  wir  wöllen,  do  uns  dez  notdurft  ist,  sibenzig  mit  glefen  zu  tcglichcm  krieg  auf  sein  selbs 
koste  und  schcden;  und  dieselben  sihenzig  mit  glefen  s&ilou  uns  unsenn  stifte  landen 
und  leuten  unsehedlichen  ligen  ungeverlich  und  unsf  unsenn  stifte  landen  und  lewten 
gctrewlichen  beigesteen  geraten  und  beholfen  sein  on  geverde;  wer’  auch,  do  got  vorsei, 


a)  vor  der  Korrektur  hi<ß  t>  geschriben  und  gebodin.  b)  hier  ist  wider  ausj/tlrtchm  vonnaltt  dem  (A'denJ  ege- 
4u  nanton  kunig  WeccxUwo  dicke  geschriben  bau  und  auch  unser  munUiche  boUchaft  mit  unsortt  ßlsubnbriefio 

zu  imo  gesant  bau  nnd  darnach,  uacJtdrm  <4  aui  Bund  dnkorrigitrl  war.  c)  hur  i$t  graven  ans^strießun. 
d)  B erwirdigen,  AZ  erborgen,  c)  out.  B,  add.  AZ.  f)  Z sirhrrlich  /uh ch  ron  sf.  uns. 


’ Einverständnis. 

* Dem  Stücke  scheint  der  Brief  Frankfurts  an 
45  K.  Wenzel  vom  7 Okt.  1400  zu  (Jrutule  gelegt  zu 
sein  für  die  Anfertigung. 


9 Begleitete  K.JRuprecht  von  Oberlahnstein  nach 
Frankfurt,  s.  Falckctistein  ant.  et  »»ein.  Nordg.  3, 
191  § 3. 
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1400  daz  wir  überzogen  würden  oder  daz  unserr  sloz  ein»  oder  in  er  bcsczzen  oder  ums  an- 

Spt  SS  ° 

gewunnen  würde,  wenn  wir  dann  den  obgenanten  unscm  herren  künig  oder  die  seinen 
ormanten,  so  sullen  sie  unvorzogenlicben  mit  aller  irer*  mäht  zuziehen,  uns  getreulich 
beholfen  und  geraten  sein,  on  alles  geverde.  auch  ist  beredt  und  g<-te klingt  worden, 
Waz  uns  der  obgenant  unser  herre  der  künig  umb  sülch  dieuste  und  hilien  b,  di  wir  im  » 

also  tun  werden,  tun  eol,  daz  wir  dez  bliben  sein  bei  dem  obgenanten  uuserra  fiheim 

hem  Fridrichen  burggrafen  zu  N&rcnberg  und  bei  dem  edeln  Johannen  grafen  zu  Wert* 
beim  unserm  heben  prüder:  waz  di,  darnach  und  sieh  die  sach  ansieht,  sprechen  da/ 
uns  der  egenant  unser  herre  der  k&nig  dafür  tun  süll,  daz  sol  er  tuu,  und  daran  sülleu 
wir  uns  auch  benugen  laßen,  on  alles  geverde.  und  das  uns  die  obgeuanten  artikel  i» 

und  Sache  genzlich  von  dem  egenanten  unsern»  lierren  künig  und  den  seinen  als  oben 

gesehribcn  stet  gehalten  werden,  dafür  haben  uns  die  vorgenanten  drei,  unser  üheim 
Fridrieh  burggraf  zu  Nürnberg  Cunrad  von  Eglolstein  meister  Teutaches  ordcns  in 
Tewtschen  und  in  Welschen  landen  und  Johuns  vom  Hirßhorn  ritter,  unverscheidenliehcn 
gesprochen  on  alles  geverde.  mid  des  alles  zu  einem  waren  urkiuide  habeu  wir  i* 
bischof  Albreht  vorgenanter  unser  insigel  an  disen  brief  gehangen,  der  gc!»en  ist  dez 
hoo  dornstag  nach  sant  Matheus  tag  dez  zwelfboten  nach  C'risti  gepurt  in  dein  viorzchen- 
b>'L  hundertigisten  jar. 

noo  157.  Aufzeichnung  über  das  Abkommen  K.  llujtrirhfs  mit  Köln  Mainz  Worms  Sjtrier, 

ihn  zu  empfangen  und  ihm  tu  huldigen.  1400  Okt.  4 Lager  vor  Frankfurt.  *o 

.las  Frank f.  St.A.  Wabltagsacta  1 fol.  52 b nr.  107  cop.  eh.  cvaec. 

Gedruckt  Jattssen  Frankf.  U.K.  1,  6J af.  nr.  'MC  und  Begeti  ib.  70  nr.  SIG  ebendaher. 

noo  Nota.  feria  seeunda  post  Miehahelis  anno  1400,  da  sin  der  von  Colne  Meucze 

oki.  4 Worin  ß und  von  Spirc  fründe  zü  herzogen  Kuprecht  von  Beiern  dem  nuwen  gekoru 
kfuiige  in  daz  feit  vor  Franckenturd  kommen,  ime  zü  antworten  uf  die  mudungo  als  er  « 
und  die  k&rfursten  an  sie  und  auch  an  die  von  Franckeufurd  und  von  Frideberg,  als 
dio  auch  dabi  zü  Meucze 1 gewest  waren,  hatten  tuu  müden  und  fordern  in  zü  euphahen 
mxd  ime  zü  lmlden  als  eiin  Komischen  kfinige  etc.  des  hnn  der  ohgennnten  vier  stedo 
frmide  einmudecJich  geentwurt:  sie  wullcn  in  enphahen  und  zfilassen  und  ime  lmldunge 
tftn  als  eim  Komischen  kuuige,  also  daz  er  in  auch  irc  gnade  und  friheid  eonfirmerc  ete., 
und  er  auch  mit  den  fürsten  in  verschribe,  obe  sie  darutnb  gekrieget  angelangi-t  oder 
heschedigot  wurden  etc.,  daz  sic  in  dan  bchulflichcn  sin  sullen  und  sich  von  in  nit 
scheiden  etc.  daruf  der  kunig  antworte  und  auch  die  kurffirsten,  daz  sie  daz  tfin 
wuldeu.  da  tot  der  künig  fragiu,  wann  daz  sie  ime  die  zfilassongo'  und  liuldüngo 
tfin  wulden.  da  antworten  die  von  Collie:  daz  wuldeu  sie  vil  lieber  noch  tüu,  dann 
sie  lenger  beiden  wulden.  so  antworten  die  von  Meucze:  der  leger  vor  Franekenfurd 
enwerete  doch  nit  lange  biz  er  uzqwemo ; wanne  er  dan  von  F rnnckeni'urd  ziige  und 
zü  in  heim  gein  Meneze  qwemc,  so  wulden  sie  ez  tfin.  doch  schichten  die  von  Menczc 
zü  stuut  irc  frundc  hinder  sich  nach  iren  Privilegien,  in  die  zü  stunt  da  zü  confiraicrcn ; 
und  auch  der  andern  steile  ein  dcil. 


ft)  om.  B,  add.  AZ.  b)  Z hllffo.  c)  sü!»**aogo  t uwUutluh. 


1 Stndletage  zu  Mainz  sind  8 und  20  Srpt.  1400,  $.  nr.  118*121  und  nr.  128-132. 


E.  Aufzeichnungen  betr.  Anerkennungen  K.  Ruprechts  1400  Scpt.  23  bis  nach  Okt  29  nr.  156*161.  178 


158.  K.  Ruprecht  nimmt  verschiedene  genannte  Städte  und  Burgmannen,  die  sich  ihm  1400 
su  Gehorsam  erboten  haben,  in  seinen  und  des  Reichs  Schirm,  und  macht  deshalb  iIH,  so 
er  und  mit  ihm  die  drei  geistlichen  Kurfürsten  denselben  gewisse  Versprechungen. 

1400  Okt.  5,  bsw.  20  und  26,  vor  Frankfurt,  und  bzw.  31  o.  0. 

Für  Köln:  A aus  Köln.  St.A.  Urk.  Hauptarchiv  Caps,  roth  I)  nr.  9 und  9 or.  mb.  lit.  0kl-  5 
pat.  c.  4 sig.  pend.,  gleit’.  Schrift  auf  Rückseite  littera  itomni  Ruperti  Rumauoruin 
regis  et  electorum  ejus  de  assistencia  promissa.  — D coli.  Koblenz.  Prov.Arch.  er/.li. 

Trier.  Kop.B.  III 11  nr.  337,  am  Rande  wahrscheinlich  von  derselben  Hand  der  Zusatz 
similes  literas  haben!  Franckfordenses , Friedebergenses  et  castellnni  ibidem,  Geilcn- 
husen  et  oastcllani,  Wetflar,  Moguntinonscs,  Wormacienses  et  Spirensea.  — Gedruckt 
Lacomblet  Niederrhein.  UrkJB.  3,  950 f.  nr.  1079,  und  Regest  bei  Ennen  Gesch.  d.  St. 

Köln  8,  135,  beidemal  aus  A. 

Für  Mainz  I Vorm»  Speier  zusammen:  B coli.  Strußb.  St.A.  an  der  Saul  I partie  Iadula  Okt.  s 
C fnsc.  XIV  liasse  II  nr.  12  E 1 cop.  eh.  coaer.  — C coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz. 

Kop.B.  149  pag.  1-2,  mit  dem  Zusatz  dieser  nachgeschrieben  stedte  hat  igliche  einen 
brief  mit  mins  herren  des  kunigs  und  der  dricr  erzbischofe  obgenant  ingesigcl  ver- 
sigelt,  der  von  worte  zu  Worten  und  iu  aller  maßen  stet  geschrieben  als  der  nehstc 
hievor  geschriebene  brief:  item  Franckfurd,  item  Frideberg,  item  Gevlnhusen,  item 
Wetfler,  itein  Strnßburg  die  statte,  item  die  burgmanne  zu  Frideberg,  item  die  burg- 
manne zu  Geilnhuscn,  und  mit  der  Überschrift  Als  min  herre  der  kunig  und  die  kur- 
fu raten  den  steten  Mentze  Wormße  und  Spire  bigestendig  sin  sollen.  — Ebenso  ib. 

Pfalz.  Kop.B.  8$  fol.  l«-2».  — Gedruckt  Schaab  Gesch.  d.  großen  Rhein.  Städtebunds 
3,  361  ff.  nr.  280  (aus  d.  Pergumentkodex  der  Stadt  Worms  fol.  61),  und  Regest  dar- 
aus bei  Scriba  3,  235  nr.  3503  (der  irrthümlich  Schaabs  Quelle  als  Or.  versteht), 
beide  falsch  reduziert-  1 Okt. 

Für  Friedberg  Stadt:  L coli.  Lünig  R.A.  13,  749 f.  nr.  46,  datiert  uf  den  mitwoeben  okt.  so 
nach  sant  Gallen  tag  nach  Christi  gehurte  dusent  und  vierhundert  jare.  — Gedruckt 
Gründtl.  Bericht  d.  h.  R.Stadt  Friedberg  2,  27  nr.  45,  Beständiger  Gegenbericht  d.  k. 
Reichsburg  Friedberg  2,  27  nr.  45,  auclt  M.  Mager  de  advocatia  armata  1625  cap. 

IX  num.  709  pag.  406;  und  Regest  bei  Florian  Chronica  Franekf.  contin.  pag.  160, 
Lcrsner  1,  1,  88,  Georgisch  2,  848  nr.  53,  Chmel  11,  Scriba  2,  148  nr.  1898  (fulsch 
Burg). 

l'ür  1 riedberg  Burg:  Regest  bei  Madcr  l.  c.,  scheint  dieselbe  Urkunde,  datiert  ro»  dem  oki.  so 
gleichen  Tag  wie  die  für  Friedberg  Stadt. 

Für  Wetzlar:  Regest  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  44  fol.  182  cop.  ch.  saec.  15  ex.  0h  i0 

Für  Frankfurt:  F coli.  Frankf.  St.A.  Waldfagsacta  1 fol.  56d  nr.  181  cop.  ch.  coaev.,  Okt.  sti 
mut.  mut.,  dat.  Dinstug  vor  Simon,  und  Jud.  1400  a.  r.  1.  — Gedruckt  Privül.  et 
pacta  Franekf.  ed.  1728  pag.  250 f.,  Lünig  R.A.  6,  1,  48  nr.  24,  Dumont  corps  dipl. 

2,  1,  277  nr.  204;  und  Regest  Florian  l.  c.,  Georgisch  2,  848  (falsch  dt.  Lünig  R.A. 

13,  607  nr.  95),  Ixrsner  1,  1,  88b,  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  81  f.  nt.  * 

Für  Straßburg:  S coli.  Würzb.  Kr.A.  Mainz- Aschaff.  Ingross.B.  13  fol.  212*b,  Datum  okt.  st 
ohne  Ort  nur  uf  den  suutag  vor  aller  heiligen  tag  nach  Christi  gebürte  als  man 
sebribet  tusent  und  vierhundert  jare,  Überschrift  als  der  konig  und  die  kurfursteu  den 
von  Stmßpurg  versebriben  hau  sic  zu  schüren  etc.,  unter  dem  Stück  Adressen  dio 
burgmann  zu  Friedeberg,  die  burgmaim  zu  Geilnhuscn,  die  stete  Frauckinfurd  Menezc 
Wormße  Spire  Friedeberg  Geilnhuscn  Wetflar. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  konig  zft  allen  zijtcn  merer  des  rieh« 
bekennen  und  dftn  kftnt  allen  den  die  diesen  brieft“  ymmer  gesehent  oder  horent  lesen: 
wannt  die  burgemeistcre  rete  und  bürgere  gemeynlieh  der  stat  zft  Collen  unser  und  des 
riclis  lieben  getruwen  sieh  mit  otmudigem  willen  ergeben  und  erbodten  hant  uns  als 
eyme  Komischem  konige  bygestendig  und  gehorsam  zu  sin  und  zft  werden  nach  altem 
herkommen  als  sie  by  unsern  iurfaren  an  dem  heiligen  rieh  herkommen  sint1,  und  haben 

1 Da  Mainz  Worms  und  Speier  jetzt  Iwi  ihm  ihm  den  herkömmlichen  Gehorsam  zugesagt  haben 

in  dem  Fehle  vor  Frankfurt  getcesen  sind  und  unter  Bedingung  der  Bestätigung  ihrer  Ibririlegien 
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wir  darumbe  die  burgermeistere  rete  und  bürgt; rc  der  vorgi'achribcn  «tat  und  die  yrcn 
samcntlieken  und  sunderlieli  in  unsorn  und  des  heiligen  rieh«  schirme  gcnomcn  clipbangen 
und  geseczt,  nemeu  cnpliaen  und  setzen  sie  auch  darinne  mit  urkunde  und  ernflft  diß 
brieffes,  also:  wer’  ez  sacke  daz  yrnand  wer  der  were  die  burgemeistore  rate  und  bürgere 
der  egenanten  stat  oder  die  yrcn  samentlich  oder  8 und  erlich  uinlte  »»liebe  geiriDige  ge-  s 
borsani,  als  sie  uns  getan  haben  dhn  sollen  und  werden,  oder  uml*e  dheiuo  snebe,  die 
davon  ergen  oder  ersten*  mochte,  über  lang  oder  über  kure/,  argwenen  leidigen  sche- 
digen  angriffen  kriegen  oder  anders  anlangcn  wurde,  ez  were  mit  gerieht  geistlich  oder 
werntlich  oder  ane  gerieht  in  welche  wiso  daz  gestdiee,  daz  wir  sie  darv«»r  und  wieder 
allcrmenclick  getrfnvlich  schüren  schirmen  hanthalten k und  versprechen  sollen  nach  allem  10 
linse rm  vermögen,  ane  geverde.  und  uff  daz  die  vorgeschritten  stat  yre  bürgere  und 
die.  yren  hulffe  trost  und  schirmes  dar  wieder  desta  sicher r gesin  mögen,  s«  haben  wir 
und  mit  uns  unser  und  des  heiligen  riclis  kurfursten  mit  namen  Johann  des  heiligen 


a)  F eaaloen,  L «nUlehea.  b)  BPI.F  li»olh»b»o  e)  P »ich*m. 


mit  dem  Majestätssigel , verspricht  ihnen  K.  Ru- 
precht am  6 Okt.,  die  Briefe,  die  er  ihnen  jetzt 
darüber  hat  ingrossicren  lassen  und  jeder  der selben 
unversigelt  gegeben  hat,  besigeln  tu  lassen,  sobald 
sein  Ma jestätssigd  gemacht  wird,  und  zirar  vor 
dem  Einlaß  in  die  betr.  Stadt  und  ihrer  Gehör- 
samserklärung ; nach  Empfang  der  gen.  Konfir- 
mation mit  dem  Majestätssigel , sollen  sie  iltm 
diesen  Brief  zurückgeben;  dat.  unter  dem  körn, 
kleinen  Jngesigd  vor  Frank f.  auf  dem  Felde  Mi. 
n.  Bemig.  1400,  im  Straßb.  St.A.  au  der  Saul 
I partie  lad.  C fase.  XIV  Hasse  II  nr.  12  E 2 
eop.  chart.  coaev.  — Mit  Beziehung  auf  diese 
obengenannte  Urkunde  urkundet  dann  K.  Bnprecht 
am  26  Okt.:  weil  sein  Majestiits-Sigel  nicht  in 
erwünschter  Zeitkürze  gemacht  icerden  kann,  hat 
sich  Mains  dazu  verstunden,  ihn  einztdassen  und 
ihm  Gehorsam  zu  thun  in  herkömmlicher  Weise, 
damit  er  in  andern  seinen  und  des  Reichs  Sachen 
nicht  aufgehaltcn  werde,  und  tcetm  er  tu  ihnen 
kommt,  tnit  dem  Vorbehalt:  wenn  er  den  Wormsern 
und  Spei  rem  Schwierigkeit  mit  ihrer  Besi gelang 
machen  würde  (was  doch  nicht  sein  soll),  daß 
dann  Mainz  sich  gegen  diese  zwei  Städte  ohne 
allen  des  Königs  und  der  Seinigen  Zorn  Wider- 
stand oder  Hindernis  halten  möge  wie  sie  von 
Alters  unter  einander  hergekommm  sind;  und  vor 
dem  Einlaß  soll  er  den  Mainzern  den  ingrossier- 
ten  Brief  mit  seinem  kön.  kleinen  Ingesigel  rer- 
sigeln  lassen,  bis  das  Majestäts- Sigel  fertig  ist; 
und  dann  soll  das  letztere,  want  es  in  Mainz 
selbst  gemacht  wird,  nicht  aus  der  Stadl  kommen 
und  zu  nichts  gebraucht  icerden,  ehe  der  den 
Mainzern  gegebene  ingrossiertc  und  mit  dem  kön. 
kleinen  Ingesigel  versigelte  Brief  von  ihm  mit 
dem  Majestäts-Ingesigel  besigelt  ist;  dafür  hat  er 
ihnen,  mit  sich,  sprechen  lassen  Gf.  Fhilipps  zu 
Kassau  und  zu  Sairbrueken,  Wypreeht  von  Helm- 
stat Bitter  den  allen , Joh.  Kemmerer  von  Dail- 
burg  und  Otle  Knebeln  Rittere,  die  sich  zu  per- 


sönlichem Einlager  in  Mainz  als  Geiseln  erbieten  15 
für  den  Säumnisfall  und  auf  Mahnung  der  Stadt 
bis  zu  gänzlicher  Befriedigung  der  letzteren;  be- 
sigelt mit  dem  kleinen  kim.  In;r*igel  und  den 
Ingcsigeln  der  genannten ; dat.  Frank f.  Di.  vor 
Sym.  und  Jude  1400  r.  1;  ibid.  F a eop.  eh.  ro 
coaev.  — Die  Konfirmation  erfolgt  dann  am  30 
Okt.  für  alle  ihre  Priril.  ran  Frid.  II  HrWA.  Rad. 
Adolf  Albr.  Hrinr.  Karl  und  HVnjrf  und  den 
Mainzer  Erzbischafen,  trozu  auch  er  sie  handhaben 
schützen  und  schirmen  soll  und  will,  mit  Erbietung  ts 
auch  specieller  Versigelung  eines  oder  mehrerer 
dieser  kön.  Briefe  mit  dem  Majestäts -Sigel  auf 
Begehr;  da  das  Majestäts-Sigel  noch  nicht  fertig 
ist,  so  ist  dieser  Brief  mit  dem  kön.  kleinen  In- 
gesigel besigelt;  sobald  jenes  fertig  ist,  soll  der  so 
den  Mainzern  (gegebene  indossierte  unrersigelte 
Brief,  der  mit  gegenicärtigem  gleichlautet,  mit  dem 
Majestäts-Ingesigel  rersigelt  werden,  worauf  Mainz 
ihm  den  gegenwärtigen  wider  surück gelten  soll; 
dat.  auf  aller  Heiligen  Abend  IKK)  r.  1 s.  I.;  » 
Mainz  St. Bibi.  l*rk.  nr.  170  or.  mb.  c.  sig.  pend., 
das  Wachssigel  hat  jedoch  kein  Gepräge  sondern 
nur  rirle  irie  es  scheint  mit  dem  Messer  gemachte 
Schnitte.  —•  Vom  gleichen  'Jag  des  30  Okt.  ist 
dann  die  gleichlautende  Konfirmation  mit  dem  40 
Majestütssigel,  mit  Weglassung  der  Hurt«;  die  in 
der  vorigen  Urkunde  vom  kleiticn  kön.  Sigel  und 
dessen  künftiger  Ersetzung  durch  das  Majestäts- 
Sigel  handeln.  Sie  kann  freilich  nicht  and)  vom 
30  Okt.  sein,  wenn  doch  da  das  Majestäts -Sigel  45 
noch  gar  nicht  fertig  war,  aber  sie  wurde  dann 
eben  auf  diesen  Tag  zurückdatiert , weü  an  ihm 
die  Vrk.  mit  dem  kl.  Sigel  ergieng  und  die  Kon- 
firmation da  als  vollendet  gelten  mußte.  Am 
Schluß  heißt  es  natürlich  mit  urkunde  dioß  briefes  to 
versiegelt  mit  nnsenn  Konischen  königlich  maje- 
stad-ingesiegel  u.  s.  w. ; im  Straßb.  St.A.  An  der 
Saul  1 partie  lad.  C fase.  XIV  Hasse  II  nr.  12  Fl* 
cop.  ch.  coaer.,  Chmel  10  falsch  Okt.  31  statt  30. 
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stuls  /.6  Mentze  Friderich  der  heiligen  kirchen  zft  Collen  und  Wernher  zu  IViero  ertz-  1400 
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bisehoffe  des  heiligen  richs  in  Datschen  in  Italien  und  in  Welschen  landen  erczkantzeler  u*.  so 

uns  gein  der  egenanten  stad  yren  bürgere  und  den  yren  samentlich  und  sunderlichen 

versprochen  und  yn  gerett,  versprechen  und  reden  yu  auch  vestecliehcn  in  diesem  brieff, 

6 daz  wir  yn*  samentlichen  und  sunderlichen  wider b alle  und  igliche  diejenen,  die  sie 

oder  die  yren  in  vorgesehribcHcr  maßen  besamet  oder  besimder  umbe  die  vorgoschriben 

saehe  oder  umbc  dheine  stücke  die  davon  ruren  oder  ensten  mochten  angriffen  leidigen 

schedigen  kriegen  oder  andern  anlangen'  worden  in  welche  wise  daz  geschee,  getruwlich 

und  festeclieh  bystendig  beholffeu  und  beradeu  zft  sin  mit  wiedersagon  und  hulfflicher 

io  fyentlicher  getade  und  uns  nit  von  yn  zft  sundern  noch  zft  scheiden  noch  sie  nit  zu 

laßen  und  yn  beholffen  zu  sin  nach  aller  unser  vermogde,  ane  geverde.  und  wer’  ez 

saehe  daz  wir  oder  sie  von  der  furgesehriben  suche  wegin  mit  ymand  zu  nnsprach 

fyentsehafft  o<ler  krieg  kommen  wordeji,  so  sollen  wir  und  die  obgenanten  unser  und 

des  richs  kurtursten  in  allem  frieden  furworten  sunen  und  ruehtftnge,  die  wir  davon 

is  uffhemen  worden,  die  (»genante  stat  glich  uns  selbs  versorgen,  und  sollen  wir  besamet 

noch  besunder  uns  gein  nyman  frieden  furworten  sunen'’  noch  richten,  die  vorgeschriben 

stad  sij  dann  mit  uns  darinne  begriffen  und  glich  uns  selber  versorget,  ane  alle  geverde. 

und  wir  kouig  Ruprecht  Johann  Friederieh  und  Wernher  erezbischoff  obgenant  sprechen 

und  reden  alle  und  igliche  furgesehriben  stucke  getruwlich  feste  und  stete  zü  halten. 

*o  und  des  zft  urkunde  und  fester  stetikeit  han  wir  konig  Ruprecht  Johann  Friderich  und 

Wernher  erczbischoffe  obgenant  unsere  ingcsigele  an  diesen  brieff  dun  hencken,  geben 

off  dem  fcldc  für  Franekefurd  uff  den  dinstag  nach  sant  Michaels  tag  des  heiligen  ercz- 

engels  nach  Cristi  gebürt  duseut  und  vierhundert  jare.  ou. 


159.  K.  Ruprecht  will  dem  Bisch.  Gerhard  von  Wirzbunj,  für  die  Anerkennung  als 
ss  König,  dessen  Privilegien  bestätigen , und  verspricht  für  etwaige  Hilfsleistung  gegen 
seine  Ileichswidersaeher  Entschädigung  durch  Verschreibung  bis  zu  7000  fl.  auf 
Hcidingsfcld  und  Bentheim  und  sonstwie 1400  Okt.  25  auf  dem  Felde  vor 
Frankfurt. 

Aus  Münch.  It.A.  Urkk.  Würzburg  Hochstift  IX  V 197  or.  mb.  Ut.  pat.  c.  sig.  pend., 
so  auf  ](>icks.  von  glchz.  Hand  hec  est  litera  novi  regi«,  von  andrer  wol  ehr  an  späterer 

Hatul  privilegium  Rupcrti  regia  Roinauoruin  coiiccssum  G erluirdo  episcojw  Herbi- 
polensi  super  confinnntione  omnium  jurium  libertatuin  ccclesic  Herbipolcnsis  etc. 

Keifest  in  Keg.  Koic.  11,  ISS;  erwähnt  dieser  und  der  Reversbrief  gleichen  Datums  bei 
I-'ries  ed.  Dudcwig  6SO. 

S5  Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  konig  zft  allen  czijten  merer  des  richs 

bekennen  und  dun  kftnt  uffinbar  mit  diesem  brieff : wann  der  erwirdige  unser  lieber 

fürste  und  getrftwer  Gerhart  bischoff  zft  Wurczpurg  uns  für  einen  rechten  Römischen 
konig  haben  halten  by  uns  bliben  uns  dun  und  gehorsam  sin  sal  und  wil  als  ein  bischoff 
von  Wurczbftrg  eyme  rechten  Römischen  konige  von  recht  und  billich  dun  sal  ane  ge- 


»)  F hat  jn  uatk  runder  Hell.  b)  A wir,  JW  wieder,  K wider,  c)  D aulcgen.  d)  .1  furwrorte  juoe,  F furworten 
sunen. 


1 Am  6 Sept.  1400  bevollmächtigt  K.  den  Burg- 
grafen Pricdrich  zu  Nürnberg  an  seiner  Statt 
von  des  Stifts  zu  Wirzlturg  tregen  su  diesen  Zeiten 
ts  zu  teidingen  zu  begreifet!  und  aufzunehmen,  und 
will  das  auch  gänzlich  halten,  als  ob  er  das  selber 
gegenwärtig  teidingt  begreift  und  aufnimmt.  Ver- 


sig.  mit  dem  Pfalzsigel,  da  das  kgl.  Majestätssigel 
noch  nit  vollen  bereit  ist.  Dat.  Heidelberg  2 fer. 
ante  b.  Mar.  rirg.  glor.  1400.  Ad  m.  d.  r.  Ma- 
thias Ddbertdtcim  [Sob.J.  Gedruckt  Mon.  Zoll. 
VI,  80  f.  nr.  83  aus  Vertragsbücher  des  Kurggraf- 
thums  Nürnberg. 
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ok*°s-  vor^e’  darumbe  80  sollen  und  wollen  wir  als  eyn  rechter  Komischer  konig  ynie  auch 
bestetigen  alle  gnade  und  friheit  die  er  und  sin  stillt  von  uns  und  unsern  furi’aren  Rö- 
mischen keysern  und  konigen  hant,  und  yme  und  syme  stillt  dftn  als  ein  Komische 
konig  eyme  bischoff  von  Wurczp&rg  von  recht  und  billich  dun  sal,  aue  geverde.  me 
ist  auch  zuschen  uns  und  yme  berette  und  getedingt:  [7]  wer’  ez  daz  wir  siner  hulffe  6 

bedorflfen  worden  wieder  unser  wiedersachen  an  dem  heiligen  Römischen  rieh  und  die 
heiße  an  yn  forderten,  so  sal  er  uns  dann  mit  syme  obgenanteu  stifft  Bloßen  landen  und 
litten  getrftwlich  bygesten  bellten  und  raten  ane  geverde.  waa  dann  der  obgenant  bi- 
schoff Gerhard  redelicher  und  mftgelicher  koste  und  schaden  hette  und  neme  in  der 
liulffe  und  von  der  hulffe  wegin,  der  sollen  und  wollen  wir  yme  und  sineru  stifft  uff  u> 
»ibendusent  gülden  verschriben  und  bewisen  uff  Ileidingsfelt  und  Beniheim,  als  verre 
wir  die  inno  gewynnen  oder  von  unsere  wegin  die  werden  ingewonnen , von  wem  daz 
geschee,  als  yme  und  syme  stifft  diesell>en  sloß  vormals  verpfändet  und  innegeseczt  ge- 
west sint.  und  waz  des  ftbergen  solichs  sins  kosten  und  schaden  were,  denselben  schaden 
und  kosten  sollen  und  wollen  wir  und  daz  riehc  yme  und  sinem  stifft  abelegen  nach  is 
mugelicben  und  zijtlichen  diitgen  mit  goreidem  geldc  oder  mit  phantschafft  uff  dt«  riehs 
oder  andern  stoßen  dem  stifft  zfi  Wurczburg  gelegen,  ane  geverde.  \2]  auch  ist  geredt 
und  getedingt:  wer’  ez  daz  die  obgnanten  sloß  Heidiugsfelt  und  Keraheim  dem“  obge- 
nanten bischoff  Gerhard  und  syme  stillt  inueworden  in  der  maß  als  Ihr  gesebriben  stet, 
so  sollent  dieselben  beide  sloß  uns  konig  Ruprecht  obgenant  und  unsern  nachkomen  *o 
an  dem  rieh  allczijt,  als  lange  er  und  sin  stifft  die  also  inne  hant,  uffen  sloß  sin  zfi 
allen  unsern  noiden  wieder  allermenlich,  an  wieder  ein  bischoff  und  den  stillt  zü  Wurcz- 
burg, ane  alle  geverde  und  argclist.  (.5]  auch  wollen  wir,  so  wir  ein  königlich  majastat- 
ingesigel  gewynnen,  so  der  obgenant  bischoff  Gerhart  daz  dann  an  uns  forderte,  diesen 
brieff  und  besunder  den  bestetigfings  - brieff  über  sin  und  sins  stifftes  vorgenant  gnade 
und  friheit,  als  for  geschriben  stet,  mit  derselben  unser  königlich  majestat  ingesigel  ver- 
sigeln  laßen  ane  furezog  und  geverde.  und  zft  urkunde  und  stetikeit  aller  forgcschriben 
dinge  han  wir  konig  Ruprecht  vorgenant  unser  königlich  ingesigel  an  diesen  brieff  dun 
hencken,  der  geben  ist  for  Franckeford  uff  dem  folde  uff  den  niantag  forb  der  heiligen 
uoo  zwolffbodtcn  Symonis  und  Jude  tag  nach  Cristi  gehurte  dusent  und  vierhundert  jare  jo 
"kl  unsere  richs  in  dem  ersten  jare. 


mo  ICO.  Bisch.  Gerhard  von  Wirzburg 1 leistet  K.  Ruprecht  Gehorsam  und  erhält  für 
etwaige  Hilfleistung  gegen  dessen  Rcichsividersachcr  Entschädigung  durch  Ver- 
schreibung bis  zu  7000  ft.  auf  Heidingsfcld  und  Bcrnhcitn  und  sonstwie.  1400 
Old.  25  vor  Frankfurt  auf  dem  Felde.  35 

M aus  Munch.  Staatsarchiv  äußere  Verbh  der  Kurpfalz  - 1?  or.  mir  lit.  jiat.  c.  sii j.  pend.. 
auf  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand  her  Gerhart  bischof  zu  Wirczburg. 

Regest  im  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  nr.  44  fol.  19!)  *b  cop.  ch.  saec.  15  ex. 

Wir  Gerhart  von  gotes  gnaden  . . bischoff  zu  Wirtzburg  bekennen  und  dun  kunt 
olfinbar  mit  diesem  brieff:  [7]  das  wir  den  allerdurchluchtigisten  hochgeborn  forsten  40 

und  herren  hern  Ruprecht  Römischen*  konige  zu  allen  zijten  mercr  des  rijclis  unsern 
lieben  gnedigen  herren  for  einen  rechten  Römischen  konige  haben  halten  by  ym  beliben 
und  ym  dun  und  gehorsam  sin  sollen  und  wollen  als  ein  bischoff  von  Wirtzburg  cim 
rechten  Komischen  konige  von  recht  und  billiche  dnn  sal  one  alle  geverde,  darurnb  der- 


»)  or.  dro.  b)  or.  für  / c)  M Komi  »ehr  in. 
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selbe  unser  lieber  gnedigcr  herre  als  ein  rechter  Römischer  konige  uns  auch  gnedielichen  1400 
bestetigen  snl  und  wil  alle  gnade  und  fryheit  die  wir  und  unser  stieffte  von  yme  und 
sinen  furt'am  Komischen  keisern  und  konigcn  han  und  uns  und  unserm  stieffte  dun  als 
eine  Römischer  konige  eyme  bischoff  von  Wirtzburg  von  recht  und  biiliche  dun  sal  ane 
s geverde.  [2]  me  ist  auch  Zusehen  dem  obgnanteu  unserm  gnedigen  herren  dem  kom'ge 
und  uns  beredt  und  goteidingt:  wer’  ez  das  er  unser  hulffe  bedorffen  werde  wider  sin 
widersachen  an  dem  heiligen  Römischen  rijehe  und  die  hulffe  an  uns  forderte,  so  sollen 
und  wollen  wir  yme  dann  mit  unserm  obguanten  stieffte  sloßen  landen  und  luten  ge- 
truwlichen  bygesteen  helffen  und  raten  one  geverde.  waz  * dann  wir  Gerhart  bischoff 
«o  obgnanter  redelicher  und  muglicher  koste  und  schaden  beten  und  nemon  an  der  hulffe 
und  von  der  hulffe  wegin,  der  sal  und  wil  er  uns  und  unserm  obguanten  stieffte  off 
sibendusent  gülden  verschrieben  und  bewijsen  oft’  lleitingsfelt*  und  Bernheim,  als  feiTC 
er  die  innegewinnet  oder  die  von  sinen  wegen  werdent  innegewonnen  von  wem  daz  ge- 
schieht, als  uns  und  unserm  stieffte  dieselben  sloße  furmals  verpf endet  und  innegesetzt 
»5  gewest  sint  und  waz  des  ubergen  soliches  unser«  kosten  und  schaden  wero,  denselben 
schaden  und  kosten  sollen  und®  wollen  er  und  daz  riebe  uns  und  unserm  stieffte  abelcgen 
nach  muglichen  und  zijtlichen  dingen  mit  gereidem  gelte  oder  mit  pfantschafft  off  des 
rychs  oder  andern  sloßen  unserm  stieffte  zu  Wirtzburg  gelegen  one  geverde.  [3]  auch 
ist  geredt  und  geteidingt:  wer’  ez  das  die  obgnanten  sloß  Ileidingsfelt  und  Bernheim 

»o  uns  obgnantem  bischoff  Gerhart  und  unserm  stieffte  innewurden  in  der  maßen  als  für 
geschriben  stet,  so  sollent  dieselben  beyde  sloß  dem  obgnanten  unserm  gnedigen  herren 
konig  Ruprecht  und  sinen  nachkomen  an  dem  ryche,  alle  czijt  als  lang  wir  und  der 
stieffte  die  also  innehan,  offen  sloß  sin  zu  allen  iren  noden  wider  allermengliche,  one 
wider  uns  bischoff  Gerliart  und  unsern  stieffte  zu  Wirtzburg,  one  alle  geverde  und 
*s  argelyste.  [4]  auch  wil  der  obguante  tuiser  herre  der  konige,  so  er  ein  kouiglicho 
majestat-ingesigele  gcwynnet  und  so  wir  daz  an  yn  fordern,  diesen  brieff  und  besunder 
den  bestetigungsbrieff  über  unser  und  unser»  stieffts  vorgnanteu  gnade  und  fryheit  als 
für  geschriben  stet  mit  derselben  siner  königlichen  majestat  ingesigele  versigcln  laßen 
one  furezoge  und  geverde.  [5]  und  wir  bischoff  Gerhart  obgnanter  han  alle  stucke, 
so  die  hie  vor  von  uns  geschriben  stent,  geredt  und  in  guten  truwen  globt,  reden  und 
globen  mit  krafft  dieß  brieff«  getruwelich  feste  und  stete  zu  dun  und  zu  halten  ane  alle 
geverde.  und  han  des  zu  orkunde  und  fester  stetikeit  unser  ingesigele  an  diesen  brieff 
dun  heneken,  der  geben  ist  für  Franckfurt  off  dem  fehle  off  den  montag  für  der  heiligen 
zwolffboten  Symonis  et  Jude  tag  nach  Christi  gebürt  dusent  und  virhundert  jarc  unsere  uoo 
so  ryehs  in  dem  ersten  jare. 


161.  Aufzeichnung  über  dm  Übertritt  der  Burg  Friedberg  von 
[1400  nach  Okt.  29  Burg  Friedberg.] 


Wenzel  zu  Ruprecht.  tim 

h<kA 
0kl.  39] 


F aus  Barmst,  großh.  Hess.  St.A.  Stadt  und  Burg  Friedberg  Prothocollum  antiquitatnm 
ab  aunis  1400  usque  ad  an.  1442  cop.  chart.  coaev.;  d ie  A rt ikelei ttthei l ung  im  Abdruck 
unabhängig  vom  Manuskript;  in  den  Personen- Verzeichnissen  wurde  eine  richtige 
Scheidung  der  Namen  versucht,  nach  jeder  einzelnen  Person  ist  destudb  ein  Komma 
gesetzt  worden,  auch  wenn  mit  und  fortgefahren  wird  und  der  zu  dem  Personen- Na  men 
gehörige  Familien-Name  etwa  erst  später  kommt. 

In  Mader  Sichere  Nachrichten  von  der  kayserlichcn  und  des  heiligen  Reichs  Burg  Fried- 
herg  1766  Laulerbach  1,  219-243  ist  eine  Darstellung  der  betr.  Hergänge  aus  F ge- 
geben, mit  Abdruck  der  meisten  daselbst  eingeschalteten  Stücke. 


»)  H mit  Chmtricht  b)  M Uurtingflelt.  c)  H om.  <!)  il  iuU.  unpassend  wer'  ti. 
Doutncb«  Keich»tag»-Akten  IV. 
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Tag  zu  Frankfurt  im  Oktober  1400. 


(hoo  Anno  domini  raillesimo  400.  hie  inne  findestfi,  wie  wir  'der  burggrave  und 
ou.  au;  burgmann  des  heilgen  richs  zftr  bürge  Fritdeberg  getan  und  uns  gehalden  han , als 
Römisch  konig  Wenczlawe  des  Römischen  richs  entsaßt  wart,  und  darnach  huldeten 
Römischen  konige  Ruprachten“. 

[7]  Primo  so  hatte  der  burggrave  und  bfimcister  virbodet  diese  nachgeschriben  in  s 
Au?,  s die  bürg  uf  sant  Ciriacus  tag : hem  Eberhard  Lewen  burggraven,  hern  Johan  >,  imd  hern 
Gotdefrid  von  Stogheim,  hem  Eberhard*,  hern  Weisen3,  hern  Gilbrcr/d4,  Gilbree/d&, 
und  Wilhelm6,  und  Ludowig  Weisen,  hern  Sybold7,  hem  Gilbmdd  juuiom«  Lewen, 
her  Erwin8,  und  Gemand  von  SwalbacA,  Ilenne9,  und  Epehen  von  Clehen,  Winthera 
von  Filmar,  hem  Johan  vom  Hayne  komptur  zfi  Fronckeni'urrf,  Heinrich ,0,  und  Hart-  io 
man  von  Büches,  Conrad11,  und  Henne  Bebeim , Wigand,  Rfipredd,  und  Rüprec/d  von 
Garben1*,  Meugoß  von  Dudalnsheim  der  aide13,  Henne  Thugeln1,  und  Hennen  von 
Selbold.  [7U]  item  diese  obgeseliriben  würden®  hude  zfi  tage1*  alle  gomanet  ire  eide 
in  die  bürg  bi  uns  zü  kommen,  obe  uns  von  des  riebe»  wegen  node  an  wurde  gen,  daz 
sie  dann  hie  zÜ  erste  genmnt  weren,  und  auch  ilicher  von  stuut  zü  riden  in  die  bürg  «& 
und  sich  anders  ninuiuds  laßen  inanen  und  es  von  eids  wegen  bi  im  laßen  bliben. 
\lh\  item  der  burggrave  und  bümeister  soln  zü  tuuerme  geschütze  sehen  und  nach 
bfissen-schfitzen  senden. 

Aug.  2i  \2\  Item*’  darnach  quam  uns  botschaft  von  Lanstein  am  samßtage  vor  Bartholomei 
in  der  nacht,  wie  die  viere  koriiirsten,  der  herzoge  von  Beyern  und  die  dri  erzbischofe,  m 
ahj.  io  am  fritage  davor  konig  Weutzlawen  vom  riebe  abogesaßt  hatten  und  daz  den  luden  uf 
\«g.  sseime  stüle  vor  Laustem  allen  laßen  sagen.  \2a\  item  darnach  uf  den  sontag  quam 
uns  wäre  botschaft,  daz  üicscllwm  viere  kortürsten  zü  Renate  uf  dem  stille  weren  gewest, 
und  herzoge  Rüprecht  den  drien  erzbischofen  sine  köre  bette  gegeben,  und  die  dri  erz- 
bischofe herzoge  Rüpreehten  da  zfi  eiinc  Römischen  konige  hotten  gekorn  und  genäßt,  a 
[3]  Item  daruf  diese  burgmann  virbodet  wurden  abir  bi  ein  uf  deu  mitwochen 
Aug.  uz  nach  »ante  Bartholomeus  tage:  her  Eber  lern!  Lewe  burggrave,  her  Sybold,  her  Gilbrer/tf 
der  jonge,  Eberhard,  und  Conrad  Lewen13,  her  Eberhard,  her  Weise1*,  her  Gilbrcc/d, 
Gilbrce/d,  und  Wilhelm  Weisen17,  her  Johan18,  und  h(jr  GotdefWd  von  Stoghe/m,  her 

»)  F and  — Ruprachten  ton  anderer  tullrickt  kaum  tptUrcr  Hand  des  16  Jahrhundert*.  b)  dtmOiek  jq 

Thugrln  und  nicht  Chug<*Jn.  ersten  Lesung  auch  m allen  folgenden  St  dien  deutlich  durch  da*  gante  Stück. 

C)  soll  tf öl  als  Korrektur  au*  warm  ,W  heißen,  dt  F am  Rand  rin  SotittnngeUichen.  ticilnfht  noch  ton  glucket 
Hand. 


1  D.  h.  von  Stogheim. 

s J).  h.  Weisen. 

* Ein  her  Weise,  nur  so  bezeichnet  und  ganz 
ohne  Vornamen,  kommt  auch  Zeile  28  und  pag. 
183,  36  vor;  dieser  muß  also  unter  allen  Weisen 
im  ausgezeichneten  Sinn  her  Weise  genannt  wor- 
den sein,  da  er  schon  dadurch  von  ihnen  unter- 
schiedenwerden konnte;  er  erscheint pag.  181, 12  und 
185,  37  als  Weise  Gilbrechts  son,  und  pag.  181,  6 
zeigt  er  sich  als  Sohn  von  Gilbrecht  Weise  senior 
und  als  Bruder  von  Gilbrecht  Weise  junior  (so 
sind  dort  die  Worte  zu  verstehen  Gilbrecht,  her 
Gilbrecht  Weisen  und  Weise  sine  sonc). 

* Gilbrecht  IFetse  senior. 

1 Gilbrecht  Weise  junior. 

* Natürlich  auch  ein  Weise. 

’ D.  h.  Lewe. 

* D.  h.  von  Swalbach. 

* I).  h.  von  Clehen. 


’*  D.  h.  von  Bftches. 

II  1).  h.  Beheiin.  j5 

**  Also  drei  von  Carben. 

15  Mengotus  de  Dudclßheim  junior  kommt  ror 
im  Nünth.  Anzeiger  1872  cot.  11,  wo  noch  mehr 
Namen. 

14  Der  Ausdruck  kehrt  art.  3 « wider;  darf  man  40 
daraus  schließen,  daß  die  Aufzeichnung  fortlau- 
fend gleichzeitig  mit  den  Ereignissen  gemacht 
wurde?  Das  letzte  im  Stück  vorkommende  Datum 

ist  1400  Okt.  29,  darnach  habe  ich  das  Ganze 
datiert  in  der  Überschrift.  4s 

15  Bis  daher  lauter  Lewen,  darunter  zwei  Eber- 
harde. 

’*  Über  diesen  Namen  s.  Anm.  3. 

17  Also  5 Weisen,  darunter  2 Gillwechte,  Vater 
und  Sohn.  50 

III  1).  U.  von  Stogheim. 
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Erwin,  Gemand,  und  Wigand  von  Swalbach1 * * * *,  FriedericÄ,  und  Henne  von  Beldersheöw,  t,i0° 

tVJCk 

Henne  Thugel,  her  Conn«/,  Henne,  und  Epchen  von  Clehen,  Henne  vom  Wassern,  Ger -on.eoj 
lach  von  Rcdclnhcym,  FriedoricÄ  von  Echczel,  Gerlach  Schelme,  Henne  von  Stogheim 
hern  GotdcfriWs  son,  Henne  von  Selbold,  FriedericA,  und  Wigand  von  Carbon,  Erwin 
s Lewe,  Ileilman  von  Prumheym,  Henne  von  Hobwißel,  Hartman,  und  Henne  Waltmenn, 
Henne  Beheim,  Henne  von  Hulshofen,  Mengoß  von  Dudelnshmn  der  aide,  Henne  sin 
son,  Herman  Friß,  Henne  Reißel,  Sy  bol  d Lewe*,  Heinrich  von  Swalbach,  Heinrich,  und 
Hartman  von  Buches,  Gerhard  von  Nuhoym,  Reinhard,  und  Wortwin  Korp*,  Wernhcr 
Sctzphand,  Marckel  Krug,  und  Henne  von  Prumheym  den  man  nennet  von  Clettcnberg. 
io  [3a J item  diese  obgescliriben  sin  ubirkommen  hude  zft  tage,  als  sie  vor  in  reden  sin 
gewest  mit  dem  rade  zft  Fritdeberg:  ob  ein  nftwer  konig  entstünde,  daz  sie  dann  an 
uns  nit  enteden  und  wir  ane  sie  und  mit  eine  antwerte  geben,  uf  daz  uns  von  beden 
siten  kein  schade  davon  entstände,  als  wir  daz  uf  unser  beider  frunde  solden  geben, 
des  hatten  wir  gemeinet,  daz  dos  unser  burggrave  ein  ungerader  were,  ob  unser  frunde 
i5  nit  eine  wurden,  wo  dann  der  burggrave  hienesluge,  daz  daz  sinen  gang  hotte,  diewile 
he  obrister  amptman  were  in  bürg  und  stad,  daz  wir  die  burger  doch  nit  ließen  wißen, 
dann  wir  redten  mit  dem  rade  zft  Fritdeberg:  als  die  leutte  itzund  weren  und  ein  nftwer 
konig  gesaßt,  daz  sie  dann  konig  Elbrechts  brief*  naehgingen  (dit  sie  uns  zftseiden,  sie 
wolden's  tftn),  wir  wolden  auch  also  bi  eine  bliben  und  mit  eine  antworte  geben. 

*o  [36]  item  die  obgescliriben  sin  hudo  ubirkommen  einer  burghude  zü  tirnde,  die  phorten 
zftzftsließon  binden  und  vorae,  und  die  zft  behftden,  botden  oder  ninmnds  fromedes  inne- 
z&laßen,  gesch&tze  pile  und  steine  zft  bestellen,  und  wer  husunge  in  der  bürg  hat  drft 
malder  nieles  darinne  zft  sciiicken  in  achtagen,  unde  ilicher  burgmann  ein  ambrust  in 
die  bürg  mit  im  brengen.  wer  des  nit  entede,  so  dicke  er’s  gemant  wftrdct,  dor  sal  es 
*5  achtage  virbfißen.  [5C]  item  sic  sin  auch  ubirkommen  13  burgmann:  die  sollen  macht 
han  in  diesen  Sachen  ußzftriechten  waz  die  bürg  anlanget,  ane  so  es  kommet  daz  sloß 
henwegzfigeben ; des  soln  sie  nit  tftn,  dann  man  sal  darzft  virbodon  alle  burgmanne  waz 
man  der  han  mag;  wes  dann  die  meiste  menige  darumbe  ubirkommet,  daz  sal  sinen 
gang  han.  und  sint  dit b die  13:  der  burggrave,  lier  Sybold  Lewe,  her  Johan,  und  her 
so  GotdcfnVZ  von  Stogheim,  her  Eberhard  Weise,  her  Conrad  von  Clehen,  Gilbreeh/  Weise, 
Mengoß  von  Dudelnshew»  der  aide,  Henne  von  Clehen,  Frioderich  von  Bcldershctw, 
Gemand  von  Swalbach,  Friederfch  von  Carben,  und  Wilhelm  Weise. 

[4]  Item  uf  dieselben  zit  schrieben  wir  unsermo  herren  dem  konige  als  diesir  brief 
hemacbgeschribeu  ußwiset  [folgt  das  Sehr,  der  Burg  Friedberg  an  K.  Wenzel  vom  23 
ss  Aug.  1400  Bd.  3 nr.  228).  \4a\  item  diesin  brief  santen  wir  unserme  herren  dem  konige 

mit  Conczichen  von  Gißen  unsenne  botden,  den  he  im  selbes  antwerte  gein  Karlcstcin 
in  sine  bürg  uf  den  samßtag  nach  sante  Egidien  tag.  und  bracht  im  von  der  stede  Spt.  4 
wegen  zft  Fritdeberg  auch  einen  brief,  wann  wir  die  botschaft  mit  eine  taden. 

[4b]  item  daruf  uns  unser  Iierrc  der  konig  keine  antwerte  nicht  ented,  dann  sie  dem 
40  botden  seiden,  he  wolde  ein  antworte  tftn  mit  sime  botden;  des  wart  uns  doch  zftmale 
keine  antwerte. 

a)  r Kan?  ' b ) F MOt  dit  io  fr.  uns  dir. 


1 Also  3 von  Swalbach. 

* Also  ein  Streiter  Sybold  Lewe,  da  schon  p.  173, 

15  27  im  gleichen  Verzeichnis  ein  solcher  genamit  ist. 

* Hier  ist  icol  gemeint  die  Urkunde  K.  Albrechts  J 

1306  Juli  21  Böhmer  lieg.  1246-1313  nr.  341,  vgl. 

Müder  1,  116.  Andre  Urkunden  K.  Albrechts  I 


für  die  Burg  Böhmer  I.  c.  nr.  113  und  318,  für 
die  Stadt  ib.  nr.  132  und  134.  Die  unter  Böhmer 
nr.  541  aufgeführte  regelt  das  Verhältnis  zwischen 
Burg  und  Stadt.  Sie  ist  wider  erwälmt  in  un- 
serm  Stück  art.  8«  utul  12*. 
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/noo  [f>j  Item  darnach  uf  nnsir  frauwen  ahund  nativitat/s  «6  vosperzit  bracht  uns  horzoge 
»kt. 29)  Rftprechts  bode1  diese  nachgeschriben  zwen  uffen  brive  mit  eine,  die  nlsus  luden  [folgt 
7 das  Sehr,  der  4 Itheinischen  Kurfürsten  an  Burg  Friedberg  cotn  20  Aug.  Bd.  3 nr.  207 , 
worin  die  Absetzung  gemeldet  und  Anerkennung  für  dm  künftigen  König  gefordert 
wird;  dann  das  Sehr,  der  3 geistlichen  Kurfürsten  an  Burg  Friedberg  vom  21  A ug.  » 
Bd.  3 nr.  210,  worin  die  neue  Wahl  verkündet  und  zum  Gehorsam  aufgefordert  wird]. 
[5°]  item  da  schrieben  wir  unserme  herren  konig  Wentzlawc  als  diesir  uachgeschritan 
brief  iißwisct,  und  santen  ime  darinne  virsloßcn  der  obgesehriWn  zweier  brive  ußschrifte 
in  unserme  brive  virsloßcn  [folgt  das  Sehr,  der  Burg  Friedberg  an  K.  Wenzel  Bd.  4 nr.  147 
vom  8 Sept.  1400,  worin  sie  die  ihr  zugekommmen,  Absdzungs- Anzeige  vom  20  und  Wahl-  '« 
anscige  vom  21  Aug.,  an  ihn  abschriftlich  übcrschickt,  und  weiteres  berichtet].  [5&]  item 

diosin  brief  bracht  Jeckel  Fogeier  unser  botdc  dem  konige  gein  Fragt;,  und  antworte 
Spt.  so  im  den  in  sinen  hoif  daselbes  z6  siner  geiuwortikeid  uf  den  inantag  nach  Lamperti. 
danif  uns  abir  nicht  antworte  wart,  dann  eie  im  seiden,  der  konig  hotte  sin  botschaft 
hie  uß  und  wolde  auch  mit  sirne  botden  antworten;  der  botsebaft  oder  antwerte  keine  15 
zft  ims  qu&m.  auch  unser  botde  Jeckel  der  stede  brive  von  Fritdebcrg  drftg  und  ant- 
werte mit  unserme  brive,  want  wir  den  botden  von  bedon  aiten  mit  eine  loneten. 
[5C]  und  liechten  die  obgesebriben  13  burgmann  diese  bots  haft  also  uß.  [ß-]  so  ant- 
worten uns  die  vou  Fritdebcrg  alles,  daz  sie  bi  uns  bliben  wolden  und  im  nachgen  als 
sie  vor  geredt  hetten.  so 

spt.  io  [ß]  Item  uf  den  fritag  nach  unser  frauwen  tag  nntivitati«  da  lachte  sieb  herzoge 
Rftprecht  vftr  Franckenfurtf  zft  fehle  und  sante  uns  diesin  brief  [folgt  das  Sehr.  K. 
lluprecht's  Bd.  4 nr.  135  an  die  Burg  Friedberg  vom  10  Sept.  1400,  worin  er  bittet  ihm  Be- 
vollmächtigte zur  Unterhandlung  nach  Frankfurt  auf  12  Sept.  zu  sehirkm].  (/7"j  item 
daruf  wir  gein  Franckeufurd  schichten  hem  Jolian  von  Stughetm,  Gilbrecht  Weisen,  rs 
imd  Hennen  von  Clehen,  die  darzft  namen  ander  burgmann  die  sie  da  Anden,  und  uf 
spt-  is  (\(»n  sontag  quamen  vftr  herzoge  Rftprechten  und  die  dri  orzbischofc:  die  in  da  taden 
lesen*  alle  artikele  warumbe  sic  konig  Wentzlawen  aliegcsaßt  hotten  vom  riebe,  daz  sie 
dannitde  itzbnd  lange  betten  umbegegangen  liebt  in  daz  virzeusto  jare,  und  im  darumbe 
dicke  geschrihen  und  muntlicben  betodinget  betten,  daz  be  doch  nit  virantwerte  hette,  so 
und  nft  au  dem  lesten  im  abir  bescheiden  betten  gein  Lanstein  daz  zfi  virnntworten,  da 
sie  sin  uf  virzen  tage  gebiedeu  betten  und  ini  dannitde  gesehribon  ob  bo  nit  dar  en- 
quome  so  seiden  sie  im  ire  eide  uf  die  sie  siner  personen  getan  betten  von  des  riebs 
wegen  und  wolden  doch  bi  dem  riche  bliben,  des  were  he  nit  kommen,  des  betten  sie 
in  abegesaßt  vom  riche  und  betten  sic*  konig  Rftprechten  zft  cime  Römischen  konige  u 
gesaßt  und  erwelit  als  sic  des  iiumc  rechten  macht  betten  zft  t finde,  und  begerteu  mul 
hießen  darumbe  uns  die  burgmann  mit  der  bürge  demselben  konig  Rftprcc/i/en  Imhlcn 
und  vftr  einen  Römischen  konig  haben.  [ft’4]  item  daruf  unser  frunde  daselbes  in 
antworten:  sie  wolden  die  sacbe  gerne  liiudcr  sieb  au  den  burggraven  und  burgman 
brengen,  dann  sie  der  suche  nit  me  gehorit  enbetten;  und  hofften  sie  sohlen  bcscheide-  <o 
liehen b dann  darzft  antworten,  want  der  burgmann  auch  faste  weren  wit  geseßen  die  sie 
darzft  mftsten  virboden  und  den  daz  auch  vftrlcgen. 


•)  F hie.  b)  F b-,  achoJilichen. 


* 0.  Zw.  hieraus  erzählt  bei  Mader  Sichere 
Nachrr.  1,  222.  Janssen  Frkf.  It.K.  1,  68  nr. 
202  nt.  * bemerkt,  daß  die  Burgmannen  von  Fried- 


berg dieselbe  Ihditik  bei  der  Thronveränderung 
befolgten  wie  Frankfurt.  45 

* Mader  l.  c.  230  richtig:  verlesen  ließen. 
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[7]  Also  rieden  sio  herheimer,  und  wftrden  da  zfi  rade  alle  burgmann  zfi  virboden, ,N™ 
daz  die  uf  eante  Michels  tag  bi  uns  in  der  bürge  weren.  des  quamen  uf  dazsdbe  vir-  oh  so/ 
IhkI  diese  nachgeschriben,  mit  namen:  jonghor  Ulrich  herrc  z&  Hanawo,  her  Eberh ardSpt- 
Lewe  burggrave,  her  Conrad  von  Beldershcym  komptftre  zfi  Margburg,  her  Johan 
8 vom  Hayne  komptur  zft  Franckcnfard,  her  Eberhanl',  her  Ydel  Weise,  Dolde,  Ludo- 
wig,  Wilhelm,  Eckard,  Gilbrec/d,  her  Gilbrec/d  Weisen,  und  Weise  sine  sone*,  her  Gil- 
br echt3,  GilbrecAf,  und  Conrad  Lewen  sine  sone,  her  Sybold  Lewe,  Sybold,  und  Erwin 
sin  sone,  Erwin  Lewe4,  Eberhard  Lewe*,  her  Conrad,  Henne,  und  Epchin  von  Clehen, 
FriederieA,  und  Henne  von  Bcldcrshe^m  fratres,  Conrad,  und  HeinricA  de  Beldersheywi, 

10  HeinricA,  und  Iiartmfld  von  Bftches,  Heilraan,  und  Henne  von  Prftmbeym,  her  HemricA0, 
her  Erwin,  Geruand,  Wigand,  Reinhard,  und  Heinrich  von  Swalbaeh,  her  Rudolff,  und 
her  FriederieA  von  Sasseuhusen,  her  Johan,  Henne,  und  Wigand  von  Stogher/m , her 
Gotdefrid,  Henne,  und  Wemher  von  Stogheym , RüprccAtf,  Wigand,  und  Rftprcc/tf  von 
Garben,  Henne  von  Garben  hem  Ilermans  son,  Gerhard  von  Nnheym,  Henne  von 
,fl  Selbold,  Wemher  Sctzphand,  Gerlaeh  von  Kedelnheym  *,  Reinhard,  und  Wortwin  Korpb, 
Conrad  Brendel,  Henne  Reißel,  Henne  von  Hulshofen,  Marekei  Krfig,  Henne  von  nob- 
wißel,  Heinrich  Groschlag*,  Jolmn,  und  FriedertcA  von  Ranberg,  Henne  vom  Wassern*1 2, 
Conrad  von  Hatzstein,  FriedertcA  von  Echczel,  Burgbard  Unser,  Hartman,  und  Henne 
Waltmen,  Henne,  und  Conrad  Thftgel,  Eberhard  Rietesel,  Mengoß  von  Dudelnsheym  der 
*°  aide,  Henne  von  Kebcl,  Ilerman  Friße,  Johan  von  Buches,  Henne  von  Beldershcym 
Wemhers  seligen  son,  Urtte  Reinerer,  Johan  Mertze  von  Crftfftel,  Conrad,  und  Henne 
Beheim,  Jorge  Rfiße,  Herman  von  Spale,  Henne  Czippcr  von  O Ittenberg,  Crafft  Halber, 
Wolff  von  Beldershcym,  her  Albraeht  von  Fischbftmc.  Item  dieselben  würden  mit  so- 
lichen  briven  virbodet  als  hernach  gesehriben  stet:  „ Burggrave  und  bümeister  ||  zür  bürge 
*6  Fritdeberg.  ||  unsern  fruntlichen  grüß,  liebir  husgenoße  wir  sin  vftr  Franckenfa rd 
virbodet,  und  ist  uns  da  angemudet  ernstlichen  hulde  zfi  tnnde  mit  der  bürge,  heruf 
zü  antwerten  wir  eins  berades  gebeden  han  an  die  lmrgmann  unser  husgenoßen,  der  dfi 
auch  einer  bist,  darumbe  wir  dich  manen  diner  eide  die  dü  dem  heilgen  riche  zftr  mo 
bürge  bi  uns  getan  hast,  daz  dfi  bi  uns  in  derselben  bürge  sist  uf  sante  Michels  tag tyt.  so 
80  nestekorapt  zfi  mittagc-zit,  heruf  daz  beste  uns  helfen  zft  ratslagen,  uf  daz  wir  alle  unser 
ere  und  eide  mögen  bewaren.  und  laß  dir  dit  anders  keine  suche  benemen,  und  es 
auch  bi  denselben  eiden  heimelichen  bi  dir  bliben.  geben  under  unsermc  secr et  am 
mitwochen  nach  des  heilgen  erfitzes  tag  als  es  erhaben  wart  anno  domini  1400“7.  s?<.  u 
[7a]  item  in  dem  rebengarten  den  obgeschriben  burgmann  allen  wir  erzalteu  alle  vor- 
86  gesehriben  sache  und  auch  wie  wir  uns  vireiniget  hotten  mit  den  von  Fritdeberg.  da 
scide  uns  eine  burgmann,  der  auch  in  der  fürsten  rade  was:  als  ferre  als  he  es  wisto, 
so  berieden  sich  die  von  Fritdeberg  mit  den  andern  steden  und  antworten  auch  mit  den 
und  drftgen  ire  sache  uß.  [7*]  item  die  obgeschriben  alle  han  13  burgmann  ubir- 
kommen  und  den  macht  gegeben  rede  und  antworte  dem  konige  und  den  fiirsten  zft 
40  geben  und  dem  konige  zft  hulden,  und  wie  sie  daz  in  dem  besten  kouden  und  mochten 


a)  schttni  in  F Kodolubcira , » vorn  Kcdolnh. 
d)  rtditr  tont  Ww*m,  kitr  abpkürxt. 

1 J).  h.  Weise. 

* Also  im  ganzen  neun  Weisen. 

«5  * D.  h.  Lewe. 

4 Also  2 Erwin  Lewe  hinter  einander,  wie  auch 

2 Sybold  Lewen  und  2 Gilbrecht  Lewen. 

* Also  im  ganzen  acht  Lewen  hinter  einander, 

dazu  noch  vom  her  Eberhard  Lewe  burggrave, 


b)  hur  irol  Karp  nicht  Kurp , i rem.  c)  F trol  Ornachlag. 


so  daß  es  im  ganzen  9 Lewen,  darunter  2 Eber- 
harde, sind. 

8 D.  h.  von  Swalbaeh,  deren  gleich  noch  S folgen. 
1 Benutzt  Moder  Sichere  Nachrichten  von  der 
Burg  Fricdlterg  1,  230,  o.  Zw.  aus  derselben 
Quelle  fol.  6a\ 


Digitized  by  Google 


182 


Tag  zo  Frankfurt  im  Oktober  1400. 


virsorgen,  «loch  mit  virzogo  so  sie  lengste  mochten,  und  ubirquamen  des  cintrechtliclien, 
oki. 2ßi ane  her  GilbraoA/  Lowe  der  junge,  her  Erwin  von  Swolbach,  Henne  von  Kebcl,  Hart- 
man von  Buches,  und  einer  von  Ranberg,  die  wolden  daz  die  13  nit  macht  solden  han 
die  bürge  henwegzftgebcn  sie  tcden  es  dann  mit  der  menige  aller  burgmann,  und  sin 
diese  nachgeschriben  die  13:  jonglier  Ulrich  herre  zft  Hanawc,  her  Eberhard  Lewe  s 
burggrave,  her  Sybold  Lewe,  her  Johan1,  her  Gotdcfriöf  von  Stogheim,  her  Eberhard 
Weise,  her  Conrad  von  Clehen,  her  Rudolff  von  Sassenhusen,  Henne  von  Cleheu,  Gil- 
bracht  Weise,  FriedericA  von  Beldersliet/m,  Gernand  von  Swalbacb,  Henne  von  Bclders- 
heym  Wemhers  seligen  son. 

spi.  so  ]tem  darnach  uf  den  donrstag  wir  unser  fnuide  schiechten  zft  den  Augstineren  io 

zft  den  von  Fritdeborg,  die  mit  in  retden  ob  sie  bi  uns  bliben  wolden  als  vor  mit  eine 
zft  tun  und  zft  antwerten.  daz  sic  uns  abir  zftseiden  zft  tunde.  des  fraden  wir  sie  obe 
sic  nichts  herzoge  Rftprechten  noch  geantwort  hotten,  da  sie  nein  zft  seiden,  da  fraden 
wir  sie  daz  sie  uns  dann  rieden  uf  bede  siten  zft  einer  :ui t werte,  desselben  sie  witder- 
uinbe  unser»  rades  begerten.  da  retden  wir  mit  in:  ob  wir  in  dann  unsern  willen  is 
seiden  als  wir  meinten  zft  antwerten,  ob  sie  sich  dann  mit  imand  ander»  virsprochen 
hotten  oder  ob  sie  imands  virbftnden  weren  vfir  die  sie  daz  dann  villiehte  brengen  wul- 
den  und  sich  mit  den  dann  beraden,  daz  dochte  uns  nicht,  want  wir  mit  nimand  anders 
virbunden  noch  virsprochen  weren.  dit  sie  uf  iren  rad  brachten  und  daselbes  uns  witder 
ließen  wißen:  sie  weren  in  phands  wise  den  herren  von  Swartzburg  und  von  Hoenstem  go 
virbunden*,  so  betten  sie  auch  einen  lüden  virbftnd  mit  den  Wedreftbschen  steden  daruß 
in  nit  cndochtc  zft  treden.  da  retden  diese  witder  mit  in:  des  hetten  sie  nit  gewist, 
dann  sie  wisten  wol  daz  sie  den  von  Swartzburg  ire  stftre  geben;  doch  daz  sie  sie 
Bolieher  virbftnd-briefe  ließen  hören,  villiehte  fanden  sie  da  inne  daz  sie  die  baß  darzft 
geraden  und  geantwerten  mochten,  des  gaben  sie  ein  antworte,  daz  in  daz  nit  endochte  *s 
zft  tundo  hinder  iren  herren  den  von  Swartzburg  und  Hoenstcw  und  auch  den  Wed- 
reftbschen steden.  da  seiden  in  diese:  seiden  wir  ueh  dann  unser  antworte  dio  wir 
meinen  zft  tundo,  woldet  ir  die  dann  auch  hinder  uch  an  dieselben  herren  und  stede 
brengen,  daz  dochte  uns  nicht,  want  ir  uns  solichen  uwer  virbftnd  billich  zfterstc  an- 
goscid  bettet,  da  wir  mit  den  reden  zft  lmuf  sin  kommen,  und  woln  dit  auch  vftr  die  30 
burgmann  brengen.  und  waren  dit  unser  frunde,  die  daz  obgeschriben  mit  in  retden, 
mit  namen:  der  burggrave,  her  Johan  von  Stogheym,  her  Eberhard  Weise,  her  Conrad 
von  Clehen,  Gilbracht  Weise,  Gernand  von  .Swalbacb,  und  Henne  von  Clehen.  so  waren 
ire  frunde  Heilman  Marckcl,  Clas  Bern,  Clas  Engel,  Eigel  Sasse,  Gerlach  Pannensinid, 

0kl‘  ' und  Henne  von  Assenheym.  [#"]  item  uf  den  fritag  darnach  seide  in  her  Eberhard  »5 
Weise  von  unsern  wegen,  daz  die  burgmann  dit  fromede  bette,  und  maneten  sie,  daz 
sie  bi  konig  Elbrechts  brief8  blieben  und  ane  der  sehs  burgmann  rade  nit  hiddunge 
teilen,  also  schieden  wir  von  in.  darafter  sie  uns  nichts  fraden  und  doch  siedir  hul- 
deten  und  die  sehs  darumbc  bi  sich  nie  virbodeteu  in  iren  rad  oder  sie  nichts  darumbc 
frageten.  40 

okt.  2 [.9]  Item  an  samßtage  darnach , daz  was  sabato  post  Michahdhs,  dio  obgeschriben 

13  alle  gein  Franckeni«rd  quamen  und  da  ratslagten  umbe  ein  antwerte  zft  tunde  dem 
okt.  a herzogen.  und  taden  im  die  uf  den  sontag  darnach,  unde  baden  in,  (sie  hetten  die  burg- 
mann bi  eine  virbodet,  die  doch  nit  alle  weren  kommen)  daz  he  in  ein  friste  wolde 
geben  biß  he  zft  Franckenfarrf  innequeme  und  gecronet  wftrdc  und  die  fürsten  ire  46 
vanen-lehen  enplnngen ; dazftschen  wolden  sie  sieh  baß  virbotden  und  sinen  gnaden  dann 

' Wol  auch  von  Stogheim  wie  der  folgende,  so  * Vgl.  weiter  unten  art.  12  c.  Dazu  Böhmer- 
nennt ihn  Moder  l.  c.  1,  231.  lJidter  lieg.  Karls  IV  5633. 

* Vgl.  art.  12d;  und  art.  3n  nebst  Anm. 
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antworten  und  tftn  als  sie  biliich  teden,  want  sie  io  bi  dem  riche  wolden  bliben  und  l'4v0 

nach 

aucli  sin  fro  weren.  daruf  he  antwerte,  die  korfnrsten  quemen  bi  in,  mit  den  wolde  ou.saj 
he  sich  besprechen,  und  gab  in  uf  den  sontag  zft  nbund  ein  antwerte,  he  bede  sie  und  o«.  .i 
begerte,  wann  he  z&  Frunckenfnrrf  innequeme,  daz  sic  in  auch  wolden  inneiahen,  des 
6 wolde  he  in  danken,  und  wolde  in  auch  ire  privilegia  confirmiren.  des  nameu  die  13 
einen  berad  biß  uf  den  mantag.  [3*]  und  rieden  des  morgens  frthve  zft  dem  bischof  '**<•  < 
von  Triere  und  baden  in  darzft  radon,  und  darnach  zft  dem  bischof  von  Mencze  und 
zft  dem  bischof  von  Colne.  die  dri  fürsten  ire  i lieber  besonder  in  antwerte  gaben,  sie 
wolden  nach  eßen  alle  bi  eine  kommen  in  des  bischofes  here  von  Triere,  so  wolden  sie 

>o  in  iren  rad  gerne  mitdeteilen.  des  quamen  die  fürsten  also  bi  eine,  und  gaben  den  13 

burgmann  den  rad  und  die  antwerte:  sie  sehen  wole  waz  sie  sell>er  getan  hetten,  dann 
sie  gar  lange  zit  damitde  urobe  hetten  gegangen,  und  rieden  und  hießen  und  maneten 
sic  daz  sie  daz  auch  also  teden  und  herzoge  Rftprechten  vfir  einen  Römischen  konig 
bilden®,  da  baden  die  burginan  die  fürsten  in  radon:  (sie  wisten  wole  wie  sie  konig 
i&  Wentzlnwen  gesworeu  betten)  wie  sie  sich  gein  dem  bowaren  solden.  da  rieden  sie  in, 
sie  solden  im  schriben  und  im  ire  eide  ul'sagen  die  sie  silier  personell  getan  hetten  von 
des  riches  wegen b und  wolden  doch  bi  dem  riche  bliben,  wann  sie  daz  auch  also  getan 

hetten.  [36]  da  namen  sie  da  herzoge  Rftprechten  bi  die  fürsten,  und  gaben  die 

burgmann  im  da  ein  antwerte:  so  he  sin  zit  vor  Franckerafurd  ußgeloge ',  ließen  in  dann 
so  die  von  Franckcnfurd  inne,  so  wolden  sie  in  auch  innelaßen,  also  daz  lie  in  ire  privilegia 
eonfirmiret,  und  in  auch  mit  den  drin  korfursten  ire  brive  gebe*  mit  iron d allen  au- 
hangenden  inges igeln  daz  sie  in  bi  wolden  steu.  daz  herzoge  Rftprecht  und  die  fürsten 
da  retden,  sie  wolden ’s  tftn,  ids  sich  daz  auch  in  iren  briefen*  wole  erfindet,  die  sie 
uns  gegeben  hau. 

*5  [10]  Also  schieden  die  13  burgman  von  Franckenfwrrf  herheimer,  und  schrieben 

diesin  nachgcschriben  brief,  und  santen  den  konig  Wentzlawen,  der  alsus  ludet  [folgt 
der  Brief  der  Burg  Friedberg  an  K.  Wenzel  vom  IS  Okt.  1400  nr.  151,  worin  sie  ihm 
erklären,  wenn  die  Frankfurter  JRuprccht  einlassen,  so  können  auch  sie  nicht  zögern, 
und  ihm  ihre  Eide  aufsagen].  [10"]  item  diesir  briefe  zweue  iu  (liesir  selben  forme 
»o  geschriben  schlechten  die  burgmann  henweg  zft  konig  Wentzlawen  mit  Jeckein  Fugelir 
irme  boden,  obe  der  einen  virlore  oder  gnommen  wurde,  daz  he  den  andern  hotte,  der 
in  truwen  globto  und  zftn  heilgen  swftre  von  stunt  henwogzfthiufen  sich  nichts  zft  sftmen 
und  den  zft  antworten  dem  konige  als  ferro  in  craft  und  macht  getragen  mochte,  und 
ging  also  von  stunt  henweg  als  es  erste  zwei  hatte  geslagen  nach  mittage  uf  denselben 
sä  tag  als  datum  des  briffes®  heldet  [J06|  diese  burgman  hernacligeschriben  liiebi  waren: 
her  Eberharr/  Lewe  burggrave,  her  Eberhard  Weise,  her  Weise,  Mengoß  von  Dudelns- 
h eym  der  aide,  Gernand,  und  Reinhard  von  Swalbach,  Ilenne  von  Selbold,  ITartman 
Waltman,  Hartman  von  Buches,  Henne,  und  Epchen  von  Clehen,  Henne  Bchcim,  und 
auch  andere  der  burgmann  die  dfi  bi  waren,  und  baden  zft  in  zu  gezugeu  lieru  Jo- 
io  bannen f Weisen  probist  zft  Fritzlar  und  dumherre  zft  Mencze,  hern  Hildemar  phemer 


a)  während  des  Seht  eiben*  hier  teüUe  amgatrichcn  d*  baden  dann  «io  sie  in)  aide  auch  da  lodig  qagrion  die  sie 
konig.  b)  von  d.  r.  nr.  ton  der  klnntrcn  Hand  nachträglich  cinffc$*lsi  über  der  Zeiht.  c\  P gehör»,  d)  V irer  t 
abgekiint.  e)  theih  trat  ran  gleicher  thetU  rem  tUr  kleineren  Hand  statt  des  ursprünglichen  io  der  malte  der 
brief  besaget  und  dax  datum  heldet,  trete/  nur  dnUm  »lehn  blieb,  t)  F Johann  und  V barst  rieh. 


4&  1 Mader  Sichere  Nachrichten  1,  233  bemerkt, 

daß  also  damals  auch  die  Burgmannen  von  Fried- 
berg von  der  Tradition  eingenommen  gewesen,  als 
sei  ein  neuer  Röm.  König  die  6 Wochen  und  3 
Tage  schuldig. 


* K.  Ruprecht  nimmt  versch.  gen.  Städte  und 
Burgmannen  in  seinen  Schirm,  Stiult  Friedberg 
am  20  Okt.  1400  und  am  gleicheti  Tage  Burg 
Friedberg,  s.  bei  der  Urkunde  für  Stadt  Köln 
nr.  15S  vom  5 Okt.  1400  die  Quellenangaben. 
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(i4oo  tlf  dem  berge1 *  zü  Nuheym,  heni  Clas  Schuring*  pherner  zü  Stornbach,  und  hern  Rücker 
ojtTss/  Frefilin  fruwe-  herren  zü  Assenheim.  [70c]  item  denselben  brief  antwerte  Jockei 
o*t  ss  Fogelir  gein  Frage  in  sinen  hoif,  da  der  konig  geinwortig  was,  uf  den  inantag  nach 
der  eilfdusent  meide  tag. 

[11]  Item  darnach  virbodit  man  diese  burgmann  hernacligeschriben , die  in  die  6 
m.  m bürg  quamen  uf  sant  Gidlen  tag:  her  Eberhard  Lewe  burggrave,  her  Sy bold,  her  Gil- 

brecht  der  jonge,  Eberhard,  und  Conrad  Lewen®,  her  Eberhard3 * *,  her  Gilbrecht,  Gil- 
br echl,  Wilhelm,  Dolde  Weisen,  Henne,  und  Epchen  von  Clehen,  Wernher  Setzphandb, 
und  Conrad  sinen  son,  FriodericA , und  Henne  von  Beldersheira  gebrnder,  Meugoß  von 
Dudelnsheym,  Mengoßen,  und  Henne  sine  sone,  Wigand,  und  Rfiprechten  von  Carben,  »o 
Gemand  von  Swalbach,  Henne  Thugel,  Reinhard  Korp,  Heime  von  Hobewißel,  Conrad^ 
und  Henne  Beheim  gebmder,  Henne  von  Selbold,  Weise  Gilbradds  son,  Heilman  von 
Pruruheym,  Wulff  von  Beldersheym,  Horman  Friß,  Erwin  Lewe,  Henne  lteißel,  Conrad 
Thugel,  Hartman  Waltman,  Henne  von  Ilulsbofen,  Heinrich  von  Ruches,  her  Erwin, 
und  Reinhard  von  Swalbach,  her  Johan  von  Stogheira,  her  Conrad  von  Clehen,  Conrad 
Brendel,  Gerhard  von  Nuheim,  und  Erwin  Lewe  kern  Sybolds  son.  [iJa]  item  die- 
selben burgmaun  winden  zü  rade  und  schichten  gein  Franckenfurd  den  burggraven, 
hem  Johan  von  Stogheira,  hem  Eberhard  Weisen,  und  Gilbrecht  Wreisen,  und  fürton 
mit  in  dar  die  gülden  bfdien*  und  ander"  eins  teiles  unser  privilegia,  und  die  herzoge 
RuprecAto»  zeftgeten  daz  he  uns  unser  privilegia  darnach  confirmirte,  wann  he  vor  be- 
geret  hatte  unser  privilegia  zu  sehen.  item  witder  dieselben  he  da  seide,  daz 

okt.  so  he  zü  Franckenfard  inne  wolde  riden  uf  den  dienstag  vor  Symonis  und  Jude  tag,  und 
ou.  27  uf  den  mitwoeben  darnach  zu  Geylnhusen  inne  wolde  riden,  und  darnach  uf  den  dorus- 
°m.  sa  tag  daz  was  uf  den  tag  Symonis  und  Jude  hie  zfl  Fritdeberg  inne  wolde  riden. 

[12]  Item  also  scliieden  die  viere  burgmann  obgenant  von  Franckenfurd,  und  vir- 
bodeten  da  alle  burgmann  als  diese  nachgeschriben  notol  ußwiset0:  „Burggrave  und 
bümeister  ||  zur  bürge  Fritdeberg.  ||  unseni  fruntlichcn  grüß,  liebir  husgenoße.  wir 
manen  dich  von  eids  wegen  als  hohe  wir  mögen,  daz  dü  gerieden  mit  dime  hornesse 
erzugt  und  dinen  knechteu  so  dü  beste  moget  bi  uns  sist  zü  Elwinstad  in  dem  dorfe 

okt.  ss  uf  donrstag  nestekompt,  daz  ist  uf  der  heiligen  Symonis  und  Jude  tag  früwe  zü  prime-  so 
Inno/  n,h  uns  und  andern  unseni  husgenoßen  zü  riden,  und  dir  dit  nichts  laßest  benenien 
ou.  22  und  es  auch  heimelichen  bi  dir  bliben.  geben  under  unserme  secr et  am  fritag  nach  der 
eilfdüsent  meide  tag''6.  [12a]  item  daselbes  die  burgmann  hicneqtinmen  wole  sieben- 

zieg  odir  achczieg  mit  gleiven,  und  zereten  da,  und  rieden  da  konig  Rüprechtou  engen 
biß  gein  lleldebergen , und  batten  sante  Georgen  bauere  zftr  bürge  da  ufgeworfen  und  *& 
an  allen  gleiven  wimpelehin  roid  und  wiß  uf  ire  siten;  uud  furteu  den  konig  also  hie 


#)  Moder  1.  c.  2S7  falsch  Schniring.  b)  F Sctiphnad«  7 c)  ¥ tiBuriB 


1 Nach  Mader  l.  c.  236  der  Johannesberg. 

* Bisher  lauter  Lewen. 

* Hiemit  beginnen  die  Weisen. 

* Die  durch  Karl  IV  gegebene  und  mit  golde- 
ner Bulle  versehene  Generalkonfirmation  von  1376, 

wie  Mader  1,  238  weiß;  sie  ist  vom  15  Juni,  ge- 
druckt in  Lünig  ILA.  12*,  110  nach  Huber  Reg. 

Karls  IV  5610,  Auszug  bei  Mader  1, 184  f.,  Original 
im  Darmst.  Staatsarchiv  (nach  Scriba  reg.  2 nr. 
1710  und  Dieffenbach  Friedberg  102).  — Die  Be- 
stätigung der  Privilegien  der  Burg  JYiedberg  durch 
K.  Ruprecht  ist  vom  29  Okt.  1400,  Kurier.  O.L.A. 


Pfiilz.  Kop.B.  4 fol.  56 *>  und  8J  fol.  9*b,  Regest 
Chmel  nr.  14;  die  der  Stadt  vom  gleichen  Tag, 
Chmel  nr.  15  wo  noch  fehlt  die  Angabe  des  Ab-  40 
drucks  im  Gründtlichen  Bericht  2,  28  nr.  46  und 
im  Beständigen  Gegenbericht  2,  28  nr.  46  (auch  im 
Karlsr.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  1 b und  149  pag.  10-11). 
Zum  Burgprivileg  vgl.  Mader  1,  241  und  243. 

6 Gedruckt  Mader  Sichere  Nachrichten  von  der  a, 
Burg  hriedberg  1,  239f.,  0.  Zw.  um  gleicher 
Quelle  fol.  10*.  Über  das  Dorf  Ilbenstadt  s.  ibid. 
243  ff. 


Digitized  by  Google 


E.  Aufzeichnungen  bctr.  Anerkennungen  K.  Ruprechts  1400  Sept.  28  bis  nach  Okt.  29  nr.  150-1  Gl.  185 

inne,  der  bi  uns  lag  in  der  bürg  in  hem  Johuns  hüs  von  Stogheim.  [X2Ä]  da  schangten  f,40° 
wir  im  von  der  bürgt!  drü  roher*  und  sechzieg  stücke  fische  uß  dem  sehe,  die  reher  okt.tfj 
gap  uns  min  jongher  von  Hanawb.  [/^']  item  darnach  uf  den  fritag  zu  morgen  horte  o«,  ss 
he  bi  uns  in  unser  kirchen  eine  gesungen  messe,  und  reit  da  lienuß  in  die  stad  zü  der 
& pharrc,  da  inne  im  die  burger  huldeten.  und  hetten®  doch  gerne  gesellen  daz  wir  die 
burgman  im  vor  hetten  gehuldet,  daz  wir  nit  tun  enwoldcn.  und  globten  und  swüren 
die  burger  in  vür  einen  rechten  herren  einen  Komischen  konig  zu  haben,  und  schieden 
uß1 *  soliehen  virbünd  als  sie  hetten  mit  den  herren  von  Swartzburg  und  Hoenstem  als 
von  ir  phantschat’t  wegen.  [12  d\  item  darnach  konig  Rftprecht  witder  in  die  bürg 
io  reit  und  in  den  rebingnrtcn  ging,  da  die d burgmann  geinwortig  waren  die  auch  uf  dem 
felde  waren  gewest,  als  die  auch  hernach  geschriben  stent  und  ir  ilicher  konig  Rüpradd 
liplichen  in  sine  hant  globte  und  darnach  mit  ufgcrachten  fingern  gein  der  sonnen  zun 
heilgen  sworen  konig  Ruprec/d  vür  einon  rechten  herren  einen  Römischen  konig  von 
des  riehes  wegen  zft  haben " und  im  sinen  schaden  zu  waren r.  auch  ee  sie  im  daz 
15  swüren,  so  seiden  sie  im,  duz  sie  fremde  hotte K daz  der  rad  und  burger  zü  Fritdeberg 
in  iren  eid*  die  sie  im  getan  hetten  auch  nit  uß  hetten  gesaßt  und  ußgenommen  konig 
Elbrec/ds  brief3  und  soliche  virbunt-briefe  als  bürg  und  stad  mit  eine  hetten,  wann  die 
burgman  es  willen  hetten  ußzfisctzen;  docli  diewile  es  die  burger  nit  getan  hetten,  so 
enwoldcn  sie’s  auch  nit  tün.  daz  sie  dem  konige  und  sinen  lrunden  auch  also  seiden 
so  und  undirschieden,  ee  dann  sie  swüren.  [18*]  und  sint  dit  die  burgmann,  die  konig 
RuprecÄl  uf  den  tag  also  liplichen  globten  und  swüren  und  nach  eßens  ire  eins  teils  mit 
im  zÜr  stad  auch  ußrieden:  her  Eberhard  Lewe  burggmvc,  jongher  Ulrich  herre  zü 
Hnnawe,  her  Johan,  und  her  Gotdefrid  von  Stogheim,  her  Albracht  von  Fischbum,  her 
Grafit4,  her  Wigand  von  Ilatzfelt,  her  Eberhard1,  her  Vdel  Weise,  Dolde,  und  Ludowig 
25  Weisen,  Mengoß  von  Dudclnsheim,  Meng oß,  und  Henne  sine  sone,  her  Conrad,  Henne, 
und  Epchen  von  Cloheu,  her  Erwin,  Gernand,  Wigand  von  Swalbach a,  her  Sy  hold 
Lewe,  her  Rudolf  von  Sasseuhusen,  Gilb  rocht  Weise,  her  Wernher  von  Falckeuberg, 
Henne  von  Beldershcim  Wernbers  sou,  Winther  von  Filmar,  Conrad,  und  Henne  Beheim, 
Gerhard  von  Hufftershcym,  Henne  vom h Wassern,  Wortwin,  und  Reinhard  Korp,  Wernher 
jo  Setzphaud,  und  Conrad  sin  son,  Gotdefrid  von  Sweinsberg,  Heil  inan  von  Prumheym, 
Heinrich,  und  Reinhard  von  Swalbach,  Gilbrec/d,  und  Conrad  Lewen,  her  GilbrccÄf 
Weise,  FriedericÄ,  und  Henne  von  Bcldcrsheim  gebruder,  Conrad  Brendel,  Henne,  und 
Wigand  von  Stogheim,  Wernher  von  Stogheym,  Henne  von  Pruinheym  den  man  nennet 
von  Clettenberg,  Hartman,  und  Henne  Waltmann,  Wolff  von  Beldersheim , Burghanl 
jo  Unser,  Ebcrh artf  Lewe,  Conrad  von  Beldersheim,  FriedericÄ  von  Echczel,  Hartman  von 
Buches,  Henne,  und  Conrad  Thugcl,  Henne  von  Hnlshofen,  Erwin  Lewe,  RudolfF  Gey- 
ling,  Heinrich  von  Buches,  Rupm;/d  von  Carbon,  nenne  von  Selbold,  Weise  Gilbree/dis 
son,  Sybold  Lewe,  Henne  Czypper,  Wigand,  und  Ruprec/d  von  Carben,  Henne  von 
Garben  liem  Hemians  son,  Herman  Friß,  Wilhelm  Weise,  Eckard  sin  son,  Marckel 


40  a)  mit  Haken.  r*-hero7  Mader  /,  240  versteht  unrichtig  drei  Hfhe.  b)  dio  — Hanaw  in  der  kleineren  Schrift. 

c)  Moder.  I,  24  t ttnitmd  dieß  sem  Könige,  er  las  also  » cd  hotte , aber  falsch,  d)  alle  ton  der  kleineren  Hand 
korrigiert  mh  dio.  o)  hier  ausgestrichen  getrnwo  und  halt  tu  sin.  0 Moder  /,  242  falsch  warnen.  g)  in 


dieser  (legend  eins  leigende  Hand  am  Hände. 


1 Nehmen  am,  exceperunt ; die  exceptio  ist  ge- 
lb druckt  bei  Mader  Sichere  Nachrr.  v.  B.  PViedberg 
1,  241,  und  im  laufenden  Bande  der  HTA.  bei 

dem  Huldigungseide  der  Bürger  zu  Fridberg  vom 
29  Okt.  1400.  Vgl.  auch  oben  art.  S. 

1 Pluralis  zu  verstehen . 

Doot.clio  Uni  cb»  tag.- A k ton  IV. 


b)  von  > abptbirsl;  cbm  vom. 


* Vgl.  art.  8a;  und  art.  3a  nebst  Anm. 

* D.  h.  von  Hatzfeit  wie  der  folgende. 

* D.  h.  Weise  wie  die  drei  folgenden. 

8 Also  drei  von  Swalbach,  von  denen  weiter 
unten  noch  mehr  kommen. 

24 
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Tag  zu  Frankfurt  im  Oktober  1400. 


[u°o  Krüg,  Gerlacli  von  Redelnheim , Gerhard  von  Nuheiin , Henne  Reißel,  Cumid  von  Bel- 
0kt.89j dershe/m  der  lange,  Conrad!  von  Erlebach,  her  Conrad  von  Beldersheim  kompt&r  zü 
Margburg,  her  Johan  vom  llayne  komptftre  zft  Franckenfurd , her  Heinrich  von  .Swal- 
bach,  her  Gilbrecht  Lewe  der  jonge,  und  Jorge  Rftße1. 


F.  Städtischer  Briefwechsel  nr.  162-178.  * 

u°o  1(52.  Frankfurt  an  Kolmar*,  über  Ruprechts  Lager  vor  der  StaiU  u.  a.  m.  1400 
Spl'  10  Scpl.  10  Frankfurt. 

A aus  Frankf.  St.A.  Imjwratorcs  1,  148  conc.  chari.;  die  ursprüngliche  Fassung  des  Uon- 
cepts  ist  durcit  Ausstreichung  rer  ändert,  die  veränderte  Fassung  in  die  Wahltag  mwtn 
übergegangen;  die  Unterschrift  ist  aus  den  letzteren  und  fehlt  in  ImpMStOKa ; Uber-  io 
Schrift  Colinar;  der  zcdil  ton  Schlüsse  ist  erst  roti  derselben  Hand  beigefügt  trie  die 
Korrektur. 

II  coli.  ib.  Wahltagsacta  1 fol.  48b-49»  nr.  156  cop.  ch.  coaer.,  die  Unterschrift  ro 
unterst. 

liegest  bei  Janssen  Frankf.  li.K.  1,  71  nr.  207  aus  II.  15 

Unsem  willigen  fruntlichen  diust  zuvor,  ersamen  lieben  frunde.  als  ir  uns  ge- 
scliriben  hat“,  lassen  wir  uwer  ersamen  wisheit  wissin,  daz  unser  herren  die  kurfuretcnb 
A«g.  so  uf  fritag  nach  unser  lieben  frauwen  tage  assumpcionis  nestvirgangen  tinsern  herren  den 
Konischen  konig  und  konig  zft  Beheim  von  dem  heilgen  Komschen  riebe  intsetzt  lrnn, 

A«g.  st  und  uf  samßtag  darnach  her/.ogc  Ruprecht  von  Beiern  zft  Konischem*  konige  gokora  und  *® 
ul'  den  stul  zft  Rense  gesacztd.  und  als  ir  sehribet  von  Herzoge  Ruprechtes  wegen 
vorgenant,  wie  daz  der  gein  Aiche  gezogen  si  und  da  gecronet  »olle  weiden:  lieben 
frunde,  davon  ist  uns  nicht  wissentlich  dann  herzoge  Ruprecht  vorgenant  und  andere 
unser  herren  die  kuriureten  am  Rine  ban  ire  gezelde  vor  Franckenfurd  ufgeslagcn  und 
spt.  io  ziehin  uf  hude  fritag  vur  des  richs  und  unser  »tat  und  meinen  sich  zu  legem.  und  *5 
als  ir  rftret,  was  unsere  gnedigen  herren  des  Komschen  kuniges  gnade  meinunge  dar/.ii 
zu  tunde  si  etc.:  lassen  wir  ueh  wissen,  das  uns  iczunt  zfi  wissen  ist  worden,  wie  daz 
unsere  herren  des  kuniges  gnade  egeuant  uns  unverzogcnlich  meine  botschnft  zft  tun. 

a)  A lia  ri ki  Hand  nbw*chnitUn,  B hat.  Di*  nnprüuglicA*  Jfatfua tg  tott  A fßgi*  kür  l*i  tob  reden  ala  hl  ueb 

%a  Einatmen  io  dein  lande  laufen  tob  der  kor  wegen  nU  nnaer  herren  dir  korfu  raten  oinrn  andern  Koni»  eben  SO 
konig  ufgoworfen  bähen  etc.  b)  die  nrsftrüug/.cJt*  Afrmi otf  ton  A fugt  bri  vorgeaant.  e)  A Romachen  t 
* a/tgtkitni.  d)  di*  ursprüngliche  Fassung  von  A fügt  Ui  haben. 


1 Zum  Ganzen  vgl.  HTA.  7 nr.  174  und  17 5. 

' Kolmur  an  Frankfurt  dom.  ante  nat.  Mar. 
[Sept.  5]  1400,  Frankf.  St.A.  Imperatorcs  1,  143 
or.  ch.  lit.  d.  c.  sig.  in  verso  impr.,  und  ib.  Wahl- 
tagsacta 1 fol.  48ab  nr.  154;  Iietpst  in  Janssen 
H.K.  1,  G8  nr.  203  aus  gen.  Original  Inhalt: 
im  Elsaß  geht  die  llede,  daß  die  Rheinischen 
Kurfürsten  kürzlich  bei  einander  getcesen  sind 
und  den  Pfalzgr.  Ruprecht  zum  Römischen  König 
dabei  geicählt  und  aufgeworfen  haben,  der  auch 
gen  Achen  gezogen  sei  und  dort  von  den  gen. 
Kurfürsten  gekrönt  werden  solle,  ferner  daß  dieser 
Herzog  eine  starke  Macht  versammle  und  sich 
meine  zu  Felde  zu  schlagen  vor  Frankfurt  wie 


das  Herkommen  ist  und  einem  Römischen  künf- 
tigen Könige  zugehört.  Darum  bitten  die  Kal- 
marer um  Nachricht,  damit  sie  sich  darnach  3b 
wissen  zu  richten,  da  sie  zu  dem  heiligen  Reiche 
gehören  und  auch  mich  allem  ihrem  Vermögen 
dabei  zu  bleiben  meinen,  tras  ihnen  auch  darum 
geschehen  mag.  Falls  die  Frankfurter  ro»  unterm 
gnädigen  Herrn  K.  Wenzel  etwas  wissen  oder  40 
irgend  eine  tcahre  Mähre  oder  Botschaft  haben, 
ob  er  eticas  zu  den  Sachen  thun  oder  sich  teider 
den  künftigen  König  setzen  oder  bewerben  wolle, 
sollen  sie  es  ihnen  mittheileiu  Schriftlich  zu  ant- 
worten  umgehend  durch  den  Überbringer.  45 
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was  sin  gnade  aber  meine  darzfi  zu  tftn  odir  was  uns  die  botsehaft  brengit,  das  können  HOn 
wir  noch  nit  wissen.  datum  feria  sexta  post  nativitatis  Marie  virginis  gloriose 
anno  1400*. 

Item  in  eim  zediln:  auch  hettin  wir  uwern  boden  gerne  zwo  stünde  oder  drie 
s lenger  bi  uns  behaldeu,  biß  wir  eigentlicher  erfaren  und  uns  beselnn  hettiu  wilche 
fürsten  und  wie  mcchtedich  sie  sich  vftr  uns  gelegert  hettin.  da  wolde  uwer  bode 
nit  beiden. 

Von  uns  dem  radc 
zfi  Franckinfurd. 


•o  163.  Frankfurt  an  Nürnberg  (ähnlich  an  Ulman  Stromer  daselbst),  berichtet  von  IC  ,4m 
Ruprechts  am  10  Sept.  erfolgter  Ankunft  vor  der  Stadt,  bittet  um  Nachrichten  be-  1 
sonders  wegen  des  Gerüchts  von  einem  zti  Nürnberg  bevorstehenden  Städtetage. 

1400  Sept.  12  Frankfurt. 

A aus  Frank f.  St.A.  Irnpcratores  1,  147  conc.  chart.,  auf  der  Rückseite  Nota  — stet, 
is  dagegen  ah  Überschrift  Nftrenberg. 

B coli.  ib.  Wahltagsacta  1 fol.  50b  nr.  160  und  161. 

Regest  bei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  73  nr.  210  mit  wörtlicher  Stelle,  auch  abgedruckt 
Nota  — stet,  aus  R. 

Unsem  willigen  fr&ntltcÄe»  dinst  zftvor.  ersamen  wisen  besundern  Üben  frunde. 

*o  als  ir  uns  geschriben  hat,  lassen  wir  uch  wissen,  daz  der  hochgebom  fürste  herzoge  Rup- 
recht  von  Beiern,  den  unsere  herren  die  kurfursten  uf  dem b Rine  zft  Romsehem  kftnige 
gekorn  han:  uf  fritag  zft  abindo  nestvergangen  mit  den  kurfursten  vftr  Franckew/tm/  J^g 
kommen  ist  imd  sich  mit  irme  folke  darvftr  gelegert  han.  des  biden  wir  uch,  liben 
frunde,  obe  ir  von  unsere  liben  gnedigen  herren  des  Römischen  kftniges  gnaden  oder 
*6  sftst  von  andern  nuwen  leftfin,  und  besundern  als  wir  iczunt  vernommen  han  wie  daz 
vil  des  richs  stede  bi  uch  zft  Nurenborg  mit  ein  zfi  ratslagen  zftsamenkommen  werden, 
icht  wisset  oder  erfaret,  das  ir  uns  daz  verschriben  wullet  als  verre  uch  daz  bequemlieh 
ist.  daz  wollen  wir  besundern  gerne  verdinen.  datum  dominica  post  nativitatis  Marie  mo 
virginis  anno  1400.  W-  ,s 

so  Von  uns  dem  rade 

zft  Franckenfurd®. 

Nota,  uf  denselbin  sinn  bat  der  rad  zft  Franckenfurd  auch  geschriben  an  Ulman 
Stromeier  bftrger  zft  Nurcnberg  und  in  gebedin  etc.,  der  herwidder  geschriben  hat  in 
verborgen  namen  und  Schriften  als  hernach  geschriben  stet1. 


JA  n)  A unpr.  statt  hau  ira  geteilte  hrs  tum  Schlüsse:  sin  uf  hsde  fritag  vnr  den  richs  und  unser  «tat  gelegen  und 

da  ir  gczelt.  nfgeglagon  und  sich  gelegert,  als  uch  uwer  tote  auch  wol  sagen  wirt  und  als  ir  an» 

geschriben  hat  von  wegen  unser»  gnedigen  herren  konig  Wonoslaw  des  Konischen  koniges,  oh«  er  icht  zu 
den  Sachen  tun  oder  sich  Widder  den  künftigen  konig  bewerben  walle:  daruf  lassen  wir  uwer  wisheit 
wissin,  daz  wir  noch  kein  waro  more  wissin  was  sin  tncinnngo  »ii  den  Sachen  xü  tun  si  oder  obe  er  sieh 
40  Widder  die  Sache  bewerbe  oder  nicht  oder  wie  sich  die  sache  vurwerter  machen  oder  handeln  werde,  da 

kennen  wir  uch  kein  eigenschaft  von  geschriben.  datum  feria  sexta  proxima  post  festum  natiritatis 
Marie  vlrgiula  [otc.fj;  dis  Wort,  uf  hud«  fritag  rar  des  richs  uud  unser  stat  allein  UMcn  auch  in  dir 
tartimUrU»  Fassung  «nansgestrichtn  stehen.  b)  A nur  d leserlich ; ll  dem.  c)  du  Unterschrift  aus  B,  /Ml 
A ; dann  folgt  in  B die  Jfota. 


45  1 Als  Brtuler  PerthoU  13  Sept.  1400  nr.  122. 
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164.  Frankfurt  an  Kalmar,  desgL  an  Hagenatt:  Lager  rar  Frankfurt,  Nachricht  von 
Dietrich  Kraa's  Bericht  über  K.  Wenzels  Gegtmmqßregcln.  1400  Sept.  20  [Frank- 
furt]. 


Ans  Frankf.  St.A.  Wahltagsacta  1 fol.  49 *>  - 60  * nr.  158  cop.  ch.  coaev.,  mit  der  Über- 
schrift Den  von  Colmar  («tu/  darunter ] 1 Ingenauw  ist  in  disscr  nachgcächriheii  forme  5 
gesekribeu. 

Gedruckt  bei  Janssei i frankf.  B.K.  1,  537 f.  nr.  924  ebendaher. 


Unsera  willigen  fruntliehen  dinst  zuvor,  ersamon  und  besundem  lieben  frundo. 
als  ir  uns  widir  gescluiben  bat1,  lassen  wir  ueh  wissen,  als  wir  ucli  eins  teils  auch  vor  gc- 
scliriben  hau:  daz  die  dri  erzbisdiole  von  Moncze  Colno  und  Triere  und  herzoge  Ku-  ic 
precht  von  Beyern,  den  sie  zü  Komschem  konige  gekom  bau,  vor  Franclcinfurd  ligen, 
und  mit  in  der  herzoge  von  Lotringen  und  anders  graven  berren  ritter©  und  knechte, 
und  sich  noch  tegelichs  ie  me  sterken  und  z&zichen.  auch  lassen  wir  ueh  wissen : daz 
ein  unsere  gnedigen  herren  des  Romschen  koniges  schenk*  nüwelings  von  Beheim  körnen 
ist  und  uns  gesagit  hat,  wie  daz  sin  königliche  gnade  auch  grosse  saruenungc*  tfw  wulle  i» 
von  fürsten  graven  herren  rittera  und  knechten,  abir  wie  sich  die  sache  vorwerter 
spt°°0o  mache,  des  können  wir  noch  nit  wissin.  datum  in  wigilia  Mathci  apostoli  et  ewan- 
geliste  anno  1400. 

Von  uns  dem  rade 
zfi  Franckiufurd.  *o 


Ino»/ 105.  Heinrich  zum  Jungen  am  Mains  an  Wilhelm  Mctziger  Ammeister  zu  Sfraßburg : 
Anerkennung  K.  Ruprechts  durch  Köln  Mainz  Worms  Speicr  nach  Verhandlungen, 
Empfang  von  Nachrichten  aus  Paris.  [1400]  Okt.  10  [Mainz]. 

S aus  Strpßb.  St.A.  an  der  Saul  1 partic  laduln  B fase.  X nr.  IG  or.  ch.  Nt.  cl.  c.  sig. 
in  verso  iwpr..  Verletztes  im  Druck  mit  Kursive  ersetzt.  — Thcilwcise  kopiert  in  *t> 
Wenckeri  exc.  1 fol.  176 a. 

Minen  frfintlichen  dinst  zftvor.  her  Wilhelm  Metziger,  besftnder  frfint.  als  ir 
mir  geschriben  baut  von  den  leftffen  der  konnige,  da  lalle  ich  uch  willen  daz  dy  stede 
bit  namen  Collen  Mentze  Wormißc  und  Spire  bij  Anunig  liuprccht  gewest  sint  und  liant 

*)  cod.  autjatrithm  h»te. 


* Kalmar  an  Frankfurt  exalt.  cruc.  [Sept.  14/ 
1400,  frankf.  St.A.  Imperatores  1,  140  or.  ch., 
und  ib.  Wahltagsacta  1 fol.  49»  und  b nr.  150; 
liegest  in  Jattssen  li.K.  1,  922  ebendaher.  In- 
halt: die  Anfragen  vom  5 Sept.  werden  leiderholt, 
ihren  Boten  haben  die  Kolmarer  sehr  ernstlich 
bestraft,  weil  er  eine  genügende  Antwort  nicht 
hat  abtearten  wollen,  sie  erbitten  umgehend  schrift- 
liche  Antwort;  jedenfalls  meinen  sie  nach  allem 
ihrem  Vermögen  bei  dem  lieich  zu  bleiben,  als  sie 
des  herkommen  sind;  vgl.  den  Brief  vom  5 Sept. 
S.  186  Note  2.  — Hagenau  an  Frankfurt  fer. 
4.  post,  exalt.  cruc.  [Sept.  15]  s.  anno,  aber  zwi- 
schen 2 Stücken  von  1400,  frankf.  St.A.  Reichs- 
sachen 1 Acten  Faso.  XI  nr.  041  or.  ch.  lit.  cl. 


c.  sig.  in  verso  imjtr.,  und  ib.  Wahltagsacta  1 
fol.  49 b nr.  157 ; liegest  bei  Janssen  li.K.  1,  923 
ebendaher.  Inhalt:  es  geht  das  Gerücht,  daß  der 
neugeborene  König  vor  Frankfurt  liege  mit  großem 
Volke.  Darum  bitten  die  Ungenauer  um  Na  dt-  *5 
rieht,  es  sei  über  den  alten  König  oder  den  neuen, 
Schriftlich  durch  ihren  Boten  tu  überbringen; 
auch  wenn  die  Frankfurter  fernerhin  etwas  von 
den  Sachen  erfahren,  mögen  sie  es  durch  ihre 
eigenen  Boten,  aber  auf  Hagenau' s Kosten,  mel-  so 
den.  Dringliche  Bitte  um  Anttcort. 

* Dietrich  Kraa,  vgl.  Band  3 nr.  244  nebst 
den  Anmerkungen  dazu;  hier  ölten  ist  utol  ab- 
sichtlicli  nicht  viel  von  dessen  Aussage  (Bd.  3 
nr.  244)  mitgetheilt.  u 
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ubirkommen  als  von  des  cntpfnJiens  wegon : waz  dy  obgnanten  stode  darumbe  lidden, 
da  sal  ine  koimig  Ruprecht  und  dy  drij  kürlftrstcn,  bit  namon  unser  herre  von  Collen 
unser  herre  von  Tryre  und  unser  herre  von  Mentze,  getruwelich  beholffin  und  bijbe- 
stendig  sin,  oz  treffe  an  wenn  daz  iz  wullo ; und  sullint  dabij  strecken  wuß  sie  geleisten 
fi  mogent.  und  daz  hat  ino  konnig  Ruprecht  und  dy  drij  kfirfursten  obgnante  virschribeu 
und  viraigolt  nach  deine  als  ine  noit  ist.  und  sullint  aftcb  keyuen  rachtftnge  noch  eyniche 
sono*  nit  nemen,  abe  iz  undirs  zü  iientsclmfft  und  zü  kryge  keine,  bit  nyman,  dy  ob- 
gnanten stedo  sin  dann  virsorget  glich  ine  selbir.  aüch  laß  ich  fiel»  wißen,  daz  konnig 
Ruprecht  den  obgnanten  steden  all  ir  lrijheit  gewonheit  recht  und  herkommen,  dy  sic 
io  hant  von  belasten  keysern  konnigen  biseboffen  und  von  andern  herren,  bestedigot  hat 
bit  brieffen  als  ine  noit  ist  dy  brieffe  sint  virnottelt  und  sal  daz  datum  werden  ston 
nach  deine  leher  so  er  von  Franckenfurd  ziehen  wirdet.  und  wann  er  den  leher  vor 
Franckenfurd  uzgelijt,  so  virsehon  ich  mich  wol,  vor  welche  der  obgnanten  stede  eine  er 
danne  komme,  daz  dyselbe  stat  ine  da  entpluihe  nach  ir  gewonheit  aüch  laß  ich  lieh 
i6  wißen,  daz  mir  brieffe  von  Parijs  kommen  sint,  dy  mir  her  Hüwart  von  Eltir1  goschicket 
hat,  da  er  mir  vaste  inne  geschriben  hat  von  leiffen,  dy  mir  zü  dieser  zijt  nit  gefftglicb 
sint  zu  schriben,  wann  ich  nit  enweiß  obe  dy  also  sin  adir  nit  doch  virselie  ich  mich 
ander  botschafft  von  denselben  leuffen  von  Paris  zu  kommen,  würde  ich  da  it  gewar 
daz  ich  vor  war  geschriben  mochte  und  daz  uch  g&t  were,  daz  wulde  ich  uch  genic 
*o  laßen  wißen.  datum  dominica  die  post  Dyonisii  martyris  meob  sub  sigillo.  otuio 

(m  verso]  Deine  vornemygen  wisen  her  Wilhelm  Metziger  Heinrich  z&m 

ammeister  der  stede  zu  Straßburg  mymo  besundem  guten  Jungen  zu  Mentz. 
frftndc  dari  debot. 


166.  Vier  gen.  Straßburger  Gesandte  an  Straßburg,  haben  in  Mains  Nachrichten  ein- 
*6  gezogen,  die  sic  mitthcilen,  und  wollen  anderntags  nach  Frankfurt  fahren  su  Wasser. 

1400  Okt.  25  [Mains]. 

S aus  Straßb.  St.A.  an  der  Saul  I partie  ladula  C fase.  XIV  Hasse  II  nr.  12  B or.  ch. 
lit.  cf.  c.  sig.  in  verso  impr. 

Lieben  herren.  wir  embietent  uch  unsern  gewilligen  dionst.  und  lossent  uch 
so  wissen  das  wir  uff  mentag  zft  obendo*  gen  Mentze.  kommen  sint  und  mfihtent  nit  e dar 
kommen,  und  so  balde  wir  gen  Mentze  koment , do  gingent  wir  zft  dem  burgermeister  ou.  zs 
und  frogetent  in  noch  den  suchen  des  nuwen  kiinigos  und  der  stetto.  der  seite  uns, 
daz  also  hüte  uff  den  ymbiß  die  von  Mentze  selis  erber  botten  gen  Franckfurt  zu  dem 
nuwen  künige  geachickct  hettent,  und  daz  ouch  ander  stette  erber  botten  zft  Franckfurt 
sä  werent.  und  seite  uns  under  andern  dingen,  daz  der  künig  morne  zft  Franckenfurt  wolle  ou.  so 
inriten  und  man  in  do  wolte  empfohen.  daz  was  uns  ouch  von  meister  Reimbolt  von 
Gemftnde  unde  andern  vor  geseit  so  seite  uns  der  burgermcister  ouch,  daz  man  sich 

b)  or.  »nno  I b)  or.  rao. 


1 Wenzels  Gesandter  auf  dem  Frankf.  Tag  von 
«0  1400  Mai- Juni,  s.  nr.  139.  140  in  JtTA.  3. 

* Es  ipird  kaum  die  Vigil  gemeint  sein;  der 
Montag  Abend  im  heutigen  Sinn  ist  wol  nicht  zu 
spät  für  das,  tcas  noch  vor  der  Brief  stunde  des 
Montags,  an  dem  geschrieben  ist,  vor  sich  geht, 
48  denn  die  im  Datum  genannte  cena  wird  die  Abend- 
mahlzeit sein. 


* Im  Straßb.  St.A.  Briefbuch  B 66  fol.  1 *>: 
anno  domin  i 1400  feria  seeuuda  post  Martini  epi- 
scopi  [Nov.  15 J item  zft  costen  gon  Mentze  gon 
Franckfurt  und  gon  Heidelberg  zft  dem  nuwen 
künige  nomlich  künig  Köprecht  42  lb.  11  sh. 

8 du.  und  168  giildin nf  die  zit  bat  künig 

Rüpreht  der  stat  ir  friheit  bestetigot  — — . 
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ou  's'  vcr8c^°  und  ,nan  n't  anders  cn wüste  danne  daz  der  künig  vor  aller  heiligen  tage  gen 
uw  Mentze  kommen  woltc,  und  man  in  do  wolte  empfohon  also  man  ein  kunig  biliidi  em- 
.Vof.  i pf0hen  gölte.  er  seite  uns  ouch , daz  die  von  Franckfurt  also  hüte  si'iben  güte  fdder 
wines  und*  süben  güldin  tüche  zu  Mentze  geköft  hettent  und  noch  zweien  grossen  ver- 
goldeten schowern1  gefroget  hettent,  die  grosten  die  man  finden  künde,  daz  sie  die  ouch  & 
kßffen  woltent,  und  woltent  daz  dem  nuwen  künige  schencken.  man  seit  ouch,  daz  der  kfiuig 
also  mome,  wenne  er  zü  Franckfurt  empfangen  und  ingelossen  wurt,  daz  er  daunc  zü 
stunt  in  den  leger  wider  wil  riten  und  darinne  essen  und  do  gar  vil  lutes  geladen  het, 
und  danne  zü  stunt  riten  wil  die  stette  inneramon  Wetpflar  Frideberg  und  Geilnhnsen*’. 
okt.  ss  daruflf  haut  wir  uns  bostalt  daz  wir  mome  so  wir  fr&geste  mßgent  die  MSue  uff  varent  >» 
gen  Franckfurt.  do  drtnt  wir  daz  beste,  und  was  wir  do  empfindent,  lont  wir  «ich  ouch 
wissen,  wir  dotent  auch  za  Utenheim  Thoinnn  den  btitten  löfien  gegen  Lftwelin  uwerme 
hotten,  und  wer’  os  daz  er  by  in  keine,  so  solle  er  in  heissen  zü  uns  kommen,  durch 
daz  wir  empfunden  w>as  üeh  geantwurtet  würde  von  den  Sachen  darum bo  er  hinabege- 
schicket  wart,  das  wir  uns  in  allen  Sachen  deste  haß  wustent  daraoeh  ze  rihtendo.  15 
also  vant  Thoman  Lftwelin,  und  koment  bede  zü  Oppenheim  zfi  uns,  und  brohto  I>au- 
welin  zwene  briefo.  die  brochent  wir  uff  und  überlosent  sie  und  sendent  sie  üch  in 
tpjo  diseme  hriefe  verslossen.  daraoeh  rihteut  wir  uns  ouch.  datum  feria  eccuiwla  post 
°ti.  ss  conam  ante  (Hem  sanctonun  Symonis  et  Jude  apostolorum  anno  1400. 

[m  rerso]  Den  vürsichtigcn  Heinrich  von  Mülnlieim  Thoman  von  Endingen  rittere 
wisen  dem  moister  und  dem  Uolrich  Bock  und  Rfilin  Barpfenning  altammanmeister 
rote  der  stette  ze  Stroßburg  uwere  botten. 
unsern  lieben  herren. 


hou  1(>7.  Vier  gen.  Straßburger  Gesandte  an  S/raßburg,  von  den  Frankfurter  Unterhand- 
lungen der  Städte  Köln  Mainz  W orms  Speier  mit  K.  Ruprecht,  von  der  Haltung  *■> 
Nürnbergs  mut  der  Lage  K.  Wenzels  in  Böhmen,  vom  Bevorstehen  weiterer  Unter- 
redung der  Absender  mit  kön.  Rüthen  auf  OIct.  30  zu  Mainz.  1400  Okt.  27(28 
auf  dem  Main  beim  Höchster  Zollhaus. 

Aus  Slraßb.  St.A.  an  der  Saul  I partie  lad.  B,  jetzt  AA  arl.  111,  einz.  Stück  ohne  Be- 
zeichnung, or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr.  30 

Gedruckt  in  TFencfcer  collecta  arch.  cl  canccll.  jura  402-405 , am  Schlüsse  unvollständig. 

Lieben  herren.  wir  embieten  üch  unsern  gcwilligen  dienst.  und  lant  üch  wissen, 

0kl-  S6  das  wir  an  zinstag  umbe  vesporzit  koment  gen  Franckenfurt.  da  was  der  künig  des 
tnges  zü  Franckenfurt  ingeritten  und  da  empfangen,  und  hettent  iiu  die  von  Francken- 
furt gcmeinlich  geswom  nach  ir  gewonhoit  imd  was  wider  uß  der  stat  in  den  ** 
leger  geritten  essen,  und  da  wir  gen  Franckenfurt  koment,  do  warent  hcra  Heinrich 
zum  Jungen  und  ouch  fünf  erbere  botten  von  Mencze  in  dem  leger  by  dem  künig. 
nach  den  schickcten  wir  und  batent  sie  in  die  stat  zü  uns  ze  kommende,  das  dateut  sie. 
und  da  wir  by  die  kommen,  da  frageten  war  sie  in  welher  mo&sen  sie  do  wereut  und 
wie  sie  und  ander  stette  ire  sacken  mit  dem  künig  ußge tragen  hettent.  da  seite  uns  her  «0 
noo  Heinrich  in  gegenwurtikeit  der  andern:  alse  sie  und  der  andern  viere  stette  botten  Odin 
spi.  jJenezo  Wurmß  und  Bpire  uf  sant  Michels  tag  gen  Mencze  kommen  werent,  das  do  der 
künig  noch  in  allen  schickte  und  bat  sie  im  ze  huldende  und  gehorsam  ze  sinde.  do 
sprachent  die  stette  in  gegenwürtikeit  der  kurfürston:  woltc  er  in  ir  frihoiten  herkommen 


Okt. 

S7IZ8 


noo 


a)  cm.  er.  k)  er.  OoilDhttaeat 

1 Patcra,  poculum,  Scherz. 
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und  gute  gewonheiten,  dio  sie  Letten  von  kevsem  und  künigen  und  iecze  von  künig 
Wenczelaw*  bestetigen,  und  wolle  er  und  die  kurf irrsten  sich  gegen  in  verbinden  und 
versprechen  in  beholfen  ze  sinde  ob  sie  der  Sachen  halb  dehein  fehte  gewünen,  so  wol- 
tent  sie  im  ein  gftt  antwürt  geben,  do  wart  in  geantwortet  von  unserm  herren  dem 
& ktinig  und  den  kürfürsten : künig  Wenczlaw  hettent  sie  von  dem  riche  entsai  under  an- 
dern stücken  umbe  den  artikel  das  er  den  sinen  membranen  gegeben  hette,  daruf  were 
villiht  geschriben  dns  dem  riebe  nit  erlich  noch  nüczlich  were;  solte  er  das  bestetigen, 
das  künde  er  nit  gct&n.  da  er  das  nit  tun  wolte,  do  sprachen  die  stette,  so  kündent 
sie  yme  ouch  nit  anders  getftn.  und  schiedent  also  alle  mit  gemeinem  munde  von  dem 
»o  künige  und  wunschtent  ym  nit  gluckes.  darnach  sante  der  künige  aber  noch  in  und 
bat  sy  alse  e.  do  antwürtetent  sy  im  alse  vor.  do  sprach  er:  er  wolte  es  tun.  do  er 
das  gesprach,  do  vorderten  ettolichc  andere  stette  danne  die  von  Mencze  etwas  me  ar- 
tikel dannc  ir  friheit  Ix'seite.  da  wart  in  geantwortet:  sit  vor  geretd  were  das  man  in 
solle  bestetigen  ir  friheiie  harkomineu  und  gewonheit  die  sie  hettent  von  keysern  mul 
n küngen  und  besonder  von  kunig  Wenczlaw,  das  wolte  er  ouch  bestetigen,  und  künde 
imb  ze  disen  ziten  nach  rate  der  fürsten  nit  anders  getan;  weihe  stat  das  nemen  wolte, 
die  mühte  es  tün,  die  aber  das  nit  tiin  wolte,  an  der  sehe  er  wol  dnz  im  die  under- 

stfmde  irrunge  ze  machende,  und  vorderte  do  an  dio  von  Mencze  allein:  sit  er  in  ir 

friheite  bestetigen  wolte,  ob  sie  yme  danne  alleine  liulden  woltent?  do  spracbent  die 
so  von  Mencze:  neyn;  ein  stat  under  uns  vieren  muß  also  wol  versorget  werden  alse  die 
andere;  und  was  ouch  einre  stat  gcschiht,  das  sol  ouch  der  andern  geschehon.  do  liessent 
die  stette  ire  nuwen  artikel  abe  und  wurden!  alle  eins,  und  wart  den  slotten  allen  vieren6 
iegelicher  verbriefet  von  dem  künige  so  vil  friheiten  harkommen  und  gewoulieit  als  iedo  stat 
liette.  und  ist  ir  keinre  nüczit  sunders  gegünnet  noch  bestetiget  darzft  seyte  er  uns,  das  der 
»4  künig  in  das  besigelt  hotte  mit  sime  kleinen  ingesigel,  wanne  synd  majestat-ingesigel  noch 
nit  volle  gegraben  ist;  und  daz  in  keine  stat  empfohen  sülle,  inen  sy  danne  ir  brief  mit  der 
majestat  besigelt.  darzü  so  ist  in  von  dem  künig  und  den  drien  kurfürsten  verbriefet 

und  versigelt  inen  beholfen  ze  sinde  wider  alle  die  die  sie  von  der  Sachen  wegen  be- 

kriegen oder  bcschedigen  wolton,  damit  sie  begnfigete  alse  her  Heinrich  sprach,  daruf 
jo  wunschtent  der  stette  hotten  alle®  dom  küng  golückes.  vürbasser  seite  uns  her  Heinrich 
in  gegenwürtikeyt  siner  gesellen,  das  by  drien  oder  by  vier  tagen  vergangen  der  künig 
die  stat  ze  Mencze  bat  umbe  ire  erbeni  botten  zÜ  ime  zu  sendende,  das  datent  sie  und  scliick- 
tent  die  vorgenanten  seit»  botten  zü  im.  da  liat  sie  der  künig,  daz  sie  in  empfingen,  er 
wolte  in  ir  stat  riten.  do  antwürtetent  sy  im,  daz  kündent  sie  nit  wol  getan , ir  be- 
ü stctiguißbriefef  ire  friheit  werent  danne  besigelt.  do  sprach  er,  sie  wustent  doch  wol  das 
man  das  ingesigel  by  in  grübe  und  noch  nit  gegraben  were.  und  gal»  in  Sicherheit  das  sie 
damit  begnügte,  sobalde  das  ingesigel  gegraben  würde,  das  er  in  danne  den  brief  besigcln 
wolte,  wanne  der  briefe  und  andere  briefe,  die  man  damit  besigcln  solle,  alle  geschriben 
und  bereit  sint  bicz  an  das  ingesigel.  und  daruf  hant  sie  im  gegünuet  in  ir  stat  ze  ritende  ^ 

« und  meynent  in  uf  disen  künftigen  samstagc  ze  empfohende.  er  seit  uns  ouch : nachdem  ou.  so 
in  ir  güt  fründe  von  Nfiremberg  botschaft  getan  hetten,  hettent  sie  die  sach  noch  ze 
töndc,  sie  gedehtent  forderlichen  wie  sic  es  getettent.  da  fragtent  wir  sie  nach  der 
botschaft ; und  Latent,  uns  die  botschaft  ze  sagende,  ob  sie  segelieh  were.  do  seite  er  uns 
allez  iu  gegenwürtikeit  sinre  gesellen:  das  die  von  Nürembcrg  in  einen  irs  ratez,  dem 
it  beyde  die  von  Nfiremberg  und  sye  wol  getruwetent,  geschicket  hettent  mit  einem  glöbs- 
briefeB;  der  hette  in  geseit,  das  der  küng  von  Ungern  wero  mit  grossem  volke  körnen 


»)  er.  Wi>C!K>l*w.  b)  sic  or.  c)  er.  auirystricbeu  reraigelt.  J)  er.  sj.  o)  or.  (und  Wracker)  »Her.  karr,  auf  »brr, 
ttobti  uM  das  t aus  Yrrsthru  sichert  UM  t)  or.  beetellgiiiSbriefe.  g ) und/all.  Ztickm  über  o;  rnihnek.  das 
sousUjt  Strafibur.ja-  5 ; IlVtretor  glonbeabrieC 
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’ok't  &on  Butten  u*  den  berg,  so  were  ein  marggrave  genant  Sygemnnt  kommen  gen  Swide- 
S7,S8  nie«  in  ein  closter  darby,  so  werent  alle  landezherron  zft  Bcliein  och  daby  kommen,  so 
were  der  Behemische  künig  ouch  darby  nf  ein  hüselin  kommen,  und  hette  der  künig 
von  Ungern  gesprochen  zft  dem  13ehemschen  künige:  er  und  die  andern  weren  alle  da 
und  woltent  im  helfen  sin  ere  und  laut  ze  beschirmende,  also  das  er  den  büttel  ufdete;  5 
wolte  er  das  tftn,  so  woltent  sie  im  bclffen ; wolte  er  das  nit  tön,  bo  kundent  sie  im  nit 
gehelffen.  do  wart  inen  von  dem  Behemschen  künig  geantwortet,  das  er  daz  nit  meyndo 
ze  tünde.  do  wurdent  der  künige  von  Ungern  und  die  landesherren  zornig,  und  meint 
man,  der  künige  von  Ungern  marggrafe  Sygemunt  und  die  landesherren  woltent  mit  irem 
Volke  ziehen  über  marggrafen  Procobe  und  den  herezogen  von  Troppow,  und  woltent  io 
daime  über  den  Behemschen  künige,  und  wolte  der  künig  von  Ungern  den  Behemschen 
künig  gefangen  legen  und  im  gnfig  geben  biez  an  sinen  tod.  das  ist  die  sache  die 
wir  von  den  von  Mencze  empfunden,  denne  so  vil  me,  das  uns  her  Heinrich  Seite,  das 
der  künige  üch  anderwerbe  wolte  geschriben  haben  dezselbcn  tages  da  wir  koment,  und 
warent  die  briefe  gemäht,  imd,  da  der  künig  empfant  daz  wir  koment,  da  ließ  er  es  iß 
underwegen.  ouch  schicketent  wir  nach  grafe  Frideriche  von  Lyningen.  der  kam  z& 
uns.  mit  dem  retdent  wir.  so  antwürtete  er  uns  getruwelich  uud  früntliche.  und  hett 
joch  Eberharten  von  Bamberg  zu  uns  geschickot  alsebalde  er  empfant  das  wir  gen 
Franekenfurt  kommen  warent,  und  embott  uns  mit  dem  also  wir  das  und  anders  üch  wol 
oki  97  sagen  süllen  so  wir  zft  üch  kommen.  hüte  gar  frftge  scliickete  der  künig  zft  uns  *o 
die  erbern  herren  grafe  Gerlmrt  von  Kirberg  grefo  Friderichen  von  Lyningen  und  hem 
Bi\ dollen  von  Zeißkeim.  die  batent  uns  glich  also  grafe  Emiche  und  der  von  Hent- 
schftchesheim  üch  daheim  batent,  und  warent  gewnffent  und  aller  dinge  bereit,  da  antwür- 
tetent  wir  in  alse  vil  also  uns  beduhte  in  ze  antwürtende.  do  spraehent  sie  zft  uns:  lieben 
herren,  unser  herre  der  kunig  ist  ufgehrochen  und  wil  hinweg,  mit  dom  mfissent  wir  hin-  ** 
nach  riten,  daime  uns  nit  wol  gefüglich  ist  allein  ze  rittendo,  und  bitten  uch  dos  ir  un- 
oki.  so  sers  berren  des  küniges  beyten  wellent  ze  Mencze  uff  disen  nebstkünftigen  samstage,  da 
sol  er  sin  rete  zft  üch  schicken,  da  wellent  wir  uns  m&sseklichen  mit  einander  under- 
0M°g7  reden,  das  habent  wir  gebollen  und  sint  hüte  uf  diso  mitwoche  wider  gen  Mencze  ge- 
farn.  wir  habent  ouch  mit  hem  Gerhart  Haraknrt  und  hem  Amolt  von  Sircke  ge-  so 
retd  in  der  mosson  alse  wir  üch  die  und  die  vorgenanten  sachon  alle  eygenlichen  wol 
sagen  süllent  so  wir  mit  der  gottes  helft’  bi  üch  kommen.  besigelt  mit  min  Tbomans 
von  Endingen  ingesigel  von  unsere  aller  wegen.  geben  uff  dem  M&n  by  dem  zoll  zü  „ 
1400  Höchste  uff  dem  wasser  an  der  mitwochen  vor  Symonis  et  Judo  anno  domini  1400. 

Okt.  87  * 

ott.  ss  Doch  wart  der  botte  erst  von  uns  gevertiget  uf  Symonis  et  Jude  frftge.  ouch,  35 
Xo*.  4 lieben  herren,  bestellent,  daz  wir  die  pferde  uf  disen  künftigen  dunrostag  zft  Wonnßo 
haben. 

[in  verso]  Den  fürsihtigen  Heinrich  von  Mülnheim  Thoman  von  Einlingen  rittere 
wisen  dem  meister  und  dem  Uolrich  Bock  und  Rftlin  Barpfenning  altammanmeystcr 

rate  der  stette  zft  Strazburg  uwere  hotten  etc.  40 

misern  lieben  herren. 


Digitized  by  Google 


F.  St&dtischcr  Briefwechsel  ur.  162-173. 


11)3 


168.  Erzb.  Friderich  III  von  Köln  an  Stadt  Köln,  über  K.  Ruprechts  Einritt  in  inooj 
Frankfurt  und  Gelnhausen  u.  a.  m.  [ 1400 ] OH.  28  Rense.  m 38 

Aus  Köln.  St.A.  Erzbiscli.  Briefe  ohne  iceitere  Signatur,  or.  ch.  lit.  cf.  c.  sig.  in  verso 
impr.  de  1. 

6 Friderictis  archiepiscopus  Colonienaia 

dux  Weatfalie  etc. 

I..ieve  getmwen.  as  ir  uns  geschrevcn  hait  uch  zo  wissen  laissen  wa  ind  wilche 
zijt  unse  genedige  herre  der  Roymssche  konyng  meync  syno  kröne  zo  entfangen,  hain  wir 
wail  verstanden,  ind  laissen  uch  wissen,  dat  wir  des  zo  dieser  zijt  nyet  gedoin  enk&nnen. 

>o  mer  wir  willen  uch  dat  na  diesen  eicht  dagen  wissen  laissen,  dat  ir  uch  darna  wisset  zo 
richten,  vortme  so  laissen  wir  uch  wissen,  dat  unse  genedige  herre  der  konyngh  en  iuooi 
neisten  vurgangen  dynstagh  was  zo  Francfort  yngereden , ind  hait  aldu  van  den  van  otL  sa 
Francfort  huldfinge  entfangen.  ind  is  darna  des  neisten  gudestags  gereden  zo  Gelen-  m.  s 7 
husen  ind  denket  vort  in  andere  des  rijehs  stede  zo  rijden,  ouch  van  yn  huldinge  zo  [mgf 
is  entfangen.  dutum  Kense  die  beatoriun  Syinonis  et  Jude  apostolorum.  oti.  ss 

[»»  vcrso\  Prudentibus  et  discretis  viris  judicibus 
scabinis  consulibus  ceterisque  civibus  nostris  Colo- 
niensibus  dilectis. 


169.  Die  Straßburger  Gesandten  an  Straßburg:  Einritt  K.  Ruprechts  in  Mainz  und  tuoo 
so  Unterhandlung  daselbst  wegen  Bestätigung  der  Privilegien,  vorhergehende  Vorhand-  ott'  301 
lung  von  zwei  gen.  Bevollmächtigten  des  Straßburger  Bisch.  Wilhelm  II  mit  K. 
Ruprecht  u.  a.  m.  [1400  OH.  30  Mainz1.] 

S aus  Strnßb.  St.A.  an  der  Saul  I partic  lad.  C fase.  XIV  nr.  12  A,  jetzt  AA  art.  114, 
not.  chart.  mit  Korr,  und  ohne  Schnitt  und  Sigel,  von  derselben  Rand  wie  die  Ori- 
*5  ginalschreiben  vom  25  Okt.  3 und  8 Nov.  1400,  also  von  den  dort  Unterzeichneten 

Gesandten  an  ihre  Stadt  gerichtet.  Mit  Zusätzen,  enthaltend  die  Anweisung  des 
nächsten  Stücks,  w.  m.  8.  Rechtschreibung  unverändert  gelassen. 

[7]  Also  unser  herre  der  künig  uff  hüte  samstag  zfi.  Mcntze  iureit,  in  deinrne  schih-  f^ooj 
ten  des  küniges  reto  noch  uns,  daz  wir  kernen  zfi  den  Bredigcrn.  daz  dotent  wir  und 
3o  koinent  dar.  do  koment  her  Jolmn  von  Talberg  her  Rftdolf  von  Zeissekeim  der  probest 
der  do  ist  des  küniges  pfaffe“  und  her  Matliis  des  küniges  Oberster  schriber.  so  was 
ouch  do  her  Heinrich  zum  Jungen,  den  hettent  des  küniges  rete  dar  gebetten,  do  bo- 
tent  wir  in  ouch.  und  vingent  die  an  und  rettent  mit  uns  also  vor  an  üch  und  uns 
ettewiedicke  gevordert  ist  worden,  darzü  antworte tent  wir  und  seitent,  daz  wir  von  un- 


36  »)  m S hintittlcnrigitrt  t tatt  da  aiisgtatriclnrii  cantxeler. 


1 Datum  Überschrift  und  Adresse  fehlen.  Daß 
die  Straßburger  Gesandten  hier  an  ihre  Stadt 
schreiben,  ergibt  die  Vergleiclmng  des  Inhalts  mit 
den  Briefen  derselben  vom  25  Okt.,  27/28  Okt., 
40  3 Nov.,  8 Nov.  als  unzweifelhaft.  Damit  ist  auch 
die  Zeit  ungefähr  hergestellt.  Näher  stellt  diese 
sich  folgendermaßen.  Laut  obigen  Briefs  ritt  der 
König  am  Samstag,  von  dem  der  Brief  datiert 
ist,  in  Mainz  ein;  dieser  Samstag  kann  aber, 
45  wenn  man  den  Brief  vom  27/28  Okt.  und  den 
vom  3 Nov.  heranzieht,  nur  der  30  Okt.  sein. 

Daotaehe  Hrictiatagn- Akten  IV. 


Die  Aufzeichnung,  wie  sie  vorliegt,  war  wol  be- 
stimmt zur  Grundlage  eines  Briefes  zu  dienen. 
Oder  aber  es  war  von  Anfang  an  nicht  ein  Brief 
sondern  nur  eine  Art  Aufzeichnung  beabsichtigt. 
Aus  dem  Scl»r.  vom  8 Nov.  geht  hervor,  daß  einer 
der  4 Gesandten  Ulrich  Bock  wirklich  auf  eine 
Zeit  nach  Straßburg  surückgekehrt  war,  und  er 
hat  deshalb  den  Brief  vom  3 Nov.  nicht  mitunter- 
schrieben. Wir  dürfen  annehmen,  daß  er  diese 
Aufzeichnung  damals  mit  nach  Straßburg  gebracht 
hat. 

25 
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ou°!io  86011,3  ^ierrcn  dem  leimige  begertent,  das  er  uns  unser  friheit  bestetigete,  nochdcmmc  wir 
die  von  keysern  und  künigen  und  ouch  von  künig  Wcutzelaus  hettent,  unde  besunder 
also  wir  die  friheit  in  ein  nottcl  hettent  geton  Zeichen,  do  frogetent  sie  uns,  obe  unser 
friheit -briefe  Öbene1  stündent  also  die  nottel  wisete,  und  abe  wir  ützit  darziigeseczet 
hettent.  do  sprachent  wir:  „jo,  wir  liaut  etteliche  wort  fürbasser  lossen  dorin  schribcn,  t> 
derselben  wort  wir  ouch  in  andern  briefen  gefryet  sint,  und  umbc  eine  luterunge,  und 
ouch  umbe  daz,  so  wir  hamoch  unser  friheit  zögendc  wurdon,  daz  wir  unser  friheit  in 
ebne  briefe  hotten  und  nit  dörfftent  vil  briefe  wider  und  für  ffrren.“  do  frogetent  sie  uns 
noch  den  zügesetzeten  werten,  und  botent  uns  die  briefe  zögen  die  wir  über  die  stücke 
hettent.  daz  dotent  wir  und  zögetent  in  vidimus  dcreellxm  briefe  unde  lusent  in  die.  do  «o 
verstunden  sie  zü  stunt,  daz  die  briefe  die  stücke  nit  also  luter  seitent  also  sie  in  der 
notteln  begriffen  sint.  und  rettent  ims  wider  die  stücke  vil  unde  vaste,  zülcste  spro- 
chent  sü,  sie  woltent  es  bringen  an  unsern  herreu  den  künig.  und  botent  uns  in  unsere 
herren  des  küniges  herberge  noch  dem  ymbisse  tretten.  das  dotent  wir  nit  gerne,  do 
sprach  her  Heinrich  heimlich  zu  uns,  er  wolte  uns  in  ein  sunder  gemach  dün,  do  die  is 
rete  würden  zü  uns  kommen,  und  also  koment  wir  noch  dem  ymbisse  in  hem  Heinriches 
huß,  do  der  künig  inne  zü  herberge  ist  do  schihte  der  künig  zü  uns  in  eine  kaminer 
den  biBchof  von  Mentzc  den  hertzogen  von  Lothringen  grofe  Philipsen  von  Nassowe 
und  hem  Johan  von  Talberg,  do  was  her  Heinrich  zum  Jungen  by  uns.  die  herren 
vordertent  aber  an  uns,  wir  saltent  dem  künige  gehorsam  dün,  so  wolte  er  uns  unser  so 
fryheit  bestätigen  was  wir  der  betten,  also  er  ouch  den  andern  stetten  geton  hette. 
do  vordertent  wir,  also  wir  vor  zü  den  Bredigera  gefordert  hettent  do  sprochent  sic,  der 
künig  hette  sich  mit  den  kurfüraten  underret,  und  were  mit  den  zü  rote  worden  daz  er 
den  stetten  in  soliclier  mossen  ir  friheit  bestetigen  solte  also  sie  sü  vor  hetten  und  andere 
nit  und  botent  uns  unserme  herren  dem  künige  nit  vürbasser  nnzemütende  oder  ze  *6 
Büchende,  wanne,  wo  er  einer  stat  vürbasser  dete  danne  der  andern,  daz  brehte  ime  grossen 
gebresten  von  andern  stetten  und  Unwillen  gegen  den  kurfureten.  und  sprochent,  wir 
soltent  unsenne  herren  dem  künige  glöben  und  getruwen,  wände  er  ein  biderber  fürste 
were;  wir  hettent  doch  dem  ersten  sime  briefe  glöbet  und  getruwet,  dem  doch  nit  also 
wol  ze  getruwende  ist  also  diseme ; und  wenne  diso  Sachen  vergingen,  hettent  wir  danne  so 
keine  gebresten,  den  soltcn  wir  imo  vürlegen,  wir  soltent  an  ime  empfinden  daz  wir  ein 
gnedigen  fürsten  an  ime  bettent.  wir  koment  abe*  unser  Sachen  nit,  und  tribent  daz 
wider  und  vür  bitz  in  die  naht,  züleste  habent  wir  cs  darzü  broht,  und  kundent  es  nit 
neher  gebringen  in  dehein  weg  danne  daz  man  uns  den  brief,  also  ir  in  habent  geton 
machen,  besigcln  wil  und  bestetigen,  ußgenommen  von  des  Zolles  wegen  daz  wort  „ un-  »5 
widerrftffeliche ",  daz  künnent  noch  mögent  wir  nit  darin  gebringen,  man  wil  uns  aber 
gerne  ein  sundem  brief  mit  der  majestat  über  den  zoll  geben,  und  sol  der  brief  ston 
daz  uns  unser  herre  der  künig  den  zoll  bestetiget,  und  sol  'weder  „ widerruflich " noch 
„ unwiderrüfflich  “ nit  darinne  ston.  cs  sol  ouch  nit  do  inne  ston  also  die  ersten  briefe 
besagent.  domitte  meinet  her  Heinrich  und  andere  daz  es  gnüg  sy.  darzü  hant  die  herren  40 
und  ander  des  küniges  rete  gesprochen  und  hohe  gerctd,  daz  unser  herre  der  künig  selber 
gesprochen  habe,  daz  wir  den  zoll  billieho  haben,  er  wolte  in  uns  ouch  nöte  nemmen. 
und  wenne  disc  zit  vergot,  so  sollcnt  wir  imo  wol  getruwen:  begeren  wir  dovon  ützit 
an  in,  wir  sollen  in  gnedig  vinden. 

[5]  Sodanne  von  des  Übertrages  wegen  also  wir  mit  dem  bischofe  und  cappittel  45 
übertragen  sint,  darüber  künne  er  uns  keinen  brief  geben b,  der  bischof  und  daz  cappittel 


»)  S »b«r  mit  ausjestrickenm  r,  ui r kamen  ro»  unserer  sacke  nickt  los,  brückten  sie  nickt  tu  Ernte,  b)  .9  gegi'bon. 


1 oben  s.  v.  a.  eben,  adv, , genau,  Lexvr  nihd.  Wli. 
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betont  in  danne  euch  darumbc;  wanne  in  die  darurabo  bittent,  es  sie  müntlich  oder  mit  11400 
briefen,  so  welle  er  uns  gerne  ein  brief  darüber  geben,  daz  ist  uns  versprochen  ze  dündc. 

[5]  Wissent  ouch,  do  wir  uff  disen  vergangenen  zinstag  gen  Franckfurt  koment, 
daz  do  desselben  moles  her  Heinrich  von  Wachenheim  und  Heinrich  von  Fleckenstein 
6 ouch  koment  ingeritten,  und  wissent  wir  nit  anders  wanne  daz  sie  von  des  bischofes 
wegen  by  dem  künige  worent.  was  sie  aber  by  ime  dotent  oder  was  sie  wurbent,  wissent 
wir  nit.  sie  seitent  uns  ouch  nit,  wiewol  sie  by  uns  woren.  und  do  wir  also  hüto  zü 
den  Bredigem  mit  des  küniges  roten  in  gesprechc  worent,  do  seitent  sie  hem  Hcinricho 
zürn  Jungen  und  uns,  das  der  biBchof  dem  künige  gehuldet  hette  und  ime  geton  was 
io  er  solte  daz  den  künig  wol  mitte  begnüget  wir  vorstont  aber  nit  anders,  danne*  daz 
sin  heimlich  hulden  uns  gespan  und  hinderuuge  gobroht  het  grÖslichc,  und  das  unser 
sache  gar  rihtekliche  were  dargangen  wer’  sin  heimlich  hulden  nitb  gewesen,  das  uns 
bicz  hüte  verewigen  ist,  das  uns  allen  au  ime  vaste  missevellet  peoej 

[4]  Wir  redent  ouch  raorao  frügo  mit  dem  hertzogen  von  Lutringon  von  Erhärt  otu  81 
io  Hanses  und  sins  sünes  wegen1 * *. 


so 


170.  Anweisung  für  die  bei  K.  Ruprecht  befindlichen  Straßburger  Gesandten, 
zwischen  Old.  31  und  Nov.  8 Streßburg *.] 


[1400 


[1400 

ntiteh. 


OH.  Sl 


und 


S aus  Straßb.  StA.  an  der  Saul  I partie  lad.  C fase.  XIV  nr.  12  A,  jetzt  AA  art.  114,  ,Yo1’-  V 
not.  chart.,  auf  demselben  Blatte  mit  dem  vorigen  Stück  vom  [30  Okt.  1400],  art.  1 
tcol  noch  von  derselben  Hand,  mit  art.  2 beginnt  eine  andere  Hand,  jedenfalls  aber 
beginnt  schon  mit  art.  1 die  Anweisung  und  hat  die  ihr  vorhergehende  briefartige 
Aufzeichnung  aufgehört.  Die  Worte  des  art.  4 stehen  verkehrt  unten  am  Rande. 

Im  Abdruck  nicht  als  Original  behandelt. 


[7]  Item  gedenkent  an  die  botschaft,  die  die  von  Nürcnbcrg  den  von  Mentzc  gc- 
*!>  ton  hant. 

[ 2]  Gedenkent  ouch,  daz  ir  mit  den  hotten  redent,  was  sü  gerihten  künnent  oder 
mügeut  durch  zweier  oder  drior  tage,  die  sie  dann  dort4  desto  lenger  sient,  daz  sü  daz 
tünt  wer’  cs  aber  daz  daz  nit  gesin  möhtc,  daz  sü  donne  einen  under  üch  oder  zwene 
do  loßent  die  die  sache  vollenden^  durch  daz  daz  wir  nit  anderwerbe  hinabc  bedürfen 

so  senden,  und  nit  cnsehent  an  100  gülden. 

[3]  Gedenkent  an  ein  steinbSckin  vingcrlin. 

[4]  Gedenkent  an  die  külhüte.  item  an  den  kleinen  rot 


a)  om.  S.  fc)  om.  S.  c)  da»  — miuwclkt  utagcttrichen  in  8.  d)  dio  — dort  om.  8. 


1 Vgl.  nr.  172  nt.  2. 

35  * Für  die  Zeitdatierung  lassen  sich  nur  die 

beiden  Grenzen  angeben:  1)  nach  Okt.  30,  von 

welchem  Tag  die  vorhergehende  briefartige  Auf- 
zeichnung ist,  tcelche  wol  Ulrich  Bock  bei  seinem 
Ztcischenbesuch  nach  Straßburg  mitbrachte , und 
40  2)  vor  Nov.  8,  von  welchem  Tag  der  Brief  ist, 
welchen  Ulrich  Bock  , der  jetzt  wider  zu  den  drei 


übrigen  Gesandten  nach  seinem  Straßburger  Zwi- 
schenbesuch zurückgekehrt  war,  nunmehr  wider 
mitunterzcicltnet.  Er  hat  ohne  Zweifel  die  obige 
Anweisung,  die  man  vorläufig  auf  das  von  ihm 
mit  gebrachte  Blatt  jener  briefartigen  Aufzeichnung 
anschrieb,  tcol  noch  auf  besondrem  Zettal  mitbe- 
kommen, als  er  toider  zu  seinen  drei  Mitgesandten 
zurückreiste. 
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I4O0 
Xot.  3 


171.  Drei  gm.  Straßburger  Gesandte  an  Straßburg:  Einritt  K.  Ruprechts  in  Worms, 
Verhältnis  K.  Sigmunds  zu  K.  Wettsei,  verschiedener  Reichsstände  und  K.  Sig- 
munds zu  K.  Ruprecht.  1400  Nov.  3 [Worms1]. 

S aus  Straßb.  St.A.  an  der  Saul  I partie  lad.  C fase.  XIV  liassc  II  nr.  12  C or.  ch.  lit. 
d.  c.  sig.  in  verso  impr.  5 

Gedruckt  bei  Wenckcr  collecta  arch.  et  canccU.  jura  405  ein  lirudistück  do  scliikte  der 
alte  klinig  — und  reit  hinweg  etc. 

Lieben  hemm,  wir  entbieten  lieh  unsem  gewilligon  dienst.  und  lont  uch  wis- 
sen, du»  unser  herre  der  künig  hüte  zu  Wonnesse  ingeritten  und  do  empfangen  ist,  und 
das  ime  der  rot  zü  Wormesse  in  gegenwertikeit  der  guntzen  gemeinde  zü  Wonnesse  io 
öffenliche  vor  dem  münster  geworn  het  noch  irer  gewonheit*.  und  also  wir  ouch  ietze 
zü  Wonncsse  siut  und  vor  dem  münster  stunden,  do  seiten  uns  der  von  Spire  orbem 
botten,  die  ouch  aldo  worent,  das  in  ein  ir  Müssender  knuht  von  Präge  kommen  were 
indewendig  ahte  tagen,  der  seite  in  mere  von  dem  alten  künige,  wie  daz  der  künig  von 
Ungern  by  dem  alten  künige  nuwelingen  were  gewesen,  und  were  mit  unliebe  von  dem  w 
alten  künige  geritten  unde  gescheiden.  do  schihte  der  alte  künig  wider  noch  dem 
künige  von  Ungern  erbem  herren  sinro  rete,  und  bat  in  widerzekoramende.  daz 
wolte  der  künig  von  Ungern  nit  dün.  do  schihte  er  anderwerbe  zü  dem  künige  von 
Ungern  den  patriarchen  sin  cantzeler  und  noch  grosser  herren.  und  die  botent  den  kü- 
nig von  Ungern  so  vaste,  daz  er  wider  zü  dem  alten  künige  kam.  und  do  sie  bi 
onander  koment,  do  bat  der  alte  künig  von  Bchem  den  von  Ungern  daz  er  ime  helffen 
solte.  da  antwurtete  ime  der  von  Ungern,  daz  wolto  or  gerne  dün,  also:  wolte  er  ime 
darumbc  dün  und  wolte  ime  geben  daz  lant  von  Boilanden  Lusitzer  lant  und  andere 
lande  an  den  künig  von  Ungern  stossende  und  wolte  ime  daz  lant  zü  Bchem  machen 
daz  ime  daz  nocli  künig  Wentzelaus  tode  wurde,  wolte  er  daz  dün,  so  wolte  er  ime  *s 
helffen.  do  kerte  sich  künig  Wentzelaus  umbe  und  hieß  ime  ein  pfert  bringen  und  saß 
zü  stunt  daruff  one  alle  antwurto  und  reit  in  die  badestubo.  der  künig  von  Ungern 
wüste  nit  wor  sin  brüder  künig  Wentzelau  geritten  was,  und  stunt  und  wartete  cinro 
antwurte.  und  do  er  lange  gebeitete,  do  frogete  er  war  sin  brüder  geritten  were  und 
wo  er  were.  do  seite  man  ime,  der  künig  wer'  in  daz  bat  geritten,  do  wart  der  künig  so 
von  Ungern  zornig  und  saß  zü  stunt  mit  den  sinen  uff  und  reit  hinweg.  noch  deinmo 
daz  uns  daz  gescit  wart , do  stundent  her  Thoman  von  Endingen  und  Wernher  Spat- 
zinger*  by  hem  Mathise*  des  nuwen  küniges  oberster b schriber  und  hofomeisterc,  spro- 
chetent  mit  demme  und  frogetent  in  wo  unser  herre  der  künig  noch  hinnaht  ligen  wolte. 
do  seite  in  her  Matbis,  sin  herre  wolte  noch  hinnaht  ligen  zü  Heidelberg,  und  zögte  m 
den  ein  brief  und4  die  undergeschrift  daran;  do  stunt  an  dem  briefe,  daz  marggrofe 
Wilhelm  von  Missen  und  burggrofe  Johan  von  Nftrcnberg  dem  künige  verschriben  hot- 
tent,  und  die  woltent  noch  hinnaht  zü  Heidelberg  ligen,  zü  den  wolto  der  künig.  und 
zögte  in  ein  brief,  den  ließ  her  Mathis  Wernher  Spatzinger  lesen,  und  der  laß  den  brief 
daz  in  her  Thoman  ouch  horte,  der  brief  stunt,  das  herre  Friderich  der  burggrofe  von  <o 
N Urenberg  dem  nuwen  künige  verschreip,  daz  der  bischof  von  Bobemborg  dem  alten  kü- 
nige widerscit  bette  und  mit  eim  großen  gezoge  zü  ime  züge,  und  herzogo  Ludewig  von 
Peyem  ouch  mit  eim  grossen  gezoge  zü  ime  züge,  und  er  selber  mit  eim  grossen  gezoge 

*)  statt  litt  Samen  tlund  tator  da»  autgtulrichmt  Bauer  eia  teil,  b)  8 oberstea.  c)  8 bloß  hofo.  d)  om.  S. 

1 Der  Ort  ergibt  sich  aus  den  ersten  Zeilen.  in  der  Bibliothek  des  lit.  Vereins  eu  Stuttgart 
* Empfang  Geschenke  und  Huldigung  zu  Worms  43,  151.  46 

4 Nov.  s.  Wormser  Chr.  v.  Fr.  Zorn  ed.  Arnold  * Matthias  von  Sobemheim. 
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vür  Tumbach  gezogen  wero,  und  das  er  nit  anders  wüste  danne  daz  die  von  Eger  dem  1400 
nuwen  künige  Luiden  woltent,  und  daz  er  kein  widersatz  me  hette  vor  dem  ßehcmischcn 
waldo,  und  das  dio  von  Nftrcnborg  dem  nuwen  künige  groß  nutz  und  fürderunge  detent 
gegen  allen  stetten,  item  das  der  künig  von  Ungern  sin  botschaft  ußgofortiget  Lette  zü 
6 dem  nuwen  künige  zü  besehende  obe  der  nuwe  künig  sich  zu  ime  vereinigen  wolte; 
wolte  der  nuwe  künig  daz  dün  und  wolte  ime  heißen  des  besten  zü  dem  lande  von  Be- 
hem  so  wolte  er  ime  ouch  hinwider  heißen  und  wolte  ime  besunder  heißen  wider  den 
herron  von  Meyelon  etc.  dis  verschriben  wir  üch  darumbe  daz  ir  wissen  was  wir  .yur.  3 
gehört  und  vernommen  hant  bcsigclt  mit  hem  Thomans  von  Undingen  ingesigcl  feria 
io  quarta  post  diem  festi  omnium  sanctorum  anno  1400. 

[in  versö\  Den  fürsihtigen  Heinrich  von  Mülnheim  Thoman  von  Endingen  rittere 
wisen  dem  meister  unde  dem  und  Rftlin  Barpfenning  etc.  uwere  hotten, 
rote  ze  Stroßburg  unsem 
lieben  herren. 


i6  172.  Vier  gen.  Straßburger  Gesandte  an  Stroßburg:  Beendigung  der  Verhandlung  toe-  hoo 
gm  Bestätigung  der  Privilcgim  und  Audienz  bei  K.  Ruprecht,  dessen  Bitte  an  8 
Straßburg  sich  auf  einem  daselbst  am  11  Nov.  abzuhaltenden  Tage  der  Elsüßisclien 
Reichsstädte  fiir  ihn  zu  verwenden.  1400  Nov.  8 [ Heidelberg  lJ. 

S aus  Straßb.  St.A.  an  der  Saul  I partie  ladula  C fase.  XIV  Hasse  II  nr.  12  D or.  ch. 
so  lit.  cl.  c.  sig.  »»  verso  impr. 

Lieben  herron.  wir  ombieten  üch  unsem  gewilligcn  dienst  also  ir  hem  Uolrich 
Bock  wider  zü  uns  gevertiget  hant,  der  het  uns  wol  geseit  wie  er  von  üch  gescheiden 
ist.  und  hant  dovon  also  gestern  unde  hüte  mit  unsere  herren  des  küniges  reten  gerctd 
und  getedinget  so  vil,  daz  es  hübet  noch  uwer  und  unserme  willen  und  daz  uns  daz 
*6  besigelt  und  bestetiget  wurt  und  geschach  dio  rede  und  tedingo  in  gegenwertikeit  des 
burggrofen  von  Nftrcnborg  burggrofe  Fridcrichos,  hem  Rafen  des  bischofes  von  Spire,  grofe 
Emiches  von  Liningen,  des  grofen  von  Veldontze,  des  von  Talberg,  und  ander,  und  do  unsere 
Bachen  sieht  wurdent,  do  fürtent  uns  dieselben  rcto  viir  unsem  horren  den  Römschen  künig, 
und  wart  vor  demme  erzalt  alle  dinge  gücli  also  es  ußgetragen  ist.  do  hieß  es  uns  un- 
so  ser  herro  der  künig  verbriefen  und  besigeln,  also  wir  üch  das  und  andere  wol  vollek- 
üchc  sagen  unde  erzalen  sollent  und  wollent,  so  wir  by  üch  kommen,  do  das  erging, 
do  wünscheten  wir  erste  dem  künige  glückes.  und  hüb  do  der  künig  uß  und  rette  mit 
uns:  er  wero  geneyget  zü  finden  und  bitt  uns  wir  soltent  ime  darzü  heißen  finden  ma- 
chen, so  wolte  er  uns  ouch  heißen  daz  kein  unfride*  in  dem  lande  wero;  und  andere 
36  vil  gnediger  wort,  und  under  andern  Worten  do  scite  er  uns,  daz  er  den  richesstctten  uW 
in  Eylsaß  ein  tag  in  uwer  stat  bescheiden  hette  uß  disen  nehesten  dunrestag,  dar  wolte  •Vö'-  11 
er  zü  in  sine  fründo  und  retc  scliicken  imd  mit  nammen  sin  vitztüm  Hanneman  Jöler. 
und  bat  uns  üch  ze  bittendo,  uwere  erbern  botten  mit  einen  reten  zü  der  richesstetto 
botten  ze  schickende  und  uwere  fürderunge  und  emest  darzü  ze  körende,  und  meinde 


io  1 i Siehe  den  Schluß  des  Briefes  und  Chmel  reg. 
Rup.  20-22. 

* Gleich  am  8 Nov.  1400  schrieb  K.  Ruprecht 
an  Heg.  Karl  von  Lothringen,  er  solle  seinen 
Mann  und  Diener  Arnold  von  Sirck,  der  2 Straß- 
46  burger  gefangen  genommen  hat,  zur  Restitution 
anhalten,  und  sich  darin  betceisen  als  er  ihm  wol 


getraue,  da  ihm  die  Straßburger  auch  zugesagt 
haben  daß  sie  ihm  Gehorsam  thun  und  gewarten 
wollen  als  sie  einem  Röm.  König  schuldig  sind  zu 
thun;  dat.  Heydelberg  Mo.  v.  Martini  1400  r.  L 
Ad  mandatum  domni  regis  Johannes  Wynheim. 
Im  Straßb.  St.A.  an  dor  Saul  I partie  lad.  B 
faac.  XI»  nr.  1 cop.  chart.  Vgl.  nr.  169  art.  4, 
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1400  lieh  darumbo  zo  schribende 1 . und  bat  uns  lieh  ouch  von  uns  daz  zu  schribende.  dez  * 
antwurtetent  wir,  daz  wir  das  gerne  dün  woltent  und  also  so  duneket  uns  güt  und 
uoo  nütze  sin,  daz  ir  daz  tftgent  und  danckent  dem  vieztüm  Goler,  wenne  er  sieh  fnintlicho 
X“’-J  in  uwer  Sachen  bewiset  liet  und  dise  sache  ist  uff  disen  sunneutag  zü  naht  zu  Heidel- 
Noe.  is  berg  geendiget  und  hoffent  wir,  daz  uff  mentag*  uns  unser  briefe  gevertiget  werdent  & 
y40°8  f?®hen  an  dem  montagc  frftge  vor  Martini  anno  1400. 

[m  eerso]  Den  fürsihtigen  Heinrich  von  Mülnheim  Thoman  von  Endingcn  rittere 
wisen  dem  ineister  unde  dem  Uolrieh  Bock  und  Ilfilin  Barpfenning  altammamncister b 
rote  der  stette  zc  Stroßburg  uwore  hotten  etc. 

unsem  lieben  herren.  io 


[Hooj  173.  Zwei  gen.  Straßburger  Gesandte  an  Straßburg:  vom  Einstig  K.  Ruprechts  in 
Speier  und  Unterhandlung  wegen  Ntchimiieinfuhrung  der  Ächler  in  Straßburg  heim 
bevorstehenden  Einzug  in  Straßburg.  [1400*]  Nov.  19  Speier. 

W aus  Straßb.  StadtbibHoth.  Exccrpta  Wenckeri  2,  376». 

Ulrich  Bock  der  junge  und  Rulin  Barpfenning  altanunanmeistcr  an  ire  obern,  be-  ,s 
richten  auß  Speir,  wie  der  kunig  daselbst  eingeritten  und  geschenket  wart,  datum  feria 

»)  S dz.  b)  S zlUmmzmtlster. 


1 1400  Nov.  7 K.  Ruprecht  <m  Straßburg:  hat 
auf  Mittwoch  zu  Abend  [Nov.  10;  Abend  hier 
nicht  Vigil]  die  Elsüßischen  Städte  nach  Strnß- 
burg  berufen  um  am  Donnerstag  Martini  [Nov.  11] 
mit  seinen  Ruthen  daselbst  zusammenzukommen, 
von  diesen  seine  Meinung  in  seinen  und  des  Reichs 
Sachen  zu  vernehmen;  diese  Versammlung  soll 
auch  Straßburg  beschicken  und  der  vorgen.  Städte 
Freunde  daran  weisen,  daß  sie  in  den  Sachen 
ihm  willig  sind  und  ohne  Furczog  und  Indrag 
thun  als  sie  ihm  als  einem  Rom.  Könige  billig 
thun  sollen.  Ad  mandatuni  domini  regis  Mathias 
Sobernheim.  Im  Straßb.  St.A.  an  der  Saul  I partie 
laduln  B fase.  XI k ur.  lk  or.  chart.  lit.  d.  c.  sig. 
in  verso  impr.  Renutzt  ton  Strobel  vaterl.  Gesch. 
des  Elsaßes  3,  61. 

* Damit  kann  doch  nicht  der  Montag  Nov.  8 
gemeint  sein,  an  dem  obiger  Brief  selbst  geschrie- 
ben ist.  Also  der  folgende  Montag  Nov.  15. 
Wurden  ihnen  die  Privilegien  an  Nov.  15  zuge- 
stellt (s.  vertigen  mlul.IIWB.  3,  259a),  so  konnten 
sie  ja  doch  eiti  früheres  Datum  tragen,  wie  Chmel 
reg.  Hup.  20  und  21  von  Nov.  7 und  8. 

* Wenckcr  hat  das  Schreiben  noch  ins  14  Jahrh. 
versetzt.  Brief  Schreiber  und  Umstände  weisen  in 
unsere  Zeit.  Der  Auszug  ist  übrigens  nicht  ganz 
klar.  Das  Datum  feria  6 p.  Martini  würde  nun 
freilich  den  12  Nov.  ergeben,  aber  es  ist  doch  nur 
von  Wenckcr  überliefert  und  ein  Irrthum  leicht 
möglich.  Die  feria  6 um  acht  Tage  später  eignet 
sich  ganz  gut,  da  an  diesem,  dem  19  Nov.,  Ru- 
precht in  .Speier  einzureiten  gedachte  und  an 
diesem  Tag  auch  wirklich  dort  urkundet  (Chmel  23). 


Vgl.  bes.  das  Schreiben  K.  Ruprechts  an  Straß- 
burg  aus  Heidelberg  So.  n.  Martini  [Nov.  14] 
1400  r.  1 im  Straßb.  St.A.  an  der  Saul  I partie  jo 
lad.  C fase.  XIV  liaasc  II  nr.  11  C or.  ch.  lit.  cl. 
c.  sig.  in  rerso  impr.  Da  schreibt  er,  daß  er 
meine  auf  Freitag  [Nov.  19]  zu  Speier  einzu- 
reiten und  der  Spcirer  Gehorsamkeit  einzunehmen 
also  soll  Stadt  Straßburg  ihre  Freunde  bis  Frei-  *s 
tag  zu  Morgen  zu  Speier  oder  bis  Freitag  zu 
Nacht  bei  ihm  zu  Germersheim  haben  mit  den 
Straßburger  Bestütigungsbriefen  (die  er  ihnen 
schon  mit  seinem  kleinen  kön.  Ingesigel  für  ver- 
sigelt  gegeben  hat)  um  sein  Majestätssigel  daran  so 
hängen  zu  lassen  das  mu»  bereit  ist,  ihre  Freunde 
sollen  dieselben  am  gen.  Tag  zu  Sjieier  oder  Ger- 
mersheim erhalten,  und  auch  seinen  und  der  Kur- 
fürsten rersigelten  Beistandsbrief  [nr.  158,  jetzt 
wol  auch  mit  dem  Majestäts-Sigel] , darumb  ihre  ss 
Freunde  für  mit  ihm  geredt  haben  und  ron  ihm 
geschieden  sind.  Und  meint  also  t on  Germersheim 
fürte  uff  hin  zu  reiten  und  uf  Mo.  ron  morgen 
Mo.  über  8 Tage  [Nov.  22]  bei  ihnen  zu  Straß- 
burg einzureiten  und  ihre  Gehorsamkeit  zu  cm-  «o 
pfahen.  Die  Stadt  soll  ihm  mit  diesem  Boten 
mittheilen,  ob  sie  ihre  Freunde  in  solcher  Maßen 
bei  ihm  zu  Speier  oder  zu  Germersheim  haben 
t coUe.  — Was  man  ihm  in  Straßburg  (feschenkt, 

8.  S.  149  Zle.  32ff.  — Am  [24  Nov]  1400  fer.  45 
4 a.  Katherine  schreibt  Rotweü  an  Straßburg: 
sie  hätten  erfahren,  daß  der  neue  König  jetzt  auf 
diese  Zeit  zu  ihnen  in  ihre  Stadt  Straßburg  ge- 
ritten sei,  und  daß  sie  ihn  auch  empfangen  haben 
und  ihm  meinen  zu  hulden  und  für  einen  Römi-  so 
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sexta  post  Martini,  und  von  der  acht  wegen,  wann  der  ktinig  auch  alhicr  cinreiten  will,  fimi 
begern  sie  befehl  in  zu  bittende  daß  er  uns  der  keinen  bi  uns  infurte,  wenne  es  in  ge- 
wonheiten  bi  uns  herkonunen  were  daß  das  nit  sin  solte.  darzu  sich  aber  die  könig- 
lichen rate  nit  verstehen  wolten.  und  batent  uns  vaste,  daß  wir  unserm»  herren  dem 
6 künige  gunden  die  echter  inzuflirende,  alß  das  sin  gnaden  zugehörte;  dann  alle  stette, 
do  er  empfangen  were,  es  ime  gegiinnet  hettent  das  wart  endlich  bracht  vur  unsem 
herren  den  kunig,  do  wir  gegenwertig  worent  und  do  unser  herre  der  kunig  uwem 
und  unsem  ernest  ersacli,  do  antwurtete  er  uns:  sit  es  nit  unser  gewonheit  were,  so 
woltc  er  es  uns  erlossen.  darut  dunket  uns  gut,  daß  ir  nit  cnlossent  ir  dugent  an  sun- 
io  nentage  trüge  ein  gebot,  daß  kein  echter  in  uwer  stat  kome  noch  sie  nieman  halte  huse  ^°°SI 
noch  hofe,  nochdemme  uch  das  allerbest  dunket  danne  er  meinde,  keine  dehein  echter 
ungeverliche  mit  imc  hinin,  den  solte  man  zu  stunt  heissen  wider  hinweggon  etc.b. 
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Äug.  2/ 

io  August  21  bis  1402  Febr.  11.  u* 

NOS 

Aus  Fravkf.  St.A.  Kechnungsbiichcr,  nr.  1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10k  11.  12.  13.  14.  15  fbr.  ii 
unter  der  Rubrik  besundem  einzlingeu  nzgebin,  nr.  10«  unter  uzgobia  zeruuge. 

Auszug  aus  art.  10b  bei  Lermer  2,  1,  37 k etwas  »uxlcmisicrt ; seine  beiden  letzten  Pasten 
s.  bei  uns  nr.  201  Amn.,  wo  es  unsere  beiden  ersten  Posten  sintl.  ln  art.  2 3 lb.  dem 
*o  züchtiger  — legen  wolden  bei  Kricgk  Frankf.  Bürgerzwiste  249  nt.  4. 

[7]  Sabb.  ante  Bartholome» : 2 lb.  minus  6 hl.  virzertin  burgermeister  reidemeister  a«9.  si 
und  ander  des  rads  frfinde,  als  sie  von  des  rads  befellmiße  wegin  bi  ein  waren.  — item 
4 lb.  minus  3 hl.  virzertin  bftrgcrmcistcr  reidemeister  und  ander  des  rads  frftnde  und 
mit  namen  die  die  den  bamesch  bcsahin,  als  sie  bi  ein  waren  von  der  bestelluuge  wegin 
85  der  stad,  als  sich  die  l’ursten  darvftr  legen  woldin. 


a)  H'  on.orn.  b)  da*  '/nein i am  ScMitf  hat  trat  diesen  Sinn. 


sehen  König  zu  halten;  es  wird  um  umgehenden 
Brief  gebeten,  ob  dem  also  sei  oder  nicht,  und, 
ob  das  also  sei,  i eie  oder  in  welchen  Weg  sie  das 
so  gethan  haben,  und  dazu  alle  Läufe  und  Mähre 
die  uns  den  ne  zu  verschriben  sient.  Strafib.  St.A. 
An  der  Saul  I partie  lad.  B fase.  X nr.  27  or. 
ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  rerso  impr.  — Vom  [27  Nov.J 
1400  Samstag  proximo  post  diem  8.  Catharinae 
35  eirginis  theilt  aus  einer  Antwort  an  Roticeil 
Wäscher  appar.  272  * die  Stelle  mit : da  sahen 
wir  an  die  biderbekeit  fridelicheit  und  gerechti- 
keit,  die  unser  herre  der  neue  könig  an  ime  bet, 
von  der  wir  vil  und  lange  gehört  haben.  Es  teird 
40  aus  dem  Strafib.  St.A.  sein,  und  nicht,  wie  »um 
vermuthen  könnte,  aus  den  pag.  267  angekündig- 
ten 8chedis  Wemheri  Spatzingeri  prothonotarii 
ArgetU.  — Vom  gleichen  Tag  wie  der  oben  abge- 
druckte Brief  ist  ein  Schreiben  des  Dietrich  von 
45  der  Witennuilen  Landvogt  in  Elsafi  an  Strafi- 
burg: sendet  der  Stadt  den  an  sie  gerichteten 


Brief  K.  Ruprechts  [scheint  nicht  erhalten],  bittet 
darzu  zu  thun  nach  Brief  und  Begehr  des  Königs, 
und  daß  ich  ihm  das  von  euch  nt  rühmen  habe 
und  ich  besunder  um  euch  verdienen  will;  sie  soll 
ihre  Meinung  schriftlich  wider  wissen  lassen;  dat. 
Fr.  vor  Cccilien  1400  s.  I. ; am  Str.  St.A.  an  der 
Saul  I partie  lad.  B fase.  VIII  nr.  78  or.  ch.  lit. 
clausa  c.  sig.  in  verso  imjnr.  — Ohne  Datum  ist 
der  Brief,  von  dem  liecht  de  obsidione  15  erzählt, 
RuprecJU  habe  art  Strafiburg  geschrieben:  dilectio- 
nern  vestram  cupientes  non  latere,  qnod  inclitorum 
praedccessorum  nostrorum  divorum  Romanonun 
regum  solito  more  insigne  oppidum  Frankefort 
propc  Mogcnum  diocccsis  Mogunt.  sex  septimanis 
et  tribus  diebus  numerosu  principum  maguatum 
et  procernm  sacri  imperii  nobis  assistente  militia 
iirma  obsidione  vallavimus;  qua  feliciter  peracta 
in  praefato  oppido  et  in  aliis  adjacentibus  fortali- 
tiis  gloriose  snscepti  sumus. 
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uoo  [2]  Sabb.  post  Egidii : 3 lb.  dem  züchtiger  mit  knechten  und  umb  gezfig  den  galgen 
zu  fegen  und  die  doden  zu  begraben,  als  die  fürsten  sich  vur  die  stat  legen  wolden  *.  — 
item  4 gfilden  eim  heimlichen  des  rads  frunde  geschenkt 
Spt.  is  [3]  Sabb.  post  Lamperti*:  37  sh.  3 hl.  vier  knechten,  diBer  wochen  nachte»  am 
Mein  zfi  huden.  — item  2 lb.  16  sh.  vier  tagewcchtcrn , uf  den  vier  wnrteii  diser  & 
wochin  zu  hftden.  — item  3 lb.  15  sti.  3 hl.  6 tageweebtern , uf  tornen  und  (»orten 
diser  wochin  zfi  hftden.  — item  14  lb.  1 sh.  knechten  diser  wochin  zu  Ion,  gewn(»ent 
an  den  porten  zft  sitzen,  als  die  ft  raten  vor  der  Btad  lagin.  — item  9 lb.  15  Bh.  5 hl 
um  k&ndcrtundzeken  buden  kolen  uf  die  wachte. 

Spt.  es  [4]  Sabb.  ante  Michahelis:  37  sh.  3 bl.  vier  knechten,  diser  woehen  nachte»  am  »o 
Mein  zft  hftden.  — item  2 lb.  5 sh.  3 hl.  von  hundert  und  36  buden  kolen  uf  torne 
und  porten  zft  tragin.  — item  2 lb.  16  sh.  vier  tageweehtern  uf  den  vier  warten  diser 
w’ocliin.  — item  3 lb.  15  sh.  3 hl.  seß  tageweehtern  uf  tornen  und  porten  diser 
wochin.  — item  11  lb.  11  sh.  knechten,  diser  wochen  der  siege  und  porten  an  Rodeln* 
h citner*  porten  Riederporten  4 und  Affinporten  gewapent  zft  hftden.  — item  14  lb.  umb  *s 
dusent  minner  29  swebelringe  zfi  fackiln.  — item  9 lb.  minner  20  Id.  umb  hundert  buden 
kolen.  — item  3 gülden  eim  des  rads  besundem  frunde  in  heimlichkeid  geschenkt. 
okt.  e [5]  Sabb.  ante  Francisci:  37  sh.  3 hl.  vier  knechten,  disser  wochin  nacktes  am 
Mein  zft  hftden.  — item  3 lb.  15  sh.  3 hl.  6 tageweehtern,  uf  tornen  und  porten  diser 
wochen  zft  huden.  — item  2 lb.  16  sh.  vier  knechten,  uf  den  vier  warten  disser  wochin 
zft  hftden.  — item  9 lb.  9 sh.  14  knechten,  diser  wochin  an  den  porten  gewaj»ent  zft  hftden.  — 
item  3 lb.  14  sh.  6 hl.  zwein  knechten,  vier  und  zwanzig  tage  ander  der  storm  zft  hftden. 
okt  » [5]  Sabb.  ante  Galli:  2 lb.  16  sh.  6 tageweehtern  uf  tornen  und  porten  disser 

wochen.  — item  2 lb.  16  sh.  vier  knechten  uf  den  vier  warten  disser  wochen.  — item 
37  sh.  3 hl.  4 knechten,  nachtes  an  dem  Mein  zu  wachen  disser  wochen.  — item  9 lb.  9 sh.  » 
1 4 knechten,  disser  wochen  an  den  porten  gewapent  zu  huden.  — item  1 6 sh.  umb  6 glevcn 
uf  den  Goltstein s.  — item  1 lb.  2 hl.  2 knechten,  under  der  storm  disse  wochen  zu  huden. 
okt  ig  PI  ^l,8a  die  Galli:  37  sh.  3 hl.  4 knechten,  diser  wochin  nachtes  am  Mein  zft  hft- 
den. — item  9 lb.  9 sh.  14  knechten,  dieser  wochin  an  den  porten  gewapent  zft  huden.  — 
item  2 lb.  16  sh.  vier  knechten,  an  den  warten  diser  wochin  zft  huden.  — item  1 lb.  2 hl. 
zwein  knechten,  diser  wochin  under  der  storm  zft  huden.  — item  7 lb.  10  sh.  6 hl.  den 
andern  tageweehtern,  uf  den  tornen  diser  wochin  und  auch  die  andern  vorvirgangen 
wochin  zft  hftden.  — item  1 gülden  den  dodengrebern  von  des  bischofes  von  Coln 
kochmeister  zft  begraben. 

oti  [®]  Sabb.  post  Luce:  15  grosso  den  knechten,  die  kerzen  zu  tragen  uf  fritag  nach  « 

undecim  milinm  virginum,  da  man  unser»  herren  liclmnm  in  der  stat  umbdrug.  — item 
37  sh.  3 hl.  4 knechten,  disser  wochen  nachtes  am  Mein  zu  wachen.  — item  2 lb. 

. 1 6 sh.  6 tageweehtern  uf  tornen  und  porten  disser  wochen.  — item  2 lb.  16  sh.  4 knech- 
ten, disser  wochen  uf  den  warten  zu  huden.  — item  4 sh.  von  der  stormglocken  zu  lu- 
ukt.  es  den,  als  man  unsere  herren  lichnam  in  der  stat  umbdrftg  uf  fritag  nach  undecim  rai-  *° 


* Das  Galgenfeld  bei  Frankfurt  irar  das  Tl'aAl- 
feld  (Kriegk). 

* Hier  beginnen  die  Vertheidigungsmaßregeln 
der  Stadt.  Nach  Austceis  der  Rechenbücher  wurde 
Frankfurt  in  gewöhnlichen  Zeiten  nur  durch  6 
Tagctcächter  auf  Pforten  und  Thürmen  und  4 
Knechte  auf  den  vier  Warten  betcacht. 

‘ Wahrscheinlich  identisch  mit  der  alten  Bocken- 
heimcrpfnrte , jetzigem  Mainzerthor , vgl.  Battonn 
Beschr.  der  Stadl  Frankfurt  a.  M.  1,  114  f. 


* Auch  AUerheiligenthor  genannt,  jetzt  Hanauer- 
thor,  vgl.  Battonn  a.  a.  O.  1,  106-10S. 

i Goldstein,  ein  ehemals  starkbefestigtes  Schloß 
st rischen  Niederrod  und  Schwankem,  Stammhaus 
eines  adligen  Geschlechtes,  von  diesem  1400  an  «6 
die  Stadt  verkauft,  vgl.  Battonn  a.  a.  0. 1,  953 f,  — 
Auf  fol.  HG 8 heißt  es  Item  primo  sabbato  post 
Egidii  24  gülden  umb  7 panzer  und  zum  öolt- 
stein  qwamen  [sic]. 
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limn  virginum. — item  9 lb.  2 sh.  13  knechten,  dieser  Wochen  an  den  porten  gewapent 
zu  huden.  — item  18  sh.  6 hl.  2 knechten,  disser  Wochen  under  der  storm  zu  huden.  — 
item  10  hl.  um  sehaftbe  1 * uf  daz  rathfts. 

[.9]  In  vigil.  omn.  sauet.:  2|  lb.  4 sh.  5 hl.  von  100  und  47  budden  kolen  uf  die 
s tom  imd  porten  zu  tragen  und  zu  schicken,  als  der  konig  und  fürsten  vor  der  stat 
lagen.  — item  26  sh.  6 hl.  von  15  nachten  an  dem  Mein  zu  wachen,  als  die  fürsten  da 
lagen.  — item  2 lb.  16  sh.  6 tagewechtern  disser  wochen  uf  torn  und  porten.  — item 
2 lb.  16  sh.  vier  knechten  disser  wochen  uf  den  warten.  — item  2 grosse  von  der 
stormglocken  zu  luden,  als  unser  herre  der  konig  hie  innereit1.  — item  8 gultfew,  als 
io  man  heru  Johan  Heilgenstein  schenkte  zu  der  zit  da  der  konig  und  fürsten  vor  der  stat 
lagen.  — item  10  sh.  6 hl.  von  8 tagen  zwein  knechten,  under  der  Storni  zu  huden.  — 
itora  lb.  14  knechten  von  4 tagen,  an  den  porten  gewapent  zu  huden®. 

[7Ö°]  Sabb.  ante  Martini:  16  lb.  12  sh.  virzereten  Jacob  Weybe  und  Erwin  Hart- 
rad gein  Mencze  zfi  unserm  herren  dem  kunige  vier  dage  selbsiebinde  und  einen  dag 
is  selbfunfte,  und  ein  maß  als  ein  bode  mit  in  aß.  — [1Ö&]  item  15  sh.  virzertin  des  rads 
frunde  und  dienere,  als  sie  daz  geschfttze  uf  allin  tornen  unde  leczen3  besahin.  — item 
2 lb.  7 sh.  4 hl.  den  knechten  zfi  lone,  der  stedo  tleschen  zfi  dragen,  den  win  zfi  schen- 
ken. — item 11  4 unserm  herren  kunige  RuprecW  hau  wir  geschenkt,  als  er  des  ersten 
nach  den  drin  dagin  und  seß  woehin  sins  legers  vor  Francke/wrrf  zh  Franekefurd  inreit, 
io  ein  virgulte  tleschen  von  10  marken  und  6 loiden,  die  koste  hfindert  gftldeu  7 gülden, 
und  einen  zwifeldigen  virgulten  koph,  der  weige  8 marg  3 loit  und  koste  83  gülden 
6 hl.,  und  ein  fuder  nuwes  Hinsehen  wins,  koste  22  gülden,  und  ein  fuder  virns  Elsesscrs, 
koste  30  gulde«,  und  hundert  achteil  habein,  kosten  40  lb.  hl.,  geschenkt  — item  so  lian  wir 
unser  frauwen  der  kuniginne  geschenkt  ein  virguito  kannen,  die  koste  78  gülden  und 
so  weigd  uf  8 marg,  und  ein  virgulten  zwifeldigen  koph,  der  weig“  6|  marg  5 quentin  und  koste 
75  gülden  16  sh.,  und  ein  fuder  nfiwes  Rinscheu  wins,  koste  22  gülden,  und  ein  fuder  tirns 
Eisessers,  koste  30  gülden,  und  hundert  achteil  haberu,  kosten  40  lb.  lil.  — item  33  sh.  3 hl. 
von  dem  vorgenanten  habern  zü  messen  und  zu  dragin.  — item  80  gülden  herzog  Ludcwig 
Herzog  Jolm»  Herzoge  Stephan  und  Herzog  Otten  iren  sonen,  als  die  auch  geiuwortlieh  mit  in 
so  inriden,  umb  vier  silbern  dftchc,  die  man  in  schenkte.  — item  78  gülden  umb  drft  gülden 
dfiehe  der  grefinne  von  Cleve  und  noch  einer  irer  swester  iren  kinden  und  irer  snor- 
chen  von  Spanheim  geschenkt.  — item  66  gülden  umb  dr&  nßwe  Rinsche  fuder.  wins 
den  erzbischofen  von  Mencze  von  Triere  und  von  Colne  geschenkt,  wand  man  in  vor 
uzgange  des  legers  nie  geschenkt  hatte.  — item  100  gülden  20  gülden  umb  ander  win 
35  den  herren  und  steden  etc.  zfi  verschenken,  der  noch  auch  vil  da  ligen  unversehenket  — 
item  8 gülden  den  8 pifferu  und  bosumemf,  item  4 gülden  den  vier  innersten  dorhu- 
tern,  item  1 gülden  den  zwein  ußersten  dorhutern,  item  3 gülden  den  seß  leufern  unsers 
herren  des  kuniges  geschenkt.  — summa  diser  vorgeseltribeu  schenke  800  gülden 


a)  rt ui  Il*t mit  gUichstilig  der  konig  idt  inngeritten.  b)  am  Rand*  gUickititig  gonchcuckt  (mit  mnUlkovimnuin  k). 
c)  /-murr  wug.  d)  Lettner  wug.  o)  f^rsner  wug.  f ) tie. 


1 Schöbe,  langes  und  iceitcs  Überkleid,  Tatar, 
Lexer  mhd.  HWJt.  2,  807 f. 

* Mit  dieser  Woche  endigen  die  Verthcidigungs- 
nuißregeln ; in  der  nächsten  Wochenrechnung  er- 

45  scheinen  nur  die  üblichen  4 Knechte  an  den  4 
Warten  und  die  6 Jägewächter  auf  Thürmen  und 
Pforten. 

* 1).  h.  Schutswehr  s.  Lexer  mhd.  HWIi.  1, 
1891. 

60  4 Eine  Notis  im  Frankf.  St.A.  W&hltagsnctn  1 

Deutsche  Uelehstag«.  Akten  IV. 


fol.  128 b nr.  266  giebt  die  Überschrift  zu  den 
Schenkungen  im  Bechenbuche:  In  «lein  1400  buche 
konig  Ruprecht  etc.  schenke  zu  sime  inriden.  — 
Ebendaselbst  Lade  Reichskriege  überhaupt  nr.  2 
ein  Notizstrcifen  von  Papier,  enthaltend  eine  Zu- 
sammenstellung der  Geschenke  und  Steuern  Frank- 
furts an  K.  Buprecht  von  1400  bis  1405,  wohl 
in  letzlerm  Jahre  entstanden;  hier  findet  sich  als 
erster  Posten  Kotnudum  die  schenke  zum  inriden 
900  gülden  minus  10  gülden. 

26 


UDO 
Ott.  33 


0U.  SO 


Xöt.  6 
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*400g  75  gulffcw  18  sh.  * — item  44  lb.  16  sh.  8 hl.  han  in  der  zid  des  egenanten  Itters 
burgermeister  reidemeister  mid  ander  des  ra<ls  frunde  virzert  zft  der  stede  neiden,  als  sie 
auch  etzliehe  der  fürsten  rede  und  erber  lüde  * , der  sie  bedorften,  bi  in  hattin.  — item 
26  lb.  3 sh.  3 hl.  han  dri  knechte  virzert  zu  Kedelnheim  in  der  zid  des  leger»;  und 
hat  der  rad  die  beste.llunge  als  gar  folleclich  darum  b getan,  daz  der  nul  und  stad  widder 
zfi  irm  deil  und  inthaldunge  und  offenunge  körnen  mögen. 

■vor.  so  [7J]  Sabb.  post  Elizabeth:  5 sh.  3 hl.  umb  4 sehefte  zu  eim  dftch  über  unseru 

herren  den  kunig  zft  liaben,  als  mau  ime  uf  dem  Berge  1 hftlte.  — item  8 sh.  virzerte 
Gipeln  von  Ovenbach  pherd,  als  er  daz  hem  Ilanman  von  Bitsch  in  des  richs  leger  vor 
Francke/wrd  gnommen  hatte. 

Dn.  is  [7^J  Sabb.  ante  Thome:  120  gülden  hem  FridrtcA  von  Saasinliusen  geschenkt  zft 
solichen  25  gülden  geldes,  als  ime  der  nid  auch  schenkte  zft  der  zid  als  er  tedingete 
zuschen  unserm  herren  kunige  RuprecW  und  dem  rade,  als  er  mit  den  kurfursten  vor 
der  stad  lag. 

ok!°s9  [^d]  Sabb  ante  omn.  sanct.:  30  sh.  Jekd  Nuhusen  husfmtitmi , als  Jektl  seiger  15 

uzgegebin  hat  knechten,  die  fleschin  zft  tragen,  fürsten  und  herren  den  win  von  der 
stede  wegin  zu  schenken. 

s'4'J,]g  [77]  Ipsa  die  Elizabeth:  50  gülden  Hennen  Schftb  von  unser»  herren  von  Colnc 

wegin,  und  28  gülden  Hennen  Falken  von  unsere  herren  von  Triere  wegin , vftr  solich 
ungelt,  als  sie  an  brode  gessen  hatten,  als  sie  mit  unBerm  herren  dem  kunige  vor  der 
stad  lagin. 

hos  [75]  Sabb.  ante  Valentini:  item  4^  lb.  2 sh.  Hennen  Salczhecher,  als  man  im  als 

Mr'  " zum  lialben  teil  von  den  finstern  in  der  pliaiTC  unden  ußzubrcchon  gab,  als  unser 
herre  der  konig  ingefurt  wart,  und  dnz  begerte,  und  der  buwe  daz  ander  lialbteil  sal 
geben.  ** 


i4°o  j'jj  Kosten  Augsburgs  beim  Tag  zu  Frankfurt  im  Oktober  1400.  1400  Aug.  75  bis 

[1401]  Febr.  2. 

Aus  Augst).  St.A.  Baurechnung  ton  1400,  nendich  art.  1 und  3 unter  der  Rubrü • lega- 
ciones  nostre,  art.  2 und  4 unter  gencralia. 

[7]  Dum  clamarem,  deus  in  loeo  ante  Partholomoi  bis  si  iniquitates,  dicit  dominus:  *> 
!>4  item  2J  guldin  dem  Späten  gen  Franckenfurt,  do  der  kftng  davor  lag,  zft  unsem  kauf- 
S’ot.  7 löten.  — item  1 guldin  dez  Jäcklins  maiden  zft  Nftrdlingen,  die  er  Vcrzart  do  der  Jäcklin 
x<*  14  von  Franckenfurt  rait  von  den  ffirsten.  — item  10  lb.  dn.  2 sh.  du.  dem  Späten  f&r  den 
Bohaimer  wähle  und  gen  Nürnberg  in  kuntschw/hvise , und  lag  zft  Nürnberg  12  tag 
still.  — item  1 guldin  dem  Späten c gen  Franckenfurt.  — item  1 guldin  1 lb.  dn.  » 
Henslin  dem  Tot  gen  Nürnberg,  do  der  kftng  dez  von  Oesterricli  räten  dahin  getagt 
hett.  — item  6 guldin  und  1 lb.  dem  langen  Kftrecner  gen  Franckenfurt,  und  big  still 
do  der  kftng  davor  lag. 

.Vor.  7 [2]  Si  iniquitates,  dicit  dominus  bis  memento:  item  22  sh.  dn.  dem  marschalck 

’it  dopten,  dez  mau^8  do  er  warbe  von  dez  newen  kftrigs  wegen  post  Audree.  — item  40 
AV.  so  22  sh.  dn.  scheukwein  Wilhalm  von  Halle  und  dem  Albeek,  do  si  hio  warend  von  der 
stett  wegen  daz  wir  zft  in  clißmen. 


btt 

(14011 
Fbr.  S 


1400 


*)  Diät  teilte  .Veto  sieht  kkr  am  Hamit;  tt  ist  die  Su  amt  dir  sämnßkkm  Pas  Int  gement  I tan  item  unterm  km« 
konig*  RnprrrK  han  wir  geschenkt,  all  fr  de»  freien  an.  reo  am  Hände  geaehenckt  steil  m amudeulm  daß 
kkr  dk  Au/ieiehnmig  der  Oettkenkt  beginnt;  diese  haben  anrk  nie  eatlstündig  an/gtnmnmen.  b)  Lettner  erhar  di 
lenth.  e)  cad.  Ober  a ein  Punkt. 


1 Auf  dem  Römerberg. 


ü.  Städtische  Kosten  ur.  174-175. 
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[5]  Si  iniqui  taten,  dicit  dominus  1 : item  9 lb.  8 sh.  dn.  dem  Späten  gen  Kotenburg  und  * 
von  Rotenburg  gen  Nürnberg  und  gen  Kamm  b und  zü  den  Widen  in  kuntsehaftwise.  — item  u 
18J  guldin  dem  purgermaister  dem  Radawor  und  dem  Ilörnlin  pumaister  gen  Nördlingcn 
von  ffmf  tagen  mit  8 piläritten  zfi  den  stetten  memonto.  — item  1 guldin  herzog  Stephans  Bie  « 
s potten,  der  uns  ainen  brief  praht  von  Ilaidelberg.  — item  2 lb.  dn.  ainem  potteu  von 
Rotenburg  mit  priefen  circumdederunt  — item  6 guldin  haben  wir  geben  dem  Späten 
gen  Nürnberg  und  für  den  waldo  von  19  tagen  in  kuntsehaftwise  primo.  — item  6 gul- 
din aber  dem  Späten  gen  Kamme,  und  lag  stille  uf  den  newen  kling.  — item  3 guldin 
dem  Aelblin  gen  Nürnberg  auch  in  kuntsehaftwise.  — item  6 guldin  aber  dem  Späten 
io  gen  Nürnberg  und  für  den  wähle,  aber  in  kuntsehaftwise  von  dez  newen  küngs  wegen,  ihoij 
puritieacio  Marie. 

[4]  Memento  *:  item  3 guldin  dez  herzogen  pfiffern,  do  er  kam  von  Franckcn-  N00 
rieh.  — item  2 lb.  und  14  sh.  dn.  umb  weingeschenk  dem  tegan,  do  er  von  Franeken-  Dte-  10 
reieh  chome.  — item  24  sh.  du.  umb  wein  geschenkt  Wilhalm  von  Halle  und  dem 
i5  Proezzer,  do  si  von  gemainer  stett  wegen  hie  wauren,  circumcisio  c. 

»)  om.  cod.  b)  cod.  Kann,  (hm  ist  gtmiint.  e ) cod  circuai  mit  am  Schluss»  auf  dir  ohtrm  MillttparalUU  auf- 
gtsckrUbtntm  0. 


1 Die  unter  obigem  Datum  stehende  Ausgaben- 
Oruppe  ist  durch  kein  ats  Überschrift  stehendes 
*o  Datum  mehr  unterbrochen , reicht  also  bis  z um 
Schluß  des  Rechnungsjahrs , die  neue  Jahresrech- 
nung beginnt  mit  esto  michi  d.  h.  1401  Fcbr.  13. 


* Als  Endziel  ölt  zu  denken  der  Schluß  des 
Rechnungsjahrs , toelches  in  der  Regel  (Fcbr.  -) 
Merz  abläuft.  Es  ist  der  letzte  Titel  der  Rubrik 
Generalia  1400. 


2ü* 
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Reichstag1  zu  Mainz 

im  December  1400. 


Die  Frage,  ob  hier  wirklich  ein  Reichstag  anzunehmen  sei,  könnte  man  versucht 
sein  aus  Chtnel  reg.  Hup.  nr.  31  zu  entscheiden.  Diese  Urkunde  der  Bestätigung  der 
Privilegien  von  Schlett stadt  ist  ausgestellt  mit  gutem  rate  unserer  und  des  richs  kurfürsten  6 
und  vil  anderer  unserer  und  des  richs  fiirsten  edeln  und  getruwen.  Allein  das  kann 
formelhafte  Redensart  sein,  und  in  der  That  kommt  es  auch  bei  der  Konfirmation  von 
Kolniar  vor,  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  40*  (aus  Chmels  kurzem  liegest  35: 9 
sicht  man  hier  nichts),  wo  doch  das  Datum,  Sulzbach  21  April  1401,  keinen  Reichstag 
zuläßt.  Ebenso  ist  cs  mit  Chmel  25.  27.  28  (Karlsr.  I.  c.  fol.  6ah).  Aber  wir  haben  io 
noch  andre  Auskunft.  Die  Frankfurter  Stadtrechnung  nr.  201  art.  1 berichtet  ncmlieh 
unter  1400  Dcc.  11  von  einer  Gesandtschaft  dieser  Gemeinde  wich  Mainz,  als  er  [der 
konig ] und  der  fürsten  ein  deil  da  bi  ein  waren.  Und  in  dem  Briefe  vom  7 Dcc.  1400 
nr.  202  erzählt  der  König  ausdrücklich,  er  sei  jetzt  auf  einem  Tage  zu  Mainz  gewesen, 
und  seine  Kurfürsten  und  etliche  andere  Fürsten  seien  bei  ihm  daselbst  gewesen,  und  is 
er  sei  mit  ihnen  zu  Rothe  worden  wegen  Zeit  und  Ort  der  Krönung.  Ferner  in  nr. 

185  schreibt  er  am  14  Dec.  1400,  er  sei  mit  seinen  Kurfürsten  zu  Ruthe  worden  und 
überkommen  wegen  Zeit  und  Ort  der  Krönung,  was  also  auch  ivider  auf  die  Zusammen- 
kunft von  Mainz  geht.  Und  in  nr.  179  vom  5 Dec.  1400  sagt  er  in  Betreff  desselben 
Gegenstandes,  er  sei  mit  seinen  Kurfürsten  zu  Ballte  worden,  offenbar  auch  in  Mainz,  *o 
von  ico  aus  der  Brief  datiert  ist.  Daß  also  dort  König  Kurfürsten  und  Fürsten  zu- 
sammenkamen, darüber  kann  kein  Zweifel  sein.  Daß  der  Tag  aber  auch  von  Städten 
beschickt  war,  sieht  man  aus  der  angeführten  nr.  201;  denn  wenn  Frankfurt  eine  noch 
dazu  so  stattliche  Gesandtschaft  dort  hatte,  werden  auch  andere  Bürgerschaften  nicht 
unoertreten  geblieben  sein;  von  Nürnberg  ist  es  wol  außer  Zweifel,  s.  nr.  201a.  Wir  *5 
wollen  es  also  wagen,  hier  von  einem  Reichstag  zu  sprechen,  wenn  gleich  der  erste 
Reichstag  eines  neuen  Königs  nach  der  Goldnen  Bulle  in  Nürnberg  sein  sollte.  Dabei 
stelle  ich  jedem  geehrten  Leser,  dem  der  Reichstag  nicht  beliebt,  völlig  frei,  etwas  anderes 
dafür  zu  setzen,  und  verbitte  mir  ergebenst  alle  Vorwürfe.  Es  scheinen  freilieh  nicht 
allzu  viele  Fürsten  dagewesen  zu  sein,  und  zunächst  mag  man  ebensogut  von  einer  bloßen  so 
Parteiversammlung  sprach  tu , cs  war  aber  auch  ein  Reichstag,  so  gut  oder  schlecht  er 
eben  damals  sein  konnte,  und  jedenfalls  sind  Reichssachen  berathen  worden.  — Der 
König  befindet  sich  in  Mainz  am  1 Dec.  1400  (Chmel  31),  auch  noch  am  5 Dcc.  (bei 
uns  nr.  179);  am  7 Dcc.  aber  ist  er  schon  wider  in  Heidelberg  (bei  uns  nr.  202). 

A.  Vorbereitung  des  Kölner  Krtfnungstugs  nr.  176-179.  35 

In  dem  Gutachten  von  c.  8 Sept.  1400  nr.  120  art.  II  2 ist  noch  vorausgesetzt, 
daß  die  Krönung  zu  Achen  stattfinden  werde.  Die  Haltung  der  Stadt  machte  dieß 
aber  unmöglich  (Ulman  Stromer  St.Chr.  1,  53,  10).  Auf  unsrer  Mainzer  Versammlung 


Einleitung. 
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wurde  daher  beschlossen,  daß  man  unter  solchen  Umständen  den  Aid  in  Köln  vornehmen 
wolle  und  zwar  auf  G Januar  1401  (s.  nr.  179.  185.  202).  Die  Stadt  Köln  zeigt  sich 
außerordentlich  bereit  (nr.  177).  Bei  der  Verlegung  der  Handlung  dahin  war  voraus- 
gesetzt, daß  Achen  sich  nicht  fügen  werde;  aber  man  glaubte  fest  an  diese  Voraussetzung, 
s und  so  ist  die  Aufforderung  an  Achen  vom  5 J)ec.  1400  nr.  179  wol  nur  der  Form 
halber  noch  geschehen,  denn  schon  zwei  Tage  darauf  nr.  202  erfolgt  die.  Einladung  der 
Schwäbischen  Städte  nach  Köln,  zu  einer  Zeit  also  wo  man  unmöglich  schon  Antwort 
von  Achen  auf  die  letzte  Aufforderung  vom  5 Dcc.  haben  konnte.  Der  allerletzte  Ver- 
such mit.  Achen  ist  dann  von  städtischer  Seite  noch  kurz  vor  der  Krönung  selbst  gemacht 
jo  worden,  aber  auch  ohne  Ergebnis  verlaufen > s.  Eint,  zum  Kölner  Krönungstag  lit.  A 
und  unsre  nr.  201  art.  3 und  4.  — Man  vgl.  auch  Fcrd  Walter,  das  alte  Erzstifl 
und  die  Reichsstadt  Cöln,  1866,  pag.  295. 

B.  Französische  Anerbietungen  nr.  180-181. 

Die  Kurfürsten  hatten  Ilzg.  Stefan  II  von  Baiem,  den  Vater  Isabellens  der  Ge- 
rt mahl  in  K.  Karls  VI,  nach  Frankreich  geschickt,  um  den  König  zur  Anerkennung  K. 
Ruprechts  zu  bestimmen,  chron.  Kar.  VI  in  Doc.  ined.  Serie  1 tom.  2 pag.  761-764, 
Windeck  bei  Mcncken  1,  1083,  Rayn.  1401  § 10.  Die  gleichzeitige  Gesandtschaft  K. 
Wenzels  (RTA.  3 nr.  240-242)  hat  nur  beim  Ilzg.  von  Orleans  Erfolg,  ehr.  Kar.  ib., 
aber  dessen  militärisches  Unternehmen  bleibt  in  dm  Anfängen  stecken,  ehr.  Kar.  ib. 
20  766.  Stefan  sucht  unterwegs  auch  dm  Bisch.  Jo.  von  Lüttich  zu  gewinnen,  ehr.  Cornclii 
Zant/liet  bei  Marlene  ampliss.  coli.  5,  358.  In  Mainz  erschien  dann  eine  Französische 
Gesandtschaß,  ihre  Werbung  haben  wir  in  nr.  180;  vgl.  ehr.  Kar.  I.  c.  766.  Die 
Antwort  ist  aber  nur  eine  Verschiebung  auf  den  Krönungstag  zu  Köln,  nr.  181,  vgl. 
die  Anweisung  nr.  293  von  1401  [Mai  6 ] art.  llh  (s.  Einl.  zum  Kölner  Krönungstag 
*»  vorn).  Offenbar  wollte  Ruprecht  durch  seine  Krönung  eine  vollendete  Thatsaehe  schaffen, 
ehe  er  überhaupt  etwas  von  Vermittlung  mit  Wenzel  hören  mochte,  wie  sie  Frankreich 
vorschlug.  — Man  darf  mit  Sicherheit  annehmen,  daß  auf  diesem  Mainzer  Tag  auch 
das  Verhältnis  zum  Römischen  Stuhl  verhandelt  wurde;  denn  schon  wenige  Tage  nach- 
her, am  14  Dcc.  1400,  wird  die  kön.  Gesandtschaft  dahin  bevollmächtigt,  nr.  1.  — 
so  Endlich  ist  sehr  wahrscheinlich,  daß  damals  auch  die  Verhandlungen  mit  Herzog  Lupolt 
von  Österreich  vorbereitet  worden  sind;  denn  gleich  darauf,  am  10  Dcc.  1400,  wird  eine 
Gesandtschaft  an  diesen  in  Gang  gesetzt,  s.  die  nt.  zu  der  Anweisung  von  [ 1401  Mai  9 ] 
für  Heg.  Ludwig  von  Baiem  zu  Verhandlungen  mit  Ilzg.  Lupolt  von  Österreich. 

C.  Aufforderungen  zur  Anerkennung  in  Deutschland  nr.  182-186. 

35  Noch  lange  nicht  alle  Reichsstände  hatten  gehuldigt,  es  folgen  daher  mehrere  Auf- 
forderungen an  solche.  Es  schien  zweckmäßig , derartige  Dinge  hier  zu  Anfang  der 
Rcgicrungszcit  K.  Ruprechts  noch  in  vollständigem  Wortlaut  aufzunehmen;  später  kann 
ähnliches  auch  durch  Regesten  in  den  Anmerkungen  abgemacht  werden.  Die  Aufforde- 
rung des  Königs  und  die  des  Pabstes  an  Lübeck  sind  erwähnt  im  cod.  dipl.  Lub.  an 
io  verschiedenen  Stellen,  aber  nicht  erhalten.  Vgl.  weiterhin  über  Lübeck  den  Niirnb.  RT. 
vom  Mai  1401  lit.  L. 


D.  Aufforderungen  zur  Anerkennung  in  Italien  nr.  187-180. 

Solche  Aufforderungen  folgen  hier  weiter  an  Vcitcdig  und  in  die  Lombardei.  Be- 
sonderes Interesse  erregt  das  Verzeichnis  nr.  189;  cs  sind  darin  die  Rcichsslände  und 
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auswärtigen  Mächte  auf  gezählt,  welche  zur  Zeit  der  Abfassung  desselben  sich  bereits  für 
K.  Ruprecht  entschieden  hatten.  Leider  ist  aber  kein  Datum  beigefügt,  mul  doch  ist 
die  Zeitbestimmung  gerade  für  solche  Stücke  von  ausnehmender  Wichtigkeit.  Es  ist 
uns  nicht  einmal  gelungen,  das  vorliegende  handschriftlich  wider  aufzufinden ; wir  mußten 
uns  beim  Abdruck  an  die  Ausgabe  von  Obrecht  Indien,  und  haben  dabei  auch  deren  5 
Erneuerung  durch  Fischer  zu  Rothe  gezogen.  Aber  die  Stellung  am  Schlüsse  des  Appa- 
ratus  von  Obrecht,  die  dasselbe  einnimmt,  ist  von  diesem  wol  nur  dcsludb  gewählt  worden, 
weil  er  selbst  keineti  Anhaltspunkt  für  die  Datierung  besaß.  Denn  mit  dem  unmittelbar 
vorher  abgedruckten  Stück  vom  2 Mai  1402,  die  Acht  über  Achen  betr.,  hat  cs  natürlich 
nicht  den  geringsten  Zusammenhang,  und  nachher  folgt  eben  niclUs  mehr.  Ich  glaube  io 
der  richtigen  Spur  gefolgt  zu  sein,  wenn  ich  mich  an  den  achten  Artikel  der  Anweisung 
für  die  Gesandtschaft,  hielt,  die  in  die  Lombardei  bestimmt  war,  nr.  188,  wo  cs  heißt: 
zu  dem  [Ruprecht]  auch  die  egenanten  fürsten  horron  und  stete  gosworn  und  sieh  ver- 
bunden hant  und  imme  gehorsam  beraten  und  beholfen  sin  wollen  als  eime  Komischen 
kunige.  und  dieselben  fürsten  herren  und  stete  sollent  ir  in  nennen,  als  ir  sie  hernach  ia 
gezeichent  hant,  so  diese  werbunge  ein  ende  hat  In  unserem  vorliegenden  Kanzleibuch 
K.  Ruprechts,  aus  dem  die  Anivcisung  nr.  188  ist,  folgt  nun  leider  kein  solches  Ver- 
zeichnis. In  einem  anderen  Exemplar  wird  cs  gestanden  haben ; wir  wissen,  daß  man 
Dupla  geführt  hat.  Doch  kann  man  auch  so  mit  ziemlicher  Sicherheit  in  Obrechts  Liste 
die  hier  in  nr.  188  versprochene  erkennen.  Denn  wenn  in  nr.  188  l.  c.  Fürsten  Herren  so 
und  Städte  getrennt  sind,  so  geschieht  dieß  auch  durch  die  Abtheilungen  der  Liste,  und 
zwar  in  derselben  Reihenfolge , indem  sie  mit  den  Fürsten  beginnt,  mit  den  Grafen 
fortfährt,  mit  den  Städten  schließt.  Geltören  nun  nr.  188  und  nr.  180  wirklich  zu- 
sammen,  so  fallen  sie  auch  in  dieselbe  Zeit,  und  diese  scheint  mir  frei  nr.  188  ziemlich 
sicher,  wenn  auch  nicht  auf  den  Tag.  Daß  der  König  bei  Aufzählung  seiner  Anhänger  *a 
den  Mund  etwas  voll  nimmt,  erklärt  sich  aus  der  Bestimmung  des  Schriftstücks.  Indem 
er  es  seiner  Gesandtschaß  in  die  Lombardei  mitgab,  wollte  er  dort  einen  starken  Ein- 
druck damit  hervorbringen.  Durch  diese  Ansicht  von  Zeit  und  Zweck  der  Liste  wird 
freilich  ihr  Werth  wesentlich  herunter  ged  rückt. 

E.  Verhandlungen  wegen  der  Tödtung  Hzgs.  Friderich  von  Braunschweig  so 

nr.  190. 

Diese  Angelegenheit  hat  uns  schon  in  Band  3 nr.  186-106  beschäftigt.  Lange 
Kämpfe  und  Verhandlungen  sind  die  Folgen  des  Ereignisses  gewesen.  Für  unseren 
Mainzer  Tag  kommt  nur  die  hier  mitgetheille  Urkunde  in  Betracht.  Ihr  scldießen  sich 
auf  späteren  Versammlungen  noch  mehrere  an.  Vgl.  zunächst  II T.  zu  Nürnberg  1401  sa 
Febr.  Merz  lit.  E. 


F.  Urkunden  betr.  Anerkennung  ln  Deutschland  nr.  191-192. 

Mit  Bischof  Gerhard  von  Würzburg  halte  der  neue  König  sich  freilich  schon  am 
25  Okt.  1400  in  dem  Lager  vor  Frankfurt  verständigt;  da  der  nun  aber  am  0 Noo. 
1400  gestorben  war,  handelte  es  sich  um  den  Nachfolger;  während  der  Sedisvakanz,  die  *0 
um  10  Nov.  zu  Ende  gieng,  verpflichtete  sich  Johann  von  Egloffstein,  der  dann  Bischof 
wurde,  noch  als  Domprobst  dem  König  in  ausführlicher  Urkunde,  nr.  101,  insbesondre 
für  den  Fall  daß  er  Bischof  würde,  vgl.  nt.  ibid.  — Das  Schuteversprechen  für  Schlett- 
stadt  vom  1.  Dec.  1400  fällt  gerade  auf  den  Tag  von  Mainz;  gleichlautende  Urkunden 
waren  für  andre  Elsäßische  Städte  schon  zuvor  oder  wurden  nachher  ausgestellt;  «6 
nr.  102. 


A.  Vorbereitung  des  Krönungstags  nr.  176-179. 
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G.  Urkunden  betr.  Anerkennung  in  Italien  nr.  198-200. 

Die  verschiedene  Aufnahme,  welche  die  Thronveränderung  in  Italien  fand,  drückt 
sich  in  einer  ganzen  Reihe  von  Schreiben  aus,  die  fast  alle  an  die  Kurfürsten  gerichtet 
sind;  es  sind  tool  die  Antworten  auf  kurfürstliche  Briefe,  welche,  die  Nachricht  von 
& Absetzung  und  Nettwahl  und  die  sich  dabei  ergebenden  Begehren  enthaltend,  den  in 
Deutschland  verbreiteten  (RTA.  3 nr.  207  und  210)  entsprochen  haben  werden. 

II.  Städtische  Kosten  nr.  201-201“. 

Es  sind  hier  einige  Notizen  aus  der  Frankfurter  Stadtrechnung  zusammengestellt, 
welche  sich  auf  den  Mainzer  Tag  und  auf  den  nachfolgenden  Krönungstag  zu  Köln 
io  beziehen. 

Gleich  nach  dem  Mainzer  Tag  bevollmächtigt  der  König  seine  Approbations- 
gesandten nach  Rom.  Die  Sache  ist  ohne  Zweifel  hier  schon  besprochen  worden. 
Die  Stücke  zu  dm  Verhandlungen  wegen  Approbation  und  Kaiserkrönung  sind  besonders 
zusammengestellt,  und  die  fragliche  Vollmacht  eröffnet,  den  Band  als  nr.  1. 
io  Julius  Weizsäcker. 


A.  Vorbereitung  des  KrOnungstags  nr.  176-170. 

176.  K.  Ruprecht  an  Köln,  beglaubigt  als  neuer  König  drei  gen.  Ruthe  zu  mündlichem  uoo 
Auftrag  und  Nachachtung.  1400  Scpt.  13  auf  dem  Felde  bei  Frankfurt.  Spl- 18 

K am  Köln.  St.A.  Kaiserbriefe  or.  ch.  lit.  cl.  e.  sig.  in  verso  impr. 

*o  Auszug  bei  j Ernten  Gcsch.  d.  St.  Köln  .5,  132  f.  eben  datier. 

Ersamen  wisen  lieben  getrfiwen.  als  wir  und  unser  kurfursten  uch  für  ver- 
schriben  und  verkündet  han,  daz  der  konig  von  Bekeim  von  Römischer  königlicher  wirdc- 
keit  mit  orteil  öffentlich  abegesetzt  sij  umbe  manieherley  sine  gebrechen  “ und  versumeniß 
an  dem  heiligen  rieh  und  wir  zÜ  rechtem  Römischen  konige  gekoren  sin,  und  wir  uns 
*6  des  uff  unsere  herren  gots  gnade  und  helffe,  ob  wir  yme  darinne  gedyuen  mögen  an  der 
heiligen  kirchen  der  gemeyn  cristenheid  und  dem  heiligen  rieh,  angenomen  han,  und 
wollen  uns  willeclich  darinne,  und  friede  und  gnade  zu  machen,  arbeiden  so  wir  beste 
mögen : und  senden  darumbe  zft  uch  unsere  lieben  rete  und  heimlichen  Johann  Kemmercr 
den  man  nennet  von  Dalbitrg  und  Tham  Kncbil  Schultheißen  zu  Oppinheim  ritterc  und 
80  mcister  Job  Vener  in  geistlichem  und  keyserlichcm  rechte  liccncierct,  und  begem,  waz 
sie  uch  in  den  Sachen  von  unsern  wegin  z&  dieser  zijt  sagende  sin  1 , daz  ir  yn  des 
genczlich  glcubent  und  uch  darinno  gein  uns  bewisend  und  dtint  als  ir  eyme  Römischen 
konige  billich  dun  sollend,  als  wir  auch  ein  sunderlich  gut  getruwen  zfi  uch  haben, 
datum  in  campis  prope  civitatem  Franckfordensem  anno  domini  millesimo  quadringen-  s^°°l3 
36  tesimo  secunda  feria  ante  exaltacionem  sanctc  crucis. 

(in  verso]  Unsern  lieben  gctrftwcu  Ad  mandatum  domini  regis 

burgemeisteren  rad  und  anderen  btirge-  Mathias  Sobernheini. 

ren  der  stat  Collen  debet  b. 


a)  K e kotnmmifri  itbtr  dtm  UitmUn  e.  b)  A‘  dari  debet/ 


40 


’ Ihren  Auftrag  s.  nr.  129. 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Dvcembcr  1400. 


177.  Stadt  Köln  an  Erzb.  Friderich  III  von  Köln:  er  soll  bei  dem  Widerstand  Achcns 

JIVr  W 

mit  andern  Kurfürsten  die  Vornahme  der  Krönung  K.  Ruprechts  in  Köln  be- 
treibtau [1400]  Nov.  10  [Köln]. 

A aus  Düsseid.  l*ror.A.  Korköiner  coreaceua  ininor  fol.  51K> k cop.  ml>.  coaer.,  die  Adresse 
als  Überschrift. 

B coli.  Köln.  St.A.  Uber  eopiarum  anno  13I*S.  13!*0.  1400.  1401  fol.  1 13 fc  cop.  ehart. 
coaer.,  die  Unterschrift  fehlt,  die  Datierung  lautet  datum  crastino  bcati  Martini  epi- 
»copi  [also  Nor.  12]  was  wol  nur  als  Miscersiändnis  des  Schreibers  zu  erklären  ist. 

Auszug  bei  Kimen  Gesch.  d.  St.  Köln  3,  137  aus  B,  daher  mit  dem  Datum  ron  Nor.  12. 

Unsern  willigen  dienst  ind  wat  wir  guetz  vermögen,  erwirdiger  fürste,  lievc  be- 
sunder  herre.  wir  bain  van  ctzligcn  guden  vrtiuden  verstanden,  wie  die  van  Aiche  den 
alredurchluehtigsten  fürsten  heren  Roprechto  Hoitusehcn  koniugh  tmsen  lieven  genedigen 
herren  sine  * kröne  bi  in  zu  entfangen  zu  deser  zit  na  sirae  gesinnen  nit  inlaisscn 
willent.  oft  n&  sache  were  dat  id  uiren  genade  bevellich  were,  so  were  wale  unse  be- 
gerte  ind  meinunge,  dat  ir  mit  anderen  uiren  mitkurfursten  k unsen  lieven  herren  darzu 
gehörende  so  weult c doin  bestallen,  dat  die  kroningc  bi  uns  zu  Colne  geschege.  daran 
jr  ind  andere J unse  herren  die  kurfursten  uns  sunderlinx  * denklich  deidt  ind  wul- 
den  des  alle  zit  uire  genaden  die  vorder  dankende  sin.  ind,  lieve  herre  f , wat  uiren 
genaden  hi-inne  gcwenlige  zo  doin,  des  begeren  wir  uire  genedeliche  antworde  uns  mit 
iieooj  desem  tt  unsem  k boden  wider  ze  sebriven,  darna  wir  uns  richten  mögen.  datum  in 
•***•  w vigilia  beati  Martini 

Reverendissimo  in  Cristo  patri  ac  do-  Burgermeistere  rait  ind  andere  bürgere 
mino  domino  F riderico  arehiepiseopo  Co-  der  stat  zti  Colne. 
loniensi  domino  notro  sincere  dilecto. 


ftmj  178.  Erzb.  Friderich  III  ron  Köln  an  Sfailt  Köln,  wegen  der  Krönung  des  Königs. 
**•  " [1400]  Nov.  11  Bonn. 

Aus  Köln.  St.A.  Bisehofsbriefe  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  rerso  impr. 

Auszug  bei  Ennen  Gesch.  d.  St.  Köln  3,  138  ebendaher. 

Archiepiscopus  . . Coloniensis 
dux  Wcstfalic  etc. 

Lieve  getruwen.  as  ir  uns  van  der  eronyngc  unss  gnedigen  herren  des  Korais- 
schen  konyugs  gcschreveu  bait,  also  willen  wir  mome  vro  unse  vrunde  tusschcn  9 ind  lü 
uyren  zo  Virnburg  in  unsmc  hoyve  haven,  da  ir  asdan  ure  vninde  oueb  luiven  wilt,  as 
u van  den  sac^ien  20  sprechen.  datum  Bunne  die  beati  Martini  episeopi. 

[in  trrso]  Prudentibus  et  diseretis  viris  judieibus 
scabiuis  oonsulibus  ceterisque  civibtis  nostris  Colo- 
niensibus  dilectis. 


i)  B ifjd.  b)  D kurfur>U*n.  c)  B will,  t!)  B amlw,  4 ts^rrn.  f)  B «cndfiiicka.  f>  lieve  herre  om.  B. 
g)  4 de*« il,  B dpAcm.  h)  A UttUr  BhcAsAU*  dttrtk  AbtnriHUf  ffftbru%  B ua**bl 


1 Vgl.  Herrn,  de  Lerbeke  ehr.  Schaumb.  bei 
Meibom  RH.  GG.  T.  U,  520  iste  cum  Aquisgrani 
coronari  deberet,  Aqnenses  sib»  introitum  Jene- 
gaverunt  portas  civitatis  suae  praecludeutes.  Co- 
lonienses  vero  novum  regem  houorare  voleatcs  sibi 


maguifice  et  obsequiose  obviant  et  cundem  solem- 
niter  introduceutes  vice  Aquensium  coronant.  ad 
praedictam  rebellionem  dux  Gcldriae  cos  dicitur 
auimasse  et  instigasso. 


A.  Vorbereitung  de»  Kronungwtags  nr.  176-179. 
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179.  K.  Ruprecht  an  Achen:  die  Steult  soll  ihm  gehorsam  werden  und  ihn  zur  Krönung  m" 
einlassen , mit  Drohungen.  1A00  Dcc.  5 Mainz. 

A aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  21b-22»  cop.  ch.  coaev.  mit  der  [Umschrift 
Ala  min  herre  der  konig  den  von  Acbcu  gesehribeu  liat. 

5 li  coli.  Münch.  St.A.  fusc.  II  Reichs-  Kreiß-  und  Religioussacben  von  1399-1499  nr.  13 

f.  10*,  bricht  ab  nach  dm  Worten  gedenken  fort  mee. 

Gedruckt  Janssen  Frankf.  Jl.K.  1,  544-545  nr.  939  aus  Kodex  Acta  et  Pacta  129  in 
eignem  Besitz;  Obrecht  appar.  jur.  publ.  1696  p.  94-96;  moderne  latein.  Übersetzung 
Marlene  et  Durand  ampl.  coli.  4,  28-29  (Janssen  l.  c.  irrig  20-21)  nr.  15  mit  der 
irrigen  Angabe  im  Datum  jwst  festum  s.  Nicolai  [Dec.  12].  — liegest  Chmel  p.  2 
nr.  35  und  Georgisch  2,  850  nr.  74  aus  Martine  und  daher  irrig  sub  Dec.  12  (Chmel 
Moguntiae  mit  Fragzeichen).  — Erwähnt  Ennen  Gesch.  d.  Stadt  Köln  3,  135  Note  5 
und  ib.  137  Note  3 beidcmale  aus  Marlene  I.  c. 

Ruprecht  etc.  unser  und  des  richs  liebe  getrftwen.  als  wir  für  unser  erber 
15  fründe  zfi  ftch  gesant  han  ftch  laßen  zfi  verkünden,  wie  der  kochgeborn  Wenczelawe 
konig  zfi  Bekeim  urab  mancherlei  versfimenisse  und  gebrechen  wegen,  die  er  lange  zit 
an  dem  heiligen  richo  begangen  hat,  von  der  Römischen  königlichen  wirdekeit  öffentlich 
mit  orteil  abegeseczet  were  und  wir  zfi  rechtem  Römischen  konige  gekorn  wem,  und 
aftch  mit  denselben  unsern  trftndcn  an  fich  fftrdem  und  sfichcn,  daz  ir  uns  gehorsam 
so  werdeut  als  cime  Römischen  konige  und  uns  in  unser  und  des  richs  stad  Achen  in- 
ließeut  unser  Römische  königliche  cronfinge  da  zfi  enpliakeu,  darnach  der  erwirdige 
Fryderieh  erzbischof  zfi  Collen  unser  lielier  neve  und  kfirfftrste  daz  afich  mit  einen  frftn- 
den  von  unsern  wegen  an  ftch  erfordert  hatte,  zfi  solicher  imscr  gchorsamkeit  und  .in- 
laßen ir  ftch  noch  * nit  geben  hant  und  wiederstendig  siut,  daz  uns  doch  unbillich  von 
25  ftch  nimpt:  herumb  ersuchen  und  erfordern  wir  fich  abir  ernstlichen,  daz  ir  uns  noch 
gehorsam  werdent  und  iulaßent  in  vorgeschribener  maßen,  wer’  ez  abir  daz  ir  des  nit 
dftn  und  uns  solichen  wiederstant  bewisen  woltent,  daz  wir  fich  doch  noch  nit  getrftwen, 
so  wißent,  daz  wir  meinen  soläch  inlaßen  undb  cronfinge,  zfi  Achen  zfi  enphacn,  nit 
me  an  ftch  zfi  fordem.  und  sin  mit  unsern  kfirlTirsten  zfi  rade  worden,  daz  wir  die 
30  vorgenant  unser  eroniuige  zfi  Collen  in  der  hoben  kirchen  für  den  heiligen  drin  konigen  '^'a 
von  den  gnaden  gots  enphaen  wollen,  wann  aftch  der  obgenant  erzbischof  Fryderieh 
unser  lieber  neve  und  kfirfftrste  gfite  Privilegien  und  friheit  hat  daz  ein  erzbischof  von 
Collen  einen  Römischen  konig  cronen  möge  in  demselben  bistftnnne  und  siner  provincien 
wo  er  wolle,  und  wir  sin  afich  mit  unsern  kftrffirston  zfi  rade  worden  und  fibirkomen 
35  dann  zfi  machen  und  zfi  seczen,  daz  nfimmer  eineher  Römischer  konig  fftrbaz  me  zfi  Achen 
gekronet  solle  werden,  und  daz  ir  derselben  wirdekeit  ewiglich  berafibet  sin  sollent,  und 
fich  afich  aller  ander  gnaden  friheiden  ereil  und  wirdikeit,  die  ir  von  dem  heiligen  riebe 
habent,  genzlicheu  zfi  beraftben  und  zfi  entsetzen,  und  aftch  zfi  gedenken  fiirtme  darzfi 
zfi  dftn  als  sich  heischet  und  uns  und  unsern  kftrfftrsten  notdürftig  si  uiub  sfilclie  unge- 
40  horsamekeit  und  wiederstant  die  ir  an  uns  unsern  kftrfftrsten  und  dem  heiligen  riche  als  gar 
frevclic.hen  begangen  hettent.  und  schicken  darumbe  zfi  fich  unsern  lieben  andccktigen 
und  getrftwen  Jacob  von  Laftdcnburg  canonik  zürn  dfimme  zfi  Wormße  fich  unser  rnci- 
nfingo  in  vorgeschribener  Sachen  volleclicher  zfi  erzelen,  begernde  daz  ir  ims  mit  dem- 
selben Jacob  fiwer  beschriben  entwert  unverzogelichen  wieder  laßent  wißent,  daz  wir 
45  und  unser  kurffirsten  uns  in  den  Sachen  danach  wißent  zfi  ricchtcn.  geben  zfi  Mentze 
of  den  Bontag  für  sant  Nielas  tag  nach  Kristi  gebürte  dfiseut  und  400  jare  unsers  richs  noo 
in  dem  ersten  jare.  Dtc-  5 


»)  U n«U  karr,  atu  noch.  l>)  B wuwr  »I.  uo<l. 
Deutsche  Brich»  t»  g»  - A k t c a IV. 
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Reichstag  zu  Mainz  im  December  1400. 


1400 
Ute.  2 


1400 
Ihr.  t 


B.  Französische  Anerbietungen  nr.  180-181. 

180.  K.  Karl  VT  von  Frankreich  erbietet  sich  durch  zwei  gen.  Gesandte  vor  K.  Tiu- 
precht  und  den  Kurfürsten  von  Mainz  und  Köhl  zur  Vermittlung  zwischen  Ruprecht 
und  Wenzel,  und  sucht  K.  Ruprecht  für  Beilegung  des  Schismas  durch  Ccssion 
beider  Pulste  zu  gewinnen.  1400  Dcc.  2 Mains.  & 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  PfSlz.  Kop.B.  146  fol.  05*  cop.  ch.  coaev. 

Gedruckt  Martine  thesaur.  novus  1,  1669,  Janssen  Frank f.  R.K.  1,  543 f.  nr.  937  aus 
Kodex  eigenen  Besitzes  Acta  ot  pacta  224-237.  — Hegest  bei  Chmel  reg.  Rup.  pag. 

181  nr.  7 aus  Marterte  1.  c.  (Chmel  hat  Dcc.  1). 

Serie»  ambaziate  regia  Francie  exposite  Maguncie  feria  quinta*  post  Andrce  apo-  io 
stoli  anno  doiuini  etc.  400  per  reverendum  pntrem  archlcpiscopum  Auxitanum  *,  assistente 
aibi  prepoaito  Jnsulonsi,  corain  domino  rege  Romanorum  et  principibus  elcctoribus  Ma- 
guntinenai  vidclieet  et  Colonienai  etc. 

[1]  Primo  facto  themate  et  prosccuto  videlicet  „inquire  pacem  et  prosequoro  eaui  “ 
ex  parte  regis  Francio  expoauit,  quod  idem  rex  mul tuui  doleretb  de  discordia  inter  do-  is 
minum  noatrum  et  regem  Bohemie  occaaione  imperii  auborta,  pro  qua  sodanda  desidera- 
vit,  quod  certa  prefigeretur  dieta  loco  et  tempore  congruis,  in  qua  rex  Francie  medinre 
vellct  inter  partes  predictaa , speraua  so  eaadem  componero  veile  aalvo  utriuaque  partis 
bonoro.  deindc  petivit,  quod,  ai  et  in  quantum  regi  Bohemie  placerct,  dominus  nostcr 
vellct  aorvare  treugas  ad  minus  annales.  torcio  petivit,  quod  dicte  diete  dominus  nostcr  »o 
rex  dignaretur  personaliter  Interesse,  quia  ipse  rex  Francie  se  speraret  efiecturum  quod 
rex  Bohemie  eciam  personaliter  interessot,  maxime  quia  idem  rex  Bohemie  se  ad  lioc 
exhibuit  quod  super  bujusmodi  dissensione  stare  vellct  dictamini  ot  ordinacioni  regi» 
Francie.  ad  quam  eciam  die  tarn  idem  rex  Francie  personaliter  venire  aut,  in  casu  (juo 
impeditus  forct,  proxiuiiores  de  suo  sangwine*  mittere  vellet. 

[2]  Item  post  liec  recitavit  longevam  duracionem  lamentabilis  scismntis  et  diligen- 
tiam  regis  Francie,  qua  idem  scisma  viis  ad  hoc  prmcipibus  pluries  propositis  sedarc 
conatus  fuit,  desiderans  ut  ad  viarn  cessionis  tainquam  inter  alias  convenienciorem  sanc- 
ciorem  ct  breviorem  dominum  papam*  dominus  rex1 * 3 * *  inducerc  vellet,  ot,  si  papa  eedere 
nallet,  obedienciam  sibi  subtraherct  prout  Francigene  fecerunt  Benedicto  *.  et  per  lianc6  so 
eo  facilius  posset  sedari  scisma,  quia  jam  plures  prineipes  de  obediencia  nostra  ad  illain 
viam  inclinati  sunt  et  cst  inter  cetoros  mogis  conscienciarum  quietacio  d.  et  alias  vias 
subrogacionis  compromissi  et  consilii  generalis  succincto  reprobavit  ct  redargnit 


a)  Xmltnt  Int  IV.  Jausten  mitprtchtnd  qnarta,  der  Kartsnthtr  Kodex  eulschtidtl  für  quinta,  daher  du  tlrrrrhuuiip 
auf  Dte  1 hei  Jausten  und  Chmel  tu  anders  ist.  b)  »'</  c)  ead.  aagfrln«.  <1)  eod.  quietatam.  35 


1 In  der  Anweisung  von  [1401  Mai  6]:  ein 

bischof  und  ander  sine  botten,  art.  11 K Die  Ge- 

sandten waren  der  Erzbischof  von  Auch,  Taupin 

von  Chantemerle,  Johann  von  Montreuil,  ehr.  Kar. 
I.  c.  766,  vgl.  Ilöfler  K.  Ruprecht  202.  Auf  diese 

Gesandtschaft  beziehen  sich  einige  Posten  in  den 

Niirnltcrger  Propinationen  nr.  201°. 


* Bonif.  IX. 

* K.  Ruprecht,  dem  er  also  den  Königstitd 

doch  nicht  rersugt  zu  haben  scheint,  falls  dieser 
nicht  aus  der  Fassung  der  deutschen  Kanzlei 
herrührt.  40 

4 llened.  XIII. 

4 sc.  viam. 
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181.  Antwort  für  die  französischen  Gesandten  auf  ihre  Werbung  mm  2 Dec.  1100. 

[1400  kurz  nach  Dec.  2.] 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  05*  cop.  eh.  coaev. 

Gedruckt  Mart  hie  thesaur.  novus  1,  1650 f.,  Jaimen  Fr  unk  f'.  ll.K.  1,  544  nr.  938  aus 
t>  Kodex  eigenen  Besitzes  Acta  ct  pacta  22-1-287.  — Regest  bei  Climel  reg.  Rup.  pag. 

181  sub  nr.  7 aus  Martine  /.  e. 

Meraoriale  timlituni  dictis  ambasiatoribus  super  respoasioue  eis  duta  l * * * * * *. 

Keverendissime  pater  *.  memoriale  recessus  vestri  abhinc  a dominis  nostris  tale 
est:  domini  nostri  deliberacionera  super  requisita  vostra  prorogavorunt  ad  fcstum  epi- 
10  phanie  domini  proxime  vonturum  ad  civitatem  Colonietisem;  ibi  respondobitur  nunciis 
regis  Francic,  si  qui  adveneriat;  sin  autem,  tune  per  proprioe  uuncios  eidern  respon- 
debunb 


C.  Aufforderungen  zur  Anerkennung  iu  Deutschland  nr.  182-180. 

182.  K.  Ruprecht  befiehlt  der  Stadt  Selz,  Hanman  von  Sickingen  Vitztum  zu  Neustadt 
io  an  seiner  Statt  zu  huldigen,  und  verspricht,  die  Stadt  falls  sic  diesem  Gebote  nach- 
komme  in  seinen  Schutz  zu  nehmen  und  ihre  Freiheiten  zu  bestätigen 8.  1400 
Nov.  14  Heidelberg. 

A aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8*  fol.  f>b  cop.  ch.  coaev.,  mit  der  Überschrift  AIb 
den  von  Seine  geschrieben  ist,  daz  sic  Ilanman  von  Sickingen  hüldünge  dim  au  inius 
«i  lierren  stat. 

B coli.  ib.  Pfölz.  Kop.B.  149  p.  6 cop.  ch.  coaev.,  mit  derselben  Überschrift. 

Wir  Ruprecht  etc.  embieten  unsem  und  des  richs  lieben  getrftwen  mdster  und  rnd 
der  stad  zu  Selse  unser  gnade  und  allez  gilt.  lieben  getrftwen.  wir  heißen  und 


1 Hiezu  und  zu  dem  vorhergehenden  Stück  vgl. 
26  die  Anweisung  für  Magister  Albrecht  nach  Frank- 
reich vom  6 Mai  1401.  Jedenfalls  ist  obiges  die 

Antwort  auf  die  frans.  Werbung  vom  2 Dec.  1400 
nr.  ISO,  schon  nach  der  Stellung  im  Kodex. 

* Mit  dieser  Anrede  ist  der  Erzbischof  von 
so  Auch  gemeint,  8.  das  vorhergehende  Stück. 

* Derselbe  befiehlt  Gelnhausen  1400  Nor.  20, 
dem  Jo.  von  Isenburg  zu  huldigen  an  seiner  Statt 
(aus  Lünig  l'eutschcs  Reichsarchiv  13,  802»-S03a, 
daraus  Regest  bei  Georgisch  2,  849  nr.  66  und 

36  bei  Chmel  24):  Wir  Ruprecht  von  gottes  gnaden 

Römischer  künig  zu  allen  ziten  merer  des  richs  etc. 
gebieten  ucli  unsern  beben  gotruwen  dom  burger- 
meister rad  und  bürgern  gemeinighehen  unser 

und  des  reich«  statt  Geilhusen  unser  guad  und 
40  alles  guts,  und  lassen  ucli  wissen : als  wir  nechst 
dasclbigst  zu  Gcilenhuseii  waren  [1400  Okt.  28 
Chmel  13]  und  als  ein  Komisch  künig  liuldungc 
und  gehorsam  von  ucli  innamen,  merkten  wier, 
wie  (cm.  st.  weil]  daß  ir  uit  alle  geinwertig  wäret 
45  of  die  zit.  darum  hau  wier  dem  edlen  Johann 
von  Isenburg  herr  zu  Büdingen  uuserin  beben 
getreuen  befohlen,  gein  Geienhusen  zu  kommen, 

und  ime  ganze  macht  gegeben  und  geben  mit 


kraft  diß  briffs,  von  unsem  und  de»  reichs  wegen 
und  an  unser  statt  von  euch  und  der  ganzen  ge- 
meinde zu  ticiihuscu  obgenand  euer  gelübt  und 
eide  zu  uemen  und  zu  empfaheu.  und  heissen 
ucli  die  gnuze  gemeinde  gemeiniglich  und  sunder- 
beb, daß  ir  dem  obgedachten  von  Isenburg,  so  er 
also  guin  Gclnhuscu  kommet,  und  das  fordert,  an 
unser  statt  und  von  unsert  wegen  unverzüglichen 
huidet  und  schweret,  uns  für  euren  rechten  hemi 
zu  halten  getreu  und  hold  zu  sein,  vor  unsem 
schaden  zu  warnen  und  unser  bestes  zu  werben, 
und  zu  dienen  als  ir  cira  Römischen  künig  schul- 
dig sidt  als  der  cid  stect,  als  ir  von  dem  rado 
uns  vor  geschworen  habend,  und  beißen  uch  die 
burgermeister  und  rnde  vorgenaut,  daß  ir  auch 
das  von  unsert  wegen  also  gebietet  und  befehlet 
und  wartnnge  daruf  habend:  welcher  von  der  ob- 
genante  gemeinde  uns  in  haiul  des  obgcnnutcu 
von  Isenburg  an  unserer  statt  nit  gelobte  und 
schwüren  und  das  fiberfßren  in  der  nrnsse  als  vor 
geschrieben  ateet , daß  ir  uns  den  fürbringet  und 
kündend  [em.  st.  mugend]  und  uns  der  keine  ver- 
schweiget, bei  dem  gclüebteu  und  eide,  die  iruus 
getan  habend,  wir  heissen:  wer*  \em.  st.  wann] 
iuiand  von  der  gemeinde  obgedachteu  uf  die  zit, 

27« 
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gebieten  ftch  vcsteclich  mit  diesem  unsorm  offen  briofe,  daz  ir  soliche  glftbde  eido  und 
huldftnge  als  ir  oime  Komischen  kunige  * schtildig  sint  z&  dfin  und  gehorsam  zfi  siude, 
an  unser  stad  und  von  unserntwegon  Ilanman b von  Sickingeu  unserm  vitztfim  zür 
Nftwenstad  und  lieben  getrftwen  unverzogelieh  dfint  und  des  nit  laßent  als  liep  ftch  unser 
und  des  riehs  gnade  si  und  swerc  Ungnade  zfi  vermiden.  so  wollent  wir  ftch  ftwore  fri-  6 
heite  und  gnade  von  dem  heiligen  riche  bestetigen  und  ftch  hanthaben  und  schinnen  als 
andere  unsere  und  des  richs  stete.  orkund  dis  briefs  versiegelt  mit  unserm  ofgcdrfick- 
tem  ingesiegcl,  geben  zft  Ileidelberg  of  den  sontag  nach  saut  Martins  tag  nach  Cristi 
gebftrto  dftsent  und  vierhftndert  jare  unser»  richs  in  dem  ersten  jare  etc. 


183.  K.  Ruprecht  weist  Stadt  Wetzlar 1 an,  seinem  Bevollmächtigten  Graf  Philipp  von  »o 
Nassau  und  Saarbrücken  an  seiner  Statt  zu  huldigen.  1400  Dec.  3 Mains. 

Aua  Kurlar.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8$  fol.  6»  cop.  ch.  coaer.,  ist  durchstrichen. 

Wir  Kftprecht  etc.  enbieten  unsern  und  des  richs  lieben  getrftwen  bftrgermeistcm 
rade  und  bürgern  gcmeinlich  zft  unser  stat  Wetflor  unser  gnade  und  allez  gftt  lieben 
getrftwen.  wir  Iran  dem  edeln  unserm  lieben  neven  und  getrftwen  Phylips  gravon  zfi  is 
NassjnV  und  zft  Sarbrftcken  befolhen  und  ganze  macht  gegeben  und  geben  mit  craft 
dis  briefs,  daz  er  an  miser  stat  und  von  unsern  wegen  ftwer  glübde  hftldftnge  und  eidc  von 
ftch  neinen  und  enphahen  solle,  herumbe  heißen  und  gebieten  wir  ftch  vcsteclich  mit 
craft  dis  briefs,  daz  ir  der  rad  und  die  gemeinde  gemeinlich  dem  vorgnanten  unserm 
neven  grave  Phylips  soliche  glftbde  hftldftnge  und  cidc  an  unser  stat  und  von  unsern 
wegen  unverzogelieh  so  er  daz  an  ftch  fordert  dfint  in  aller  maßen  als  ir  uns  daz  von 
des  richs  wegen  als  eime  Komischen  kfmige  von  rechte  und  billloh  dftn  sollent  und 
schfildig  sint  ane  geverdo.  orkund  dis  briefs  versigelt  mit  unserm  ofgcdrficktcm  in- 
gesigel,  geben  zft  Mcntze  of  den  fritag  vor  sant  Barbern  der  heiligen  jfinflraftwen  tag 
nach  Christi  gebfirte  dfisent  und  vierhftndert  jare  unsere  richs  in  dem  ersten  jare.  » 

Ad  mandatum  domini  regis 
Mathias  Sobernheim. 

»)  uns  B,  om.  A.  b)  .1  H»man,  B Haaren». 


als  ir  Johann  von  Yscnburg  obgedaebt  au  unser 
statt  gelobet  und  schwöret  als  obgesehriebon  steet, 
nit  daheime  an  gerade,  daß  der  dann,  alsbaldc 
er  in  die  statt  Gelhusen  kommt,  dem  burgermeister 
und  dem  rade  an  unser  statt  geleiten  und  schwe- 
ren, uns  für  sinen  rechten  hemi  zu  halten  und 
in  allir  ntassen  als  vor  geschrieben  steet.  wir 
heißen  auch,  daß  ir  von  dem  rade  obgedacht  von 
cim  iglichcn  von  der  gemeinde  zu  Geilhusen,  der 
uns  dann  nit  gelobet  und  geschworen  hat  als  vor 
geschrieben  stet  , der  über  sin  zwölf  jar  ist,  sin 
gelobde  und  cide  an  unser  stad  nemet  und  ge- 
loben und  schweren  tuent,  uns  fftr  sinen  rechten 
herrn  zu  halten  und  zu  dieuen  in  aller  müssen  als 
obegcschriebcn  stet,  und  das  fftrbaß  allczit  also 
duent  und  haitont,  one  allo  gev&rte.  und  wir 


heissen  uch,  gebieten  vcsteglich,  mit  craft  diß 
briflfs,  uch  dem  rade  vorgedaeht,  alles,  das  liievor  so 
von  [m.  st.  ganj  uch,  und  uch  der  gemeinde, 
alles,  das  hiervor  von  uch  gcachriben  steet,  allezit 
genzlichen  zu  dun  und  feste  zu  halten  iu  aller 
roassc  als  vor  geschrieben  stehet,  und  wer  das 
unter  uch  überfftre  von  dem  rade  oder  von  der  ss 
gemeinde  und  nit  tedc,  der  wisse,  daß  er  schwer- 
lich in  unser  und  des  reichs  Ungnade  verfallen  sin 
soll,  urkunt  diß  briefs  versiegelt  mit  unserm  uf- 
gctrucktcn  insicgel,  geben  zu  Germershcimb  uf 
den  samhstag  nach  sanct  Eilizabcten  tag  uach  so 
Christi  gehurte  dusent  und  virhundert  jar  unsere 
richs  in  dem  ersten  jar.  ||  Ad  mandatum  domini 
regis  ||  Mathias  Sobomlicitn.  (L.  S.) 

' Vgl.  1400  Okt.  HO  nr.  158. 


C.  Aufforderungen  zur  Anerkennung  in  Deutschland  nr.  182-18G. 


218 


184.  K.  Ruprecht  befiehlt  denjenigen  Bürgern  und  Beisassen  von  Frankfurt,  die  ihm  'J90 
bei  seiner  Anwesenheit  daselbst  nicht  gehuldigt  haben,  in  Gegenwart  des  Ritters 
Thum  Knebel  Schultheißen  au  Oppenheim  die  Huldigung  zu  leisten.  1400  Dcc.  10 
Heidelberg l. 

6 A aus  Karlsr.  O.L.A.  I’fälz.  KopJJ.  149  p.  7 cop.  cä.  coaev.,  mit  der  Überschrift  Als 

min  herre  gebotten  hat  den  bnrgem  biscflcn  etc.  zü  Franckfurd  die  im  für  iu  siner 
geimvertikeit  nit  gchuldet  haut,  doz  sie  in  geinwertikeit  Thnmme  Knebel  ritters 
Bweren. 

Ji  coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8|  fol.  6b  cop.  eh.  coaev.,  mit  gleicher  Überschrift ; 
io  dasselbe  Stück  ist  fol.  6"  bereits  angefangen  aber  durchstrichen. 

Gedruckt  Fichard  Frank f.  Archiv  3,  113-113.  — Daraus  erwähnt  bei  Jarnsen  Frankf. 

R.K.  1,  83  nr.  331  Note  *. 

Wir  Ruprecht  etc.  embieten  allen  burgem  und  biseßen  und  der  gemeinde  geinein- 
lich  zu  Franckfurt  unsem  und  des  riehs  lieben  getniwen  unser  gnade  und  alles  gut.  und 
is  heißen  und  gebieten  uch  allen  und  uwer  iglichem  besunder,  die  uns  vor  in  unser  gein- 
wurtikeit  nit  gchuldet  und  gesworn  lmn,  bi  unsem  und  des  riehs  liuldon,  daz  ir  in 
geinwertikeit  Thauime  Knebel  ritters  unser»  Schultheißen  zu  Oppenheim  und  lieben  gc- 
truweu  buhlet  und  sweret,  uns  getruwe  und  holt  und  gehorsam  zu  sin  als  eime  Römi- 
schen kunige  uwerm  rechten  lierren  von  des  riehs  wegen,  nne  argclistc  und  geverdc, 

*o  als  auch  die  gcmcinschaft  zu  Franckfurt  eins  teils  vormnls  in  unser  geinwertikeit  getan 
hat  orkund  diß  briefs  vcrsigelt  mit  unserrn  kimiglichen  ufgcdrucktcn  ingesigcl,  geben 
zu  Heidelberg  nach  Christi  gebürte  dtisent  und  vierhundert  jaro  uf  den  fritag  nach  sant  noo 
Niclaus  tag  unsere  riehs  in  dem  ersten  jure.  Dtt ■ 10 

Ad  mandatum  domini  regis 

*5  Johannes  Winbcim. 


185.  K.  Ruprecht  an  Strqßburg:  die  Stadt  soll  den  Schwäbischen  Städten,  welche  auf  noo 
einem  Tag  m Heilbronn  seinen  zwei  gen.  Gesandten  ausweichend  geantwortet,  zum 
Gehorsam  gegen  ihn  rafften,  auch  auf  Basel  Kolmar  und  andere  rückständige  Städte 
wirken;  Nachschrift  von  Achens  Widerstand  und  dcsfallsiger  Krönung  zu  Köln 
jo  auf  1401.  Jan.  6.  1400  Dcc.  14  Heidelberg. 

ft  aus  fttraßb.  ftt.A.  an  der  Saul  I partiß  ladula  C fase.  XIV  liasoc  II  nr.  11*  or.  ch. 

Kt.  cl.  c.  sig.  in  rerso  impr.;  die  Nachschrift  auf  einer  einzelnen  Cedula  ibid.  nr.  11 
ad  a,  deren  Schnitte  mit  dem  Hauptbrief  stimmen. 

Gedruckt  bei  Obrccht  appar.  jur.  publ.  1696  jmg.  93-94  aus  S ohne  die  Cedula,  bei 
sj  Janssen  Frankf.  11. K.  1,  546  f.  nr.  943  aus  hs.  im  eigenen  Besitz  Acta  et  Pacta  131 

ohne  die  Cedula. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zfi  allen  tzijten  merer  des  riehs. 

Ereamen  unsem  und  des  riclis  lieben  getruwen.  wir  laßen  uch  wißen,  daz  wir 
kurczliche  nach  unser  erwelftngc  den  cdeln  unsem  lieben  getruwen  Engelhart  horren  zü 


40  * Unter  demselben  Datum  befiehlt  K.  Ruprecht 

den  Frankfurtern,  daß  sie  den  Bürgermeistern 
Schoflen  und  Rat  zu  Frankfurt,  So  oft  diese  das 
nothdürftig  zu  sein  dünkt,  schwören,  denselben 
verbunden  beisländig  und  gehorsam  zu  sein  von 
45  des  Reichs  und  der  Stadt  zu  Frankfurt  wegen, 
dat.  Heidelberg  1400  fritag  nach  S.  Nicolas, 


Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  1\  und  1 Vien 

H.  II.  ftt.A.  Rcgistr.  Buch  C fol.  Gb;  Privilegia  et 
pacta  Francf.  cd.  1738  pag.  353,  und  Joh.  Jac. 
Moser  Reichsstättisches  Handbuch  1,  506  wr.  33; 
Regest  Chmel  33.  — Vgl.  Vlman  Stromer  St.Chr. 

I,  53  f;  früheres  in  Kirchner  Gesch.  Frkf.  1,  408. 
415. 
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Winsperg  unde  Diether  von  Gcmyugen  rittcr  unsere  rote  und  lieben  getrftwen  gesaut 
liattcn1  zu  den  Swebischen  stedten  sie  zu  underwison  wie  der  durchlftchtige  Wenczlauwo 
kuuig  zu  Bcbeim  offin  tlich  mit  urteil  von  der  Römischen  kuniglieheu  wirdeke.it  abegesetzt 
were  und  wie  wir  darnach  zu  rechtem  Römischen  kunige  gokome  weren  und  wie  die 
kurfursten  die  Sachen  gotüchc  und  redelieh  und  mit  rade  vile  unser  unde  des  richs  fürsten 
gebandelt  betten  und  zugangen  were  urnbo  grell  nodt&rfflt  der  heiligen  kirchen  des  hei- 
ligen riclis  und  der  gantzen  Cristenheit.  und  fiurderten  die  obgenanten  unsere  retc  an 
die  Swebischen  stedte,  daz  sie  uns  gehorsam  worden  und  deten  als  sie  eyme  Komischen 
kunige  billicli  dun  sollen,  so  wollen  wir  yn  auch  gern  yre  gnade  und  frijheid  bestätigen 
und  gein  yn  dün  als  ein  Komischer  kunig  billicli  solto.  des  enbodten  die  Swebischen 
stedte  darnach  über  lang  den  obgonauten  unsem  reten,  daz  sic  off  einen  tag  gein  Hcil- 
pronn  q&emen,  so  wolten  sie  yre  frftnde  zu  yn  dahin  schicken  ire  entwert  off  die  vor- 
genant sache  zft  geben,  imd  also  schickten  wir  die  obgenanten  und  etliche  me  unsere 
rete  gein  Ileilpronn.  und  der  Swebischen  stedte  frftnde  quamen  zft  yn  dahin  und  entwerten; 
sic  verstunden  sich  der  Sachen  nit,  und  betten  dom  konige  von  Behcira  als  oymo  Römischen 
kunige  gesworn;  und  wer"  ez  daz  sie  der  hieß  uns  hftlden  und  undertenig  werden,  so 
wolten  si  cz  gern  diln.  die  entwert  duncket  uns  unbillich  von  yn  sin.  und  wolten  sio 
die  sachc  recht  erkennen,  so  mochten  sie  wol  versten,  daz  sie  uns  billich  gehorsam 
worden,  und  daz  sie  dem  kunige  von  Boheim  nit  anders  gesworn  hatten  daun  als  eyme 
Römischen  konige  und  er  nft  numrne  Römischer  konig  und  redelichen  abegosetzt  ist  und 
daz  in  mailichen  Sachen  an  dem  rieh  und  sinen  undertanen  großlich  und  kfintlichcn 
verschuldet  hat,  daz  sie  daun  iro  cide  geiu  siner  personon  nichtes  verbinden,  und  wer 
ez  daz  die  Swebischen  stedte  meynten  daz  der  konig  von  Boheim  zu  eyme  ltomi 
sehen  konige  gut  und  bequeme  were,  darumbe,  ob  er  yn  nit  vilc  frieden  und  nftcz 
schliffe,  so  dete  er  yn  afteh  kein  beswerniß  und  ließ  sie  nach  yrem  willen  verüben : so 
duncket  uns  daz  sio  daz  nit  allein  sunder  groß  nodtftrfft  der  gemeynen  Cristenheit  der 
heiligen  kirchen  und  des  heiligen  richs  billich  Ansehen  solten.  herumbe  begern  wir 
frftntlich  und  ernstliche  an  uch,  daz  ir  uwer  botschafft,  als  uch  duncket  zftm  besten  sin, 
an  die  Swebischen  stedte  wollent  dftn,  sio  als  von  uch  selbst  zu  underrichten  und  yn  zu 
raden,  daz  sio  uns  gehorsam  und  undertenig  werden  als  eyme  Römischen  kunige,  als 
sie  doch  billich  dun  sollen,  daran  erczeugent  ir  uns  geneme  fruntschafft  der  wir  uch 
sunderlichen  gern  dancken  wollen,  unde  waz  ir  desglichen  getun  mochtcnt  an  die  von 
Basel2  und  die  von  Colmar*,  die  uns  noch  nit  folleclich  entwert  von  ir  gehorsam keit 
geben  hant,  unde  an  ander  stedte,  die  uns  noch  nit  gehorsam  worden  sint,  do  detent  ir 
uns  zumale  hebe  an.  und  waz  uch  von  den  Swebischen  oder  den  andern  stedten  wieder- 
feret  und  von  yre  meynung  vernement,  daz  wolte  uns  dann  auch  laßen  wißen  und  uch 
in  diesen  und  andern  unsern  und  des  richs  Sachen  bewisen  als  wir  ein  besunder  gantz 
getruwen  zu  uch  han.  datum  Heidelberg  tercia  feria  post  heute  Lucie  virginis  anno  do- 
mini  millcsimo  quadringentesimo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

[in  verso]  Den  ersamen  unsern  und  des  Ad  mandatum  domini  regis 

richs  liehen  getrftwen  mcister  unde  radc  zü  Mathias  S obemheim. 

Straßburg  debet. 


1 Vgl.  über  die  Haltung  der  Schwäbischen  Städte 
Stalin  3 , 373 ff.;  speciell  Heilbronn  durch  Kur- 
mainsr  und  Kurköln  bearbeitet  s.  Jäger  Gcsch.  von 

Heilbronn  1,  167  f.  nach  der  Heilbronncr  Stadt- 
rechnung. Hier  feria  sexta  proxima  ante  Michaelis 
[Sept.  24]:  item  5 gülden  verwerten  miner  lierrcn 
des  bischofs  von  Meucz  und  des  bischofs  von  Köln 
reite  in  Cönz  Meigers  hus,  und  item  U sh.  mal 


(mit  Überstrich  durch  1)  der  Singerin  des  nuwen 
kungs  botten.  Auch  ein  Bote  von  Wenzel  kam, 
durch  den  er  zur  Treue  mahnte,  Jäger  l.  c. 

* Vgl.  den  Brief  von  Basel  an  Straßburg  dat. 

1400  Okt.23  S.  140  nt.  1;  und  Basels  Huldigung 

1401  Sept.  20  im  nächsten  Band. 

* Vgl.  nr.  192. 
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[Nachschrift  auf  Cedula.]  Auch  laßen  wir  uch  wißen,  daz  die  von  Ache  sieh  '^00N 
wieder  uns  setzent.  und  dunt  daz  dem  herezogon  von  Golro  zu  liebe,  der  uns  auch 
gern  etwaz  abetrmgen  und  sin  fiirdel  gein  uns  suchen  wolte  als  wir  verstanden  ban.  uft 
hat  der  erwerdige  unser  lieber  neve  imd  kurfurstc  Friderich  erczbischoff  zö  Colue  gute 
6 privilegia  daz  ein  erczbischoff  zö  Cohie  einen  Komischen  kunig  in  demselben  bistum 
und  siner  provincien  cronen  mag  wo  er  wil.  darum be  sin  wir  mit  unsern  kurfursten 
zu  rade  worden  und  uberkommen,  daz  wir  unser  Komische  kunigliehe  cronunge  von 
den  gnaden  gots  uff  der  hcUigcn  drier  kftnige  tag  epiplmnia  domini  zu  latine  liestkftmpt  J™*6 
zu  Collen  enphaen  wollen,  doch  lian  wir  den  von  Achen  aber  unser  botschafft  getan1 ; 
io  wollen  sie  uns  gehorsam  werden  und  innclaßen  als  sie  billieh  sollen,  so  wollen  wir  die  gern 
da  enphaen  5 wollen  sic  aber  das*  nit  dun,  so  wollen  wir  die  zft  Collen  enphaen  als  für 
geschriben  stet;  und  daz  sie  auch  wißen  sollen,  daz  wir  sin  mit  unsern  kurfursten  uber- 
koraonb,  daz  wir  alsdann  setzen  und  machen  wollen,  daz  numracr  eincher  Römische  ko- 
nig  zu  Ache  gekronet  werden  solle,  und  sollen  der  und  aller  ander  ir  gnade  und  friheit 
16  von  dem  heiligen  rieh  ewiclieh  beraöbet  sin.  die  stedte  Menczc  Wormiß  Spire  und 
Franckefurd  hant  auch  ir  erber  botschafft  zu  den  von  Ache  getan,  daz  sie  sie  geru 
wolten  underwisen  uns  gehorsam  zu  werden. 


ISO.  K.  Ruprecht  an  das  Land  Niederbadem,  man  möge  seinem  Vetter  Herzog  Stephan  wo 
beistehn,  wenn  dieser  von  des  Königs  wegen  dazu  auffordere.  1400  Lee.  27  Ilcidcl-  Bte'  S7 
so  birg. 

A aus  Münch.  Jt.A.  Gemeiner#  Materialien  zur  Chr.  der  St.  Regennb.  III»  B 1112  Cop. 
chart.  coaev.,  wahrsch.  früher  tose  im  Begensburger  Bundpuch  laut  Index  des  letzteren 
im  Münch.  II. A.;  das  jetzt  in  der  Votutuesch.  llofbibl.  befmdlicltc  Begensburger  Bund- 
puch enthält  daher  das  Stück  nicht  mehr. 

*6  Jl  coli.  Lehmann  S]>egr.  Chr.  ed.  Fuchs  1711  pag.  7.16 a 1 ohne  Quellenangabe. 

S coli.  Scheidt  bibl.  hist.  Gotting.  182  f. 

Regest  Gemeiner  Regend).  Chr.  2,  345  aus  A,  Chmel  nr.  45  aus  Gemeiner. 

Kupprocht  von  gotcz  genaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  nierär  dez  reiclis®. 

Wir  cnpictcn  allen  und  icgleichcm  grafen  freien  dinsthnVten  ridem4  chnechten 
so  steten  markchten  in  der  hoebgeporn  der  herzogen  in  Bayern  unserer  lieben  vettern  und 
fürsten  land  zu  Nydern  - Bayern  unser  genad  und  allez  gttt.  liehen  getrewen.  als 
wir  von  genaden  des  almachtigen  gutes  zu  dem  heiligen  Römischen®'  reich  chomen  sein 
und  uns  dez  auch  auf  sein  genad  und  unsrer  frewnt  und  magf  rat  und  hilf  angenomen 
haben,  und  dazselh  heilig  reicli  als  vil*  und  vast  entrcuth,  und  sein  gut  und  zugch&rung 
35  als  roanigvaltichlich  dovon  entpfremdet  sein  worden,  daz1  wir  an  der  obgenanten  unsrer 
vettern  und  ander  unsrer  frewnt  und  des  reiclis  fürsten  linderten k und  getrewen  hilf 
das  obgenant  heilig  reich  nicht  zu  rechten  gestanden 1 und  wesen  pringen  und  setzen 
mögen,  als  wir  doch  schuldig  sein  und  auch  mit  der  gotz  hilf  mainen  zu  tun  als  verre 
wir  vermögen,  und  wolten  auch  daran  unsern  leib  und  gut  nicht  sporn  unserni  herregot 
40  zu  loh  und  dem  heiligen  Komischen  reich  dem  gemainem  land  und  der  ganzen  Cristenliait 
zu  ern  und  notdurft:  und  hierumb  so  pitten  und  begern  wir  ew  all  und  ewra  ieglichen 
besunder  und  “ vleizzichlich  mit  ganzem  ernst,  wann  daz  sei  das  ew  unser  lieber  vetter 


»)  8 de»  t t>)  8 u her  lernen  > c)  BS  tvid.  etc.  d)  .1  pidern,  BS  itttera ; IIS  om.  dinstU«  ten.  0)  am.  DS.  0 »s 
aoö  «einer  gn,  u.  u.  fr.  o.  rangen,  g)  so  0.  Zu.,  ttmn  in  Rasur : BS  rtol,  h)  BS  verttent.  i)  BS  «Iso  m. 
46  d.  e.  «.  w.  daß  «ir,  A als  statt  Ast.  k)  BS  unlerthanen.  I)  ll  rechtem  «Und,  S rechten  «Und.  >n)  DS 

einen,  n)  BS  om.  und. 


1 Vgl  1400  Dec.  5 K.  Ruprecht  an  Achen,  nr.  179. 
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Duoo£7  und  furst  Herzog  Steplian  von  unsern  wegen  anrewfen  » und  erfodern  wirdet,  das  ir  Im 
dann  furdcrlich  b beigestendig  und  geholfen  seit,  als  wir  ew  wal c getrawen  und  uns  dos 
auch  gänzlich  zu  ewch  versehen.  desd  wellen  wir  mit  dem  obgenanten  unsenn  fürsten 
gein  ew  auch  mit  bewundern  g&nsten  geuadiehlich  erchounon.  datum  Haideiberg  in 
t400  die  beati  Johannis  ewangeliste  anno  ete.  quadringentesimo  *,  regni  vero  nostri  anno  primo  *,  6 
Pu.  37  8UJ,  sigillo  nostro  presentibus  tergotenus  affixo. 

D.  Aufforderungen  zur  Anerkennung  In  Italien  nr.  187-189. 

Noo  187.  K.  Ruprecht  an  Venedig  *,  meldet  seine  Wahl,  seinen  Einzug  in  Frankfurt,  seine 
weiteren  Fortschritte,  und  bittet  um  Freundschaft.  1400  Nov.  23*  Strafiburg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  02  cop.  ctuirt.  coaev.  io 

Gedruckt  Obrecht  appar.  jur.  publ.  ed.  1696  pag.  90-92;  Martbie  thesaur.  nov.  1,  1641  f. 
nr.  10.  — Regest  bei  Georgisch  2,  849  nr.  67  und  bei  Cbmel  26  aus  Martine  l.  c., 
endlich  bei  Jarnsen  Frankf.  RJC.  1,  542  nr.  934  aus  eignem  Kodex  Acta  ct  Pacta. 

Magnifice  princeps  et  amici  dilecti.  prout  ad  vestram  intelligenciam  alias  potuit 
esse  dceluctura,  sacri  Romani  bnperii  principe»  clcctorcs,  propter  inultos  intollerabiles  er- 
rores  et  dissensiones  in  »aneta  matre  dei  ecclesia  ct  varios  querulosos  notorios  defectus 
in  sacro  Iiomano  imperio  ex  illustris  principis  Wenczeski  Bohetnie  regis  desidia  ct  ne- 
glicncia  subortos  et  adhuc  prochdolor  lamentabiliter  perdurantes,  prefatum  Wcnczeslaum 
diffinitiva  eorurn  sentencia  mediante  a prcelicto  Romanorum  regno  rite  dcposucrunt  et 
degradarunt,  nostramque  personam  in  venun  Romanorum  regem  divino  sufiragantc  auxilio  *o 
in  cesarem  promovendum  juste  et  sancte  elcgennit.  cui  eleceioni  divine  pietatis  intuitu 
in  adjutorium  sancte  dei  ecclesie  et  »aeri  imperii  consokcionem,  totis  conatibus  altissimi 
presidio  cooperante  ad  sancte  unionem  ecclesie  et  sacri  reformacionom  imperii  diligenti 
studio  kboraturi,  nostrum  adhibuimus  consensmn,  dileccionem  vestram  cupientes  non  la- 
tere, quod,  inclitorum  predeeessorum  nostrorum  divorum  Romanorum  regum  solito  morc, 
insigne  opidura  Franckeftirdense  propc  Mogenum  diocesis  Maguntinensis  sex  soptimanis 
et  tribus  diebus  numerosa  principum  magnatiun  ct  proeerum  sacri  imperii  nobis  assi- 
stente  milicia  6mm  obsidione  vallavimus.  qua  fclicitcr  pcracta  in  prefato  f opido  et  in 
aliis  adjacentibus  fortaliciis  ad  Romanuni  imporium  spectantibus  et  deindc  in  eivitatibus 
opidis  et  provinciis  flumini  Reni  adjacentibus  fuimus  gloriose  suscepti,  nostrorumque  ibidem  w 
civium  devotam  obcdienciam  fideliter  recepimus  et  e juramenta,  ct  insuper  tarn  h ecelesia- 
sticorum  quam  sccidariura  principum  comitum  baronum  et  magnatuni  majoris  partis  tocius 
Gemmtiie  adherentmm  et  assistenciam  suinus  adepti,  continue  felici  progressu  ad  ulteriora 


n)  DS  anrnfTen  u.  c.  wurdet,  b)  A fuderiieh,  BS  forderlich.  c)  .1  wol  t US  wol.  d>  fit)  da»  wollen  wir  gen 
«ueli  mit  nnisern  [S  anoerttij  gnaden  nod  bewundern  ganwUtn  gcnidiglieh  erkennen;  A den  weilen  wir  mit 
der  obgenanten  unwertn  gein  ow  noch  mit  bewandet»  gönnten  genadiehlieb  erchennen ; comJ.  dem  obg.  n. 
filmten,  oder  vettern,  e)  BS  anno  1400  regiminU  vero  nostri  primo.  f)  cod.  prefuU.  g)  am.  cod.  b)  om. 
cod. 


1 Bei  Gemeiner  1401,  tcas  nicht  möglich,  weil 
da  Ruprecht  in  Venedig  war;  Chmel  setzte  auch 
ohne  weiteres  trotz  Gemeiner  1400. 

* Chmel  und  Janssen  meinen:  vermuthtich  cncy- 
klisch.  Aber  dazu  paßt  nicht  magnifice  princeps 
et  amiei  dilecti  als  Anrede,  wol  aber  zu  Venedig, 
wie  er  denn  schließlich  auch  nur  um  amicitiam 
vestram  bittet,  nicht  aber  (wie  bei  Janssen)  Ge- 
horsam verlangt.  Das  Stück  stchl  im  Pfidx.  Kop.B. 


denn  auch  zmschen  einem  Schreiten  Ruprechts 
an  den  Pabst  und  einem  an  Florenz.  Der  Doge  40 
Antonius  Venerio  starb  1400  Nov.  23,  Mich.  Steno 
wurde  gewählt  ltOO  Dec.  1. 

3 Martine  Georgisch  Chmel  haben  Nov.  24, 
Pfalz.  Kop.B.  nebst  Obrecht  und  Janssen  haben 
Nov.  23.  Die  Lesung  im  Kodex  ist  ganz  deut-  4 5 
lieh. 
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sununi  imperatoris  clemcncia  adjuvante  tenderc  sntagentes.  quocirca  amicitiam  vestram  l4°" 
affectanter  rogamus,  quatenus,  si  que  contra  nostrum  ct  sacri  iniporii  statum  temero IfM'  ~8 
attemptari  pereeperitis,  ciadcin  pro  viribus  reaistere  et  obviare  nobisquo  benivolo  favore 
assistere  et  nostra  ac  sacri  inipcrii  agenda  velitis  promovere,  nobis  vice  versa  condigue 
6 regio  niore  ad  desideriis  vestris  benigne  conplacendum  dispositis  et  paratis.  datum  uoc 
Argeutorati  23  die  mcasis  novembri«  anno  doiuini  14U0  regni  vero  nostri  anno  primo. 

188.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  Albrccht  von  Thanheim  zur  Werbung  an  die  Lom-  fuoo 
bardischen  Haren  und  Städte:  Bericht  von  Absetzung  und  Neuwahl,  Aufforderung 
zur  Anerkennung  Ruprechts.  [ 14.00  Der..  — 1401  Jan.  o.  0. l]  Jau  > 

u>  dus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  23»-24*>  cop.  ch.  coaev.;  die  Absätze  des  cod. 

sind  im  Druck  beibehaltcn,  obschon  sie  nicht  ganz  geschickt  sind,  aber  die  Zählung 
erscJüen  einmal  als  feststehend,  da  bei  arl.  10  am  Hand  links  mit  andrer  Tinte  gleich- 
seitig beigefügt  ist  10mna  urticulus,  was  sich  bezieht  auf  art.  1 der  Werbung  an  die 
Schweizer  ron  c.  1400  Mai  in.,  w.  m . s.  Am  Itandc  rcclUs  stehen  zu  art.  10  und  zu 
it,  art.  11  die  Bemerkungen,  die  ich  mit  der  Bezeichnung  „am  Bande “ in  den  Text 

nach  den  betreffenden  Artikeln  aufgenommen  habe,  beide  sind  vielleicht  von  der  Hand 
des  Textes  selbst. 

Coli.  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  & 50-553  nr.  948  aus  einem  in  seinem  Priratbcsitz  befind- 
lichen Kodex  Acta  ct  Pacta  132-139. 

*o  Moderne  lat.  Übersetzung  bei  Martine  ampliss.  coli.  4,  31-33  nr.  18. 

liegest  Chmel  p.  3 nr.  47  aus  Martine  l.  c. 

Werbftnge  an  die  Lnmparschen  lierren  und  stette,  die  Albrecht  von  Thanheim 
enpholkcn  ist 

[1\  Item  das  ir  in  zu  dem  ersten  orzclcnt,  wie  unser  herron  die  kurfnrstcn  vor 
*6  ziten  den  konig  von  Beheim,  ee  er  von  dem  riebe  abegesetzet  würde,  dicke  und  vil 
horsuekt  und  hermanet  hant,  das  er  die*  gebrechen  der  heiligen  kirchen  imd  des  heiligen 
richs,  die  groll  und  schedelich  weren,  als  sie  imme  die  auch  beschrieben  sauten  und 
erzelen  ließen,  woltc  understen  zu  beilern  und  zu  wandeln,  dnrzfi  sie  imme  auch  gerne 
hellen  und  raten  woltcn  nach  inne  besten  vermögen, 
so  \2\  Item  und  als  der  konig  von  Beheim  leste  zfi  Franckfurt  waß*,  da  schickten 

luiser  herron  die  kurfnrstcn  ir  erber  frundo  zu  iinme,  und  ließen  imme  dieselben  ge- 
brechenu und  irrunge  eigentlichen  in  siner  geinwurtikeit  erzelen,  und  gaben  imme  die 
auch  beschrieben’,  und  baden  und  ersuchten  und  ermanteu  in  aber  das  er  darzfi  tün 
und  versten  wolte  daz  die  heilige  kirebe  das  heilige  riche  und  die  ganze  Cristenheit  nit 
s5  als  gar  jem  er  liehen  verdürben,  diewile  imme  auch  zugehurte  darftir  zu  sin  und  zu  ver- 
stau, und  das  sie  imme  auch  gerne  darzü  woltcn  helfen  und  rahm  nach  allem  inne 
vermögen. 


a)  om,  ctxi.  und  Jautsftt. 


l>)  cod.  icrnudni  aus  gebr*st<*D  t jthi  sitUtr  gobrechen  cou  nickt.  Haud. 


1 Das  undatierte  Stück  steht  im  Kodex  zwischen 
«o  der  Erklärung  der  Stadt  Achen  vom  24  Dec.  1400 
und  dem  Schreiben  des  Kurf,  von  Köln  an  Meißen 
und  Hessen  vom  8 Jan.  1401.  Die  Gesandtschaft 
an  den  Puhst , welche  freilich  aus  anderen  Per- 
sonen bestand,  wurde  am  14  Dec.  1400  bevdll- 
45  mächtigt.  Von  der  Krönung  zu  Achen  wird  den 
Lombarden  noch  nicht  in  der  Werbung  berichtet, 
\col  aber  ron  dem  Einzug  in  Frankfurt.  Jeden- 
P*ut»cli«  Helobataga  - A k tfu  IV. 


falls  fällt  es  vor  die  Krönung,  aber  irol  in  deren 
Kühe.  Die  9 ersten  Artikel  widerholt  in  der 
Werbung  nr.  292  an  die  Schtccizcr  vom  Mai 
1401.  In  letzterer  ist  bereits  vom  llomzug  die 
Bede,  in  der  obigen  noch  nicht. 

ä Reichstag  zu  Frankfurt  1397/8  Band  3 der 
HTA. 

* Die  Frankfurter  Artikel  vom  23  Dec.  1398 
nr.  9 im  3 Bande  der  RTA. 

28 
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um  [51  I tem  daruf  künde  unser n herreu  den  kurf ersten  kein  entlieh  antwurt  werden, 

Dtc  bis  *•  •*  ' 

I40,  darinne  sie  verstunden  das  er  daiv.fi  dftn  und  versten  wolte,  als  der  heiligen  kirchen 
•/<»*•/  dem  heiligen  rieh  und  der  ganzen  Cristenheit  notdürftig  gewest  were. 

[4]  Item  und  darnach  sin  unser  herren  die  kurfursten  zft  vil  köstlichen  tagen  ge- 
ritten, als  ir  auch  wol  verneinen  mogent  han,  darzft  sie  auch  ander  fürsten  des  heiligen  6 
richs  verbotten  zu  kommen,  und  habent  sich  mit  den  von  den  obgenanten  gebresten 
14W  underredet.  und  als  sie  uf  sant  Urbans  tag  für  pfingsten  nehstvergangen  uf  dem  losten 
Mai  so  tage  zft  Franekfurt  bi  einander  waren,  da  uberkamen  sie  und  schrieben  dem  obgenanten 
kunige  von  Behcim  aber  als  ebne  Römischen  kunige,  und  ersuchten  und  erraaneten  in 
als  sie  in  vor  dicke  ersuchet  und  ermanet  und  auch  selber  muntlich  erzelet  hatten,  das 
er  darzft  dftn  und  verstau  wolte  das  soliche  große  irrunge  und  gebresten,  die  in  der 
heiligen  kirchen  dem  heiligen  riche  und  der  ganzen  Cristenheit  weren,  gewandelt  wurden, 
das  daz  heilige  riche  und  die  gemeinen  lande  nit  alse  gar  jemerlichen  verdürben , und 
lioo  daz  er  uf  den  andern  tag  nach  sant  Laurencien  tag  bi  in  zu  Lanstcin  an  dem  Rine 
A"9-  “ wolte  sin  und  mit  in  zu  rate  werden  wie  man  dem  widersten  mochte,  und,  deto  er  des  is 
nit,  so  mästen  sie  von  anniffunge  des  gemeinen  landes  und  auch  von  solicher  eide  wegen, 
damit  sie  dem  heiligen  riche  verbunden  werent,  darzft  gedenken  und  dftn  daz  das  heilig 
riche  anders  versehen  und  bcstalt  würde.  1 

im  [5]  Item  uf  den  obgnanten  den  andern  tag  nach  Laurencii  kament  die  kurfursten 
*■«9  u also  gein  Lanstcin  mit  andern  fürsten  herren  und  steten  dez  heiligen  richs,  und  blieben  so 
da  bi  eine  uf  zehen  tage,  und  wartend  ob  der  vorgnant  kunig  Wcntzlauw  icht  kommen 
wolte  diese  vorgnanten  gebrechen  abzulegen  und  das  heilige  riche  nützlicher  zu  bestellen, 
und  ist  er  doch  umbe  allez  dis  nicht  zu  in  kommen,  und  hat*  auch  nieman  von  sinen 
wegen  einche  saclie  in  furz  ul  egen  zu  in  gesaut. 

[f>]  Item  und  wand  die  kurfursten  den  konig  von  Beheim  umbe  diese  vorgnanten  *6 
gebrechen  dicke  und  vil  allein  und  heimlich  in  gutlichkcit,  und,  als  daz  nit  geholfen 
hat,  für  fürsten  herren  und  steten  dez  heiligen  richs  in  manicher  samenunge,  die  sie 
(larumbe  köstlich  gehabt  hant,  ernstlichen  hersucht  und  gestrafft  hant  (und  als  das  auch 
nit  verfangen  hat,  so  haben  sie  das  fürbaß  von  imme  an  den  heiligen  stule  von  Rome 
bracht),  und  er  des  alles  nit  geachtet  hat,  so  künden  und  mochten  die  kurfursten  nit  30 
anders  darinne  gemerken  dann  das  er  der  heiligen  kirchen  und  Cristenheit  und  besunder 
des  heiligen  riches  kein  achte  und  sorge  haben  wolte. 

[7]  Item  und  wand  daz  sunder  verderplichen  schaden  der  ganzen  Cristenheit  nit 
lenger  zu  horten  noch  zu  liden  waz,  darumbe  und  umbe  andere  große  suuieniße  und 
entliedunge,  die  er  au  dem  riche  getan  hat,  und  auch  vil  erschreekcnlieher  und  un-  » 
menschlicher  missetat,  die  er  begangen  hat,  als  das  lantk&ndig  ist,  hant  die  kurfursten 
mit  wolbedachtem  müde  und  gutem  furrade , denb  sic  darüber  gehabt  hant  mit  vil  an- 
deren großen  und  mechtigen  fürsten  herren  und  steten  des  heiligen  richs,  und  mit  irme 
wißen  willen  und  bistande,  mit  rechtem  orteil  den  obgnanten  kunig  Wcntzlauw  abege- 
setzet  von  dem  heiligen  Römischen  riche  und  von  aller  wirdekeit  eren  und  herlichkeit  « 
darzu  gehörende. 

[8]  Item  und  darnach  hant  die  kurfursten,  nach  dem  als  sie  darüber  einen  herten 
eid 1 öffentlichen  vor  allermcngliehcu  sworen , der  hienach  * gezeichent  ist,  oinmutlichen 

»)  om.  Jamsta.  b)  so  verändert  aas  dio  im  cod. 


1 1400  Aug.  21  nr.  208  des  Bandes  3 der 
HTA. 

4 Im  Kodex  nicht  nachher  sondern  vorher,  nerv- 
lich fad.  .9°,  bei  uns  nr.  208.  Die  obigen  Worte 
der  — ist  sind  mit  einer  Art  Gänsefüßchen  von 


andrer  Tinte  eingefaßt;  die  beiden  ersten  Worte  <5 
auch  überstrichen , der  Strich  mit  einem  kurzen 
Häkchen  links  beginnend,  von  derselben  andren 
Tinte,  vgl.  die  folgende  Anmerkung. 


& 

10 

16 

20 

26 
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36 

40 

46 

60 
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reht  und  redelich  gekorn  den  allerdurchluehtigisten  fürsten  und  herren  hern  Ruprecht 
zu  der  zit  pfaltzgraven  bi  Rine  und  herzogon  in  Beyern  minen  gnedigen  horren  iren 
mitkurfursten  zu  rechtem  und  gewarora  Römischen  kunigo  und  zukünftigen*  keiser,  zu 
dem  auch  die  egenanten  fui*sten  herren  und  stete  gesworn  und  sich  verbunden  liant  und 
imxne  gehorsam  beraten  und  beholfen  sin  wollen  als  cime  Römischen  kunige.  und  die- 
selben fürsten  herren  und  stete  sollcnt  ir  in  nennen,  als  ir  sie  hernach  gezeiehent  liant1 * *, 
so  diese  werbimge  ein  ende  hat*. 

[9]  Item  und  wand  unser  herre  der  Römische  konig  dri  tage,  und  sclis  wochen  sin 
zit  ganz  uß  für  Franckfurd  gelegen  hat  und  nÜ  daselbes  und  in  ander  dez  heiligen 
richcs  stete  ingeritten  ist,  und  in  auch  die  von  Franekfurt  und  andere  dez  heiligen  richs 
stete  gehorsamclichen  enphangen  und  imme  gesworn  und  gehuldet  haben  zu  gewarten 
und  gehorsam  zu  sinde  als  eimo  Römischem  kunige,  und  demselben  unserm  herren  dem 
konige  nfi  auch  zugcbßrctb  alle  die  die  zu  dem  heiligen  riebe  gohorent  zu  ersuchen  und 
zu  ermanen  daz  sie  imme  als  cime  Römischen  konige  gehorsam  dftn  und  gewarten: 

[10]  Item  daruf  hat  mich  derselbe  min  gnediger  herre  der  Römische  kunig  z&  uch 
gesant  und  uch  das  alleß  heißen  erzelen,  und  uch  auch  zu  bitten  und  zu  ermanen  das 
ir  imme  als  eimc  Römischen  kunige  gehorsam  dftn  und  erzeugen  wollent,  das  er  mit 
uwrer  und  ander  die  zu  dem  heiligen  riehe  gohorent  liilfe  solich  groß  imuigo  und  ge- 
brosten, die  leider  lange  zit  in  der  heiligen  kirehen  dem  heiligen  riebe  und  der  ganzen 
Cristenheit  gewest  sin®,  destcr  baß  furgesin  den  wiedersten  und  mit  der  gotshilfe  gc- 
wandeln  und  zu  gutem  wesen  und  stände  bringen  möge,  als  er  auch  genzlich  meint 
zu  t&n. 

[am  Bande \ Zu  merken,  daz  man  diese  zwene  artickcl8  sold  andern  gegen  den, 
die  nit  zu  dem  riebe  gehorent,  nach  dez  herren  von  Padaw  rate  und  underwisunge4 *. 

[22]  Item  und  sagent  in  auch:  si  es  notdürftig  und  si  in  von  andern  k&uigen  auch 
geschehen  bißlier,  das  unser  herre  der  kunig  in  ir  friheit  imd  privilegia,  die  sie  von  dem 
rieh  hant,  auch  wolle  bestetigen  und  sich  gnedeclichen  goin  in  bewisen,  und  sie  schüren 
und  schirmen  nach  sinem  vermögen  und  in  dftn  als  in  ein  Römischer  kunig  billich 
dun  sol. 

[am  Rande]  Diesen  artickel  sal  man  auch  gein  den,  die  dem  riche  nit®  zugehorent, 
erzelen1  nach  dez  von  Padaw  rate. 

[12]  Item  und  so  ir  dis  alleß  also  erzclct  hant,  so  bittent  sie  dann  von  unserB 
herren  dez  koniges  wegen,  daz  sie  imme  beruf  ir  fruntlieh  antwert  mit  uch  enbicten 
wollent. 

[13]  Item  und  were  ez  daz  sie  etwaß  l’runtlich  entwurten  wordent,  so  redent  mit 
in,  daz  sie  dann  ir  frunde  trefflich  und  mit  macht  schicken  wollen6 *  uf  einen  tag  zu 
unserm  herren  dem  konige  die  Sachen  furbaz  zu  gutem  ußtrage  und  ende  zu  bringen 


#)  cod.  — m t abytkürsl.  b)  di it  duukUrcr  Tinte  terbcsssri  aus  xagokorot  im  cod..  Janssm  ingchorct.  e)  sowollU 
iro l im  cod.  xcrbesscrl  werden  ans  slnt;  Janssen  sint.  d)  cod.  u.  Janesen  *0 ; bei  Martine  fehlen  die  Iiand- 
notu.cn.  e)  om.  cod.  f)  cod.  orcelera. 


1 Hierher  gehört  tcol  das  Verzeichnis  bei  Obrecht 

appar.  jur.  publ.  106-108,  das  in  dem  Kodex, 
aas  dem  obiges  Stück  stammt,  nicht,  wie  man  er- 

warten sollte,  hernach  gezeiehent  ist.  Nicht  wider 

auf  ge  fanden,  daher  auch  bei  uns  aus  Obrecht. 

Die  Überschrift  des  gen.  Verzeichnisses  Dise  nach- 
gcschriben  sint  an  unsenne  heren  dem  kftnige, 

und  imc  gehorsam  und  bistendig  sint  stimmt  sehr 

mit  dem  obigen  zn  dem  auch  — kunige.  Die 

obigen  Worte  und  dieselben  — haut  sind  mit 


einer  Art  Gänsefüßchen  von  andrer  Tinte  einge- 
faßt, vgl.  die  vorige  Anmerkung. 

* D.  h.  sobald  dieselbe  bis  zu  Ende  vorgetra- 
gen ist. 

* Es  sind  die  art.  9 und  10  gemeint,  die  schon 
durch  die  Satzkonstruktion  zusammengehören;  der 
letztere  ist  der  einzige,  der  am  Kunde  gezählt  ist, 
wegen  der  Verweisung  in  nr.  289  art.  1. 

4 Dieser  soll  also  erst  darum  gefragt  werden. 

* Vgl.  nr.  260  nr.  1<>  und  2C. 

28* 
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iuoo  im(j  nuc],  zu  rate  zu  werden,  wie  man  unsere  hemm  des  koniges  und  des  heiligen  rieh» 
noi  »achen  forther  liandel  und  bestelle  zu  dem  besten  und  nützlichsten. 

J»«  / [24]  Item  wolten  sie  aber  ir  irunde  nit  herußsebieken  zu  unserm  herron  dem 

kiinigo,  so  redent  mit  in,  daz  doch  ein  dag  bestalt  werde  gein  Venedigen  Bononic  oder 
anderewo  zu  Lampnrten  da  ez  dann  den  herron  von  Padaw  bequemlich  duchte  sin,  da-  s 
hin  wolto  unser  herre  sine  retc  schicken,  und  (bis  sie  ir  Irunde  auch  da  wolten  Iiabcn 
den  Sachen  nachzugcen  und  zu  rate  zu  werden  als  für  geschrieben  stet 


Die. 

Ut 

not 

Jan./ 


Verzeichnis  von  lieichssUindcn  und  auswärtigen  Mächten,  welche  su  K.  Ruprecht 
halten,  [zu  der  kön.  Anweisung  1400  Dec.  — 1101  Jan. 1 o.  0.,  also  zum  vorigen 
Stück.] 


io 


0 Obrecht  apparatus  Juris  pitblici  ctl.  1696  pug.  106-108. 

F desselben  zweite  Ausgabe  von  Jo.  Christian  Fischer  1763  pug.  81-86. 


Diso  naehgesehriben  sint  an  unserme  hören  dem  kfmige  und  ime  gehorsam  und 
bistendig  sint 

Zum  ersten  unser  herreu  die  kurfüreten 

der  künig  von  Arregun 

item  der  klung  von  Sicilien 

der  konig  von  Sweden 

der  künig  von  Engelland 

item  herzog  Stepfan  von  Beyern 

herzog  Albrocht  von  Hollant 

herzog  Wilhelm  von  Beyern  grove  zu  Ostorvanl“ 

herzog  Ludewig  von  Beyem 

herzog  Heinrich  von  Beyern 

herzog  Karle  von  Luthringen 

herzog  Bernhart. 

herzog  Heinrich  von  Bruneswig 
herzog  Ütte 

der  herzog  zu  Sahssc  und  zu  Lünenburg 

der  herzog  von  Stetin 

der  herzog  von  Magnopcl 

der  herzog  von  Slesewitze 

der  herzog  von  Rige 

der  herzog  von  Osterich 


ia 


*0 


*6 
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a)  OP  Oitaanl. 
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1 Ist  die  Vermuthung  richtig,  daß  dieses  Vor- 
zeicJinis  zu  der  Instruktion  Albrechts  ton  Than- 
heim gehört,  so  erklärt  es  sielt  leicht,  warum  das- 
selbe sielt  nicht  gerade  auf  diejenigen  beschränkt, 
die  wirklich  damals  schon  anerkannt  oder  gehul- 
digt hatten.  Man  setzte  soviele  Namen  hinein  als 
irgend  dietdich  war  und  immer  tweh  glaublich 
scheinen  konnte;  je  mehr  cs  waren,  desto  größer 


der  Eindruck  in  der  Lombardei.  Die  oben  an- 
geführten drei,  der  König  von  Schweden , der 
Herzog  von  Saeltsen,  der  Graf  von  Schwarzburg, 
sind  in  dem  Briefe  vom  38  Jan.  1401  (Jo.  Kirch- 
heim  an  Jo.  Holczhusen)  als  sdche  angeführt,  die  40 
noch  nicht  gehuldigt  haben.  Man  nahm  es  damit 
nicht  so  genau,  vgl.  auch  ebendort  art.  3. 
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und  Wilhelm  j b 
Friderich 

Wilhelm  der  jünger 


(ad  1400 
Ute. 

Ut 

1401 

Jan./ 


alle  margroven  und  lantgroven  zu  Doringen 


Jeorge 

Balthasar  der  junge 

lantgravo  Herman  von  Hessen 

burggrave  Friderich  von  Nürenberg 

der  prinz  von  Anhalt 

der  margrave  von  Baden 

der  grave  von  Hennenberg 

itein  der  erzbischof  von  Bremen 

item  der  erzbischof  von  Mcgdcburg 

item  der  erzbischof  von  Saltzburg 

item  bischof  von  Ludich 

der  bischof  von  Straßburg 

der  bischof  von  -Würtzburg 

der  bischof  von  Bamberg 

der  bischof  von  Spire 

der  bischof  von  Wormße 

der  bischof  von  Eysteten 

der  bischof  von  Münster 

der  bischof  von  Ilildißhcim 

der  bischof  von  Halberstad 

der  bischof  von  Minden 

der  bischof  von  Verden 

der  von  Augspurg 

der  von  Costentz 

der  von  Rcgenspurg 

Dili  sint  die  graven 

item  der  grave  von  Cleve  und  von  der  Marckc 

grave  Philippe  grave  zu  Nassauw  und  zu  Sarbruckon 

die  graven  von  Lyningen  * 

der  gr.  von  Veldeintz 

der  gr.  von  Wertheim 

die  wildegr.  von  Kirpiu-g 

die  Rinegraven 

die  graven  von  Eberstein 

der  gr.  von  Holstein 

der  gr.  von  Hoyn 

der  gr.  von  Hoinstein 

die  gr.  von  Wemyngcnrode 

der  grave  von  Regenstein 

der  grave  von  Swinfurt 

der  gr.  von  Monsfclt 

der  gr.  von  Tritpoln b 

der  grave  von  Stalberg 

der  grave  von  Berbio 


a)  OF  I/jroigaa.  b)  sic,  tu  tut.  Tiepolt,  d.  h.  DUpkcls  1 
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der  grave  von  Schauwenburg 
der  grave  von  Hallermint 
der  gr.  von  Wonstorff 
der  gr.  von  Delmenhorst* 
die  gr.  von  Hennenberg 
grave  Emich1  vou  Swartzcuburg 
die  graven  von  Otingen 
der  von  Helffenstein 
der  grave  von  Wirtenberg 
die  Herzogen  vou  Decke b 
die  graven  von  Heiligen  berge 
die  graven  von  Monffurt 
die  von  Abspurg 
die  von  Prcgentz 
der  gr.  von  Luppfen 
Spanheim 
Catzeneinbogen 
Diß  sind  die  stette 
item  Franckcnfurt 
Mentzo 
Cölne 
Tricre 
Straßpurg 
Spiro 
Wormbß 
Friedoberg 
Geilenliusen 
Wctflar 
Hagenauw 
Sletzstatt 
Wißenpurg 
Sclso 

Ehonhem 

Roßheim 

Winsperg 

Nfirenborg 

Swinfurt 

Wimpfen 

Colmar 

Kaysersperg 

Münster 

Dorinekeim 

Amors  wilr 

Costentz 

Uberlingen 

Lyndauwe 


»)  #’  Delmenhorst,  0 Dclmenliorff.  b)  0 Decke,  F Decke. 


1 Wol  ein  Schreibfehler  für  Heinrich. 


E.  Verhandlungen  wegen  der  'l’ftdtung  Hzgs.  Fridcrich  von  Braunsclnveig  nr.  190.  2*28 

Ravenspurg  W noo 

Santgallen 

Wangen  hoi 


Buchorn 

o Augspurg 

Ulme 
Esselingon 
Rittclingen 
Rotwile 

io  Geniinde 

Ileilpronne 
Wyle 

Nordelingen 

Alen 

»5  Bopfingen 

Memmyngen 
Kempten 
Gingen 
Kaufburen 
*o  Biberach 

Iseny 

Liutkircbe1* 
Pftullendorff 
Dinckelsp&hel 
*6  Basel 

Berne. 


E.  Verhandlungen  wegen  der  Tttdtung  Hzgs.  Fridcrich  von  Brauuschwelg 

nr.  IDO. 

190.  K.  Ruprecht  setzt  in  Gegenwart  der  Erzh.  Johann  II  von  Mains  und  Fridcrich  III  noo 
von  Köln  auf  den  IG  Januar  1401  einen  Tag  zu  Marburg  an  zu  Verhandlungen  ",c  4 
zwischen  den  Herzogen  von  Braunschweig  und  Lüneburg  und  Gf.  Heinrich  von 
Waltleck  mit  den  Seinen  wegen  der  Niederlage  und  Tödtung  Hzgs.  Fridcrich  von 
Braunschweig  und  Lüneburg.  1400  Dcc.  4 Mainz. 

Aus  Hannov.  St.A.  Cdlcr  Orig.  Arch.  Design.  8 Schrank  4 M caps.  20  nr.  1 s or.  chart. 
lit.  put.  c.  sig.  in  verso  impr.  Die  Urk.  ist  jedoch  früh  zugefaltet  worden,  denn  in 
verso  auf  den  beiden  Rändern  rechts  und  links  stehen  von  Hand  des  15  sacc.  (coaev?) 
die  Worte  stomac  ||  hus  und  eine  Zeile  tiefer  bonam  esse  ||  hominem,  der  Art  daß  sie 
durch  Öffnung  der  Urk.  aus  einander  gerissen  worden  sind.  Ein  Verschluß  aber  ist 
nicht  vorhanden  gctcesen,  auch  keine  Schratte  sichtbar. 

Gedruckt  bei  Sudendorf  Urkb.  der  Hzg.  von  Braunschic,  und  Lüneb.  9,  139  nr.  92  aus 
derselben  Vorlage. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  raerer  des  riclis 
bekennen:  daz  wir  uff  diesen  hutigen  tag  datum  dißs  brieffes,  als  wir  und  die  er- 

wirdigen  Johann  zu  Mencze  und  Friderich  zu  Collen  erczbischoffe  unser  lieben  oheim 
« neve  und  kurfursten  by  uns  da  sin,  einen  gütlichen  tag  gemacht  han  zu  Marppnrg  zu 
leisten  zuschcn  den  hochgebornen  Bernhart  tuid  Heinrich  herezogen  zu  Brunßwig  und 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Deccmber  1400. 


1400 
Dk.  4 


1401 
Jan.  IS 
1401 
Jan.  16 


1400 
Ute.  4 


1400 
Xot.  IS 


zu  Lunenbfirg  unser  lieben  ohoimon  und  fürsten  uff  ein  syte  und  dem  edcln  Heinrich 
graven  von  Waldecke  und  die  duz  mit  yme  angeet,  mit  naraen  Friderich  von  Hcrtings- 
husen  Cunczman  von  Falkenberg  und  Wernher  von  Harnstein,  uff  die  ander  syte,  von 
der  geschieht,  als  der  hochgeborn  Friderich  herezog  von  Brunßwig  und  von  Lunenburg 
unser  lieber  oheim  und  fürste  selige  dot  verliben  ist,  und  der  nyderlage  wegin.  und 
sollent  die  beide  partien  uff  den  liebsten  samßtag  nach  dem  achczehenden  tage  octava* 
epiphanic  domini  zu  latine  nchstkftmpt  off  den  abent  zft  Marppurg  sin,  off  den  sontag 
des  tages  da  zu  warten  und  den  zu  leisten,  und  sollent  beide  partien  und  die  mit  yn 
zu  dem  tage  rytent  ane  geverde  eine  für  der  andern  und  den  yren  sicher  sin  zu  dem 
tage  und  wieder  heim  ane  alle  geverde.  und  den  obgenanten  tag  hant  also  offgenomen 
unser  oheim  von  Menczc  obgenant  und  der  edel  unser  lieber  neve  und  getruwer  Philipps 
grave  zu  Nassauw  und  zu  Sarbrueken  off  des  graven  von  Waldecke  und  der  andern 
zu  ym  vorgenanten  syte,  und  uff  unser  oheiinen  von  Brunßwig  obgenant  syte  unser 
lieber  andechtiger  meister  Conrad  bischoff  zu  Verden  und  Heinrich  yr  cappcllan.  und 
wir  meynen  selber  uff  dem  tage  zft  sin  zu  Marppurg,  und  unser  obgenanter  oheim  von 
Mencze  auch  alsdann  zft  Marppftrg  oder  uff  daz  nehst  daby  zu  sin.  datum  Maguntie 
in  die  beate  Barbare  virginis  anno  domini  millesimo  fjuadringeutesimo  sub  sigiilo  nostro 
presentibus  tergotenus  affixo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Mathias  Sobemheim. 


F.  Urkunden  betr.  Anerkennung  in  Deutschland  nr.  101-192. 

191.  Johann  vom  Eglo ff  stein 1 Domprobst  des  Wirzburger  Stifts  verbindet  sich  mit  K. 
Ruprecht  auf  Lebenszeit , insbesondere  gegen  den  König  von  Böhmen.  1400  Nov.  15 
[ Wirzburg ]. 

Ams  Mündt.  Staatsardiiv  Urkk.  betr.  die  äußern  Vcrhb.  der  Kurpfalz  or.  mb.  lit.  ]>at. 
C.  2 sig.  pend.,  die  verschiedenen  fehlerhaften  Sdireibweisen  sollten  lieber  stehen  bleiben , 
nur  zwei  habe  ich  in  die  Textnoten  gebracht;  im  Druck  ist  immer  byc  und  syc  statt 
bije  und  sije  gegeben  worden.  Auf  der  Rückseite  gleichzeitig  Joluui  von  Egclfstcin 
tumbrost  zft  Wirczbnrg,  und  auch  nodt  von  Hand  des  15  Jaltrh.  buntnis  vom  rieh, 
das  entere  gldiz.  noch  einmal. 

Regest  Karisr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  44  fol.  189*  und  *>  cop.  dt.  s.  15:  Ein  brief,  wie  Johann 
von  Egloffstein,  domprobst  zu  Wirczburg,  sich  zu  konig  Ruprechtcu  verbunden  bat  mit 
allem  »inein  vermögen  so  er  hott  oder  uberkommen  wurde,  cs  wem  histum  horreehaften 
oder  ander  wirdigkeiten,  widder  den  konig  zu  Bekcim  und  ander  die  sin  majestat  am 
reich  irren  wolten  etc.  in  urkunde  zweier  anhangender  ingesigel  geben  anno  1400 
mondngs  nach  Martini. 

Ich  Johan  vom  Egloffstein  dftmprobst  des  stieffts  zft  Wirtzbftrg  bokenueu  und  dftn 
kftnt  offenbar  mit  diesem  brieffe  allen  den  die  yn  ymmer  an  scheut  lesent  ador  liorent 
lesen:  daz  ich  vom  mym  frien  eigen  willen  und  mit  wolvorbcdachtem  mftde  und  rat 

myner  möge  und  gftten  frftnde  mich  zft  dem  allcrdftrchlftchtigstcm  hoebgeboron  fftrston 


»)  or.  mit  ffbrntrich  übtr  dtr  mir m Silbe. 


1 Versprechen  des  Ott  vom  Egloffstein  Domher- 
ren zu  Wirzbnrg  an  K.  Ruprecht,  falls  er  mit 
dessen  Hilfe  Patriarch  von  Aquileja  würde,  Hey- 
delberg  1-105  Apr.  27,  Regest  im  Karisr.  G.L.A. 
Pfalz.  Kop.B.  44  fol.  191  und  .Taimen  Prankf. 


R.K.  1,  771  nr.  1218  ebendaher,  und  bei  uns  im 
nächsten  Rand.  — Johannes  1 von  Egloffstein  ist 
Bischof  von  Würzburg  1100  Nov.  19  — 1411  Nov. 
22;  sein  Vorgänger  Graf  Gerhard  von  Sdtwarz- 
burg  starb  1400  Nov.  9.  Vgl.  nr.  159.  100. 
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und  hemm  hem  Rüprecht  Römischem  künig  zü  allen  zijten  merer  des  rielis  mym  liehen 
gnedigen  herren  und  einen  erben  pfaltzgravcn  bij  Rin,'  alltzijt  als  lange  ich  gelel>en, 
verbonden  hau  und  verbinden  mit  erufft  diß  briofis  in  aller  maßen  als  hernach  gcscrebon 
stet,  umbe  sündorlich  gnade  liebe  und  früntschafft  die  mir  derselbe  myn  gnodiger  herre 
& der  Römischer  künig  alltzijt  gncdiclichen  und  getrülichen  bewiset  hat  und  or  und  die 
vorgescrcben  sin  erben  pfaltzgravcn  bij  Rin  mir  yn  züküntftigon a zijten  wol  bewisen 
und  erzeugen  mögen.  [2]  Zürn  ersten  sal  ich  Johan  obgenanter  mit  allem  dem  daz 
ich  itzüng  vermag  ader  hernach  vermögen  würde,  iß  sin  bistüm  ader  ander  herschafft 
und  wirdekeid  geistlichen  ader  werentlichen  sloßen  landen  und  lüden  da  mir  unser  herre 
»o  got  zü  hilffet1,  dem  obgenanten  mym  gnedigen  herren  dem  Romschen  künig  alltzijt  gc- 
warten,  ym  damit  gotrülichcn  byebestendig  gchorsüm  und  bcholffcn  zü  sin,  nementklich 
weder  den  künig  von  Bemhen*  und  alle  sin  helffer  die  mynen  obgenanten  gnedigen  herren 
den  Römischen  künige  liindern  ader  irren  wolten  an  dem  riche  ader  waz  daz  riehe 
an  trifft,  bye  dein  ich  alltzijt  getrülichen  verliben  wil  wieder  allennenlich  nicht  ußgenom- 
»6  men.  [2]  und  wil  aüch  yn  allen  andern  Sachen,  die  daz  riche  nit  antreffent,  verliben, 

als  vor  gescreben  stet,  byo  mym  gnedigen  herren  obgenant  wieder  den  künig  von  Be- 
heira  und  alle  sin  helffer,  als  ferro  der  genant  künig  von  Behein  ym  nit  wolte  laßen 
genügen 0 mit  recht,  noch  ußwißünge  der  brieffe  die  zwssem  der  cronen  von  Bemhem 
und  dem  stiffte  von  Wirtzbürg  vor  langen  zijten  gemacht  sint,  die  doch  mym  gnedigen 
*•>  herren  harn  Rüprccht  Romschem  künig  vorgenant  keyn  hinderniß  solleut  breiigen  an 
des  rielis  Sachen,  sünder  sal  ym  getrülichen  byestan  also  vor  gescreben  stet,  und  wider 
allermenlichen  gen  dem  er  daz  begert,  nyemant  ußgenommen , doch  mit  beheltnysche 
gehorsümkeit  der  heilgen  kirchen  und  aüch  mit  beheltniß  des  stifftes  zü  Wirtzbürg  ader 
eyns  andern  stiffts  ader  prclaturen  darzÜ  ich  qweme  friheid  ader  recht  geistlichen  und 
werentlichen.  [3]  und  sal  aüch  yn,  alse  lange  er  gelobet,  vor  mynen  gnedigen  herren 
und  rechten  Römischen  künig,  alltzijt  als  lange  ich  geleben,  haben  und  lullten,  ußge- 
schciden  alle  argclist  und  gevordo.  [4]  ich  sal  aüch,  als  lange  ich  geloben,  mit  allem 
dem  daz  ich  vermag  oder  hernach  vermögen  würde  wieder  den  obgenanten  mynen  gne- 
digen herren  den  Römischen  konig  und  sin  erben  pfaltzgravcn  bij  Rin  und  ir  erben 
so  und  herschafft  scmentlichen  und  sünder  liehen  nümmer  getfin  nach  schaffen  getan  werden 
noch  sin,  und  sal  daz  alltzijt  mit  mynen  ainptlüden  bestellen  daz  sye  daz  also  halten 
und  daz  iß  also  gehalten  werde,  anc  alle  geverde,  ußgenommen,  ob  myn  herre  der  konig 
ader  sin  erben  dem  stiffte  von  Wirtzbürg  mir  ader  den  mynen  schüldig  weren  ader 
würden  und  des  güte  küntsebafft  hotten  mit  brioffen  ader  andere,  daz  ich  oder  der  stifft 
a*  zü  Wirtzbürg  ader  unser  nochkununcnde  daz  mögen  mit  frfintlichem  recht  fordern,  und, 
wo  mir  ader  yn  daz  nit  ginge,  so  mag  ich  ader  sye  die  scholt  forderen  als  wir  iß  ge- 


»)  or.  zukSfFUgrn.  b)  or.  fainbea  t e)  or.  gomuRon. 


1 Das  Kapitel  zu  Wiirzburg  macht  sich  ver- 
bindlich, iccnn  es  zur  Bischofswahl  kommen  werde, 
4o  und  K.  Ruprecht  «im  zweien  von  ihnen,  Gf.  Eber- 
hard ton  Wertheim  und  Johann  v.  Egloffstein, 
einen  mmtiniere,  diesen  zum  Bischof  zu  teälden 
und  ihm  die  Schlösser  und  Städte  des  Stifts  ein- 
sugehen  sowie  nach  Rom  um  seine  Bestätigung  zu 
4&  schicken,  dal.  1400  ind.  Ä pontif.  Bonif.  12  Not. 
1!)  in  civitate  JTerbijiolensi , aus  einem  Regest  im 
Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  44  fol.  190k  cop.  ch. 
saec.  15  ex.  — K.  Ruprecht  bittet  den  Pabst 
Bonifacius  IX  um  Konfirmation  des  gewählten 
Doutuche  Rolebttla  g»-Akt*n  IV. 


Johannes  ton  Egloffstein,  1401  Jan.  20  Mer- 
gentheim, Martetic  thesnur.  noe.  1,  1646  nr.  17, 
Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  116-117» 
(120 h- 121»)  5 Regest  Chmel  117  aus  Marione, 
Janssen  Frankf.  R.K.  1,  557  nr.  95 5 aus  einem 
in  seinem  Privatbesitz  befindlichen  Kodex  Acla 
et  Pacta  247.  — Verleihung  der  Regalien  und 
Reichslehen  an  den  erwählten  Johann,  Karlsr.  I.  c. 
nr.  4 fol.  27  ah,  Regest  Chmel  122,  erzählt  von 
TJIman  Stromer  St. Ohr.  1,  59.  — Bestät.  der  Print, 
u.  Freih.  d.  Bisch,  und  Klerus  im  Bisthum  Chmel 
130. 
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226  Reichstag  zu  Mainz  im  Dccciubcr  1400. 

x'40°i5  trftwen  zft  verantworten.  [5]  und  sal  afteh  sye  und  ir  hirschafft,  alltzijt  also  lange 
ich  geloben,  mit  rechten  guten  gantzen  trftwen*  raeynnen  und  handclcn,  ußgescheiden 
alzijt  argelist  und  geverde.  [6‘]  afteh  sal  ich,  als  lange  ich  geloben,  nuramer  eynicher- 
ley  vorbftntnysche  ader  versprechniß b getftn  nach  angen  daz  wider  den  obgenanten 
mynen  gnedigen  herren  den  Komischen  k&nig  und  sin  erben  pfaltzgravcn  bij  Ryn  und  s 
ir  herschafft  were  ader  gesin  mochte,  ane  al  geverde.  [7]  ich  sal  afteh  noch  nyemant 
von  mynen  wegen,  als  hinge  ich  geloben,  dheinerley  Sachen  geistlich  ader  werentlich 
ffir  mich  nemen  ader  der  gebrftehen,  darumbe  ich  der  obgenanten  stucke  puncten  und 
artikil  eyns  ader  me  nit  halten  ader  folleni&ren  solte,  ane  alle  geverde.  und  han 
afteh  daz  alliz  dem  obgenanten  myme  gnedigen  henken  hem  Ruprecht  Römischem  kftnig  io 
in  rechten  gftten  gantzen  trftwen  geretde  und  globt,  und  globeu  daz  alles  mit  crafft  dis 
brieff»,  und  han  daz  afteh  alles  lipplichen  off  dem  heiligen  gots  ewangelium  gesworon 
gentzlichen  und  gotrfilichen  feste  und  stede,  als  lange  ich  geleben,  zft  dftn  z&  follentftren 
und  zft  halten  und  yn  keyn  wijsse  zft  ftberfaren,  ußgescheiden  allerley  argelist  und  ge- 
verde. und  han  des  alles  zft  warem  urkftnt  und  gantzer  stedikeid  myn  eygen  ingesigil  >6 
an  diesen  briff  gehangen,  und  han  afteh  gebetten  den  erwirdigen  herren  Conrad  vom 
Egloffstein  meistcr  Dfttsches  Ordens  in  Dfttschen  landen  mynen  Üben  br&der  daz  er  sin 
eigen  ingesegil  zft  gczftgnyß  aller  vorgescrebcn  stücke  und  artikil  afteh  an  diesen  brieff 
gehangen  hat.  und  wir  Conrad  Egloffstein  vorgescrel>en  bekennen,  daz  wir  urnbe  fliß- 
ger  bede  willen  des  obgenanten  hem  Jobans  Egloffsteinis*  unsers  brftders  unser  eigen  *o 
ingesigil  byc  daz  sine  gehangen  haben  an  diesen  brieff  zft  gczfignische  aller  vorgescrebcn 
wo  dinge.  geben  in  dem  jare  da  man  zalt  dfisent  vierhftndert  jare  des  mondages  nach 

•vor.  /. 5 gjmt  jfivrtins  tag. 


no°  192.  K.  Ruprecht  verspricht  versch.  Ehäßischen  Städten1  einzeln,  daß  er  sie  für  die 
so  S7  geleistete  Huldigung  gegen  jeden  schützen  wolle,  der  sie  deshalb  angreifen  würde,  ss 
/>«■./  1400  Nov.  24  Hagenau,  Nov.  26  [Weißenburg],  Nov.  27  [Weißenburg],  Der..  1 

J,  °2i  Mains,  1401  Apr.  21  Sulzbach. 


1400 
.Vor.  S4 

1400 
.Vor.  SO 
.Vor.  S 7 

1400 
Ute.  I 


Dtc  I 


1401 
Apr.  Sl 


1401 
Apr.  St 


An  Hagenau:  H coli.  Hagenau  St.A.  AA.  40  boitc  IV  or.  mb.  lit.  put.  c.  sig.  min.  pend.; 
eint.  Hagenau  1400  r.  1 Mi.  vor  Kather.  [Nov.  24] ; Unterschrift  und  Hegistrata 
wie  in  S.  — Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8|  fol.  4 •>  cop.  ch.  coaev.  — Karlsr.  ibid.  Pfalz.  30 
Kop.B.  149  pag.  4 cop.  ch.  coaev.,  mit  der  Bemerkung,  daß  ebenso  an  Weißenburg  am  Freit, 
nach  Kather.  [Nov.  26]  und  an  Selz  am  Sa.  nach  Kather.  [Nor.  27]  geschrieben  tevrde. 

An  Schieltstadt : S coli.  ScMettstadt  St.A.  AA.  37  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  pend.  delapto ; 
dat.  Mains  1400  r.  1.  Mi.  nach  Andr.  [Dec.  1] ; Unterschrift  Ad  mandatuin  domini 
regis  ||  Mathias  Sobernheim;  in  verso  ß.  Nicolaus  Butnan.  — Karlsr.  G.L.A.  Pfalz,  ar» 
Kop.B.  81  fol.  5b  cop.  ch.  coaev.,  mit  der  Bemerkung  unten,  daß  den  von  Kcisers- 
berg  Obemehenhcim  und  Jtossheim  ebenso  geschrieben  wurde.  — Karlsr.  ib.  Pfalz. 
Kop.B.  149  pag.  6 cop.  ch.  coaev.,  mit  der  Bemerkung,  daß  außer  den  ebengenannten 
auch  noch  an  die  von  Münster  an  demselben  Tage  [Dec.  1]  geschrieben  wurde. 

An  Kobnar:  K aus  Kolm.  St.A.  Privilegien  und  Freiheiten  der  Stadt  Kohnar  Ser.  A «o 
lad.  I nr.  31  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  mojest,  min.  pend.;  dat.  Sulzbach  1401  Do.  vor 
Georg.  [Apr.  21].  — Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  149  pag.  9 cop.  ch.  coaev.;  auf 
pag.  10  die  Notiz,  daß  ebenso  an  Mülhausen  und  Türkheim  geschrieben  wurde. 

An  Mülhausen:  M coli.  Mülhaus.  St.A.  Laden  4 ohne  besondere  Signatur,  orig.;  hat 
Datierung,  Unterschrift  und  Registrata  wie  K.  45 


Wir  Rftprccht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  tzft  allen  zijtcn  mercr  des  rijehs 
bekennen  offculichen  und  dftnt  kunt  inenglichcm  mit  diesem  briofe:  als  unsere  und 


ft)  hinkt  üher  u.  b)  or.  Tcrsprochuill.  c)  oder  EgloCrtolnra  f 

1 Vgl.  die  Privilegien  - Bestätigungen  Chmel  25.  27—31.  357—  35H. 
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de»  rijcbs  kftrfuratcn  uns  zu  Komischem  kftnige  und  kunfftigem  keysor  gekorn  habcnt,  1400 
uud  unsere  liobeu  getrftwen  burgenneistere  rate  und  bürgere  gemeinlichon  der  stad  tzfi  °c.  er 
Colmar*  uns  auch  darfur  enphangen  und  gehuldet  haben:  daz,  werc  ez  sacke  daz Du-  ' 
yemans,  were  der  wer',  dieselben  unsere  lieben  getrftwen  burgermeistere  rate  und  bur-  ,\pr.  si 
& gere  von  solichs  enphahens  und  huldfinge  wegen  nötigen b betedigen  oder  bekriegen  wolte 
daz  wir  dann  in  wieder  dieselben  beholffen  sin  * und  sie  dawieder  getruwelichen  schützen 
schftren  und  schirmen  wollent*,  und  gliche  unsern  eygin  luten.  mit  urkftnde  dijft 
briefts  versiegelt  mit  unsenn  kftniglichen  ingesicgel,  geben  tzft  Sftltzbach  uff  den  dftnrs- 
fag  vor  sant  Georien  tag  dez  heiligen  mertelers  nach  Cristi  gebfirte  duseut  vierhundert  1401 
io  und  ein  jarc  unsere  rijehs  in  dem  ersten  jare. 

[m  verso]  R.  Bertlioldus  Durlach.  Per  dominum  K abanuin  cpiscopum  Spirensem 

cancellarmm  Nicokms  Burnnn. 


F.  Urkunden  betr.  Anerkennung  in  Italien  nr.  11)3-200. 

193.  Franz  von  Gonzaya  Ileichsvikar  von  Mantua  an  die  Kurfürsten,  erkennt  ihr  non 
i6  Verfahren  gegen  K.  Wenzel  nicht  an,  und  erklärt  an  diesem  stets  festhalten  zu  ,w‘  4 
wollen.  1400  Kov.  4 o.  0. 

M aus  Martine  thesaur.  nov.  aneed.  1, 1638  nr.  S,  mit  der  Überschrift  Epistola  V Fran- 
cisci  de  Gonzaga  Mantuac  iuiperialis  viearii  excelsis  et  venera&ilibus  in  Christo  patri- 
bus;  dann  Declarat  se  a Winceslai  imperntoris  fide  numquam  rccessuruui;  am  Schluß 
so  Suprascriptio  ut  supra  nach  lllustribus  — dominis  ( ohne  Beziehung). 

Regest  bei  Janssen  Frank f.  R.K.  1,  541  nr.  930  aus  einem  Kodex  in  eigenem  Besitz  Acta 
et  Pacta  224-237,  bei  Georgisch  2,  819  und  Chmel  Reg.  Rup.  181  nr.  2 aus  Mar- 
tine l.  c. 

Illustrcs  et  reverendissimi  patres  et  domini.  ad  continentiam  vestrac  reverentiae 
*s  litterariun,  per  quas  innuitis  serenissimum  principein  et  dominum  dominum  Wencelaum 


a)  IIS 31  (Ur  cuitpuchttidt  ändert  Stadtnamt.  b) 
sin;  H yn»n  wieder  die  geraten  beholffo». 


1 Rolweü  an  Straßburg:  hat  gehört,  daß  jetzt 
auf  diese  Heit  ein  groß  mächtig  Volk  von  des 
30  neucrwählten  Königs  wegen  den  Rhein  herauf 
gekommen  und  gezogen  sei,  und  ihre  guten  Freunde 
die  von  Kolmar  angriflen  und  sich  vor  sie  ge- 
schlagen sollen  haben  sie  zu  bekriegen  von  Hui- 
dttng  wegen  zu  thun;  bittet  um  Nadmcht darüber 
35  und  überhaupt ; dat.  Pfingsttag  1401  [Mai  20]; 
aus  Straßb.  St.A.  An  der  Saul  I partie  ladula  B 
fase.  X nr.  19  or.  ch.  lit.  clausa  c.  sig.  in  verso 
impr.  — Auch  am  9 Juni  (fer.  5 p.  Medardi) 
1401  schreibt  Roticeil  an  Straßburg:  hat  gehört, 
40  daß  der  neue  König  einen  großen  Gewerb  habe 
da  nidnan  umb  den  Ritte  umb  euch.  Da  Roticeil 
nun  ettcas  in  Sorgen  ist,  so  bittet  es  umgehend 
um  Nachricht,  ob  dem  also  sei  oder  nicht,  uml 
ico  er  sich  mit  dem  Volk  hin  meine  zu  richten 
45  oder  was  seins  Gcvertes  sei,  und  dazu  was  Straß- 
burg sonst  für  Neuigkeiten  zu  sagen  habe ; Straßb. 
St.A.  an  der  Saul  I partie  lad.  B fase.  X nr.  20 


das  VokaUctchat  sUht  nicht  iiUr  © sondern  ftUr  I.  c)  KMBS  om. 


or.  ch.  Kt.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr. 

a K.  Ruprecht  an  die  Reichsstädte  im  Elsaß 
Hagenau  Colmar  Sleczstadt  Wissenburg  Selse 
Ehenheim  Rossheim  Münster  Durikeim  Keisers- 
berg  Mulhusen  und  die  Untertanen  insgesummt 
die  in  die  Landvogtei  Elsaß  gehören:  verkündet 
(Ke  Ernennung  des  Schwarcz  Reinhart  Ritters  von 
Sickingen  zum  hin.  Landvogt  daselbst,  1401  Merz  1 
Nürnberg,  so  Chmel  aus  Wien  R.  R.  Buch  C fol.  29*’. 
Auch  imKarlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.ll.  4, 34».  Regest 
Perlbach  in  Z.  f.  d.  G.  d.  Oberrheins  1872  p.  183 
nr.  129  (vgl.  nr.  130  ibid.).  — K.  Ruprecht  t heilt 
denselben  Elsaß.  Städten  des  Reichs  mit,  daß  er 
Hanman  von  Sickingen  zum  Ixmdvogt  in  Elsaß 
gesetzt  habe,  und  fordert  sie  auf  demselben  zu 
gehorsamen,  1401  Dec.  2 (Fr.  n.  Kathr.)  Wißen- 
bürg,  TPten  H.  II.  St.A.  Rcgistr.  B.  Ruprecht«  C 
fol.  18  b,  aber  durchstrichen,  daher  nicht  im  Pfalz. 
Kop.B.  4 zu  Karlsruhe. 

29* 
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Kviclistag  zu  Maiuz  iui  Deccmbtr  1400. 


NOO 
•Vor.  4 


NOO 
.Vor.  4 


NOO 
.Vor.  7 


NOO 
•Vor.  J 


Romanorum  regem  contrafocisse  sacri  imperii  rationibua , dieo  hoc  milii  minime  fore 
notum.  sed  q unten  ua  per  quospiam,  ad  quos  legitime  res  ista  pertincat,  certiticatum  tor- 
minatumque  sie  foret“  qualiter  appareret,  totum  id  sedulo  facere  prointus  easem  quod 
meo  debito  conveniret  utique  servitor  fideliaaimua  et  vaaaallua  sacri  Romani  imperii  ante- 
dicti.  propterea  praefati  sereniasimi  dornini  mci  domini  Wencelai  Romanorum  regia,  a s 
quo  mca  recognoscit  devotio  et  cui  homagiam  et  fidelitatem  juravi,  devotus  et  humiiis 
eum  aervitor  et  ad  ejus  ut  tenoor  sum  essemque  aomper  ubcdientiain b inandatorum  pa- 
ratua.  datum  4 novembria  1400  ind.  8. 

Illustribus  ac  reverendiasimis  Franeiacua  de  Üonzaga 

patribua  et  dominis.  Mantuae  impcrialis  vicarius  generalis.  io 

11)4.  Markgraf  Nikolaus  von  Este  Ileichsvikar  in  Modena  an  die  drei  geistlichen  Kur- 
fürsten, dankt  für  die  Anzeige  der  Thronveränderung  und  wird  sich  gegen  ihr 
Ansinnen  in  Betreff  der  Anerkennung  derselben  verhalten  wk  andere  Vikare  und 
Getreuen  des  Iteichs.  1400  Nov.  7 Ferrara. 

Aus  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  118*>  (121 b)  cop.  chart.  coae v.  15 

Gedruckt  Martine  themur.  novus  1,  lG3Sf.  nr.  6 utul  Jansscn  IVankf.  JI.K.  1,  541  f. 
nr.  93L  — Regest  bei  Georgisch  ä,  849  aus  Martine,  bei  Chmel  p.  1S1  nr.  3 eben- 
daher. 

Revereudiasimi*  domini  et  patres  kariasimi.  litcras  reverendisairaarum  patemi- 
tatum  veatrarum  recepimua  effectualitcr  continentca  privacionem  illustrisaimi  principis  et  so 
domini  domini  Wencialai  Bohemie  regia  neenon  eleccionem  celebratam  de  illuatriasimo 
principe  et  domino  doinino  Rupcrto  comite  Palatino  Reni  et  Bavarie  duce  in  Romanorum 
hnperatorom  et  principcm  etc.  (de  quorum  aignifieacione  reverendiasimis  patemitatibua 
veatria  quanto  nobis  eat  posaibile  regraciamur  ex  corde) , noa  nedum  eertoa  reddontea 
verum  certissimosd  premissa  omnia  extitiaae  per  r evendissimarum  paternitatum  veatrarum  « 
prudenciaa  cum  maximia  et  maturis  dcliboracionibus  ac  solempnitatibua  oelebrata  non 
absque  evidentiaaimis  causis  et  ad  finem  boni.  ceterum  ad  partem  qua  reverend issittte 
paternitates  veatre  noa  exhortantur  quod  vclimus  cundem  dominum  Wencislaum  tamquam 
deatitutum  et  abjectum  ac  privatim»  sacro  Romano  imperio  indigmun  et  inutilein  reputare 
et  antedictum  illustrissimiun  principcm  et  dominum  Rupertum  pro  vero  Romanorum  rege  so 
et  per  dei  graciam  in  imperatorem  promovendo®  habere  et  tenere,  dicimus  reapondentea 
quod  diapositi  erimus  et  parati  facere  et  servare  allacri  vultu  et  anbuo  letabundo,  que 
eeteri  vicarii  et  fidelea  sacri  Romani  imperii  facient  et  servabunt,  tamquam  status  ejus- 
dem  imperii  lervidi  zelatores.  datum  Perarie  7 novembria  1400 f. 

Suprascripcio  Nicolaua  umrehio  Esten«»  civitatis  Mutinenais  » 

ut  8upra*.  et  districtus  pro  sacro  Ronmuo  imperio  vicarius  cte. 

«)  11  furo  t>)  .V  ubcilirndiMB.  c)  am  Haml  One  flammet,  die  fast  Mer  das  gante  r rieht,  an  dem  KretanngsptmU 
das  Wort  Ferrari»  ton  andrer  gteta.  Haml.  d)  so  cod,  und  .lautern ; Martine  ductiraimo*.  e)  om.  cod.  Hie 
Martine  und  Jarnsen,  f)  cod.  1004.  L'nter  dem  Datum  reu  II  mit  dem  Hüten  mir  sonst  K für  UegistraU. 

H)  unmiltrlbar  mhrrgtht  das  Sehr,  der  Grafen  ron  Monttdalio  NOO  Dec,  II  nr.  198;  Jarnsen  Kererendiasintie  lu 
io  Chr.  p.  ct.  d.  d.  Jwh.  M»g.  Frid.  Cul.  «t  Veroh.  Trer.  »rchiepi*copi»  uaw. 
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195.  Franz  von  Carrara  an  die  Kurfürsten,  erkennt  K.  Ruprecht,  dessen  Wahl  ihm  [,0° 

IT-  *79«  "<*•  // 

die  Kurfürsten  gemeldet  hohen,  an,  und  verspricht  dem  neuen  König  durch  einen 
Bevollmächtigten  seine  Ergebenheit  zu  erklären.  1400  Nov.  11  Padua. 

Am  Martine  thesaur.  nov.  aneed.  1,  ICH  nr.  0 mit  der  Überschrift  Epistola  IX  Fraucisci 
* de  Carrera  apud  Paduain  vicarii  iuipcrutoris  ad  electores  saeri  iinperii ; darunter  Novo 

iinpcratori  excmplo  majorum  suorum  fidcin  integrum  promittit. 
liegest  bei  Jarnsen  Frankf.  R.K.  1,  542  nr.  933  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befind- 
lichen Kodex  Acta  et  Pacta  224-237,  bei  Georgisch  Reg.  2,  84!)  und  Chmel  Reg.  Rap. 

181  nr.  4 aus  Martine  l.  c. 


io  Reverendissiini  patres  et  domiui  carissimi.  scripta  vestrnc  magnitudinis  ntiper 

accepi,  quibus“  novain  imperatoria  electioneni  et  veteris  depositionein  aignifiearc  dignati 
estis.  de  cujua  rei  benigna  participatione  vestrac  celsitudini  refero  divorsas  grates,  signi- 
ficans,  quod,  seeutua  vestigia  majorum  ineonuu  qui  in  bencvolentia  et  fide  saeri  imperii 
constantissimo  perstiterunt,  tidelis  et  promtus  servitor  sacro  imperio  semper  inveuiar. 
15  inde  ad  majestatem  aereniasimi  prineipia  domiui  Robcrti , quem  vestris  litteris  uuntiatia 
electiun  Komanorum  imperatorem,  ex  meis  aliquein  destinabo  de  mea  intontionc  plenius 
informatum , notiticando  quod  majestatis  imporialiB  apici  cultum  et  reverentiam  velut 
progenitorea  mei  bactcnus  observabo.  datum  Paduac  11  novembris  1400. 

Franciscua  de  Carrera. 


so  196.  Die  Florentiner  an  die  Kurfürsten,  hoffen,  daß  das  ihnen  gemeldete  Ereignis  (die  no» 
Wahl  K.  Ruprechts)  eine  Besserung  der  Zustände  im  Reich  und  in  der  Kirche  S n i" 
herbeiführen  werde,  und  versprechen  ihre  Mitwirkung  hierzu.  1400  Nov.  30 
Florenz.  • 

M aus  Martine  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1639-1040  nr.  7,  mit  der  Überschrift  Episteln  VII 
*5  Florentinorum  ad  electores  saeri  iinperii ; dann  Fausta  oimtia  imperio  Ventura  sperant 

ex  nova  elcctioue  Kapert i regis  Komauorum  cui  sc  suaque  oumia  otl'emut ; am  Ende 
Suprascriptio  ut  supra  (ohne  Reziehung). 

Regest  bei  Jarnsen  Frankf.  R.K.  1,  542  nr.  935  aus  einem  Kodex  in  eigenem  Resitz 
Acta  ct  Pacta  224-237,  bei  Georgisch  lieg.  2,  849  und  Chmel  Reg.  Rup.  181  nr.  5 
so  aus  Martine  l.  c. 

Vere  atque  pie  scribitis,  reverendiaaimi  in  Christo  patres  et  domini  metuendissimi, 
dccus  imperii  nostris  temporibus  nimium  declinasse.  quod  quidem  si  in  sui  roboris  ma- 
jestate  persisteret , nec  seissuram  videremus  in  inconsutili  tunica  nee  abominationes  in 
loco  sancto  nec  gregem  dominicum  in  geminosb  caules  schismate  pestifero  distributum 
nec  Christianitatis  corpus  imitum  in  petra  dissidero,  videlicct  in  Petro,  ncc,  quod  sine 
lacrymarum  offluvio  reminisci  non  possiunus,  vidisset  bacc  actas  Saracenicam  pravita- 
tem«  insultasse  Christianis  (sed  gloriostim  Cbristiculum  consultasse)  totque  duces  et  tantos 
exercitus  fractos  et  civitates  fidelium,  incolis  in  captivitatem  ductis  ac  s|K)liatas  opibus, 
ad  vastitatem  deflebilem  pervenisse.  quibus  Omnibus,  si  sacrosanctum  pracaideret  impc- 
<0  rium,  vel  saluberrimc  foret,  ne  conti  ngerent,  obviatiun,  vel  posf1  evontum  celeris  appoaita 
mcdicina.  nec  dici  potest,  quanto  desideramus  deaiderio  videre,  neeessariam  huic  mystico 
coqiori  fidelium  vertun  et  indiasolubilem  unitatem  tradi,  et  verum  ac  vividum®  eaput, 
quod  ovellat  et  plautet  diruat  et  aedificet,  aieut  universae  reipublicae  tranquiüitas  exigit, 
sublimari,  ut  audiat  gemitus  competlitorum,  interemtorum  filioa  solvat,  confirmet  bonos, 


45 


a)  Marltat  qua.  b)  il  goniiuaa.  e)  M add.  impiuatHd  nun  solurn.  d)  M pria».  e)  M isvidstn. 
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Reichstag  zn  Mainz  im  Decembcr  1400. 


no°  deponatque  potentes  de  sede  quam  usurpatam  injusto  tenuerunt  injustius*  et  injustissime 
confirmatam  . . . . se  praesentant  pactione  turpissima  se  feciitfc*.  velitque  deus  miseri- 
cors  misorator  et  justus,  quod  nova,  quae®  nuntiat is,  ecelesiae  causa  sintd  et  oceasio 
necessariae  tranquillitatis  et  pacis,  et  universae  reipublieae  corpus,  cui  solus  deus  et 
principum 8 uuitas  ac  populorum  securitas  mederi  potent,  et  imperium,  quod  nunc  con- 
senuit,  veluti  reviviscens  in  antiqui  vigoris  status  nostris  teniporibus  revirewat,  et  subli- 
mitas,  inuno  sapientia,  vestra  dicatur  salubre  remedium  collapsis  rebus  tamquarn  profuu- 
dis  vulneribus  posuisse.  cui  quidem  effectui  aflcctu  nos,  et  quidquid  isto  populus  potest 
tarn  ojK'.rc  et  sennone,  non  solum  offoriinus,  sed  promtis  anitnis  pollicemur.  bineque 
enim  diel  nonf  potent,  nos  reparntioni  spiritualis  ac  tcmporalis  statu«  et  capitis,  quac 
¥""  via  quaeratur  legitima,  defuissc.  datum  Florentine  ultimo  die  novembris  1400. 

Priores  artium  et  populi  et  communis 
vexillifer  justitiae  Florentiac. 


noo  197,  Die  Herren  von  Cortona  an  die  drei  gcisllichm  Kurfürsten,  antworten  auf  dir 
Anzeige  der  Wahl  K.  Ruprechts  mit  Anerhictcn  zu  jeder  Rhrenerwcisung.  1400 
Der,.  71  Cortona. 

j4u.it  Kurier.  Q.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  14G  fol.  118»  (121»)  cop.  chart.  coaec. 

Gedruckt  bei  Martine  thesaur.  novus  1,  1043  nr.  12,  und  faxt  gam  bei  Jarnsen  Frank f. 
J1.K.  1,  &45  nr.  940.  — liegest  bei  Georgisch  2,  SbO  aus  Martine,  und  bei  Chmel 
p.  182  nr.  8 ebendaher. 

Recepimus*  literas  vestras,  reverendissimi  patres  et  domini  nostri,  quibus  nobis 
eloccioncm  novi  ccsaris  intimastis.  ad  quas  cum  omni  rovercncia  debitc  respondemus, 
quod  prorapti  et  parati  sumus  in  istis  et  in  cunctis  concementibus  honorem  cooarco  ma- 
jestatis  et  fideliter  et  devote  procedere,  prout  et  nobis  dobitum  est  et  verus  ordo  racionis 
exigit  et  requirit  etc.  parati  etc.  Cortono  die  7 monsis  deccmbris  anno  domini 
t)4J°7  1^00»  8 indiccionc. 

Reverendissimis  etc.  ut  snprah  doi  ct  apo- 
stolice  sedis  gracia  arcliiepiscopis  ac  per  Ger-  Franciscus  et  Alovisius  de  Casalibus 
inaniam  per  Ytaliam  et  per  Galliam  arebi-  Cortonensos  domini  etc. 

cancellariis  ct  electoribus  sacri  Romani  iroperü 
dominis  singulorissimis  etc. 


ft)  .V  injtinti*.  l>)  .ho  M ro»i  m pr.  bi*  fccUtc,  tro&rt  itwr  m rrrmulhen  ist  daß  »me*  conSnn.tUm  ttteas  autgrJaUcu. 
daher  rvu  uns,  nicht  ton  M,  hier  ein*  Lücke  angc. zeigt.  c)  M qaftnt.  dl  M aii.  o)  .V  priociptutn.  f)  om.  .V. 
g)  um  Hände  Klammrr  fast  über  da*  ganz*  mit  (Um  Warte  Cortanft  cou  andrer  gtehx.  Hand,  b)  im  Sehr, 
l.uram  r an  1400  He c 16  nr.  199. 


1 Marlene,  Georgisch  und  Chmel  Dcc.  6,  l’fah.  Knp.Jt.  und  Jatmsen  Dec.  7. 
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108.  Gen.  Grafen  von  Moniedoglio  an  die  drei  geistlichen  Kurfürsten,  freuen  sich  über 
die  Königstvahl  und  versprühen  treue  Anhänglichkeit..  1400  Dec.  11  Florenz. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  118  (121) »b  cop.  churt.  coaev. 

Gedruckt  bei  Martine  thesaur.  norm  1,  1643  f.  nr.  13  und  thcüxoeise  bei  Janssen  Frank f. 
6 II. K.  1,  545 f.  nr.  941.  — Regest  Georgisch  2,  850  aus  Martine,  und  bei  Chmel  p.  182 

>ir.  9 ebendaher. 

Rcverendissimi1 11  patres  et  domini  nostri  nictuendissimi.  rccepimus  literas  vene- 
rabilium b paternitatum  vestrarum  per  Johanncm  cursorem  vestnun  presentis  exliibitorem, 
continentes  quod  elcgistis e et  promovistis  illustrissimum  principcm  ct  domimnn  dominum 
•o  Rupertum  comitem  Palatinuni  Reni  et  Bavarie  ducem,  principcm  devotum  probum  justum 
strenuum  moribus  et  vita  apud  deum  placitum d et  homines,  eoncordi  a »sensu  et  gmeia 
sancti  Spiritus  mediante  in  verum  Romanorum  regem  et  cesarem  et  {)er  dei  graciam  in 
imperatorem  promovendum.  de  quibus  plurimum  sumus  lctati  et  exultavit  cor  nostrum, 
quinimo  tota  exultavit  et  letatur  Ytalia  sperans  quod  tarn  potentissimi  christianissimi 
16  justissimi  ac  virtuosissirai  principis  eleccio  ejusque  prosecucio  cedat  ad  dei  latidem  et 
honorem  et  unitatem  ecclesie  sancte  sue  et  Christianitatis  robur  et  exaltacionem 6 et  Ytalie 
tranquillitatem  et  ipsius  electi  decus  et  honorem  et  perpetuam  famain  ct  gloriam.  ct 
inter  alios  Ytalicos  deo  gaudent  ac  sperant  magnifici  patres  et  domini  nostri  Florontini 
nos  autciu  fidcles  ct  devoti  imperii,  prout  genitores  nostri  semper  fucrunt,  corum  vestigia 
imitando  circa  honorem  et  statum  predicti  domini  Romanorum  et  cesaris  intendemus 
fideliter,  suplicantes f quod  pedibus  sue  majestatis  nos  recomnendare  diguentur  reverencie 
vestre.  quas  diu  et  leliciter  conservet  omnipotens.  scriptum  Florencie  undecimo  mensis 
dccembris  anno  domini  1400. 

Reverend issimarum  paternitatum  et  dominacionum  vestrarum 
25  Suprascripcio  ut  supra e.  devoti  atque  servitores  Terius h Joaehimus  * ct  Piercivallus 

comitcs  de  Monte  Daliob 


100.  Lucca  an  die  drei  geistlichen  Kurfürsten,  dankt  für  die  Anzeige  der  Wahl  K. 
Ruprechts  mit  Versicherung  seiner  Reiehsireue.  1400  Dec.  10  Lucca. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  118“  (121*)  cop.  chart.  coaev.;  über  denk  Stücke 
so  'steht  von  der  Hand  des  Schreibers  Sequntur  diverse  missive  a partibus  Lumbardie  et 

aliis  ah  Überschrift,  wozu  dann  außer  dein  obigen  noch  folgen  2)  Sehr,  der  Herren  von 
Cortona  1400  Dec.  7 nr.  197;  3)  Sehr,  der  Gr.  von  Moniedoglio  1400  Dcc.  11  nr.  198; 
4)  Sehr,  des  Markgr.  Nicolaus  von  Este  1400  Nov.  7 nr.  199. 

Gedruckt  Martine  thesaur.  novus  1,  1644  nr.  14  und  im  wesentlichen  Jarnsen  Erankf. 
35  R.K.  1,  548  nr.  944.  — Regest  bei  Georgisch  2,  850  aus  Martine,  und  bei  Chmel 

p.  182  nr.  10  ebciulaher. 


a)  o»i  Hand*  Klammer  Abu  einen  Thal  des  Stück*  mit  den  Worten  comite«  do  Monte  Doli«  (sie)  ton  andrer  gteht. 
Hand,  b)  eod.  domisabtlium,  so  auch  Martine,  c)  erst.  elig.  korr.  an»  «de«.  d)  st.  pticltum  hat  der  eod. 
noch  einmal  dovotura,  iHe  auch  Martine,  e)  Martine  esulUtionom.  O *od.  «upplican».  g)  eorkergekt  da * 
40  Sehr,  der  Herren  eo»  Cortona  H00  Dec.  7 nr.  10 7.  b)  achestttich  Tenn»;  em.  Martine  and  Jouleten,  i)  am 

Hände  Monte  Dolio. 


1 Monte-l)olio  ist  Toskanisches  Reicltslehen  noch 
unter  K.  Rudolf  II,  s.  Liinig  cod.  Ital.  dipl.  1, 
2428. 

45  * Ein  nobilis  vir  Johachinns  de  Montedolio 

erscheint  als  comes  ac  elcctus  Senator  ahne  urbis 
in  dem  Geleitsbrief  des  P.  Ronif.  IX  für  ihn, 
dut.  Rome  apud  S.  Petrum  4 id.  dec.  [Dec.  10] 


pontif.  a.  15  [1403] , Vatik.  A.  Bonif.  IX  ltegg. 
11b.  IX  f.  192b.  Derselbe  als  ahne  urbis  Senator 
in  der  Uri.  desselben,  dat.  Rome  apud  S.  Petrum 
5 kal.  jan.  [Dec.  28/  pontif.  a.  15  [1403],  Und. 
f.  201 b -202*,  und  in  der  andern  Urkunde  ejlcichen 
Datums  ibid.  f.  2U2»b. 


H00 
Dec.  II 


1401 
Dec.  II 


1400 
Dec.  Iß 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Dcceraber  1400. 


im 
Pee  16 


1400 
Ihr.  10 


1400 
llee  10 


1400 
Pee.  19 


1400 
Pf.  11 

Mi 

1401 
Ja M,  IS 


1400 
Prr.  1t 


Reverendissimi n patres  et  domini  domini  et  patres  honorandi.  regraeiamur  digna- 
cioni  vcatro  super  hiis,  que  devocioni  nostre  feliciterb  n uneiastis.  nos  enim  sieut  semper 
snerosancto  Romano  imperio  fideles  extitimus  et  devoti,  sic  futuria  temporibus  esse  intcn- 
dimus  et  cunetis  nostris  aifcc.tibus  exoptamus.  datum  Luce  die  16  decembris  mille- 
simo  quadringentesimo. 


Reverendissimis  in  Christo  patribus  et 
dominis  dominis  Johanni  Maguntinensi 
Friihrico  Colonicnsi  Xcnthcro  Treverensi 
archiepiseopis  archieanccllariis  et  electo- 
ribus  imperii  dominis  et  patribus  hono- 
randis. 


P atcmitatis  vestre  filii  Paulus  de  Guini- 
giisc  civitatis  Lueano  dominus  anciani  et 
vexillifer  justiciarius'*  populi  et  conmunis 
Lucane. 


200.  Graf  Konratl  von  Aitelberg  bietet  sich  dem  K.  Ruprecht  zum  Vermittler  mit  dem 
Herzog  Johann  Galcazso  von  Mailand  an.  1400  Dec.  19  Pisa. 

Aust  Marthie  thesaur.  nor.  nnecd.  1,  1644 f.  nr.  15  mit  der  Überschrift  Episteln  1/i  Cor- 
raili  coinitis  de  Antisberg  soren  issimo  principi  et  ezcellentissiino  dontino  domino  Ru-  i& 
po.rto  digna  dei  providentia  Romanorum  regi  et  Bavariae  duei,  und  drum  Sun  ei  apud 
duccm  Mediolanenscm  offcrt  obsequia. 

liegest  bei  Georgisch  2,  850  nr.  78,  Chmd  182  nr.  11,  Jututsen  Frank f.  li.K.  1,  548  nr. 
945,  alle  aus  Martene  l.  c. 

Serenissimc  principum  et  excellentissime  domino  domine.  de  majestatis  vestrae  *o 
elccta  sacri  imperii  corona  ut  ejusdem  majestatis  devotus  et  fidelis  gratulor  in  imraen- 
sum.  et  quia  ignoro  utrum  pro  vestrac  majestatis  bis  prosequendis  efFcctibus  majestas 
vestra  quidquam  habeat  praticare  cum  illustrissimo  domino  nostro  domino  duce  Medio* 
lani,  ideo  * eidem  majestati  vestrac  per  praesentes  duxi  cum  reverentia  inthnandum,  quod, 
si  ad  nliqun  majestatis  vestrac  ac  ejusdem  domini  mei  honorem  conccmentia  cognoscitis  *ö 
me  apud  praefatum  dominum  meum  in  praedictis  operari  debere,  mihi  mandare  digne- 
mini.  et  operabor  in  onmibus  tide  bona,  notificans  reverenter,  ut  teneor  sicut  vester 
fidelis,  quod  ad  obtinendam  majestatis  vestrae  in  partibus  istis  intentionem  nihil  melius 
nihil  utilius  et  nihil  operis  exequendi  cclerius  invenirc  poteritis,  quam  cum  praeiato  do- 
mino meo  duce  Mediolani  firmam  et  bonam  amieitiam  teuere  suumque  salubre  Consilium  so 
exequi  totnliter  in  agendis.  datum  Pisis  19  decembris  1400. 

Majestatis  vestrae  devotus  et  fidelis  Conradus 
eomes  de  Aytilbcrg  cum  huraili  recomraendatione. 


H.  Städtische  Kosten  nr.  201-201". 

201.  Kosten  Frankfurts  heim  Tag  zu  Mainz  vom  J)cc.  1400.  1400  Dec.  11  bis  ss 

1401  Jan.  15. 

Aus  Frank f.  St.A.  Reehnungsbücher,  nr.  1.  2.  8 unter  der  llubrik  tizgcbin  zorunge,  nr.  4 
unter  uzgebin  pherdegeld. 

[7]  Sabb.  ante  Lueic:  25  lb.  Jacob  Weilten  Erwin  Hartrad  Johan  Virnburg  Wigil 
Widenbusch  und  ein  schriber  von  fünf  tagen,  als  sie  zu  unsenn  herren  dem  konige  ge*  «o 
schiebt  waren  gein  Mencze,  als  er  und  der  fürsten  ein  deil  da  bi  ein  waren. 


»)  am  Hand  Klammer  Jarl  liier  dar  gaute  mit  dtm  Worte  I.nca  rau  andrer  glcJa.  Hand,  b)  Marli  ut  feliciter. 
ebtuto  Ja»**en;  end  fUialltor.  e)  Jaunen  Gonagii«,  eimso  Martine  Onnugm.  S)  eie  ent.,  jaütiUa»  Martine. 
*)  Martine  et. 
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[2]  Sabb.  ante  Thomc:  20  golden  virzerten  her  Fridr ich  von  Sassinhusen  Junge  1400 
Frosch  und  Heinric/t  schriber  sclbachto  mit  pherden  5 tage  gein  Heidelberg  zft  unserin 
lierren  dem  kunige  als  von  der  gülden  monze  von  Jekil  Klobelauchs  und  ander  suche 
wegin.  — item  16  grosse  unsers  herren  des  kunigs  dorwertem  geschenkt 
6 [3]  Sabb.  post  epiphan.  dom.:  36  lb.  virzerto  Erwin  Hartrad  selbdritte  24  dage  1401 

gein  Mcncze  und  vorter  gein  Coln  mit  der  von  Moncze  Wormß  und  von  Spiro  frftnden 
an  die  von  Aiche  und  ire  frunde  z&  werben,  daz  sie  unsern  herren  kunig  RuprcrW  da 
inlassen  wählen  zft  krönen. 

[4\  Sabb.  ante  Antlionii:  6 lb.  Ruprecht  Bissen  dem  burgermeister  von  cim  pherde  1401 
»o  von  2t  dagen,  daz  Erwin  Hartrat  gein  Colne  reit  und  gein  Aiche  geridden  sohle  sin  J‘m 
von  unsere  herren  konig  Ruprechts  wegen  in  inzulassen l * * * *. 


201*.  Kosten  Nürnbergs  zum  Mainzer  Tag  vom  Der,.  1400  und  hernach.  1400  Nw.  3 uoo 
bis  1401  Jan.  20. 

1401 

Aus  Niirnb.  Kreisarchiv  eod.  ms.  nr.  480  Scheckbuch  1398-1422  fol.  60»-61»,  ijlchzt.  Jan  SG 
ifi  Ihtpierhdschr. 

[Elfte  Bürgermcisterperiode  des  Rechnungsjahres  1400  feria  4 post  oinn.  sanct.  t*oo 
bis  feria  4 post  Andrec.]  Propinavimus  einem  abt  von  Frankreich  dez  kunigs  dieser 
4 qr.,  summa  10  sh.  8 hl.  item  einem  bisehof  und  sust  zwein  mit  im  dez  kunigs  De.  i 
von  Frankreich  reten  8 qr.,  summa  1 lb.  1 sh.  4 hl 

* 7 ....  H00 

[Zwölfte  Bürgermeisterperiode  feria  4 post  Andrec  bis  feria  4 in  die  Thome.j  [,tr.  , 
Propinavimus  dem  Nycolao  Gewitz  dez  kunigs  schreilicr  4 qr.,  summa  12  sh.  4 hl.  fl6**«» 

[Erste  Bürgermcisterperiodc  des  Rechnungsjahres  1401  feria  3 post  Erhardi  bis  m, 
feria  4 post  Pauli  convereionem.]  Propinavimus  dem  bisehof  von  Frankreich  10  qr.,  Jan-  " 
summa  1 lb.  11  sh.  8 ld.  propinavimus  dem*  Nycolao  Pawman  dez  newen  kunigs 
*s  Schreiber  8 qr.,  summa  1 lb.  4 sh.  4 bl. 

.)  ml.  don. 


1 Die  Frank f.  St. 1t.  hat  heim  Jahre  1400  unter 

der  Rubrik  besnndom  einzlingcn  uzgebin,  die 

dritte  rcchnunge  unter  sabb.  ante  convers.  Pauli 
so  [Jan.  22]  die  Ausgabe:  Item  18  turnoß  13  knech- 
ten die  kerzen  drugeu  gein  unserm  herren  dem 

konige,  als  man  in  onphaliim  wolde;  und  dann 

noch  unter  derselben  Rubrik  Item  sabb.  ante  Va- 

lontini  [Kbr.  12] : 11  gülden  nmbein  siden  belkcn, 
35  als  man  unsern  herreu  den  konig  enphangen  wolde 
han.  Bei  Lersner  Franckf.  Chr.  2,  1,  3 7 6 stehen 
sie  unter  1400  ohne  näheres  Datum;  da  aber  in 
den  Frkf.  Rechnungsbiichcrn  die  dritte  Rechnung 
stets  die  beiden  ersten  Monate  des  jedesmal  fol- 
40  genden  Jahres  mit  umfasst,  so  gehören  diese  Aus- 
galten zu  1401,  ico  K.  Ruprecht  im  Jan.  noch 
einmal  über  Frankfurt  kam.  Lersner  hat  beleckin 
statt  belcken,  auch  sonst  den  Text  ungenau  icider- 
!fc geben.  — Dazu  gehört  noch  die  Notiz  des 
46  Frankfurter  Rechnungsbuches  sabb.  post  Matliie 
[Frier.  26]:  81  lb.  14  sh.  4 hell,  urab  ein  fnder 


wins  und  dan  40  lb.  utnb  100  achtet/  habera  und 
33  sh.  8 bell,  davon  gein  Sassinhusen  zft  orbeiden 
unserm  herren  kunige  HupreeAt  geschenkt,  als  er 
nach  siner  cronunge  zu  Colne  hie  zft  Francken- 
furd  inroit  und  über  nacht  lüe  bleib;  und  dann 
noch  item  12  gülden  9 sh.  nmb  win  andern  fürsten 
gravon  herren  rittem  uud  knechten  uf  die  ob- 
genant  zid  *6  schenken,  die  erstere  auszüglich 
bei  Jjersner  2,  1,  38  a dem  unrichtigen  Jahr 
1400.  Endlich  in  Lade  Keichskriege  überhaupt 
nr.  2 in  der  Zusammenstellung  der  Steuern  und 
Geschenke  an  K.  Ruprecht  1400-1405  steht:  Item 
73  libras  win  und  habern,  als  unser  herrc  der 
konig  von  Colne  uud  Margpurg  hcrqwain  und  ubir 
nacht  hie  blcip.  Und  in  der  Stadtrechnung: 
Sabb.  ante  purific.  Marie:  2 gülden  virzerte  Hcin- 
rich  schrilmr  selbamler  mit  zwein  pherden  2 tage 
gein  Frideberg  gein  unserm  herren  dem  knnige 
hi  botschafl  zft  riden  [1401  Jan.  29]  unter  uzgebiu 
zerunge. 
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Krönungstag  zu  Köln 

im  Januar  1401. 

Ein  Verzeichnis  der  Anwesenden  ist  für  den  Krönungstag  nicht  vorhanden.  Man 
muß  sich  die  Namen  selbst  zusammensuchen.  Ich  erinnere  dabei  nur  an  die  Vollmacht, 
welche  der  König  und  sein  Sohn  Ludwig  ertheden  an  Johann  Kemmerer  sonst  genannt  s 
von  Dalburg,  Tham  Knebel  Schultheiß  in  Oppenheim,  milites,  und  Thilmann  von  Stmlen- 
borch  Dechant  von  Maria  ad  gradus  zu  Köln  an  K.  Heinrich  IV  von  England  zu 
Abschließung  einer  Ehe  zwischen  Ludwig  und  Blanr.hia  der  Tochter  Heinrichs.  Da 
heißt  es  am  Schlüsse:  datum  et  actum  Colonic  in  domo  mmeupata  domus  ducis  pro 
tune  hospitii  nostri  in  camera  paramenti  1401  ind.  9 pont.  Bonif.  IX  a.  12  r.  1 Jan.  9 io 
hora  lerciarum  vcl  quasi  presentibus  Fridcrico  archiepiscopo  Coloniensi  nostro  et  sacri 
imperii  per  Italiam  archicanccUario , Stephano  comitc  Palatino  Ileni  et  Bavarie  duce, 
Karolo  duce  et  marchionc  Lotharingic , Fridcrico  burggravio  in  Kurenberg,  llabano 
episeopo  Spirensi,  principibus,  Adolpho  de  Clivis  et  de  Marchia,  et  Philippo  de  Nas- 
sanwe  et  Sarbrucken,  cotnitibus,  aliisquc  pluribtts  militibus  et  mbilibus  testibus  ad  pre - is 
missa  vocatis  et  rogatis.  Die  notarielle  Beglaubigung  ist  von  Emericus  de  Musscheln 
publ.  imp.  auct.  nenwn  — Buperfi  — notarius,  die  Unterschrift  luutet:  Ad  Mandatum 
domini  regis  Job  Vetter.  Gedruckt  Ilymer  fordern  3 cd.  tont.  3 p.  4 Seile  194  (Voll- 
macht für  Englische  Gesandte  ib.J,  handschriftlich  in  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  1491' 
fol.  283ft-2841*,  unvollständig  und  durchstrichen  ib.  fol.  26*.  Über  anwesende  Fürsten  so 
ist  St.Chr.  13,  89,  13  uwl  13,  139,  10  nt.  3 (4)  gesprochen.  Die  Regesten  von  Chmel 
geben  weitere  Auskunft.  — Die  Anwesenheit  einer  französischen  Gesandtschaft  ergibt 
sich  aus  der  Amveisung  nr.  293  von  1401  [Mai  6]  ad.  llc;  auch  auf  dem  vorher- 
gehenden Mainzer  Tag  waren  schon  Franzosen  erschienen,  w.  m.  s.  Der  Erfolg  ist 
aber  hier  in  Köln,  wo  erst  Bescheid  crtheilt  wird  auf  den  Vorschlag  der  Beseitigung  so 
des  Schisma  durch  die  via  ccssionis,  daß  letztere  nicht  angenommen  wird,  ehr.  Kar.  in 
Doc.  ined.  1,  2,  706.  Der  andre  Vorschlag,  betr.  französische  Vermittlung  zwischen 
beiden  deutschen  Königen,  ist  ohne  Zweifel  schon  jetzt  als  undiskutierbar  behandelt  worden 
wie  im  folgenden  Mai  (Nürhb.  IlT.  vom  Mai  1401  Einl,  lit.  E).  Das  Personal  der 
Gesandtschaft  ist  wahrscheinlich  das  gleiche  wie  zuvor  im  Dcccmber  zu  Mainz,  da  dieses  30 
erst  nach  drei  Monaten  wider  heimkehrt,  ehr.  Kar.  I.  c.  766. 


A.  Einladung  und  Vorbereitung  nr.  202-204. 

In  dem  Schreiben  an  den  Pabst  vom  9 Nov.  1100  ItTA.  3 nr.  223  gab  der  neue 
König  die  Absicht  kund,  sich  am  2ö  Nov.  krönen  zu  lassen.  Auf  dem  Mainzer  Tag 
vom  Dcc.  1400  ist  mit  den  Kurfürsten  und  mit  etlichen  andern  Fürsten  beschlossen 
worden,  das  am  6 Jan.  in  Köln  vorzunehmen.  Achen 1 war  schwierig.  Daher  die  Ver- 

1 Hieß  hann  an  dieser  Stelle  nicht  näher  unter-  auf  Ulman  Stromer  St.Chr.  1,  53,  icoran  sich 
sucht  werden,  ich  renreise  hier  gelegentlich  nur  (Wiilckem)  hist.  Norimh.  dipl.  514  hält. 
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Schiebung . Die  Einladung  zum  Kölner  Krönungstag  nr.  202,  die  wir  vom  7 Dcc.  1400 
haben,  geht  an  eine  ganze  Reihe  Schwäbischer  Städte.  Wir  dürfen  annehmen,  daß  an 
andre  Rcichsständc  entsprechend  geschrieben  wurde.  Am  8 Dec.  1400  spricht  der  König 
sein  letztes  Wort  mit  der  Stadt  Köln  wegen  der  Vorbereitungen,  und  die  letzte  Erklä- 
& mng  der  Stadt  Achen  vom  24  Der.  war  nicht  geeignet,  ihn  in  seinem  Vorgehen  irre 
zu  machen.  Wir  haben  noch  einem  Brief  von  Mainz  an  Frankfurt  s.  a.  [1401  ] in 
vigil.  epiph.  domini  [Jan.  5]  im  Frankf.  St.A.  Rcichssachen  I Acten  fase.  XI  nr.  647 b 
or.  eh.  lit.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr.,  der  auf  weiteres  hinweist.  Er  lautet:  als  uwer  der 
von  Worms  von  Spiro  und  unsere  frunde  ußgevertiget  waren,  von  sache  wegen,  unsern 
io  gnedigen  herren  den  Roinschen  konig  antreffende  gein  Aiche  zu  rijdcn,  und  als  sie  von 
Collen  gein  Aiche  nit  geleidc  haben  mochten  sicher  daliien  mögen  zu  rijdcn,  darumb 
sie  die  sache,  darumb  sic  ußgesant  waren,  den  von  Aiche  mit  irem  brievc  eigentlich 
gcschriben  und  ein  antworte  an  sie  gefordert  haut,  als  ir  daz  von  deine  uwern  wol 
genczlich  verhört  haut  als  wir  ineyneu:  darczu  die  von  Aiche  mit  irem  brieffe  geant- 
is  wortet  hant  in  solicher  maße  als  ir  in  abeschrifft  irs  brieffez,  die  wir  uch  in  diesem 
unserm  brieffe  versloßen  senden,  wol  sehen  rnogent.  und  ist  uns  ire  antworte  uff  den 
dinstag  als  gestern  [Jan.  4]  erst  worden,  und  han  wir  denselben  iren  brieff  mit  eyme 
rijdonden  boten  hendelingen  unserm  herren  deme  konige  in  unsenn  brievc  versloßen 
gein  Collen  gesant,  sich  darnaich  mögen  wissen  zu  riechtcn.  Vgl.  Kosten  Frankfurts 
so  nr.  201  atl.  8.  4. 


B.  Krönungsbericht  nr.  205. 

Der  Krönungsbericht  der  Stadt  Köln  ist  freilich  beim  Akte  der  Krönung  selbst 
vom  6 Jan.  nur  sehr  kurz,  ausführlicher  über  das  zweimalige  Einreiten  Ruprechts  als 
ungekrönten  utul  als  gekrönten  Königs  vom  5 und  7 Januar,  und  über  das  Verhältnis  der 
s5  Stadt  zu  ihm  und  seinen  Festlichkeiten.  Eingeleitet  wird  der  Bericht  von  einer  Erzählung 
über  die  vorhergegangene  Absetzung  und  Neuwahl,  sowie  über  die  dabei  befolgte  städtische 
Politik,  deren  Rechtfertigung  wol  die  Absicht  ist.  Zum  Aide  selbst  wurde  wahrscheinlich 
die  Krönungsordnung  vencendct,  die  Pcrtz  LL.  2 , 384-392  abgedntcld.  und  auf  die 
Krönung  Rudolfs  1 1273  Okt.  24  bezogen  hat.  Es  steht  nemlich  eine  Abschrift  der- 
30  selben  in  den  Wahltngsacta  1 fol.  64  *-69*  in  Frank f St.A.,  von  einer  Hand  die  dem 
Ausgang  des  14  oder  wahrscheinlicher  dem  Anfang  des  15  Jahrh.  angehört.  Die  Stel- 
lung im  Kodex  ist  für  die  Chronologie  nicht  ganz  entscheidend:  es  folgen  Stücke  von 
1410,  vorher  stehen  (außer  unfoliierten  von  1408  und  1409  und  wahrsch.  1372)  solche 
von  1400.  Man  darf  aber  doch  wol  annehmen,  daß  das  Stück  dorthin  abgeschriebcn 
ss  worden  ist,  weil  es  in  jäten  Zeiten,  also  bei  Wenzel  Ruprecht  Sigmund,  Anwendung 
gefunden  hat.  >F«s  die  Überschrift  „Capitulum  XVIII“  bcdeidet,  weiß  ich  nicht. 
Es  enthält  auch  den  Schluß,  den  Pertz  l.  c.  392 f nt,  2 abgedruckt  hat.  Schon  Römer- 
Büchner  die  Wahl  und  Krönung  der  deutschen  Kaiser  pag.  60  lud  auf  die  Absehriß 
in  den  WahUagsaeta  hingewiesen.  Im  übrigen  kann  hier  nicht  tceitcr  davon  die  Rede 
«o  sein,  ich  erinnere,  was  diese  Dinge  überhaupt  betrifft,  nur  an  Waitz  die  Formeln  der 
deutschen  Königs-  und  der  Römischen  Kaiserkrönung  vom  10-12  Jahrh.  in  den  Abhh. 
d.  k,  Ges.  d.  TFVss.  zu  Göttingen  1873  Band  18.  Von  dem  Schicksal  der  Krone  Ru- 
prechts erfahren  wir  etwas  in  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8*  fol.  156b,  wo  von  gleich- 
zeitiger Hand  die  Notiz  steht  Item  anno  doinini  1403  feria  secunda  ante  Valentini 
«5  [Fcbr.  12}  hat  die  Dctzlin  geantwert  Fricze  Bebeim  burger  zu  Nurcmberg  mins  aller- 
gnodigisten  herren  dez  kunigs  crone  mit  14  lilieu  an  steinin  und  perlin  ganze  und  un- 
verrucket,  presentibus  domino  Ulrico  de  Albeek  decrctorum  doctore,  Johanne  Elwangcr 
cive  Nurenbergensi,  et  B.  de  Dftrlach.  Die  wirklichen  lleichsittsignien  konnten  bei  dieser 
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Krönnngstag  zu  Köln  im  Januar  1401. 


Krönung  nicht  angetcendct  % verdat;  sic  blieben  in  Böhmischen  Bänden,  bis  sic  1424 
nach  Nürnberg  kamen,  s.  (Welchem)  hist.  Norimb.  dipl.  514.  Vgl.  auch  bei  uns  nr. 
340  art.  2. 


C.  I).  E.  F.  Belohnung  der  drei  geistlichen  Kurfürsten  nr.  206-207.  208-210. 

211-214.  215. 

Belohnungen  der  drei  geistlichen  Kurfürsten , zusammen  und  einzeln,  namentlich 
Kurkölns,  sind  hier  zusummengcstcllt , auch  wo,  wie  bei  Kurtrier,  es  zweifelhaft  sein 
kann,  ob  von  einer  solchen  Belohnung  die  Bede  sei.  Weitere  Fürsten- Belehnungen 
und  Frivilegien-Bestätigungen  mußten  natürlich  bei  Seite  gelassen  werden,  genug  daß 
sie  zahlreich  hier  Vorkommen  und  Notizen  sich  bei  Chmcl  finden.  Bei  Kurköln  und 
Kurmainz  ist  der  Ausdruck  Belohnung  gerechtfertigt , da  in  den  Urkunden  zum  Thcil 
von  ihren  Bemühungen  bei  Krönung  oder  Erwählung  die  Rede  ist.  Wo  des  näheren 
die  Lehen  empfangen  wurden,  ist  St.Chr.  13,  89,  18  f.  erzählt.  Eine  weitere  Festlokalität 
wird  ib.  89,  23  und  139,  21  envähnt.  Daß  die  Krönung  gemeinsam  von  den  Erz- 
bischöfen von  Köln  und  Mainz  ausgeführt  teurdc,  berichten  St.Chr.  13,  89,  13-16. 


G.  Verhandlung  mit  den  Österreichern  nr.  216-218. 

Die  Verhandlungen  mit  den  Österreichern  Wilhelm  Albrecht  Lcegwld  sind  natür- 
lich hier  nicht  aufgenommen  der  bloßen  Ehe-  Werbung  halber.  Die.  Gesandtschafts- 
Instruktion  enthält  noch  viel  mehr  als  dieß,  cs  handelt  sich  da  um  das  Verhältnis  zu 
den  Schwäbischen  Städten,  um  Mailand  Verona  Padua,  die  Schweizer,  die  Anerkennung 
des  Königs,  den  Italienischen  Zug,  lauter  hochpolitische  Dinge.  Sie  sind  ohne  allen 
Zweifel  schon  zu  Köln  besprochen  worden,  wenn  der  Ort  auch  noch  nicht  in  den  erhaltenen 
Akten  steht.  Der  Brief  vom  27  Febr.  1401  ist  merkwürdig  durch  seinen  Bericht  vom  Tag 
zu  S.  Veit,  und  wirft  Lieht  auf  die  damalige  Haltung  der  Österreicher.  Wegen  der  letz- 
teren kann  verwiesen  werden  auf  Stalin  3,  374 f.  Spätere  österreichische  Verhandlungen 
s.  nr.  288-290.  Ein  Brief  Hermann  Eimers  in  Nürnberg  vom  Sa.  vor  Herren  Vaß- 
naht  f 1401  am  Ilatul  von  Wcncfcers  Hand;  der  Tag  ist  Febr.  12 ] berichtet  nach  Straß- 
burg  von  dem  Empfang  und  der  Anerkennung  K.  Ruprechts  in  Nürnberg,  von  der 
Belohnung  geistlicher  und  weltlicher  Fürsten,  von  dem  Tag  zu  S.  Veit  in  Kärnthm 
Jan.  30  [So.  vor  Lichtmess J;  vom  Anfang  wissen  wir  noch,  daß  die  Nürnberger  dm 
König  an  Lichtmess  empfangen  haben  und  haben  ihm  gehuldct,  und  am  Schluß  heißt 
cs,  daß  den  von  Österreich  groß  Vorteil  geben  wird  von  beiden  Parten  etc.;  aus  Exc. 
Wetickcri  1,  338a.  Die  Anknüpfung  in  Sachen  der  Englischen  Heirat  und  die  Bairisch- 
Clevischc  Hochzeit  können  hier  nur  beiläufig  aufgeführt  werden.  Von  jener  war  bereits 
in  dieser  Einleitung  pag.  234  die  Rede,  wir  verweisen  nur  noch  auf  das  ehr.  Adae  de 
Usk  London  1876;  die  letztere  wird  St.Chr.  13,  89,  20 ff.  und  139,  21  berichtet. 


H.  Aufforderung  an  Meissen  und  Hessen  zur  Huldigung  nr.  219-220. 

Die  Aufforderungen  zur  Huldigung  gehen  ihren  Gang.  Hier  handelt  cs  sich  um 
Meißen  und  Hessen,  gleichlautend,  die  geistlichen  Kurfürsten  von  Köln  und  Mainz  neh- 
men die  Sache  in  die  Hand,  sie  gehen  von  dem  Umstand  aus  daß  sie  selbst  auf  dem 
Krönungstag  ihre  Lehen  von  Ruprecht  genommen  haben.  Bald  nach  diesem  Tag  fordert 
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dann  Ruprecht  selbst  den  Markgrafen  Wilhelm  von  Meißen  auf  mr  Bekriegung  K. 
Wenzels.  Obgleich  in  den  Verhandlungen  mit  Österreich  ebenfalls  von  der  Anerkennung 
Ruprechts  die  Rede  ist,  schien  es  dach  übersiclUlicher  diese  gesondert  zu  geben. 

I.  Formeln  des  Huldigungseides  nr.  221-229. 

Belehnungen  und  Huldigungen  Schloßen  sich  an  die  Krönung  an.  Den  Kurköl- 
nischen Huldigungseid  t heilen  wir  hier  mit,  nr.  221  von  1401  Jan.  7.  Der  der  Krönungs- 
stadt steht  im  Krönungsbericht  nr.  205  art,  II  3.  Es  schien  angemessen,  noch  andere 
Formeln  des  Huldigungseids,  wenn  sie  auch  thcils  früher  theils  später  fallen,  der  Über- 
sieht halber  hier  anzuknüpfen. 


>o  K.  Anliang:  die  Kölner  Krönung  vom  0 Jan.  1401  und  Achen  als  Krönungs- 
stadt,  spätere  Abmachungen  1407,  nr.  230-242. 

Der  Streit  mit  Achen  geht  zwar  noch  länger  fort  (vgl.  den  nächsten  Tag).  Es 
schien  aber  doch  zweckmäßig , die  Schlußabmachungen  über  das  Rechtsverhältnis  der 
Krönungsstadt  als  solcher  gleich  hier  unter  den  Akten  des  Krönungstages  mitzutheilen. 
i5  Hier  wird  man  sie  suchen,  deshalb  sollen  sie  hier  stehen,  wenn  sie  auch  erst  ins  Jahr 
1407  fallen.  Die  Wahl  stund  frei,  da  sie  auf  keinen  Reichstag  fallen.  Übergangen 
werden  durften  sie  nicht. 

Julius  Weizsäcker. 


A.  Einleitung  und  Vorbereitung  nr.  202-204. 

so  202.  K.  Ruprecht  an  gen.  Schwäbische  Städte,  lädt  sie  ein  zu  der  so  eben  auf  dem 
Mainzer  Tag  nach  Köln  auf  1401  Jan.  6 angesetzten  Krönung.  1400  Dec.  7 
Heidelberg. 

Aus  Münch.  St.A.  kurpfiilz.  ItTA.  K.  103/2  sign.  fase.  II  Reichs-  Kreiß-  und  Religions- 
saeheu  von  1399-145)0  fol.  10b  nr.  14  cop.  chart.  couev.,  einzelne  unkenntlich  gewordene 
*5  Buchstaben  sind  in  Kursive  gegeben. 

Rupertus  etc. 

Unser  und  des  heiligen  richs  lieben  getruwen.  wir  laßen  fich  wißen,  das  wir 
itzfint  of  cime  tage  zfi  Meintzo  gewest  sin.  und  unser  kurfursten  und  etliche  ander 
fürsten  sint  bi  uiib  daselbs  gewest  und  wir  sin  mit  in  zfi  rade  wurden,  das  wir  of  der 
so  heiligen  drier  kunige  tag  epiphania  dumini  zfi  latin  nehstkumpt  unser  cronfinge  zü  Collen 
entphnen  wollen,  wann  auch  der  erzbiscliof  zfi  Collen  gfit  privilegia  hat  das  er  einen 
Römischen  kunig  in  sinern  bistum  und  provincicn  cronen  mag  wo  er  wil.  Legeren  wir 
mit  ernste,  das  ir  uwer  erber  frundc  of  der  obgonanten  der  heiligen  drier  kunige  tag 
zfi  uns  darselhs  gein  Collen  wollent  schicken,  mit  den  wollen  wir  und  unser  kurfursten 
35  reden  of  solichc  wege  die  wir  meinen  die  uch  be/ugelichen  sin  und  auch  gerne  ofnomen 
sollent.  und  ir  bewisent  uns  auch  daran  besunder  danknemekeid  und  (linste.  datum 


1 Uber  die  Zögerung  der  Schwäbischen  Städte  Königshoven  bei  Mone  Quellen  1,  ä 60. 
mit  der  Anerkennung  K.  Ruprechts  s.  Forts,  des 


iw 
Vee.  7 


HOI 
Jan.  0 
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Krünungstag  zu  Köln  im  Januar  1401. 


HOO 
Hk.  1 


HOO 
Dtc.  8 


not 

Jan.  ß 


1400 
Dtc.  8 


[HOO] 
Dtc . 34 


Heidelberg  feria  tercia  post  beati  Nicolay  episcopi  anno  domini  millcsimo  quadringeute- 
simo  regni  vero  nostri  anno  priino. 

In  dieser  forme  ist  gescbriben  den  stetden  zu  Swaben  mit  natncn  Ulme  Hutlingcn 
Gemunde  Nordelingon  Dinckelsbohel  Boppbiugen  Aleu  Eßlingen  Wijlo*. 


203.  K.  Ruprecht  an  Köln1,  will  sich  1401  Jan.  6 daselbst  krönen  lassen  und  schickt  <> 
Jakob  von  Laudenburg  dahin  um  die  nöthigen  Anstalten  zu  treffen.  1400  Der.  ti 
Heidelberg. 

Aus  Köln.  St.A.  Kaiscrbriefe  or.  chart.  lit.  clausa  c.  sig.  in  ccrso  intpr. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richs, 

Ersamen  unser  und  des  richs  lieben  getruwen.  wir  meynen  unser  Römische  10 

königliche  cronungo  off  der  heiligen  drijer  kunig  tag  nehstkumpt  zu  Collen  zu  entphacu, 
als  wir  des  mit  unsern  korfursten  zu  rat  worden  sin,  und  han  unserm  lieben  andechtigeu 
Jacob  von  Laudenburg  dummeherreu  zu  Wormßen  brenger  diß  brieffs  bevolhcn  uns 
und  unsern  iruuden  herbergen  zfl  gewynnen  und  andere  unsere  Sachen  daselbs  sich 
darezft  heischend  zu  bestellen,  begem  wir  fruntlichen  an  uch,  daz  ir  demselben  Jacob  15 
unserm  lieben  getruwen  von  unsern  wegin  in  den  suchen  forderlich  und  bohulfflich  sin 
wollent,  als  uch  duneket  uns  und  unsern  frunden  zum  besteu  sin,  als  wir  uch  wol  ge- 
truwen. daran  erzeigent  ir  uns  sunderlich  danckneine  l>elieglichkeit.  datum  Heidel- 
berg in  die  coneepcionis  beate  Marie  virginis  gloriose  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo.  *° 

[t»  verso ] Den  ersamen  unsern  und  des  richs  Ad  maudatum  domini  regis 

lieben  getruwen  burgermeistern  rat  und  andern  Mathias  Sobcruheim. 

bürgern  der  stat  zu  Collen. 

204.  Stadt  Achen  an  K.  Ruprecht,  kann  ihn  nur  unter  gen.  Bedingungen  einlasse» *. 

[1400 ] Bcc.  24  [Achen].  « 

AusKarlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  22*b  cop.  ch.  coaer.,  die  Adresse  voran,  zuoberst 
mit  der  Überschrift  Als  die  von  Achen  mime  lierren  dem  konige  wieder  gwuitwert 

haut. 

Gedruckt  Obrecht  appar.  jur.  publ.  1696  f tag.  96  f.,  Janssen  Frank/'.  ll.K.  1,  51Hf.  nr. 
946  aus  Manuskript  im  eigenen  Besitz  Acta  et  Pacta  132;  mmlernc  lut.  Übersetzung  so 
Martine  ampliss.  coli.  4,  29  f.  nr.  16.  — Hegest  Georgisch  2,  850  nr.  79  und  Chmel 
pug.  182  nr.  12  aas  Martine. 

Unsern  willigen  bereiten  dinst  und  was  wir  crcn  und  gftts  vermögen  alzit  vorge- 
schriebenb.  dfirclil&chtiger  f&rstc  und  gnediger  herre.  als  öwer0  hoebeit  uns  n& 


a)  wU  Htdtr  hier  noch  nach  pritao  ein  «tc.  b)  cod.  ton  mit  dem  AhkHrnwfffJioJLm , abo  im  Or.  wol  vonchrtrcn  36 
0n»niM<.  c)  om.  cod. 


1 Erzb.  Werner  von  Trier  an  Stadt  Köln,  er- 
sucht sie,  dem  Arnold  Basuner,  der  ihn  bei  der 
Heise,  die  er  mit  dem  König  tuich  Köln  machen 
werde,  begleiten  werde,  sicheres  Geleite  zu  geben; 
dut.  Bcrnkastel  crastino  innocentum  [Dec.  29] 
ohne  Jahr  [1400].  Im  Köln.  St.A.  Städtcbricfc 
or.  ch.  lit.  pat.  c.  sig.  in  verso  impr.  ddapso. 

* Jacopo  Fantinelly  Gesandter  des  Paul  Gui- 
nigi  Herrn  von  Lucca  schreibt  an  diesen  aus  Bom 
1400  Dec.  29  unter  anderm  folgendes:  uotifichovi, 


comc  quessta  mattina  il  p»pa  ac  nvnto  lettore 
eierte  dcllamagna,  comc  lo  uovello  imperadore, 
che  dovea  andere  a choronarsi  a Colougna  la  inat- 
tina  di  santa  Chaterina  [A’or.  25),  lui  non  v’e  40 
andato,  per  cagionc  che  il  veccliio  imperadore  COn 
moltn  gentc  d’  arme  ne  chavalcato  lo  pae.se  del 
nuovo,  ct  per  tanto  e convonnto  tomaro  a dricto. 
e dicesi  che  tutta  lamagna  e ingarbuglinta,  e, 
comc  penso  nviatc  scutito,  lo  novcllo  imperadore  45 
tenne  il  priino  campo  a Francholfort«,  c obtenue 
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geschrieben  hat,  so  wie  fiwer  gnaden  Ihr  ziten  uwore  erbere  frfiudo  zfi  uns  gesant  hait  ll)U00lj4 
uns  laßen  zft  verkündigen,  wie  der  hochgeborn  Wentzclawe  konig  zü  Bcheim  umb 
mancherlei  versümenisse  und  gebrechen  wegen,  die  he  lange  zit  an  dem  heiligen  riche 
begangen  hat,  von  der  Komischer  königlicher  wirdekeit  öffentlich  mit  ordel  afgesat  were 
6 ind  ir  zü  rechten  Komischen  konige  gekorn  weret,  mit  me  worden  in  demselben  uwenn 
brief  begriffen,  ind  ersocket  ind  erfordert  üwer  hocheit  uns  darum!)  ernstlich,  dat  wir 
fich  noch  gehorsam  werden  und  inlaßen  wolden  fiwer  königliche  crone  zfi  enphangeu  etc., 
ind  boger  fiwer  gnade  des  von  uns  ein  antwert:  darof*  begem  wir  fiwer  hocheit  zü 
wißen,  dat  wir  hfildo  und  cide  Ihr  ziden  gedan  hau  dem  dürchlftchtigen  fürsten  unserm 
jo  gjiedigen  herren  Wentzeslao  dem  Komischen  konige  und  eme  dat  aficb  verbriefet  und 
besigelt  han,  weder  die  hfilde  eide  und  briefe  uns  nit  enstet  zü  dftn  noch  üwer  hocheit 
inzfilaßcn,  ir  enhet  zfi  eiste  selis  wochen  und  dri  tage  vor  der  stad  von  Ache  gelegen, 
ind  as  wir  dann  mit  rechte  underwiset  würden  von  den  die  billich  und  von  rechte 
darüber  zfi  wison  hant,  dat  wir  fich  von  rechte  schftldig  weren  inzfilaßcn,  so  wollen  wir 
io  fiwer  hocheit  asdann  inlaßen  und  dftn  daz  wir  ftwern  gnaden  schftldig  sin  zü  dfin,  als 
verre  uwer  hocheit  uns  dann  wiedenimbe  dfit  das  sie  uns  schftldig  is  zfi  dfin,  as  wir 
dit  aüch  für  ziden  mit  unsen  frfinden  ftwere  gnade  han  laßen  wißen,  und  getrftwen 
darumb  fiwer  hocheit  eigen  Ungnade  an  uns  laßen  zfi  keron.  got  unse  herre  beware  /im/ 
üch  allzit  geschrieben  of  den  heiligen  kristaventb.  /'«■•  s* 

*o  Dem  hochgebornen  dürchlfichtigen  fürsten 

und  gnedigen  herren  hern  Rftprecht  lierzog  Bftrgerraeistere  schoflen  und  rad  das 
zfi  Beyern,  gekorn  zfi  eime  Römischen  konige,  kftnglichens  stftls  der  stad  von  Ache, 

unserm  liehen  gnedigen  herren. 


B.  Krttntmgsbericht  nr.  205. 

*6  205.  Kölnischer  Krönungsbericht:  1 über  Absetzung  Wenzels  und  Wahl  Ruprechts  und  t"oi 
städtische  Politik  dabei,  erstes  Einreiten  Ruprechts  als  Ungekrönten  sh  Köln  Jan.  '' 
und  Krönung  daselbst  1401  Jan.  6;  II  über  das  zweite  Einreiten  desselben  als 
Gekrönten,  Zuq  in  den  Dam.  Huldigung  der  Stadt  Jan.  7,  Geschenke  und  Wachen. 
[1401  Jan.  7 * Köln.] 

so  Aus  Köln.  St.A.  Eid-  und  Statutcnbnch  1 nr.  58  und  nr.  5!),  gleichzeitige  Eintragung 

auf  Pergament  , die  Überschriften  der  beiden  Abtheilungen  in  rother  Tinte  so  wie  je 
der  erste  Buchstabe;  bei  den  Zeichen  über  u blieb  nichts  übrig  als  durchiceg  das  ft 
anzutccnden.  Über  den  Kodex  s.  St.Chr.  13,  327 f.,  Ennen  Gesch.  3,  113 f.;  Cardauns 
in  St.Chr.  13,  33G  bemerkt  noch,  daß  die  letzten  5 Zeilen  der  Seite  von  einer  ITand 

»6  des  15  Jahrhunderts  ausgcfüllt  sind  mit  einer  kurzen  Notiz  über  den  Einritt  Fried- 

richs III  (1142). 

Gedruckt  St.Chr.  12,  332-336  von  Cardauns  aus  derselben  Quelle.  — Benützt  von  Ennen 
Gesch.  3,  138 f. 


<t)  torr.  mit  andrer  Hand  alt  statt  umb.  b)  eed.  kiraUrrnt. 


io  la  gomata  uzata,  e quelli  li  fecieno  omaggio.  poi 
ando  ad  Aquisgranis  comc  uzanza,  quelli  nollo 
acciettarono,  c per  detto  ragioue  dovea  andare  ft 
Cologna,  c poi  e seghuita  la  cosa  come  notata, 
che  idio  provegglm  al  meglio  delln  Crisstianita. 
45  Aus  Lucca  St.A.  lettcre  a P.  Gtiinigi  or.  eh.  lit. 
cl.  c.  sig.  in  verso  impr.  deperd. 

1 Der  Band  ist  (nach  Cardauns  St.Chr.  12, 


327 f.)  gemäß  einer  zu  Anfang  stehenden  Notiz 
im  Jahr  1407  begonnen,  und  die  obige  Aufzeich- 
nung von  gleicher  Hand.  Diese  Aufzeichnung 
kann  aber  ursprünglich  doch  früher  abgefasst  mul 
erst  nachträglich  hier  eingetragen  sein,  sie  selbst 
hat  am  Schlüsse  das  ausdrückliche  Datum  des 
7 Jan.  1401. 
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Krönungstag  za  Köln  im  Januar  1401. 


1,401  [/]  Dit  «int  de  geschichte,  so  we  de  geschahen,  doi  der  coenink  van  Bekern  van 

derae  heiligen  Koemschen  riebe  untsat  wart,  ind  doi  der  nftwe  coenink  Ropreieht  gesät 
wart  in  sine  stat. 

[1]  Id  si  zo  wissen:  als  vftrmails  de  kftrtftrsten  ind  ander  Herren  annne  ltyne  ire 
vergaderonge  d fickewerf  zo  Maentze  zo  Franckeit  fort  ind  zo  Boparden  bi  einander  & 
hatten alilar  si  in  dat  löste  die  steide  bi  sich  zo  komen  bcschreven  ind  besanten  zo 
maencheu  ziden,  ind  si  up  eine  zit  verstaen  Hessen  (ind  dat  was  in  deine  jaire  nae  goitz 
uoo  gebfirt  vierzienhondert  jaire),  we  dat  si  umb  notorft  ind  gebreclis  wille  des  heiligen 
Roemschen  richs  ind  der  heiliger  Cristenhoit  eine  veranderonghe  an  deme  ricke  meinten 
zo  doin  ind  dat  si  ire  eide  ind  trftwo  de  si  deme  richo  godaen  ketten  darzo  dronege,  io 
want  si  bcdoeckte  dat  dat  rieb  ind  de  gemeine  Cristenheit  van  deme  Roemschen  coeninge 
de  zo  der  zit  was  as  mit  nainen  coening  Wenceslaftw  van  ßchem  zomaile  unbesorght 
ind  unverwart  blcve  ind  unden  gieuege,  ind  ketten  sulchen  noit  ind  gebrech  oftch  zo 
maenchen  ziden  deme  selven  cocningo  van  Behem  als  eime  Roemschen  cocningo  in  der 
zit  vftrbraicht  untboiden  geschreven  ind  o&ch  montligen  zft  erkennen  gegeiven,  des  hee  i6 
doch  allit  niet  enachte:  ind  darum  b so  begerden  die  fürsten  van  den  steiden,  dat  si  bi 
deme,  den  si  deme  heiUgeu  riebe  wurden  geiven  ind  zovoegden,  ind  vort  bi  in  ind 
anderen  fürsten  ind  Herren  zoi  deme  riebe  gehoerende  büven  we&lden,  ind  dat  die  steide 
in  des  ire  antworde  geiven  weulden,  want  si  in  deme  selven  jare  as  up  sentc  Laurcncius 
Aug.  w dach  zo  Laensteyne  sin  we&lden*.  zo 

[2\  Ind  up  de  selve  zit  so  schickde  de  stat  van  Coelne  ire  vrftiut  aldar  zo  Laen- 
steyne  zo  den  fürsten,  dar  ouch  ander  steide  mit  nainen  Straispurgh  Maentze  W&rmse 
Spyre  Franckenfort  Fredebcrg  ind  Geylonh&sen  ire  vrftint  geschickt  hatten,  wilehe  steide 
alle  gemcinlich  den  fürsten  eine  antworde  gaven  usscr  einen  moude,  ind  was  de  ant- 
worde up  desen  sin  geleigen:  „genedige  Herren,  wir  sin  herkomen  van  der  steide  weigen  zs 
uren  geuaiden  zo  antworden  up  ure  begerte  in  der  voigen1 * 3 *  we  wir  Icstemails  zo  Francken- 
fort van  uch  gescheiden  sin:  wir  de  steide  sin  unsme  genedigen  Herren  heren  Wences- 
laöw,  deme  Roemschen  cocninghe  der  ietzont  ist,  verbontlich  mit  eiden,  iecklige  stat  as 
ire  zogeboert;  darumb  so  enkonnen  wir  uren  genaäden  ind  wirdicheit  deso  zit  niet  voirder 
geantwordon;  doch  so  wc&lden  wir  die  steide  umber  ie  alleweige  gerne  doin  so  wat  so 
uns  mit  eren  ind  mit  bcscheide  geboerde 

[3]  Darna  zer  stont  als  die  steide  heimkomen  wairen,  so  sch  re  von  de  kftrfursten, 
mit  namen  her  Friderich  zo  Coelne  her  Johan  zo  Maentze  ind  her  Werner  zo  Tricre 
erzebftsehofe  her  Roprecht  van  Beyeren  her  Rodolff5  van  »Sassen  herzoftgen,  den  steiden 
einen  offenen  verscgelden  brief:  dat  si  coenink  Wenceslaftw  van  Behem  umb  kontlige  sr. 
gebrech  ind  missedait,  daemit  hee  sich  des  heiligen  Roemschen  richs  unwirdieh  gemacht 
bette,  afgedain  ind  afgesat  hotten  van  deme  Roemschen  riebe6.  ind  schreven  ofteh 


1 Siehe  die  Vertun»  mlungsiage  in  Hand  3. 

* I)ieß  ist  der  Termin,  der  noch  in  der  Hede 

des  Hitlers  Johann  von  Talburg  1400  Jun.  4 zu 

Frankfurt  bezeichnet  wurde,  w.  m.  s.  in  Hand  3, 
189  , 36.  Eingeladen  wurde  dann  auf  11  Aug., 

ib.  nr.  146-131.  Man  kann  teol  dazu  (zum  obigen 

Texte)  die  Anweisung  K.  Huprechts  an  Albrecht 
von  Thanheim  cur  Werbung  an  die  Iximbardischen 
Herren  und  Städte  [1400  Dec.  — 1401  Jan.]  ver- 
gleichen , wie  in  St.Chr.  13,  332  nt.  2 geschieht, 
nur  darf  man  diese  kein  Schreiben  der  Kurfürsten 
nennen,  wie  dort  ebenfalls  geschieht.  Es  scheint, 
daß  hier  oben  ein  nicht  mehr  erhaltenes  Schreiben 


der  Fürsten  (Kurfürsten)  an  die  Städte  zu  Grunde 
liegt.  Vgl.  übrigens  HTA.  3 nr.  142  und  nr. 
156.  40 

s Vüge,  Art,  Weise,  Sitte,  mhd.  WH.  3,  440. 

* Diese  Äußerung  der  Städte  su  Ixthnstein 
lernt  man  nur  am  dieser  Stelle  kennen,  rgl.  HTA. 

3,  220  nt.  2. 

6 Dieß  ist  ein  Irrthum,  Hudolf  fehlt  in  den  45 
Verkündigungen  der  Almtzung  vom  20  und  der 
Wahl  v.  21  August  1400,  vgl.  HTA.  3 nr.  204  ff. 
Wie  lange  er  mitthat,  s.  HTA.  3,  172,  20  ff. 

* HTA.  3 nr.  207  wörtlich  benutzt. 
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doselve  k&rfursten,  ussgescheiden  her  Roprccht  vurgnaut,  den  steiden  einen  anderen  j*401 
brief1 *:  we  dut  ßi  den  alredurlftchtigsten  lurston  ind  herren  heren  Ruprecht  20  der  zit 
pallantzgreven  bi  Ryne  ind  herzougeu  in  Beyereu  zo  eime  Roempschcn  coeningc  van 
der  genaideu  goitz  zo  cirnc  zokonftigen  keiser  eimnodencligen  gekoiren  betten,  ind  be- 
6 gerden  van  den  steiden  ind  ermaenden  si  euch  oevermitz  de  eide,  daeinit  si  denxe  heiligen 
riche  verbouden  weren,  dat  si  den  egnanten  heren  Ruprecht  mit  in  vur  einen  reichten 
gewairen  Roenischen  coeuing  ind  zokonftigen  keiser  heilten  ind  ieiue  gehoiream  weren 
genzlich  mit  hulden  eiden  ind  mit  allen  eren  nutzen  diensten  ind  gevellcn  deine  heiligen 
riche  zogehorende. 

10  [4]  Ind  nademe  sieh  unse  herren  vamme  raide  doi  mit  iren  wisen  vr&inden  ind 

mit  der  gemeinden  up  dese  Rachen  untsonneu  ind  beraideu  hatten,  ind  coening  Ruprecht 
mit  den  fürsten  ind  herren  dri  dage  ind  scess  wcchen  vur  Franckenfort  gclcigen  hatte: 
so  ergaiven  sich  de  Steide  willenelieh  zoi  sinen  gonaiden  mit  beheltenisse  irre  vriheit 
ind  gewoenden,  we  si  de  van  alders  herbraicht  betten.  ind  sehreven  darurnb  die 
i&  steide  mit  raide  coening  Ruprechtz  und  der  fürsten  coening  Wenecsla&we  van  Behcm 
up  sulchen  gchoiraun  als  die  stat  van  Coelne  sinre  personell  van  des  heiligen  rielis 
weigen  gedaen  hetten*,  mit  beheltenisse  doch  sulcher  hiilde  ind  eide  als  si  deme  heiligen 
riche  gedaen  hetten,  want  si  enwculden  sinre  personen  van  des  heiligen  richs  weigen 
uiet  me  verbonden  sin.  darup  der  coening  van  Behem  geine  autworde  noch  anders 
io  niet  me  enschreif. 

[5]  Ind  doi  sich  dit  allit  alsus  ergangen  hatte,  so  was  coenings  Rftprechtz  begerde, 
dat  hee  sine  croeninge  zo  Coelne  vur  den  heiligen  drin  coeningen  gerne  untfangon  weulde, 
want  de  van  Aiche  nochtant  mit  ieme  niet  genzlich  oeverdrageu  hatten,  ind  geschach 
dat  also,  ind  der  coening  qwam  zo  perde  inrideu  zo  sent  Scveryns  portzen 3 mit  vele 
*&  anderen  herren,  ind  de  coeninginne  qwam  mit  iren  vrauwen  ind  jonefrauwen  zer  selver 
zit  zo  wagene  sent  Severyns  portzen  in.  ind  dat  was  up  den  heiligen  druizien  avent  fm  \ 
in  deme  jair  vierzieuhondert  ind  ein  na  Cristus  gebürt,  des  reden  die  burgermeister  rent- 
meister  ind  vele  burger  usser  Coelne  untgaen*  den  coening  ungewapent  ind  hieschen 
sine  genaide  willekome  sin.  ind  was  sine  herbergo  in  des  herzougen  huis  van  Brabant4 *, 
so  ind  der  coeninginnen  herbergo  was  dae  bcnciven  in  deme  huise  zoi  Valkensteyne.  ind 
alsbulde  hee  afgestanden  was,  so  hatten  unse  herren  ire  vrflint  dargescliicket,  ind  liieschen 
sine  genaide  ind  de  coeninginne  wilkome  sin,  ind  boiden  in  der  steide  dienst,  ind  daden 
ieme  ind  der  coeninginnen  ind  anderen  fürsten  ind  herren  der  steide  win  schenken, 
ind  untfiengen  den  coening  doch  den  dach  niet  als  einen  Roenischen  coenink,  want  hee 
so  sine  croeninge  noch  niet  uutfangen  enhatte.  ind  des  anderen  dages  als  up  den  drüizien  hoi 
dach  des  morgens  vroe  so  untfienge  hee  sine  crocninghe  in  deme  doime  vftr  sente  Peters  JaH'  6 
elter,  dae  böschof  Friderich  van  Collie  de  misse  sank,  ind  als  sich  dat  ergangen  hatte 
as  sich  dat  geboert,  so  dede  hee  der  steide  ire  conlunnacie  besegellen  ind  gheiven  mit 


a)  eoH.  tRwn,  iltr  Sinn  ul  juUn/utU  th{ß  >u  tim 
40  Huch  Htm  unten  /u IgewUn  Beispiel  gemacht. 


1 HTA.  3 nr.  210  wörtlich  benutzt. 

* Kölns  Absagebrief  an  K.  Wenzel  haben  wir 
nicht;  die  Stadt  schreibt  an  Achen  1400  Okt.  13 

daß  sie  abgesagt  habe,  nr.  153.  Den  entsprechen- 
45  den  Brief  Frankfurts  an  Weitzel  v.  7 Okt.  1400 
hüben  wir  nr.  150  mitgetheilt.  Vgl.  Köln  an 

Mainz  v.  13  Okt.  nr.  152.  Die  beiden  Kölnischen 

Briefe,  an  Mainz  und  an  Achen  vom  13  Oktober, 

Oaatucho  Koic  hstags  - A ktun  IV. 


cntg/ffenritlm , Hi«  Krgouzmtg  H?rl2  Jthbtultn  liucimtahen  tri 


stimmen  mit  obigen  Worten.  Kölns  Absagebrief 
scheint  in  der  entscheidenden  Stelle  ähnlich  ge- 
lautet zu  haben  wie  der  Frankfurts  vom  7 Okt. 
1100.  Über  das  Absage formulur  s.  Köln  an  Mainz 
Okt.  13  die  Anmerkung. 
s Am  Süd -Ende  der  Stadt. 

* Am  Hof,  dem  Südportal  des  Doms  gegenüber 
(Cardauns  in  St.Cltr.  12). 
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Krönungatag  zu  Köln  im  Januar  1401. 


f'401  der  majestait  as  sieh  dat  geboert;  wilcho  confirmaeie  de  «tat  zo  schriven  ind  zo  segellen 
coste  drissich  ryntsche  gtüden. 

[//J  Dit  is  dat  untfenknisse , so  we  der  vurgnaiit  coenink  Rftprecht  doi  van  der 
stat  van  Coelne  uutfangen  wart  etc. 

not  [2]  Darna  des  niesten  dages  na*  drftiziendage,  dat  was  up  einen  vridach',  so  reit  * 

7 coening  Iiftprecht  mit  der  eoeninginnen  usser  Coelne  zo  Wijer*,  ind  hoirten  da  misse, 
ind  qwamen  doi  na  der  steide  aldcm  herkomen  ind  gewoenden  zer  Wyerportzen1 * 3 *  zo 
perde  inrideu  in  eins  Roemscben  coeniux  wise.  aldar  hatten  unse  herren  vararne  raide 
irre  raitzgesellen  zwene  geschickt,  die  aldae  naimen  des  coenings  ross  mit  deme  breidcl, 
ind  desselven  gelichs  zwene  irre  raitgesellen,  de  der  eoeninginnen  ross  naimen  mit  deme  »° 
breidel ; ind  leiten  de  rosse  bis  up  de  stat,  da  der  coening  ind  de  coeninginne  afstoendeu. 
vurt  so  droigen  irre  viere  boiven  des  coeninx  heftfde  zwene  balken  zosamen k geneet, 
dat  wairen  zwene  van  unsen  herren  vararne  raide  ind  zwene  van  den  schefienen*;  des- 
geliehs  boiven  der  eoeninginnen  heftfde  zwene  balken  geneet,  droigen  ouch  zwene  vamme 
raide  ind  zwene  van  den  schefienen  d.  vort  soe  gienegen  de  viore  orden*  mit  processien  rs 
bis  zo  den  Wissen  vraft wen 5 6 untgaen  den  coening  ind  coeninginne.  vort  so  reden  die 
zwene  burgermeister  up  zwen  groissen  lienxteu  mit  iren  vrftiuden  ungewapeut  ind  mit 
iren  trftmpen  vur*  deme  coening,  bis  heo  afstoint  vort  hatten  unse  herren  geschickt 
vftr  die  Wyerportze  borniert  schfttze  gewapent,  da  der  coening  ind  coeninginne  in- 
qwamen. 

[2]  Ind  coening  ind  coeninginne  reden  vort  des  richs  strabsse  heen  ind  stoinden 
af  in  der  Dranckgassen  vftr  sente  Marien  greden*.  ind  coening  ind  coeuinginne  gienegen 
dftreh  sent  Marien  greden  in  den  doim.  vort  so  stoint  aldae  die  pafschaf  zo  sente 
Marien  greden  mit  iren  crucen  ind  wardeu  des  coeninx. 

[.?]  Ind  als  der  coeniug  doi  usser  deine  doime  qwam,  assvort  gienk  hee  up  den  *5 
sali  boiven  de  Ilaehtportze,  umb  de  hftldo  van  der  steide  weigen  zo  untfangeu.  aldae 
stoint  her  Arnolt  Losschart7  ind  sprach  de  hftldc.  doi  hee  de  sprach,  doi  stoint  hee 
deme  coeningef  up  eine  side  ind  ein  bfirgermeister  up  die  ander  side.  ind  der  ander 
burgermeister  hielte  up  Birne  henxte  da  beneden  upme  boive  bi  der  gemeinden,  int  dit 
sint  die  wort  der  bftlden,  de  hemae  gheschreven  steent:  „desen  dach  hüde  ind  desen  30 
dach  all  ind  van  desem  dage  vort  bftlden  wir  vrie  bftrger  van  Coelne  unHinc  herren 
bereu  Rftprecht  deme  Roemscben  coeninge  hoftlt  ind  getrtiwe  zo  sin,  behelteuisse  uns 
unser  stat  unsen  wiven  ind  imsen  kinden  irre  vriheit  sonder  argclist,  so  uns  got  beite 
ind  de  heiligen“8. 


»)  OM.  cetL  l>)  cod.  Im.  c)  tod.  »ehr- (Ten  mit  ßbenlrkh.  d)  ibtu.io.  «)  »(ul  0 coeniug^af 


35 


1 Den  Tag  nach  der  Krönung  hätten  viel  Für- 
sten ihre  Lehen  von  Ruprecht  empfangen,  berichtet 
Hist.  Nor.  dipl.  514  mit  Jlerufung  auf  das  Sehr. 
Rupr.  an  Martin  v.  Arragon.  bei  Martine  Th.  n.  a. 
1,  1651  ( daraus  bei  uns ) 1401  Merz  7.  Ulman 

Stromer  St.Chr.  1,  53  darnach  dez  nehsten  tag» 
do  enpfiugcn  ffirsten  und  herren  ir  lechen.  So 
auch  sonst. 

* Kloster  vor  dem  Wcihcrthor  (Cardauns). 

* Jetzt  Weyer -Thor,  am  teste.  Ende  der  Stadt. 

* Die  Bcttelorden  (Cardauns). 

6 Der  Magdaleticn-Konvent  Augustiner  Ordens 

„im  alten  Graben “ , auf  der  heutigen  Rach,  an 
der  Einmündung  des  Pcrlcngrabens , St.Chr.  12, 

209  nt.  zu  Hagen  V.  1304  (Cardauns). 


• Ecclesia  S.  Mariae,  ad  gradus. 

7 Tritt  su  Johannis  1400  in  den  Rath  ein, 
liber  regist  r.  sen.  1,  12  b (Cardauns). 

* Die  Formel  steht  auch,  ohne  icesentliche  Ab- 
weichung, in  Berlin  kön.  Ribl.  Ms.  theol  lat.  Fol.  «o 
490  f.  179b;  der  kön.  Name  ist  durch  N ersetzt, 
und  die  Aufzeichnung  gehört  in  K.  Sigmunds 
Zeit:  Vau  deme  ltoimschcn  koninge.  dit  b al- 
sulche  huldoDge,  as  die  stad  ran  Collie  zu  doin 
pleit,  so  wanne  ein  newwe  gekoren  Römischer  45 
kouink  ierst  zu  Colno  ingevoirt  wirt,  alsus  luidende : 
[folgt  die  Formel,  dann]  ind  darup  gitlt  unse  here 
der  Roiinso.hu  konink  der  stede  widderumb  eine 
confinnacie  alle  irc  previlegien,  in  formen  as  dat 
sine  vurfnrcn  gedain  haint,  iud  dat  in  deme  re-  w 
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[4]  Zor  stont  darnae  so  trüimpdc  man  up  zo  hoive,  ind  der  cooning  wouldo  gaen 
essen.  dar  qwamen  de  zwene  rentmeister  der  steide  ind  presentierden  de  gave  de  de 
8tat  van  Coelne  deine  coeninge  schenkde.  dat  was  mit  namen  [folgt  ein  leerer  Raum 
von  mehreren  Zeilen  im  Kodex,  der  wahrscheinlich  noch  ausgcfiilU  werden  sollte],  vort 

i so  schenkde  man  ieme  nfiin  amen  goitz  wins,  wilcher  amen  umher  zwene  kneickte  eine 
droigen  an  eimo  boüme ; ind  eine  ieder  arao  wass  mit  eime  wissen  sluiflachen  oeverdeckt 
f folgt  ein  Ideinerer  vielleicht  nur  zufälliger  leerer  Zwischenraum],  vort  so  presentiorden 
de  rentmeister  der  eoeuinginnon  de  gave  van  der  steide  wegen  in  iro  herberge.  dat 
was  mit  namen  f folgt  im  Kodex  wider  ein  leerer  Raum  von  einigen  Zeilen  zur  Am- 
io  füllung]. 

[5]  Vort  dewile  der  coening  in  der  stat  was,  so  leenden  ieme  unse  herren  ramme 
raide  dach  ind  nacht  schützen,  mit  namen  [leerer  Raum  von  ehoa  einer  halben  Zeile 
tcol  zur  Ausfüllung] , de  ieme  sine  portzen  ind  doeren  bewarden.  desselveu  geliciis 
8chickden  unse  herren  ire  vrüint  ind  schützen  alle  aventz  gewapent  vür  de  doeren,  da 

«6  de  herren  danzden,  die  da  bestalten  ind  bewarden,  dat  die  lieirschaf  uuverdrongen  bleve. 
Datum  anno  domini  millcsimo  (puulringentcsimo  priino  crastino  epiphuuie  domini. 


C.  Belohnung  der  drei  geistlichen  Kurfürsten  zusammen  nr.  200-207. 

20G.  K.  Ruprecht  erfüllt  und  bekräftigt  dm  drei  geistlichen  Kurfiirstm  die  am  20  Aug. 

1400  in  Bd.  3 nr.  200  gemachten  Versprechungen1.  1401  Jan.  7 Köln. 

*o  D aus  Düsseid.  Frov.A.  Urk.  Kurköln  A III  nr.  1258  or.  mb.  c.  mg.  pend. 

K coli.  Karlsr.  OKA.  Pfillz.  Kop.B.  4 fol.  21b-22»  cop.  chart.  coaer.  mit  der  Überschrift 
Als  unser  herre  der  kunig  den  drien  erzbischoffen  kurfursten  zugesaget  und  geloht 
hat  etlich  punte  von  ircr  bestctigiuigo  wegen  von  den  landen  Mcilan  und  Braviuit, 
von  den  zollen. 

25  C coli.  TFien.  II.II.  Sl.A.  Registraturbueh  C fol.  19*  b cop.  eh.  coaev.  mit  der  Überschrift 

wie  in  K. 

liegest  bei  Chmcl  74  aus  G. 

Wir  Ruprecht  von  goicz  gnaiden  Roimsseher  konig  zo  allen  zijten  merer  des  reiche 
bekennen  und  tün  kunt  mit  diesem  brieve:  daz  wir  den  oirvvii-digeu  Friderieh  zo 

so  Colno  Jolian  zo  Mcntze  und  Wernhor  zo  Trierc  crtzobusschoven  unsen  kurfursten  des 
heilgen  rijehs  erczecaneellem  unsern  lieben  neven  und  yrre  yelicbem  besunder  versprechen 
Zusagen  und  globen  mit  craft  dis  briels  zo  halden  ane  eynclio  Widerrede  alle  die  punte 
und  artikele  bernagesclireben.  [1]  zomc  eirsten  comfirmoiren“  bestetigen  und  emüwen 
wir  in  und  yren  stiften  und  yrem  yclichem  besunder  alle  yre  brieve,  sij  halden  ynne 
35  concessien  comfirmacien  promissien  oder  indulta  privilegia  freiheiden  und  herkomen,  na 
ynhalde  der  gülden  bullen,  und  sollen  und  wollen  sij  und  yrre  ycliclien  da-ynne  nyet 
lnndorcn  van  eyneber  eygensebaft  oder  anderen  sacken  weigen  die  wir  und  daz  rijehe 
da -ane  hatten.  [2]  ouck  sollen  und  wollen  wir  der  heilger  kirehen  suchen  uns  laissen 


a)  D coiaflrmciren  t 


40  gister,  da  der  stedo  previlegien  iune  steint,  ge- 
sclireven  begritfen  steit,  ind  uiz  deine  latiuc  in 
duitsehen  gesät  is,  as  hema  gesebreven  voleht 
[folgt  die  Bestätigung  K.  Sigmunds  für  alle  Pri- 
vilegien  der  Stadt  von  Königen  und  Erzbischöfen, 
46  Köln  1414  Nov.  21\. 

1 Der  Sinn  der  einzelnen  sich  entsprechenden 


Artikel  hier  oben  und  in  RTA.  3 nr.  200  ist 
wesentlich  der  gleiche,  die  Fassung  zeigt  aber  ddch, 
wegen  der  veränderten  Lage  der  Dinge,  solche 
Abweichungen  daß  wir  lieber  das  ganze  hier  noch 
einmal  auftischen.  Die  Artikelzählung  ist  in 
beiden  Stücken  die  gleiche. 


tuen 

Jan.  7J 


HOI 
Jan.  7 


HO! 
Jan  7 
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Krönnngstag  zu  Köln  im  Januar  1401. 


not 
Jan.  7 


HOI 
Jan.  ! 


gentzlichon  bevoilen  sijn,  und  suilen  und  wullen  die  ouch  handeln  mit  gotlichen  rede- 
liehen ureigen  und  da-ynne  tfin  mit  raido  ind  willen  der  vurschreben  unsere  kurfursten1. 

[.?]  ouch  als  koning  Wcnczlaw  zo  Beheim , in  den  zijden  as  er  eyn  Roimsscher  koning 
geweint  is,  den  van  Meylann  uff  daz  lant  van  Meylann  eynen  hertzougen  und  uff  daz 
lant  Paveyc  eynen  greven  gewirdiget  und  geniaichet  hait,  daz  widerrouffen  und  ver-  s 
nichtigen  wir  gentzlichen  van  Roimsscher  koninglicher  macht,  und  suilen  und  wullen 
dieselben  lande  und  andere  des  heilgen  rijehs  lande  in  Lamparden  und  in  Welsschen 
landen  na  aller  unser  macht  ain  geverde  widder  an  daz  rijehe  brengen  na  raide  der 
▼tmohreben  unser  kurfursten  und  die  dan  ouch  bij  deine  rijehe  getruwlichon  behalden; 
und  sulche  kost,  die  daruff  gheyu  werden  und  darurab  gescliien,  darumb  moigen  wir  io 
an  dieselben  lande  grijffen  und  die  davan  uyssriehten  und  wider  nemen  mit*  raide  der 
kurfursten.  [•/]  vort  wann  daz  land  van  Brabant  mit  sijnen  zogehoiren  van  doide  der 
hoebgeboiren  Johanna  yczo  herczougvnne  zo  Brabant  deme  rijehe  nu  lcdich  wirdet  und 
vervellet,  so  suilen  und  wollen  wir  auch  na  alle  unser  macht  ungoverliche  dasselbe  lant 
mit  sijnen  zobehueren  weder  an  daz  rijehe  brengen  deme  rijehe  zo  belialden ; und  sulche  w 
kost  und  schaiden,  die  daruff  gaende  wurden  und  darumb  geschien,  darumb  muegen 
wir  an  dieselbe  lande  grijffen  und  die  davan  uyssrichten  und  weder  nemen  na  raide  der 
vurschreben  unser  kurfursten.  [5]  ouch  widderroiffen  wir  gentzligen  und  vernichtigen 
mit  craft  diss  briefs  alle  nuwe  zolle  und  turnose,  die  der  vurschreben  koning  Wentzlauw 
als  cyn  Roimsscher  koning  und  van  des  rijehs  weigen  uff  deme  Rijne  yeraando  wer  der 
sij  gegunnet  gegeiven  oder  vcrsclireben  hait,  die  nyet  angangen  sijnt.  und  suilen  noch 
cnwollen  dernoch  keyne  andere  nuwe  zolle  turnose  oder  wardzpennynge  uff  deme  Rijne 
nyet  verlcncn  geiven  noch  ufflegen  oder  ufflegen  laissen  ain  wissen  willen  und  rayde 
der  vurgenanten  kurfursten.  und  hette  keyscr  Karll  oder  koning  Wentzlauw  vurschre- 
benb cynelic  nftwe  zolle  uff  deme  Rijne  widerroiffen,  uyssgenomen  der  vurschreben  26 
kurfursten  zolle,  dieselben  Bullen  wir  ouch  vurc  wederrouffen  halden  und  der  nyet  van 
nftwes  verleenen  vcrsclu’ijbcn  oder  comfinneiren.  [t>]  vort  suilen  und  wollen  wir  die 
vurschreben  kurfursten  und  yrc  stiffto  semetlichen  und  besunder  und  die  yrre  ain  ge- 
verde truwclichcn  hanthaben  schüren  und  schirmen  und  yn  bystendicli  sijn  as  eyme 
Roimsschen  koninge  zogehoiret,  besunder  da  sij  rcichtes  an  uns  beident  und  blyben  80 
willent;  und  suilen  sij  ouch  gemoynlichen  und  besunder  weder  reicht  nyet  drengen  ain 
geverde.  [7]  und  sollen  und  wollen  wir  ouch  diese  vurschreben  stucke  punte  und 
artikelc  und  yrre  yclichcm,  as  balde  wir  keyser  werden,  den  vurschreben  kurfursten 
und  yren  stifften  emuwen  und  mit  unser  kcyserlicher  majestat  insigel  vcrsclireben  und 
versiegelen  in  der  bester  formen  ain  allen  yndrag  und  wederrede.  alle  vursclireben  ss 
stucke  ind  punte  und  articule  und  yrre  ydic-hen'’  hain  wir  den  egenanten  kurfursten 
und  yrre  yclichem  goreidt  und  geloift  reden  und  gelouven  geenwerdich  in  craft  diss 
briefs  in  guden  truwen  stete  veste  und  unverbrüchlich  zo  halden  und  darweder  nyet  zo 
suchen  oder  zo  doin  geistlich  oder  wercntlich,  wie  des  zogeen  oder  gesijn  mochte,  in 
eyncher  wijse,  ain  alle  argelisto  und  geverde.  mit  urkunde  diss  briefs  versiegelt  mit  <o 
unserm  koninglichcn  majestait  - insiegel,  gegeben  zo  Colne  an  deme  nehsten  frijtdage  nach 
deme  zwelfden  dage  epyphania  domini  zo  latijne  genant  nach  Cristi  gehurte  tusent  vier- 
hundert und  eyn  jair  imsers  rijehs  in  deine  eirsten  jaire. 


[in  verso ) R&jistratn  Nicolaus  Buman. 


Ad  mandatum  domini  regis 

Mathias  Sobemheim.  <5 


a)  K nach,  C mit  um  dtrxibcn  Hand  äUr  ansgcstrichnus  «ach  übergrsebruben.  b)  Ä*  on«cr  abgekürzt , ohne 
Zxtciftl  urtchritbtu  dem  abgekürzten  Toracbreben  der  Vorlage , C verschroben  mit  Abkürzung,  c)  Qm.  K. 
d)  D yclichern,  K ygllchon  am  Schluß  radiri,  C jeglichem. 


1 Über  die  frn nzösisch-deti Ischen  Verhandlungen  Köln  s.  die  Anweisung  K.  Ruprechts  an  Meister 
wegen  der  Kirchensache  zur  Zeit  der  Krönung  in  A/brecht  vom  G Mai  1401. 


so 
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207.  K.  Ruprecht  hebt  die  in  deti  letzten  dreißig  Jahren  vom  Reichsoberhaupt  verliehe- 
nen RheimöUe  auf,  gebietet  die  von  Karl  IV  und  Wenzel  widerrufenen  nie  mehr 
zu  erheben,  verspricht  keine  ohne  Willen  der  drei  geistlichen  Kurfürsten  zu  er- 
richten und  erklärt  die,  die  er  etwa  gegen  deren  Freiheiten  genehmigen  würde,  im 
s voraus  für  nichtig.  1401  Jan.  7 Köln. 

A aus  Dt'meld.  Prov.jL  Urk.  Kurköln  A III  nr.  1259  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  pend. 

B coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz  Kop.B.  4 fol.  22  * - 23  * cop.  ch.  coaec.,  Überschrift  Als  unser 
harre  der  kunig  alle  nvhve  zolle  wiederruffen  hat  und  keinen  nüwen  furbaz  an  der 
korforsten  rat  und  willen  ofsetzen  sal,  und,  ob  er  friheit  gnade  oder  briefe  gebe  die 
10  wider  der  kurfursten  friheide  etc.  weren,  d&z  die  vernichtet  und  widerruffen  sin  stillen. 

C coli.  Wien.  II. H.  St.A.  Registraturbuch  C fol.  19b-20*  cop.  ch.  coaev.  mit  derselben 
Überschrift  wie  B. 

Gedruckt  bei  Chmel  pag.  190-192  nr.  4 aus  C.  — liegest  bei  Beisel  Wenzel  2,  435 f.  mit 
Quellenangabe  in  regest«  Rupcrti  was  wol  C ist,  Chmel  75  aus  C,  iMComblet  Nieder- 
15  rhein.  Urk.B.  4,  1 nt.  1. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Roemscher  konyng  zu  allen  tzijten  inerer  des  rijehs 
dun  kunt  öffentlich  myt  desem  brieve  allen  die  yn  sehen  oder  hoiren  leesen:  under 

anderen  manchfeldigen  Sachen  die  unsem  konynglichen  gedancke“  ankoment  daz  heilige 
Rocmsche  rijclie  zo  besorgen,  nu  wir  von  gotz  versehen  knrtzlichen  zo  eyme  rechten 
so  werentlichen  Roymsehen  konyng  envelt  syn  und  erhaben,  so  keren  wir  unsera  sin 
muegclich  darczu,  daz  wir  dem  gemeynen  kouffmanne  und  yedennanne  vrede  geben b und 
gnade,  und  des  heyligen  Roerascben  rijehs  undertauen  geistlich  und  werentlich  manchcr- 
ley  beswerunge,  die  yn  kurtzen  jairen  ufferstanden  eint,  abedoen,  und  daz  ydennan  der 
die  straissen  zo  wandelen  und  zo  buwen  hait  von  uns  und  unser  konynclichen  nuwer 
26  zokunfft  lichtunge  emiele.  [1\  und  wan  wir  vemomen  haben,  dat  des  Rijns  straöm, 
der  yn  Duytscbcn  landen  de  gemeynste  kunynglichste  straisse  is,  mit  as  vill  ungewon- 
lichen  nuwen  zullen,  die  kunyng  Wentzeslnuw  von  Beheim  etwan  Roemscher  konyng 
bynncn  sinen  zijden  zo  groissen  unverwintlichc c verderffniße  und  beswemiße  des  ge- 
meynen landes  als  lichtlieh  und  ane  rait  conscnss  und  willen  der  kurfursten  ainme  Rijne, 
so  die  des  mit  zu  doen  hatten,  und  unbedacht  verlenct  und  gegeven  hatte,  als  gar  groisslich 
und  verderfflich  beswert  ist  imd  degelich  besweret  werde3,  daz  der  gemeyne  kouffman  tmd 
alle  des  heiligen  rijehs  undertane  desbalben  zu  groissem  verderffniße  und  schaden  körnen 
sint  und  noch  furter  kernen  ob  des  mit  zidigem  raide  neit  verbort*  und  dem  gemeynen 
kouffmanne  und  yedennanne  damit  ncit  versehen  enwurde:  davon  so  haben  wir  durch 
sß  gemeynen  nutzes  willen  als  eyn  Roymacher  konyng,  dem  daz  steet  zo  besorgen,  mit 
wolvurbedaiehtem  inuede  und  mit  raide  unser  und  des  heiligen  rijehs  kurfursten  und 
andere  unsere  fürsten  und  getruwen  und  mit  unserm  rechten  wissen  alle  und  yeckliche 
zulle,  die  sin  kleyno  oder  groiß  viel  oder  wenich,  die  syn  yezu  uffgelacht  oder  nyt,  die 
der  egnante  kunyg  Wentzeslaw  oder  sine  furfaren  Roemscher  keysere  oder  kunyngc 
4 0 bynncn  driessich  jairen  neest  vergangen  yeman,  er  sij  fnrste  geistlich  oder  werentlich 
grave  vrebe  herre  dyenstman  ritter  knecht  oder  stat  oder  yemans  anders  wer  er  sij, 
uffzosetzen  oder  zo  heben  verlcent  geben  erlcufit  oder  verbrievet  bant,  und  ouch  alle 
tomoße  und  wardspennynge,  der  sin  ouch  viel  oder  wcnich,  die  sin  itzu  uffgelacht  oder 
neyt,  yn  wilcherhande  wijsc  die  bynncn  der  vurgenanten  zijt  yeman  wer  der  were  geben 
<5  verlcent  uffgelacht  oder  verbrievet  sint  oder  die  yman  sust  acn  unsern  oder  uuserr f fur- 
faren Roemscben  keysere  oder  kunyngc  verhengniße  oder  anders  zo  Unrechte  nyemet  uff 


»)  D gedancko,  A grdanckt,  C gedanck,  b)  om.  ABC  e)  C gmtstnn  anrerwintlicbon.  d)  A cm.  stall  werden, 
C werden,  e)  A könnte  auch  verholt  hcifioi,  C verhoet.  f)  A anaern,  B nnserr.  C an  »er. 
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des  Iiijns  straura  von  Basill  an  biz  yn  die  see  sunderlingen  bynnen  lijnpado  geloido  und 
termijnen  unser*  und  des  rijclxs  kurfursteu  annno  Rijne,  an  welchen  enden  soliehe  zulle 
gelegen  oder  erlcufft  sin  zo  heben  gentzlieh  zu  mail  und  aller  Sachen  abegnomen  ver- 
nichtet und  wederroifFen  lmben,  abenemen  abesetzen  und  wederroiffon  dio  mit  krafft  diti 
brieffs  und  mit  unser  Roymseher  kunynglicher  volkomenerb  racchte.  [2\  waz  zulle  5 

ouch  seliger  gedechtniße  keyser  Karll  oder  der  egenant  kuuyg  Wentzeelauw  unser  fur- 
faren  bynnen  yren  zijten  liant  wederroifFen  und  yre  brieve  darüber  geben  haint,  die 
zolle  sollen  wir  ouch  vur  wederroifFen  halden  und  der  neit  von  nuwes  erlienen0  geven 
oder  confirmeren,  und  meynen  setzen  wollen  und  gebeiten  daz  dieselbe  zulle  von  deser 
tzijt  vurbaßmer  von  nyman  nummerme  zo  eynchen  zijten  genomen  gehabcn  oder  uff-  »o 
gelacht  werten  sundcr  daz  die  gentzlichon  und  allersachen  abesin  sollen  und  abebliben. 

[5]  auch  so  haben  wir  den  erwerdigen  Frideriche  zo  Colne  Johanne  zo  Mentze  und 
Wern  her  zo  Triere  ertzebusschoffe  des  heiligen  Roemschen  rijchs  ertzecnncellern  und  kur- 
fu raten  gesucht  versprochen  und  globt  bij  nnsern  kunynglichen  truwon  und  ereu,  daz 
wir  derglijche  noch  keyno  andere  nuwe  zulle  thornoße d wartzpennynge  verleben  geben  15 
erleubcn  oder  offlegen  sullen  laisscn  ane  yren  wissen  willen  und  rait,  und  gebeiten 
darmnb  allen  und  yglieben  fürsten  geistlichen  und  werentlichen  graven  frihen  berren 
dienstluten  rittcrn  knechten  amptluten  ziünern  gemoynheidon  der  steede  bürgern  oder 
sunderlichen  personen  und  allen  andern  unsern  und  des  rijclis  undertanen  und  getniwen 
yn  wilcherley  adel  eren  wirdon  oder  wesen  dio  syn,  daz  sy  sidcho  zulle  furbasmer  nyt  *o 
nemen  off“  ufFhebcn  sullen  sunder  dio  gcntzliclie  abedoin  und  abenemen  und  abesin 
laissen,  als  lieb  als  yn  sij  unser  Ungnade  zu  vermyden,  und  ouch  under  eyner  penen 
van  czeihondusent  marcken  lodiges  gtddes  daryn  wir  dengenen  der  herweder  dedo  und 
alz  dicke  daz  geschege  wullen  gcntzliclie  syn  erfüllen,  dieselbe  pene  halb  yn  unsere 
lcunygliche  rentkamero  und  dio  andere  helfFte  dem  ertzbusschofF  von  in,  in  des  lijnpade  *5 
creisenf  und  termyne  der  zoll  gehalten  wurde,  sal  sin  ersehenen  tmd  gevallen.  und 
mach  derselbe  ertzbusschofF  die  pene  von  unsern  und  sinen  weigen  von  den  heisschen 
vordem  und  nemen,  darzu  wir  eme  behülfen  syn  sullen  aen  alles  geverde.  [4 ] vort 

wann  unsern  kunynglieh  begrifF  und  gedechtenisse  yn  unsern  und  des  heiligen  rijchs 
Sachen  manchfeldiehliehen  sint,  so  moychtc  is  wail  gesellten,  daz  umb  dergenor  ver-  30 
drießlicheid  willen,  die  uns  biddende  weren,  unser  ktmyglich  majestad  underwilen  un- 
wissens  erlenen*  geven  oder  verschriven  moichten  brieve  Privilegien  oder  friheide  die 
weder  deru  cgnanten  ertzbusschofFe  und  kurfursten  annnc  Rijne  Privilegien  friheide 
gnade  oder  herkomen  weren.  und  wann  unser  kunygliche  majestait  daz  wail  recht 
mirket  und  bedenket  und  steetlichs  in  unserm  sinne  begriffen,  daz  die  cgnanten  kur-  36 
fürsten  dos  heiligen  Roymschen  rijchs  geleidere  und  veste  stetale  sule  sint  und  daz  heilige 
Roemsche  rijeh  huyssen  yren  rait  helffo  und  zodoin  nyt  woll  bestain  noclt  eygentlieh 
gehanthabt  werden  mach,  also  daz  wir  yn  dartunb  yre  Privilegien  friheide  gnaden  und 
herkomen,  die  sij  von  unsern  furfaren  bohnlden  besessen  tmd  herbraeht  haint,  billichen 
hain  zu  merrou  und  nyt  zo  mynrou:  wer'  ez  darumb,  daz  wir  in  der  vurgnanten  wijse  «> 
in  zukomenden  zijden  yntan,  wer  der  were,  eyncho  privilegie  friheide  oder  gnade  deden 
oder  geven,  die  weder  der  furgnonten  kurfursten  gnaden  privileigien  friheide  oder  hor- 
konten  weren,  in  wilcher  wijse  oder  mit  waz  kunnen ‘ Worten  oder  brieven  die  gegeben 
vcrlecnt  oder  versehreben  wurden,  ob  auch  daz  die  neit  zu  wederroifFen  stoenden,  die 
allesament,  waz  der  were  oder  wem  die  also  gegeben  wurden,  wir  ntt  als  eyn  Roem • «6 
scher  kunyng  und  von  unser  volkomener  Roemscher  kunyglicher  mochte  gentzlieh  und 


»)  A Dauern,  BC  uns«.  b)  C volkomonh , mH  Cbcntrieh  Harth  Hat  h alt  AbkürtuugtuidieH.  c)  B «leueD,  C er- 
lenon.  d)  C i ntd.  oder.  «)  B and.  f)  A creaera  oder  creaoin , BC  crojem.  g)  B «Ionen.  h)  fm.  stall  dio, 
C dio.  i)  C kenne. 
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alzomaill  «besetzen  und*  wederroffen,  und  wollen  daz  die  vur  wederroffen  abcgelacht  1401  ^ 
und  vur  nycht  gehaldcn  werden  sullen,  glych  als  sij  von  unser  konyglielier  majestnid 
un wissen»  und  zomail  neyt  verlccnt  und  behalden  weren  worden,  und  setzen  die,  dan 
als  nu,  nu  as  dan,  gcntzlichen  abe,  geyne  muege  macht  oder  werniße  oder  durnißc b me 
zo  behalden  oder  zu  haben.  mit  urkunt  diezs  brieves  vcrscgelt  myt  unser  koynglicher 

majestat  ingesegel,  der  geben  ist  zu  Colne  an  dem  nehsten  frijtdage  nach  dem  zwölften 
dage  epyphania  domini  zu  latin  genant,  nach  Cristi  gebürte  tusent  vierhundert  und  ein  hoi 
jairee,  unsers  rijehs  in  dem  eilten  jaire. 


[m  twrso]  R.  Nicolaus  Buman. 


Ad  mandatum  domini  regia 
Mathias  Sobemheim. 


1>.  Belohnung  von  Kurmainz  nr.  208-210. 

208.  K.  Ruprecht  verpflichtet  sich  gegen  Ersh.  Johann  II  von  Mainz,  ihm  alle,  seine  ££°l4 
Privilegien  etc.  zu  bestätigen  und  zu  lassen,  ihn  und  sein  Stift  gegen  Angriff  zu 
beschützen , wegen  verschiedener  streitiger  Rechte  an  gen.  Orten  ein  Schiedsgericht 
iS  zu  bestellen,  eine  Friedens-Einung  auf  beider  Lebzeiten  zu  schließen  *.  1400  JDec.  14 

Heidelberg. 

M aus  Münch,  k.  li.A.  Urkk.  Mainz  Krzstift  fase.  143b  Y1I  8/*  er.  mb.  c.  sig.  pend. 

Auf  Rückseite  von  gtchz.  Hand  links  5?  rechts  davon  ebenfalls  gleichzeitig  Als  konig 
Ruprecht  crzbischof  Johann  verschoben  liait,  imc  alle  gnade  privilegia  und  zolle 
80  zu  confirmeren , und  in  und  sinen  stieft  bi  allen  rechten  gewonheiten  verschribungen 

verplmndungen  verüben  laßen,  und  auch  von  Hentschcsheym  und  Nuwenheym  die 
wiltbenne,  und  uinlie  die  holz  und  wiltpenne  zu  Mockenstonn,  und  unibe  den  weschcl 
der  eigen  lute  uf  dem  Odenwalde  [ctg.  OdcreuwaldePj,  und  furtcr  unibe  ander  puutc, 
die  sie  alle  veranlaßt  haben  uf  graff  Dicther  von  Katzenelnbogen  und  den  alten  von 
*5  Westerburg;  darunter  ebenfalls  gleichzeitig  Rcponatur  ad  ladulam  dd  in  Hoest;  rechts 

unten  in  der  Ecke  von  gleichzeitiger  Hand  dd.  Das  nie  ausgeschriebene  pari.  perf. 
pass,  gesebriben  wurde  immer  mit  einfach  i gegeben. 

K coli.  Karlsr.  O.L.A.  Pfitlz.  Kop.B.  4 fol.  10b-ll*,  Überschrift  als  unser  herre  der 
kennig  verschrieben  bat  hem  Johann  crzbischofe  zu  Mentzc  zu  lullten  und  vollcnzichcu 
»o  etliche  Artikeln  und  punctcn. 

W coli.  Wien.  H.H.  St.A.  Registraturbncli  C fol.  9*b  cop.  ch.  coaev.  mit  Überschrift 
wie  in  K. 

Regest  Chmel  37  aus  W. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu'1  allen  zijten  merer  des  riclis 
35  bekennen  öffentlich  mit  diesem  brieff:  daz  wir  angesehen  han  manichfeltig  truwe  und 

dienst  die  der  envirdige  Johann  ertzbischoff  zu  Menczen  unser  lieber  obehn  und  kur- 
furste  unsern  forl’arn  an  dem  riebe  Römischen  keyseni  und  kunigen  und  auch  uns  selber 
ofltc  und  dieeke  gctruwlichen  und  nntzlicben  getan  hat  und  furbaz  dun  mag  in  kunff- 
tigen  zijten.  darumbe  und  von  besundem  gnaden  so  verschribcn  wir  uns  als  ein  Ro- 
■•o  miseber  kunig  ym  sinen  naebkomen  und  dem  stieffte  zu  Menezen  zu  halten  und  zu 
follen$iehen  diese  hernacbgeschriben  artikele.  [7]  zum  ersten,  daz  wir  ym  sinen  nach- 
komen  und  dem  stieffte  zu  Menczen  wollen  confirmiren  crnuweu  und  bestetigen  alle  ii*e 
brieve  privilegia  gnade  frijheit  rechte  und  gewonheit  geistlich  und  werntlicli,  wie  sie 


a)  om.  C.  t>)  II  doraolle.  e)  A jarre,  C jare  etc.  d)  M bogn\-  otltr  hokttijärmigcn  Zttchfn  itbrr  a. 


45  1 Dasselbe  hat  Ruprecht  schon  als  Pfalzgraf  chcnde  Urkunde  des  letzteren  1400  Aug.  20  Ober- 

[1400  Aug.  20  OberlahnstcinJ  demselben  Erzln-  lahnstein  RTA.  3 nr.  201. 
schof  gelobt  RTA.  3 nr.  202.  Vgl.  die  entspre- 
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die  von  twBern  heiligen  vettern  den  bebsteu  dem  stulc  von  Rome  dem  heiligen  Komi- 
schen riebe  Römischen  keysern  und  kunigen  haut  oder  herbracht  haben,  und  sie  dabij 
getruwlichen  laßen  bliben,  ane  alle  geverdc  und  argelist  [7°]  auch  waz  pfantschafft 
unser  oheim  und  kurfurste  obgenant  und  der  stieffte  von  Mencze  von  dem  heiligen  riehe 
innehaben,  wo  die  gelegen  oder  wie  die  genant  sint,  dabij  wollen  wir  sie  auch  getruw- 
lichen laßen  bliben  sieczen  und  daran  nit  hindern  oder  drengeu,  ane  alle  geverdc. 
\ll\  wolde  aucli  yman  wer  der  were  den  vorgenanten  unsern  oheiiu  und  kurfurste« 
erczbischoff  Johann  sin  nachkomcn  und  den  stieffte  zu  Mencze  vcrunrcchten  kriegen 
beschedigen  oder  mit  gcweltiger  tedc  ir  lande  stetde  oder  lüde  überziehen  wieder  rechte, 
des  ensollen  wir  nit  gestaden,  und  sollen  yn  danvieder  getruwlich  geraden  und  beholffen 
sin  mit  sloßen  landen  lutden  und  »dler  unser  ganczcr  macht,  wann  yn  des  not  geschieeht, 
ane  alle  geverde  und  argelist.  [weiter  wie  UTA.  3 nr.  201  art.  2-6,  mui.  mut.,  ohne 
alte  sachlichen  Abweichungen,  und  so  daß  cs  in  art.  5 statt  als  wir  imde  die  unsern 
heißt  als  der  vorgcschriben  unser  oheim  und  kurfurste  und  die  ainen,  und  daß  cs  ebenda 
statt  dabij  sal  ez  der  vurgesehreben  unser  herro  und  oheim  der  herezoge  unde  auch  wir 
erczbischoff  Johann  und  die  unsern  heißt  dabij  sollen  wir  und  der  vorgeschriben  unser 
oheim  und  kurfurste  und  die  ainen  ez.]  orkunt  diß  brietfs  versiegelt  mit  unsenn 
kunigklicliem  majestat  ingesigel.  geben  zu  Heidelberg  off  den  dinstag  nach  sant 
Lucicn  tag  der  heiligen  jungfrauwen  nach  Cristi  gebürt  dusent  und  vierhundert  jare 
imsers  richs  in  dem  ersten  jarc. 


[in  verso]  R.  Nicolaus  Buman. 


Ad  mandatum  domint  regis 
Johannes  Winheim. 
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205).  K.  Ruprecht  bestätigt,  da  Erzb.  Johann  II  als  Kurfürst  ihm  mm  Thron  verhelfen 
hat,  alle  Privilegien 1 der  Mainzer  Kirche,  unter  anderem  die  Erzkansterschaft. 
1400  Dec.  16  Heidelberg. 

K aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  5 fol.  lab  cop.  c h.  coaev.  mit  der  Überschrift 
Littora  confirmucionis  generalis  omnium  privilegiorum  etc.  domini  Johannis  archiepi- 
scopi  clcri  et  ecclesiaram  MaguntinrnsiMm. 

A coli.  Wien.  11.11.  St.A.  Registraturbuch  A fol.  1 ab  cop.  ch.  coaev.  mit  derselben  Über- 
schrift. so 

Gedruckt  Lünig  R.A.  16,  1,  58  nr.  75,  Falckenstein  civit.  Erffurt.  hist.  1,  287 f.  gekürzt; 
glchz.  Übersetzung  Würdtwein  tiova  subsid.  dipl.  2,  366-368  nr.  54  und  ebenso  noch 
einmal  ibid.  5,  208-210  nr.  96  mit  falscher  Jahreszahl  1340  in  der  Datierung,  mit 
unbedeutender  Abkürzung  am  Ende.  — liegest  bei  Georgisch  2,  850  nr.  77  am  Lünig 
l.  c.,  bei  Chrnel  38  aus  Lünig  l.  c.  und  Würdtxccin  2 l.  c.,  bei  Scriba  3,  235  nr.  3508  36 
aus  Lünig  l.  c.  und  beiden  Stellen  Würdtweins. 


1 K.  Ruprecht  bestätigt  am  gleichen  Tag  und 
Ort  das  eingeschaltete  Privileg  des  Mainzer  Klerus 
von  Karl  IV  1354  Jan.  10  (Böhmer- Huber  Re- 
gesten Karls  IV  pag.  139  nr.  1748;  vgl.  1749) 
Lünig  It.A.  16,  1,  58 f.  nr.  76,  Würdtwein  subs. 
dipl.  4,  406-409  nr.  116,  glchz.  deutsche  Über- 
setzung Würdtwein  nova  subs.  dipl.  2,  369-372 
nr.  55;  Regest  Scriba  3,  236  nr.  3507,  und  Chrnel 
nr.  39.  Archivalisch  lat.  Fassung:  Wien  H.  II. 
St.A.  Rcgistr.B.  Rupr.  A fol.  lb-2a,  und  Karlsr. 
GJL.A.  Pfalz.  Kop.B.  143  pag.  8 ohne  den  ver- 
lorenen Anfang,  und  i b.  Pfalz.  Kop.B.  5 fol. 
lb-2».  — K.  Ruprecht  bestätigt  am  gleichen  Tag 


und  Ort  den  eingeschalteten  Brief  von  K.  Wenzel, 
worin  dieser  am  16  Okt.  1383  zu  Nürnberg  erklärt 
( Pelzet  1,  141),  daß  ein  von  ihm  der  Stadt  Mainz 
am  12  April  1380  verliehener  Brief  (Pelzei  1,  94)  to 
die  Rechte  und  Freiheiten  des  Mainzer  Klerm 
nicht  beeinträchtigen  solle;  Mainz  Stadtbibi.  UrkJc. 
nr.  177  or.  mb.,  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 
fol.  8 -10b,  Wie«  IUI.  St.A.  Rcgistr.B.  C fol. 

7 b -9»;  gedruckt  Würdtwein  nova  subs.  dipl.  2,  46 
375-382  nr.  57,  Scnckenberg  Meditationcs  fase.  3 
pag.  498-500  unvollständig;  Regest  Chrnel  40, 
und  Scriba  3,  236  nr.  3510.  — Ijchcnbestütigung 
Jan . 8 Chmel  89. 
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Rupertus  dci  gracia  Romanorum  rex  sempcr  augustus  universis  sacri  imperii  tide-  ’400> 
libus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentes  audituris  literas  ac  visuris  graciam  sumn 
et  omne  bonuni.  decet  nostre  eelsitudinem  majestatis,  ut  nos,  di  verum  clarissime 
recerdacionis  inqieratorum  et  regum  Romanorum  predecessorum  nostrorum  sequentcs 
& vestigia,  cunctaruiu  eeclesiarum  et  pocius  ecclesie  Maguntinonsis,  per  quam  et  nos  in 
persona  venerabilis  Johannis  archiepiscopi  Maguntinonsis  consangwinei  et  principis  elec- 
toris  nostri  carissimi  ad  regale  fastigium  promoti  magni  culmcn  honoris  accepimus,  cuncta 
privilegia  sub  nostre  felicitatis  evo  rnodis  omnibus  eonservemus1  11  illesa.  cuncta  itaque 
privilegia  munimcnta  documenta  seu  eciam  instrumenta  libertatum  ceclesiusticarum  et 
io  mundanarum,  eeiam  super  non  t ruhend  is  archiepiscopis  episeopis  collegiis  cenobiis  clerieis 
personis  ecclcsiastieis  universis  civitatis  ct  dioceseos  Maguntinonsis  quomodolibet  ad  judi- 
cium  seculare,  super  diguitate  utilitate  et  lionorc  arcliicaucellaric  *,  super  comitatu  Bacha- 
c ho  wie  b , super  opido  Selgenstad,  super  ministerialibus  fidelibus  castrensibus  hominibus 
supradicte  ecclesie  Maguntinensis  annexis,  cujuscumque  vel  qualiseumque  debito  vcl 
i5  officio  servitutis  vel  servicii,  ad  nostre  serenitatis  seu  alterius  judicis  nostri  exameu  super 
causis  aliquibus  antea  non  trahendis,  quamc  archiepiscopus  Maguntinensis,  qui  pro  tem- 
pore luerit,  requisitus  de  ipsis  in  reddeuda  justieia  ncgligons  fuerit  vel  remissus,  neenon 
generaliter  et  universaliter  omnia  et  singula  privilegia  et  literas,  quae  archiepiscopis  epi- 
seopis prelatis  eeclesiis  seu  monasteriis  et  personis  ecclesiasticis  civitatis  et  dioccscos 
»o  Maguntinensis  a divis  nostris  pmlecessoribus  imperatoribus  et  liomanoruin  regibus  et 
noininatim  a pie  recordacionis  quondum  rege  Adulffo  pi-edecessorc  nostro  super  quibus- 
eumque  largicionibus  donacionibus  possessionibus  dominiis  principatibus  juribus  libertatibus 
honoribus  proprietatibus  emuuitatibus  terris  territoriis  provinciis  districtibus  castris  civi- 
tatibus  villis  locis  montibus  vallibus  planis  paseuis  silvis  rubetis  aquis  aquarum  deeursi- 
»5  bus  piscaturis  piscinis  pisciudonibus  venacionibus  aucupacionibus  vasallis  vasallagiis  feudis 
ieudotariis  collacionibus  juribus  patronatus  eeclesiarum  judieiis  theoioneis  vectigalibus 
conduetibus  daciis  gabellis  monctis  pignoribus  obvencionibus  censibus  redditibus  ac  aliis 
quibuscumquo  rebus  utilitatibus  et  emolimeutis,  quibuscumque  eciam  designentur  voca- 
bulis,  hactcnus  sunt  eonccssa,  in  omnibus  suis  articulis  seutenciis  punctis  et  clausulis  de 
so  verbo  ad  verbum,  prout  scripta  seu  seripte  sunt,  acsi  tenores  omnium  forent  inserti 
preseutibus,  eciam  si  de  liiis  jure  vel  consuctudine  deberet  fieri  mcncio  specialis,  rata 
teueutes  et  grata,  quasi  tradita  de  nostris  manibus  auctoritate  regia  et  ex  certa  sciencia 
approbainus  innovamus  ct  de  singularis  nostre  ljenignitatis  gracia  ac  regalis  potestatis 
plenitudinc  tenore  prescncium  conlinnamus,  nolentes  ca  in  aliqua  partc  sui  cujusquam 
si  improbitatc  convelli  seu  novitate  mutari,  sed  illesa  pocius  et  intaeta  jierpctuis  temporibus 
custodiri.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  luinc  nostre  approbaciouis  ratilicacionis 
iimovocionis  et  confirmacionis  paginam  infringerc  vel  ei  quovis  ausu  temerario  eontraire 
Bi  quis  autem  contrarium  attcmptarc  presumpscrit,  gravem  nostre  indignacionis  offensam 
et  {Kniam  centum  mareharuui  auri  puri,  quarurn  medietatem  regali  nostre  camere,  reli- 
<0  quam  vero  partem  archiepiscopo  et  ecclesie  Maguntinensi  aut  injuriam  passorum  usibus 
applicandum  deccrnimus,  se  noverit  incursurum.  prcsenciuin  sub  uostre  majestatis 

ft)  AK  conM^rveutnr.  I»)  Wirdittctn  2 ab<tr  die  jrra%<^cba(l  tarn  Rathuwt,  Würdtmdn  5 «hur  die  graflVchaft  xuia 
Ruehauwe,  J.ütiiif  und  FatckstwUin  nupor  comiUta  nachgowiao.  c)  dir  Abkürzung  für  qoom. 


1 Johann  Erzb.  von  Main ; erneuert  dem  Büch. 
Ab  IViderich  von  Eichstädt,  in  dessen  itcrsönlichcr 
Gegemcart  von  demselben  gebeten,  ihm  und  seinen 
Nachfolgern,  das  zwar  schon  länger  abgekommene 
aber  bereits  von  Bonifncius  dem  Willebald  ertheilte 
Recht  des  Mainzischen  CanceUariuts , 1401  fer.  3 

Dootsclie  Keie  k »laga  - Akten  IV. 


in  rogacionibus  [Mai  10];  or.  c.  sig.  im  Münch. 
ILA.  laut  Reg.  Roic.  11,  210,  cop.  coaev.  im 
Würsb.  Kreisarchiv  Mainz- Ascliaff.  Ingross. 11.  13 
fol.  230 231  »,  gedruckt  Gilden,  cod.  dipl.  4,  if. 
nr.  3,  Regest  bei  Joannis  ad  Serurium  1,  717. 
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sigilli  appensione  testimonio  literarum  datum  in  Castro  nostro  Heydelberg  feria  quinta 
post  boate  Lucie  virginis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  regni  voro  nostri 
anno  primo. 

Ad  mandatuni  domini  regis 
Job  Vener  licencirtfits  etc.  & 

210.  K.  Ruprecht  bestätigt  dem  Erst.  Johann  II  von  Mainz  alle  seine  und  seines 
Stifts  Freiheiten,  so  daß  keine  einem  andern  ertheitte  Freiheit  denselben  schaden 
darf.  1400  Dcc.  16  Heülelbcrg. 

A am  Wien  11. H.  St.A.  Registrnturbucli  C fol.  7lb  cop.  ch.  cuaev.  mit  der  t benchrift 
Bestcdigungsbrief  geben  mimme  herren  von  Mentze  und  *inem  stifte  ubir  »re  priviiegia  »© 
und  friheit  etc. 

K coli.  Karisr.  G.L.A.  Pfalz.  Rop.B.  4 fol.  8»b  mit  derselben  Überschrift. 

Gedruckt  Würdtwein  rtora  s ub *.  dipl.  2,  373 f.  nr.  66  und  uitlerholt  ib.  2,  363-366  nr. 

66  und  386-367  »tr.  59.  —-  liegest  Scriba  3,  236  nr.  3609  aus  den  ersten  beiden 
Stellen  Wiirdtweins,  unrichtig  auch  noch  aus  Würdtw.  2,  395  wo  andre*  steht,  und  i& 
Chmel  41  aus  A und  Würdtwein  2,  373  und  365. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kiinig  zu  allen  ziten  merer  de«  richs 
bekennen  imd  tön  kunt  offentlieh  mit  diesem  brief  allen  den  die  in  sehen  oder  hören 
lesen:  das  wir  angesehen  haben  getruwe  geneme  und  unverdroßen  dinste,  die  uns 

unsern  vorfaren  und  dem  heilgen  Römischen  riebe  der  erwirdige  Johann  erzhisehoffe  zu  *o 
Mentze  des  heiligen  Römischen  richs  in  Putschen  landen  erzcanceller  unser  lieber  oheim 
köi’furstc  und  andehtiger  dicke  nfitzliehen  vestelichcn  und  schinbarliehen  getan  und 
erzeuget  hat  und  auch  furbaz  tun  sol  und  mag  in  künftigen  ziten.  daramb  so  hal>en 
wir  imme  sinen  nachkomen  und  dem  stifte  zu  Meintze  mit  wolljedachtem  mftte  und 
mit*  rechter  wißen  idle  hantvesten  briefe  gnade  friheit  wirde  ere  herkomraen  und  ge- 
wonheit,  die  er  und  der  vorgenant  stillt  zö  Meintze  gehabt  und  herbracht  hal»en  und 
die  ime  oder  dem  stifte  zu  Mencze  von  uns  oder  von  unsern  vorfaren  Römischen  keisern 
und  kftnigen  gegeben  oder  verechribcn  sin,  bestetiget  und  hestetigen  im  »md  dem  stifl 
zu  Mentze  die  von  unser  königlicher  macht  und  gewalt  mit  craft  diß  hriefs.  daramb 
gebieten  wir  von  unser  königlicher  macht  allen  fürsten  graven  frieu  herren  stetten  rittern 
und  knechten  und  allen  andern  unser  und  des  richs  getruwen  und  undertanen,  wo  die 
geseßen  oder  wie  die  genant  sin,  bi  unsern  und  des  richs  hulden,  daz  sie  den  obgenanten 
Johan  erzhisehof  und  den  still  zu  Mencze  und  alle  ire  undertanen  geistlich  und  werat- 
lich  bi  solchen  liantfesten  briefen  gnaden  friheidcu  wirdenb  eren  herkommen  und  ge- 
wonheidon,  wo  und  wie  si  die  uf  waßer  oder  uf  lande  gehabet  und  herbracht  haben,  ss 
ungehindert  ungeirret  unhesweret  und  uugedröngen  beliben  laßen,  und  wer  dawieder 
tete  heimlich  oder  offenbar,  der  sol  in  unser  und  des  heiligen  richs  ungnade  swerlioh 
verfallen  sin.  und  wer’  es  sache  daz  wir  als  ein  Römischer  könig  unsere  vorfarn  Rö- 
mische keiser  oder*  könige  deheincnd  fürsten  graven  herren  stetten  rittern  odir  knechten, 
wer  die  weren,  deheine  briefe  oder  hantfesten  gegebeu  hotten  o<ler  gehen,  die  wider  4o 
solche  hantfesten  briefe  gnade  friheit  wirde  ere  herkommen  gute  gewonheit,  als  sie  die 
recht  und  redelich  herbracht  haben,  des  ohgenanten  Jolinns  erzbischofs  und  des  stil'ts  zu 
Meintze  weren  oder  gesin  möchten,  da  wollen  wir,  daz  si  dem  obgenanten  Johann  erz- 
hischof  sinen  nachkon»en  und  dem  stift  zu  Meintze  oder  iren  undertanen  geistlichen  oder 
wemtlichen  an  iren  hantfesten  briefen  gnade»)  eren  lrihciden  hci’komen  und  gewonheiden  «s 
keinen  schaden  bringen  sollen.  mit  urkunde  diß  hriefs  versiegelt  mit  unser  könig- 


a)  h'  bit.  b)  K gUiehuitig  horr.  ans  norden,  c)  A*  mtl  andtrsr  IhnU  gltichttHig  nlrrgtArkrtrlsn  drs  o«»- 

fff.itnehfVi  ii  and.  d)  K «Jlirin*. 
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licheu  majestat  ingesiegol,  der  geben  ist  zu  Heidelberg  nach  Criste  geb&rte  dueent  und 
vierhundert  jare  uf  den  nechsten  dfutrstag  nach  sant  Lueien  tag  der  heiligen  jftngirauwen 
unsere  richs  in  dem  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domiui  regis 

5 Job  Vener  lieenciatus  etc. 


E.  Belohnung  von  Kurköln  nr.  211-214. 

211.  K.  Ruprecht  erklärt  Öffentlich,  daß  die  Bestätigung  der  städtischen  Privilegien 

Kölns  dem  Erzh.  Friderich  III  und  dem  Stift  nicht  schädlich  sein  soll  u.  a.  m. 

1101  Jan.  6 Köln. 

I)  aus  Düsseid.  Prov.A,  Urk.  Kurköln  A 111  nr.  1255  nr.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  pend. 

C coli.  Wien.  II.lt.  St.A.  Registraturbuch  C fol.  21  <>  cop.  ch.  coaev.  mit  der  Überschrift 
Ein  brief  geben  mim  herren  herr  erzbiscliof  zu  Colne,  duz  alle  die  briefo  die  min 

herre  gelten  hat  oder  geben  wurde  der  stat  zu  Colne  oder  icmant  andere,  die  wider 

denselben  herren  von  Colne  sinen  Stift  oder  sine  pfaffheit  weren  etc.,  daz  die  sollen 
15  vernichtet  sin. 

K coli.  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  24b-25»  cop.  chart.  coaev. 

Gedruckt  Bossart  securis  Au  fl.  2 pag.  315  nr.  131  und  Lünig  B.A.  16,  1,  570.  — liegest 
bei  Georgisch  2,  851  nr.  1,  Chmel  51  aus  C. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richs 

*0  bekennen  und  dun  kunt  öffentlich  mit  diesem  brieff  allen  den  die  yn  sehent  oder  horent 

lesen:  wiewol  wir  den  burgermeistern  rat  und  bürgern  gemeinliehen  der  stat  zu 

Collen  unsern  und  des  heiligen  richs  lieben  getmwon  off  diesen  hutigen  tag  datum  diß 
brieffs  eine  bestetigunge  ire  frijheit  rechte  und  brieve  gegeben  haben1,  ydoch  wollen 
wir,  da/,  die  egenant  bestetigunge  und  andere  unsere  brieve  dem  erwirdigen  Friederieh 
crczbischoff  zft  Collen  des  heiligen  richs  in  Italien  erczkanczler  unserm  lieben  neven  und 
kurfursten  und  sinen  nachkomen  und  stieffte  und  der  pfaffeschafft  zu  Collen  an  iren 
Privilegien  rechten  frijheiden  oder  brieven  dheinen  schaden  oder  hinderniß  brengen  sollen, 
daz  die  mit  der  vurgenanten  bestetigunge  und  andern  unsern  brieven  in  eynichen  iren 
punckten  geswechet  oder  gekrenckct  werden,  sonder  wir  seczen  und  wollen  von  llo- 
so  mischer  kuniglicher  mochte,  das  alle  des  egenanten  erezbischoffs  sincr  furfarn  und  stieffts 
privilegia  frijheit  rechte  imd  brieve,  die  sie  oder  die  pfaffschafft  vorgenant  von  uns  oder 
unsern  furfarn  seliger  gedechtniß  Römischen  keiscrcn  oder  kunigen  liant  behalten  oder 
sust  redlichen  herbraeht,  in  yren  folkomen  gauczen  krefften  und  mechten  hüben  und 
sin  sollen,  als  die  waren  off  die  zijt  da  sie  yn  erste  gegeben  wurden,  und  ob  yn  die 
3s  off  diesen  hutigen  tag  geben  weren  und  von  wort  zft  wort  geschriben  stunden  in  diesem 
brieff.  auch  hette  kunig  Wonczlaw  von  Bcheim  etwann  Römischer  kunig  den  vor- 
genanten burgermeistern  rat  und  bürgern  gemeinUchcn  der  stat  zft  Colne  eyniche  privi- 
legia rechte  frijheit  oder  brieve  gegeben,  die  wieder  den  egenanten  Friederieh  erezbiseboff 
sin  naehkomeünge  und  stieffte  und  die  pfaffschafft  von  Colne  weren,  die  sollen  maichtloß 
•io  und  nicht  sin,  und  wiederraffen  die  in  crafft  diß  brieffs.  auch  geschoe  ez,  daz  wir 
den  egenanten  burgermeistern  rat  und  bürgern  gemein  liehen  der  stat  zu  Colne  eyniche 
privilegia  rechte  frijheit  oder  brieve  nü  oder  hemachmals  gehen  oder*  verlijhen  wurden, 
die  wieder  die  vorgenanten  Friederich  erezbiseboff  sin  nachkoraeUng  und  stieffte  und  die 


ft)  CK  off. 


46  1 Chmel  48  von  1401  Jan.  6. 
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pfaffschafftc  zu  Colne  wcren,  die  Bollen  zu  stunt  nft  als  dann  und  dann  als  nfi  genes- 
liehen  und  zümalc  inachtloß  und  nicht  »in,  und  vernichten  die  auch  in  craili  diß 
brioffs.  mit  urkunt  diß  brieffs  vereitelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat  ingcsigcl, 
datum  Colonio  in  die  epiphauie  domini  anno  ejusdem  milicaimo  quadringentesimo  primo 
regni  vero  nostri  anno  primo. 


[in  verso]  R Nicolaus  Human. 


Ad  inandatum  domini  regis 
Johannes  Winhcim. 


6 


*312.  K.  Ruprecht  macht  dem  Erzb.  Fridcrick  III  von  Köln  als  Belohnung  für  dessen 
Verdienste  bei  seiner  Thronbesteigung  und  Krönung  gewisse  Gewährungen  und  Be- 
stätigungen*.  1401  Jan.  7 Köln.  l0 

B aus  Berlin.  St.A.  Kaisorurknndou  au»  dem  Erz»tift  Köln  nr.  3C6  or.  mb.  lit.  jmt.  c. 
sig.  pend.,  die  Unterschrift  auf  dem  Cmsddagrandc. 

K coli.  Karhr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  5 fol.  4 » - 5 b coj>.  ch.  coaee.  mit  der  Überschrift 
Confirmacio  dominionun  bonorum  ct«.  domini  Coloniensis  cum  spccificacione  eorumdcin. 

P coli.  ib.  Pfalz.  Kop.B.  143  p.  8-12  cop.  cJt.  coaee.  mit  derselben  (Überschrift  (nur  an  li 
ticeifelhaften  Stellen  coli.). 

A coli,  Wien.  11. H.  St.A.  Kegistraturbnch  A fol.  4 »-6»  cop.  ch.  coaee.  mit  derselben 
Überschrift. 

liegest  Chmel  71  aus  A. 

Kupertus  divina  favente  clemencia  Komanorum  rex  »emper  augustus  ..  universis  so 
hanc  nostre  celsitudinis  paginam  inspecturis  ad  poxpetuam  rei  memoriam.  quoniam* 
gnieiarum  privilegiorum  libertatum  largicionum  ac  bcneticiomm,  a rctroactis  dudum  tem- 
poribus  ecclcaie  Coloniensib  divorum  principum  imperatornm  regum  Komanoruui  nostru- 
rum  prcdeccssorum  munificenciis  imponsoruro,  ac  devotorum  obsequiorum,  ab  archiepi- 
scopis  Colonicnsibus  nonnullis  predecessoribus  uostri»  ac  imperio  et  regno  ccontra  ntilitcr 
exhibitorum,  pietate  regia  recordamur,  attenti»  nichilomimia  venerabilis  Fridcrici  arclii- 
episcopi  Coloniensis  principis  et  consanguinei  nostri  carissimi  in  nostri  ad  Komanum 
regnum  exaltacione  et  coronc  ac  unctionis  regio  nssccuciono  obsequio  ct  laboro  exbibitis 
et  impensia  liberaliter  biis  diebus,  eac,  que  ejusdem  archicpiscopi  devota  et  racionabilis 
supplicacio  a nostra  serenitate  desiderat  impotmrc,  »i  ipsorum  predeeessorum  nostrorum  so 
vestigiis  voliunus  inherere,  arbitramur  sibi  ncquaquam  a nostra  reg! di  exccllencia  dene- 
ganda.  [./]  ad  ipsius  itaque  archicpiscopi  supplicncioncm  ct  suc  intuitu  ecclesic,  vccti- 
gjdia  seu  theolonca  in  suis  opidis  Andernaeo  Bunna  Nussia  et  Bercka,  olim  per  uostros 
predccessores  super  Reni  alveo  concessa  et  donata  arcliicpiscopis  pro  tempore  existentibus 
ct  in  quonun  possessione  plurcs  ipsius  archicpiscopi  predeecssores  fuerimt  ct  ipso  archi-  ss 
cpiscopus  nunc  cst  ct  ea  tenct  et  possidet,  eo  salvo  et  exccpto  quod  thcoloneum  Ander* 
nacense  ad  opiduni  Lynsense  et  thcoloneum  Nussicnso  ad  castrum  Friczstroimd  per  die- 


a)  KAI*  dam.  b)  tm,  * tatl  Colooleoaia.  o)  Bh'PA  add.  ad  h»UU  * leiktch t ideo  stati  ad  ea  '«  url»*uni 

wtin  t d)  B — atroira  f/nvw  r tiUUt , «1  korr.  — t sUoifn  'ins  stroen  A'  — atro«n,  /'  — «treten  (r  nOet  u 
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1 Die  Bestätigung  der  älteren  Urkunden  selbst, 
mit  vollständiger  Einschaltung  der  einzelnen  Pri- 
vilegien, geschah  am  gleichen  Tag  und  Ort,  1 insseid. 
Proc.A.  Urk.  Kurköln  A III  nr.  1237  or.  ml>., 
ein  Buch  in  Folio  mit  37  l'crga men l bhi t tem  und 
anhangendem  Sigel.  Abschrift  im  Kurier.  G.L.A. 
Pfalz.  Kop.B.  5 fol.  3*-4»,  aber  mit  Weglassung 
der  Einschaltungen;  und  im  Iften.  11.11.  StA. 
Registraturbuch  A fol.  3b-4»  ebenfalls  wie  im 


Pfalz.  Kop.B.  5 trotz  der  Überschrift  Coufirmacio 
et  inuovacio  literarum  ct  privilegiorum  domini 
Coloniciisi»  cuin  inscrcionc  tolorum  tenorum  eorum- 
<lcm.  Chmel  70  (aus  A)  müßte  das  sein,  alter  da 
scheinen  die  Einschaltungen  aasgeführt  zu  sein,  «5 
ihre  Zahl  wird  auf  48  angegeben,  das  älteste 
davon  sei  von  973.  — Die  Belehnung  Chmel  72 
gleichen  Tags,  auch  aus  Wen  A. 
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tum  archiepiscopum  (hidum  eonstructum  et  erectum  vigore  concessionis  auctoritatis  et 
indiügencio  imperialis  et  regio  juste  et  legitime  simt  translata,  eidem  archiepiscopo  suis- 
quo  successoribus  imperpetuum  ex  nostra  eerta  sciencia  auctoritate  regia  confirmamua. 
et  de  uberiori  nostre  muniHeencic  gi’acia  motu  proprio  eadem  vcctigalia  seu  theolonca, 
s ab  eodem  archiepiscopo  et  suis  succeesoribus  et  a sua  ecclesia  possidenda  perpotuo  et 
tenenda,  ipsi  arcbiepiscopo  et  suis  successoribus  et  ecclesie  sue  Coloniensi  conferimus  et 
donamus,  et,  quod  ipsa  et  eorum  singulum  seu  aliquod  vel  aliqua  ex  eis  conmuuiter  et 
divisini  simul  aut  successive  idem  archicpiscopus  et  sui  successorcs  et  quilibet  eorum,  in 
eo  valore  in  quo  sunt  et  erunt,  impostcrum  ad  alia  loea  inter  predictum  Andernacensc* 
jo  et  Iieyss  opida  sita  inclusive  trausierre  et  transpouere  et  aliquando  ab  eis  locis,  ad  que 
translata  seu  posita  fuerint,  ipsa  vectigalia  seu  theolonea  aut  aliquod  seu  aliqua  ex  eis 
ad  pristina  loea  seu  alia  conmuniter  et  divisim  simul  et  successive  transferre  et  ponere 
possrat  libere,  ubicumque  etb  quocieuscumque  voluerint  ad  ipsorum  archicpiscopi  et  suc- 
ccssorum  suorum  et  eorum  cujuslibet  beneplacitum , eidem  arcbiepiscopo  ot  suis  imper- 
>5  petuurn  successoribus  sueque  ecclesie  libere  et  irrevocabiliter  indulgemus,  nullis  eciam 
utriusque  sexus  hominibus,  cujusciuuque  status  condicionis  vel  preeminencie  exstiteriut, 
in  hujusmodi  vectigalibus  seu  theoioneis  sic  translatis  seu  locis  ad  que  translata  fuerint, 
occasione  mutacionis  seu  translaciouis  hujusmodi  neenon  consuetudinis  privilegii  vel  in- 
dulti  ibidem  vel  inter  loea  talia  theolonei  non  soluti,  quibusvis  competentibus  vel  con- 
*o  cessis  inmunitatibus  libertatibus  consuetudinibus  vel  indidtis  theolonca  non  solvcndi  seu 
quovis  tytulo  vel  colore  in  parte  vel  in  toto  libere  transeundi  (quinymo  de  oinnibus  et 
singulis  mercibus  rebus  atque  bonis  ante  vel  ad  hujusmodi  loea  et  theolonea  sic  mutata 
vel  translata  deductis  integrum  et  in  quantitatc  conccssa  solvatur  thcoloncum),  nullo  cu- 
jiiBcumque  privilegio  consuetudine  vel  indulto  in  contrarium  allegato  vel  servato  quomo- 
«>  dolibet  suflragante.  item  promittimus,  quod  nos  in  usus  nostros  pi'oprios  seu  imperii 
sivo  regjii  per  nostros  theolonarios  non  recipiemus  vel  pro  nobis  recipi  faciemus;  et,  ne 
quisquam,  cujuscumque  dignitatis  potestatis  condicionis  et  Status  existat,  regali  nostra  seu 
cujuscumquc  alterius  auctoritate  seu  licencia*  inter  prcdictos  pmlictornm  opidorum  fincs 
preter  ea  vectigalia  seu  theolonea,  que  nostrorum  auctoritate  predeccssorum  posita  inter 
*«  eosdem  terminos  jam  apparent,  nova  vectigalia  seu  theolonea  in  rivis  aut  terris  ponere 
aut  cxorcere  de  cetero  audeat  de  quibuscumque  rebus  bonis  aut  mercacionibus,  j)enitus 
intordicimus ; quinymino  de  nostra  mera  ot  libera  voluntate  et  motu  proprio  promittimus, 
nos  contra  hoc  quidquam  per  nos  contrarium  non  facturos  nec  euicumquc  nostro  sub- 
jecto  super  ponendis  seu  recipiendis  novis  vectigalibus  seu  theoioneis  uno  vel  pluribus 
»*  inter  terminos  opidorum  predictorum  jam  dictos,  nisi  prout  jam  est  dictum,  auctoritatem 
putes  taten)  liccuciam  seu  connivenciam  sub  quocumquc  colore  aliqualiter  concedemus  aut 
alias  promittemus,  ymo  contrarium  presumentes  prohibere  et  ipsi  archiepiscopo  et  suis 
successoribus,  si  et  dum  quosquam  contrarium  presumentes  ad  hoc  artare  et  prohibere 
voluerint,  si  super  hoc  ab  ipsis  archiepiscopo  seu  suorum  succossorum  aliquo  fucrimus 
<o  requisiti,  nostre  potestatis  regio  adjutoriiuu  studebimus  et  debebimus  adhibere.  [2]  item 
concessionem  indulgenciam  pariter  et  donacionem  ac  jus  et  facultatem  lmbondi  et  toneudi 
unum  theoloneum  in  viis  ac  stratis  publicis  soll  et  terrarum  districtus  ecclesie  Coloniensis, 
idque  theoloneum  auctoritate  nostra  regali  in  locis  dicti  territorii,  ubi  eidem  archiepiscopo 
et  suis  sueessoribus  expediens  videbitur,  indicendi  et  instituendi  per  terram  et  solum 
45  districtus  predicti,  quemadmodum  per  inclite  memorie  Karolum  quartum  predecossorem 
nostrum  quondam  Wilhelmo  archiepiscopo  Coloniensi  conccssum  fuit,  eciam  presentibus 
innovamus  concedimus  pariter  et  donamus.  [5]  item  cum  prefatus  archicpiscopus  et 
sui  successorcs  cudendi  monetam  in  civitate  Coloniensi  potestatem  a sacro  Romano  im- 
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perio  habucrunt  ab  antiquo,  ae  intra  ipsoruni  civitatem*  et  diocesimb  et  territoriorura 
Coloniensis  ecclesic  torras  prcter  nrchiepiscopos  Colonienscs  pro  tempore  existentes  uulli, 
nisi  forte  paucissimi  imperiali  seu  regali  super  hoc  muniti  privilegio,  inonetam  cudere 
non  poterant  nec  debebant:  univcrsis  et  singulis,  cujuscuniquc  dignitatis  status  et  eon- 
dicionia  exiatant,  auetoritato  regia  prohibemus,  ne  intra  civitatem  et  dioceaim  Colonienscs  ’•> 
et  Colonien8i8  ecclesio  territoriorum 0 tcrminos,  niai  super  hoc  ab  antiquo  regali  aut  im- 
periali privilegio  aint  muniti,  monetam  aliquant  cudere  seu  eudi  faeere  audeant  aeu  pre- 
auniant,  contrarium  faeientes  eo  ipso  banne  regio  decernimus  subjacere,  aal  vis  penia 
quibus  imperiales  lege«  et  antique  consuetudines  laudabiles  monctarum  l'alsarios  punicndoa 
deereverunt  taliter  delinquentibus  intligendis ; ipsi  eciani  arcliiepiacoj)o  suisque  successori-  «o 
bu8  cudendi  seu  cudifaciendi  monetam  seu  monetas  unam  vel  plures,  similcs  vel  divcrsas, 
equales  vel  inequales,  sub  quacumque  ligura  vel  pondere,  figuris  seu  ponderibus,  de  auro 
vel  argento  puro,  vel  cum  cupro  conmixtas  dum  tarnen  legalem  modum  seeuudum  va- 
lorem  debitum  alias  non  excedant,  in  quocumque  loco  seu  locis  suorum  territoriorum 
sintul  et  succesaive  semel  et  pluriee,  quociensd  et  quandocumque  ipse  et  successores  sui  15 
voluerint,  auctoritate  regia  concedimus  po  testatein.  [4]  item  ne  ipsius  archiepiscopi 
subditi,  sive  Hit  nobilis  sivo  ministerialis  aut  castrensis  seu  eujuscumque  condicionis  al- 
torius,  nostra  aut  judieii*  curie  nostre  aut  aliorum  a nostra  majcstate  regia  delegatorum 
literarum  aut  inandatorum  quorumcumque  auctoritate,  in  quibuscumquo  causis  criminalibus 
aut  civilibus,  criminaliter  aut  civiliter  monendis  ad  judicium  seu  duelliun,  de  cctero  va-  s0 
leant  evocari  et  de  ipsis  ipsius  archiepiscopi  subditis  conquerentibus  teneantur  aliqualiter f 
respondere,  et,  si  hujusmodi  subditi  taliter  fuerint  evocati,  quod  ad  archiepiscopi  Colo- 
nicnsis  pro  tompore  existentis  cxamcn  absque  diilicultate  qualibet  remittentur:  prefatos 
subditos  duximus  consucta  nostra  clemencia  privilegiandos  et  specialiter  exi inendos,  nisi 
in  eo  dumtaxat  casu,  scilicet  si  conquerentes  contra  ipsius  archiepiscopi  subditos  taliter  ** 
evocatos  proponant  et  doceant  evidenter,  ipsis  conquerentibus  prcfatum  archiopiscopum 
aut  ejus  pro  tempore  successorem,  ut  contra  ipsos  subditos  taliter  evocatos  sibi  justicia* 
per  ipsum  arcliiopiscopum  seu  ejus  pro  tempore  successorem  existentem  fieret,  loco  tem- 
pore et  modo  debitis  interpellatum,  faeere  justiciam  denegasse,  in  quo  casu  ipsius  archi- 
cpiscopi  subditi  taliter  evocati  coram  nobis  et  curie  nostre  et  aliis  auctoritate  nostra  con-  w 
stitutis  judicibus  tenebuntur  ipsi  subditi  ipsis  conquerentibus  respondere.  [5]  item  quod 
idem  archiepiscopus  Coloniensis  et  sui  successores  pro  ecclesia  sua  predicta  sibi  eom- 
parare  et  conquirere  possiut  quocumque  tytulo  legitimo  castra  opida  municiones  tcrras 
et  doininia  posscssionos  et  bona,  cujuscumque  condicionis  existant,  absque  nostra  et  suc- 
cessorum  nostrorum  requisiciono,  nostraque  et  corumdem  suceessorum  nostrorum  liccncia  3;> 
minime  petita  seu  obtenta,  non  obstante  si  talia  aut  iüiqua  ex  talibus  comparatis  et  con- 
quesitis  a regno  vel  imperio  feuda  seu  alias  ab  ipsis  dependencia  inmediate  seu  mediate 
moneantur,  in  quo  tarnen  casu  archiepiscopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  dum  bona  hujus- 
modi sic  comparata  seu  conquesita  fuerint,  nobis  aut  successori  nostro  pro  tempore  exi- 
stenti  ea,  quo  circa  hoc  acta  fuerint,  intimaro  curabit  bona  hujusmodi  sic  comparata  seu  40 
conquesita  a nobis  seu  successore  nostro  cum  aliis  bonis  suis  feudalibush  ab  imperio  vel 
regno  dependentibus  in  feudam  recepturus’:  auctoritate  regia  indulgemus.  [6]  insuper 
ducatum  Westfalie  et  Angarie,  cum  dominiis  jurisdiccionibus,  ciun  comitatibus  et  advo- 
caciis,  cum  conduetibus  mansis  curtibus  bcneficiis  ministerialibus  mancipiis,  et  cum  Om- 
nibus ad  cundem  ducatum  portinentibus,  prout  archiepiscopis  et  ecclesie  Colouiensi  suis- 
que  successoribus  legitimo  donacionis  tytulo  imperatoria  liberalitatc  collata  sunt,  prefato 
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Friderico  et  suis  successoribus  et  eeclesie  predicte  imperpetuum  confirmamuB.  [7]  pre- 
terea  comitatum  de  Arnsberg,  qui  a nobis  et  sacro  Romano  im])erio  dependet  in  feudum, 
cum  castris  opidis  municionibus  fällig  hominibus  subditis  juribus  meri  et  mixti  iin- 
perii  ac  bassi  jurisdiccionibus  quibuscumque  neenon  posscssionibus  homagiis  comita- 
s tibus  que  in  vulgari  frey  grafschatft * nuncupantur  honoribus  conmodis  bonis  feudis 
silvis  nemoribus  venacionibusb  aucupacionibus  paseuis  pratis  aquis  aquanunve  de- 
cursibus  piscacionibus  vallibus  agris  cultis  et  ineuitis  et  generaliter  cum  omnibus  aliis 
pcrtincnciis  ,dicti  comitatus  Arnsberg,  quibuscumquo  nominibus  appellari  valeant,  tibi 
eeclesie  Coloniensi  et  successoribus  luis  Coloniensibus  arcbiepiscopis  imperpetuum  feudum 
»o  nobile  dedimus  donavimus  contulimus  conceesiraus  damus  donmuus  conferimus  concedimus 
et  largimur,  ciun  omnibus  fructibus  redditibus  proventibus  censibus  tlieoloneis  vocti- 
galiis  imposicionibus  honoribus  emolimeutis  et  idiis  quibuscumque  pertinonciis,  quibus- 
cumque  nominibus  valeant  nuncupari'.  [8]  item  concessiones  et  donaciones  infeuda- 
ciones  et  grocias  qnascumque  de  opido  Tremoniensi*  cum  territorio  suo  et  districtu  et 
13  comitatu  qui  vulgariter  dicitur  vreygrafscliafft*  neenon  Judeis  ac  jurisdiccione  tem|>orali 
j uribus  pertinonciis  et  attinenciis  ac  accessionibusf  dicti  opidi  univereis  neenon  reddi- 
tibus fructibus  et  proventibus  et  obvencionibus  in  eisdem  opido  territorio  et  districtu  ad 
regnum  et  imperium  pertinentibus  similiter  de  advocacia  Assindensi  cum  omnibus  juri- 
bus  suis  et  defructibus  proventibus  .et  utilitatibus  ex  predictis  bonis  proventuris,  per  pre- 
*°  decessores  nostros  reges  seu  imperatores  Romanorum  arcbiepiscopis  et  eeclesie  Coloniensi 
qnomodolibet  lactas,  ratas  et  gratas  habentes,  ipsas  auctoritate  regia  approbamus  rati- 
ticamus  et  eonfinnamus  ac  de  uberiori  dono  gracie  presentibus  innovamus.  f.9]  item 
concessiones  et  donaciones  Judeorum,  intra  civitatem  et  dioccsim  Colonienses  consisten- 
citim  et  qui  in  civitate  eadem  et  diocesi  Coloniensibus  mornm  trabant“  de  cetera,  a non- 
*5  nullis  nostris  predccessoribus  ipsius  archiepiscopi  prcdecessoribus  et  eeclesie  Coloniensi 
factaa  et  confirmatas,  eadem  auctoritate  regali  ex  certa  nostra  sciencia  eonfinnamus. 
[10]  item  banuum  ferarum  et  potestatem  banni  super  eas  secundum  certas  distinctiones 
limitum  inter  Mosam  et  Kcnum,  quemadmodum  per  felicis  recordacionis  Ottonem  impe- 
ratorem  et  alios  predecessores  nostros  imperatores  et  reges  Romanorumh  hujusraodi  ban- 
30  num  et  potestas  scilicct  ’ archiepiscopis  Coloniensibus  et  eeclesie  sanc-ti  Petri  Coloniensi k 
concessum  est  seu  eciam  confinnata,  de  uberiori  dono  gracie  ac  regie  majestatis  pleni- 
tudine  presentibus  innovamus  et  ex  certa  sciencia  eonfinnamus.  [11]  similiter  et  do- 
nacioncm  seu  in  feudum  concessionem  quanundam  villarum  locorum  et  castcllomm  in 
partibus  Italic  sitonun,  videlicet  loci  de  Raga  et  villas  et  castella  in  circuitu  ejusdem 
36  loci  constituta  ac  alia  in  literis  qnondam  Friderici  im{)eratoris  expressata,  prout  archi- 
episeopo  et  eeclesie  Coloniensi  coneessa  sunt,  prefato  Frederico  et  suis  successoribus  et 
eeclesie  predictc  inperpetuum  eonfinnamus.  [12]  praterea  universas  et  singulns  dona- 
ciones et  concessiones  et  indulta  privilegia  et  literas,  que  et  quas  super  juribus  liber- 
tatilms  grnciis  consuetudinibus  usibus  observandis  et  emmunitntibus  nec  non  singnlis 
40  feudis  prediis  castris  opidis  villis  municionibus  jurisdiccionibus  altis  et  bassis  pignomm 
seu  ypotbccanim  obligacionibus  judicÜB  theoioneis  et  quibuscumque  dominiis  et  pertinen- 
ciis  suis  et  eeclesie  predicto  a nobis  et  clare  memorie  divis  Romanorum  imperatoribus 
sivo  regibus  predccessoribus1  nostris  obdnuissc  nosenntur,  in  omnibus  suis  tenoribus  sencten- 
tiis  punctis  et  clausulis  de  verbo  ad  verbun»  prout  scripta  seu  scripte  sunt,  ac  si  tenores 
«ft  singuli  presentibus  inserti  consüterint“,  eciam  si  de  hiis  in  presentibus  jure  vel  consue- 
tudine  fieberet"  fieri  mencio  specialis,  approbamus  ratificamus  et  de  solita  benignitate 
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not  regia  confirmamus  ex  certa  nostra  sciencia  ac  eciam  prosentibus  innovanms,  ipsumque 
archiepiseopum  et  ccclesiani  Colonienses  ecclesias  et  monasteria  ac  ecelesiasticas  et  secu- 
lares  personas  sibi  subjectas  et  subjoeta  necnoa  opida  eastra  et  villas  atque  territoria 
loca  et  districtus  vaaallos  et  subditos  dicte  eeclesie  in  quibuecumque  concessionibus  et 
graeiis  privilegiis  et  libertatibus  ipsi  archiepiscopo  et  eeclesie  Coloniensibus  predictis  quo-  6 
inodoübet*  concessis  vel  indultis  necnon  in  statutis  et  bonis  consuetudinibus  suis  per  ipsos 
et  apud  ipsos  hactenus  habitis  et  observatis  manutenebiraus  et  conscrvabimus  et  efficie- 
mus  inviolabiliter  observari.  et  adb  hoc  omnia  et  singuln  observunda  intcgrc  voluntate 
libera  et  motu  proprio  nos  presontibus  obligainus,  inhibentes  universis  et  singulis  princi- 
pibus  comitibus  baronibus  nobilibus  inilitibus  clientibus  civibus  et  universitatibus  terra-  >« 
rum  districtuum  civitutum  et  locorum  saeri  imperii  qui  pro  tempore  fuerint,  eujuscumque 
eciam  dignitatis  preeminencie  »cu  status  existant,  fidel  ibus  nostris , ne  prefatum  arclii- 
episcopuin  successores  suos  et  eccleaiani  Coloniensem  hnperpetuuin  odversus  presentis 
nostrc  approbacionis  ratificacionis  ct  confinnacionis  necnon  innovaeionis  indultum  im- 
pediant  aut  sinaut  quoraodoUbet  impediri.  presencium  sub  regie  majestatis  nostre  is 
um  »igillo  testimonio  literarum,  datum  Colonie  scptimu  die  mensis  januarii  anno  domini 
Jan-  7 millesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Ad  mandatum  domini  rcgis 
Mathias  Sobemheiin. 


[in  verso]  R.  Nicolaus  Buinan. 


hoi  213.  K.  Ruprecht  verpflichtet  sich  gegenüber  Erzb.  Fridcrich  III  von  Köln  zu  einem 
bestimmten  Verhalten  in  dessen  Verhältnis  zu  Herzog  Wilhelm  I von  Berg,  Graf 
Adolf  zu  Ravensberg  und  seinen  Söhnen  Gerhard  und  Wilhelm,  Graf  Adolf  von 
Cleve  und  Mark.  1401  Jan.  7 Köln. 

1)  aus  Düsseid.  Prov.A.  Urk.  Kurköln  A 111  nr.  12»>0  or.  mb.  lit.  pal.  c.  sig.  petul. 

K coli.  Kurlsr.  (l.L.A.  Pfalz,  Kop.B.  4,  23 ab  cop.  ch.  coaer.;  Überschrift  Als  min  herre  rs 

mit  dem  bischof  von  Collie  uberkommen  und  uliertragen  ist  von  bistandc  wegen  im 
zu  tun,  ob  er  mit  dem  herzogen  von  Berge  und  dem  greven  von  Cleve  oder  sie  mit 
icm  zu  zweiung  kernen. 

C coli.  Wien.  11  dl.  St.A.  C fol.  20 b cop.  ch.  coaer.  mit  derselben  Überschrift  wie  in  K. 

Gedruckt  Chmcl  pag.  190  nr.  3 aus  C und  Ijacomblct  Niederrhein.  Urk.l).  4,  tf.  »ir.  1.  — ■ so 
liegest  Chmcl  73  aus  C. 

Wir  Roprecht  von  goitz  gnaden  Roymsscher  konyng  zo  allen  zijtcn  mercr  des 
rijclis  bekennen  und  tun  kunt  öffentliche  inyt  desen  brieve  allen  den  die  in  sehen,  oder 
hören  leesen : duz  wir  myt  dem  erwirdigen  Fridcrich  ortzbusschoffe  zo  Colne  des 

heiligen  rijclis  in  Italien  crtzcanceller  imserm  lieben  neven  und  kurfursten  oeverkomen  « 

und  oeverdragen  sijn  in  der  maissen  as  herna  gesclircben  steit  wer’tz  daz  die  hoiclt- 
geborn  Wilhelm  liertzocb  van  dem  Berge  oder  Adolff  grave  zo  Ravcnsberch  Gcrhart 
und  Wilhelm  gebruedere  sijne  soenc  oeder  ouch  die  eidein  Adulff  graven  zo  Clev'e  und 
zo  der  Mareke  oder  eynieh  der  vurgnanten  herren  besunder  oder  diejenen,  die  bynnen 
lebetagen  des  obgenanten  ertzbusschoff  Friderichs  an  der  vurgnant  herschafften  keinen  40 
und  die  ynnc  hotten,  sament  oder  besunder  myt  demselben  ertzbusschoff  Frideriche  tzo 
zweyuuge  kemen,  und  ertzbusschoff  Fridcrich  obgnant  umb  die  tzweyunge,  die  sij  oder 
ir  cynicher  myt  emec  betten,  des  rechten  an  uns  verüben  weiten  und  duz  wir  sijn  zum 
reeehten  meebtige  sijn  soilten,  und  wolten  dann  die  obgnanten  berren  sament  oder  be- 
sunder daz  neyt  offnemen  und  des  rechten  nyt  an  uns  verüben  und  den  egnanten  ertz-  45 
busschoff  darüber  verunrcchten  mul  kriegen:  so  danu  der  obgnant  ertzbusschoff  uns  daz 


»)  D qaomodalibrt.  b)  om.  II.  c)  C ero<>,  ll  sehriut  ein»  lu  habt». 
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verkündet,  so  sollen  wir  one  vertzoge  die  vurgnante  horren  die  daz  anginge  verbotden  J40> 
und  ersoiehen,  daz  sie  myt  deine  egnanten  ertzbusschoff  daz  recht  offhemen  in  der 
maißen  als  vur  geschähen  steil  und  weiten  sie  duz  dann  neit  doyn  und  vcrslugen 
daz,  so  sollen  wir  dem  furgnanten  ertzbusschoff  Fridoricli  weder  diesellien  fiirgnante 
& horren,  die  yn  also  verunrechtcn  und  kriegen  woiten,  dann,  so  sie  myt  eme  zo  ki*egcn 
kemen,  one  vurtzogo  heißen  und  sin  heißer  sin  und  der  herren  obgnant  die  daz  an- 
geinge  t’ynde  werden  und  dem  obgnanten  ertzbusschoff  weder  dieselben  getruwelichen 
heißen  als  lange  bis  daz  sie  ym  des  rechten  gchoiraam  wurden  und  des  rechten  ouch 
an  uns  verlieben  1 on  geverte.  wer’  ez  aber  daz  der  obgnant  ertzbisscboff  myt  den 
i«  egnanten  herren  samcn  oder  besunder  zo  schaßen  gewunnen  und  gepreeh  zo  yn  betto 
und  uns  verkündet  daz  wir  syn  yn  den  suchen  zum  rechten  vur  uns  mechtig  sin  soiitcn : 
künden  wir  dann  dem  egnanten  ertzbusschoff  nyt  geheißen  daz  ym  von  den  obgnanten 
herren  die  daz  anginge  daz  recht  wederfure  bynnen  tzwein  monden  nach  der  vurkun- 
dunge  furgnant,  so  ensoelen  wir  noch  die  unsen  van  unsern  wegen  den  furgnanten 
io  herren  saiuent  oder  besunder  weder  den  obgnanten  ertzbusschoß’  und  die  sijnen  ncyt 
heißen  noch  yn  bijsteen  von  des  kriegcs  wcigcn  und  uns  des  kriege«  neyt  kroiden  an 
geverde.  und  alles,  daz  hey  vur  goschreben  steit,  lmn  wir  dem  vurgnanten  ertzbusschoff 
Friderieh  yn  gueten  truwen  geloht  vesto  und  steeto  zo  halten  on  alle  geverte.  mit 
urkunde  dicz  hrieffs  versogelt  myt  unser  konynglichcr  majestat  ingosegell,  der  geben  ist 
*o  zo  Collie  an  dem  neclisten  frijtdage  nach  dem  zwolfften  tage,  epliyphania  domini  zu  not 
latin  genant,  nach  Cristi  gehurte  tusent  vyerhundert  und  ein  jaire  unsere  rijeha  in  dem  J‘"‘  1 
ersten  jare. 


[m  rerso]  R.  Nicolaus  ßuman. 


Ad  mandatum  domini  regis 
Mathias  Sobcmhcim. 


?5  214.  K.  Ruprecht  crthdlt  Erzh.  Friderieh  III  von  Köln,  der  ihn  kürzlich  gekrönt,  das  uoi 
Recht  der  ersten  Ritte  an  genannten  Kirchen  dieser  Diöccse * 1401  Jan.  17 Ja"  17 

Marburg. 

D aus  Düsseid.  Prov.A.  Urk.  Kurköln  A III  nr.  1261  or.  mb.  Kt.  pat.  c.  sig.  pend. 

K coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz  Kop.B.  5 fol.  131  »b  cop.  ch.  coaev.  mit  der  Überschriß  Con- 
30  cessio  domno  Coloniensi  facta  super  primariis  precibus  auctoritate  regia  ad  certns 

ccclesiaa  et  collacioncs  Oolonicusis  dioems  porrigeudis. 

P coli.  il>.  Pfalz.  Kop.B.  143  fol.  804-855  coj>.  ch.  coaev.  mit  der  Überschrift  Concessio 
primariaruni  precuni  doniino  Coloniensi  facta  (nur  an  zweifelhaften  Stellen  coli). 

W coli  Wien.  11. H.  St.A.  Registraturbuch  A fol.  126 b mit  der  Überschrift  teie  K. 

35  Regest  Chmel  113  aus  W,  Lacomblet  4,  1 nt.  1 zum  Theil  wörtlich. 

RupertuB  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  venerabili  Friederico  archi- 
episcopo  Coloniensi  sacri  imporii  per  Italiam  archioancellario  principi  electori  et  con- 
sangwinoo  nostro  dilecto  graciam  nostram  et  omne  honum.  sincere  devocionis  affectus 
et.  inultiplicia  obsequia,  quihus  te  insigni  presidio  erga  nos  et  sacrum  Romanum  im- 
to  perium  indefesso  studio  promptum  exhibuisti  et  fidclem,  nos  inducunt,  ut  ca,  que  regie 


* K.  Ruprechts  Fedebrief  an  Johann  und  En- 
gelbrccht  Grafen  von  Nassau  zu  Gunsten  des 
Erzh.  Friderieh  von  Köln,  nachdem  und  weil  die 
Grafen  den  angebotenen  Entscheid  ttacli  Minne 
45  und  Recht  nicht  angenommen  haben,  1401  Jan.  26 
(Mi.  n.  Paul,  conv.)  Heidelberg,  Karlsr.  G.L.A. 
Pfalz.  Kop.B.  8J  fol.  22  b. 

Doatsehe  ileieb«  t»  g»- A kt  en  IV. 


4 Weitere  Bestätigungen  für  Kurköln  vom  6 Mai 
1401  s.  Chmel  385  aus  Wien  H.ll.  St.A.  Rcgistr.B. 
A fol.  25 » - 26  b (dasselbe  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz. 
Kop.B.  5 fol.  26»-27b  und  143  pag.  64-68)  und 
Chmel  386  am  Wien  I.  c.  C fol.  36  b - 37  R ( dasselbe. 
Karlsr.  I.  c.  4 fol.  41b-43«). 

38 
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Krönungstag  zu  Köln  im  Januar  1401. 


,401i7  sublimitati  singulari  prerogativa  debcntur,  tibi  Jibcraliter  imparciamur,  tuis  communiter* 
familiaribus,  quos  eciam  in  nostris  et  saeri  imperii  agendis  solcrtes  invenimus,  communi- 
canda.  cum  itaque  de  nntiqua  Iaudabili  approbata  et  inviolabiliter  observata  consuetu- 
ja„.  a dinc  ex  rcgalis  suscepcione  dyadematis,  quod  in  feste  epiphanie  domini  proxime  pre- 
terito  ejusdem  sufiragante  auxilio  in  tua  Coloniensi  ecclesia  capiti  nostro  tuis  ma-  t> 
nibus  fuit  impositum , per  saeri  Kotnani  imperii  terminos  in  quibuslibet  ecclesiis  et  mo- 
nasteriis  noenon  ad  quorumlibet  prelatorum  et  aliarum  qoarumcunque  tarn  ecclesiasti- 
eanim  quam  secularium  personarum  quaeunque  dignitate  fulgencium  presentacionem  seu 
collacionem  divorum  predeccasorum  nostronun  vestigiis  inherendo  pro  unius  ydonee  per- 
sone  petere  babcamus  provisione  debeamusque  cum  omni  promptitudine  juxta  hujusmodi  » 
peticionis  tonorem  exaudiri:  nos,  supplicacionibus  tuis  favorabiliter  iuclinati,  in  majori 
sancti  Oereonis,  sancti  Andree,  sanctorum  apostolorum , sancti  Severini,  beate  Marie  ad 
gradus,  sancti  Cuniberti,  sancti  Georgii  Coloniensibus,  sancti  Cassii  Bunncnsi,  sancti 
Victoris  Xanctensib,  Kerpeusi,  Werden«,  Monasterio-Eyflflie,  Susanen« c,  Reyssensi,  ct 
seculari  Gesekensi  tue  Colonicnsis  dyoceseos  ecclesÜB  et  quaLibet  earum,  neenon  ad  Co-  « 
lonicnsis  sancti  Gereonis  in  Colonia  Bunncnsis  et  Xanctenensisd-  dicte  tue  dioceseos  pre- 
positorum  et  cujuslibet  eorurn  collacionem,  auctoritate  nostra,  pro  unius  ydonee  persone 
quam  duxeris  nominandam  provisione  ut  premittitur  fienda,  hae  vice  petendi  tibi  tenore 
presencium  tribuimus  et  coneedimus  potestatem,  volentes  et  affectuose  desiderantes,  qua- 
tenus  dictarum  ecclcsiarum  ac  cujuslibet  earum  propositi  decani  ct  capitula  et  quilibet  *•> 
et0  quodlibet  eorum  tuas  in  hac  parte  pcticioncs  seu  preces  auctoritate  nostra  ut  pre- 
mittitur faciendas  seu  porrigendas  veluti  nostras  omni  dilacione  postposita  exaudiant  et 
studeant  efficaciter  adimplere,  ut  per  hocf  nosti*a  et  saeri  imperii  jura  promo ventes  uber- 
iorem  nostre  celsitudinis  graciam  et  favorem  valeant  inqxitrare.  liurum  sub  nostre 
U0I  regie  majestatis  sigilli  appensione  testimonio  literarum , datum  Marppurg  17  die  mensis 
Jan.  17  januiu’ii  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

[m  t’erso]  Ad  relacionem  domini  R abani  episcopi  Spirensis  cancellarii 

R.  Nicolaus  Bumau.  Job  Vener  in  utroque  jure  lieenciatus  etc. 


a)  WKP  caoieqneater.  b)  Xantlenxi  1 WKP  Xaucton  mH  iUAnrnfOMd).  c)  rrrsckntbm  für  1 H'i" 

3u*«ncn»t ; V .Sujalionsi  itir.  aus  Susaneoai  t d)  X*tttlcu6Bsl*  t WfiP  Xanrlrn  mit  AbkümnjtttritA.  HO 
e)  WKP  seu.  f)  K hec. 
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F.  Belohnung  von  Kurtrier  nr.  215. 

215.  K.  Ruprecht  ertheiU  Erzb.  WemJter  von  Trier  (las  Recht  der  ersten  Bitte  in  der  J40' 

* . Jan.  10 

ganzen  Provinz  des  Erzbischofs,  welches  Ruprecht  gelegentlich  seiner  Erhebung  zum 
König  zustcht,  und  verspricht  dasselbe  bezüglich  seiner  zu  erhoffenden  Kaiser- 
in hönung *.  1401  Jan.  10  Koblenz. 

Wien  ILH.  St.A.  Registr.B.  Rupr.  A fol.  19  b cop.  ch.  coaev.,  aber  durchstrichen * (fehlt 
im  Karlsr.  Pfalz.  Kop.B.  5 und  143,  ebenso  fehlt  es  in  Chmels  llegcsten):  iutcgrntam 
et  inviolabilcm  tuae  fidei  puritatem  ac  devocionis  affectum,  quam  ad  nostro  majestatis 
personam  ct  sacrum  Romanum  regnum  et  imperium  seroper  habnisse  dinosceris,  favo- 
io  rabiliter  attendentea  — ; Confluentie  Trev.  dioc.  1401  die  10  mens.  jan. 


G.  Verhandlung  mit  den  Österreichern  nr.  216-218. 

216.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  4 gen.  Räthe,  mit  dm  Herzögm  Wilhelm  AJJbrecht  und  «w 
Leopold1 * * *  5 von  Österreich  oder  derm  Rathen  zu  unterhandeln  wegen  einer  Ehe  zwi-Jan' 
sehen  seiner  Tochter  Else  und  Herz.  Friedrich  IV  von  Österreich,  sowie  wegen  eines 
i6  Freundschaftsbündnisses.  1401  Jan.  12  Koblenz. 

W aus  Wien  ll.H.  St.A.  Registraturbuch  C fol.  21  b -22“  cop.  ch.  coaev.  mit  der  Über- 
schrift Ein  gewaltsbrief  gegeben  mins  herren  reten  zu  dem  tage  geu  santc  Vite  geu 
den  herren  von  Ocsterich,  ausgestrichen  das  Game.  — Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B. 

4 fol.  25»  steht  an  der  entsprechenden  Stelle  dieselbe  Überschrift , aber  ausgestrichen 
so  und  darunter  vacat. 

liegest  Chmcl  104  aus  W (das  Citat  Marterte  coli.  4,  33  ist  unrichtig,  dort  steht  die 
zugehörige  Instruktion),  und  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  554  nr.  950  aus  Handschrift 
im  eignen  Besitz  Acta  et  Pacta  132-139,  mw</  Lichnotoski  5 reg.  437  aus  Chmel  (und 
aus  Martine  coli.  4,  32,  wo  etwas  ganz  anderes  steht). 

*5  Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  konig  zu  allen  ziten  mercr  des  riehs 

bekennen  öffentlich  mit  diesem  brief:  das  wir  unscra  lieben  getrüwen  dem  edeln 


1 K.  Ruprecht  bestätigt  demselben  die  Abtei 
Prüm  als  Reichslehen,  das  von  früher  her,  durch 
P.  Bomfacius  und  die  Vorfahren  Ruprechts  Kai- 
so  ser  und  Könige,  ihm  und  seinem  Stifte  zugehört, 
mit  gutem  Rathe  seiner  Fürsten  und  Getreuen; 
dat.  Covelentze  1401  Di.  n.  epiph.  [Jan.  11]  a.  r.  1. 
Koblenz  Frov.A.  C a 162  or.,  Karlsr.  G.L.A. 
Pfalz.  Kop.B.  5 fol.  20  *b  w«<i  143  pag.  5uf., 
36  Wien  ll.H.  St.A.  Registr.B.  Rupr.  A fol.  19»b. 
Regest  Chmel  99  aus  Wien  A.  — Derselbe  be- 
stätigt im  allgemeinen  die  Privilegien  des  Bischofs 
von  Trier  (mit  Einschaltung  von  neunen  in  Lat. 

und  Deutscher  Sprache),  die  demselben  von  Ru- 
«o  prechts  avuneulus  Karl  IV  gegeben  worden  sind; 

dat.  Confluencie  12  Jan.  1401  a.  r.  1.  Koblenz 
Prov.A.  A 1045  or.,  und  Kopie  IIIb  383-391, 
Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  5 fol.  10»-20»  utul 
143  pag.  24-50,  TPien  ll.H.  St.A.  Registr.B.  A 
45  fol.  10» -19».  Regest  Chmel  103  aus  TFien  A.  — 
Lehcnverleihung  gleichen  Tags  Chmel  102  aus 

IFur»  B. 

a Also  nicht  vollzogen;  mehrere  solche  ersten 


Bitten  von  Seiten  Ruprechts  kommen  schon  am 
7 Jan.  vor,  s.  Chmel. 

* Am  10  Dec.  1400  fordert  K.  Rujnrecht  aus 
Heidelberg  die  Stadt  Straßburg  auf,  seinen  Itäthen 
beholfen  sein  zu  den  Sadten,  die  sie,  jetzt  von 
ihm  gescldckt,  handeln  werden  auf  einem  Tag  gein 
des  hochgeb.  Herzog  Lupolts  Herzogen  zu  Oste- 
rich  etc.  seines  lieben  Oheims  und  Fürsten  Röthen ; 
jene  sind  die  edeln  Gf.  Emich  von  Lgningen  sein 
Hofmeister,  Engelart  Herr  zu  Wimperg,  Wijn-echt 
von  Helmstat  der  alte,  Tluim  Knebel  sein  Schultheiß 
zu  Oppenheim  Rittere,  und  Johannes  von  Winheim 
sein  Schreiber.  Straßb.  Stadtarchiv  an  der  Saul 
I partie  latl.  B fase.  XI b nr.  6b  or.  ch.  lit.  clausa 
c.  sig.  in  verso  impr.  Vgl.  nr.  175  art.  1.  Wo 
der  Tag  sein  soll,  ist  nicht  gesagt.  — Am  gleichen 
Tag  (Heidelb.  G fer.  a.  I/ucie  1400  r.  1)  bittet  K. 
Ruprecht  die  Stadt  Straßburg,  Reinhart  von 
Windeck  wider  in  die  Stadt  zu  lassen,  mit  Be- 
glaubigung für  die  genannten  Fünf,  laut  Excerpta 
Wenckori  2,  429»  in  der  ehemaligen  Straßb. 
Stadtbibliothek. 
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Kriiuuugatag  zn  Köln  im  Januar  140!. 


I 


uot  grave  Emichon  von  Lyningen  unserm  hoferaeister,  Johann  vom  Ilirtzhorn,  Kudolff  von 
Zcißikoim  unserm  kamermeister , rittera,  und  Johann«»  von  Wynheim  unserm  sehribcr, 
unsern  retcn  und  heimlichen,  unser  volle  gewalt  und  ganz  macht  gehen  haben  und 
geben  in  die  in  eraft  diß  briefs,  mit  den  hochgebomen  Wilhelm  Albreeht  und  Lupolt 
herzogen  zu  Oesterrich  etc  unsern  lieben  oheimen  und  fureteu  oder  iren  reten  die  sie 
darzu  bescheiden  werden  zu  teidingen  als  von  einer  oe  wegen  Zusehen  unser  dochter 
Elsen  und  herzog  Fryderich  von  Oesterrich  der  obgenanten  lierzog  Wilhelms  und  herzog 
Lupoits  bruder,  und  auch  von  hillc  bistauds  und  ander  bhntnißc  und  lruntschaft  wegen 
Zusehen  uns  und  den  obgenanten  unsern  oheimen  zu  machen,  und  was  die  obgeuanten 
unsere  rete  in  diesen  vorgeschriben  Sachen  von  unsern  wegen  bestießen  und  ufhemen, 
das  wollen  wir  auch  teste  und  stete  halten  t&n  und  genzlichcn  volienfhren  ane“  alle 
geverdc.  orkunt  diß  briefs  versiegelt  mit  unser  kuniglichen  majestat  ingcsiegel,  geben 
zü  Cobclentz  of  mitwoch  nach  dem  zwölften  tag  epiphanin  domini  zu  latin  nach  Cristi 
Jan.  «gehurte  dusent  vierhundert  und  ein  jare  unser«  richs  in  dem  ersten  jare. 

Ad  relacionem  domini  Rabani  episeopi  Spirensis 
cancollomk  Job  Veuer  liccncio/M#  etc. 


(uoi  317.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  seine  Itüthe,  die  auf  einem  Tage  zu  Sankt-  Veit  in 
Kämlhcn  30  Januar  1401  mit  dm  Österreichischen  Herzogen  Wilhelm  A Utrecht  und 
Leopold  über  eine  Ehe  Herzog  Friedrichs  IV  von  Österreich  mit  Ruprechts  Tochter 
Else  und  älter  Bündnis  und  Freundschaft  U.  a.  m.  verhandeln  sollen.  [1401  Ja- 
nuar 12x  Koblenz]. 

„4as  Harter.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  25b-2Gb  cop.  chart.  coaer. 

Coli.  Janssen  lt.K.  1,  654-556  nr.  951  am  einem  in  seinem  IYivatbesiU  befindlichen  Kodex 
Acta  et  Paeta  132-139. 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martine  ampliss.  coli.  4 , 33-35  nr.  19.  — liegest 
Chtnel  fehlt. 

Werbüngc  gen  den  von  Osteriche  uf  den  tag  zft  sant  Vite. 

Unser  gnediger  herre  der  konig  mit  sinen  retcn  hat  geratschlagt  von  der  sache 
j U°'k>  W06cn  > a^z  cr  8*nf!  rete  sol  schicken  of  den  sondag  vor  unser  frauwen  tag  Uechtmeße 
puriticacio  zu  latin  nechstkompt  gen  sant  Vite  zu  den  berren  von  Oesterrieh. 

[7]  Zum  ersten  sol  man  für  sich  nemen  von  der  hirat  wegen,  und  ob  sie  davon 
vorderen  werden,  daz  in  unser  herre  der  konig  die  lantvogtio  in  Swabcn  insetze  vor 
viorzigdusent  guldiu  von  der  hirat  wegen:  daruf  solleut  unsers  berren  des  konigs  rote 
entwurten  daz  er  zu  sinor  dochter  wölle  gerne  gehen  vierzigtusent  guldin  und  dom  her- 
zogen  von  Osterich,  der  die  dohter  haben  solte,  die  lantvogtio  zu  Swabcn  darvör  in- 
setzen mit  solcher  heseheidenheit,  daz  er  im  jerlich  darzu  von  derselben  lantvogtio  wolle 
laßen  vollen  drftduseut  oder  zuin  meisten  viertusent  guldin,  und  daz  er  die  lantvogtio 
in  Betulicher  maße  innchalde  also  lange  bitz  daz  er  im  vierzigtusent  guldin  bezale,  und 
daz  das  uberig  von  derselben  lantvogtic,  au  welchen  vollen  daz  si,  unserm  herren  dem 
konige  gewarten  zugohören  tuid  gevallon  solle. 

[2\  Item  und  daz  das  die  kurfursteu,  die  an  unserm  herren  sint,  mit  im  verbeugen 
und  verschriben  sollen. 


a)  1F  obtu  offener  lh thkrei*  »U*r  tUm  n.  b)  W cmuceUtr  mit  ASknnuH<jwEU*ft. 


1 Die  zu  dieser  Werbung  gehörende  Kredenz  Stück  zu  sehen  sein  wird . 
ist  von  1401  Januar  12,  wohin  also  auch  dieses 
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[5]  Item  zu  gedenken,  daz  sie  unBen»  Herren  des  konigs  dochter  irs  zfigeltes  auch 
bewiaon  of  Rotenburg  Harwc  etc.  und  uf  der  grafcschaft  von  Iloemberg*,  wann  dieselben 
sloße  unserm  Herren  dem  konige  und  sinen  landen  auch  wol  gelegen  sin. 

[4]  Item  sol  man  reden,  ob  dt«  richs  stetde  in  Swaben,  welche  die  weren,  unserm 
s Herren  dem  konige  nit  wolten  gehorsam  sin,  daz  dann  die  Herzogen  von  Osterich  un- 

serm  herren  getrmvlich  beholfen  sin  daz  im  die  inwerden,  daz  er  in  die  lantvogtie  möge 
dann  ingesetzen  in  vorgcschribener  maße. 

[5]  Item  ob  daz  wer’  daz  man  nit  künde  cindrechtig  werden  von  der  lantvogtie 
wegen,  so  sol  man  daruf  reden,  daz  unser  herre  der  konig  sine  eigin  sloße  Wyltperg 

io  Bulach  und  Verherbach  mit  iren  zügehörden  den  von  Osterich  wolle  ingeben  von  der 
hirat  wegen  vör  vierzigtusent  guldin  uf  ein  widerlosunge. 

[6']  Item  ob  sie  fordern  werden  als  von  der  helfe  wegen  unserm  herren  dem  konig 
zu  tün,  und  meinten,  daz  man  in  daz  erbe,  daz  herzog  Lnpolt  und  sinen  b rudern  von 
dem  herren  von  Meilan  si  angestorben,  solte  laßen  volgen  und  ienb  darzu  helfen,  und 
iS  dann  auch  meinen,  daz  Bern  und  Padauwe  ir  lehen  Bi  von  dem  riche,  dez  sie  briefe 

haben,  das  man  in  daz  auch  volgen  laß:  item  daruf  sol  man  entwurten:  wie  daz  min  > 

herre  der  koning  iem  gerne  volgen  laßen  wolle  etliche  eigin  gutere , die  der  herre  von 
Meylan  selige  gelaßen  habe  und  nit  zum  riche  gehören,  und  von  Berne  und  Padauws 
wegen,  daz  möge,  oder  kunne  er  nit  hinweggegeben  in  keinerlei  weg  Äne®  der  kurfureten 

so  willen  und  verhengniße , und  ob  sie  es  verbeugen  wolten,  so  stünde  ez  unsors  herren 

glirnpf  nit  wol,  als  er  dem  riche  nft  verbunden  ist  und  des  ein  rnerer  sin  sol  etc.,  als 
man  dann  das  zum  besten  erzclen  kan,  und  mit  namen  so  habe  unser  herre  solche 
glauben  und  getruwen  zu  ien,  das  er  meine,  sie  soltcn  ez  im  selber  nit  raten,  daz  er 
ichschit  anginge  das  im  verkerlich  were. 

[7]  Item  wolten  sie  sieh  an  dieser  entwurten  nit  laßen  benügen,  daz  man  dann 
uberqueme  einer  summe  gelts  in  zu  versprechen  und  uf  ein  sloße  zweie  oder  drü  in 
Lamparten,  wfann  daz  min  herre  ingewonne,  die  zum  riche  gehörten  oder  nit,  zu  slahen 
uf  ein  widerlosfinge. 

[8]  Item  ob  sie  vordem  wurden,  daz  iend  unser  herre  solte  helfen  an  die  Switzor : 

3»  item  daruf  ist  zu  entwurten:  diewile  daz  sie  gelt  und  geltiswert  vordem  umb  ire  helf 

unserm  herren  zu  tfin,  was  dann  unserm  herren  umb®  die  egenante  helf  an  die  Switzer 
wiedenunb  bescheen  solte? 

[0]  Item  mocht  man  nit  überkommen  von  der  helfe  wegen,  daz  mau  dann  be- 
suche, daz  die  hirat  auo  die  helfe  vor  sich  gec  in  vorgeschribencr  maße,  doch  also,  das 
as  unserm  herren  dem  konige  alle  der  von  Oestcrich  Straßen  clusen  stetde  uud  sloße,  die 
sie  in  Dutschcn  oder  Welsehen  landen  haben,  offen  sien  dardurch  zü  ziehen  ungehin- 
dert, und  ime  koste  da  werde  geben  innb  sin  gelte  in  glichen)  veilem  kauf  ungeverlicb. 

[10]  Item  und  darzü  unseru  herren  vor  einen  Römischen  konig  halten  und  ir 
lehen  von  immc  entphahen. 

io  \11\  Item  zu  gedenken  mit  den  rcten  zü  reden  und)  etwaz  in  zu  schenken,  ob 

die  sache  vor  sich  wurde  geen. 

\J2]  Item  were  es  daz  die  obgenanten  Sachen  ie  nit  gen  möchten  nach  unsere 
herren  willc  als  vor  gcschriben  stet,  so  sollent  doch  sine  rote  darumb  nit  zümale  äncf 
endes  scheiden,  sunder  sprechen:  sie  wÖllen  die  Sachen  an  unsern  herren  bringen  und 
45  einen  andern  tag  daran  machen. 

\13\  Nota.  Wölten  die  herren  von  Oesterieh  mime  herren  dem  konige  helfen 
wieder  den  konig  von  Beheim  den  von  Meylan  und  alle  die  die  in  an  dem  riche  irreten, 


a)  Jausten  lloomUurR . eod.  ahgtknrti.  b)  nd.  « über  d tu  1 überyeschriebtn.  o)  HYhM  mit  der  Spille  aber  a. 
d)  ad.  io  mit  « Hi  Khrägliegmdtn  Pta eiten  über  I.  o)  Jantsen  nber.  f)  nie  i weiter  eben. 
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11401  also  duz  min  herre  in  wiederum  b beholfen  werc  wieder  die  Switzer,  <las  sollent  unsere 

Ja».  12]  ’ 

herren  dos  koniges  rete  ufnemen,  also  daz  in  min  herre  kein  gelte  umb  soliche  helfe 
gebe  etc. 


noi  Herzog  Leopold  IV  von  Österreich  an  Straßburg,  berichtet  von  der  Zusammenkunft 

zu  Sankt- Veit.  1401  Fcbr.  27  Grciffcnbcrg.  s 

A»*s  Straßburg  StA.  AA  121!  piöec  rctrouv<?e  dans  Ic  fouilli»  or.  ch.  Kt  dam.  c.  sig. 
in  verso  impr.;  rechts  unten  an  der  Stelle  der  Unterschrift  d.  d. 

Leupolt  von  gota  gnaden 
hortzog  zc  Osterrich  etc. 

Erbcrn  weisen  und  besuuder  lieben.  als  wir  uns  ze  tagen  gen  sand  Veit  ge-  «o 
fuget  haben  zu  unsern  prödern,  imsenn  vettern,  desselben  unsere  vettern  röte  aW  mit* 
daselbs  waren,  und  zu  andern  unsern  freunden  graven  und  hemm  unserer  lande  hie 
dishalb  des  Arels  von  der  leuff  und  Sachen  wegen,  die  da  gegonwurtiklcich  sind  und 
von  des  heiligen  reiche  wegen:  also  lassen  wierb  ew  wissen,  daz  wier  unser  prüder  und 
unser  vetter  uborain  worden  sein  von  der  obgenanten  kunig  wegen,  daz  wir  uns  darinnc  »s 
nuien  und  aribaiten  wellen,  ob  wir  dio  such  zwischen  in  mit  lieb  übertragen  mochten 
durch  des  willen  das  pl&tvergiessen  und  schedigung  land  und  löut  vermiten  und  undor- 
standen  wurde,  davon  bitten  wir  ew  mit  allem  fleizz  und  ernste , daz  ir  ew  all  unser 
Bach  lasset  empholheu  sein,  und,  ob  ew  unser  prüder  hortzog  Fridreich  zu  iehte  be- 
durffen  und  anruffen  wurde,  daz  ir  im  darinne  hilfleieh  seit  geben  zc  Greiffenberg  *> 
hoi  an  suntag  als  man  singet  rcminiscore  in  der  vasten  anno  domini  etc.  qundringontesiino 

Fit.  27 

prjmo. 

[m  verso]  Don  erbern  weisen  unsern  bosunder 
lieben  dem  meistcr  und  dem  rate  ze  Straspurg. 


H.  Aufforderung  an  Meissen  und  Hessen  zur  Huldigung  nr.  219-220.  u 
ho i 219.  Erzb.  Friderich  III  von  Köln,  bsw.  Erzb.  Johann  II  von  Mainz,  an  die 1 Mark- 

Jan  S 

grafen  von  Meißen  und  Landgraf  Hermann  II  von  Hessen:  sollen  unverzüglich 
ihre  Lehen  von  K.  Ruprecht  annchmen.  1401  Jan.  8 Köln. 

du«  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  24 11 -25*  cop.  ch.  coaev.,  mit  der  Überschrift 
Als  dio  korfftrsten  geschribcn  haut  den  inarggraven  von  Mijsscn  und  dem  lantgrcfcu  *» 
von  Heßen,  daz  sie  ire  lohen  wollen  von  unserm  herren  entphahen  etc. 

Gedruckt  Obrecht  appar.  jur.  publ.  1696  pag.  99  f;  und  Jansseti  IVankf.  H.K.  1,  553 
nr.  949  aus  Kodex  eignen  Besitzes  Ae.ta  et  Paeta  132-139. 

Moderne  latein.  Übersetzung  bei  Marlene  ampliss.  coli.  4,  30  nr.  17 , und  daraus  l>ei 
Schüttgen  und  Kreyssig  dipl.  Nachlese  von  Obersachsen  1,  586 f.  — liegest  ebendarum  »5 
in  Georgisch  2,  851  nr.  5 und  Chmel  reg.  Hup.  pag.  182  Anhang  1 nr.  13,  und  in 
Schüttgen  Inventar.  336  nr.  1,  ico  der  von  Coeln  als  alleiniger  Briefsteller  genannt  ist. 

Ilochgcborner  fÖrste,  lieber  besunder  frönt  wir  begem  uwer  liebe  zu  wißen, 
daz  der  allerdurchlühtigiste  liochgeborne  fürste  und  herre  her  Ruprelit  Römischer  konig 
l4gt  zft  allen  ziten  merer  deß  richs  unser  lieber  gnedigor  herre  of  der  heiligen  drier  konge  «o 
Ja».  « tag  epiphania  domini  zu  latino  nehstvergangen  sine  cronung  zu  Colle  entpfangen  luit, 


»)  or.  mir.  b)  e übtrgadtritbt*  hier  mul  im  Haehil/olgnultn  wirr. 


1 Den  Pluralis  hat  das  Vf  ätz.  Kop.B.  sowie 
Obrecht  und  Janssen,  ad  nmrgraviuin  schreibt  die 


moderne  Übersetzung  bei  Martine. 
Merz  5 in  HTA.  5. 


Vgl.  1404 
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und  dnz  wir  und  etliche  unser  mitkurfursten  und  ander  fürsten  darnach  von  demselben  J40'a 
unsenn  guedigen  herron  unser  lehen  zö  Colle  entphangen  haben  nach  dem  alz  wir  auch 
• imo  gebimden  und  schuldig  sin  zu  tön.  und  herümb  so  begeren  wir  und  bitten  uwer 
liebe  fröntliehen  mit  ganzem  ernste,  daz  ir  auch  uwer  lehen  von  dem  obgenauten  un- 
& sonn  gnedigen  herren  hern  Rupreht  Römischem  konge  unverz&genlich  entphahen  wöllent. 
wann  wir  getruwen,  daz  daz  uch  uns  und  allen  den,  die  sich  zu  imc  und  unB  ver- 
bunden haben,  nficzlichen  sin  sÖlle,  und,  so  ander,  die  sich  nit  zu  uns  verbunden  haben, 
sehen,  daz  wir  iem  getruwclichcn  bistendig  sin  und  imc  tön  alz  wir  einem  RöniBchen 
konig  bällich  dun  sollen,  daz  sie  sich  deste  ec  zu  ime  imd  uns  halten,  damiede  auch  er 
>o  und  wir  alle  gesterkit  werden;  davon  dem  obgenanten  unsenn  herren  dem  Romschen 
könge  und  uns  allen  groß  nücz  und  frommen  kummen  mag.  wann  wir  auch  libc  und 
göt  bi  denselben  unsern  herren  den  Rftmschen  konig  seezeu  und  uns  von  ime  uit 
scheiden  wöllen,  als  wir  schuldig  sin  z&  tön.  und  getruwen  uwer  liebe  wol,  daz  ir  daz 
auch  .also  dunt,  nach  dem  als  er  ir  und  wir  uns  auch  fröntlich  zu  einander  vereinigit 
iS  und  verbunden  haben  datum  Colonie  sabbato  post  epiplianiam  domini  anno  ejus-  hoi 
dem  1400  primo.  Ju“'  8 

F ridericus  archiepiscopus  Coloniensis 
et  Wcstfalie  dux  etc. 

In  diser  forme  und  data  hat  min  herre  von  Moncze  auch  geschribeu  den  obgenan- 
*o  teil  herren. 


220.  K.  Ruprecht  fordert  Markgr.  Wilhelm  von  Meißen  Landgrafen  in  Thüringen  auf,  hoi 
K.  Wenzel  von  Böhmen  abeusagen  und  denselben  zu  bekriegen.  1401  Jan.  22Ja*' ss 
Frankfurt. 

Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  81  fol.  29»  cop.  ch.  coaer.,  mit  der  Überschrift  Ein 
*4  mi naive  diu  margrave  Wilhelm  von  Mißen  dem  kirnigc  von  Bekenn  wiedersage  und 

mins  herren  helfer  werde  etc. 

Regest  Jarnsen  Frarikf.  R.K.  1,  556  nr.  952  ebendaher. 

Ruprecht  etc.*  hocligeborner  lieber  oheim  und  förste.  als  dine  liebe  lehste 
zö  Heidelberg  von  uns  schied  daz  dÖ  zÖ  stönt  nach  epiphania  domini  zu  latine  nehst-  ja„.  o 
30  vergangen  des  koniges  von  Bcheim  vient  imd  unser  helfer  wieder  in  werden  woltest, 
des  ist  desselben  koniges  folk  die  Bcheim  itzönt  heröß  in  unser  land  gen  Beyern  ge- 
zogen und  schedigent  unser  land  und  löte,  herumbe  begern  wir  mit  ganzem  ernste 
bidten  und  manen  dine  liebe  aller  trüw'en  imd  als  dö  uns  schöldig  bist,  daz  dö  dem 
obgnanten  konige  zö  stönt  wiedersagest , und  imser  heiler  wieder  in  werdest,  und  sine 
36  lande  imd  löte  gein  diner  lierscliaft  zö  und  wo  dö  macht  an griffest  und  schedigest  so 
dö  meiste  macht,  und  als  getröweliek  imd  ernstlich  darinne  döst  als  wir  ein  ganz  zu- 
versielite  zö  diner  liebe  lian,  daz  wir  aöch  alwege  umb  dich  getröwelich  verschulden 
wollen,  wann  wir  uns  aöch  dieser  sacheb  of  dinen  trost  und  hülfe  und  ander  unser 
fründe,  die  sich  mit  dir  verschrieben  und  verbonden  haut  uns  in  diesen  Sachen  bige- 
40  stendig  und  beliolfen  zu*  sin  mit  libc  und  mit  göt,  als  dine  liebe  wol  weiß,  angenomen 
han.  so  sin  wir  aöch  itzunt  of  dem  wege  gen  Beigem  zö  riten  imd  uns  zö  besamen 
und  den  Beheymen  mit  der  gots  hülfe  zö  wiedersteu.  und  begem  herof  din  beschrieben 


i 


a)  cod.  ntue  ZtiU  nacMtr.  b)  iS  trotte  dxrclutriclun.  e)  lü  T 


1 ETA.  3 nr.  59.  60.  106.  107.  108.  110.  111.  144. 
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mw  nntwort  mit  diesem  Lotten  •. 

Ja*.  SS  ....  . . . 

anno  400  pnmo  regiu  vero  nostn  anno  pruno. 
Dem  hochgebom  unserat  lieben  ohcim 
und  försten  Wilhelm  margraven  zh  Missen 
und  lantgraven  in  Doringeu. 


datum  Franckefort  sabbato  post  Fabiani  et  {Sebastian! 


Ad  mandatum  domiui  regis 
M.  Sibcmlicim. 


I.  Formeln  des  lluldlgungseldes  tir.  221-229. 
mw  221.  Ilnldußingseid  des  Erslnschofs  Friderich  III  von  Köln.  1401  Jan.  7 Köln. 

JttH.  7 

Aus  Wien  II.H.  St.A.  Registraturbuch  B fol.  1*  cop.  ch.  coaev. 

Zum  ersten  hat  der  orwirdige  her  Friderich  erzbischof  zu  Colnc  sin«*  leben  ont- 
7 pbangen  zu  Colno  of  fritag  den  nehsten  «big  nach  epiphania  domini  in  dem  ohgenanten  10 
jare  und  hat  iem  min  herrc  geluhen  all««  daz  ein  Römisch  konig  <*inem  erzbischof  za 
Collie  und  herzogen  in  Westfalen  etc.  hillich  lihen  sal.  so  hat  er  gesworn  minem 
hemm  in  diser  forme: 

Ich  swere  minem  gnedigen  herren  hem  Rupreht  Römischem  kongo  und  zuk&nf- 
tigem  koiser  getruwe  und  holt  und  gehors«m  zu  sin,  sinen  schaden  zu  warnen,  und  16 
bestis  zu  werben,  und  ien  vor1*  minen  rehten  herren  zu  halten,  und  iem  alles  daz  zu 
tftn,  «biz  ein  erzbischof  zu  Colne  und  kurfftrste  einem  Römschen  kotige  billich  dun  sal, 
mit  solicher  Schönheit  und  zirheit  alz  darzu  gehorit  und  gewÖnlich  ist. 


ihoo  222.  Ilulditfungseid  der  Fürsten,  bzw.  eines  Fürsten,  eines  Grafen.  [1400-1401.] 

bl» 

MW 1 Die  Fürsten  schwüren:  K aus  Kurier.  GJj.A.  Pfalz.  Kop.B,  nr.  149 b fol.  198*  eop.  ch.  *o 

coaer.  (teol  auch  für  weltliche  Fürsten  giltigj. 

Ein  Fürst  schnürt:  A coli.  ib.  nr.  149  auf  dem  drittletzten  Blatt  cop.  ch.  coaer.,  und 
B coli.  ib.  nr.  8|  fol.  159 b cop.  ch.  coaev.;  A hat  die  l'her schrift  Diß  ist  der  eit  nl* 

«lez  rieh«  fürsten  einer  eime  Römischen  kunige  swereu  sal;  A mul  B lauten  völlig 
wie  K,  nur  mut.  mut.  icegen  der  Einzahl  des  schwörenden ; in  B ist  bei  daz  ein  fürste  *$ 
das  Wort  geistlich  erst  hineingeflickt , in  A ist  über  geistlich  noch  weruUich  üherge- 
schriebeti,  die  Formel  geht  also  auf  beiderlei  Fürsten.  Der  Schtctir  im  Plural  wurde 
vielleicht  wirklich  so  amte  wendet , daß  mehrere  Fürsten  in  Versammlung  zugleich 
schwuren,  und  geht  ohne  Ztceifel  auch  nicht  bloß  auf  die  geistlichen,  trenn  hier  gleich 
kein  werutlich  übergeschrieben  ist.  s* 

Ein  Graf  schicört:  G coli.  ib.  nr.  fol.  159b  cop.  dt.  coaev.,  und  11  coli.  ib.  nr.  149 
auf  dem  drittletzten  Blatt  cop.  du  coaev.;  G hat  die  Überschrift  Als  des  riclts  gruven 
sweren  sollen;  G und  11  lauten  ganz  wie  K,  nur  mut.  mut.  wegen  der  Einzahl  des 
schwörenden,  und  statt  ein  geistlich  furst  des  riehs  steht  ein  grave  «les  rieh»,  st.  war- 
nen steht  wenden  wie  es  auch  in  A ursprünglich  hieß.  ss 

Nota.  «liss  ist  der  eide  als  unsertn  bereu  dem  kung  die  fürsten  sweren. 

Das  wir  unsertn  gnedigen  hcren  kung  Ruprecht  als  eim  Romisclieu  kung  unsertn 
rechten  hereit  getrew  gehorsam  und  undertenig  sein  sollen  und  wollen,  und  sinen  schaden 
warnen,  und  sinen  frummeu  werben,  uuil  alles  das  gingen  im  tun  sin  lebtag,  das  ein 
geistlich  furst  des  riclts  einem  Komischen  kung  sinem  rechten  ordenlichen  bereit  tlurch  *o 
recht  oder  gewonheit  zu  tund  pflichtig  ist,  önc  alle  geverde,  als  uns  got  helf  und  alle 
heiligen. 


a)  i «Mt/  brief  tfhniUv,  daher  noch  brottvn.  b)  cod.  ein  Pmdtt  Aber  o.  c)  on<*7 

1 Vorhergeht  ein  llegister  derjenigen , welche  empfangen  haben, 
vom  Krönungstage  G Jan.  1401  an  iltre  liehen 
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223.  Städtischer  Huldigtmgscid  in  Abwesenheit  des  Königs,  ohne:  Ausnehmung.  [ 1400  11(00 
bis  1401.]  ,?ot, 

Aus  Kurlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8J  fol.  3“  cop.  ch.  coaev.,  die  wegen  Zerrissenheit  des 
Papiers  uniesburen  Stellen  sind  in  Kursivdruck  ergänzt. 

s Diz  ist  der  stete  eid  ane  uznemen 1 * als  sie  mime  herren  sweren  so  er  nit  geiu- 
wftrtig  ist. 

Daz  wir  unsenn  gnedigen  herren  konig  Rfiprechten  hfÜdigen  und  in  gftten  trftwen 
glohon  ime  gehorsam  und  getrftwe  und  holt  zft  sin  und  zft  warten  als  cime  Römischen 
konige  und  zflkftnftigem  keiser  und  als  unsenn  rechten  herren  und  dem  vorgenanten 
io  unsenn  herren  konig  Ruprecbten  daz  stete  imd  veste  zft  halten  ane  alle  argelist  und 
geverde,  als  uns  got  helfe  und  alle  heiligen. 

Item  so  sie  bi  ein  sint  und  sweren  sollent,  so  sal  man  in  den  eid  ffirlesen  und 
in  dann  sagen  daz  sic  ire  fingere  ofrecken  und  horent  den  eid.  und  dann  sal  man  in 
den  eid  also  furiosen,  und  sie  sollent  mit  ofgereckten  fingern  den  eid  also  von  Worte  zu 
i6  w orte  ««e/isprechen  und  sweren. 


224.  Huldigungseid  der  Bürger  zu  Friedberq  in  Anwesenheit  des  Königs,  der  von  1400 
Gelnhausen  in  seiner  Abwesenheit,  mit  gleicher  Ausnehmung *.  1400  Okt.  29  /M^  ’ 

[Friedberg,  bald  nach  Nov.  20 3 * * * * * * * Gelnhausen].  »"<* 

•Vor  80J 

Stadt  Friedberg:  A aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8|  fol.  3a  cop.  ch.  coaev.  — 11  coli.  ib. 
zo  Pfalz.  Kop.B.  149  auf  dem  drittletzten  Blatt,  cop.  ch.  coaev.;  ohne  die  Überschrift.  — Ein  Theil  ge- 
druckt in  Mader  Sichere  Nachrichten  v.  B.  Friedberg  1,  241,  nanlich  die  Ausnehmung  doch  — -sein, 
s.  die  VariatUe. 

Stadt  Gelnhausen:  G coli.  Liinig  Tcutsches  Reichsarchiv  13,  80311  mit  Überschrift  Folget  der 
gewöhnliche  eyd,  statt  Königsnamens  steht  N,  es  fehlt  genw&rtig. 

*6  IIoc  cst a juramentum  civium  in  Friedeberg  de  anno  domini  millesimo  quadringen-  uoo 
tcaimo  crastino  Symonis  et  Jude  apostolorum. 

Daz  wir  unserm  gnedigen  herren  konig  Rfiprechten  genwfirtig  hfildigen  und  in 
gftten  trftwen  globen,  ime  gehorsam  und  getruwe  und  holt  zu  sin  und  zft  warten,  als 
eime  Römischen  konige  und  zfikfinftigen  keiser  und  als  unserm  rechten  herren,  doch 
so  nnschedelichcu  uns  an  solicher  phantschaft  als  wir  unsern  herren  von  Swarczburg  und 
von  Hoenstcinb  von  des  heiligen  riches  wegen  verphendet  sin,  und  dem  vorgenanten 
unserm  herren  konig  R&precbten  daz  stete  und  veste  zft  halten  ane  alle  argelist  und 
geverde,  als  uns  got  helfe  und  alle  heiligen. 


»)  abgtrisMH.  b)  A Hunntoin,  B lloonetoin,  Mu  lti  unrerom  rechten  lierro  von  Schwanburg  und  von  lloonstoin, 
Z5  0 uaaerzn  berrn  von  Schwartxenburg  und  von  Uoi&steia. 


1 Uznemen  bezieht  sich  auf  den  im  Kodex  un- 

mittelbar vorhergehenden  Eid  der  Friedberger, 

welche  ihr  Verpfändungsverhältnis  ausmhmcn. 

* Vgl.  die  Aufzeichnung  über  den  Übertritt  der 

io  Burg  Friedberg  von  Wenzel  zu  Ruprecht  [1400 

nach  Okt.  29  Burg  Friedberg]  art.  8 und  12 c. 

* Steht  bei  Lünig  hinter  K.  Buprechts  Gebot 

vom  20  Nov.  1400,  dem  Jo.  von  Isenburg  zu  hul- 

digen an  seiner  Statt,  bei  uns  gedruckt  sub  nr. 

46  182  als  Atim.  Die  Bestätigung  der  Gelnhäuser 

Deutliche  Kol  eh  »tag»  - A klen  IV. 


Privilegien  ist  vom  28  Okt.  1400  Chmel  13,  und 
bei  Lünig  Tausches  Reichsarchiv  13,  802 0 steht: 
Nota.  ItubertUB  Römischer  kÖnig  glorwürdigstcn 
andenkens  hat  unter  dato  Gelnhausen  auf  Simon 
und  Judit  tag,  nachdem  er  die  huldigung  einge- 
nommen, anno  vierzehenhundert.  der  stadt  alle  und 
»edc  privilegia  confirmirt  generaliter,  und  dieselbe 
bei  hundert  mark  goldes  straft'  verpönt;  den  da- 
mals in  Anwesenheit  des  Königs  geschtoorenen  Eid 
haben  wir  nicht. 
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Krönuagstag  zu  Köln  im  Januar  1401. 


l‘b40',  225.  Jluldiyungseid  Nürnbergs.  [ 1401  Febr.  2 1 Nürnberg .] 

.4 us  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8J  fol.  6k  cop.  ch.  coaer. 
coli.  ib.  nr.  149  auf  dem  drittletzten  Matte,  cop.  ch.  coaev. 

Diß  ist  der  eid  als  die  von  Nureuberg  mime  herren  dem  konige  geswora  haut. 

Wir  hulden  und  sweren  kuuig  Ruprechten  als  ahn  Komischem  konige  zukünftigem 
keiser  als  unsenn  rechten  herren,  daz  wir  ime  getane  wollen  sin  und  in  haben  und 
lullten  wollen  sinen  leptagen  für  unsere  rechten  herren  ane  alle  geverde.  also  bitten 
wir  uns  got  helfen  und  die  heiligen. 

iwn  Huldigungseid  Schiecinfurts  und  Weißcnburgs  i.  N.  [jenes  1401  c.  Febr.  viril. 

> Phf. 

Hu.]  in  Nürnberg,  dieses  Merz * in  Weißenburg  selbst.] 

Am  Karhr.  G.L.A.  PfUlz.  Kop.B.  149  auf  dem  drittletzten  Matt,  cop.  ch.  coaer. 
coli.  ib.  nr.  KJ  fol.  8»  cop.  ch.  coaer. 

Der  von  Swinfurd  und  vou  Weißenburg  eit. 

Wir  hulden  und  sweren  dem  allerdurcliluchtigsten  hoebgelmrnen  fürsten  unsenn 
gnedigen  herren  hern  Ruprechten  Komischeni  kuuige  zukünftigem  keiser  getruwe  holt 
und  gehorsam  zu  sin,  sinen  schaden  zu  wareen,  bestes  zu  werben,  und  ime  zu  ge  warten 
und  zu  tön  als  einem  Komischen  k&nigo  unsenn  rechten  herren,  und  daz  stete  und 
veste  zu  halten,  ane  alle  geverde.  also  bitten  wir  uns  gott  helfen  und  alle  heiligen. 


twn  lluldiguug.seid  der  Burgmannen  und  Bürger  zu  Oppenheim.  [1401  Aug.  in.* 

•*« i-i 

Oppenheim. J 

Am  Karhr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8J  fol.  156 b cop.  ch.  coaer. 

Nota.  diß  ist  der  eid  als  die  nachgcscbriben  burginan  zu  Oppinheim  und  auch 
die  bürgere  gemcinlich  mimen  herren  herzog  Ludwigen  an  min  herren  stat  swuren: 

Wir  hulden  und  sweren  dem  allcrdurchluebtigistein  fürsten  und  herren  hern  Ru- 
precht Komischem  kunige  zu  allen  ziten  merer  des  riclis  unserm  gnedigem  herren  ge- 
truw  holte  und  gehorsam  zu  sin  und  zu  gewarten,  als  wir  ebne  Komischen  kunige  un- 
sere! rechten  herren  billich  und  von  rechts  wegin  schuldig  sin  zu  tÜn,  aue  alle  geverde 
und  argelist.  also  bitden  wir  uns  got  helfen  imd  alle  heiligen. 


1 Da  der  K.  Kuprecht  ohne  Zweifel  am  2 febr. 
1401  in  Nürnberg  einzog,  wird  auch  die  Huldigung 
der  Stadt  an  diesem  Tag  oder  kurz  darauf  statt- 
gefunden  haben.  Vgl.  die  hiezu  gehörigen  Akten 
in  diesem  Band  RT.  zu  Nürnberg  1401  Febr. 
Merz  st  ib  lit.  A. 

* 1401  Febr.  20  werden  die  Privilegien  von 
Schiveinfurt  bestätigt,  Chmel  174-176;  1401  Febr. 
24  die  Stadt  zum  Gehorsam  gegen  den  Reichsvogt 
angewiesen,  Chmel  188.  1401  Merz  8 wird  ein 

Bevollmächtigter  bestellt  die  Huldigung  von  Weißen- 
burg  aufzunehmen,  nr.  258,  Chmel  256.  1401 

Febr.  2 hatten  Schiveinfurt  und  Weißenburg  noch 
nicht  gehuldigt,  s.  nr.  258,  Chmel  119  und  Reg. 
Boic.  11,  196. 


* Chmel  Regesta  Rap.  nr.  9 ist  hier  zur  Be- 
stimmung der  Zeit  wo!  ohne  Bedeutung.  Dagegen 
trird  man  vermuthen  dürfen,  daß  die  Beeidigung 
der  Burgmannen  und  Bürger  gemcinlich  zu  Oppen- 
heim vor  sich  gegangen  sei  kurz  vor  der  Konfir- 
mationsurkutule  K.  Ruprechts  vom  3 Aug.  1401 
Chmel  nr.  655,  gedruckt  bei  Franck  Gesch.  von 
Oppenheim  393-6  Urkundenbuch  nr.  143  (Mi.  n. 
vinc.  Pct.).  Vgl.  den  Revers  des  Jo.  Fernerer  gen . 
ron  Dalburg  von  1401  Sa.  vor  Jak.  [Juli  23]  ib. 
396  f.  nr.  144,  und  die  Urkunde  K.  Ruprechts 
von  1401  Mo.  n.  eine.  l’et.  [Aug.  8]  bei  Baur  im 
Archiv  für  hess.  Gesch.  2,  62  im  Auszug. 
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Schenck  Ebirhard,  Hans  vom  Hirßhom,  Ott  Knebil,  Johan  von  Brubach,  Sifrid  11401 
vom  Stein,  Anthis  von  Monfnrt,  Peter  Burgrave  Striunpel  von  Wachenheim,  Ebirhard 
vom  Ilirsßhom,  Diether,  Stefan,  Johan  Kemerer s,  Ebirliard  Vetzer,  Tham  Knebil,  11er- 
man  von  Udenheim,  Hirte  von  Sauwelnheim  rittere. 
o Johann  Kopp,  Wilhelm  von  Waldecke,  Emcrich  von  Lewenstcin,  Wilhelm  Flach, 
Kunrad  von  Franekenstcin , Gerhard  Munxhorn,  Heinrich  Scbrasß,  Olas  Iring,  Helffrich 
von  Dinheim,  Peter  Sehrasß,  Johann  Marschalk,  Burckard  von  Nackheim,  Henne  El- 
sesßer,  Ring  von  Alsheim,  Heime  Wileh  von  Altzey,  Burckard  Heigs,  Ilerman  von 
Fiersheim,  Ebirhard  von  Scharpfenstcin , Vetzer  von  Udenheim,  Diele  von  Udenheim, 
io  Wilhelm  von  Udenheim,  Henne  von  Hildesheim,  Gerhard  Betler,  Ebirhard  Orüuheupt*, 
Henne  Fulschusßel. 


228.  Huldigungscid  der  Bodcnsecstiidtc  Konstanz  SanMgallcn  Lindau  Wangen  Ravens-  11401 
bürg  Buchom  Überlingen,  auch  Appenzell  ®.  [1401  nach  Aug.  27,  bzw.  nach  1408  i»,.  ?7, 
Apr.  4,  suis  locis  wol  alle  *.7  ***■ Hae1' 

15  Aus  Konst.  St.A.  Christ.  Schultheiß  historische  Collect&ncen  tom.  1 fol.  20J,  im  Druck  ipt'  ** 

die  Zeichen  über  u besser  tceggclussen;  die  7 Stüdtenamen  ergeben  sich  aus  der  Er- 
zähl. vom  Konst.  Tag  Juli  31  und  der  Huldigung  tutch  Aug.  27,  s.  Augsb.  Tagstiblit.  H. 

Wir  liuldcn  und  schweren  dem  allerdurchleuchtigisteu  hochgebomen  fürsten  uuserm 
genodigen  herrn  herr  Ruprecht  Römischen  kunig  zukünftigem  kaiser  getruw  hold  und 
*o  gehorsam  ze  Bein,  sinen  schaden  ze  warnen,  sin  bestes  ze  werben,  und  im  sin  lebtag  in 
allen  Sachen  zu  warten  und  ze  tun  als  ainem  Römischen  kunig  unserm  rechten  herrn, 
und  das  stilte  und  veste  ze  halten  ane  -alle  govärd.  idso  bitten  wir  uns  gott  ze  helfen 
und  olle  heiligen. 


229.  Huldigungscid  Rotenburgs  Halls  Windsheims. 
» locis  *]. 


1401  OM.  8 [bzw.  circa,  wol  suis  not 

Ott.  8 


Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  149  b fol.  77  b cop.  ch.  coaev. 

coli.  Niirnb.  Kreisarchiv  Rotenburg  Repert.  tit.  I Generali»  C Urkunden  Büchernnmer  6 
cod.  mb.  8ace.  XIV  XV  XVI  fol.  111 a cop.  coaev.  mit  der  Überschrift  Daz  ist 
der  eit  den  wir  geton  und  gesworen  1 iahen  unserm  herren  konig  Supprechten  anno  etc. 
so  1400  priino  sabni  [mit  Überstrich]  post  Francisai  [Okt.  8),  hat  aticA  trcwlich  vor  zu 

gewarteu,  läßt  heiligen  vor  reichs  weg,  statt  des  fehlenden  de»  bit  ich  hat  dieselbe 
Hand  später  himugefilgt  alz  bit  mir  got  zu  helfen  und  die  hcilgcn.  Ebenda  findet 
sich  fol.  178 ® eine  ettcas  spätere  Abschrift  derselben  Eidesformel,  welche  nicht  wesent- 
lich abweicht  von  unserer  Vorlage;  eine  dritte,  gleichzeitige  Abschrift  derselben  Formel 
SB  ebenda  fol.  169 b,  ganz  wie  die  erste. 


Item  in  diser  nachgeschribner  massc  haben  die  dri  stete  Rotenburg  Hall  und 
Wirts  he  im  unserm  hören  dom  kung  gesworn. 


»)  cod.  Oiliaheispt;  »in  Opp»nhfim»r  Sam»  ist  ErUnhaupt,  j.  Franci  Crsth.  ».  Oppenheim  $SS.  iSO. 


1 Dicß  ist  wol  der  in  Chmel  Reg.  Hup.  nr.  1993 
to  vorkommende  Ritter  Peter  von  Bechtol/fshcim  ge- 
nannt Burggraf. 

* Wol  Johann  Kemerer  von  Worms  genannt 
Talburg,  s.  Chmel  Reg.  Rup.  nr.  1993  und  2726.  — 
Es  sind  wol  alle  drei,  Diether  und  Stefan  und 
16  Johan,  lauter  Kemerer;  ein  Diether  Kemerer  fin- 
det sich  bei  Franck  Gesch.  v.  Oppenheim  407  und 
419. 


’ Denselben  Eid  leisten  die  Appenzeller  nach 
dem  Konstanser  Vertrag  ron  Mi.  vor  Palmtag 
[Ajor.  4]  1408  ib.  fol.  32 \ also  schwörend  die  von 
Appenzell  kunig  Ruprechten  als  die  richtung  ge- 
macht wart:  wir  hulden  etc. 

* Das  Datum  für  die  7 Städte  ergibt  sich  aus 
der  in  der  Quellenangabe  gen.  Erzählung. 

* Pfahgr.  Ludwig  nimmt  als  Reichsvikar  in 
Deutscldand  obige  3 Städte,  nachdem  sie  dem  K. 
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268  Krönangstog  zu  Köln  im  J.w asr  1401. 

Ich  huld  und  swer  ku«^  |;Uf,m.Ji(en  (llallcnees  appusuerunt:  getrewlich)  zu  war- 
tend und  zu  halden  ftir  einen  Komischen  kotig  künftigen  keiser  und  im  getrow  zu  sein 
als  meinem  reckten  heiren  sein  lebtng  von  des  heiligen  richs  wegen  ane  geverd.  des 
bit  ich  etc. 


K.  Anhang : die  Kölner  Krönung  vom  6 Januar  1401  und  Achen  alt;  Krönung**  » 
stadt,  spätere  Abmachungen  1407,  nr.  230-242. 

230.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt 1 4 Genannte,  mit  den  Röthen  des  Hersogs  Rainald 
von  Jülich  und  Geldern  (bete,  mit  den  Roten  der  Stadt  Achen,  s.  Quellenangabe.), 
auf  dem  bevorstehenden  Tag  zu  Köln  eine  freundliche  Vereinung  zu  schließen. 
1407  Juli  13  Heidelberg.  jo 

Vollmacht  für  4 Gen.  zur  Verhandlung  mit  llathen  des  Herzogs:  aus  Düsseid.  Pr.A.  Urk. 
Jülich-Borg  A I 1524  or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  pend.  — (Vgl.  die  folgenden  Quellen.)  — Regest  Lacom- 
blet  4,  54  f.  nt.  1,  Chmel  sub  2334. 

Vollmacht  für  dieselben  vom  selben  Datum  stur  Verhandlung  mit  den  Roten  der  Stadt  Achen: 
coli.  Wien  11.11.  St~A.  Regiatmturbuch  C fol.  127 »- 128*  cop.  ch.  coaev.  mit  der  Überschrift  Ein  ge-  1S 
wal tabrief  mit  der  von  Aiche  frunden  zu  tedingen ; wörtlich  gleichlautend  bis  auf  die  Stelle  in  der 
Mitte  nach  den  Worten  in  c rafft  dijs  brieffs , wo  es  heißt  mit  der  atad  von  Aiche  frunden,  die  uf 
diese  zit  von  derselben  stad  Ache  wegen  zu  dem  tage  gein  Collen  körnen  werden  zn  tedingen  und 
fruntliche  einunge  Zusehen  uns  und  den  von  Ache  zu  machen.  Unter  dem  Text  Item  in  der  obge- 
nanten  forme  ist  ein  gewaltsbrief  of  die  obgenanten  dri  [soll  heißen  vier)  geben,  mit  dez  hoch-  *° 
gebornen  fürsten  Reynalts  herzogen  von  Gulch  und  von  Gclrc  [fehlt  roten}  zu  tedingen  etc.  — coli, 
eben so  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  276*  cop.  ch.  coaev.  (auch  hier  heißt  es  dri).  — Regest 
Chmel  nr.  2334  aus  Wien  C. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Komischer  k&uig  z&  allen  zijten  merer  des  richs 
bekennen  uffenlich  mit  diesem  brieffe:  daz  wir  dem  edcln  Friederich  graveu  zft  *s 

Othingen  unserm  lieben  oheim  und  hofcmcistcr,  Johann  Kemmcrer  den  man  nennet  von 
Talburg,  Tham  Knebel  unserm  Schultheißen  zft  Oppenheim  rittem,  und  meister  Job 
Vener  lerer  in  geistlichen  und  weltlichen  rechten  unserm  prothonotarien  unsem  reten 
und  lieben  getrftwen,  oder  dem  raerern  teil  under  yn,  unser  volle  gewalt  und  gantze 
macht  geben  haben  und  geben  yn  die  in  e rafft  dijs  brieffs,  mit  des  hochgcborn  fürsten  so 
Reinalts  herezogen  von  Gulche  und  von  Gelre  reten  und  frunden,  die  uff  disse  zijt  von 
sinentwegen  zu  dem  tage  gein  Collen  kommen  werden,  zft  tedingen  untbe  fruntliche 


Ruprecht  gehuldigt,  in  des  Königs  und  des  Reichs 
Gnade  Gehorsam  und  Schirm  auf  u.  s.  w.,  dut. 
Nürnb.  Di.  n.  Mich.  (Okt.  4]  1401,  bei  um  nr. 
250.  Das  Datum  des  8 Okt.  steht  nur  bei  dem 
Rotenburger  Eid  im  Nämbergischen  Kreisarchiv, 
bei  den  andern  wird  es  auch  um  die  Zeit  gewesen 
sein.  Die  Urkunde  4 Okt.  1401  bei  uns  nr.  250 
sagt,  daß  die  3 Städte  K.  Ruprecht  gehuldigt 
haben,  das  müßte  also  sjnltesttns  am  4 Okt.  selbst 
gewesen  sein,  wenn  der  Ausdruck  überhaupt  genau 
ist.  Man  kann  auch  Huldigung  durch  Gesandte 
vor  Reichsvikar  zu  Nürnberg  und  durch  die  Ge- 
meinde daheim  unterscheiden , jene  früher,  diese 
später.  Jene  wäre  spätestens  am  4 Okt.  geleistet 
t corden,  diese  bald  darauf,  Seitens  Rotenburgs 
z.  B.  am  8 Okt. 


1 Schon  frfiher  gab  K.  Ruprecht  Vollmacht  dem 
Hanns  von  Hirtzhom,  Johann  Kemerer  genannt 
von  Dalburg  Ritter,  und  Meister  Job  /Vater]  35 
Lehrer  in  geistlichen  und  weltlichen  Rechten  sei- 
nem Protonotar,  mit  dem  Herzog  von  Geldern, 
oder  seitten  Rüthen  die  er  darzu  bescheiden  teirdet 
an  sin  Stat,  und  auch  den  Freunden  der  Stadt 
Achen  zu  unterhandeln , uns  gehorsam  zu  werden  40 
und  auch  untbe  Fruntschaft  Zusehen  ms  und  imc 
zu  machen,  Heidelberg  Sa.  «.  Martini  1405  fNov. 
14],  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  243». 
Das  Exemplar  im  Wien.  H.H.  St.A.  Rupr.  liegistr.B. 

C fol.  204*  fügt  nach  fruntschaft  noch  hinzu  und  45 
buntnisse.  Regest  Chmel  2095  atis  C in  Wien. 
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vereynunge  czuschen  uns  und  dem  vorgeuanten  Roynolde  herezogen  von  Gulche  und  JJ07 
von  Gelre  zft  machen,  und  waß  sie  oder  der  mererteil  under  yn  in  dissen  Sachen  von 
unserntwegen  besließen  und  uflhemen  und  auch  versiegeln  mit  yren  ingesiegeln,  duz 
wollen  wir  gcntzlichen  veste  und  stete  halten  dun  und  vollcnforon  und  auch  unser  ver- 
siegelten brieffe  in  derselben  forme  als  sic  dann  vor  uns  verschrieben  und  versiegelt 
hotten  darüber  geben  anc  alle  gcvcrdc.  orkund  dijs  brieffs  versiegelt  mit  unser  majestat 
ingcsicgel,  datum  Heidelberg  in  die  bcate  Margarethe  virginis  anno  domini  millesimo  j*01ia 
quadringentesimo  septimo  regni  vero  nostri  anno  septimo. 


[in  rerso]  R.  Bertholdus  D&rlach. 


Ad  mandatum  domini  regia 
Johannes  Winheim. 


331.  Herzog  Rainald  von  Jülich  und  Geldern  bevollmächtigt  6 Genannt e,  mit  den  j“o710 
Rüthen  des  K.  Ruprecht  auf  dem  bevorstehenden  Tag  zu  Köln  eine  freundliche, 
Vereinung  zu  schließen.  1407  Jtdi  19  Caster1. 

ISS 

Aus  Miinch.  Staatsarchiv  Urkk.  betr.  äußere  Verhh.  der  Kurpfalz  -jj-  or.  mb.  lit.  pat. 
is  c.  sig.  ))end.  deperdito. 

Wir  Rcynalt  by  der  gnaden  gaitz  hertzouge  zu  Guilge  und  zu  Gelre  und  grave 
zu  Zutphen  bekennen  uffenlich  mit  diesem  brieffe:  das  •war  dem  edelen  unser»  lieben 

swager  hem  Johan  herren  zu  Arkel  etc.,  dem  erbem  hem  Jolian  von  Nuwcnstein  lerer 
in  dem  keyserrechte,  her  Jolian  Schelart  van  Obbondorp  unsem  hofemeister,  liern 
*°  Johan  van  Wyenhorst  ritteren,  Johan  van  Ilorfie  dem  alden,  und  Elbert  van  Eyle 
unsern  kuchenmeister  knapen  unsem  roten  oder  dem  meronteil  under  ine  unser  volle 
gewalt  und  gantze  macht  geben  haben,  und  geben  in  die  in  craflt  diß  brieffs, 
mit  des  allerdurchluchtigisten  hoebgebomen  fürsten  und  herren  liera  Ruprechts  van 
gaitz  gnaden  Römischen  kunigs  zu  allen  zijten  merer  des  richs  unsere  gnedigen 
25  lieben  herren  reten  und  franden,  die  off  dise  zijt  van  einen twegen  uff  dem  tage 
zu  Colle  sint,  zu  teidingen,  umbe  fnmtliche  vereynfinge  zftsschen  dem  egenanten 
unsorin  gnedigen  herren  dem  Römischen  kunige  und  uns  zu  machen,  und  wat  sie  oder 
der  merenteil  under  yne  in  disen  suchen  van  unserntwegen  besliesscn  und  uffiiemen  und 
auch  vcrsigeln  mit  iren  ingesigcln,  daz  wollen  wir  gcntzlichen  veste  und  stete  halten 
30  t&n  und  vollenf&ren,  und  auch  unsere  versigelten  brieffe  in  derselben  forme,  als  sie 
dann  für  uns  verscricben  und  versiegelt  hetten,  darüber  geben,  anc  alle  geverde.  ov~  j'j°]n 
kund  diß  brieffs  vcraigelt  mit  unserm  ingesigel,  datum  Caster  feria  tercia  ante  festum 
beate  Marie  Magdalcnc  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septimo. 

Per  dominum  ducem,  presentdbus  de  consilio  domino  Gerardo  de  Vlodorp  militc, 
ss  Heymorico  de  Dructen  dapifero  Juüaccnsi,  et  Wemoro  Buffcll 

advocato  in  Gusthen  2 armigeris. 


’ Marktflecken  an  der  Echt  zwischen  Jülich  und  * (rüsten  Pfarrdorf  zwischen  Jülich  und  Caster. 
Düsseldorf. 
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j4t13i  282.  Stadt  Achen  bevollmächtigt  ihre  Rathsfreunde  zum  Abschluß  des  Vertrags  mit  K. 
Ruprecht  auf  dem  Tag  zu  Köln.  1407  Juli  21  Achen. 

Ans  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  44  fol.  198»  hinter  dem  Auszug  de»  Vertragt r ton 
1407  Juli  22  n r.  233,  cop.  ch.  coaev. 

Nota.  liiebi  ist  auch  der  von  Ache  machtbrief  iren  ratsfrunden  zu  toidingen  ge-  ft 
geben  under  ircin  aulmngendem  ingeeigeL  geben  zu  Ache  uf  donerstag  vor  Marie 
j,a.  »i  Magdalene  anno  domini  1400  und  sieben  jare. 

j”° fjn  238.  Vertrag  zwischen  vier  gen.  Rüthen  K.  Ruprechts  und  fünf  gen.  Schöffen  von  Achen 
hetr.  das  Sitsnehmen  des  Königs  auf  dem  Königsstuhl  und  die  Huldigung  der 
Stadt.  1107  Juli  22  Köln.  »o 

Siehe  die  Quellenangabe  der  Urkunde  K.  Ruprecht a vom  13  Okt.  1407  *tr.  23S,  m>  dieser 
Vertrag  eingeschaltet  ist. 

Ein  Auszug  aus  dieser  Urkunde  befindet  sich  im  Karlsr.  GJLA.  Pfalz.  Kop.B.  44  fol. 

197  b- 198».  Die  Anführung  des  Job  Vener  ist  hier  ersetzt  durch  etc.  mit  andern, 
die  Achener  sind  gar  nicht  namentlich  aufgefilhrt.  Scldießt  in  urkuud  der  rete  de«  »s 
konigs  und  frunde  von  Ache  als  teidingslnte  ufgetruckten  ingesigcln , der  nun  ziiit; 
geben  zu  Colin  uf  Marie  Magdalene  dag  anuo  domiui  1400  und  sicbeu  jare;  halten  9 
gcsigelt,  so  ist  doch  Job  Vener  einer  davon  gewesen  auch  in  diesem  Auszug. 

Gedruckt  Chmel  reg.  Rup.  pag.  226l,-228a  als  Einschaltung  in  der  Urk.  K.  Ruprechts 
vom  13  Okt.  1407.  *> 

Wir  Fricdcrich  grave  zu  Ötingen  hofmeister  etc.,  Johann  Reinerer  den  man  nennet 
von  Dalburg,  Tham  Knebil  Schultheiß  zu  Oppenheim  rittcre,  und  Job  Vener  lorer  in 
geistlichen  und  werntlichen  rechten,  des  allcrdurchluchtigisten  fürsten  unser»  gnedigen 
herren  hem  Ruprechts  von  gots  gnaden  Römischen  kunigs  zn  allen  zitcu  merer  dos 
richs  rote  uf  ein,  und  wir  Herman  Durczant*  burgermcister,  Johann  van  dem  Berge, 
Johann b Berechtolff,  Coene  van  dem  Eichorn,  und  Gerhard  von  Wilrc  alle  schoflen  zu 
Aiche  uf  die  andern  aiten,  bekennen  und  tun  kunt  uffinbar  in  diesem  brievc:  als 

uns  der  vorgesebrieben  unser  herre  der  Römische  kunig  von  sinen  wegen  an  einem  und 
die  burgermeistero  schoflen  und  rate  des  kuniglicheu  stuls  zu  Aiche  von  der  stad  zu 
Aiche  wegen  an  dem  andern  teile  uf  diese  zit  gein  einander  her  gein  Collen  zu  dem  so 
tage  mit  voller  macht  gesaut  liant  nach  lute  der  machtbricfe  die  uns  von  beiden  siteu 
d tun  her  geben  sint,  des  han  wir  mit  einander  von  der  obgesehriebeu  unsere  herren  des 
kunigs  und  der  stad  von  Aiche  wegen  gein  einander  getedinget  göret  ubcrkoinen  und 
besloßen  in  die  maße  und  wise  als  hernach  geschrieben  stet:  [1\  zum  ersten  das  die 

vorgeschrieben  burgermeistere  scheffeu  und  radc  des  kuniglicheu  stuls  zu  Aiche  unsorrn  » 
vorgesclirieben  herren  dem  kunige,  umbe  sin  gnade  und  kulde  zö.  erwerben  und  zu 
sture  an  der  koste  und  zeruuge  die  er  hau  uiußd,  geben  und  bezalen  sollent  achttusent 
guter  rinischer  gülden,  mit  namen  viertusent  uf  den  nehsten  sontag  vor  unser  frauwen 
Sp?/*  **8°  *1*  8*e  g°born  wart  uehstkomet  in  der  stat  zu  Cobelencze,  und  die  andern  viertusent 
gülden  uf  den  vorgeschrieben  unser  frauwen  tag  nebst  nach  dem  sontage  körnende  zu  «o 
f,pt  8 Aiche  in  der  stat  als  der  vorgesebrieben  unser  herre  der  kunig  da  innritou  wirdet  *. 

»)  0 Durcunt,  C Usrtiasi.  b)  om.  B.  c)  CB  rate,  d)  CB  nuSe. 


1 Vgl.  die  beiden  Quittungen  bei  Chmel  Reg. 
Rup.  nr.  2356  vom  1 Sept.  1407  ( auch  Karlsr. 
G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  4 fol.  280  und  Wien  11.11. 
St.A.  Rcgistr.B.  C fol.  231»)  und  nr.  2398  vom 
14  Noc.  1407  (auch  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B. 


4 fol.  28G»  und  Wien  11.11.  St.A.  Rcgistr.B.  C 
fol.  28f»t).  l)a  das  Einreiten  sich  verzögerte,  so 
ist  es  natürlich,  daß  sielt  auch  Auszahlung  utul  t& 
Quittierung  der  zweiten  Rate  verzögerte. 
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[2]  item  es  sol  unser  hcrrc  der  ktmig  der  stad  von  Aicho  einen  bestctigshricf  geben  ,4W 
über  ire  friheit,  und  einen  andern  brief  von  siner  cronunge  wegen  die  er  zu  Collen 
empfangen  hat,  in  aller  forme  und  wise  als  hernach  geschrieben  stent.  der  erste  brief 
sal  also  luten  [folgt  als  Einschaltung  K.  Ruprechts  Entmirf  der  Bestätigung  der  Achener 
5 Freiheiten  von  1407  Sept.  8 nr.  235].  der  ander  brief  sal  also  hiten  [folgt  als  Einschaltung 
K.  Ruprechts  Erklärung  als  undatierter  Entmirf,  daß  seine  Kölner  Krönung  den  Achener 
Freiheiten  für  künftig  keinen  Schallen  bringen  soll,  nr.  236 j.  [•?]  item  unser  herre  der 

kunig  sal  der  von  Aichc  frundo  zu  Heidelberg  die  bulle  *,  als  er  von  dem  babiste  confir- 
mieret  ist,  sehen  laßen,  wollent  die  von  Aiche  echt  dar  schicken ; oder  unser  herre  der  kunig 
io  sol  ein  versiegelt  abeschrift  derselben  bullen  die  von  Aiche,  so  er  herabekomet  oder-sendet, 
sehen  laßen.  [4]  item  es  sollent  die  von  Aiche  unserm  herren  dem  kunige  einen 
brief  schicken  vierzehen  tage  vor  dem  vorgesehrioben  unser  fraßwen  tage  in  aller  forme  ^ o - 
als  von  worte  zu  worte  hernach  gescltrieben  stet  [folgt  als  Einschaltung  die  eidliche 
Erklärung  der  Stadt  Achen  von  1107  Juli  31  über  ihr  altes  Herkommen,  daß  jeder  König 
i6  bei  seinem  ersten  Aufenthalt  daselbst  ihre  Privilcgia  zu  halten  gelobt,  nr.  234\.  und  ist 
das  unserm  herren  dem  kunige  der  brief  also  wirdet,  so  sol  er  des  ersten,  so  er  zu 
Aiche  innritet,  soliche  glubde  den  burgermeistern  zu  Aiche  tön  als  davor  in  demselben 
brieve  geschrieben  stet,  schickent  aber  die  von  Aiche  unserm  herren  dem  kunige  des 
brieves  also  nit,  so  sol  er  der  glubde  uberhebt  sin.  [5]  item  wann  unser  herre  der 
*o  kunig  zu  Aiche  ingeritot,  so  sol  er  uf  den*  konigsstule  daselbs  siezen,  und  ist  dann  der 
dricr  erzbischofe  uf  dem  Rine  einer  da,  der  sol  inte  die  crone  in  dem  stöle  ufeeczen. 
ist  aber  der  drier  erzbischofe  zu  der  zit  keiner  da,  wen  dann  die  von  Aiche  begerende 
sint  der  unserm  herren  dem  kunige  die  crone  also  ufscczc  der  darzu  tögelieh b ist,  der  sol 
es  daselbs  zu  der  zit  tun,  doch  slechtielich  ane  segen  kriesem  salbe  oder  ander  zier- 
25  licheit  zu  der  cronunge,  und  sol  auch  darzu  nit  anders  tön.  |6')  item  wann  daz  also 
geschieht,  so  sollent  die  bürgere  der  stat  von  Aiche  unserm  obgeschrieben  herren  dem 
kunige  hulden  und  sweren  und  soliche  gehorsam  tun  als  einte  Römischen  kunige  irem 
rechten  herren  als  sie  vor  andern  keisern  und  kunigen  getan  hant  und  darzu  gehöret, 
das  diese  vorgeschrieben  dinge  alle  von  beiden  siten  ufgenomen  geret  betedinget'  uber- 
so  körnen  und  besloßen  sint  und  auch  also  von  unsere  herren  des  kunigs  und  der  stat 

von  Aiche  wegen  gehalten  und  vollenfuret  werden  sollen  ane  alle  geverde,  hart  wir  die 

vorgeuanten  unsere  herren  des  kunigs  rete  von  unsere  herren  des  kmiigs  wegen  und  die 

vorgeuanten  scheffen  zu  Aiche  von  der  stat  von  Aiche  wegen  als  sachwalten  von  beiden 
siten  iglieh  uf  irem  teile  gein  einander  versprochen.  und  haben  des  zu  orkunde  auch 
36  unsere  mnehtbrieve  von  beidon  siten  gein  einander  ubergeben  und  darzu  unsere  iuge- 
sicgele  zu  ende  der  geschrifte  tön  trucken  an  diesen  brief,  der  geben  ist  und  diese  be- 
redunge  gescheen  zu  Collen  uf  sant  Marien  Magdalenen  tag  da  man  zalt  nach  Crists 
gehurte  tusent  vierhundert  und  darnach  in  dem  siebenden  jare. 


*)  dem  im  Karhr.  Au&ugt  b)  fi  togMich  t,  C togolich.  c)  ll  bedingt  gelingt. 


40 


1 Siehe  die  Urkunde  I‘.  Bonif.  IX  von  1403  Okt.  J nr.  104. 
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234.  Stadt  Achen  erklärt  eidlich,  daß  cs  ihr  altes  Herkommen  sei,  daß  jeder  König 
bei  seinem  ersten  Aufenthalt  daselbst  ihre  Privilegien  su  halten  gelobt.  1407 
Juli  31  Achen. 

M aus  München  k.  Staatsarchiv  Urkunden  )>ctr.  äußere  Verhältnisse  der  Kurpfnlz 

or.  mb.  lit.  pat.  c.  sig.  pend.  laeso ; mit  Chrismon  su  Anfang?  6 

ABC  coli.,  sielte  die  Qucllcnattgabe  der  kön.  Urkunde  rom  13  Okt.  1407  nr.  238  und 
b:w.  des  Vertrags  turnt  22  Juli  1407  nr.  233,  wo  diese  Urkunde  eingeschaltet  ist. 
Gedruckt  Chmel  reg.  Rap.  pag.  227 nh  ah  Einschaltung  in  dem  Vertrag  vom  22  Juli 
1407,  der  selbst  wider  eingeschaltet  ist  in  der  Urkunde  K.  Ruprechts  vom  13  Okt. 
1407.  i* 

Regest  im  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B  44  fol.  173»;  und  Inhaltsangabe  im  Auszug  der 
einschaltenden  Urkunde  vom  22  Juli  1407  im  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilx.  Kop.B.  44,  s. 
Quellenangabe  zu  nr.  233. 

Wir.  die  burgenneistcrc  schcffcnc*  und  rate  gemeinlichen  des  kuniglichen  stules  zu 
Aichcn  bekennen  und  tun  kftnt  offenbar  mit  disem  briefo  off  unsere  eyde  die  wir  dem  16 
heiligen  riebe  und  der  stad  zu  Aichen  getan  hant:  das  der  stat  Aichcn  alte  gewon- 

heit  und  kerkommen  ist,  das  eyn  iglich  Römischer  kunig,  so  er  des  ersten  in  die  stad 
gein  Aichen  kommet  und  off  deine  kuuigstulc  daselbs  geseßen  hatk,  unsem  burgermei- 
stern mit  der  hant  gelobet,  das  er  derselben  stat  zu  Aichen  ir  friheit  herkommeu  und 
gute  gewonheit  halten  wolle,  und  das  soliehe  gelubde  unsem  burgermeisteren  zu  zijtcn  *° 
alle  kunige,  so  sie  erste  ingeritten  sin,  getan  kan.  des  zu  orkonde  bau  wir  der  stat 
zu  Aichen  ingesigcl  an  diseu  brieff  tun  hcncken,  der  geben  ist  zu  Aichen  off  den  uchstcn 
sontag  nach  saut  Jacobs  des  heiligen  zwolffbotten  tag  da  man  zalte  nach  Crista  gebürte 
tusent  vierhundert  und  darnach  in  dem  siebenden  jare. 


235.  K.  lluprccht  bestätigt  Achen  alle  Privilegien , ausgenommen  falls  K.  Wenzel  der  ss 
Stadt  etwas  neues  verliehen  hatte.  Entiourf  1107  Sep>t.  8 Achen1. 

Siehe  die  Quellenangabe  der  kön.  Urkunde  vom  13  Okt.  1407  nr.  238  und  bzte.  des  Ver- 
trags vom  22  Juli  1407  nr.  233,  wo  diese  Urkunde  eingeschaltet  ist. 

0 coli,  die  Ausfertigung  vom  14  Nov.  1407  «r.  239  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol. 

286  »k  mit  der  Ueberschrift  Der  von  Aicke  bestetigunge;  und  dasselbe  Wien  II. II.  »o 
St.A.  liegistraturbucli  C fol.  235 k mit  derselben  Ueberschrift. 

Gedruckt  Chmel  reg.  Rup.  pag.  227 a als  Einschaltung  in  dem  Vertrag  vom  22  Juli 
1407,  der  selbst  wider  eingeschaltet  ist  in  die  Urkunde  K.  Ruprechts  vom  13  Okt. 
1407. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  rielis  sr> 
bekeunen  und  tun  kunt  ut'finbar  mit  diesem  brieve:  das  wir  han  angesehen  manig- 

vcltigc  getruwe  und  generne  dinste,  die  uns  und  dem  heiligen  riehe  unsere  und  des 
heiligen  rieh»  lieben  gotruwen  die  burgermeistere  schoflen  und  radc  unsere  kuniglichen 

“)  ater  schoffeouf  Abkdrtmtg  durch  fibmtrick;  AC  «cheff.o.  b)  ABC  om.  und  off  — bat,  dieser  ZnsaU  de* 
Originals  Ist  not  nicht  ohne  BtdentuHy,  auch  das  Hegest  m Karismhe  kamt  ihn , ahn  der  Auttsng  des  Vertrags  <0 
HM*  SZ  Juli  in  Karlsruhe,  in  mit  hem  auch  dir  Inhalt  ohigtr  Urkunde  angegthen  ist,  rrt\/l  so  nötig  datim  nie  All. 
e)  CBO  rate. 

1 Die  Datierung  vom  8 Sept.  ist  nur  die  vor-  dann  erst  mit  der  Urk.  rom  14  Nov.  statt  (w.  m.  ».), 

läufige  des  Entwurfs,  da  auf  diesen  Tag  (laut  und  an  letzterem  Tag  ist  auch  wol  der  König  ein- 

Vertrags  vom  22  Juli  art.  1)  das  Einreiten  in  geritten.  v> 

Achen  beabsichtigt  war.  Die  Ausfertigung  fand 


K.  Anh.:  d.  Kölner  Krön.  v.  6 Jan.  1401  n.  Achen  als  Krönungsstadt,  spät.  Abmach.  1407,  nr.  230-242.  2 7 8 


stuls  zu  Aiche  1 getan  hant  und  in  künftigen  ziten  tun  sollcnt  und  mogent,  und  auch 
ire*  flißige  bete,  und  haben  ine  mit  wolbed achtem  m&tc  imd  gutem  rate  unser  und  des 
heiligen  richs  fürsten  graven  und  rete  von  rechter  wißen  und  Römischer  kuniglicher 
mochtevollcnkomenlieit  alle  und  igliehe  friheit  rechte  privilegia  hantvesten  und  brieve, 
6 die  sie  ire  vorfaren  und  die  »tat  von  Aiche  von  seliger  gedechtnisse  Römischen  keisem 
und  kunigen  imsern  vorfaren  an  dem  riche  redelich  erworben  und  herbracht  hant,  be- 
stetiget  und  confirmicret,  bestetigen  und  confirmieren  in  die  in  craft  dißs  briofs  in  allen 
pimeten  meinungen  und  artickeln  als  sie  luten  und  begriffen  sint  glicherwise  und  in 
aller  forme  als  ob  sie  von  worte  zu  worte  herinne  beschrieben1,  weren.  ußgenommen, 
io  ob  kunig  Wenczlaw  von  Beheim  etwann  Römischer  kunig  in  etwas  nuwes  verluhen 
hette,  daz  und  die  brieve  darüber  meinen  wir  nit  zu  bestetigen  mit  diesem  brieve.  des 
zu  orkundc  haben  wir  unser  kuniglicher  majestat  ingesicgel  an  diesen  brief  dun  henken, 
der  geben  ist  anno  domini  millesimo  407  die  nativitatis  Marie  virginis  gloriose,  qua 
primo  solempniter  Aquisgrani  intravimus  et  eciam  ibidem  super  cathedra  nostra  regali 
io  sedimus  coronati,  regni  vero  nostri  anno  octavo. 

286.  K.  Ruprecht  bestimmt,  daß  die  Kölner  Krönung  vom  6 Jan.  1401  der  Stadt 
Achen  an  ihren  Freiheiten  und  Rechten  künftig  keinen  Schaden  bringen  soll. 
Entwurf.  [1407  Sept.  8 Achen'1.] 

Siehe  die  Quellenangabe  der  kön.  Urkunde  vom  13  Okt.  1407  nr.  238  und  bzic.  des  Ver- 
so trags  vom  22  Juli  1407  nr.  233,  wo  diese  Urkunde  eingeschaltet  ist. 

Gedruckt  Chmel  reg.  Rup.  pag.  227ai  als  Einschaltung  in  dem  Vertrag  rotn  22  Juli 
1407 , der  selbst  wider  eingeschaltet  ist  in  die  Urkunde  K.  Ruprecht«  vom  13  Okt. 
1407. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zft  allen  ziten  merer  des  richs 
so  bekennen  und  tun  kirnt  uffinbar  mit  diesem  brieve:  als  wir  zu  einem  Römischen 

kunige  erkom  und  zu  dem  heiligen*  riche  körnen  sin,  [i weiter  wie  in  der  Urkunde 
K.  Ruprechts  vom  13.  Okt.  1407  bei  utis,  dann:]  und  also  zu  Römischem  kunige  ge- 
kronet  worden  sin  als  daz  wol  gesin  mochte  und  sich-,  zu  der  zit  verlaufen  hat : des 
wollen  wir  und  ist  unser  meinunge,  das  soliche  vorgeschrieben  unser  crommge,  die  zu 
so  Collen  gescheen  ist,  den  vorgeschrieben  burgermeistern  scheffen  rate  und  der  stat  zu 
Aiche  an  iren  friheiten  und  rechten  die  sie  von  dem  heiligen  Römischen  riche  hant  in 
künftigen  ziten  gein  imsern  nachkomen  an  dem  riche  dheinen  schaden  bringen  sol, 


*)  A Our  i MwwiMr(«s  e in  iro,  int  mpUüi.  b)  II  begriffen,  ej  B nid.  Komischen. 


1 K.  Ruprecht  entläßt  die  wegen  Ungehorsams 
so  gegen  ihn  und  das  Reich  in  Ungnade  gefallene 
Stadt  zu  Aiche  aus  derselben,  und  gebietet  den 
Fürsten,  geistlichen  und  weltlichen,  Grafen  etc., 
Gut  und  Habe  der  von  Aiche  furbaßmere  nicht 
aufzuhalten  oder  zu  Hrasser  oder  zu  Lande  zu 
<0  bekümmern  oder  anzugreifen,  und  denselben  aller- 
menglich ihre  Gülte  Rente  utul  iMbgcdingc  fur- 
baßmere zu  reichen  zu  geben  und  zu  bezalen; 
Heidelberg  fer.  3 post  Petri  ad  vincula  [Aug.  2] 
1407  r.  8;  Knrtsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8*  fol. 
46  113M14», und  ib. Pfalz. Kop.B.  149 pag.  118-119.  — 
K.  Ruprecht  theilt  der  Stadt  Mains  mit,  daß  er 
die  von  Aiche  aus  seiner  Ungnade  entlassen  ludie, 
und  befiehlt  derselben,  denen  von  Aiche  alle  und 
jegliche  ihre  Gülte  Rente  und  ljcibgedinge , die 

Destache  Koichatag*- Akten  IV. 


Mainz  durch  Ruprechts  Gebotde  willen  (vgl.  Reichs- 
acht 1402  Mai  2 RTA.  5,  und  im  vorliegenden 
Rande  die  Schreiben  K.  Ruprechts  von  1401  Febr. 
12  Juli  20  Aug.  7)  hinter  sich  behalten,  furbaz- 
mere  zu  reichen  zu  geben  und  zu  bezalen;  Heidel- 
berg fer.  3 post  Petri  ad  vincula  [Aug.  2]  1407 
r.  8;  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  84  fol.  114»*’, 
und  ib.  Pfalz.  Kop.B.  149  pag.  119-120. 

* Die  Datierung  feldt  hier,  sollte  aber  wol  die- 
selbe wie  die  des  Entwurfs  vom  8 Sept.  über  Be- 
stätigung der  Privilegien  Achens  sein,  hinter 
tvelchem  der  obige  Entwurf  in  den  Vertrag  vom 
22  Juli  eingeschaltet  ist,  in  beiden  also  der  8 
Sept.  als  der  in  Aussicht  genommene  Tag  des 
Einreitens  K.  Ruprechts. 


1407 
Spl.  8 


1401 
Spl.  8 


(1407 
Spt.  8] 
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minder  sie  sollen!  und  mogent  derselben  rechten  und  friheiten  hernach  gein  unsem  nach* 
komon  gobruchen  und  nießen  in  aller  der  maßen  als  ob  wir  die  vorgeschrieben  unser 
eronunge  nit  zu  Collen  Bunder  zu  Aiche  empfangen  betten.  orkund  dilis  brieves  ver- 
siegelt mit  unser  kuniglichen  raajestat  anhangendem  ingosiegel,  der  geben  ist  etc. 


2S7.  K.  Ruprecht  erklärt  in  Betreff  der  RhcinzöUe,  die  er,  soweit  sie  neu  von  K.  s 
Wenzel  herrührten,  im  ersten  Jahr  seiner  Regierung  widerrufen  habe,  daß  auch 
die  Bestätigung  der  Privilegien  des  Herzogs  Rainald  von  Jiilich  und  Geldern 
diese r Widerrufung  nicht  entgegenscin  solle.  1407  Okt.  11  Braubach. 

A aus  Düssehl.  Prov.A.  Urk.  Kurköln  A JU  nr.  1317  or.  mb.  lit.  pal.  e.  sig.  pend, 

I!  coB.  Kurier.  Q.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  281  *h  eoj>.  ch.  coacr.  mH  der  Überschrift  io 
Als  miu  herre  bi  solichen  briefen  blibt,  die  er  sinen  kurfursten  geben  hat  von  wider- 
ruffunge  der  nuweu  zolle  tonlose  und  wartpfeuninge  of  dem  Kyrie ; und  da»  die  der 
von  Gelre  nit  nemen  oder  ufheben  sal  etc. 

C coli  Wien  If.H.  St.A.  Kegistr.B.  C fol.  23t b- 232*  cop.  ch.  coacr.,  mit  derselben  Über- 
schrift wie  B.  u 

Gedruckt  Lacombkt  Niederrhein.  Urk.B.  4,  53  f.  nr.  49.  — liegest  Chmel  nr.  2375  aus  C, 
und  Mone  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  9,  22  aus  B (bei  Mone  auch  weiteres). 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zft  allen  zijten  mercr  des  richs 
bekennen  und  dun  kunt  offenbar  mit  dissem  brieffe  allen  den  die  yn  scheut  oder  liorent 
lesen:  als  wir  lurmals,  da  wir  czu  Römischem  kunige  gekorn  und  gecronet  wftrden,  to 

in  dem  ersten  jaro  unser»  richs  alle  zolle  toruose  und  wartpenuinge  uff  dem  Rine,  die 
kfinig  Wcnezlauwe  et  wann  Römischer  kfinig  unser  furfarc  an  dem  riebe  als  ein  Rö- 
mischer kunig  und  von  des  rielrs  wegen  gegonnet  gegeben  und  verschrieben  batte,  als 
ein  Römischer  kfinig  widerrufft  und  vemiebtiget,  und  auch  den  erwirdigen  Friederiche 
czü  Collen  Jolmn  czft  Meincze  und  Wernher  czfi  Triere  erezbisseboffen  unsem  lieben  »s 
olreimen  neven  und  kurfursten  unser  brieffe  mit  unser  kuniglichen  majestate  ingesiegel 
versiegelt  darüber  geben  haben  und  als  unser  frunde  von  unserntwegen  darnach 
ytzfiud  kurczlichen  mit  dem  hochgcborn  Reinalt  bertzogen  von  Gulcbe  und  von  Gelre 
und  graven  czfi  Czfitplicn  unsenn  lieben  oheim  und  fönten  ftberkoinmen  sint 1  2 * das  er 
sine  leben  von  uns  als  einic  Komischen  kfiuigc  cntphucn  und  tun  sal  alles  duz  ein  so 
lierczoge  von  Gulcbe  und  von  Gelre  eime  Komischen  kunige  schuldig  ist  czu  tftne s, 
und  wir  yimnc  alle  und  igliehe  frilieide  berlichkeide  rechte  privilegia  bantvesten  und 
brieffe,  die  er  und  sine  furfarn  von  seliger  gedechtnisse  Römischen  keysera  und  knnigen 
unsem  furfarn  an  dem  riebe  rcdelieb  erworben  und  herbracht  lrnnt,  under  unser  kunig  - 
lichen  majestat  ingesiegel  bestätigen  und  confirmeron  sollen  in  allen  pftntcn  meynungen  3;, 
mid  artikeln,  als  sic  dann  luten  und  begriffen  sint,  in  derselben  unser  eonfirmacien 
und  bestetignnge  ein  nemlicher  artikel  vertedingt  ist  mit  solichen  Worten  als  bemach 
geschrieben  stet 4 „ullgenommen  ob  kimig  Wenczlaw  von  Beheim  etwann  Römischer 
kfinig  dem  vorgenanten  herezog  Reynnalt  oder  herezog  Wilhelm  sime  brftder  seligen 


1 Siche  die  Urk.  K.  Buprechts  über  Aufhebung 
der  BheimiiUc  1401  Jan.  7 nr.  207;  rgl.  die  Urk. 
desselben  über  Versprechungen  an  die  drei  geistlichen 

Kurfürsten  1400  Aug.  20  RTA.  3,  24 ft  f.  ari.  5. 

* Den  Vertrag  zw.  Rainald  und  Ruprecht,  ent- 
sprechend dem  mit  Achen  r.  22  Juli  nr.  233, 
haben  wir  nicht,  die  kön.  Vollmacht  ist  vom  13 
Juli  1407  s.  nr.  230,  die  Rainald'' sehe  rum  19  Juli 

1407  s.  nr.  231. 


* Die  FreiheUcnhestatigung  durch  K.  Rnjvrecht  «o 
an  Rainald  rom  14  Nor.  1407  s.  nr.  241;  der 
Ishcnsrerers  Rainalds  rom  gleichen  Tag  über  die 
Grafschaft  Wied,  Neuenahr,  die  Vogtei  m Breisig 
u.  s.  w.  liegt  im  Berliner  St.A.  K.  180  11  (IX  1) 
or.  mb.  (sig.  defic.).  «s 

4 S.  nr.  241  )>ag.  27S,  24-20. 
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oinehen  nüwen  czoll  oder  me  uff  dem  Rine  vorluhen  hat,  zü  dem  oder  den  zollen  oder 
brieffen  darüber  legen  wir  weder  czfi  noch  abe  mit  diesem  brioffe  etc.“ : des  ist  unser 
kunig  Ruprechts  obgnanten  meynunge  darinn  nit  gewest  und  ist  auch  noch  nit  unser 
meynunge,  das  derselbe  artikel  widder  die  widderruffupgc  der  nüwen  zolle  tornose  oder 
s wartphenninge,  die  kunig  Wentzlawe  von  Bolicim  etwanu  Römischer  künig  unser  iur- 
(arc  an  dem  riehe  gegonnet  gegeben  und  verschrieben  hat  und  die  wir  als  oben  ge- 
schrieben stet  in  dem  ersten  jare  unser»  richs  widderruffet  und  vernichtet  haben,  in 
dcheinen  weg  sin,  oder  daz  der  obguant  Reyunald  hertzog  von  Onlcho  und  von  Gelre 
die  vorgnanten  nüwen  zolle  tornose  oder  wartphenninge  uffhebeu  boyren  1 oder  neineu 
>o  solle  in  dcheine  wiae;  sÜnder  unser  meynunge  ist,  daz  wir  bij  den  brieffen,  di«  wir  den 
obgnanten  unser»  kurlursten  geben  haben,  verüben  wollen ; und  seezen  und  wollen  auch 
in  crafft  dijs  brieffs,  daz  die  obgnanten  unser  widderruffunge  und  vernielitigungc  der 
nüwen  zolle  tornose  und  wartphenninge,  die  wir  furmals  in  dem  ersten  jare  unsere  richs 
getan  haben,  gontzlich  bij  yren  k refften  verüben,  und  das  auch  nyeman  darwidder  tün 
>s  »olle,  als  hebe  einem  igüchen  unser  und  des  heiügen  rielis  swere  Ungnade  zu  vermyden 
sij.  orkund  dijs  brieffs  versiegelt  mit  unser  kuniglicheu  majestat  ingesiegel,  der  geben 
ist  czü  Brubach  in  den»  jare  als  mann  ezalte  nach  Crists  gehurte  vierczehenhundert  jare 
und  darnach  in  dem  siebenden  jare  off  den  dinstag  vor  sant  Gallen  tag  des  heiÜgen 
biehtigere  unsere  richs  in  dem  achten  jare. 


[in  t’crso]  R.  Bcrtholdus  Durlach. 


Ad  mandatum  doiuini  regis 
Johannes  Wiuheim. 


‘33S.  K.  Ruprecht  erklärt,  mit  Beziehung  auf  den  hier  eingeschalteten  mit  Achm  am 
22  Juli  geschlossenen  Vertrug,  daß  die  Kölner  Krönung  vom  (>  Jan.  1401  gillig 
bleibt,  daß  das  zu  Achen  stattfmdende  Sitznehmen  auf  dem  Königsstuhl  keine 
ss  Krönung  ist  und  dem  Rechte  Ktirköhts  keinen  Eintrug  thut,  daß  Achen  kein  aus- 
schlic/Uichcs  Recht  auf  die  erste  Krönung  hat  sondern  Kurköln  jeden  Römischen 
König  an  jedem  beliebigen  Ort  seiner  Diöcese  oder  Provinz  krönen  kann.  1407 
Okt.  13  Braubach. 

A am  Berlin.  St.A.  Kaiserurknnden  aus  dem  Krzstift  Köln  nr.  368  or.  mb.  lit.  pat.  c. 
so  tig.  petui.,  die  Unterschrift  steht  auf  dem  Bug,  auf  der  Rückseite  steht  von  nicht 

ganz  gleichzeitiger  Hand  Privilegium  domini  ltuperti  Komanorum  regis  quod  arciii- 
episeopus  Colonieusis  potest  coronare  regem  Romanorum  in  suis  cpiscopatu  et  pro- 
vincia.  In  dem  Abdruck  cz  durchgeführt,  kdlumniertes  e über  dem  y tceggelassen. 

B coll.Karlsr.G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  281 b -283*  cop.  ch.  coaer.  mit  der  Überschrift 
»5  Das  soliche  sitzen,  als  min  herre  der  konig  uf  dem  kunigstul  zu  Aichc  gesessen  hat, 

dein  erzbischof  von  Collen  und  sinen  naclikomcu  keinen  schadcu  bringen  sal  an  ireu 
friheiden  etc. 

C coli.  Wien  II. II.  St.A.  Registraturbuch  C fol.  232  k- 233*  cop.  ch.  coaev.  mit  derselben 
Überschrift  wie  B. 

4o  Gedruckt  Chmel  Regesta  Rujierti  pag.  226-228  Anhang  III  nr.  29  aus  C.  — Regest  bei 

Chmcl  nr.  2377  aus  C. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
bekennen  und  tun  kunt  uffinbar  mit  diesem  brieve  allen  den  die  yn  ummer  scheut  oder 
horent  lesen:  als  wir  zu  eynem  Römischen  kunige  erkorn  und  zu  dem  heiligen  riche 

45  vor  etlichen  jaren  körnen  sin,  und  unsere  kurfureten  daz  zu  den  ziten  unsem  und  des 
heüigen  richs  lieben  getrüwen  den  burgermeistern  schcffcn  und  dem  rade  unsere  kunig- 
Üchen  stuls  zu  Aiehe  verkündet  hant,  und  als  wir  und  unsere  kurfureten  kurczUchen 
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nach  unser  wale  zu  dem  riebe  an  dieselben  burgermeistere  schcffen  und  rnd  zu  Aiche 
dicke  und  vil  furdera  ließen  mit  unsern  trefflichen  botsc haßten  und  sc hri fiten  das  sic 
uns  zu  Aiche  innließen  unser  königliche  cronfmge  dascll>s  zu  empfahen  und  yne  zu 
tftnde  und  von  yne  widderfimb  zu  empfahende  und  zu  nemendc  als  von  alter  unsere 
vorfaren  Römische  keisere  und  kunige  yne  getan  und  von  yn  empfangen  und  genomen  & 
hotten,  des  uns  doch  zu  der  zyt  nit  gedihen  noch  von  yu  widderfaren  mochte,  dorumbc 
wir  auch  soliche  unser  kunigliche  cronunge,  wann  uns  nit  bcqucmlichnn  was  die  lenger 
zu  verczichen,  in  der  stad  zu  Collen  von  dem  erwirdigen  Friederich  erczbischoflf  daselbs 
unserm  lieben  neven  und  kurfursten  empfangen  han  und  also  zu  Römischem  kunige  ge- 
kronet  worden  sin  als  sich  daz  zu  der  zijt  verlauffen  hat  und  auch  von  rechte  wol  io 
gesin  mochte  sunderlich  nach  gnaden  friheiton  Privilegien  und  herkomen  des  obgenanten 
Fricderichs  erezbischoffs  zu  Collen  und  sines  stifftes  zu  Collen  die  er  und  derselbe  sin 
stiffl  von  dem  heiligen  stule  zu  Rome  und  von  Römischen  keisem  und  kunigen  her- 
braclit  haut  die  wir  auch  gesehen  han,  und  als  wir  darnach  mit  den  vorgeschrieben 
burgermeistern  schoflen  und  rude  zu  Aiche  haben  tedingen  laßen  und  die  unsern  von  is 
unsern  wegen  mit  yne  uberkomen  sint  und  ein  tedingo  begriffen  und  verschrieben  haut 
in  aller  maße  als  von  worte.  zu  worte  hernach  geschrieben  stet  {folgt  als  Einschaltung  der 
su  Köln  um  22.  Juli  1407  stoischen  den  kön.  Rüthen  und  der  Stadt  Achen  geschlossene 
Vertrag  nr.  233  summt  seinen  verschiedenen  Einschaltungen ]:  de«  wiße  allermenglich, 
das  die  cronunge,  die  wir  zu  Collen  von  dem  vorgeschrieben  erczbischoff  Friederich  in  *> 
vorgeschriebener  maßen  empfangen  haben,  krefftig  und  mechtig  ist  und  sin  sol,  und  das 
wir  auch  dabij  vesticlichen  verüben*  wollen  und  derselben  gebrachen  und  nießen  dic- 
wilc  wir  leben,  als  wir  auch  der  bißher  gein  allen  kurfursten  fürsten  graven  herren  und 
stetten,  die  von  uns  yre  lehen  empfangen  und  in  unser  gehorsam  komen  sint,  genoßen 
und  gebruchct  han,  wann  auch  daselbs  zu  Collen  sogen  gebett  kriesam  salbe  und  anders,  » 
daz  zu  einer  kuniglichcn  cronfinge  gehöret,  genczlich  volkomenlich  und  redelich  an  uns 
vollenbracht  sint  und  ist  auch  nach  der  zijt,  als  wir  zft  Collen  gekronet  sin,  unser 
meynunge  nye  gewesen  und  noch  nit,  das  wir  zu  Aiche  dheine  cronunge  empfacn 
wolten,  dann  weder  segen  gebett  kriesam  salbe  noch  ander  zierlicheit,  die  zu  einer  Rö- 
mischen kuniglichcn  cronunge  gehöret,  in  den  vorgesclirieben  tedingen,  als  die  unsern  *> 
mit  den  von  Aiche  uberkomen  sint,  begriffen  sunder  clerlich  ußgesloßen  sint  und  als 
in  den  vorgeschrieben  tedingen  ander  andern  stucken  begriffen  ist,  wann  wir  zu  Aiche 
innrijten,  das  wir  dann  uff  den  kunigstule  daselbs  siezen  sollen  etc.,  das  doch  keine 
cronftnge  ist : daz  sol  der  vorgeschrieben  unser  cronftngc , die  zu  Collen  geschccn  ist, 
und  auch  dem  vorgeschrieben  erczbischoff  Friederich  sinen  naehkomen  und  syme  stifftc 
zu  Collen  keinen  schaden  innbrach  nftwcrftnge  oder  enderange  an  yren  gnaden  frihoiten 
Privilegien  oder  herkomen  machen  oder  bringen  in  dheine  wise.  und  ob  sich  die  von 
Aiche  vermeßen  gnade  frilieit  oder  herkomen  zu  haben  das  ein  Römischer  kunig  sine 
erste  cronunge b zu  Aiche  in  der  stat  und  nit  anderswo  empfaen  soltc,  das  bekennen 
wir  yn  nit,  s&nder  wir  bekennen,  da»  der  vorgesclirieben  erczbischoff  Friederich  und  <o 
sin  stifftc  zu  Collen  gnade  privilegia  und  frilieit  hant,  die  wir  auch  gesehen  han,  das 
ein  igÜeh  erczbischoff  zu  Collen  zu  ziten  cyrne  iglichen  Römischen  kunige  zfi  ziten  die 
crete  cronunge  tftu  mul  yme  die  crone  nffseczen  mag  in  syme  bisthume  oder  provincien 
zu  Collen  an  w’eÜchor  stad  er  wil.  und  dorumbe  ist  unser  meynunge  von  rechter 
wißen  und  Römischer  kuniglieher  mechtevollenkomenheide,  das  der  vorgeschrieben  ercz-  « 
bi8choff  Friederich  sine  naehkomen  und  sin  stifft  zu  Collen  bij  denselben  yren  gnaden 
und  friheiten  ewielichen  verüben  und  der  gebrachen  und  genießen  sollen,  von  uns  un- 
sem  naehkomen  und  allermenglich  daran  ungehindert.  orkund  dißs  brieffs  versiegelt 


a)  C bliben.  b)  «inr  — ctonnago  cm.  C. 
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mit  unser  kuniglicker  majestat  anbangendem  ingeaiegcl , geben  zu  Brubach  nach  Crista 
gepürto  vierczekenhundert  jare  und  darnach  in  dem  siebenden  jare  uff  den  nchsten 
donrstag  vor  sant  Lucas  des  heiligen  cvangolistc  tag  unsers  richs  in  dem  achten  jare. 
[»»  verso]  R.  Bertholdus  Durlach.  Ad  man  datum  domini  regis 

ß [weiter  unten]  It\  Job  Venor  doctor  utriusque  juris. 


239.  K.  Ruprecht  bestätigt  Achen  alle  Privilegien,  ausgenommen  falls  K.  Wenzel  der 
Stadt  etwas  neues  verliehen  hätte.  Ausfertigung.  1407  Nov.  14  Achen. 

Siehe  die  Quellenangabe  und  die  Variatde  0 unter  nr.  335  vom  8 Sept.  1407. 

Hegest  Chmel  3399  aus  Wien  11. II.  St.A.  Rcgistr.B.  C. 

io  Wir  Ruprecht  etc.  [weiter  wörtlich  wie  in  dein  Entwurf  derselben  Urkunde  vom 
8 Seid.  1407  nr.  235  bis  anno  domini  1107,  dann  schließend:]  feria  secunda  proxima 
post  festuin  sancti  Martini  episcopi,  qua  primo  solempniter  Aquisgrani  intravimus  et 
etiam  ibidem  super  cathedra  nostra  regali  sedimus  eoronati,  regni  vero  nostri  anno  8. 

Ad  mandatum  domini  regis 

«s  Job  Vener  doctor  etc. 


240.  K.  Ruprecht  bestimmt,  daß  die  Kölner  Krönung  vom  6 Jan.  1401  der  Stadt  Achen 
an  ihren  Freiheiten  und  Rechten  künftig  keinen  Schaden  bringen  soll.  1407  Nov.  14 
Achen. 


W uus  Wien  II. II.  St.A.  Registraturbuch  C fol.  236»  cop.  ch.  coaev.  mit  der  Überschrift 
*o  Das  die  cronunge,  die  min  herre  der  kunig  zu  Collc  genommen  hat,  den  von  Aiche 

an  iren  friheiten  hernach  keinen  scltnden  bringen  sah 

K coli.  Kurier.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  4 fol.  286 b cop.  ch.  coacc.  mit  derselben  Über- 
schrift. 

Hegest  Chmel  3400  aus  Wien  l.  c. 

*5  Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  [weiter  ganz  wie  in  der  undatierten  Urkunde  K.  Ru- 
prechts, die  in  den  Vertrag  vom  22  Juli  1407  eingeschaltet  und  nr.  236  unter  [1407 
Sept.  8 ] separat  abgedruckt  ist],  der  geben  ist  zu  Aiche  nach  Christ«  gebürte  vicrzchen- 
hundert  jare  und  darnach  in  dem  sibenden  jare  an  dem  nochsten  mantag  nach  Martini 
dez  heiligen  bischofs  tage  unsers  richs  in  dem  echten  jare. 

30  Ad  mandatum  domini  regis 

Job  Vener  doctor  etc.“ 

#)  ImUneSrifl  om.  K. 
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Kronungatag  za  Köln  im  Januar  HOI. 


HOI 
Xvt  H 


HO 7 
.Vor  H 


211.  K.  liuj  »acht  bestätigt  Uzg.  Rainald  von  Jiilicli  und  Hehlern  alle  Pririlrgieu 
ausgenommen  falls  K.  Wamel  ihm  oder  dessen  verstorbenem  Bruder  Wilhelm  eilten 
neuen  Zoll  auf  dem  Rhein  verliehen  hätte,  teorüber  er  hier  im  dieser  Urkutuic  keine 
Bestimmung  treffen  will.  1407  Nov.  14  Achen. 

D ans  Düsseid.  Prov.A.  Urk.  Jülich-Bcrg  A 1 1533  or.  mit.  lit.  pat.  c.  sig.  pend.  & 

K coli.  Kurlsr.  G.L.A.  Pfisilz  Kop.B.  4 fol.  287»b  cop.  chart.  oster . mit  der  Überschrift 
Bestetigungc  des  herzogcu  von  Gulche  und  von  Gelrc. 

W coli.  Wien  H.R.  StA.  Registraturbuch  C fol.  230  b cop.  ch.  cooec.  mit  derselben  Über- 
schrift wie  K. 

Regest  Chmel  2102  aus  W{  angeführt  bei  Lacomblet  Niederrhein.  l'rk.U.  4,  55  nt.  1.  io 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  inerer  des  rieh« 
bekennen  und  tun  kunt  uffinbar  mit  diesem  brieve:  das  wir  han  angesehen  manig- 

veltige  getruwe  und  geneme  dinste,  die  der  hochgopöra*  Reynalt  herezog  von  Oulch 
und  von  Gelre  und  grave  von  Z&tphen  unser  lieber  oheim  und  fürste  und  sine  vorfaren 
uns  und  unsern  vorfaren  an  dem  riebe  getan  haut  und  die  er  und  sine  naehkomon  uns 
mid  unsern  nachkomcn  in  kunfftigon  ziten  tun  aollent  und  mögen t,  und  darczu  sine 
Üißige  bete,  und  haben  yeme  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  rate  unser  mid  de« 
heiligen  richs  fürsten  gmven  und  rote  von  rechter  wißen  und  Römischer  kuniglicher 
mechtevollenkomenheidc  allo  und  iglichc  frihoite  herlicheitc  pfantscheffte  rechte  privilegia 
hant vesten  und  brieve,  die  er  und  sine  vörfarenb  von  seliger  gedcchtnis  Römischen  so 
keisem  und  kunigen  unsern  vorfaren  an  dem  ricko  mlelichcn  erworben  und  herbracht 
haut,  bestetiget  und  contirmicret,  bcstetigen  und  confinnieren  yemo  die  in  crafR  dißs 
hrieves  in  allen  puueten  meyn&ugou  und  artickcln  als  sie  luten  und  begriffen  sint  glichcr- 
wise  und  in  aller  forme  als  oh  sic  von  Worte  zu  Worte  herinne  beschrieben  weren.  uß- 
genomen,  ob  kunig  Wenezlaw  von  Belieim  etwann  Römischer  kunig  dem  vorgennnten  ** 
herezog  Reynalt  oder  herezog  Wilhelm  einem  hruder  scb'gcn  oynichcn  n&wen  zoll  oder 
me  uff  dem  Ryne  verluhen  hat,  zu  dem  oder  den  zollen  oder  brieveu  darüber  legen  wir 
weder  zu  noch  ahe  mit  diesem  brieve.  des  zu  erkunde  luiben  wir  unser  kuniglicher 
majestat  ingesiegel  an  diesen  brieff  tun  liencken,  der  geben  ist  zu  Aicke  nach  Cristi 
gepfirto  vicrezehenhundert  jarc  und  darnach  in  dem  siebenden  jare  am  nehsten  mautage  so 
nach  sant  Martini  des  heiligen  bischoffs  tage  unsers  richs  in  dem  achten  jaro. 

Ad  mandatum  doinini  regis 
•Johannes  Winlieim. 


empfangen  uttd  ihm  daran  aaclt  getcohnliche  Uni-  ja 
dünge  mit  Gelübden  und  Eiden  gethan  hat,  als 
des  Reichs  weltliche  Fürsten  einem  Römischen 
König  ihrem  rechten  Herren  pflichtig  siiul  m 
thun;  Achen  Mo.  n.  Martini  [Nov.  14]  1408  a. 
r.  8.  Düsseid.  Ib-or.A.  Urk.  Berg-Jülich  A 1 nr.  40 
1534  or.  mb.  c.  sig.  pend.;  Karlsr.  GJ..A.  Pfalz. 
Kop.B.  4 fol.  237»;  Wien  II. H.  St.A.  Rogistr.B. 

C fol.  236».  Gedruckt  Teschenmachcri  annal. 
Cliviae  cod.  dipl.  ]>ag.  2 Ulf.  nr.  147,  und 
Itümg  cor/),  jur.  fetal.  Germ.  1,  807 f.  Regest  45 
Chmel  2401  aus  Wien.  Begistr.B.  C,  Reg.  Bode. 

11,  424,  und  angeführt  bei  Lacomblet  Niederrhein. 
Urk.B.  4,  51  f.  nt.  1.  — Vgl.  Lacomblet  4,  55  nt.  1. 


[01  vcrso\  R Rertlioldus  Dfirlacb. 
»)  /)  5.  vw  o.  t)  11  j,  ir  b. 


' K.  Ruprecht  ertheilt,  mit  gutem  Rathe  seiner 
und  des  h.  Reichs  Fürsten  Etleln  und  Getreuen, 
dem  Reynalt  Herzog  von  Gulche  und  von  Gelre 
und  Grafen  zu  Zutphen  seine  Fürstenthume  und 
Ilegulia  Herschafte  Iehenschafte  Mannschafte 
Lande  und  Ixute  mit  Zugehör,  die  von  ihm  und 
dem  Reiche  zu  Lehen  rühren,  dieselben  Fürsten- 
thume Herschafte  Regalia  Lehenschafte  Mann- 
schafte  Lande  und  Leute  mit  allen  ihren  Zuge- 
horungen,  als  vor  geschrieben  steht,  der  obgen. 
Reynald  Herzog  von  Gulch  und  von  Gelre  und 
Graf  zu  Zutphen  von  ihm  als  einem  Römischen 
König  seinem  rechten  Herren  recht  und  redlich 
nach  des  h.  Rom.  Reichs  Getcohnheit  mit  solcher 
Schönheit  und  Zierhcit,  als  sich  das  heischet, 
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242.  K.  Ruprecht  bestimmt,  daß  die  Kölner  Krönung  vom  6 Jan.  1401  dem  Herzog 
Rainald  von  Jülich  und  Geldern  an  seinen  Herrlichkeiten  Freiheiten  und  Rechten 
keinen  Schaden  bringen  soll.  1407  Nov.  14  Achen. 

A aus  Düsseid.  Prov.A.  Urkk.  Jülich-Berg  A I lf>35  or.  mb.  Kt.  pat.  c.  sig.  pend. 

6 B coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  287  b cop.  ch.  coaet.  mit  der  Überschrift  Das 

solichc  cronunge,  als  min  here  der  kuuig  zu  Colle  eutpfangen  hat , dem  herzogeu  von 
Gulche  und  Gelre  an  sinen  friheiden  keinen  schaden  bringen  sal. 

C coli.  Wien  H.H.  St.A.  Itegistraturbuch  C fol.  236b  cop.  ch.  coaev.  mit  gleicher  Über- 
' schrift  me  B. 

io  Gedruckt  bei  Lacomblet  Niederrhein.  Urk.B.  4,  54  nr.  HO.  — liegest  Cltmel  2403  aus  C. 


Wir  Ruprecht  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  riehs 
bekennen  und  tun  kunt  offenbare  mit  diesem  brieff:  als  wir  zu  einem  Römischen 

kunig  erkorn  und  zu  dem  heiligen  richc  körnen  sint,  und  unser  kurlursten  das  zu  den 
zijten  den  burgermcistern  scheflen  und  dem  rate  unser  und  des  heiligen  riehs  stat 
iS  Aichcn  [weiter  wie * in  der  Urkunde  K.  Ruprechts  vom  13  Okl.  1407  nr.  238,  dann ;] 
und  also  zu  Römischem  kuuigc  gekronet  worden  sin  als  das  wol  gesin  mochte  und  sich 
zu  der  zijt  verlauffen  hat:  des  wollen  wir  und  ist  unser  meynunge,  das  soliche  vor- 
geschoben unser  cronung,  die  zu  Colle  geschehen  ist,  dem  hochgebornen  Reynalde  her- 
czogen  zu  Gulche  und  vonb  Gelre  mid  grafen  von  Zutphen  unsenn  lieben  oheimen  und 
s»  fürsten  und  sinen  erben  an  yren  herlickeiten  frijheiten  und  rehten  die  sy  von  dem  hei- 
ligen* riebe  hant  in  künftigen  zijten  gein  unsern  nachkomen  an  dem  richc  dheinen 
schaden  hrengen  sol,  sunder  sy  sollen  und  mögen  derselben  rechten  und  frijheiten  her- 
nach gein  unsern  nachkomen  gebrochen  und  nießen  in  aller  der  maßen  als  ob  wir  die 
vorgesebriben  unser  cronunge  nit  zu  Collen  sunder  zu  Aiche  empfangen  betten.  or- 
ü kund  diß  briefs  versigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestate  anhangendem d ingeeigole,  der 
geben  ist  zu  Aiche  nach  Crists  gclrnrt  vierezohenbundert  jare  und  dorn  ach  in  dem  sy- 
henden  jare  am  »ehesten  montag  nach  sant  Martins  des  heiligen  bischoffs  tage  unsers 
riehs  in  dem  echten  jare. 


[in  verso]  R.  Rertholdus  Durlach. 


Ad  mandatnm  domini  regis 
Johannes  Winhcim. 


*)  nur  Umstellung  in  tlnt  Wnfni  ond  ro#  yn  ß<,DOim*b  ond  empfanget»  luttrnt.  !•)  C xn.  c)  V i ut*i.  Roimt*r.li«o 
d)  orn.  C, 
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1407 
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Reichstag  zu  Nürnberg 

im  Febr.  und  Merz  1401. 


Laut  Bestimmung  der  Goldnen  Bulle  cap.  28  § 5 (Neue  und  vollständige  Samm- 
lung der  Reichsabschiede  Frankfurt  1747  tom.  1 pag.  85)  soll  ein  neuer  König  seinem 
ersten  königlichen  Hof  in  Nürnberg  halten;  doch  ist  das  nur  nöthig,  wenn  kein  impe-  & 
dimentum  legittimum  dazwischen  tritt.  Wir  haben  uns  nun  aber  einmal  entschlossen 
die  Versammlung  zu  Mainz  vom  Dccember  1400  schon  als  Reichstag  zu  bezeichnen,  und 
somit  wäre  die  jetzige  Nürnberger  Versammlung  schon  der  zweite  Reichstag  des  Königs 
Ruprecht.  Nun  hat  es  aber  die  Goldne  Bulle,  offenbar  so  angesehen,  daß  der  erste 
eigentliche  Reichstag,  der  zu  Nürnberg  statt  finden  soll,  erst  nach  der  Achencr  Krönung  io 
gehalten  werde.  In  diesem  Sinn  hat  K.  Ruprecht  sich  an  jene  Vorschrift  gebunden: 
der  erste  Reichstag  nach  seiner  Krönung  findet  richtig  in  Nürnberg  statt.  Hätte  ich 
nicht,  vielleicld  zu  meinem  Unglück,  die  Mainzer  Versammlung  vom  Dccember  1400 
schon  als  Reichstag  bezeichnet,  so  wäre  keine  Unregelmäßigkeit  vorhanden.  Und  viel- 
leicht, ja  wahrscheinlich  würde  sich  K.  Ruprecht  selbst,  der  doch  gewiß  korrekt  sein  >s 
wollte  und  auch  alle  Ursache  dazu  hatte,  auf  die  Seite  nteiner  Kritiker  stellen.  (Vgl. 
übrigens  RTA.  1 pag.  204;  Joh,  Fr.  Joachim  histor.  und  rcchtl,  Abhandlg.  von  dem 
ersten  Reichstag,  welchen  ein  Röm.  König  nach  der  Vorschrift  der  güldmen  Bulle  in 
der  Reichsstadt  Nürnberg  halten  soll  1745.)  Mag  nun  die  Nürnberger  Versammlung 
als  der  erste  oder  als  der  zweite  Reichstag  bezeichnet  werden,  so  ist  der  König  in  dieser  so 
Stadt  jedenfalls  am  2 Febr.  1401  eingeritten,  nr.  247  art.  6 nt.  und  Ulman  Stromer 
in  St.Chr.  1,  53  , 20.  Nach  ChmeTs  Regesten  urkundet  er  daselbst  vom  3 Febr.  bis 
24  Merz  1401,  am  gleichen  24  Merz  alter  auch  schon  in  Arnberg.  Für  einzelnes  mag 
noch  zu  vertoeisen  sein  auf  (Wölckem)  hist.  Norimb.  dipl.  511  ff.  In  einer  Urkunde 
vom  21  Merz  1401  nennt  K.  Ruprecht  den  Ulman  Stromer  seinen  Wirth,  dem  er 
13031  fl.  3 sh.  4\  än.  schiddet,  deren  Bezahlung  er  auf  kommenden  Georgstag 
[23  April  1401 ] verspridd,  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  149b  fol.  16  b cop.  ch.  coaev. 
durchstrichen.  Ulman  Stromer  l.  c.  53  f.  erzählt  allerlei  von  dieser  Versammlung.  Er 
scheidet  aber  diese  nicht  von  der  späteren  des  Mai  1401.  Was  er  bis  pag.  54  lin.  .9 
berichtet,  gehört  auf  unsern  Tag;  von  lin.  0 und  nach  ostem  an  sind  seine  Nachrichten  so 
auf  den  votn  Mai  zu  beziehen;  auf  den  unsern  noch  tbid.  pag.  59  lin.  2-15.  Vgl.  atwh 
die  Nürnb.  Chr.  bis  1434  (1441)  ibid.  364 f;  (Wölckem)  hist.  Norimb.  dipl.  514  (aus 
Stromer). 


A.  Anerkennung  K.  Ruprechts  durch  Nürnberg  n.  a.  nr.  243-253. 

Es  schien  am  besten,  die  Verhandlungen  mit  Nürnberg  über  die  Anerkennung  35 
Ruprechts  hier  zusammen zustcllcn,  (wenn  sic  auch  viel  früher  angefangen  halten.  Auch 
sein  Verhältnis  zu  andern  Fränkischen  Städten  kommt  dabei  zur  Sjmiclic.  Ilnldigungs- 
ungelegenheilen  noch  anderer  Städte  aus  dieser  Zeit  schließen  sich  hier  in  natürlicher 
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Weise  an.  Was  die  späterhin  noch  so  wichtigen  Beziehungen  der  Stadt  Botetiburg 
zum  König  betrifft,  die  in  nr.  250  berührt  sind,  so  mag  hier  darüber  noch  folgendes 
bemerkt  werden.  Am  5 Okt.  1401  spricht  Pfalzgf.  Ludtoig  als  Reichsvikar  aus,  daß 
er,  da  er  den  Krieg  zwischen  Bisch.  Johann  J von  Wirzburg  und  etlichen  Rittern 
& einerseits  und  der  Stadl  Rotenburg  andrerseits  verrichtet  habe  und  ihm  nach  Laute  de r 
Sühnebriefe  von  beiden  Parteien  das  ScJdoß  Mestelhausen  überantwortet  sei,  dasselbe  in 
Jahresfrist  an  die  Stadt  Rotenburg  zurückgeben  werde,  es  zu  haben  und  nießen  in  aller 
Maße  als  sie  vor  gehabt  haben,  dat.  Nurimberg  1401  des  nehsten  tnitwochen  nach  sant 
Michaels  tag,  in  Rotenburg  St.A.  in  einer  Schachtel  ungeordneter  Urkunden  or.  mb., 
io  Sigel  abgeschnitten,  auch  Karlsr.  G.L.A.  Kop.B.  der  Pfalz  149  b fol.  82*  cop.  ch.  coaev., 
und  Nürnberg  Kr.A.  Rotenb.  Rep.  tit  1 C nr.  6 fol.  114* 6 cop.  ch.  coaev.  Am  4 Old. 
1401  entscheidet  und  richtet  Pfalzgf.  Ludwig  als  Rcichsvikar  die  zwischen  Bisch.  Jo- 
hann I von  Wirzburg  mit  seinen  Helfern  und  den  Städten  Rotenburg  Hall  Windsheim 
mit  ihren  Helfern  oltwaltenden  Mishelligkciten  aus  Anlaß  des  bisher  geführten  Krieges: 
io  beide  Parteien  sollen  ihm  als  Reichsvikar  und  von  des  Reichs  wegen  nach  Rückgabe 
der  beiderseitigen  Gefangenen  das  Schloß  Mestelhausen  überantworten,  also  daß  er  damit 
nach  Belieben  thun  und  lassen  möge,  dat.  Nürnberg  Di.  nach  sant  Michels  tag  1401, 
wol  in  zweifacher  Ausfertigung,  in  Karlsr.  G.L.A.  Kop.B.  der  Pfalz  149b  fol.  75b-77*, 
Nürnberg  Kr.A.  Rotenburg  Rep.  tit  1 C nr.  6 fol.  112* -113*,  nach  den  Regesten  des 
*o  Münchener  R.A.  auch  Rotenburg  Reichsstdt  Fase.  8 S 11  K 7 L 4 Bleistiftnumer  255 
und  Wirzburg  Kr.A.  Bleistiftnumer  253;  vgl.  Karlsr.  im  Kop.B.  149 b foL  77*  unter 
demselben  Datum  die  Notiz,  daß  eben  solcher  Brief  wörtlich  ebenso  bis  auf  die  Schluß- 
klausel dem  gen.  Bischof  von  Wirzburg  gegeben  sei.  Schon  diese  Notiz  ist  bedenklich 
und  verdient  weitere  Untersuchung,  außerdem  aber  steht  ibid.  fol.  76b-77*  cop.  eh.  coaev. 
»r.  unter  der  Überschrift  Ein  brief,  das  Mestelnliausen  nimmenner  sol  gebauet  werden,  den 
liat  der  bischof  von  Wirtzeblirg  eine  Urkunde  des  Pfalzgrafen  Ludwig,  worin  er  verkündet, 
daß,  nachdem  Johann  I Bisch,  von  Wirzburg  mit  seinen  Helfern  und  die  Städte  Roten- 
burg Hall  Windsheim  mit  ihren  Helfern  gerichtet  sind,  wie  die  Sühnebriefe  austveisen, 
und  ihm  als  Rcichsvikar  das  Sehlqfl  Mestelhausen  cingcgcbcn  haben,  doch  so,  daß  er  cs 
so  weder  dem  Bischof  noch  der  Stadt  Rotenburg  je  eingeben,  sondern  cs  unverzüglich  brechen 
lassen  solle,  er  dieß  so  vollführen  wolle  und  dort  kein  Burgbau  fürder  gebaut  werden 
solle,  dat.  Nürnberg  Di.  nach  sant  Michels  tag  [4  Okt.]  1401.  Offenbar  steht  diese 
letzte  Urkunde  in  sachlichem  Widerspruch  mit  der  weiter  oben  angeführten  vom  5 Okt. 
die  im  llotenburger  Original  vorhanden  ist,  und  gibt  eine  damit  unverträgliche  Inter- 
35  prelation  der  Schlußworte  der  ebenfalls  weiter  oben  angeführten  Urlcunde  vom  4 Okt. 
(also  daß  er  damit  nach  Belieben  thun  und  lassen  möge).  Nun  sind  alle  erwähnten 
Urkunden  in  das  gleichzeitige  Pfälzer  Kopialbuch  149b  wie  teir  sahen  aufgenommen, 
mithin  ist  der  Widerspruch  nicht  etwa  als  Fälschung  oder  Veruncchtung  von  Seiten 
eher  der  beiden  Parteien  zu  erklären;  cs  geht  aber  auch  nicht,  hier  etwa  verschiedene 
«0  Entwürfe  zu  vermuthen,  denn  die  an  Rotenburg  axisgefertigte  Urkunde  ist  im  Original 
xvic  angeführt  vorhanden,  und  in  der  Überschrift  der  andern  im  Pfälzer  Kopialbuch 
1.  c.  steht  ausdrücklich,  daß  der  Bisch,  von  Wirzburg  sie  habe;  also  bleibt  nichts  übrig, 
als  anzunehmen,  daß  der  Aussteller  der  Urkunden  hier  doppelzüngiges  Spiel  getrieben 
habe.  Dieser  bisher  unbelcannle  Vorgang  und  seine  Folgen  können  nicht  ohne  Einfluß 
46  auf  die  spätere  Haltung  der  Stadt  Rotenburg  geblieben  sein.  Unter  dm  nr.  250  nt.  2 
summarisch  aufgeführten  Privilegien  mag  als  politisch  bedexdend  hervorzuheben  sein  die 
Urkunde  vom  30  Okt.  1401,  worin  K.  Ruprecht  der  Stadt  Rotenburg  den  Widerruf  des 
Ausspmchcs  von  Erzb.  Adolf  von  Mainz  und  Bisch.  Lamprccht  von  Bamberg  zwischen 
Gerhard  von  Wirzburg  und  der  Stadt  Rotenburg  durch  König  Wenzel,  vom  17  Apr. 
oo  1397,  bestätigt,  Chmel  nr.  1022;  auch  diese  Bestätigung  hat  Pfalzgf.  Ludicig  am  5 Okt. 
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Reichstag  zu  Nürnberg  im  Fobr.  utnl  Merz  1401. 


1401  der  Stadt  ausmmrket » versprochen,  Nürnberg  Kr.A.  Rep.  tit  1 C ß fol.  1 18b-l*20‘ 
cop.  mb.  saec.  15.  Vgl.  hierzu,  wie  zu  der  Wirzburger  und  Rotenburgcr  Angelegenheit 
überhaupt  RTA.  2,  135-136  mal  476 f.;  3,  12-13. 


B.  Aehen’s  Widerstund  nr.  254-257. 

Die  schlicßlichen  Abmachungen  über  die  Stellung  Achen  $ als  Krönungsstadt  sind  & 
schon  zum  Kölner  Krönungstag  vom  Jan.  1401  lit.  K mitgethcilt  worden.  Nach  der 
Krönung  Ruprccht's  zu  Köln  dauerte  Achen’ s Widerstand  fort.  Die  vorübergehenden 
Zwangsmaßregeln  gegen  Achen  fallen  zum  Theil  auf  unsem  Nürnberger  Reichstag. 
Deshalb  werden  sie  hier  mitgethcilt;  und  einige  spätere  find  beigefügt,  die  auf  keinen 
Reichstag  zuriiekge führt  werden  können.  »« 


C.  Beziehungen  zu  Italien  nr.  258-263. 

Es  sind  hier  einige  Stücke  aus  Italien  zusamt» engestellt,  aus  Florenz  und  aus 
Venedig.  Sicher  kamen  die  Italienischen  Angelegenheiten  auf  diesem  Reichstag  vor. 
Die  Exhortatio  ad  llupcrtum  regem  Romanorum  ut  a diutumo  somno  exeitus  pontificum 
schisma  exstirpet  et  imperii  jura  reformet,  welche  bei  Ooldast  monarchia  imperii  2,  i& 
13Slb-  13S4b  abgedruckt , ist  nichts  anderes  als  das  32.  Kapitel  aus  nemus  unionis  VI 
des  Dietrich  von  Niem,  und  mir  de  hier  nicht  aufgenommen.  Das  Nürnberger  Schenk- 
buch in  der  2.  Bürgermeister-Periode  nennt  die  Gesandtschaft  des  Franz  von  Carrara, 
nr.  285  dess  von  Padaw  rat 


D.  Verhandlungen  mit  Aragonicn  nr.  264-268. 

Der  Brief  des  K.  Martin  an  K.  Ruprecht  vom  1 Dec.  1400  nr.  264  erfolgte  aus 
freien  Stücken.  Nichts  in  demselben  deutet  an,  daß  er  eine  Antwort  sei  auf  eine  vor- 
ausgehende Anknüpfung  K.  Ruprechts  selbst.  Und  die  Erwiderung  des  letzteren  vom 
7 Merz  1401  nr.  265  fängt  auch  in  ihr  Thal  ganz  von  vorne  an,  erzählt  Wenzels 
Absetzung,  dann  die  Neuwahl  «.  s.  w.,  so  daß  man  sicht  daß  sie  der  erste  Brief  Ru- 
precht’s  an  Martin  ist. 

Diese  Antwort  Ruprecht' s vom  7 Merz  1401  nr.  265  wird  dem  K.  Martin  über- 
braclit  durch  den  Nürnberger  Bürger  Bcrthold  Kraft,  der  zu  seinem  Begleiter  den 
Nürnberger  Bürger  Job.  Stark  hat,  wie  die  Überschrift  der  Antwort  ergibt  (s.  Qucllen- 
angdbe).  Das  ist  also  Ruprccht's  Encidcrungsgcsandischaft.  so 

Am  23  April  geht  eine  neue  Botschaft  Ruprccht's  an  Martin  ab,  mit  der  Be- 
glaubigung von  diesem  Tag  nr.  266,  und  mit  der  Anweisung  nr.  267 , die  sicher  dazu 
gehört.  Der  Botschafter  ist  Stephanus  Etigelhardi,  und  dieser  ist  der  Gesandte  Alartin's, 
der  dm  Brief  desselben  vom  1 Dec.  1400  nr.  264  überbracht  und  inzwischen  am  deut- 
schen Hof  gewartet  hatte;  aus  dem  Schreiben  Ruprecht' s vom  23  April  1401  nr.  266  & 
geht  das  deutlich  hervor.  Es  ist  keine  zweite  Gesandtschaft  Mart  in' s anzunehmen,  die 
inzwischen  in  der  Person  des  Stejdianus  Engelhardt  gekommen  wäre,  zu  der  gar  kein 
Grund  ersichtlich  ist. 

Mit  dem  Aragoncsischen  Hause  war  K.  Ruprecht  durch  seine  Mutter  Beatrix 
verwandt,  s.  Iläusser  Gesch.  d.  Rh.Pfalz  1,  212  und  Voigtel-Cohn  Stammtaf.  50.  An-  40 
drerseits  tcar  jenes  mit  Galeazzo  verfeindet,  s.  II öfter  Ruprecht  pag.  209.  So  erklärt 
sich  die  Zuvorkommenheit. 
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E.  Verhandlungen  wegen  der  Tfldtung  Hzga.  Friderleh  von  Braunschweig 

nr.  2G9-280. 

Diese  Stücke  schließen  sich  an  nr.  190  an.  Sollte,  man  diesen  ganten  langen 
Streit  hier  aufnehmen  ? Einzelnes  davon  unzweifelhaft;  er  kommt  ißiderholt  auf  Reichs- 
5 t lugen  vor.  Gewiß  können  nicht  alle  Streitigkeiten  von  Fürsten,  die  zufällig  und  theil- 
we'isc  den  König  auf  solchen  Versammlungen  beschäftigen , in  unserer  Sammlung  Platz 
finden.  Aber  gerade  dieser  Streit  hat  wie  durch  seinen  Ursprung  so  durch  seine  zeit- 
liche Ausdehnung  und  politische  Bedeutung  eine  solche  Wichtigkeit  für  die  Bei clisregicrung 
in  dieser  Zeit  gewonnen,  daß  er  als  eine  wahre  Iieichssachc  bezeichnet  werden  tnuß. 
«o  Ich  wüßte  auch  nicht  was  auszuscheiden  wäre,  wenn  man  den  Zusammenhang  und  das 
Verständnis  bewahren  will.  Mich  scheute  dabei  noch  immer  die  Masse  desjenigen,  was 
nicht  auf  Reichstagen  selbst  vorkommt.  Aber  man  muß  cs  mitnehmen,  zu  machen  ist 
da  sonst  nichts,  ich  hätte  mich  gern  der  Sache  überhoben,  manche  werden  es  dankbar 
empfinden  wenn  hier  alles  vereinigt  wird. 

»5  Nur  erwähnt  werden  darf  hier  dagegen  wegen  seines  ganz  vorwiegend  partikularen 

Charakters  der  Bairische  Streit,  vgl.  Höfler  Ruprecht  pag.  208,  in  welchem  der  König 
als  erwählter  Schiedsrichter  zu  Nürnberg  Di.  nach  oetdi  [Merz  8]  1401  beurkundet, 
daß  er  die  zwischen  dem  Bzg.  Ludwig  von  Baicrn  einerseits  und  den  Ilzgen  Emst 
und  Wilhelm  von  Baicrn  andererseits  entstandenen  Streitigkeiten  geschlichtet  habe,  in 
*o  Karlsr.  G.L.A.  PfUlz.  Kop.B.  8£  fol.  10“-I5b  cop.  ch.  coacv.;  München  ILA.  Neuburger 
Kop.B.  33  fol.  39b-43b  cop.  ch.  coacv.;  Regest  in  Reg.  Boicu  11,  201.  202,  und  bei 
Janssen  Frankf.  R.K.  1,  561  nr.  961  aus  Karlsruhe  l.  c. 

F.  Verhliltnis  zu  K.  Wenzel  nr.  281-288. 

Da  die  Verhandlungen  selbst,  die  auf  dem  Reichstage  statt fanden , nicht  mehr  da 
1!>  sind,  so  mögen  die  Stück  genügen,  die  wir  hier  zusammengcstelU  haben.  Eine  Reihe 
von  Geldanleihen  und  Anwerbungen  zum  Böhmischen  Kriege  aus  dieser  Zeit  findet  man 
im  Karlsr.  G.L.A.  im  Pfalz.  Kop.B.  149 b cop.  ch.  coacv. 

(*.  Städtische  Kosten  nr.  284-286. 

Die  Frankfurter  Rechnungen  zeigen  die  dortige  Gesandtschuftsbewegung.  Die 
so  Nürnberger  Rechnungen  sind  immer  besonders  wichtig,  wenn,  wie  hier,  der  Reichstag  in 
der  Stadt  selbst  gehalten  wird;  wer  da  war,  hat  auch  seine  Propination  bekommen. 

Fallen  auch  unstreitig  Englisch-Pfälzische  Verhandlungen  wegen  der  Heirat  zwi- 
schen Ruprechts  Sohn  Ludwig  und  Heinrichs  IV  Tochter  Blancha  in  diese  Zeit,  so 
haben  wir  doch  kein  von  Ruprecht  ausgegangenes  Aktenstück,  das  auf  diesen  oder  den 
35  folgenden  Reichstag  fiele.  Wir  halten  cs  für  das  beste,  wenn  eine  Übersicht  über  die 
bekannt  gewordenen  Stücke  erst  beim  Augsburger  Reichstag  von  1401  gegeben  wird,  wo 
das  politische  Verhältnis  zu  England  größere  Bedeutung  durch  den  Italienischen  Zug 
gewinnt. 

Das  Schreibeti  K.  Ruprechts  vom  11  Merz  1401  (Regest  bei  Janssen  Frankf. 
<0  R.K.  1,  83  nr.  223),  das  wir  in  117’ A.  3,  44  nt.  1 nachzutragen  versprochen  haben, 
von  Zöllen  des  Landfriedens  von  1398  handelnd,  gehört  eigentlich  hi<rher.  Da  aber 
von  cnietUcr  Landfricdensthätigkcit  des  Königs  hier  nichts  zu  sehen  ist,  so  haben  wir 
vorgezogen,  das  Stück  erst  da  aufzunehmen,  wo  jene  Thätigkeit  sich  entwickelt,  im  näch- 
sten Bande.  Vgl.  die  Einleitung  zum  nächsten  Reichstage  im  Eingang. 

45  JuUus  Weizsäcker.  Emst  Bernheim. 

36* 
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Reichstag  za  Nürnberg  im  Febr.  and  Merz  1401. 


A.  Anerkennung  K.  Ruprecht’»  dnreh  XU  mb  erg  n.  n.  nr.  243-25:1. 

1,100  243.  Erste  Vereinbarung  Nürnbergs  mit  3 gern  Bevollmächtigten  K.  Bupreehts  betreffs 
oki.ee/  Einlassung  und  Anerkennung  desselben.  [1100  vor  Okt.  26 1 Nürnberg. ] 

ytns  Nürnb.  Kreisarchiv  ms.  nr.  G73  fol.  109»  secundo  — 113»  cop.  eh.  coaev.;  es  folgt 
die  andre  Urkunde  vom  29  Dec.  1400,  nr.  245  bei  uns.  5 

Gedruckt  Hegel  m St.Chr.  1,  193-197  ebendaher;  ein  kurzer  Auszug  (IVölckem)  Hist. 
Norimb.  dipl.  pag.  514.  llegeVs  Anmerkungen  und  Ausführungen  zu  diesem  und  den 
3 folgenden  Stücken  sind  von  uns  benutzt  worden. 

Wir  . . die  burger  dez  rate  der  stet  zu  Nuremberg  verjehen  offenlieh  mit  disem  brief : 
daz  wir  mit  dem  hohgebom  fürsten  und  hemm  hem  Fridrichen  bürggraven  zu  Nfircm*  »o 
borg,  dem  erwirdigen  herren  hem  Cunrat  von  Eglofstein  mcistcr  Tewtech  ordens  in 
Tewtschen  und  in  Wclischcn  landen,  und  dem  erbern  vesten  ritter  hem  Johann  von 
Hirßhom  vitztiun  zu  Amberg,  von  dez  allcrdurehlewchtigsten  ffirsten  unsers  gnedigen 
herren  wegen  hem  Ruprehts,  den  unser  hereu  . . die  kurffirsten  zu  Römischem  kfmig 
gokorn  und  erwelt  haben,  dez  gelawbbriefe  und  volle  macht  die  obgenanten  ffirsten  und  15 * 
herren  . . der  burggrafe  . . der  meister  und  der  vom  Hirßhom  gehabt  haben,  beredt 
geteidingt  haben  und  fiberein  sein  worden  umb  alle  sacben  stfigke  und  artikel  alz  her- 
nach geschriben  und  begriffen  ist.  [1]  zum  ersten:  ist  daz  daz  die  stat  zu  Franken- 
furt  den  vorgenanten  unscra  gnedigen  herren  hem  Ruprekten  der  ze  Römischem  kfinigo 
erwelt  ist  einlesset  und  im  huldet  und  sweret  alz 'einem  Römischen  kfinigo,  und  daz  in*  *° 
die  stet  zu  Ache  auch  einlesset  und  daz  sie  im  auch  hulden  und  swem  und  daz  er  da 
gekrönet  wirt  alz  ein  Römischer  kfinigo,  und  daz  im  die  hohwirdigen  und  hohgopom 
försten  und  herrenb  die  bischÖf  zu  Wirtzpurg  und  zu  Bamberg  und  der  egenant  burg- 
(Hoi/  grave  Fridrich  anhangen  und  an  in  halten  als  an  einen  Römischen  kfinigo,  und  ob  daz 
Jan.  e ,Jlc3  geschiht  und  vollllfiret  wirt  hie  zwischen  und  obersten  die  schierst  kumen,  so  sfillcn  18 
und  wöllen  wir  . . der  rate  und  die  gemailte  der  egenanten  stat  zu  Nfiremberg  den- 
selben unsem  herren  auch  einlassen  und  im  hulden  und  swern  als  einem  Römischen 
kftnig,  mit  der  bescheidenheit,  ee  wir  in  einlassen  und  im  hulden  oder  swem,  so  sol  uns 
der  vorgenant  unser  herre  als  ein  Römischer  kftnige  die  briefe  Freiheit  und  gnade  ver- 
sigeln  * mit  seiner  majestat  insigel  * antwfirten  und  geben  als  die  hernach  begriffen  und  10 
gezeicbent  sein.  [1 a]  zum  ersten  sol  er  uns  geben  ein  gemaine  bestetigunge  * aller 
unserr  freiheit  brief  und  gnade,  die  wir  haben  von  kaisorn  und  kfinigen  . . ffirsten  . . 
herren  und  steten,  alz  wir  haben  von  seliger  gedehtnfizze  etwenn  unserm  herren  kaiser 
Karin  4 * unter  der  guidein  bullen  da  er  zu  Rom  zu  keiscr  gekrönet  ward,  awsgenomen 
ob  uns  unser  herre  kfinig  Wentzlaw  von  dheinerlei  newer  sache  wegen,  seit  er  kftnige  m 
ist  gewesen,  brief  het  geben.  [26 * * *j  darnach  sol  er  uns  geben  einen  brief6,  ob  daz 


*)  cod.  im.  b)  pora  f.  u.  herren  radürk  SkJU.  e)  ein.  cod. 


1 Man  sieht  aus  art.  1,  daß  der  Einzug  K. 

Ruprechts  in  Frankfurt , der  am  30  Okt.  1400 

vor  sich  gieng,  noch  nicht  stattgefunden  hatte. 

* Die  in  diesem  Vertrage  hier  und  dazu  in  dem 

gleich  folgenden  vom  29  Dec.  1400  Seitens  der 

Nürnberger  geforderten  kön.  Urkunden  betragen 

nicht  tceniger  als  17  an  der  Zuhl,  14  in  dem 

ersten  (art.  la-ln  und  lr),  3 in  dem  zweiten 

(art.  la-lt).  Eine  Anzahl  derselben  haben  das 


Nürnb.  Kr.A.  und  das  Münch,  allg.  Reichsarchiv, 
Abschriften  einer  ganzen  Reihe  finden  sich  im 
Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  11*//.,  M'ien  io 
U.H.  St.A.  lt.  Kcgistr  B.  C fol.  9*/?'. 

* Chmel  52. 

* Böhmer-llulter  2025  „unter  der  messe“;  vgl. 
2026. 

* Chmel  56,  (Wölckcrn)  hist.  Norimb.  dipl.  nr.  et 
280. 
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wer’  daz  er  jemanden  iht  brief  geben  het  oder  furbnz  geben  würde  von  Vergessenheit 
oder  sust  wie  daz  geschehe,  daz  das  uns  und  der  stat  zu  Nfircmbcrg  unschädlichen  solt 
sein  an  allen  unsern  briefen  freiheiten  und  gnaden,  als  wir  dez  auch  einen  brief  haben 
von  kaiser  Karin  1 * mit  der  majesfat  insigel.  [1 c]  darnach  sol  er  uns  geben  einen 
5 brief*,  daz  wir  nimmermer  von  dem  reiche  hingeben  versetzt  noch  verschriben  sfillen 
werden,  alz  der  bi'ief  awsweist  den  unser  herre  künige  Wentzlaw 3 uns  geben  hat 
fl  **]  darnach  sol  er  uns  einen  brief 4 * geben  von  der  2000  guidein  unserr  stewrc  wegen, 
daz  er  die  niemant  anders  verschreib  noch  gebe  dann  daz  er  sie  zu  seinen  banden  und 
in  sein  kamer  neme,  alz  dann  unsers  herren  kfinig  Wentzlaws  brief 6 awsweist  [!']  dar- 
io  nach  sol  er  uns  einen  brief6  geben  umb  daz  ungelt  zu  Nftremberg,  der  da  aw’sweiset 
gleich  als  der  brief  den  uns  aber  unser  herre  kunig  Wentzla7  darüber  geben  hat 
[V\  darnach  sol  er  uns  einen  brief8  geben  umb  die  Juden,  die  sie  ietzunt  haben  oder 
fürbas  empfahen,  waz  trostung  wir  den  tun,  daz  den  Juden  daz  gehalten  werde  von  im 
und  den  seinen,  und,  waz  nutzes  davon  gevellet,  daz  das  halbs  sol  werden  unserm 
iS  herren  kfinig  in  sein  kamer  und  der  ander  halb  teil  derselben  stat  zu  Nüremberg,  dann 
ein  icglich  . . Jude,  der  zu  seinen  tagen  körnen  ist,  sol  unserm  herren  kfinig  einen 
guidein  dez  jars  vorawz  geben,  alz  wir  daz  vormals  auch  gehabt  haben  von  kfinig 
Wentzlawen  ®.  [1  *]  darnach  sol  er  uns  geben  einen  brief ,0,  daz  er  uns  bestetige  den 

kawfe  den  wir  auf  dem  walde  getan  haben  umb  die  Waltstromeyr,  und  daz* das  vorst- 
*o  meisterampte  auch  in  demselben  brief  begriffen  werde,  und  das  er  uns  daran  verleihe 
und  brief  geb  in  aller  der  weise  als  uns  unser  herre  kfinig  Wentzlaw“  darumb  einen 
brief  gelicn  hat  ff*]  und  einen  brief 12  sol  er  uns  geben  umb  die  smittcr*,  die  wir 
umb  dio  hochgcporn  fürsten  und  herren  die  burggraven  zu  Nfircmbcrg  gekawft  haben, 
das  der  awswcise  als  der  brief  den  uns  unser  herre  kfinig  Wentzlaw’3  auch  darfiber 
*5  geben  hat  [2‘]  darnach  sol  er  uns  geben  einen  brief14  über  die  weier  zu  Pilnrewt, 
der  da  awsweise  alz  der  brief  den  uns  unser  herre  kfinig  Wentzlaw15  über  dieselben 
weier  geben  hat  [l1]  darnach  sol  er  uns  geben  einen  brief10,  was  Übergriffe  ge- 

schehen sein  und  sich  vcrloffen  haben  da  fürsten  herren  und  stete  mit  einander  kriegten, 
und  waz  auch  Übergriffe  geschehen  wem  in  den  lantfriden  eintingen  und  pfintnftzzen  die 
so  wir  mit  den  lürsten  und  herren  gehabt  haben,  daz  wir  darumb  für  daz  hofgericht  noch 
für  dhein  ander  gerichtc  geladen  noch  beklagt  sfillen  werden;  würden  wir  aber  darumb 
beklagt,  daz  solt  uns  dheinen  schaden  bringen.  [ 1 f]  und  sol  uns  geben  einen  brief  ”, 

daz  die  vier  vesten,  die  gcprochcn  sein  von  lantfrids  wegen,  mit  namen  Reichncgk 
Spiesso  Lewenstein  und  Leupoltstein,  ffirbaz  niht  gepawt  sfillen  werden.  [2*]  darnach 
ss  sol  er  uns  geben  einen  brief18  von  der  Judenschulde  wegen,  als  mau  fürsten  herren  und 
stete  irer  schulde  ledig  gesagt  hat,  daz  uns  ffirbaz  darumb  niemant  zuspreche,  und  daz 


»)  cad.  »Bittor. 


1 Böhmer-lluber  2027. 

* Chmel  53,  fl Völckern)  hist.  Norimb.  dipl.  nr. 
io  274,  bei  tut s «r.  244. 

* RTA.  1 nr.  302,  (Wölekern)  hist.  Norimb. 
dipl.  nr.  258,  icol  nur  die  fehlere  Urkunde  ist 
gemeint. 

* Chmel  58,  (Wölekern)  l.  c.  nr.  275.  Es  ist 
45  die  herkömmliche  Rcichssteuer  Nürnbergs,  in  diesem 

Betrug. 

4 (Wölekern)  I.  c.  nr.  257. 

* Chmel  Gl. 

7 Nicht  gefunden. 


* Chmel  63 . 

9 Nicht  gefunden. 

10  Chmel  66. 

" (Wölekern)  l.  c.  nr.  268,  cgi.  dazu  ib.  nr. 
269. 

**  Chmel  67,  ( Wölekern ) l.  c.  nr.  278. 

11  (Wölekern)  I.  c.  nr.  238. 

14  Chmel  64. 

•*  Nicht  gefunden. 

14  Chmel  GO. 

17  Chmel  68. 
u Chmel  65. 
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(hoo  wjr  tjer  ni0ltt  schuldig  sein  ze  gelten,  alz  dann  der  brief  awswcist  den  wir  haben  von 
Okt.sKi  unserra  horren  kfinig  Wentzlawcn  * 1 * * 4 *.  [7"]  darnach  sol  er  uns  einen  brief  geben*  utnb 

den  pan  über  duz  goricht  zu  Nftrcmberg,  daz  er  den  leihe  einem  mann  * wen  wir  darzu 
geben.  [7®]  die  vorgenanten  brief  sol  er  uns  alle  auch  besteton  alz  ein  kurffirst  *. 
[7'’]  und  die  vorgenanten  brief,  alz  die  da  gezaichent  sind,  die  er  uns  nu  sol  geben  und  s 
verneweu,  sullen  steon  und  ljeloilren  in  allen  artikcln  pftnten  ujjd  mainungen,  alz  die  brief, 
die  wir  vor  haben,  awsweisen,  und  sol  man  uns  an  keinem  ariikcl  in  den  vorgeuanten 
brieten  nicht  abpreehen  noch  mindern,  sonderlich  on  geverde  jrcssern  und  in  recht  forme 
bringen,  und  daz  die  awsweisen  stillen  von  unsorm*  egenanten  herren  alz  einem  Rö- 
mischen kunige  und  in  seinem  namen  in  aller  der  weise  alz  die  vorgenanten  brief  aws-  » 
weisen  von  unserm  herren  keisor  Karin  und  kftnig  Wentzlawcn.  [7»]  und  sol  in  den 
vorgenanten  briefeu  allen  steon  und  begriffen  werden  daz  er  uns  die  freihoit  und  gnade 
all  getan  hab  zu  stunde  alz  er  zu  Römischem  kftiu'g  gekorn  und  zu  Ache  under  der 
messe  gekronet  sei  worden6 *.  [7 r]  darnach  sol  er  uns  einen  brief*  geben,  wenn  er 
nu  Römischer  keiser  werde,  daz  er  uns  dann  solichc  brief,  alz  vor  gezaichent  sind,  14 
auch  gelte  unter  der  majestat  insigel b und  in  kaiserlichem  munen , alz  er  uns  die  vor 
luib  gehen  da  er  Römischer  künig  gewesen  sei.  [2]  wenn  auch  wir  . . die  burger 
dez  rate  der  egenanten  stat  zu  Nftremberg  in  der  egenanten  zeite  hie  zwischen  und 
jlm'c,  obersten  dio  obgenauten  fürsten  und  herren  burggraven  Fridrieh  . . den  roeister  TewtseJi 
ordons  und  den  . . von  Hirßhorn  oder  ir  einen  innb  die  vorgeuanteu  brief  manen  und  *« 
dem  obgenanten  unserm  horren  als  einem  Römischen  künige  liulden  wöllen,  ez  sei  ob 
im  die  vorgenanton  . . tÜrsten  und  herren  . . die  bischöf  von  Wirtzpurg  und  von  Ham- 
berg burggrave  Fridricli  gar  oder  ir  ein  teil  anliangen  und  an  in  huiten  oder  nibt,  so 
haben  sie  uns  gelobt  mit  guten  trewen,  daz  sie  uns  die  vorgenanton  brief  alle  als  vor 
gezaichent  ist  ganze  unversert  und  bcsigelt  mit  unsors  egenanten  herreu  als  eins  Römi-  *6 
sehen  künigs  majestat  insigel  in  dem  nchston  monad  darnach  antwftrten  siillen,  und,  ob 
joh.'I  8'c^  dio  v*eJr  w°chen  lenger  zögen  dann  nach  obersten , daz  sol  uns  keinen  schaden 
bringen,  wenn  wir  sie  oder  ir  einen  in  derselben  zeit  vor  darum!»  gemant  haben. 
[/2n]  teton  sie  des  nicht,  so  haben  sie  uns  gelobt  bei  iren  eren  und  trewen , daz  sio  in 
den  nebsten  vierzehen  tagen  nach  derselben  unserer  manunge,  ob  sie  uns  die  brief  nicht  *° 
schickten,  oinreiten  sftllen  mit  ir  selbs  leiben  geen  Nftremberg  in  die  stat,  und  sullen 
awz  der  stat  nicht  kumen  on  unsem  willen,  sie  haben  uns  dann  die  vorgenunten 
brief  alle  geschikt.  [5]  wenn  sie  uns  auch  die  vorgenanten  brief,  darnach  und  wir 
sie  gemant  haben,  allo  also  schicken  und  antwürten,  so  süllen  wir  . . der  rate  und  die 
gemeine  der  egenanten  stat  ze  Nftremberg  den  egenanten  unsem  gnedigen  herren , den  ss 
unser  herren  . . die  kurfftrsten  gekorn  haben,  unvcrzogenliehen  cinlasson  und  im  liulden 


•)  cöd.  ua.neru.  b)  om.  eod. 


1 UTA.  1 »ir.  273  (272)  und  2 nr.  182.  183 
(184). 

1 Chmel  57. 

J Dem  Nürnberger  Bürger  licrthold  Pfinzing 
wird  er  von  K.  Ruprecht  verliehen  1101  Jan.  6 
(Wölckern)  l.  c.  nr.  276,  dem  Nürnberger  Bürger 
Karl  Holzschuer  1405  Sept.  7 ib.  nr.  283,  beide- 
uial  von  bet  wegen  deß  ralhs. 

4 Dieß  scheint  nur  mit  der  gemeinen  Bestäti- 

gung (oben  art.  la)  geschehen  zu  sein,  Nürnb. 

Kr.A.  llepert.  des  geh.  und  des  St  Al.  der  vormal. 

R.St.  Nürnberg  I staatsrechtliche  Verhältnisse 


pag.  11,  und  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.il. 
149b  fol.  27»h.  Am  6 Mai  genehmigt  Kurf. 
Friderich  von  Köln  die  allgemeine  Bestätigung,  to 
Reg.  Boic.  11,  209. 

6 Daher  die  Formel  in  den  Privilegien  K.  Ru- 
prechts: wir  haben  zu  stund , als  wir  erste  zu 
Rom.  konig  gekorn  und  darnach  zu  L'öln  gekrönt 
wäret*,  — . 46 

6 Chmel  54;  er  wolle  es  thun  zu  stund  unter 
der  meß  bei  der  krvnung,  heißt  es  in  der  Ur- 
kunde. 
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alz  einem  Römischen  kfinig.  [.? °]  toten  wir  dez  nicht,  so  haben  sie  gewalt  sechs  uz  1,400 
' unserm  rate  ze  manen  weliche  sie  wöllen;  imd  wir  geloben  bei  unsern  eren  und  trewen ,on.se] 
daz  dieselben  seclis  dann  reiten  stillen  gen  Onlspach  oder  gen  Swabach,  in  weliche  stat 
sie  die  manen;  und  sullcn  da  iigen  und  awz  der  stat  nicht  körnen  on  der  obgenanton 
s fürsten  und  herren  . . burggraven  Fridrichen  dez  meisters  und  dez  von  Hirßhora  willen, 
ez  haben  dann  wir  . . der  rate  und  die  gemainc  der  vorgenanten  stat  zu  Nüremberg 
den  obgenanten  unsern  herren  eingelassen  und  im  gchuldct  alz  eiuem  Komischen  . . 
kfutige.  [4]  cs  sullen  auch  wir  vorgenanten  . . von  Nüremberg  in  der  egenauten 
zeit  hie  zwischen  und  obersten  wider  denselben  unsem  guedigen  herren , den  unser  jan.  a 
**»  herren  . . die  kurfürsten  gekom  haben,  noch  alle  die  seinen,  die  im  anhangen,  nicht 
sein  noch  tun  on  geverde.  [5]  wer’  auch  daz  iemande  uns  die  vorgenante  stat  zu 
Nüremberg  in  der  zeit  angreifen  bekriegen  oder  dringen  wolle,  wenn  wir  dann  den  ol>- 
gennnten  unsem  gnedigen  herren,  den  unser  herren  die  kiirtürsten  ze  Römischem  kunige 
gekom  und  envelt  haben,  anrüfFen,  so  sol  er  uns  getrewlichen  mit  aller  seiner  macht 

iS  beholfen  sein  und  beigesteen  on  alles  geverde.  [6a]  und  sullen  wir  im  auch  dann 

hinwider  in  denselben  Sachen,  darumb  wir  in  angorüffet  haben,  auch  getrewlichen  be- 
holfen sein  on  geverde.  [tf]  wir  haben  auch  die  zwft  stete  Winsheim  und  Woissem- 
burg  in  dise  teidinge  genomen,  also  besclieideulichen : wenn  dieselben  zwft  stete  den  ob- 
genauteu  unsem  herren  alz  einen  Römischen  kftnige  auch  einlasscn  und  im  Inüdeu 
wollen,  so  sol  in  derselb  unser  herre  als  ein  Römischer  kfinig  ieglicher  stat  ein  gemaine 
bestetigung  geben,  die  da  lawt  und  stee  von  wort  zu  worte  alz  imser  der  . . von  Nfi- 
remberg  genuiinc  bestotigunge  l,  on  geverde.  [7]  auch  ist  geredt : wenn  ez  ze  schulden 
kumpt  in  der  weise  alz  vor  begriffen  ist,  daz  wir  dem  obgenanten  unserm*  gnedigen 
herren,  der  ze  Römischem  kfinig  gekom  ist,  hulden  sullen,  ob  er  dann  alspalde  selber11 
*6  nicht  zu  uns  körnen  und  gegen wörtig  gesein  möchte,  wen  er  dann  mit  seinem  vollen 
gewalt  darumb  zu  uns  schikt,  dem  sftllcn  wir  an  seiner  stat  soliche*  liuldunge  tftn  in 

der  mazz  alz  oben  geschriben  stetd  on  geverde.  und  daz  die  vorgenante  suche  alle 

also  getrewlichen  von  uns  gehalten  werde,  so  haben  wir  der  stat  ze  Nüremberg  insigel 
gehangen  an  disen  brief,  der  geben  ist  etc. 

so  Und  den  egeschribeu  brief  gaben  wir  burggraven  Fridrichen.  und  do  man  uns 

den  wider  solt  geben  haben,  do  sprach  der  meister  Tewtsch  Ordens,  er  wer’  zu  Ilor- 
negk  verprunnen.  [Fortsetzung  dieser  Notiz  s.  unsre  nr.  245.] 


244.  Beilage  zur  ersten  Vereinbarung  Nürnbergs  mit  3 gen.  Bevollm,  K.  Ruprechts  not 
nr.  243  art.  le:  K.  Ruprecht  verspricht  Nürnberg,  daß  cs  nie  vom  Reiche  versetzt Jm>'  6 
35  noch  sonst  entfremdet  werden  soll.  1401  Jan.  6 Köln. 

N aus  Nürnberg  Kreis- Archiv  S.  VII  L.  15  IW.  G or.  membr.  lit.  pat.  mit  anhäng.  Mo- 
jest ätssiget  an  gelbblauen  Seidenfäden ; in  verno  rechts  unten  beym  rciclie  von  gleich- 
zeitiger Hand. 

K coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  15»  cop.  chart.  coaev.;  mit  der  Ültcrschrifl 
4«  Freiheit  dnz  die  stad  von  N Urenberg  von  dem  riche  nit  entfremdet  »il  werden.  — 

Auch  Wien  HM.  St.A.  Kegistr.B.  C fol.  12k- 13». 

Gedruckt  (WölckernJ  hist.  Nnrimb.  dipl.  «r.  274.  — liegest  Chmel  53  aus  Wien  t.  c. 

Wir  Rfiprecht  von  gotes  gnaden  Römischer  kfinig  zü  allen  czeiten  merer  des 
reiches  bekennen  und  tftn  kunt  offcnlichcn  mit  disem  briefe  allen  den  die  in  sehen  oder 


46 


ft)  cod.  unn«n>.  b)  et ui,  »Up.  *elb.  tu  ratüerUr  StrtU.  c)  et*!,  n.  at.  *.  im  r aditritr  Stellt,  d)  eod.  »Ute. 


1 Art.  1";  über  das  Verhältnis  der  gen.  Städte  zum  König  s.  nr.  248 ff.,  253,  226,  229, 
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not  hftren  lesen:  wau  die  burgermeistere  rate  und  bürgere  geraeiulichen  der  stat  ze  Nü- 

remberg  unsere  und  dez  reiches  lieben  getrewen  bey  unsem  vorvaren  Komischen  key- 
Nsem  und  künigen  und  dom  reiche  alle  weg  getrewliehen  und  vestiklich  belibeu  sein, 
davon  so  haben  wir  in  mit  wolbedaehtem  mftte  gütem  rate  und  rechter  wissen,  ze  stund 
als  wir  erst  ze  Römischem  künig  gekoren  und  darnach  czÜ  Cölen  gekronet  waren,  dise  s 
besunder  gnade  getan  und  ttin  in  auch  die  in  kraft  dicz  briefes  und  Römischer  kfing- 
licher  mechte,  daz  sie  ewiklichen  bey  dem  heiligen  reiche  beleihen  und  darvon  von  uns 
oder  unsem  nachkumeu  an  dem  reiche  keysem  oder  künigen  nicht  gesundert  noch  ge- 
teilt werden  stillen  weder  mit  hingeben  verweisen  verseezen  Verpfandungen  oder  dhei- 
nerley  andern  Sachen  . und  wer’  es  sache  daz  wir  oder  unsere  nachkumeu  an  dem  10 
reiche  Römische  keyser  oder  kfinige  von  Vergessenheit  oder  sust,  wie  das  geschehe,  die 
egenant  stat  ze  Nürembcrg  alleine  oder  mit  andern  steten  yeinanden  eingeben  versetzten 
verkftmerten * oder  verschöben,  in  welichcrley  massen  das  geschehe,  so  seczcn  und 
wöllen  wir,  duz  das  kein  kraft  oder  muht  Imbcn  noch  gewinnen  und  der  egenanten  stat 
ze  NÜremberg  ewiklichen  unschädlich , und  die  bürgere  doselbst  nyemanden  darundi  »& 
ichtes  pflichtig  oder  gepunden  sein  stillen  in  dhein  weise,  sunder  bey  uns  und  dem  hei- 
ligen reiche  ewiklichen  beleihen.  mit  urktindc  dicz  briefs  versigelt  mit  unser  k fing- 
en»/ liehen  majestat  insigcl,  der  geben  ist  czü  Cölen  auf  der  heiligen  dreyer  kfmig  tag  epi- 
JaH'  0 pluuiia  domini  czü  latein  nach  Crists  gepftrt  vierczehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
ersten  jark,  unsers  reiches  in  dem  ersten  jure. 


[in  verso ] R.  Berthoklus  Durlach. 


Ad  mandatum  domini  regis 
Nicolaus  Ruman e. 


hoo  245.  Zweite  Vereinbarung  Nürnbergs  mit  1 bsw.  3 gen.  Bevollmächtigten  K.  Jiuprechts 
t,,r'  Sl>  betreffs  Anerkennung  desselben.  1400  Dec.  2!)  Nürnberg. 

Niirnb.  Kreisarchiv  ms.  nr.  G73  ful.  113*- 114 b cop.  ch.  coaev.;  es  geht  voraus  die  *r> 
erste  Urkunde  von  [1400  vor  Okt.  26],  nr.  243  bei  uns. 

Gedruckt  Hegel  in  St.Chr.  1,  197-19 0 ebendaltcr. 

[Anfang  dieser  Notiz  s.  unsere  nr.  243.]  Darnach  gaben  wir  den  hcrnachge- 
scluiben  brief  aber  burggraven  Fridrichen,  und  den  hat  mau  uns  widergeben. 

Wir  . . die  burgor  dez  rats  der  stat  zu  NÜremberg  bekennen  offenliehen  mit  disem  so 
brief:  als  der  hohgepom  flirste  und  horre  her  Fridrich  burggrave  zu  Nfiremberg, 

der  erwirdig  her  Conrat  von  Eglofstein  meister  Tewtsch  ordens  in  Tewtschen d und  in 
Welischen  landen,  her  Johans  vom  Hirßhom  vitztuin  zu  Amberg,  von  dez  allerdurch- 
lewchtigsten  flirsten  unsere  guedigen  herren  hem  Ruprehts  wegen,  den  unser  herren  . . 
die  küriTirsten  zu  Römischem  ktinig  gekorn  imd  erwolt  haben,  mit  uns  geredt  und  ge-  so 
teidingt  haben  1,  daz  derselb  unser®  herre,  den  unser  herren  . . die  küriTirsten  zu  Rö- 
mischem künig  gekom  haben,  unserr  stat  ir  brief  und  freiheit  verechreil>en  und  gebeu 
sei  alz  wir  dann  mit  in  überein  sein  worden,  alz  dieselben  brief  eingeslozzen  und  mit 
dez  egenanten  burggraven  Fridrichen  insigel  besigelt  sein,  also,  wenn  daz  der  vorgenant 
unser  herre  . .,  den  unser  herren  . . die  küriTirsten  zu  Römischem  künig  envelt  und  <o 
hoi  gekorn  haben,  getan  hat,  und  ob  daz  gescliiht  hie  zwischen  und  oborsten  nu  schierst,  daz 
JaH-  0 wir  dann  dem  egenanten  unserm  gnedigen  herren  hern  Ruprehten,  den  unser  herren  die 

* 

»)  K eingeben  oder  versetzen  verkümmern,  b)  K hat  di*  JnhrcsangaU  rar  d*r  Tagnangabt . c)  dit*t  Vnttrschri/t 
om.  K.  d)  co H.  Teweclien.  e)  cod.  ttiJtrholt  an f « nur  Seite  du  dernelb  unser. 


1 Vgl.  nr.  243. 


*b 
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kurfursten  zu  Römischem  kftnig  erwelt  und  gekorn  haben,  hulden  und  swern  nullen  und  D'4003g 
in  lullten  und  haben  ITir  einen  Römischen  kftnig,  alz  dann  die  brief  aws  weisen  die  sie 
uns  und  wir  in  liinwider  darumb  geben  haben:  [2]  daz  wir  darnach  mit  dem  egc- 

nanten  unsorm  herren  burggraven  Fridrichen  goredt  und  in  gepcten  haben,  daz  er  uns 
6 mit  dem  vorgenanten  unserm  herren,  den  unser  herren  . . die  kurfursten  zu  Römischem 
kftnig  gekorn  haben,  awsgetrageu  hat,  daz  er  uns  zu  den  brieten,  alz  wir  vor  mit  im 
überein  sein  worden,  geben  sei:  [2“]  zum  ersten  einen  brief’,  ob  dhein  vesten  oder 

sloz  in  fünf  meiln  wegs  urnb  die  stat  zu  Nftremberg  gewunnen  würden  von  morde 
rawbs  oder  solicher  untat  wegen,  daran  wir  hie  von  der  stat  hülfen,  daz  die  geprochen 
>o  und  fftrbaz  nicht  wider  gepawet  werden  stillen.  [2  *]  darnach  einen  brief  *,  ob  uns 
iemandez*  in  unser  freiheit  und  recht  viel  und  dawider  tot,  daz  wir  den  laden  möchten 
auf  unsers  herren  . . dez  Römischen  kuuigs  hofgericht,  und  daz  derselb,  der  dawider 
tet,  vervallen  wer’  50  pfunt  lötigs  goldes  halb  in  desselben  unsers  herren  kftnigs  camer 
und  halb  der  stat  zu  Nftremberg.  [2CJ  und  darnach  so  sol  er  uns  auch  einen  brief8 
geben,  daz  des  reichs  vesten  hie  ob  der  stat  zu  Nftremberg  gelegen  von  diser  stat  nicht 
gesftndert  noch  empfromdet  sol  werden,  und,  wenn  unser  herre  . . der  Römische  kftnige 
oder  sein  nachkomcn  niht  leiplich  zu  Nftremberg  wem,  daz  sie  dann  dieselben  vesten 
niemanden  eingeben  noch  befftlhen  dann  uns  dem  rate  der  stat  zu  Nftremberg,  damit 
wir  in  dann  getrewiieheu  geworfen  sullen.  [2 ,r]  und  dieselben  brief  alle  sol  uns  der- 

»o  selb  unser  herre,  den  unser  herren  . . die  kurfftrsten  zu  Römischem  kftnig  erwelt  haben, 
antwftrten  also  besigelte  hie  zwischen  und  liehtmesse  die  schierst  körnen,  also:  ob  er  in 
derselben  zeit  gekrönet  wirdet  und  wenn  er  daz  getan  hat,  so  sullen  wir  im  dann 
hulden  und  swern  und  für  einen  Römischen  kftnige  halten  und  liaben.  [2]  und  wenn 
wir  in  der  egenanten  zeit  inanen  daz  man  uns  die  vorgenanten  brief  unveraogenlichcn 
25  schicken  und  antwftrten  sullen,  daz  stillen  sie  tun  in  aller  der  weise  alz  in  dem  ersten 
brief  begriffen  ist  den  wir  von  dem  vorgenanten  unserm  herren  burggraven  Fridrichen 
hern  Cunrat  von  Eglofstein  meister  Tcwtsch  ordens  und  hern  Johansen  vom  HirlShorn 
vitztum  bcsigelt  haben  *.  [5]  und  den  vorgenauten  aufslag  und  sach  hat  der  vor- 

genant unser  lierr  burggrave  Fridrich  vou  des  obgenanten  unsers  herren  wegen,  den 
so  unser  herren  die  kurfursten  zu  Römischem  kftnig  gekorn  haben,  mit  uns  und  wir  mit 
im  h geteidingt  und  aufgeuomon , also  daz  das  besteen  und  beleibeu  sol  alz  daz  vormals 
und  auch  ietzunden  verschriben  und  begriffen  ist.  [4\  und  dez  hat  auch  der  vorge- 
nant unser  herre  burggrave  Fridrich  gesprochen  für  die  obgenanton  hern  Oonrat  von 
Eglofstein  meister  Tewtsch  ordens  und  hern  Johansen  vom  Hirßhorn  vitztum,  daz  das 
35  auch  also  ir  gute  wille  und  wort  ist  und  dazc  stete  halten.  und  dez  zc  urkftnde 
geben  wir  disena  brief  mit  unserm  anhangendera  insigel  versigelt,  geben  an  sant  Tho- 
mas tag  von  Kandelberg  nach  Crists  gepurt  1400  jar  und  darnach  in  dem  ersten  6 jar. 


u)  cod.  yciuandey  uuhmek.  tersekr.  st.  ycmaudex.  bj  ccd.  in.  c)  füll,  fehlt  hier  eio  dar. , aber  nicht  nothtetudig. 
d)  co>l.  diaora. 


«o  1 Chmd  59,  Auszug  in  ( Wühlern)  hist.  Norimb. 
diyl.  515. 

* Chmd  55,  Nümb.  Kr.A.  Reger t.  des  geh.  und 
des  St.A.  der  vormal.  R.St.  Nürnberg  I staats- 
rechtliche Verhh.  pag.  IGO,  nach  Hege!  auch  atif- 
45  geführt  in  dem  Verzeidmis  der  von  den  Rom. 
Königen  und  Kaisern  an  Nürnberg  verliehenen 


l*rivilegien  des  ehemaligen  Nümb.  Rathsarchivs 
11.  1 Bl.  48  5,  Auszug  (Wölckem)  l.  c.  pag.  515. 

3 Chmel  62,  (Wölckcrn)  I.  c.  nr.  277. 

* Vgl.  nr.  243  art.  2 und  2a. 

3 Man  rechnete  in  Nürnberg  von  Weihnachten 
das  neue  Jahr  (St.Chr.  1,  89,  17),  so  daß  Thomas 
von  Cantcrbury  1101  in  unser  Jahr  1400  gehört 


Dnatitelic  Kei«  ha t *g • - A k ten  IV. 
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Reichstag  zu  Nürnberg  im  Kehr,  und  Mm  1401. 


140 ’ 246.  Nürnberg  an  K.  Wenzel,  sagt  ihm  auf.  1401  Jan.  27  Nürnberg.  — T)azu  Notiz 
über  Ablieferung  des  Briefs  und  über  die  Zeit  des  Einreitens  K.  Jluprrelds. 

Am  Niimb.  Kreisarchiv  m*.  ur.  G73  fol.  110»  primo  — 110 *»  primo  cop.  eh.  coaer.  die 
Aufkündigung  mit  der  Adresse  als  Überschrift;  fol.  110b  primo  die  Abgalte  derselben 
und  das  Einreiten  des  Königs;  es  folgt  Die  notcl,  dio  man  allem  Volk  hio  Lar , do  S 
man  kftnig  Ruprecht  eiu  wolt  lausen,  «r.  247  bei  uns. 

Gedruckt  Hegel  St.Chr.  1,  lOOf.  ebendaher ; erwähnt  (Wötckem)  Hist.  Norimb.  dipl.  514 
(auch  511). 

Allerdurchlewchtigster  fftrst  und  herre.  als  euch  dez  heiligen  Römischen  reiches 
kuriftrsten  der  merer  teil  von  demselben  reiche  mit  recht  entsetzt*  haben  von  sölieher  io 
suche  und  artikel  wegen  als  sie  euch  beschuldigen , als  Ir  leiht  wol  vernomen  habt  und 
ewem  gnaden  ze  wissen  getan  ist  worden,  und  darnach  herzog  Ruprecht  zu  Römischen» 
kfmig  gekom  und  gesetzt  haben,  und  uns  von  dez  heiligen  reich»  wegen  verpoten  ver- 
schriben  und  unserr  aide  gemant  haben  *,  daz  wir  ewen»  gnaden  sftllen  absteen  »»nd  fftr- 
baz  nicht  gewarten  noch  gepunden  «ein,  und  daz  wir  dem  egeuanten  herren  hern  Ru-  »6 
prechten  den  sie  crvvelt  haben  gehorsam  undertenig  seink  und  gewarten  und  für  einen 
Römischen  kftnig  haben  und  halten  sullen:  nu  haben  wir  lang  zeit  her  geharrct  und 
gepiten,  ob  ewer  gnade  sfilichen  saehen  iht  vviderstecn  oder  darzu  tun  wolt,  als  wir  des 
ewern  gnaden  wol  gegftunet  beten,  und  ew  und  allen  den,  die  ew  gutz  gftunen,  nßtz- 
lich  und  notftrft  gewesen  wer’:  und  wann  wir  niendert  erfinden  daz  ir  ew  in  sftlioh  w> 
Sache  setzet  oder  darzu  tun  wolt  und  den  widersteen  alz  ewern  gnaden  selber  wol  an- 
stftnde  und  nützlich  nnd  pillichen  wer’,  und  wan  dann  alle  fürsten  und  herren  urnb  uns 
an  den  egenanten  hem  Ruprechtcn  Römischen  kftnige  geslagen  und  sieh  zu  im  gehalten 
haben,  nnd  auch  vil  der  freien  stete  und  auch  des  heiligen  reich»  stete:  darumb  so 
sagen  wir  ew  auf 3 unser  buldunge  und  trew  alz  wir  ew  schuldig  sein  gewesen  als  einem  ss 
Römischen  kftnige  von  dez  roiclis  wegen,  und  wöllen  fßrbaz  gewarten  her»»  Ruprechtcn 
dem  erwelten  und  gekrönten  Römischen  kftnige  als  wir  von  rechts  wegen  einem  Römi- 
schen kftnig  schuldig  sein  und  als  uns  die  vorgenauten  unsere  herren  . . die  kurfftrsten 
bei  unsern  aiden  gepoteu  haben,  und  wa  wir  ewern  gnaden  in  andern  suchen  gedienen 
künden,  daz  wir  mit  eren  getun  möchten e,  daz  toten  wir  gern.  gcscliribon  am  pfiuz-  30 
tag  nach  sant  Pauls  tag  alz  er  bekeret  ward  nach  Crista  gepurt  1400  jar  und  darnach 
ja«.  r;*n  dem  ersten  jare  unter  unserm'1  aufgedruckten  insigel. 

Dem  allerdurchlewchtigstcn  fftrsten  und  Von  dem  rate  und  den  bürgern  gemeinlich 
herren  hern  Wcutzlawen  kunigeu  zc  Behcim.  der  stat  zu  Nftrcmbcrg. 


ft)  in.  r.  eob>.  radierte  Sielte,  b)  om.  eod.  c)  mochten  radierte  Stelle,  d)  nd.  andern. 


* Hist.  Nor.  dipl.  514  sagt,  Wenzel  habe  im 
Eingang  d.  J.  1401  den  liath  zu  Nürnberg  durch 
einen  Schreiber  oder  Sekretarium,  Nicolaus  ron 
Gcbiz  genannt,  abermals  ersuchen  lassen  die  Stadt 
noch  aufsuhalten  [cf.  1400  Sept.  13  Ulman  Stro- 
mer an  Frankfurt  nr.  122],  dann  er  gedenke  mit 
einem  großen  Volk  wider  den  neuericählten  König 
zu  sielten.  Es  ist  l.  c.  beigefügt,  dieser  Abgesunle 
sei  durch  Rurggraf  Friderich  nicdcrgctcorfcn,  wie 
auch  des  Raths  Kundschafter,  die  sie  in  Höhmen 
gehabt,  zu  Hemeckh  gefangen  und  gen  Kettendorff 


geführt  worden  (dann  wird  der  Einfall  Prokojr’s 
erzählt  etc.). 

4 Vgl  RTA.  3 nr.  210. 

* Nur  der  Habe  K.  Wenzels  trollten  die  Nürn- 
berger noch  bis  nach  Ostern  Geleit  geben:  dez  io 
alten  kftnigs  hnb  hic  lmt  geleit  acht  tag  nach 
osteru  [ Apr.  10] , Numb.  Kreisarchiv  cod.  34!> 
Katbscrlüssc  fol.  17»;  der  Erlaß  ist  datiert  fcr.  4 
ante  purif.  Mar.  d.  i.  26  Jan.  1401,  acht  Tage 
vor  der  Ankunft  K.  Ruprechts  (aus  Hegel  in  46 
St.Chr.  1,  102). 
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Item  disen  obgenanten  brief 1 ontwftrt  her  Gans  unser  diener  kftnig  Wcntzlawen 
zu  dem  Totsehnyky  bei  den  Betlern  am  montag  vor  Marie  puriticaeionis  zu  vesperzeit. 
den  nam  doz  kftnigs  diener  einer  in  grnwem  gewande , bei  dem  einer  waz  in  swarzem 
g<;\vande,  und  ein  pfaff,  der  nant  sich  her  Gerhart.  anno  1400  primo. 
fi  Item  darnach  am  mitwochco  an  unser  frawen  tag  zu  liehtmezze  in  dem  obgenanten 

jar  rait  kftnig  Ruprecht  hie  ein  zwischen  der  sibenden  und  der  achten  or*. 


247.  Öffentliche  Verkündigttug  vom  Nürnberger  Rath  betreffs  des  Eintassens  K.  Rtt- 
preelds  auf  2 Febr.  1401.  [1401  vor  Fcbr.  23  Nürnberg. J 

Aus  Nünib.  Kreisarchir  ms.  nr.  673  fol.  111»  primo  — 112*  cop.  ch.  coaer. ; cs  geht  vor- 
10  aus  die  Aufsage  Nürnbergs  an  K.  Wtmsd  vom  27  Jan.  1401,  nr.  210  bei  uns. 

Gedruckt  Hegel  St.Chr.  1,  200-202  ebenda  her;  erwähnt  ( Wölckem ) hist.  Norimb.  dipl. 
öllf. 

Die  notel,  die  man  allem  volk  hie  laz,  do  man  lcfmig  Ruprecht  ein  weit  lassen. 

[7]  Lieben  frewnd.  alz  ir  langst  wol  vernomen  habt,  wie  dez  heiligen  reich»  kftr- 
u>  fftrsten  der  mercr  teil  unsern  herreu  kunig  Wcntzlawen  von  dem  Römischen  reiche  mit 
»•echt  entsetzt  haben  umb  ältliche  grozz  und  swere  artikel  alz  sie  in  beschuldigen,  und 
besunder  darumb  daz  er  dem  heiligen  reicho  und  der  Cristenheit  nicht  vor  ist  gewesen 
und  darzu  getan  hat  ulz  er  billiehen  getan  seit  haben,  und  besunder  von  der  grossen 
zweiung  und  irrsal  wegen  die  gewesen  ist  in  der  heiligen  Cristenheit  und  noch  ist  von 
so  der  zweir  pebst  wegen  daz  er  darinnc  so  laz  ist  gewesen  und  darzu  nihts  getan  hat: 
darumb  haben  in  . . die  kurfürsten  mit  recht  entsetzt  von  dem  Römischen  reich,  und 
haben  darnach  gewelt  herzog  Ruprechtes  zu  einem  Römischen  kftnig,  und  haben  mit 
namon  alle  fürsten  und  herren  und  stete  die  zu  dem  reich  gehörn  und  mit  namen  uns 
hie  zu  Nuremberg  ledig  und  los  gesagt  der  aide  die  wir  dem  egenanten  kfinig  Wcntz- 
laweu  getan  haben  alz  einem  Römischen  kftnige  * ; und  haben  »ms  gepoten  und  ermant 
der  aide  die  wir  dem  heiligen  reich  getan  haben,  und  alz  wir  dem  heiligen  reicho 
schuldig  sein  daz  wir  dem  egenanten  kftnig  Wentzlaw  abtreten  und  in  furbaz  nicht 
halten  noch  haben  für  einen  Römischen  kftnige  und  im  auch  füi’baz  nicht  ge  warten 
noch  undertenig  noch  gehorsam  sein  alz  einem  Römischen  kftnige,  und  daz  wir  fiirbaz 
so  gewarten  undertenig  und  gehorsam  sein  sftllen  herzog  Ruprechten  den  sie  erwelt  haben, 
und  daz  wir  den  lialtcn  und  haben  sullen  für  einen  Römischen  kftnig  5. 

[2\  Lieben  frewnde  uu  haben  wir  lange  zeit  gewaltet  ob  unser  herro  kftnig 
Wentzlaw  zu  sftlichen  suchen  ichtzit  tun  wolt.  nu  viuden  wir  unsern  herren  den 
kftnig  also  laz  in  den  suchen,  daz  wir  dheiuen  trost  noch  Zuversicht  zu  im  kftnnen  noch 
35  mögen  gchaben,  das  er  ihts  darzu  tu,  alz  im  und  uns  allen  des  ein  notftrl’t  wer’. 


* Vgl.  nr.  146-155. 

* Also  nach  heutiger  Stundenzählung  zwischen 
1 und  2 Uhr  Nachmittags.  In  Nürnberg  zäldte 
man  Abends  7 Uhr  1 Uhr,  und  ebenso  Morgens 

40  7 Uhr.  So  Kreisarchiv  cod.  277  fol.  15*  dez 
morgens  frö,  wenn  j ausgestrichcn  der  tag  aufget] 
man  die  letzsten  or  sieht,  so  satt  ir  sitzen , und 
sol  man  daz  tor  ufsperren,  und  dez  unhts,  wenn 
man  ein  or  in  die  naht  sieht,  so  sol  man  daz  tor 
45  zftsliessen,  und  ib.  fol.  53  t und  sullen  auch  alle 
die,  die  gest  lüc  sein,  mit  weih  und  mit  kinden 


auz  der  stat  ziehen  noch  heint  vor  der  letzsten 
or.  Zum  Einritte  K.  Euprecht’s  s.  Ulman  Stromer 
in  St.Chr.  1,  53,  25.  Der  Huldigungseid  ist  ur. 
225  mitgetheilt ; vgl.  auch  (Wölckem)  hist.  Norimb. 
dipl.  515:  auch  hat  die  burgerschaft  mit  grosser 
ehrerbietung  zwo  stund  auf  den  tag  gchuldct, 
wobei  die  Stundensählung  schon  auf  die  heutige 
Rechnung  umgesetzt  scheint. 

* Aus  art.  6 ergibt  sich  die  Datierung. 

* Vgl.  HTA.  3 nr.  204. 

* Vgl.  HTA.  3 nr.  210. 
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[5]  Lieben  frewnde.  nu  sein  wir  von  dem  innen»  und  awssorn  rate  damit  lang 
zeit  umbgnngcn  mit  grossem  floizz  und  ernst,  wio  wir  uns  halten  in  den  Sachen  daz  der 
stat  daz  peste  sei1,  und  haben  für  uns  genomen,  wer’  ez  daz  unser  herre  künig 
Wentzlaw  herawzköm  mit  grossem  volk,  so  möeht  er  sich  niendert  enthalten  dann  bei 
uns;  körn  er  dann  zu  uns  mit  grozzem  Volk,  so  nötet  er  uns  wez  er  wolt,  und  eftc  * 
uns  unser  kost  awz  die  wir  zu  uns  braht  haben,  und  breht  uns  in  den  krieg;  und  wenn 
er  denn  nimmer  bei  uns  ffinde  und  daz  cz  im  nicht  gieng  nach  seinem  willen,  so 
breche  er  auf  und  zöge  wider  gen  Bchcim  und  liezz  uns  also  stecken  in  dein  krieg,  so 
sein  alle  fftrsteu  und  hemm  umb  uns,  mit  namen  der  new  kfinig  mit  seinem  lande  vor 
dem  walde,  die  herren  von  Boym  mit  irem  lande,  die  bischöf  zu  Bamberg  und  zu  »« 
Wirtzpurg  mit  iren  landen,  . . der  burggrave  mit  seinem  lande,  gleich  umb  uns  gelegen, 
und  haben  uns  umbgeben  mit  iren  slozzen  daz  nihts  zu  uns  noch  von  uns  körnen 
mocht  wenn  sie  »inser  veinde  wern  *.  so  können  noch  mögen  wir  dhei»»  getrawen  zu 
unserm  herren  künig  Wenczlawen  niht  gehabeu  daz  er  die  sache  zu  dheinem  guten 
end  bringe,  und  wenn  wir  schon  verdftrben,  so  müssten  wir  dennoch  tün  daz  %vir 
ietzo  tün. 

[-/]  Lieben  frewnde.  nu  ist  die  sache  swer  und  grozz,  »md,  welichs  man  für  sich 
nimpt  das  man  tu,  so  kan  nicht  wol  gesein  wir  müssen  darum!»  leiden,  doch  so  dunkt 
den  rate  hie  gemainlichen,  daz  besser  sei  wir  halten  uns  an  den  newen  künig  und  be- 
halten die  fürsten  herren  und  unser  nachpawrn  die  mit  iren  slozzen  umb  uns  gesezzen 
sein,  daz  kost  »md  wez  wir  auch  bedürfen  von  uns  nnd  zu  uns  körnen  mfige,  daun  daz 
wir  uns  wider  sie  setzen  und  verdürben  und  uns  in  süliche  groll  krieg  und  verdurp- 
nüzze  setzten  von  uusers  herren  künig  Wontzlawen  wegen  »»nd  möchten  doch  dheinen 
trost  auf  in  gelmben  daz  er  ez  zu  gutem  ende  brebt. 

[5]  Lieben  frewnde.  so  sein  auch  vil  fürsten  herren  und  dez  reiehs  stete  in  der  ** 
Wetraw  an  dem  Reyn  und  in  Eisassen  an  den  newen  künig  vor  geslagen  und  haben 
hn  gehuldct. 

[6'J  Lieben  frewnde.  darumb  ist  der  rate  eimnütklichen  mit  der  genanten  willen, 
die  iren  gewalt  dam»  gehen  haben,  mit  dem  vorgenanten  unserm  herren  künig  Ru- 
preekten  dem  newen  künig  fiberein  worden,  daz  sie  in  halten  haben  nnd  im  huldcn  » 
wellen  als  einem  Römischen  kfinige.  and  haben  daz  getan  durch  der  stat  pestes  willen 
armen  und  reichen  auf  die  aide  die  sie  dem  rat  und  der  stat  geswom  haben,  und 
man  wirdt  in  hie  zu  Nüremberg  einlasscn  auf  unser  frawen  tag  zc  liehtmesse  der 
schierst  kumpt s.  und  dersclb  unser  herre  künig  Ruprecht  hat  auch  der  stat  hie  ir 
freiheit  rechte*  und  b»-ief  bestetigt  nach  unserm  willen  und  notfirfl.  und  darumb  so  ss 
manct  man  eueh  bei  den  aidon  die  ir  der  stat  und  hinter  ewer  hawbtlcwt  geswom  habt, 
daz  ir  in  den  saehen  willig  und  gehorsam  seit  und  daz  daz  ewer  dheinor  verliehen 
widerspreche  noch  darein  nilits  rede  »md  daz  wir  all  einmütige  in  der  sach  sei»». 

[7]  Auch  so  gebewtet  man  euch  bei  denselben  aidon,  ob  ewer  dheiner  hör  daz 
icmant  frefenlich  in  die  sacli  (»der  wider  die  sach  rede , welichcr  daz  unter  euch  höret,  «o 
der  sol  daz  bei  dem  aide  zc  stunde  einem  burgernicistcr  oder  seinem  vicrtcilmcister  zo 
wissen  tün. 


a)  ir  fr.  rfchtn  m ditrit  Stille. 


1 Mit  Hecht  mactU  Hegel  darauf  aufmerksam, 
daß  das  entscheidende  Geicicht  auf  der  politischen 
l.mjc  der  Stadt  beruht,  von  der  gezeigt  tcerde, 
daß  sie  völlig  bloßgestellt  und  preisgegeben  sein 
■würde , wenn  sie  länger  an  K.  Wenzel  feslhalten 
wollte;  alles  andere  solle  nur  zur  Beschönigung 


des  Abfalls  dienen;  St.Chr.  1,  103. 

s Vgl.  nr.  243  art.  1.  45 

* So  geschah  dann  auch,  Uhnan  Stromer  Sl.Chr. 

1,  63  mit  nt.  1 und  bei  uns  nr.  240  die  Schluß- 
notiz. 
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248.  K.  Ruprecht  will  Nürnberg  im  nächsten  Jahre  nicht  zur  Hilfe  wider  Rotenburg  \m 
Windsheim  Weißenbnrg1  Schweinfurt  nöthigen,  und  die  letzte  noch  an  K.  Wenzel 
bezahlte  Jahrcssteuer  der  Stadt  nicht  noch  einmal  fordern.  HOI  Febr.  2 Nürn- 
berg. 

6 N aus  Nürnb.  Kreis-Archiv  S VII  L 15  Bd.  7 (früher  Münch.  B.A.)  or.  mb.  lit.  pat. 

c.  sig.  pend. 

K coli.  Karlsr.  (f.L.A.  Pflilz.  Kop.B.  4 fol.  18»  cop.  ch.  coaev.  mit  der  Ülterschrift  Gnade 
daz  der  kunig  den  von  Nurenbcrg  in  einem  jare  nicht  sal  anmuten  o«ier  sie  darzu 
halten  daz  sie  im  beholfen  sein  wieder  die  Frenckischen  stetde.  — Auch  Wien  11.11. 
io  St.A.  R.  Registr.B.  C fol.  IG». 

Auszug  in  (Wölckem)  hist.  Norimb.  dipl.  515;  Regest  in  lieg.  Boic.  11,  106  ohne  Zweifel 
aus  N,  und  Chmel  119  aus  Wien  1.  c. 


Wir  Rfiprccht  von  gotes  gnaden  Römischer  kftnig  czß  allen  czeiten  merer  dez 
reiches  bekennen  und  tftn  kunt  offenlichen  mit  disem  brief  allen  den  die  in  sehen  oder 
io  hören  lesen:  daz  wir  unsern  und  des  reiches4  lieben  getrewen  den  bürgern  dos  rats 

der  «tat  cze  Nftremberg  und  der  gemeine  gemeinlichen  doselbst  die  besundem  gnade 
getan  haben  und  tftn  in  die  in  kraft  diez  briefs:  ob  das  were  daz  uns  unsere  und  des 
heiligen  reiches  stete  mit  namen  Rotemburg  Windsheim  Weissemburg  und  Sweintftrtc 
nicht  hulden  und  gehorsam  würden  sein,  oder  ob  wir  sftst  iht  mit  in  cze  schicken  go- 
to wfinnen,  daz  wir  dann  die  vorgenanten  . . von  Nftremberg  in  dem  nehsten  jarc  nach 
datum  dicz  briefs  nicht  anmftten  noch  darezft  halten  sftllcn  wider  iren  willen,  daz  sie 
uns  auf  die  vorgenanten  stete  keinen  dienst  noch  hilffe  nicht b schuldig  sein  ze  tftn  noch 
tftn  sftllen  in  der  vorgenanten  czcit.  auch  tftn  wir  in  die  besundem  gnade:  umb  die 
ezweytausent  guidein  ir  jerliche  stewrc,  die  sie  auf  sant  Merteius  tag  nehstvergangen  1^° u 
*5  dem  reiche  verfallen  sein  und  die  sie0  beczalt  haben  kftnig  Wenczlawen  czft  Bekeim, 
daz  wir  umb  diseiben  ezweytausent  guidein  kein  vordrung  fftrbas  an  sie  nicht  haben 
sftllcn  in  dhein  weise,  und  daz  sic  darurnb  von  uns  das  vergangen  jaro  ledig  und  loz 
sftllen  sein  on  geverde.  mit  lurkftnde  dicz  briefs  versigolt  mit  unser  kftnglichen  ma- 
jestat  insigel,  geben  cze  Nuremberg  nach  Cristo  gepftrt  vierczehenhundert  jar  und  dnr- 
so  nach  in  dem  ersten  jare  an  unser  frawen  tag  cze  lieebtmesse  unsers  reiches  in  dem 
ersten  jare. 


[m  verso\  R.  Bertholdus  Dftrluch. 


Ad  mandatum  domini  regis 
Nicolaus  Bumau. 


249.  Erste  Beilage  zu  K.  Ruprechts  Urkunde  für  Nürnberg  vom  2 Februar  1401  nr.  N0I 
»5  248:  Rotenburg  Hall  und  Windsheim  kommen  überein  sieh  gegen  Zumulhungen  Mai  t 

und  Forderungen  des  alten  oder  des  neuen  Königs  nur  gemeinsam  zu  verantworten 
und  für  den  Fall  von  Angriffen  oder  Beeinträchtigungen  durch  die  Könige  oder 
andere  sich  gegenseitig  zu  unterstützen.  1401  Mai  1 o.  0. 

A aus  München  ILA.  or.  mb.  c.  3 sig.  pend.  Wegen  anscheinender  Unsicherheit  des 
<0  Schreibers  in  Behandlung  der  Zeichen  über  u wurde  im  Abdruck  c durchgeführt 

außer  in  einigen  unstceifelhaften  Füllen. 

B coli.  Nürnb.  Kr.A.  S V K 42  L G or.  mbr.  c.  3 sig.  pend.,  das  von  Hall  beschädigt ; 
alte  Signatur  Windsheiuier  ltep.  tit.  13  Einungen  und  Bündnisse  nr.  IG,  also  tvol  das 
Windsheimcr  Ktemplar. 

45  liegest  in  Beg.  Boica  11,  208. 

»)  ao*#ra  — reich*«  om.  K.  b)  om.  K.  c)  oui,  K. 


* Siehe  Erste  Vereinbarung  Nürnbergs  nr.  24.3  art.  6,  was  Windsheim  und  Weißenburg  Iwtrifft. 
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Reichstag  zu  Nömberg  im  Febr.  und  Ment  1401. 


NOI 
Mai  i 


Wir  die  burgermcister  rete  und  alle  burger  gcincynlich  der  stete  Rotenburg  Hallo 
und  Windshein  bekennen  und  tün  kirnt  offenliuh  au  düvm  briet'  allen  den  die  iu  an* 
sehen  hören  oder  lesen:  da/  wir  angesehen  und  bedalit  haben  sölieh  lauff  und 

notVung»,  die  in  dem  heyligen  Römischen  ryehe  geschehen  ist.  und“  uxnb  das  daz  wir 
an  demselben  Römischen  ryehe  dez  baz  belyben  mögen  und  dez  minner  dovon  ge-  ß 
drftngen  werden,  so  haben  wir  .uns  mit  gutem  wolbedahtem  mflt  und  rate  irftnttich  zft 
einander  getan  versprochen  und  vereynt,  versprechen  und  vereynen  uns  mit  disem  brief 
alz  hernach  geschriben  stet  und  also:  [/]  zu  dem  ersten,  ob  daz  geschehe  daz  dehey- 
nerley  vorderung  oder  zumutimg  an  uns  obgenoutc  stete  oder  an  unser  ein  oder  mer 
geschehe  von  unsern  gn etligen  herren  dem  alten  oder  dem  newen  erwelton  k&ng  o<ler  i° 
von  yemau  anders  von  iren  wegen,  daz  sich  dorumb  keyn  stat  utidcr  uns  vorbenenten 
steten  besftnder  nit  verantwurten  sol,  und  dieselben  stete  oder  stat  sÖllen  daz  an  die 
andern  stete  under  uns  obgenenten  steten  bringen  und  manen  die  dorimtb  zu  einander® 
au  gelegen  stete,  also,  so  die  manung  der  von  Rotenburg  oder  der  von  Windsbein  wer’, 
so  sollen  sie  die  tun  gen  Kirchperg'1,  und,  so  die  manung  der  von  Halle'  wer’,  so  sollen  «» 
sic  die  tun  gen  Rotenburg,  und  sollen  die  saebe  und  Handlung  nach  unser  vorgenenten 
droyer  stete  cinmfitigem  rate  handeln  und  vemntwurten.  (.2]  wer’  ez  aber  daz  unser 
vorbenenter  stete  eine  oder  mer  doruiub  von  denselben  unsern  Herren  ir  einem  oder  mer 
oder  von  yemau  anders  von  iren  wegen  bekriegt  angegriffen  oder  besebedigt  würde, 
oiler  ob  sie  debeiu  stat  under  uns  beschützen  versetzen  verkauffen  oder  von  dein  hey-  *° 
ligen  ryehe  oder  von  iren  tryheiten  rehten  briufen  gnaden  oder  guten  gewonheyden 
trybon  oder  tringeu  wölteuf,  oder  ob  sie  sust  ycman  wer  der  wer’  bekriegen  oiler  be- 
sehedigen  wölt  oder  tot,  so  hat  dieselbe  stat  under  uns,  der  daz  dez  ersten  begegent, 
gewalt  uns  ander  stete  zu  manon,  und  sol  dann  yede  stat  under  uns  derselben  stat,  mit 
nnmon  die  von  Rotenburg  zehen,  die  von  Halle  sehen,  und  die  von  Windsbein  sehs  wol  *ß 
erzefigt  mit  gleven  zu  rosse,  zu  hilff  schicken  on  verziehen  und  on  all  goverde,  also 
wenn  die  erste  manung  geschiht  und  der  die  bilff  gesendet  wirt,  daz  man  denn  keyner 
andern  manung  nit  mer  verbunden  sin  sol,  ob  die  sacke  mer  stete  under  uns  angend 
wftrd,  biz  daz  die  bilff«  ledig  wirt  on  all  gcverdc.  [.?]  wer’  aber  daz  die  saebe  oder 
krieg,  die  sieh  von  der  vorgesehriben  artikel  und  stfieke  wegen  erhüben,  alz  nichtig  80 
würden  oder  so  grozz,  daz  dieselbe  stat  under  uns  mer  bilff  notdorfftig  wer’  und  daz 
mit  der  vorbenenten  hilff  nit  erobern  möht,  dieselbe  stat  mag  daz  aber  bringen  an  die 
andern  stete  under  uns;  waz  dann  yede  ander  stat  under  uns  derselben  stat  mit  gutem 
eygem  willen  zu  hilff  kumen  wil  oder  womit,  daz  mag  yede  stat  under  uns  tün  ob  sie 
wil  wenig  oder  vil,  oder  mag  ez  bey  der  vorgcschrilKjn  summe  bilff  belyben  lozzen,  sie  ** 
bet  selber  zu  schicken  oder  nit,  on  all  gcverdc.  1 4]  wer’  al>cr  daz  sölieh  krieg  a »griff 
oder  bclcgcrung  mer  stete  denn  eyncr  under  uns  uff  ein  zito  geschehen,  und  daz  ein 
stat  oder  mer  under  uns  der  andern  stat  umb  die  obgenent  bilff  zusprechen  oder  maucn 
wftrd,  so  möbten  dieselben  stete  oder  stat,  die  daun  uff  dio  zite  auch  also  belegcrt  wer1, 
dieselben  ir  liilff  wol  dobeyiuen  beliaben,  on  all  goverde.  [5]  und  wer’  daz  yeiuau  von  48 
der  vorgenenten  unser  herren  wegen  uns  obgenenten  stete  eine  oder  mer  von  der 
vorgesehriben  artikel  suche  imd  stücke  wegen  angriffen  oder  bescbedigcn  wölt  oder 
ycman  bcholffen  sin  wölt  oder  tetc  der  eynerh  stat  under  uns  gesezzeu  wer’,  alzbalde 
dann  die  stat  der  er  gesezzeu  wer’  von  der  beschedigton  stat  gemant  oder  dez  selber 
innen  wftrd,  so  sol  dieselbe  stat  sölieh  ir  nahen  und  beysezzen  unverzögenlieh  dorumb  45 
angriffen  und  besehedigen  glycher  wysc  alz  ob  ez  ir  selber  widerfaren  und  geschehen 
wer’,  on  all  gcverdc.  [£]  ez  mag  ein  ycglicb  stat  ander  ans  gen  der  andern  stete  veinde 


ft)  A netvut.gf  B newrnnge.  bl  B ans.  c)  B an«)  tollen  die  daxorob  sn  einander  manon.  d)  A Kirpporg.  r)  .1 
übtr  a \lbirgt$cMrieb4n<*  tT  ttfti  sc&hucJk  I’uh kU.  f)  #nt.  <t»«  w£lt.  g)  B ttdd%  wider,  h)  B add.  nndorn. 
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sich  vor  bewarn  un«l  den  wol  sagen  ob  sie  wil,  ungeverlicli.  [7]  und  dise  vorgescbriben  1401 
vereynung  sol  zwischen  uns  vorgenentcn  steten  wern  (und  sollen  die  getrewlieh  mit 
einander  halten  on  all  geverde  alz  dovor  begriffen  ist)  ditz  liehst  gantz  jar  nach  datum 
dicz  briefs  uff  unser  gesworn  cyde,  die  wir  in  unsern  reten  mit  hautgebenden*  trewen 
6 an  eydes  stat  dorftber  geben  und  gelobt  haben.  und  dez  allez  zu  gutem  urkfind  und 
bezzer  sicherhevt  geben  wir  die  vorgenenten  drcy  stete  einander  dison  brief  versigclt 
mit  unser  vorbenenten  stete  grozzcn  anhangenden  insigeln,  geben  nach  Crists  gebiirt 
viertzehenhundert  und  in  dem  ersten  jar  an  sant  Wnlpurg  tag  der  heyligen  jfinglrawen.  1401 


250.  Zweite  Beilage  zu  K.  Ruprechts  Urkunde  für  Nürnberg  vom  2 Februar  1101  nr.  hoi 
»o  218:  Pf.  Ludwig  als  Reichsvikar  nimmt  Rotenburg  Hall  und  Windsheim , welche  ott  1 
K.  Ruprecht  anerkennen  wollen  und  sich  mit  ihm  als  dessen  Vertreter  gesühnt  haben, 
in  den  Reichsschutz  und  verspricht  ihnen,  mit  dem  Majcslätssiegel  besiegelte  Be- 
stätigungen ihrer  Privilegien  von  K.  Ruprecht  zu  erwirken.  1101  Okl.  1 Nürn- 
berg. 

16  N aus  Nürnberg  Kr.A.  S V L 3<>4  K 33  (früher  München  Reichs  - Archiv)  or.  mb.  c.  2 

sig.  pend. 

R coli.  ib.  Rotenburg  Rep.  tit.  1 C nr.  0 fol.  111  6-112*  cop.  mbr.  IS  saec.  mH  der  Über- 
schrift Diser  brief  sagt  als  wir  kuuig  Ruprehen  gchuldct  haben  und  mit  im  überein 
worden  sin  umb  alle  dink. 

so  K coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  1496  fol.  77*fc  cop.  ch.  coaev.  mit  der  Überschrift 

Ein  brief  wie  unser  horr  der  ricari  di  dri  stet  Rotemburg  Hall  und  Wlndshoim  zu 
unser»  hemm  des  kungs  gehorsamkeit  empfangeu  und  ufgenomen  hat. 

Hegest  in  Kurtzcr  Bericht  von  der  PfäUz.  Vikar.  Gerechtigkeit  pag.  IS  und  Reg.  lloica  11, 227. 

Wir  Ludetrig  von  gots  genaden  pfalczgravc  bij  Rine  herezogo  in  Beyern  und 
*6  vicarie  des  heilgen  Römischen  riehen  in  Dutsehcn  landen  bekennen  und  dun  kunt  offin- 
bare  mit  diesem  brieffe : wann  die  burgermeister  rate  und  burger  gcmeinlicb  der  stat 

zu  Rotenburg  uff  der  Tauber  gclegeub  Hall  und  Windsheim  in  des  allordnrcblnchtigistcu 
fürsten  und  herren  hern  Ruprechts  von  gotes  genaden  Romisclten  konigis  zu  allen  zijten 
merer  des  riehea  misers  liehen  herren  und  vattera  getiade  und  gehorsamkeid  willec- 
30  liehen  kummen  seint  1 und  yme  als  cyme  Römischem  konige  gelnddet  haben  2 und  ym 
attch  und  uns  als  einem  vicarien  an  siner  stat  furbas  rncro  gewarleut*  und  gehorsam 
sein  wollen  t,  als  recht  und  gewonlieh  ist,  und  sieh  auch  mit  uns  als  eynie  vieari  an 
unsere  egnanten  herren  und  vatters  stat  umb  alle  und  yelieh  suche,  ez  sij  von  der  Juden 
und  aller  ander  Sachen  wegen  nichts  ußgenommen , die  sieh  hiß  off  diesen  tag  datum 
sß  diß  brieffs  verblüffen  und  vergangen  haben,  gütlich  und  fruntlieh  verricht  und  vereinet 
haben:  darumbe  mit  gutem  rate  und  rechter  wissen  haben  wir  als  ein  vicarie  des 


•)  an.  am  bantgeben : das  mit  bantgebeuden  trewen  ist  Xersprechm  mit  llandtchlag , l*s<r  I,  1173.  b)  A*  ow., 
add.  Swcbischan  rar  Halt;  fl  irit  die  Vorlage,  c)  H gcwarlon. 


* (Wökkern)  Hist.  Norimb.  dipl.  516  berichtet: 
40  der  [Pfalzgraf  Ludwig j ist  mit  etlichen  Fürsten 
und  Herren  an  des  heil.  Creutzca  Tag  [6Vpt.  14\  zu 
Nürnberg  einkommen  wogen  der  Statt  Rothenburg 
Hall  und  Windshciin,  welche  Kayser  Ruprecht 
nicht  huldigen  wollen,  es  ist  nl>er  die  Sach  ge- 
45  mittelt,  daß  sic  zu  Gnaden  aufgenommen  und  ihre 
Freybeiten  bestätiget  worden.  Vgl.  dazu  einen 
Erlaß  des  Pf.  Ludwig  20  Sept.  1401  in  /Sam- 
berg Kr.Arch.  Acta  über  Rotenburg  a.  d.  T. 


wegen  des  Landfriedens  or.  ch.  lii.  )>at.  cum  sig. 
subtus  impr.,  wodurch  er  allermäti nigtich  teissen 
laßt,  da  Rotenburg  Hall  und  Windsheim  auf 
kommenden  Donnerstag  [Sept.  22]  einen  Tag  zu 
Nürnberg  leisten  sollen,  daß  er  als  Reichsvikar 
den  Gesandten  der  gen.  Städte  sicheres  Geleite 
zur  Hin-  und  Rückreise  gebe;  (tat.  Sicabach  Di. 
V.  Matthei. 

* Vgl.  dm  Iluldigungseid  nr.  220,  besonders 
daselbst  Note  I. 


296 


Reichstag  zu  Nürnberg  im  Pcbr.  und  Merz  1401. 


"0I  heilgen  reiches  dieselben  burger  und  stette  genedeclichon*  offgenummen  und  zu  des  ege- 
uautcu  unser«  lieben  herren  und 'vatters  des  Komischen  konigis  und  des  heilgen  reiches 
genade  gehorsoinkeit  und  schirme  gütlich  emphaugen,  uud  wollen  sic  auch  furbas  mere 
von  desselben  unsers  lieben  herren  uud  vatters  und  des  heilgen  ricbes  wegen  als  ein 
vicari  getrewlich  hanthaben  Bchuczen  und  schirmen  nach  unserm  bestem  vermugen  als  6 
ander  des  reiches  stette  ane  alle  geverde.  wir  haben  auch  mitsampt  dem  hochgebornen 
fürsten  herezoge  Stephan  pfalczgrave  bey  Iieyn  und  herezog  in  Beyern  unserm  lieben 
vetem  den  egenanten  bürgern  und  stetten  versprochen  und  versprechen  in  mit  diesem 
brieffe,  daz  wir  in  alle  sulche  brieffe,  die  sie  von  dem  egenanten  unserm  lieben  herren 
und  vatter  dem  Römischen  konige  über  vr  frihoit  pfantschafft  und  anders  haben  sullen,  io 
1409  als  wir  yn  die  versiegelt  gegeben  haben,  zwischen  hie  und  den»  obirsten  tag  der  weyhen- 
nahten  die  schierest  körnen  unter  desselben  unsers  hemm  und  vatters  kuniclichcr  ma- 
jestat  ingesiegel  ungeverlich  besiegelt  schaffen  wollen  *.  mit  urkunde  diß  brieffs  ver- 
siegelt mit  uusenn  auhangendem  ingesiegel.  und  wir  egenant  herezoge  Stephan  Imj- 
kennen  daz  wir  yn  das  mitsampt  dem  egenanten  unserm  lieben  vettern  also  versprochen  ü 
haben,  und  des  zu  urkunde  haben  wir  unser  ingesigel  zu  desselben  unsers  vettern  in- 
gesiegel auch  an  diesen  brieff  gehangen,  der  geben  ist  zu  Nuronborg  off  den  dinstag 
noi  nach  sant  Michels  tag  nach  Cristi  gehurte  vierzehenhundert  und  darnach  in  dem 
ou  4 ersten  jare. 


hoi  251.  K.  Ruprecht  beauftragt  und  bevollmächtigt  Jlerni  Johann  eh  Isenburg,  den  Bürger- 
meistern  und  Burgmannen  eu  Gelnhausen  ihre  Rcichsburglciun  zu  verleihen  und 
Huldigtmg  dafür  zu  nehmen.  1401  i'cbr.  5 Nürnberg. 

Aus  Kctrhr.  G.L.A.  Pfalz  Kop.li.  8J  fol  30»>  cop>.  chari.  coaer.,  mit  der  Überschrift  Hin 
inissive  tlnz  lierr  Johann  herre  zu  Isenburg  solich  obgonchriben  burglehc.u  hinlchc  Jen 
burgiuanncn  und  glubde  und  hulduuge  von  in  ncmc.  tb 

Edeler  lieber  getrfiwer  Julian  herre  zft  Isenburg.  wir  bi^crn  und  “heißen  dich 
und  geben  dir  auch  ganze  macht  in  craft  dis  bricls,  unsora  bfirgcnncistcrn  und  bftrg- 
mannen  z&  Geylnhftsen  ire  bftrglehen  daselbs  als  sie  von  uns  und  dem  riebe  hant  von 
unsem  wegen  zft  verüben  und  ire  hftldftnge  glftbde  und  eido  darumbc  an  unser  stad 
von  in  zft  nemen  und  zft  enphaen  in  aller  maßen  als  sie  uns  selber  in  unser  gcnwfirti-  so 
keit  phlichtig  weren  zft  d&n  *.  orknwd  dis  briefs  veraigelt  mit  unserm  olgcdrucktcn 
h„i  ingesigel,  datum  Nfirenberg  sabbato  post  festem  purificacionis  beute  Marie  virginis  glo- 
Fbr.  a riose  anno  domini  1400  primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Per  dominum  Mabanum  episcopum  Spircnsem 

canccllarium  Nicolaus  B&tnan.  »6 

a)  H gamrindieh. 


4 Pfahgf.  Ludwig  verspricht  jeder  der  3 Städte 
einsein,  als  Reichseikar,  ihr  einen  rollständig  an- 
geführten Brief  des  K.  Ruprecht  zu  verschaffen, 
worin  derselbe  ihre  Freiheiten  u.  s.  w.  bestätigt 
mit  Ausnahme  der  etwa  von  K.  Wenzel  verliehe- 
nen, Nürnberg  Mi.  nach  Michaelis  [Okt.  b]  1401, 
Nürnberg  K.A.  Rotenburg  Rep.  tit.  1 C nr.  G foi. 
114b-115b  und  Karlsr.  G.L.A.  Kopialbuch  der 
Pfalz  nr.  149 b fol.  77b-78».  Außer  diesem  all- 
gemeinen Bestätigungsversprechen  stehen  noch  ver- 


schiedene Versprechungen  einzelner  Pricilcipen  an 
den  angeführten  Orten  fol.  113»-12l»  und  fol. 

78» -84»,  alle  com  5 Okt.  1401.  K.  Ruprecht 
vollzieht  diese  Versprechungen  am  80  Okt.  1401  <o 
durch  entsprechende  Urkunden  s.  Chmel  nr.  1015 
bis  1026}  dieselben  stehen  auch  Karlsr.  G.L.A. 
Kopialbucli  der  Pfalz  nr.  4 fol.  114bff.  und  IFifil 
ll.H.  St.A.  R.  Regi8tr.ll.  C fol.  t>8bff. 

1 Den  Huldigungseid  der  Stadt  Gelnhausen  s.  <6 
bei  uns  nr.  224;  vgl.  ar.  182  Note  1. 
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252.  K.  Ruprecht  an  die  Burgmannen  zu  Gelnhausen,  sollen  ihre  Reichsburglehen  von 
semem  Bevollmächtigten  Herrn  Johann  zu  Isenburg  empfangen  und  damit  Huldi- 
gung thun.  1401  Fcbr.  5 Nürnberg. 

A aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8J  fol.  30 b cop.  ch.  coaev.,  mit  der  Überschrift  Ein 
6 brief,  daz  der  edel  Johann  herre  zu  Isenburg  solicb  burglehcn  zu  Geiluhuscn  die 

von  dein  riebe  zu  leben  gent  liheu  und  liuldunge  an  min«  lierren  stat  davon  nemen 
sol  etc. 

B coli.  ib.  Pfiilz.  Kop.B.  149  p.  21-22  cop.  ch.  coaev.,  mit  gleicher  Überschrift. 

Wir  Ruprecht  etc.  enbietcu  allen  und  ieglichen  unsem  bftrgmannen  zft  Geylnhftsen 
10  unser  gnade  und  allez  gftt.  lieben  gotrftwen.  wir  laßen  fich  wißen,  daz  wir  dem 
edeln  unsertn  lieben  getrfiwen  Johan  hen’cn  zu  Isenburg  ganze  macht  geben  haben 
soliche  bftrglehen  zft  Geylnhftsen  als  ir  von  uns  und  dem  riebe  hant  (ich  von  unsemt- 
wegen  zft  liheu  und  fiwer  hftldftnge“  glftbde  und  eide  dantmb  an  unser  stat  zh  nemen. 
herumbe  heißen  und  gebieten  wir  Üch  allen  und  fiwer  ieglichcm,  daz  ir  soliche  ftwere 
15  bftrglehen  von  dent  egnanten  Johan  enphahent  und  ime  darftbir  an  unser  stad  und  von 
unsern  wegen  hfildent  globent  und  swerent  in  aller  maße  als  uns  selber.  ork und  dis 
briefs  versigelt  mit  unserm  ofgedrückten  ingesigel , datum  N&renberg  anno  domini  1400 
primo  sabbato  post  festum  purificacionis  beate  Marie  virginis  regni  vero  nostri  anno 
prbno. 

20  Per  dominum  R abanum  episcoputn  Spirensem 

cancellarium  Nicolaus  Bftntan. 


253.  K.  Ruprecht  weist  verschiedene  Städte  mul.  mul.  in  derselben  Form  wie  in  nr. 
183  an,  gen.  Bevollmächtigten  an  seiner  Statt  zu  huldigen*.  Nürnberg  1401  Feb.  10 
bis  Merz  19. 

25  K.  Ruprecht  an  die  Stadt  Dortmund *:  gebietet  derselben,  dem  edeln  Adolf  Gfn.  zu  Kleve  und 

zu  der  Mark  seinem  lieben  Sohn  und  Getreuen  an  seiner  Statt  Huldigung  und  Eide  zu  thun;  dat. 
Nürnberg  Sa.  vor  dom.  invocavit  1401.  Unterschrift  Nicolaus  Buinau.  Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz. 
Kop.B.  149  pag.  8-9  cop.  ch.  coaev.  und  ib.  Pfalz.  Kop.B.  8J  fol.  71  11  cop.  ch.  coaev. 

Derselbe  an  die  Stadt  Weißenburg  in  Franken*:  gebietet  derselben,  seinem  lieben  Getr.  Engel- 
so  hart  Herrn  zu  Weinsberg  ebenso  zu  thun;  dat.  Nürnberg  Di.  nach  dom.  oculi  1401.  üntcrschr. 
Nycolaus  Buman.  Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  4 fol.  87  • cop.  ch.  coaev.  und  IPicn  H.H.  St.A. 
Itegistr.B.  C fol.  32®.  — Regest  aus  letzterem  bei  Chmel  Reg.  Rup.  nr.  256. 

Derselbe  an  die  Stadt  Wimpfen:  gebietet  derselben,  Herrn  Wiprecht  von  Helmstadt  und  Herrn 
Eberhard  von  Nyiterg,  ebenso,  dat.  Nürnberg  Sa.  vor  dom.  judica  1401.  Unterschr.  Nycolaus  Buman. 
so  Aus  Regest  in  Karlsruhe  ib.  fol.  39®  und  TPie»»  H. TI.  St.A.  ib.  fol.  34®.  — Regest  bei  Chmel  Reg. 
Rup.  nr.  270  aus  letzterem  und  bei  Scriba  1 nr.  1366  aus  Chmel. 


■)  nur  l Schaft  da  n. 


1 nr.  251.  — Am  23  Jan.  1401  hat  K.  Ruprecht 
die  Privilegien  und  Freiheiten  der  Jlurgleute  zu 
^40  Gelnhausen  bestätigt,  Chmel  nr.  116. 

* Am  11  Merz  1401  schreibt  K.  Ruprecht  an 
Straßburg  wegen  Basel,  aus  Nürnberg,  s.  an 
späterer  Stetle.  — Am  17  Merz  1401  hat  K.  Ru- 
precht einen  Glauhsbrief  ausgestellt  zu  Nürnberg 
45  für  Gesandte  nach  Metz,  welche  die  Stadt  zur 
Anerkennung  K.  Ruprechts  auffordem  sollen; 
genaueres  Regest  aus  Hugtienins  les  chron.  de  Ja 
ville  de  Metz  pag.  121  s.  im  nächsten  Band. 

Deutsch*  Koichst»*»- A kten  IV. 


5 Vgl  Chmel  1355.  1373.  1502. 

* Herman  Ebner  an  Joh.  von  Weikersheim 
Statt  - Bürgermeister  zu  Straßburg  berichtet,  daß 
Herzog  Stetfan  sollte  kommen  sein  von  den  Schtoii- 
bischcn  Städten,  den  der  König  dahin  gesandt 
von  der  Huldigung  wegen,  die  sie  ihm  thun  soll- 
ten. Weißenburg  sei  geneigt  dem  König  zu  hul- 
digen. Des  letzteren  Volk  liege  vor  dem  Rotten- 
berg. Dem  Landgrufen  Ham  zu  Leutenbcrg,  an 
den  der  König  von  Böhmen  sein  Land  von  Sulz- 
bach bis  an  Böhmer  Wald  abgetreten  gegen  eine 
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Reichstag  zu  Nürnberg  im  Febr.  und  Merz  1401. 


B.  Aohen’s  Widerstand  nr.  254-257. 

254.  K.  Ruprecht  an  verschiedene  Reichsangchörige , begehrt  daß  sie  den  widerspenstigen 
Achencrn,  denen  er  das  Geleite  im  ganzen  Ile  ich  aufgesagt  hat,  weder  Geleit  noch 
Verhhr  gewähren.  1401  Febr.  12  Nürnberg. 

An  Straßburg:  A aus  Straßb.  St.A.  an  der  Saul  I partie  lad.  B fase.  XI*  nr.  4 or.  eh.  lit.  cl.  t, 
c.  sig.  in  verso  impr. 

An  Köln:  B coli.  Köln.  St.A.  Kaiserbriefe  or.  eh.  lit.  clausa  e.  sig.  in  verso  impr.,  Unterschrift 
Ad  maudatum  doinini  regis  ||  Nicolaus  Human.  Kopie  im  Achener  Stadtarchiv.  Auszug  bei  Ernten 
Gesch.  d.  St.  Köln  3,  136. 

An  einen  Fürsten:  C coli.  Kurier.  G.L.A.  PfUlz.  Kop.B.  146  fol.  27*  cop.  eh.  coaev.;  Überschrift  JO 
Als  min  herro  den  kurfursten  andern  fürsten  graven  und  stetden  geschrieben  bat  von  der  von  Aeho  wegen, 
ohne  Unterschrift,  aber  mit  dem  Beisatz  Of  den  sin  als  vor  gesehriben  steet  mutatis  mutandis  ist  ge- 
sebriben  den  drien  geistlichen  kurfursten;  item  dem  h erzogen  von  Holland,  dem  graven  von  Ostervant, 
dem  bischofe  von  Ludäcb,  des  h erzogen  sun  von  Berg,  dem  greven  von  Kledf,  und  dem  bischof  von 
Strasburg;  item  den  Stetten  Cöllcn  MenCzs  Franckfurt  Wurms  Spier  und  Straspurg;  item  hat  unser  >-r« 
herr  der  kunig  sinen  amptluden  und  Zöllner  gesehriben  der  von  Aeho  gut  alzso  zu  verkümmern  [cod. 
verkurmern)  also  vor  gescriben  stet.  Siehe  auch  in  den  Varianten.  — Gedruckt  Obrecht  apjmr.  jur. 
pttbl.  1696  pag.  97-99,  Janssen  Frank f.  R.K.  1,  557  f.  nr.  956  aus  der  im  eigenen  Besitz  befindlichen 
Handschrift  Acta  et  Pacta  140;  in  moderner  lat.  Übersetzung  bei  Mart'ene  ampliss.  coli.  4,  35 f., 
Mieris  groot  charterboek  3,  734  aus  Martine.  — liegest  Georgisch  2,  852  nr.  11  und  Chniel  161,  beide  *0 
aus  Martine. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Komischer  kunig  zu  allen  tzijten  nierer  des  richs. 

Lieben“  getrftwen.  als  ir  wol  verneinen  habent,  wie  wir  und  unser  kuriürstoH, 
nach  dem  als  wir  zu  Komischem  kftnige  erwelt  würden,  die  von  Aeho  fast  und  vilc  mit 
unser»  irunden  und  brieffen  crs&cht  und  an  sie  gelurdert  haben,  daz  sie  uns  als  eyme  85 
Komischen  kunige  gehorsam  worden  und  uns  in  unser  lind  des  richs  stat  Ache  unser 
Komische  kuniglich  cronuuge  da  zu  enphaen  inneließcn,  zfl  solichcr  unser  gehorsamkeid 
sie  sich*  nie  geben  wolten  und  siut  uns®  unsem  kurfursten  und  dem  heiligen  rieh  daran 
frevelich  und  mutwilleelich  wiederspennig  und  abestendig  gewesen,  als  daz  wol  kuntlieh 
und  offinbar  ist,  daran  auch  wol  ist  zu  merken  und  zu  versten  daz  sie  sich  dem  hei-  so 
ligen  rieh  understent  zfi  entfremden:  darumbe  so  wollen  wir  die  egenanteu  von  Ache 
yr  bürgere  kaufflude  ir  gud  und  kauflfmanseliaflt  in  allen  unsem  und  dos  richs  lande 
und  gebiete  kein  geleite  geben,  darinne  oder  dardurch  zft  wandeln,  daz  ir  zu  furen  oder 
zu  vei’triben,  sunder  sie  tnid  daz  ird  dun  bekumeren  und  offhalten  wo  man  daz®  an- 
kommen mag.  und  haben  auch  mit  allen  unsem  amptlfitcu  zollern  und  undertanen  be- 
stalt,  wo  sie  der  egenanten  von  Ache  bürgere  kaufflüte  kauffmanschafft  gewallt  und  gut 
besunder  oder  by  andemi  gute  finden  oder  ankomen,  daz  sie  daz  mitsampt  dem  andern, 
zu  dem  ez  dann  beslugen  werc,  offhalten  und  bekumern  sollen,  herumben  begern  wir 
und  gesynnen  an  uch  mit  ernste,  daz  ir  den  von  Ache  yren  burgera  kauffluten  kauff- 

a)  C Unprecht  etc.  j]  erwlrdiger  lieber  fürste  und  getruwer.  als  diu  lieb  wol  verneinen  bat  und  (d  radiert;  uh-  40 
deutlich ; wie/]  wir  dir  auch  »or  geschrieben  faan,  wio  wir  und  unser  kurfursten  — . b)  C add.  noch,  c)  C 
add.  dir  und  auch,  d)  C add.  «a  sie  gowand  oder  anders,  e)  C führt  fori:  besonder  oder  bi  au  dermo  gute 
finden  oder  nnkomen  mag,  mitsampt  demselben  gut  dabi  es  daun  funden  ward,  herumb  begern  wir  und 
bitden  deine  liebe  fnintiich  mit  ernste,  das  du  mit  dienen  [evtl,  —ml  amptluden  xullnrrn  und  undertanen  tu 
dinem  lande  und  gebiet«  ernstlichen  bestellen  wollest,  das  den  ron  Achen  iren  bürgern  kaufluden  — geleite  45 
geben  werde  und  das  die  dienen  das  ir  von  inen  nicht  kaufen  — haben  — helfen  — als  wir  dienet  liebe 
des  und  alle*  guten  genilich  geluuben  und  getruwen.  datum  — . 

Geldsumme,  gestatte  der  König  [Ruprecht]  die  hat  am  Rand  bemerkt:  1401  cireiterj.  Nach  den 
Besitzergreifung  nicht;  dat.  am  Mittwoch  vor  verbrannten  Wenckeri  excerpta  1 fol.  338°. 
laetare  [9  Merz  Nürnberg  1401;  schon  Wcncker  w 
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manschafl’t  mit  namon  gewaut  «ml  andern  yren  gutem*  auch  kein  geleite  by  fteh  gebeut  1401 
noch  daz  ir  von  yn  keuffeut  oder  gcmcinschafft  mit  yn  habent  oder  yn  daz  ir  in  dhei- 
nen b weg  helffent  vertriben  und  hinbringen,  als  wir  uch  de»  gentzlich  gleuben  und  ge- 
trfiwen  und  als  lieb  uch  sy  unser  und  de»  rieh»  swere  ungnade  zü  vermiden.  datum 
b Nurenberg  sabato  ante  beati  Valentini  martyri»  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  n,.  ,« 
primo  regni  nostri  anno  primo. 

Per  dominum  Tlahanum  episcopum  Spircwsei»  canccUarimn 
Job  Vener  tdriusque  Juris  doctor  etc. 


[in  veno]  Unsern  lieben 
getrftwen  meistere  rat  und 
bürgern  zft  Straßpürg. 


io  255.  K.  Ruprecht  an  Stadt  Köln;  sic  sott  dem  Her  sog  Wilhelm  von  Geldern  keine  1,01 
bestimmte  Antwort  gehen,  wenn  er  wegen  des  Königs  oder  Reichs  sich  an  sic  wende, 
bis  sie  mit  K.  Ruprecht  darüber  verhandelt  habe.  1401  Febr.  20  Nürnberg. 

Aus  Köln.  St  A.  Kaiserbriefe  or.  chart.  lit.  clausa  c.  sig.  in  verso  impr. 


iS 


30 


Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  de»  rieh». 

Ersamen  lieben  getruwen.  wir  begerne  an  uch  mit  ernst,  wer’  ez  daz  dehei- 
nerley  botschaffte  werbünge  oder  begerünge  von  des  hochgebornen  Wilhelms  herezoges 
zü  Gelre  wegen  an  uch  körnen  würde,  uns  daz  riche  oder  unser  und  des  rieh»  fürsten 
graven  herren  oder  andere  an  treffende,  in  waß  suchen  oder  in  weiieher  maße  das  were: 
daz  ir  dieselben  werbünge  botsehaflt  oder  begerünge  gein  yrame  uffhalden  und  keine 
ußrichtliche  entwurt  daruff  geben  wollent,  ir  bringent  ez  dann  für  an  uns  und  habent 
unser  meynunge  darynne  für  auch  vernommen,  und  uch  herynne  bewijseut  als  wir  uch 
dez  besunder  wol  gleuben  und  getruwen.  datum  Nuremberg  dominica  invocavit 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

[in  wrso]  Den  ersamen 


HOI 
Pbr.  so 


ib  unsern  lieben  getruwen  bur- 
germeistere rate  und  an- 
dern bürgern  der  »tat  zü 
Collen. 


Per  dominum  R abanum  episcopum  Spircnsem  cancellnrium 
Emericus  de  Muscheln. 


256.  K.  Ruprecht  an  Frankfurt:  die  Stadt  soll  die  widersjwnstigcn  Aehener  und  deren  hoi 
30  Güter  nicht  geleiten  sondern  aufhatten  und  angreifen.  1401  Juli  20  Heidelberg.  JmI‘  20 

Aus  Kartsr.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  14<i  fol.  19*  cop.  ch.  coaev. 

(Gedruckt  Jarnsen  Frattkf.  Reichskorresp.  1,  599f.  nr.  1010  aus  der  im  eigenen  Besitz 
befindlichen  Handschrift  Acta  et  Pacta  187;  moderne  lat.  Übersetzung  bei  Martine 
amplissima  collectio  4,  70  f.  nr.  48,  bei  Mieris  groot  charterbock  3,  743  aus  Martcne.  — 

35  Hegest  Georgisch  3,  856  «r.  60  und  Chmel  570,  beidemal  aus  Martine. 

Ruprecht  etc. 

Liehen  getruwen.  als  ir  uns  geschriben  hant  von  der  von  Ache  wegen,  das 
wir  in  iren  bürgern  kaufluten  und  irem  gut  zu  dieser  liebsten  zukünftigen  Franck- 
furter  messe  1 gclcide  wollen  gehen , und  auch  unsern  gunst  und  willen  laßen  sin  das 

»)  B güten.  C guten,  b)  .4  Uhler  Buchs  labt  durch  Cbcrstrich. 


* Junssen  bemerkt  l.  c.:  Frankfurt  beanspruchte 
es  als  ein  rerlrrieftes  Hecht,  auch  den  geächteten 
zur  Messe  Geleit  geben  zu  dürfen  (vgl.  ibid.  1 
nr.  745  nt.  und  nr.  747  nt.),  konnte  aber  trotz 


eines  Geschenkes  von  1000  Gülden  für  den  Hömer- 
eug  des  Königs  (cgi.  Fichards  Frank f.  Archiv  2, 
113-114)  diesesmid  seine  Ansprüche  nicht  durch- 
setzen. 
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unser  kurfursten  und  ander  fürsten  herren  und  stetde  durch  ir  land  in  auch  geleit 
mögen  geben:  da  mogent  ir  wol  wißen  und  versteen,  das  die  egenanten  von  Ache  also 
frevenlich  und*  mutwillenclich  uns  und  dem  heiligen  riehe  sint  widerspcnnig  gewesen 
und  auch  noch  sint  und  sich  auch  gegen  uns  und  dem  rieh  nicht  bewart  sonder  groß- 
lieb  mißotan  hant,  das  wir  das  nicht  wol  vergeßen  mögen,  und  darumbe  meinen  wir  6 
den  egenanten  von  Ache  iren  hurgem  kauflutden  und  irem  gut  dhein  geleit  zu  geben 
oder  gestatden  von  unsern  und  des  richs  fürsten  getruwen  und  undertanen  in  gegeben 
werden,  sunder  wir  meinen  ir  libe  und  gut  schaffen  ofgehaltcn  und  angriffen  weiden 
wa  man  das  ankomen  mag;  und,  ob  imant  deile  oder  gemeine  mit  in  oder  daran  hette, 
das  eins  mit  dem  andern  werde  ofgehaltcn  und  angriffen,  als  wir  das  unsern  und  des  io 
richs  fürsten  und  herren  uch  und  andern  stetden  vor  geschriben  han.  und  wir  getruwen 
ucli  wol  und  bevelhen  uch  auch  mit  ernst,  das  ir  den  egenanten  von  Ache  iren  bürgern 
kauflutden  und  irem  gut,  und  wer  teil  oder  gemein  mit  ienn  hat,  dhein  geleit  bi  uch 
gebent  sunder  ofhaldent  und  angriffent,  als  liebe  uch  si  unser  und  des  richs  swero  un- 
gnad  zu  vermiden.  datum  Heidelberg  feria  quarta  ante  beate  Marie  Magdalene  anno  «s 
domini  HOI  regni  vero  nostri  anno  primo. 

257.  K.  Ruprecht  an  verschiedene  einzelne  Städte1:  sie  sollen  die.  widerspenstigen 
Achener  und  deren  Güter  nicht  geleiten  sondern  aufhalten  und  angreifen.  1401 
Aug.  7 Bönnighcim. 

An  Straßburg:  aus  Straßb.  St.A.  au  der  Saul  I pari.  lad.  B fase.  XI k nr.  !(*>  or.  chart.  lit.  u> 
dausa  cum  sigiüo  in  verso  impresso. 

An  Köln:  coli.  Köln.  St.A.  Kaiserbriefe  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  »n  rerso  impr.  — Auszug  bei 
linnen  Gtsch.  d.  St.  Köln  3,  136  f.  ebendaher. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richs. 

Ersamen  lieben  getruwen.  als  wir  uch  vor  zijten  geschriben  han  2 als  von  der  **> 
von  Ache  wegen  die  uns  und  dem  heiligen  riche  frevenlich  und  mutwillenclich  sint 
widerspcnnig  gewesen  und  auch  noch  sint  und  auch  gegen  uns  und  dem  riche  sich  nit 
bewart  sunder  großlich  mißetan  hant,  begeren  wir  aber  mit  ernst,  das  ir  die  egenanten 
von  Ache  yre  bürgere  kauflude  und  ir  gut  nicht  geleident  sunder  sie  und  yre  gut  off- 
haldent  und  angriffent  wo  ir  das  ankomen  mogent;  und  ob  ymand  teile  oder  gemeyne  so 
mit  yne  oder  ir  gut  zu  dem  sinen  geslagcn  hette,  das  ir  dann  eins  mit  dem  anderen 
offhaldcnt  und  angriffent.  und  wollent  uch  das  als  ernstlich  laßen  enpholhen  sin  uns 
und  dem  heiligen  rieh  zu  eren,  als  liebe  uch  sy  unser  und  des  heiligen  riclis  swere  Un- 
gnade zu  vermyden*.  datum  Bunnikeim  dominica  ante  Laurencij  martiris  anno  domini 
millesiino  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo.  ss 

[in  vcr$o\  Den  ersamen  unsern  lieben  getruwen  Ad  mandatum  domini  regis. 

burgermeistern  und  rade  zu  Straßburg.  Nicolaus  Buman. 

»)  csd.  Tt. 

1 Theilweise  desselben  Inhalts  wie  das  kön.  Sehr.  3 Vgl.  die  Achtung  Achens  u.  a.  m.  beim  Tage 

an  Frankfurt  vom  HO  Juli  1401  nr.  256.  zu  Mainz  im  folgenden  llande.  40 

2 nr.  254. 
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258.  Notariatsinstrument  über  die  Bevollmächtigung  des  Buonaeeorso  Pitti1  durch  die 
Florentiner  zur  Abschließung  von  Verträgen  mit  K.  Ruprecht,  zur  Leistung  des 
Treu-Eides  u.  a.  in.  1401  Fcbr.  21  Florenz. 

s ztus  Mündt,  kön.  Staatsarchiv  Urkk.  betr.  die  Yerhh.  de«  Kurpfalz.  Hauses  gegen  das 

Deutsche  Reich  120/b  14  instrumentum  notariat.  membran.  non  xigülatum. 

In  Karlsr.  GJj.A.  Pfiilz.  Kop.B.  44  fbl.  187»  steht:  Ein  Brief,  wie  die  von  Florcncz  liaheu 
ir  botischaft  gefertiget  zu  konig  Ruprcchtten , obedienz  zu  tun.  auch  zu  bitten  umb 
conti  rmacion  ir  Privilegien  und  anders  etc.,  anno  1400  , 21  februarii.  Diefl  ist  doch 
io  i cot  ein  Auszug  aus  unsrer  Urkunde,  nichts  anderes. 

In  dei  nomine  amen.  anno  domini  ab  ejusdem  iucarnatione  millesimo  qua- 
driugentesimo  * inditionc  noua  die  21  meusis  februarii. 

Magnifici  et  potentes  domini  domiui  priores  artium  et  vexillifer  justitie  populi  et 
comunis  Florentie,  quorura  uoraina  hec  sunt,  videlicet  Niccolaus  Angeli,  ser  Belcnri  de 
ts  Serraglis,  Bertus  Johannis  Stofani  vocatus  Bertone,  Cambius  Orlandi  de  Orlandis,  Fruo- 
sinus  Francisci  Spinelli,  Donatus  Albi/.i  de  Acciaiuolis,  Pierus  Blaxii  de  Strozzis,  Nicco- 
losus  Francisci  Cambii  vcxillifcr  justitie,  Zanobius  Guidotti*  Legnaiuolus,  Laurentius 
Francisci  mariscaleus,  et  spcetabiles  viri  cives  honorabilcs  Florcutini  decem  de  offitio 
decem  offitialium  balie  comunis  Florentie,  quorum  uoraina  hec  sunt*,  videlicet  Benozzus 
*o  Andrce  Benozi,  Barduccius  Cherichini,  dominus  Tomasus  domini  Jacobi  de  Sacchettis 
miles,  Jacobus  Gilii  Schiattesi  Biadaiuolus,  Jacobus  Francisci  de  Cavalcantibus,  Tomasus 
Dominici  de  Oricellariis,  Niccolaus  Ruberti  Davanzati1*,  Brandus  Guccii  della  Badcssa, 
Jacobus  Francisci  de  Guasconibus*,  absente  tarnen  Bartolomeo  Niccolai  Taldi  Valoris 
eorum  collega,  omnes  simul  et  in  concordia,  vigove  eorum  autoritatis  et  balie  et  eujus- 
a cunque  alterius  legis  statuti  ordinamenti  provisionis  vel  refonnationis  dicti  populi  et  co- 
munis, et  omni  modo  via  jure  et  forma  quibus  magis  melius  et  efficacius  potuerunt, 
fecerunt  constituerunt  ordinavenuit  et  creaverunt  eortun  et  dicti  comunis  Florentie  sindi- 
cum  procuratorcm  nctorem  factorem  et  certiuu  numptiuiu  spetialem  egregium  virum  Bo- 
nachursum  quondam  Ncrii  de  Pitti»  civem  honorabilcm  Florentinum  licet  absentem,  spe- 
*o  tialiter  et  nominatim  ad  eundum  et  se  pro  dicto  comuni  representandum  coram  illustris- 
simo  principe  et  metuendissimo  domino  domino  Rupcrto  dei  gratia  Ronianorum  rege 
semper  augusto,  et  cum  dicto  rege  dicto  nomine  paciscendum  conveniendtun  eomponen- 
dum  jurandum  et  promittendum  et  pacta  conventiones  compositiones  promissiones  et 
federa  quelibet  faciendtuu  et  firmandum,  et  similiter  promissionos  qiuislibet  recipicndum 
»5  pro  dicto  comuni  Florentie  in  jure  et  nomine  comunis  ejusdem  a dicto  serenissimo  prin- 
cipe et  metuendissimo  domino,  cum  illis  capitulis  articulis  stipulationibus  penis  et  pena- 
rum  adjectionilius  et  pro  illo  tempore  et  termino  et  illis  modis  et  conditionibus  fonnis  et 
clausulis  quibus  dicto  eorum  sindico  et  procuratori  videbitur  et  placebit  et  quo  requirun- 
tur  in  predictis  tarn  de  jure  quam  consuetudine,  item  ad  jurandum  et  juramentuin  fide- 
« litatis  prestaudum  dicto  domino  Rupcrto  tanquum  Romanorum  regi  vice  et  nomine  dicti 
I>opuli  et  comunis  Florentie  secundum  debitam  et  usitatam  forraam  tarn  a jure  quam  a 
consuetudine  requirendam,  item  ad  petendum  confinnationem  et  conccssioncm  terrarum 

»)  Guidoeti,  aber  auch  promlctimu»  promicUndom  und  Schiact«»!  Ficlis.  b)  scheint  nicht  Daiuuucti.  e)  Ocasta- 
nibtts  t 


45  1 Vgl.  dessen  Berichte  nr.  302  und  im  nächsten  5 Vgl.  die  Namen  bei  Mincrbeiti  Cronicn  in 

Bande  beim  Augsburger  RT.  von  1401.  Script,  rer . Ital.  ed.  Ihrem  1770  pag.  431. 

* CaJculus  Flvrentinus. 
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quas  dictum  comune  Florentie  prescntialiter  tenet  ct  alias  quasdam  ct  privilegium  et  re- 
scriptum  ipsaruin  terra  rum  ct  constitutioncm  magnifieorurn  dominorum  priorum  arduin 
ot  vcxilliferi  justitie  (licti  populi  ct  comunis  qid  pro  tempore  fuerint  in  vicarios 
generales  imperiales  ct  pro  vieariis  generalibus  imperialibus  civitatis  Florentic  et  aliamm 
terrarura  ut  supra  dictum  cst  durante  eorum  of'ütio,  et  ea  omnia  ad  petendum  que  circa  & 
presentem  materiam  requiruntur  per  investituram  * anuli  traditionem  ct  per  oranem  aliuin 
et  quencunque  modum  vel  fonnam  a jure  vel  consuetudine  concessam  vel  concessum, 
ct  de  pmlictis  ct  quolibet  pretlictorum  faciendum  et  fieri  et  confici  faciendum  instrumen- 
tuin  vel  instrumenta  unum  vel  plura  rogand«/»  et  publicandum  man«  pub lici  not arii 
prout  volct,  et  generaliter  ad  omnia  alia  et  singula  faciendum  gerendum  procurandiun  io 
et  cxercendum  que  in  pmlictis  et  qnolibet  predictoriun  requiruntur  tarn  de  ipsa  con- 
auetutline  quam  de  jure  et  que  ipsi  constituentes  met  si  presentes  forent  facere  possent, 
dantes  et  concedentes  dieti  constituentes  in  predictis  et  circa  prcdicta  ot  quodlibet  pre- 
dictomm  dicto  eorum  sindico  et  procuratori  licet  absenti  plenum  liberum  et  generale 
mandatum  et  etiam  spetiale  ubi  spetiali  opus  osset  cum  plcna  libera  et  generali  admini-  >& 
stratione  et  etiam  spctiali,  neenon  promittentes  et  convenientes  stipulationew  solennem 
michi  Pero  notario  infirascripto  ut  publice  persono  recipienti  et  stipulanti  pro  dicto  illu- 
strissimo  principe  ot  domino  domino  ßuperto  rege  Romanorum  predicto  et  omniuin  et 
singulorum  quorum  interest  intcrerit  vel  quomodolibet  potent  intcresse  se  firmum  ct 
ratum  luibituros  omne  id  totum  et  quiequid  actum  factum  gestum  et  scu  procura  tum  *<* 
fuerit  in  predictis  et  quolibet  predictorum  per  dictum  sindicmn  ct  procurntorem  ct  contra 
non  faccre  vel  venire  per  se  vel  nlium  aliqua  ratione  vel  causa  de  jure  vel  de  facto  sub 
obligatione  et  ypotcca  onmimn  et  singulorum  bonorum  et  rerurn  dieti  populi  ct  comunis 
Florentie  presentium  et  futurorum. 

Actum  Florentie  in  palatio  populi  Florentini  presentibus  fratre  Georgio  Nuti  cu-  *5 
stode  sigillorum  publicorum  dieti  comunis  et  ser  Coluecio  Pieri  cancellario  Florentino 
testibus  ad  hec  vocatis  habitis  et  rogatis. 

Ego  Bartolomeus  quondam  Fatii  de  sancto  Minintc  Florentino  iraperiali  auctoritate 
judex  Ordinarius  et  notarius  publicus  predicta  omnia  et  singula , ex  commissione  in  me 
facta  ab  infrascripto1’  ser  Pero,  ex  actis  ct  imbreviatur«  dieti  scr  Peri  fideliter  sumpsi®  » 
et  publicavi  nichil  addens  vel  minuens  quod  sensum  mutet  vel  variet  intcllectum,  ideo- 
que  me  subscrissi  et  signum  meum  apposui  consuetum  [folgt  das  Notariatsseichen]. 

Ego  Perus  quondam  ser  Peri  de  sancto  Miniate  Florentino  imperiali  autoritatc 
judex  onlinarius  et  notarius  publicus  predictis  omnibus  et  singulis  scriptis  per  dictum 
ser  Bartholoraeum  dum  agerentur  interim,  et  ca  rogatus  scribero  scripsi  ot  imbreviavi, 
et  impeditus  quibusdam  gravibus  scribenda  et  publieanda  eommisi  suprascriptod  ser  Bar- 
tliolomeo  notario  publico,  idooquo  mo  subscripsi  et  signum  meum  consuetum  apposui 
[folgt  dm  Notar udszt’ichcn]. 


a)  ft?  I>)  Wjr.  lnsot.«crlpl»i  c)  na.  «cripni?  d)  «nWripto. 
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259.  Petrus  de  Gualfredinis 1 von  Verona  an  K.  Ruprecht,  fordert  ihn  auf  so  bald  als 
möglich  nach  Italien  zu  kommen * 1 *.  1401  Fchr.  27  Venedig. 

Aus  j Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz  Kop.B.  146  fol.  107»- 108“  cop.  ch.  coaev. , Adresse  als  Über- 
schrift. 

5 Gedruckt  Martine  thesaur.  novus  1,  1646-1650  nr.  IS  aus  einer  schlechteren  oder  sddechter 

gelesenen  Abschrift,  doch  einiges  von  uns  benützt.  — Daraus  Hegest  bei  Georgisch  2, 
852  nr.  17,  Chniel  reg.  Rupert i pag.  182  Anhang  1 nr.  14  und  bei  Jarnsen  Frankf. 
R.K.  1,  559  nr.  959  aus  Kodex  eigenen  Besitzes  Acta  et  Pacta  242  f. 

Veritus,  principum  serenissimc  et  illustrissime  rex  atque  gloriosissime  cesar,  no 
»o  culuion  ad  regium  sermonem  exorditurus  lionumcio  iguotus  atque  sciolus  quid  ineptum 
conmittcrcin , quo  vel  floccipendii*  eriuien  imo  preeipicium  prorsus  mea  vindicaret  oracio, 
iupatiena  haetenus  f’renib,  calnmuiu  vagari  et  exilire  flagrantem  plerumque  distrinxi,  am- 
biguum  fore  ratus,  onus  subirc,  quod  viribus  prestare  possit,  nimiumque,  sarcinam  flec- 
tere  subcuntis,  quia  plura  sepe  spondet  animus,  que  vires  ineuciuntur.  et  quis*  vates, 
•5  ingenio*  quantispiam  dieendi  vel®  t’acultatc  retertus,  affari  diva  munina  non  tremisent, 
ciun  difficilimum  humano  sit  ingenio,  que  cum  divinitatc  participent,  nisi  posse r sinccra 
fide  previa,  concipere,  conceptaque  difficile  non  multo  minus  exprimere.  set  fides  tan- 
dem,  quam  humnna  benignifas  tua,  precipuo  quodam,  ut  jam  inter  mortalcs  vulgatum 
est,  omnis  elementie  pronomine3  ac  emblemate  divinitus  insignita,  miclii  dedit,  nec  mi- 
nimc  veritas,  que,  se  oecultari  sentiens,  caprificus  velut  erumpens,  pectoribus  ex  huma- 
nis  radices  utcuinque  protendit  tepidisquo  favet  aitimis,  michi  propenderunt  audaciam, 
ut,  que  meum  ingenioluin  senciat  majestatis  tue  dive  profutura  saluti  atque  glorie,  non 
tacerem,  etiamsi  adiüacionis,  que  semper  moribus  a meis  facessit,  vel  cujuspiam  detrac- 
cionis  dm  vendicaturus  objurgium;  quin  non  siun  nescius  impossibile  fore  ut  quivia 
si  orator  aut  philosoplius  placida  cunctis  gentibus  loqui  possit.  objecit  enim  Ciceroni  Sa» 
lustius,  Cicerus  autem  Panetium  et  Aristo tilem  t antos  pliilosophos  dente  sepe  leonino* 
momordit,  Dcmostencs  vero  Demadem  ct  Eschinem,  Laetanciusque  Finnianus  pliilosophos 
innumeros  et  oratorcs  nimiis  arguciarum  salilms  increpuere.  liiis  igitur  accinctus  exem- 
plis  pauca  dicturus,  que  conceperim,  aggrediar  intrepide,  sperans  id  potissime  futurum 
ao  michi  dcfcnsabilem  clipcum,  quod  sacra  majestas  tua  quidquid  expressum  dictum  lide 
tenus  simplicitcrquc  censebit  luisti  nnmquc  per  sacratissimi  Kornanorum  imperii 
sacros  et  eminentissimos  electorcs  diviuo  spiritu  perfusos,  non  idlius  fortune  supercilio  sed 
ipsius  cunctipotentis  dei  nutu,  principum  elcctus  princeps,  orbis  futurus  tocius  augustus 
et  imperiosissimus  cesar,  non  nisi,  sicut  tue  majestatis  et  clectorum  hnc  misse  litcrac 
35  testantur,  ut  navicula,  cujus  in  puppi  sunnuus  navarcus  sanctissbnusque  Cliristi  vicarius 
pontifex  Romanus  presidet,  jam  diu  fluctuans  infortunatosque  per  estus  vagaus  in 
tidei  tocius  Christiane  derisum  prohdolor  maximum  et  exiciumh,  te  virtuatissimo  fautore 


*)  Martine  flocci  peudi ; es  »5 1 teU  der  Genitiv  einer  Wort/orm  tloecipendium.  b)  cod.  inpatU  hactenun  freniit, 
Martine  impenilis  hactonu«  fra<  nin.  c)  Marlene  ecqui*  nlutt  et  quin,  d)  ewi.  ingenii . ct/enxo  Marlene. 
40  t)  eeti.  ne,  Martine  vel.  f)  «m.  po»*et?  ccd.  t ntd  Martine  poxn*.  g)  e ed.  thuonino,  Martine  leooino. 

li)  Marti Hf  add.  nt>». 


1 K.  UtiprecM  gibt  dem  discreto  riro  Petr,  de 

Gualfredinis  Sohn  des  Fantin  de  Gualfredinis 
von  Verona  und  secrctario  ducalis  dominii  Venec. 

16  die  Würde  eines  Pfalzgrafen , 1404  Febr.  21,  im 
Karlsr.  GX.A.  Pfalz.  Kop.B.  5 fol.  76*>,  Regest 
bei  Chmel  reg.  Rupcrti  pag.  99  wr.  1681  und  dar- 
aus bei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  559  nr.  959  nt.  * 


* Nach  Janssen  1.  c.  nr.  959  steht  in  dem  Stücke, 
durch  Erlangung  der  Kaiserkrone  würden  sielt 
alle  Fragen  über  die  llechtmäßigkeit  seiner  Wahl 
von  selbst  erledigen.  Das  kann  ich  darin  nicht 
finden. 

8 Ansjnelung  auf  K.  Ruprechts  Beinamen  dein, 
der  öfter  Clemens  gedeutet  wird. 
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/<w  amplustreque  1 * fidei  ejusdora  potentissimo  ad  salutis  quietisque  dueeretur  emporium , ac 
divo  tuo  sub  imperio  totus,  billi*  utcumque  fremens,  orbis  pacaretur  et  quiesceret,  hec 
Biquidcm  omnia  tibi  tueque  serenissime  Bavariensi  doinui  et  generöse  propagini,  si  sar- 
cinarn  tuis  assiunptam  humeris  non  abnueris,  eoronam  sunt  eterne  cousequcnde  glorie 
splendiebssiinam  paritura.  quam  porro  consequeris,  si  debitum  hinc  * caritatis  persolvens  s 
manum  tuain  dexteram  naufraganti  navicule,  toti  verius  inquam  Christiano  populo,  cito 
porrexeris  salutarem,  ne  defectu.diu  tui  s]>erati  divinitusque  promissi  suffragii  ninüo  jam 
terrore  perculsa  tamquam  et  prorsus  sui  expers1*  perielitare  se  permittat  et  penitus  nau- 
fragari,  illinc  vero  si  ad  exitum  ducere  solicitaveris,  quod  imperii  tibi  justissimo  divinitus 
attributum  persuadet  imo  impartitur  officium,  ut  scilicet  semianime  diu  jacens  Imperium  »o 
presto,  ne  peroat,  refoveas  viresque  temporibus  exactis  dispersas  probdcdocus  et  ab  in- 
dignissimis*  quibusdam  lacerata  meinbra  suo  corpori  sanata  restituas  ac  in  unain,  sicut 
justissimum*  imperatorem  deect,  salutiferam  cunctis  populis  colligas  monarchiam.  per- 
fico  igitur  et  ad  exitum  ducere  propera,  serenissime  princeps,  quod  debcs  et  cepisti  fe- 
liciter.  equidem  perficiet  omnia  virtus  tua,  si  studiosus  esse  volueris.  vis,  credo,  et 
veile  debes,  quod  sacri  caput,  membrum  excellencius,  imperii  jam  diu  egrotans  corpori 
suo  sano*,  Italia  scilicet,  medici  defectu  salutaris  diu  languida  in  imperiique  vilipendium 
per  quosdam  nequissiraos  pacis  emulos  lacessita,  ad  medici  curam  salutigeri  et  sanitatem 
pristinam  restituatur.  proponas  itaque  primum,  ut  venias  et  gressus  tuos  acceleres  ad 
candem,  quoniam  ipsa  te  suo  pacis  auctorem  vocat  et  accit  et  quaravis  tot  langoribus  20 
egra  jacuerit,  ceteris  tarnen  Christicolarum  provinciis  est  pars  nonf  viribus  inferior,  imo 
cetere  provincie,  pace  dixerim  oranium,  merabra  sunt,  ipsa  vero  arx  summa  potentissi- 
mumque  capud  imperii,  que  tibi  sola  spondet,  quoniam  dare  potest,  Imperium,  et  ma- 
jestatom  regiam,  si  suis  presto  misertus  fueris  erumnis,  voti  omnis  tui  atque  glorie  faciet 
compotissimam.  fuit  eteniro  illa  gratissima,  que  cunctos  semper  sibi  faventes  cesares  *s 
imperiali  tocius  orbis  diaderaate  laureavit  oroniumque  potentissimo  dorainatui  cum  trium- 
pliis  extollens  sublimibus  prefecit  est  et  ca,  que  Europam  Asiam  ct  Aflfricam,  barba- 
rorum omnium  superbiam,  suis  viribus  et  consiliis  pessundans,  suorum  cesanim  subegit 
imperio  omnibusque  ingcrentibus  bclla  sibi  viriliter  protesta tiouem*  fecit,  ut  Octavianus 
Augustus,  cui  nunquam  par,  nisi  tu  si  volueris,  successerit,  mundum  omnem  suo  sub  80 
imperio  in  pacis  quietisque  dulcedine  decem  et  duobus  annis  continuis  deünucrit.  plura 
testibus  antiquis  bistoriis  Italien  trophea  commemorassc  potuerim,  que,  ne  alienas  anti- 
quorum  reminiscencia  vulnerum  naciones  perturbem  vel  cesareas  aures  nimio  affatu  fasti- 
diam,  ornitto,  ad  conclusionem , que  me  presens  impingit,  oracionish  sermone  quam  bre- 
viori  potero  profecturus.  veni,  inquam,  serenissime  atque  victoriosissiine  princeps,  85 
supplex  oro.  te  enim  cunete  bone  gentes  manent  in  tc  denique,  refertissimam  virtutum 
mineram  8,  viciorum  ignarum  omnium , extinctorem  avaricie  candideque  sue  libertatis  in- 
victissimum  protectorem,  gencium  omnium  oculi  cum  ardentissima  devocione  versi  sunt, 
aflfectant  eciam  fcstissimum  adventus  tui  diem  magnifici  plures  nobiles  et  generosi  baro- 
nes  sacri  fideles  imperii,  suis  facultatibus  et  oppidis  sibi  suisque  antiquissimis  progenito-  « 
ribus  in  eorum  iidelitatis  meritum  per  sacrum  concessis  imperium,  quorundam  vero,  quos, 
quia  nosti,  contieuerim  honestius,  imperii  prefati  tui  dctractorum  spoliati  nequiciis,  ut  a 


»)  cod.  billl«.  b)  cod.  st.  s.  o.  hat  expea;  das  aui  kau « n t qin  dt»  t orherg.  pror»u«  leicht  ausgefallen  ut»;  Martine 
hat  txfen  ahnt  «ui.  c)  Martine  incullinitirai».  d)  Marlitu  illu*UUiimum.  e)  cod.  «aouin , eUuM  Martine. 
f ) Martine  add.  in.  g)  cod.  pro*tnt  mit  Schlujlhatcn.  Martine  praoBtari ; es  ist  teie  mit  proUstatione  die  firm-  45 
liehe  WnlerstUung  gemeint,  h)  cod.  oracio,  auch  Martine  orfttio. 


1 Amplustre,  «ans  gubernaeuhtm , Dncam/e.  seits  (die  Kirche  — das  lieich  — ) folgt. 

* Hinc  einerseits,  tenra  uf  unten  illinc  andrer-  * Minera,  fodina,  Ducange. 
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te  justissimo  cesare  pristinia  in  vicarionun*  gradibus  ct  opidorum  quietifica  suorum 
possesaione,  sue  fidelitatis  illibabilisque  dovocionia  meritia  exigontibus,  reponantur.  hec 
enira  populi  cuncti  aui  p roter  omnia  magi8  affectant.  exigit  et  imperii  decus,  quoniam, 
quanto  pluri  baronuni  et  inagnatuin  aeie  numoroque  fidelium  sacri  cubnen  conatipatur 
6 imperii,  magia  tanto  veneratur  [lotcncioribuaque  viribus  refarcitur  in  illia.  nonne  spea 
iate  de  te  pectoribua  in  Italicia  repositc  majua  tibi  conaequende  glorie  triumphalis  argu- 
mentum incuciunt?  nulluni  siquidem,  ai  presto  ais  hic,  est  ambiguitatia  presagium, 
quinb  aia  triumphum  omuem  consecuturus  ad  vota,  quoniam  omnium  in  te  auimi  impre- 
aenciamm  fixi  aunt  ad  tueque  majestatis  exaltacionem  ardent.  in  te  demum  sue  ajiem 
io  salutis  omnem  adeo  habent,  ut  tempus  Aggeieo  consumando  prophecie  hoc  esse  credi- 
derint  dicentia:  „veniet  deaideratus  cunctia  gentibus  et  implebo  gloria  domiuu  istam  1 
verum  si  nimiuin  diatuleris  adventum  tuum,  sentire  nec  vappide  videor , ne  in  centum 
futuria  auuis  tempus  ajx'iua  quam  presena  aia  vel  ielicius  habituras.  dum  enim  popu- 
lorum  ad  novitatea  ardent  animi,  pergendum  est.  cum  autem  in  proaccucione  cepte  ne- 
in vitatia  monv  fiat  vel  eia  imploratum  non  ad  tempus  fertur  auxilium,  tepescunt  nimium 
penituaque  desperantes  refrigcscunt.  ingredere  igitur  preatoque  perge , victoriosiasime 
ccsar,  dura  tempus  habe«,  cujus  aoliua  avariciam  omnia  eommendat  auctoritas,  et  in  Ita- 
liam  dcacende,  veriua  inquam  ascendc,  triumpliantcr  conaecuturua  omnia  que  ceperis. 
neque  te  quisquam  terreat  labor,  quo  sine  maximo  nulla  gloria  paratur.  non  enim  lier- 
io  culea  sacrique  eeaarea  predecesaorea  tui  celoa  aicut  legitim  conacendisaent , nisi  viam  sibi 
mortales  inter  laboribus  maximis  paraviaaenL  venias,  concludo  rursus  tibi,  sponte,  divi- 
nitua«  glorie  te  diademate  coronaturus  eterne.  te  siquidem  fovebit  omnipotena  justo- 
rum  principum  fautor  dcua,  favebunt  non  egre  bonorum  et  antiquorum  imperii  aacri 
fidelium  acies  libertatein  et  patrimonia  surrepta  reposcencium ; ac  plures  nunc  sopiti,  cum 
*?>  tuam  splendidisaimam  viderint  majeatatem,  manu  tarn  favorabili  exjiergisceutur  ad  tue- 
que exaltacionis  accurrent  auxilium,  ut  indubie  triumphorum  et  lauduiu  laurcas  splendi- 
disaimasque  coronaa  aasecuturus  et  cum  bujus  Italie  tociusque  orbia  aalutc  perpetua  tibi 
tueque  serenissime  Bavarienai  propagini  gloriam  aia  vendicaturus  eternam.  que  ut  ad 
vota  cuneta  succedant,  deum  altiasimum  totamque  curiam  celeatein  aupplex  ego,  de  anti- 
so  quorum  imperii  sacri  fidelium  atirpe  natua  tueque  serenissime  majestatis  et  domus  devo- 
tissima  croatura,  quotidianis  oracionibus  deprecor:  tuo  saucto  proposito  faveaut  cesaream- 
que  tuam  majeatatem  ieiieiasimis  oxtollant  auapiciis  et  conservent  tempora  per  longeva. 

Veueciia  27  februarii  1401. 
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Serenissimo  et  excellentiasimo  prineipi 
atque  gloriose  domino  domino  Roperto 
dei  graeia  regi  Romanorum  illustrissimo 
semper  augusto. 


Serenissime  cesarec  majestatis  humilimus 
et  devotiasimus  Petrus  de  öualfrcdinia  Vero- 
nensis  so  ad  pedes  cesareos  suppliciter  re- 
committena. 


%)  eo*l.  vicariaro,  cWnsa  Martin*.  V)  ungewöhnlich  Abkürzung,  dem  Sinne  nach  unzaei/dha/t  quin,  das  nach 
Martine  hat,  c)  cod,  divitiu,  Martint  divitii*. 


« 1 Ilaggai  2,  8. 


Peutacho  Knichslags-Akton  IV. 
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Reichstag  zu  Nürnberg  im  Febr.  und  Merz  1401. 


260.  Beschluß  des  Rfdhs  zu  Venedig:  Antwort  an  den  Gesandten  der  Florentiner  betreffs 
ihrer  Gesandtschaft  tu  K.  Ruprecht  mit  Hinweis  auf  den  Frieden  von  Venedig 
(1400  Alert  21),  und  Ablehnung  einer  von  Venedig  antuordnrndm  Gesandtschaft 
an  K.  Ruprecht.  1401  Merz  1 Venedig. 

Aus  Venedig  St.A.  Delibcrazioui  miste,  accreta,  senato  1 regist ro  4:'»  fol.  00»  mb.  coaev.;  s 
zu  Anfang  links  am  Hände  Sapicntcs  c.onailii : aer  llemslictus  Sujm  raneio  jiroeunitor, 

«er  Johannes  Moccnico,  ser  itomlHrtus  Quirino,  ser  Zacliariaa  Triviaano  milcs. 

1401  die  prirno  raareii  indictione  nona. 

Capto,  qttod  respondcatur  isti  amlmxiatori  mngnificc  comunitotis  Florentie 1 ad 
[/]  ea  que  inter  alia  nobis  exposuit:  |7°J  et  prim«,  quod  prefato  comunitos,  volendo  io 
cuncta  notabilia  occurrentia  Bibi  participare  nobiacum  toniquatn  coro  l'ratribus  et  eolli- 
gatis  suis,  notifienbat  nobis  illnd  quod  ficquutum  erat  ct  factum  usque  tune  de  am- 
baxiata  * ad  illam  comunitatein  transmissa*  per  imperatorein  novum,  [ /‘j  videlicet  quod, 
cum  ambaxiata  predieti  domini  imperntoris  novi  requisivisaet  dictam  comunitatcm  quod 
placorct  niittore  suam  ambaxia/atN ''  ad  prcBcntiam  Bupradicti  domini  inijwratoris  ad  ho-  >» 
norandum  cum  *,  ipsa  comunitos  nott  viderat  aliter  posse  faeere  cum  iionore  suo  quam 
mittere  ipsam  ambaxiatom  quam  jam  clegerant  presto  de  Florentia  reccssuram;  [7fJ  ul- 
timo exposuit  dietua  ambaxtVt/or  pro  parte  dicte  comuuitatis,  quod  ipsa,  liatemc  agendo 
nobiseuut,  hortabatur  nos,  eredeus  hoc  esse  proiieuum  propter  mul  tos  bonos  respectus, 
quod  nos  etiam  mittcremus  ambaxiatom  nostram  ad  presentiam  ipsius  domini  impera-  ro 
toris,  [7'j  etc.:  f^|  respondcatur:  [^■'J  et  prirno  ad  primam  partem,  quod  de  partici- 

patione  tarn  domestieo  tomque  fraterne  fueta  per  illam  mgotficam  eomunitatem  cum  do- 
minutionc  uostra  de  occurrentibus  ei  regratiamur  quantum  plus  possumus  sibi,  quia  in- 
tentionem  et  aftectionem  suam®  erga  nos  semper  cognovinms  amienbiiom  ct  iVatcrnam, 
sicut  vice  versa  nos  continuc  portavimus  ct  portamus  magnitiulini  buc  cum  omni  »in-  « 
cerisaima  caritate.  [j?fcJ  ad  sccundam  partem,  de  missione  ambaxinte  suo  ad  jam  dictum 
dominum  imporatorem,  dicimus.  quod  reddimus  nos  certos,  quod,  quiequid  deliberat  illa 
comunitos,  deliberatur  ct  fit  cum  maxima  prüden tia  et  intellectu,  ct  bene  cognoscit  et 
videt  quid  agit  unam  tarnen  bene  putamus,  quod  sapientia  sui  regiminis  tanta  est, 
quod  dederit  in  comissionem  ct  mandatum  ambaxiatoribus  suis  prcdictis  in  tali  forma,  » 
quod  per  ea,  que  habebunt  agerc  cum  pretoto  domino  imperatore,  non  contrafiet  neque 
turbabitur  in  aliquo  pax  * firmato  per  uos  magnitudiucin  suam  et  colligntos  nostros  cum 

u)  reJ.  tnuomiiioim.  b)  nJ.  sums  amhai.  fiZrj'tünt.  c)  eo-l.  intvfitto  Ol  afft.'lio  *a*. 


1 Es  ist  die  Gesandtschaft  des  Agnolo  degli 
Sjtini,  s.  dessen  Bericht  rinn  14  Merz  1401  nr. 
203. 

* Es  ist  die  Gesandtschaft  nr.  1-3,  die  auch 
an  den  Pabst  gieng.  Nach  Minerbctti  cronica  in 
scr.  Itai.  coli.  ed.  Tartinius  2,  430  ff.  treffen  3 
Gesandte  von  K.  liuprccht  in  Florenz  ein  /ihre 
Namen  in  unser n nr.  1 und  2] , melden  Wenzels 
Absetzung  und  Ruprechts  Wahl,  sowie  daß  er  die 
Absicht  habe  nach  Italien  zu  kommen;  sic  wollen 
zum  Pabst  gehen  um  ihn  für  Ruprecht  zu  gewin- 
nen, und  ersuchen  um  Geleit  nach  Rom  und 
Unterstützung  ihrer  Absichten  durch  Briefe  der 
Prioren  an  den  Pabst;  die  Florentiner  willfahren 
den  Wünschen  der  Gesandten.  Vgl.  Sozomcni 


presbgtrri  Pistoricnsis  sjtccimm  historiac  in  Mu- 
ratori  ser.  rer.  Ital.  10,  1171.  Tn  beiden  Quellen  si 
kommen  die  drei  am  80  Jan.  1401  zu  Florenz  an. 

3 Vgl.  nr.  188  art.  12-14  die  Forderung  an  die 
lombardischen  Herren  und  Städte. 

* Damit  ist  gemeint  der  Friede  vom  21  Merz 
1400  zwischen  Venedig  und  Johann  Galen: , im  io 
Namen  auch  ran  Florenz,  Bologna,  Franz  ron 
Carrara,  Markgraf  Nikolaus  von  Este,  und  Franz 
von  Gonzaga.  Es  sind  14  Artikel , darunter  für 
uns  bemerkenswert}! : a)  art.  2:  Franz  ron  Carrara 
hat  jährlich  an  den  Herzog  ron  Mailaml  7000  46 
Goldgulden  zu  zahlen,  bis  die  3000O0  //.  abgezahlt 
sind,  die  er  iregen  des  ihm  1302  durch  Schieds- 
spruch abgesprochenen  Besitzes  ron  Padua  zu 
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aliquo  domino  vel  persona.  [3r]ad  ultimum  partom,  per  quam  ortatur  nos,  quod  inittn- 
mus  nostram  ambaxiatain  ad  profatum  dominum  imperatorem,  dicimus,  quod  modo  nuper 
a preseutia  nostri  dominii  rocessit  unus  ainbaxlator  1 prefati  domini  irnperntoris  novi, 
quem  putamus  fiusse  etiam  ad  presen  tiaw  illius  magnifico  comunitatis  Florentie,  qui  nos 
requisivit  cx  parto  prefati  domini  de  simili  ambaxinta  mittend«,  cui  dedimus  respon- 
sionein  in  forma  quod  conprebendimus  non  esse  opus  quod  mittamus  nostram  ambaxia- 
tam  prefato  domino  imperatori.  [üJ\  Auf  das  Ersuchen  des  Gesandten,  den  Florentinern 
den  Termin  dm-  Restzahlung  ihrer  Schuld  wegen  Mantua  (pro  factis  Mantue ) zu  ver- 
längern, antworten  sic  mit  Gewährung  eines  Aufschubs  bis  Ende  April,  bitten  aber 
dringend,  dann  fiir  Zahlung  zu  sorgen. 

*261.  Andreas  de  Marinis  aus  Cremona  an  K.  Ruprecht,  ermahnt  ihn  sich 
Italiens  zu  bemächtigen  und  die  alte  Kaiserherrlichkeit  wider  hcrzustcllen und 
gibt  ihm  Rathschläge  für  sein  Verhalten  zu  den  Italienern.  [ 1401  *]  Merz  6 
Venedig. 

Aus  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop  15.  14t»  ful.  1 10 b - 1 1 2a  cop.  (hart,  coaev.  mit  der  Adresse 
als  Überschrift. 

Gedruckt  Martine  thesaur.  novus  1,  1(196-1699  « r.  60.  — Hegest  Cltmrl  pag.  182  nr.  Hl 
aus  Martine  ( tco  aber  Andreas  de  Marinis  falsch  von  Verona  statt  Cremona  genannt 
wird,  weil  bei  Martine,  der  in  der  Unterschrift  richtig  Cremonensis  hat,  die  Adresse, 
gewiß  unrichtig,  beginnt  Andrea«  de  Marinis  Veronensis  serenissimo) , und  Janssen 
Frankf.  H.K.  1,  675 f.  nr.  1101  aus  Handschrift  in  eigenem  Ucsit;  Acta  ct  pacta  010 
(Janssen  I heilt  die  Stelle  quapropter,  si  auimadvertcris  — tuo  assistunt  latcri  wört- 
lich mit). 

Imperialem  apicein  tuasquo  saeratissimas  aures,  auguste  sereuissimo,  vocibus  meis 
aUiugere  non  vereor,  de  clemeueia  tun  contisus  deque  mea  devoeione  in  tui  nominis 
gloriam  satis  tutus.  precipicium  enim  temeritatis  videretur  sic  absolute  ad  dominum 
mundi  verba  faeere  et  ex  inprepurato  venire,  nisi  adesset  illa  ingeniorum  fidueia  quo 
minitnos  sopius*  equavit  tnaxitnis,  quando  et  est  illiquid  in  hominibus  quod  vel  suspen- 
dere  efficacins  possit  aninuun  vel  atteneius  deimdecre  audituiu.  inter  tot  et  lanta  ne- 
gocia,  cum  tu  solus  verscris  vice  superni  regis  inferiora  eontemperans  et  motui  consono 
sis  cuncta  daturus,  opero  precium  tarnen  erit,  rex  benignissinio,  euni  universa  percurreri», 


a)  tvrr.  i tu»  sopo  wUv  ttwQiUkrL 


sohlen  hat ; b)  art.  11:  jeder  soll  mit  allem  Ver- 
mögen Durchzug  von  Truppen  verhindern,  que 
Iransire  vcllcnt  ad  offensas  sire  damnu  alieujas 
dictarum  partium,  und  ihnen  keine  Lebensmittel 
liefern  vel  aliqua  alia  auxilium  consilium  vel  fa- 
vorem;  c)  art.  11:  jeder  Zuwiderhandelnde  soll 
100000  Dukaten  Strafe  Salden;  d ) art.  15:  jeder 
hat  diese  Strafe  nur  für  sich  auf  sich  zu  nehmen, 
und  weder  der  Herzog  noch  Venedig  hat  für  die 
mitverbündeten  eine  Verpflichtung  (non  incidant 
in  dictam  genuin  nee  ad  illam  sint  modo  aliquo 
obligati);  dat.  1400  ind.  8 die  31  mens,  marcii. 
Ans  Venedig  St.A.  Conuncmoriale  IX  fol.  08 “ff. 
Vgl.  Sozomeni  sjiecimen  hist,  bei  Muratori  SS.  RE. 
Dal.  16,  1169,  dazu  Giulini  contimiazione  delle 
memorie  SpettanH  alla  storia  di  Milano  3,  47 f. 

* Der  hier  im  art.  3C  erwähnte  eine  Gesandte 


mag  Albrcchi  von  Thanheim  gewesen  sein  (vgl. 
nr.  188  art.  13),  jedenfalls  gehört  er  nicht  zu  der 
im  art.  1 a Kote  3 erwähnten  Gesandtschaft,  die 
o.  Zw.  Venedig  nicht  berührt  hat.  Die  Reihen- 
folge entspricht  dann  auch  den  natürlichen  Ver- 
hältnissen: zuerst  bittet  K.  Ruprecht  die  Venetia- 
ncr  um  Freundschaft  s.  nr.  187,  dann  fordert  er 
sie  auf  eine  Gesandtschaft  zu  ihm  zu  senden  s. 
hier  art.  2 e und  nr.  188  art.  13,  und  da  sie  dies 
abgelehnt  haben  läßt  er  sie  nochnuds  indirekt  durch 
Florenz  dazu  auffordem  s.  hier  art.  la. 

* Kodex  und  Martine  geben  kein  Jahr,  Chmcl 
1402  als  nicht  ganz  gewiß,  Janssen  1402  weil  die 
Rede  ztcischen  Schriftstücken  dieses  Jahres  steht. 
Es  ist  aber  aus  ihrem  Inhalte  klar,  daß  der  Ita- 
lienische Zug  noch  nicht  angetreten  war,  also 
kann  nur  an  1401  gedacht  werden. 
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ingonia,  quid  possint  in  re  quaque,  sentiro.  nulluni  iinperatorum  orbis  preteriit  inge- 
niorum  noticia,  quo  a majoribus  rcgnorum  omniuni  stabilimcntum  credita.  est.  ait  nam- 
que  Liviits:  dum  nulluni  fastiditur  genus,  in  quo  eniteret  virtus,  crevit  Itomanuin  im- 
perium.  sed  heu  tcmporibus  nostris  dcserta  virtus  est,  littere  tacent,  jacent  ingonia,  et 
non  est  qui  super  illis  nd vertat,  rarissimos  habet  hcc  etas  reges  et  principes  qui  litteras  • 
norint  vel  nosccre*  eupiant.  ergo  qui»  digna  merita  reddet  ingeniis,  nisi  tu  piissime  et 
omnium  modernorum  principum  litteratissimo  !?  queri  jiossunius  et  dicero  illud  a Pe- 
trarca temporibus  suis  deploratum : reges  jtostri  de  volatu  avium  et  saporibus  cpularum 
so  congnoscunt,  de  ingeniis  autem  judieare  non  possunt  quo  itaque  virtus  potest  assur- 
gero,  si  surdisb  canitur,  si  glorie  Stimulus  et®  ingcns  honor  deficiat?  quia,  ut  refert  10 
Cicero,  honos  alit  artes,  omnesquo  aeccnduntur  ad  studia  gloria.  equidem  effectum  est, 
ut,  cum  asccndit  thronos  inscipiencia,  time  sapicntes  inauditi  smit,  ignorancia  complevit 
omnia,  et,  da  veniam  queso,  asini  diademata  posuere,  et  fasces  portavere  jumenta,  di- 
vina  pariter  et  humana  imo  temeritatis  ausu  profanata  sunt,  dereliquit  terram  justicia, 
crevit  ambicio,  efferavit  crcdulitas,  fraus  apreciata  est,  virtus  tamquam  amencia  pertrac-  16 
tata,  et  sanctitas  ad  ludibrium  reputata.  et  sic  ista  nunc  cecus  mundus  egre  aspicit  in 
sua  insania,  quo  in  sanitato  oculatus  ignoravit  ante  nond  videre.  quamobrem  adeo  viciis 
inveteratis  mos  consenuit,  ut  ferro  durata  cutis  cxcrustanda  sit  protinus,  et  reformanda 
orbis  terrarum  et  tocius  Romani  imperii  facies  defonnata,  ita  ut  affore  difticilius  peno 
crediderim  dietracta  reformaro  posse  quam  ad  restitucionem  usque  refondare  disjecta.  *° 
et  opus  divinum  et  vere  cesareum  effeceris,  cum  quecumque  virtute  tibi  innata  modera- 
mini  dcbito  traxeris , quod  jure  boni  extollantur  et  pravitas  dcprimatur.  verum  in 
magnanimitato  tua  spes  est,  quasi  confiteatur"  mundus  uno  oro,  ccli  dominum  pro  te 
esse,  qui  tibi  animi  quandam  ingcnitam  et  invictam  magnitudinem  contulit,  animi  dico, 
cui  magno,  ut  inquit  Seneca,  niehil  magnum.  nam  olim  quorundam  iinperatorum  summa  *5 
principia  rerum  magnitudo  deterruit,  et,  cum  mens  cesarura  sc  debuit  amplius  erigerc 
ad  ardua,  quasi  desperate  tale  obtorpuit,  et.aquilas,  unde  advexerant,  ignominiose  retu- 
leruni  neu  ista  in  gestis  tuis  adveniant,  inprecor.  tibi  vcro  colendus  sit  et  ineolen- 
dus  orbis  Italiens,  verum  fundamentum  et  certa  sedes  imperii,  ubi  etsi  acres  viros  si  et 
feroces  animos  si  et  varias  tua  sapiencia  conprehenderis  voluntates,  magis  insistendum  ,0 
est,  ut  inde  majores  triumphos  glorie  majestas  imperatoria  refenit,  unde  duriores  habuit 
expediciones  et  bella.  Romani  enim  imperii  jura  tune  sunt  in  armis,  cum  rcbcllium 
protervia  non  sinit  illa  fore  snb  legibus,  nec  ab  re  putare  debes  minimumf,  illam  pro- 
vinciam  tibi  subigere  posse,  que  sola  subegit  Universum  orbein  terrarum.  ac  hinc  illa 
tui  invicti  et  triumphantis  animi  debet  magnitudo  monstrari,  et  in  hac  malis  emori  con-  » 
stancia  quam  vel  arma  retractare  pro  tempore  vel  prorsus  cepta  destituere.  scimus  nam- 
que,  snb  quibus  divis  imperatoribus  olim  Romanum  iraperium  ignavia  illorum  annicliila- 
tum  est,  et  sub  quibus  eciam  summa  armontm  disciplina  adauctum  extitit.  numquam 
ita  jaeuit  ut  in  tarn  arduo  constitutum  esset  ut  hodie,  quasi  dicere  possimus,  ut  in  qua- 
dam  cpistola  ait  idem  Petrarca,  esse  imperium  quasi  uomen  inane,  nisi  quod  nuper  di- 
vinitus  sub  ense  tuo  positum  spem  grandem  prefert  mortalibus  assurgendi.  in  qua  re 
veri  conjectura  simiüs  datur,  imperii  nomen  adhuc  esse  quidquam  magnum  venerandum- 
que,  tarnen*  si  hoc  tempore  par  sit  prineipi  qui  detracta  purpurn  evasit  ab  ergastulo, 
quem  inopem  adhuc  non  tarn  nuditas  dehonestat  quin  frons  verenda  et  facies  augustalis 
eundem  illustrent.  nemo  est  compos  sui,  qui  ignoret,  jus  gentium  mundi  esse  in  imperio  «5 

a)  nd.  nosco.  $o  auch  Marien*,  b)  cod.  nurdu*.  c)  Obi.  cod.  il)  om.  cod.  e)  ced.  eonfiteanr.  f)  ohne  den  ttcciUn 
f'htnlrich  nimium.  g ) nd.  Umon.  nicht  Untnm. 


1 Diese  Stelle  meint  Pelzet  Wettsei  2,  424. 
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et  leges  in  scrinco  pectoris  imperatoris,  atque  in  Italia  magis  quam  nusquam  ea  obser-  ij491? 
vata  et  exculta.  propterea  Ytaliam  tone,  cum  qua  iacile  tibi  i*eliquias  omnis  imperii 
sacri  subicias,  et  sine  qua  nemo  feliciter  potitus  cst  imporio.  quodsi  robellantium  forsan 
mab'gnitate  ocius  tibi  non  successerit,  no  propterea  (liffides  ipsam  tum  a te  justo  martc 
5 confractam  tum  collisione  inter  se  possidentium  ac  populorum  tandem  sub  tua  dicione 
perventuram  tamquam  ad  altani  specidam  ad  quam  omnis  intuitus  est  defigendus.  sic 
voro  in  orbo  tua  justicia  certa  atque  sincera  est,  ut  nullus  sit  qui  nesciat,  si  obstitcrit, 
obstare  so  tuis  armis  in  directa  consciencia,  quam  denique  necesse  erit  convertibilem 
fieri.  solent  atque  ut  plurimum  res,  quando  sunt  adverse,  in  propriam  conscienciam 
«o  minus  durabilitatis  obtinere.  et  quam  vis  animosisaimas  fert  gentes  Italia,  tarnen  est  quod 
subacte  vi  vel  racionc  moderari  se  paciantur  moderantis  imperio,  quando  justieie  statera 
non  pendeat 1 et  quando  sola  virtus  amatur.  maximeque  clemencia  opus  est  in  Italicos. 
naturaliter  enim  Italus  indidgencia  fit  melior.  quapropter,  si  animadverteris  in  quospiam, 
grandia  gesta  tua  Italus  exequatur  in  Italum,  ut  suo  proprio  piaculo  sese  ipsi  conficiant. 
is  nam  si  Germanicis  tuis  vel  aliis  gentibus  res  conmitteretur,  quoniam  naturale  est  in  ex- 
teros  semper  Italiam  ferocescere*,  discriminis  verendi  parabis  occasionem.  sunt  qui  hcc 
et  alia  plura  tibi  suggerent  consulcius,  si  senatum  tuum  conposueris  ex  peritissimis  viris 
Italic  una  cum  Germanicis  qui  tuo  assistunt  lateri.  sique  eciam  felicibus  auspiciis  ob- 
secundare  ad  votum  cepta  desideras,  nullus  faraosus  Italic  queso  tibi  maneat  incongnitus, 

*o  sive  princeps  sit  sive  peritus  sive  militaria  gerat  negocia.  atque  quos  in  instanti  non 
possis  obligare  scrvicio,  studeas  lenire  benivolencia.  et,  Romanorum  rex  tu,  Romanum 
ex  priscis  animum  induito!  Jullius  Cesar  quociens  scripsit  ad  exteros,  quociens  salutavit 
amicos  ex  castris,  et  quociens  scripsit  illis  suos  bellorum  successus!  advolent  per  Ita- 
liam  frequentes  cesarec  epistole,  majestatem  enim  quandam  preferent  altitudinis  tue. 

« quodsi  efiicaciam  nonnunquam  habere  non  potcrunt,  animos  saltem  movebunt  quem 
autem  merito  movere  non  debcant?  quis  tarn  inmitis,  qui  visis  notis  cesareis  statim 
non  cmolliatur  benignitate  ? a qno  majore  sperare  quemquam  licet  merita  virtutiun, 
nisi  a te  Cesare  nostro?  quis  daturus  est  premia  victoribus  in  terris,  nisi  tu  solus  alter 
terrenuB  deus,  ut  verbo  utar  QuintilianiV  quis  illud  Lucani  dictum  cesareiuu  verius 
so  potest  dicere  quam  tu:  ego  sum  cui  dare  licebit  que  reges  populique  tenent?  circura- 
spice  tua  mente  altissima,  non  dccrunt  viri  neque  consilia.  jam  ex  florentissimo  Vene- 
tomm  cetu  ca  repperies,  ex  cordatissimo  illo  carrigcro  * Patavino,  vere  qui  evasit  ad 
hcc  tempora  altum  et  singulare  decus  heroum  Italic,  et  ex  summa  industria  populi  Flo- 
rentini  et  alioruin,  quos  ad  te  in  posterum  scivcris  evocaro.  ad  hec  quoquo  maxime 
os  facit  pro  eclebritate  tuarum  renun  gereudarum  rumor  älli  celsi  conjugii  ex  liberis  tui  et 
regis  Anglie  nuper  contracti.  quodsi  Anglos  bellicosissimum  genus  accitos  ad  tuas 
clientelas  attraxeris,  validum  robur  futurum  erit  pro  partibus  tuis  ut  vulgo  affirmatur. 
sieque  dum  urgenciusb  mnlta  agitaveris  cum  indesinenti  sollercia,  et  successus  prepara- 
buntur  vclud  ad  parturiendum , et  proximior  cum  compendio  victorie  eventus  roperietur. 
hostis  quippe  minus  advertit  que  circum  se  ordiuntur  a longe,  cum  intentus  cogitur 
proximioribus  jacturis  occurrere.  illa  quoque  quee  tibi  Germanin  pars  favet  sepissimos 
noscat  actus  tuos  vel  victorias  eamque  in  procinctu  constituas,  ut  eciam  ad  descensum 
in  Italiam  vel  minax  videatur,  si  te  prospere  gesseris  cum  Iris  armigeris  quos  citra  mon- 


a)  ial  ferresc^ro  ? dm  citra*  radierte  Wort  heißt  jedenfalls  ferocescere.  b)  eher  als  tigondn«.  c)  ccd. 

45  i)l*  qaoqae. 

1 Die  Lesart  des  Kodex  pendeat  ist  tcoJ  schon  * Waltrscheinlich  mit  Atts/nelung  auf  das  Wap- 
ein  sprachlicher  Irrthum  des  Verfassers,  indem  pen  des  Frans  von  Carrara,  Herrn  von  Padua, 

das  Schieanken  mit  dem  Hängen  verwechselt  ist. 
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tes  hnbebis,  vel  statiin  ml  succuraum  aecelemre  possit,  si,  quod  a vertat  deus,  expedicio- 
nibus  tuis  f'rontein  sinistram  i’ortuna  convortcret,  moras  itaque  tolle  in  cunctis,  quia, 
luiehi  crede,  caueior  fit  kostis  rnora,  et  omni«  subita  irrupeio  in  lmstcin  ex  vi  tremoris 
atuplius  Buporat;  confusiouis  enim  celeritato  vix  vaeabit  opus  consilio.  vicem  (jam  tan- 
dem  ut  finiam  garrulus)  ego  consultorta  accepi , rex  gloriosissimc,  ct  inpudcnciaru  aceu-  6 
sarein  mcam  aput  tuam  serenissimam  majestatem , si  ambicionis  magis  quam  devoeionis 
causa  inoverer.  sed  deura  testor  atque  homincs  conctos  in  oculis  tuis,  rex  clementissimc, 
neu  tarn  prefatuin  me  Buperiora  ex  graeia  quam  Hjierem  a te  aut  exoptem,  qruim  ex 
gloria  inmense  virtutis  tue  et  tocius  spouse  tue  Italie  languentis  bono  publieo  dixissc*, 
pro  qua  eciam  piura  dicturus  eram,  si  ex  principibus  minus  litcratis  unus  tuisses,  quo-  •<* 
niam  majori  vorborum  et  cxemplorum  monicione  illi  essont  intbrnmndi,  utpoto  qui  pau- 
ciora  quam  tu  vcl  vidissent  in  libris  vel  audivissent  ex  gestis.  ergo  Visum  est  supra 
tuam  sapicnciam  non  inculcare  nmpliora,  quia  intelligens  iacile  colligit  plurima  sempor 
ex  minimis.  fideque  dicta  aceipias,  que  ego  pusilus  homoncio  minimos  servus  tue  subli- 
initatis  effudi  ad  tuos  pedes  humilima  mente  prostratus.  et  si  quod  fastidivit  in  bonig-  <5 
nissimis  auribus  tuis  verbosa  mea  conciouacio,  parcere  digneris,  ct  cantilcne  hi»  annexe  1 * 3 
lmustum  aecipias  serenus  wultu  sicuti  cunctis  esse  soles,  qua  delercb  aupportata  queas 
tedia.  et  demum  rex  ille  regum  inefiabilis  deus  stabiltat  solium  tuum , et  prestot  tibi 
per  sui  graciam  ad  opus  Christianitatis  et  fidei  catholice  de  onmibus  nacionibus  per  longa 


tue  vite  currieula  felicitcr  triumpbaro.  vale. 
Sercnissimo  ac  superillustrissimo  prin- 
cipunr  ct  gloriosissimo  domino  domino 
Rnperto  tliviua  laveute  clomcucta  diguis- 
siino  regi  Romanorum  ct  scrapcr  augusto. 


datum  Vcnet/ts  6 mareii.  *o 

Andreas  de  Marin» 

tue  victorioso  majestatis  minimus  servulus 
Cremoucnsis®. 


202.  Beschluß  des  Raths  von  Venedig:  Antwort  auf  die  Gesandtschaft  des  Hege.  Johann  *s 
Qakaxso  betreffs  des  Verhältnisses  von  Venedig  Florenz  und  Frans  von  Carrara 
su  K.  Riqnrecht  und  su  dem  Frieden  mit  Joh.  QoUmmo*.  1401s  Merz  7 Venedig. 

.-Ins  Venedig  8t. A.  Deliberazioui  miste,  sec  rein,  senato  1 registro  45  fol.  Gl*  mb.  coaer.; 
su  Anfang  links  am  Ramie  Sapientes  consilii:  ser  Benedictas  Supenuicio  procurntor, 
scr  Johannes  Moeetiigo,  «er  Hnmhcrtu.s  Quirino,  ser  Nicolaas  Fuscari,  ser  Petrus  jo 
Ariraondo,  scr  Zacharias  Trivisano  tnilcs. 

Die  septimo  mareii. 

Capto,  quod  ad  ambaxiatam  nobis  expositam  pro  partc  illustris  domini  ducis  Mc- 
diolani  per  dominum  episeopuur  Feltrensem  ct  per  dominum  Petrum  Soardum  ambaxia- 
tores  suos  respondcatur : [/J  et  primo,  ad  primam  partem  de  bona  intentionc  illius  w 

domini  ducis  ad  observaudum  paccm  4 etc. : quod  (novit  deus  et  sic  ipso  dominus  saus 
potest  bene  conprehandaro)  intentio  nostra,  quando  intravimus  in  ligam  cum  colligatis 

*)  om.  c od.  b)  cod.  ans  dcjboro  rudürtf  c)  gehört  vitlUfcht  nach  Mar  in  in. 


1 Diese  nicht  mehr  vorhandene  cantilena  scheint 
hier  extra  beigelegt  gewesen  su  sein,  um  den  König 
durch  Poesie-Genuß  für  die  Unlust  zu  entschä- 
digen, die  er  durch  die  obenstehende  Prosa -Rede 
empfinden  möchte. 

1 Vgl.  die  Anticort  auf  die  ähnlichen  Beschwer- 
den des  Herzogs  1401  Sept.  20  in  Band  5. 

3 Die  Jahreszahl  ergibt  sich  unmittelbar  aus  der 


Einrichtung  dieses  wie  der  andern  Venetianischen 
Rnthsbiicher , die  durchaus  in  chronologischer  40 
Reihenfolge  unter  dem  einmal  genannten  und 
willkürlich  auch  öfter  in  den  Überschriften  wider- 
holten  Jahre  fort  gehen,  und  zwar  durchweg  nacti 
dem  Ctdcuhu  Vlorentinm. 

* 8.  die  Note  zu  nr.  260  art.  2 \ 45 
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nostris,  fuit  solummodo  pro  dando  pacem  Italic  et  quod  guerre  et  odia  que  creseebant  1401 
cessarent,  et  ad  nulium  aiium  finem  aliquid  fecimus  nisi  ad  iinem  pacis.  et  sic  appa- 
ruit  per  effectum  operis,  quum,  conclusa  treugua  inter  suam  magnifieentiam  et  suos  col- 
ligatos  et  nos  et  eolligatos  nostroB , non  desivimus  quousque  pacem  conclusimus  inter 
& partes,  quam  in  quantum  nobis  erit  inteiulimus  observarc  *.  [2]  ad  partom  autem  de 

Florcntinis  et  domino  Padue,  qui  mittunt  suam  ambaxiatnm  ad  illum  dominum  novuni 
electum  iniperatorem  Romanorum,  respondeatur,  quod  modo  nuper  magnifica  connmitas 
Florentie  nobis  per  suum  ambaxiatorem  notificavit,  qunliter  per  dictum  dominum  novuni 
electum  extiterat  requisita  dicta  comunitas  per  ununi  oratorem  illius,  quod  placoret  mit- 
jo  tere  ad  presentiam  suam  ambaxiatam  suam,  et  quod  dicta  comunitas  non  viderat  cum 
honore  suo  posse  aliter  facere  quam  secundum  illius  domini  requisitionem  destinare  am- 
baxiatam predictam,  quam  jam  solcmncm  elegerat,  que  presto  se  recessuram  parabat. 
super  qua  expositionc  et  ambaxiata  nobis  facta  dedinms  responsionem , quod  tenebaraus 
regimen  suum  prudens  et  discretum,  et  bene  advertebat  ad  quelibet  que  delibcraret;  sed 
>*■  umuu  recordabamur  ei,  quod  tenobamua  a certo,  quod  magniticentia  sua  tamquam  sa- 
piens dederat  in  comissione  et  mandato  pmlictis  suis  ambnxiatoribus*  in  tali  forma, 
quod  per  ea,  que  haberent  traetari  cum  prefato  domino  novo  electo,  non  turbabitur  nc- 
que  contrafiet  paci  nuper  cellebrate  itincindc.  et  sic  hortati  fuimus  illos  multum  quod 
facerent  -,  similemque  responsionem  fecimus  ambaxiatori  mngnifici  domini  Padue,  qui 
*°  nobis  notificavit  de  missionc  unius  sui  uuntii  ad  dominum  antodictum,  ad  boc  nt  dicta 
comunitas  Florentie  et  dominus  Padue  sentiant  ct  cognoscant  de  intentiono  nostra  que 
cst  ad  observationem  pacis.  [.?]  ad  aliam  pnrtem,  de  quantitate  magna  pecutiie  quam 
prefatns  dominus  dux  Mediolani  sentit  missum  esse  per  Florentinos  Paduam  extractam 
de  Vcncfiis,  etiam  quod  per  dominum  Padue  fiant  magni  apparatus  viclualium  allogia- 
js  menta  pro  gentibus  et  alin,  quodquo  prefati  Florentini  et  dominus  Padue  incitant  prefatum 
dominum  electum  ad  dcscendendum  in  Italiam  etc.,  respondeatur,  quod  veritas  pura 
ct  mera  cst  quod  de  missione  hujusmodi  pecunie  preparamentis  et  incitationibus  nullam 
informntionem  habemus,  ita  quod  non  videnms  quod  super  boc  possimus  aliud  respon- 
derc.  \Hi noritälsvorsclUag 3 zu  arl.  5;]  ser  Kambertus  Quirino  sapiens  consilii  vult, 
so  quod  nddatur  suprascripto  proximc  parli,  videlicct:  et  quia  ut  dictum  est  nullam  noti- 
ciam  premissorum  babemus  et  optamusb  quod  pax  supraseripta  firmata  observetur,  nos 
notifieabimus  comunitati  Florentie  et  domino  Padue  de  istis  rebus  per  illum  moduin  et 
sicut  nostro  dominio  conveniens  apparebit,  et  sic  proeurabimus  secundum  nostram  in- 
tentionom  quod  pax  inviolabilrter  observetur.  — 12.  [4]  ad  partem  autem  de  capi- 

ss tulo  pacis,  continente  quod  aliqua  partium  non  det  passiun  neque  victualia  neque  aliud 
subsidium  etc.  gentibus  armigeris,  que  vellent  venire  neu  descendcre  ad  damnum  alicujus 
partium,  et  quod  prefatns  dominus  dux  Mediolani  libenter  sciret  (quando  placoret  nostro 
dominio)  quales  cogitationes  habeamue  super  dcscensu  qui  dicitur  novi  domini  electi  im- 
peratoris  et  de  parere  nostro  superinde,  respondeatur:  ad  primam  partem,  quod,  sicut 
40  jier  antea  dictum  est,  disposicio  nostra  est  observare  pacem  predictam  et  operare'  quod 
per  alios  in  eadem  expressos  observetur,  et  hoc-satis  patet  per  responsionem  quam  am- 
baxiatori Florentinorum  et  ambaxiatori  domini  Padue  jam  fecimus  ut  prefertur,  et  ita 
mens  nostra  sincerissima  est  ad  observantiam  pacis.  ct  ad  partem  de  cogitationibus 


a)  Voriagt  fügt  ©t  hei.  b)  Vorlage  optoraa«.  c)  Vorhige  hat  optare. 


45  1 Vyl.  hierüber  die  ausführliche  Auseinander- 

setzung im  Vorschlag  des  Doyen  vom  28  Nor.  1401 
in  Hand  6. 

* Vyl.  den  Bericht  des  Florenl.  Gesandten  vom 


U Merz  1401  nr.  2G3. 

* Die  Reihenfolge  ist  im  Kodex  so  wie  hier: 
der  Minorilätsrorschlay  ist  bei  dem  art.  3,  zu  dem 
er  gehört,  eingeschaltet. 
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1401  nostris  et  de  purere  nostro  super  deseensu  predieti  domini  respondemus,  quod  satis  cla- 
rissimum  est  quod  ista  uegotia  istonun  imperatorum  tangunt  orancs  nationes  Christiano- 
nun  et  sint  maxiine  iraportantio  et  ponderis;  unde  considerata  gravi  täte  ipsorum  non 
videtur  nobis  quod  ad  nos  spectct  aliquid  cogitare  supcrinde. 

Do  parte  sapientuin  68. 

De  parte  »er  Rainberti  Quirino  suprascripta  12  ’. 

De  non  1. 

Non  sinceri  16. 


noi  Befiehl  des  gen.  Gesandten  der  Stadt  Florenz  Über  seine  Gesandtschaft  nach  Bo- 

logna Ferrara  Venedig  Padua,  namentlich  wegen  einer  an  den  nettenoühlten  König  io 
Ruprecht  zu  bewirkenden  Gesandtschaß.  H01  Merz  II  Florenz. 

Aus  Hörens  St.A.  C lasse  X.  Distinziouc  2.  Num.  7.  Relazioni  di  ambasciatori  1393— 
1407  fol.  38»  cop.  ch.  coaev.;  su  Anfang  links  ttm  Hände  gleichzeitig  Da  Bologna  Fer- 
rara Vinegia  et  Prnlova  per  Agnolo  degli  Spini. 


not 
Ft*,  is 
Mn.  IS 


HOI 
Mn.  14 


Jo  Agnolo  di  Liugi  degli  Spini  andai  ambasciadore  per  lo  coniune  di  Firenze  a 
di  18  di  febrajo  1400  a Bologna  a Ferrara  a Vinegia  et  a Padova,  et  tornai  a di  12 
di  nmrzo  anno  detto.  et  andai  con  la  coinissione  clie  Hi  contiene  nel  libro  di  ser 
Colucio  *. 

I Viuitiani  el  malcbeso  da  Ferrara  et  il  Bolognese  rispuosono  quasi  innuno  3 mo- 
desimo  efeeto,  cioe  che  ringratiano  il  comune  di  quello  ehe  faccva  loro  sentire,  e ehe  s« 
del  mandare  cglino  ainbasciadori  al  nuovo  impenulore  per  piu  eagioni  e respetti  non 
pareva  loro  eh’eglino  avessono*  a mandare.  e piu  dissono  e * Vinitiani  6,  che  conoscie- 
vano  tanta  prudeutia  ne  signori  Fiorentini  ®,  non  farebono7  a loro  ainbasciadori,  che 
mandano  al  nuovo  imperadore,  ch’avesse  a violare  la  pacie  * si  fecie  col  duca  di  Me- 
lano  ®.  il  signore  di  Padova  rispuosc,  di  mandare  suo  ambasciadore  al  nuovo  iinpera- 
dorc  chome  il  comune  ne  richiedeva,  et  che  coufortcrebbe  i Vinitiani  il  marchese  et  i 
Bolognesi  a mandare  ancora  eglino.  prolunghorono  i Vinitiani  tennine  tutto  aprile  de 
f iorini  3600  e dcllo  scrivere  o mandare  a Gicnova  per  lo  facto  di  fiorini  25000  che 
arebbono  soprnceio  loro  consiglio.  e io  lasciai  al  consolo  de  nostri  mcrcatanti  facicsse 
dare  la  risposta.  30 

Questa  scritta1'  e fatta  di  mia  propria  mauo  a di  14  di  mar^o  1400. 

R.  die  14  martii  1400. 


a)  so  mul  m>l  nicht  aro»»»no.  b)  Yorl/tgt  scricla. 


* Ist  der  obige  Minoritätsvorschlag  zu  art.  3. 

* Unser  vorliegendes  Stück  ist  aus  dem  Itela- 
tionenbuch  des  Colucius  Picri  Kanzlers  der  Re- 
publik; das  hier  oben  erwähnte,  das  Instruk- 
tionen enthielt,  ist  nicht  vorhanden. 

* Sic!  d.  i.  iu  uno. 

* Der  Gebrauch  des  e für  den  Plural  des  Ar- 
tikels = i ist  in  diesen  Florentinischen  Herichten 


besonders  häufig;  vgl.  Blanc  GramnuUik  der  Ital. 
Sprache  pag.  17L  si 

6 Vgl.  den  Beschluß  des  Ruths  su  Venedig  vom 
1 Merz  1401  nr.  260. 

* Fehlt  che. 

7 Farebliono. 

* Fehlt  che.  40 

* Der  Friede  von  1400  Merz  21,  s.  nr.  260  nt. 
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264.  K.  Martin  von  Aragonicn  an  K.  Ruprecht,  wünscht  Glück  zu  seiner  Erwählung 
[durch  Stephanus  EngclhardiJ.  1100  Ree.  1 Barcelona. 

T aus  Marlene  thesaur.  nov.  anecil.  1,  1642 f.  nr.  11,  mit  der  Überschrift  Gratulatur  ci 
5 de  mm  electione,  vorher  Epistola  XI  Martini  regis  Aragooum  ad  Rupcrtum  impera- 

torern. 

Hegest  Georgisch  2,  810  nr.  CO,  Chmet  pag.  181  nr.  6,  beidemal  aus  T;  Janssen  Frank f. 
1LK.  1,  5 43  nr.  936  aus  einer  Handschrift  Acta  et  Pacla  224-237  im  eigenen  Be- 
sitz. — Erwähnt  bei  Surita  Indices  rer.  ab  Aragon,  regibus  gest.  pag.  388. 

to  Excellentissimo  principi  dotnino  deinen ti 1 in  Christo  dco  tuleli  et  ejus  grntia  impe- 

ratori  et  moderatori  Romanorum  semper  augusto  Martiuus  eadem  gratia  rex  Aragoniensis 
Valentine  Majoricamm  Sardinensis  et  Corsieao  comesque  liarchinonensis  Rossilionensis  et 
Ceritanensis  saiutem  et  honoris  continui  inerementmn. 

Exortum  esse  credimus  lumen  in  tenebris  cunctis  Romani  iinperii  fidelibus  et  do- 

w votis,  dum  imperator  supremus  sun  gratia  benigna  coucessit  soliuui  imperii  Romani  cx- 

imium  reformari  salubriter  providentia  excellentiae  vestrae  personae  et  assumtioue  et 

electione  mirifica  facta  nuperius  de  eadem  ad  imperii  tantum  culmen.  nos  igitur  ex 

hoc  pro  debito  abundantes  inexistimabili  gaudio  et  laetitia  potientes  immensa  devotas 

iaudes  et  gratias  altissimo  agimus,  et  cidem  humiliter  suppücamus,  quatenus  sic  vobis 

so  assistat  propitius  in  administratione  tarn  clecti  ofHcii  sieque  actus  vestros  et  opera  regat 

et  dirigat,  quod  per  vestrum  salubre  ministerium  Roman  um  imperium,  cujus  providen- 

tissimi  clectorcs  divino  freti  consilio  talcm  et  tantum  ministrum  et  dominum  ad  sui  re- 

giminis  gubcrnacula  quaesiere.  votivam  exultationem  suscipiat,  coexultet  Roraana  ccclesia 

probdolor  diutius  procellosis  anfractibus  et  demotionibusb  agitata  totusque  populus  sibi 

*5  submissus  sub  auspiciorum  vestrorum  regimine  jocundetur1’.  et  qui  exultationis  ingentis 

assumiraus  jubilum,  quotiens  de  statu  felici  et  prospero  vestri  et  egregiae  domus  vestrae 

nobis  nova  ielicia  nunüautur,  vestrae  excellentiae  claritatem  depreeamur  obnixius®,  qua- 

tenns,  quotiens  opportunitati  locus  se  ingerat,  dignemini  de  eisdem  reddentes  nos  certos 

ad  nostri  consolatiunem  vestris  apicibus  coinplacere.  si  de  nobis  et  domo  nostra  magni- 

so  fica  nudire  similia  vestcr  animus  deloctatur,  nos  et  dulcissimn  coujux  nostra  serenissi- 

musque  princeps  rex  Siciliac  primogonitus  noster  praccarus  et  inelytus  infans  filius  suus, 

prout  recentibus  ütteris  cerii  sumus,  jier  regis  aetemi  clemcntiam  corporis  fruimur  sospi- 

tate,  et  nos  totamque  poteutiaiu  nostram  et  filii  nostri  praedicti  ad  solamen  et  augmen- 

tum  vestri  imperialis  diadematis  pollicomar.  datum  Barchinonae  sub  nostro  sigillo  se- 

»5  creto  prima  die  decembris  anno  a nativitatc  domini  1400. 

Excellentissimo  principi  domino  Clementi  in  Christo  deo  fidcli  et 

* 3 . • -n  , Rex  Martmus. 

ejus  gratia  imporaton  et  moderatori  Ronmnorum  semper  augusto. 


al  T ilcvoiioitlbu».  b)  T jueoödentur.  c)  T obauxiaa. 


1 Jrrthämliche  Auffassung  von  K.  Ruprechts  Beinamen  Clan. 


Deutsche  Keicü  slug*- AL  tea  IV. 
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1400 
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1400 
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814  Reichstag  zu  Nürnberg  im  Febr.  und  Merz  1401. 

Mw  2G5.  K.  Ruprecht  an  K.  Martin  von  Aragonien,  über  seine  Wahl  Krönung  umi  Fort- 
schritte gegen  K.  Wenzel,  bittet  um  Beihilfe  zur  Herstellung  der  Kirchcncinhcit 
[durch  die  Nürnlterger  Bürger  Bcrthold  Kraft  und  Johannes  Stark ].  1401  Merz  7 
Nürnberg . 

T aus  Marlene  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1650  f.  nr.  19,  mit  der  Überschrift  Certuni  6 
eum  facit  de  Veuceslai  depositione  de  kur  elcctione  de  Francofurti  expuguatione 
de  buh  cortmatione  ct  populorum  obedieniia,  darüber  Epistola  IX  [statt  XIX) 

»eu  eopia  missinus  per  Bortholdum  O rafft  civen»  Nurcinbergcnsem  regi  Aragoniae  cx 
plirte  domini  nostri  regis  debitne,  qui  ßcrtholdus  habet  secum  Johonncoi  Stark  civem 
Nuremburgeoscm.  ,a 

J coli.  Janssen  BJC.  1,  559  ur.  960  aus  einem  in  seinem  Privatbesilt  befindlichen  Kodex 
Acta  et  Pacta  242-247,  Überschrift  dieselbe  von  Copia  inissive  an. 
liegest  Chmel  nr.  252  aus  Martine  1.  c. 

Rupert ua  dei  gratia  Romanoruin  rex  etc.  illustrisaimo  principi  dumino*  Martine 
eadciu  gratia  regi  Aragonensi  Valentiae  Majoricae  Sardinensi  et  Corsicae  comiti  Barchi-  u 
nonensi  Rossiliouensi  et  Ceritanensi  consanguineo  suo  carissimo  continua  sueeessuum 
prosperitato  in  utriusque  hominis  sospitate  dotari  cum  salute.  scrcnitatis  vestrae  car- 
tulam  menti  nostrae  nimitun  suave  redolentem  jucundo  admodum  animo  intcllectam  re- 
cepimus.  et  ut  in  ultimis  vestrarum  terminis  exordiamur  scripturarum , libcralissimae b 
pollicitationi  vestrae  pleno  regratiamur  affectu,  debito  exultationis  jubilo  subliuiitatis  *o 
vestrae  cariasimae  conjugis  jucundissimae  sobolis  et  inelyti  nepotis  coqioris  incolumitad 
utinam  longaevae  applaudentes.  ]>ro  nostri  vero  Status  cognitione*  per  vos  desiderata 
sinceritati  regiae  significamus,  quod,  resonautibus  per  Universum  orlx'in  quampluribus  la- 
mentabilibus  et  discrimine  plenis  nee  amplius  tolcrabilibus  dcfectibus  sacro  Romano  im- 
perio  per  incxcusabilein  illustris  principis  Wencelai  Bohemiae  et  tune  Romanorum  regis  *s 
desidiam  ejusque  horribilem  et  inhumanam  conversationeiu  iinmincutibus,  per  quos  in- 
oonsutilis  Christi  tunicae d detestauda  scissura  pestifero  hacteuus  veueuo  fuit  Üebilitcr 
enutrita,  principes  electores,  de  quorum  numero  tune  eramus,  praefuti  columnac  itnperii, 
varios  et  sumtuosos  desuper  habuere  tractatus  et  tandem  pratnlictum  Weneclaum  pluries 
per  eos  evangeliee  et  cauonice  requisitum  et  monitum  publice  et  oceulte  ac  etiani  suc- 
cessive  peremtorie  vocahun,  minime  singtüa  advertentem,  vocatis  ad  hoc  vocandis  et 
servatis  servandis  per  eorum  definitivam  sententiam  rite  et  legitime  provulgatam  Roma- 
noruin  regno,  quod  ipse  tarn  imprudenter  et  opprobriose  contaminnvit , privaverunt  et 
deposuerunt  ab  eodem,  nostram  personam  licet  immeritam  et  utinam  utilem  et  idoneam 
divini  numinis  auxilio  implorato  in  Roman  um  regem  cligentes.  cui  quidem  clectioni,  ad  « 
laudem  dei  omnipotentis,  in  adjutorium  sanctae  matris  eeclcsiae,  saeri  reformationem  im- 
j>erii,  et  totius  Christiani  populi  consolationcm,  confisi  in  eo  qui  est  populorunt  securitas 
et  principum  unitas,  bumilcm  et  benevolum  adhibuimus  cousensum.  et  mox  praede- 
ccssorum  nostroriun  more  insigue  oppidum  nostriun  Franckfurt  in  principum  proeerum 
nobilium  militum  et  armatorum  regni  multitudine  numerosa  finua  obsidionc  vallantes  sex  «° 
bebdomadis  et  tribus  diebus  continuato  excrcitu,  dictum  oppidiun  et  alia  adjacentis  pro- 
vinciae  fortalitia  subintravimus , conundem  et  consequenter  emtatum  castrorum  et  oppi* 
dorum  in  ilumine  Rheni  et  circumquaque  sitorum  possessionem  et  obedientiam  juris- 
noi  jurandi  religione  vallatam  consucta  solcmnitatc  recipientes  post  baec  die  epipbaniae  do- 
J""‘  ° mini,  quae  otiam  solemnitas  trhun  regurn  esse  dignoscitur,  in  ecclesia  cathedrali  nobilis 
civitatis  Coloniensis,  ubi  trium  regum  veneranda  Corpora  rcquiescunt,  regalis  infula  prima 


a)  J üoraoo.  b)  TJ  HboraKanime.  c)  om.  TJ . <J)  TJ  lunic*. 
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trium  coronnrum  per  nianus  honombilis  archiepiscopi  Coloniensis  (lecore  solito  nostro  1401 
fuit  capiti  imposita.  ibi  etiam  (et  deinde  in  Kuremborg)  plures  principes  ecelesiastici  et 
sacculares  illarum  partium  hincinde  vicini  ipsorum  regalia  feuda  solemniter  suscipiendo 
tidclitatis  et  homagii®  nobis  praestiterunt  juramen ta.  nobis  vero  supradicta  peragentibus 
s nostri  niliilominus  duces  et  capitanei  bellicosi,  insultibus  praofati  regis  Bohemiae  occu- 
rentesb,  in  Bavariae  finibus  sita  fortalitia  quacsiere.  quibus  postea  junctis  personaliter 
appropinquantos  impcrialis  famosi  oppidi  simili  modo  possessionem  et  obedientiam  recc- 
pimus,  Franconiae  Bavariae  et  Sueviao  partes  duee  altissimo  peragraturi.  domiuantium 
itaqne  domino  largiente  major  pars  principum  et  magnatum  neenon  potiores  et  opulen- 
«o  tiores  civitates  insigniaqnc  oppida  Germaniae  regali  nostrae  dictioni  cohaerent,  et  insuper 
plures  Italiao  partes  nostrum  pro  impcrialis  susceptione  diadematis  vehementer  sitiunt 
adventum,  quotidieque  de  diversis  imperii  territoriis  nostris  nobis  assistentium  et  obe- 
dientiam numerus®  adaugetur.  unde  saeri  Romani  imperii  limitibus  per  aeterni  regis 
clemeutiam  utriinque11  magis  stabilitis,  nostrae  considerationis  oculos  ad  sanctac  matris 
i®  ecclesiae  pernimium  conquassatae  monstruosam  divisionem  cor  nostrum  ndque  svunmo 
praegravantem®  pro  viribus  reintegrandam  dirigere  intendimus,  nullis  pareendo  fatigatio- 
nibus  aut  iwpensis,  in  omnibus  splendidissimae  dilectionis  vestrae  auxilium  pariter  et 
consilium  postulantes.  eetcrum  nos  et  amnntissima  nostra  contboralis  illustrcs  quatuor 
filii  et  tres  filiae  nostrae  corporum  deo  auctore  debita  potiuutur  armonia,  ad  quaevis 
10  vestrae  placidae  caritati  grata  pronissimum  affectum  offerentes  et  opera  pollicentes.  da- 
tum Nureinberg  7 die  martii  anno  domini  1401  regni  vero  nostri  anno  1.  Mn* 7 

De  mandato  domini  regis 
Job  Wenerf  in  utroque  jure  licentiatus. 


*266.  K.  Ruprecht  beglaubigt  bei  K.  Martin  von  Aragonien  seinen  Boten  Stephanus 
Engelhardt,  1401  April  23  Amberg. 


Mt 
Apr.  33 


T aus  Marterte  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1652  nr.  20,  mit  der  Überschrift  Gratias  agit  de 
amoris  testimoniis  nuntiamque  ad  cum  dirigit. 

Regest  Georgisch  2,  853  nr.  27  und  Chmel  362  aus  T,  Janssen  Fratxkf.  Reichskorr.  1, 
561  nr.  962  aus  einem  in  seinem  Privatbesits  befindlichen  Kodex  Acta  et  Pacta 
so  218-251. 


Rupertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  illustrissimo  principi  domino 
Martino  eadem  gratia  regi  Aragoniae  Valentiae  Majoricae  Sarcliniae  et  Coraicao  comiti- 
que  Barchinonae  Rossilionis  et  Oeritaniae  consanguineo  suo  carisaimo  salutem  et  since- 
rissimae  caritatis  affeettun.  ratio  dirigit,  amor  impellit  et  ex  intimis  movetttr,  gratos 
55  vestros  affectus  gratioresque  conatua  imo  et  gratissimos  vestri  vestrorumquo  in  futurum 
pro  nostri  honoris  conservationo  favores  non  immerito  recolere  et  gratitudinis  condignae 
pondere  compensare.  hinc  est  quod  jnxta  ea,  quae  in  scriptis  vestris  1 nobis  ex  parte 
vestri  per  Stephanum  Engelhardi  praesentitun  latorem  exhibitis  et  vivae  vocis  oraculo 
relatis  percepimus,  quanttim  posstunus  grates  referimus  et  gratitudinis  vinculo  ad  parm 
40  nos  stringimus  et  ad  majora  Bi  opus  foret  possetenus  obligamus.  nuper  cum  Berthohlo 
dicto  Craflt  cive  nostro  Nurembergensi  et  iideli  dilecto  super  dictis  scriptis  vestris  ac.  de 
statu  nostro  quae  tune  occurrebant  rescripsimus  *.  nunc  vero  causis  exigentibus  prae- 


»)  TJ  liomigii.  b)  Om.  TJ.  e)  Om.  TJ,  coh  Jn««oi  SurcA  YcrmitOumg  (tgättil.  d)  TJ  otromqn«.  «)  TJ  pero 
grioantom.  0 J Von or. 


1 Ist  der  Brief  com  1 Dec.  1400  «r.  264,  einen  keinen  andern  gegeben, 

andern  kennt  man  nicht,  und  es  hat  auch  sicherlich  * In  dem  Briefe  vom  7 Merz  1401  nr.  265. 
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,40t ^ scriptum  Stephanum  ad  regia m vestram  magnificeutiam  destinamus,  cujus  relatibus  ad 
praesens  firmam  fidem  adhiberc*  et  ad  nostra  vota  dignemini  affectuin  inclinare  cum 
effectu.  quam  cum  omnium  vestrorum  salute  conservare  dignetur  altissimus  votivis  suc- 
hoi  cessibus  in  lougaevutn.  datum  Amberg  23  die  men  sin  aprilis  anno  domini  1401  regui 
ipr‘  s:i  Vero  nostri  anno  1.  6 

lllustrissimo  principi  domino  Martine  dei  gratia  Ad  maudatum  domini  rogis 
regi  Aragoniae.  et  avunculo  nostro  carissimo.  Nicolaus  Human. 


[ ,i0)  *2C7.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  seinen  Gesandten  [Stephanus  Engelhardi J an  K. 
Ap'.sai  Martin  von  Aragonien:  Romzug  und  Reichstag  zu  Nürnberg  auf  1 Mai,  Frank- 
reich, Mailand,  Böhmen.  [ 1401  Apr.  23  Amberg  KJ  ,0 

T aus  Marlene  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1652  f.  nr.  20. 

J coli.  .Farmen  Frankf.  ll.K.  1,  561  nr.  963  rin«  einem  in  seinem  l*rieatbesiU  befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  243-251. 

Instructio  verbal»  rogis  mei  ad  regem  Aragoniae. 

[1]  Primo  quod  dominus  meus  rex  Komanorum  cupiat  scirc  rogis  Aragonum  et  «6 
filiorum  potontiara. 

[,2]  Item  quod  dominus  meus  rex  ßonmnorum  moliatur  instituere  suani  coronatio- 
nem  quamprimun»  potuerit  qttare  implorat  regis  Aragonum  operam  et  consilium. 

[3]  Item  quod  dominus  meus  rex  Komanorum  suoa  archiprincipes  jamjam  ablega- 
Mai'i  ver*^  a(l  so>  (iul  in  fcsto  Philippi  et  Jacobi  proxime  instante  ad  se  versus  Nurcmburgam  *o 

advenient.  quibuscum  inibit  consilium,  scilicet  de  sua  imperiali  coronatione,  quo  tom- 
poro  sese  oporteat  ad  illam  accingere  vel  praeparare  instituendam,  et  etiam  de  aliis  rebus 
et  quo  tempore,  item  et  tempus  habendi  coronationemb  tempestive  et  fideliter  regi  Ara- 
gonum annuntiabit 

[4]  Item  quod  dominus  meus  rex  Romanorum  supra  modum  miretur,  quod  domi- 
nus  dux  Aurelianensis  a sc  totus  divers ub  sit.  qua  de  causa  igitur  etiam  atque  etiam 
rogat  regem  Aragontim  in  omni  fide,  quam  de  ipso  firmam  concipit,  ut,  si  quando  cou- 
tiugeret  eumdeni  ducem  aut  aliqueni  alium  de  corona  öalliae  contra  se  insurgere  sive 
domino  meo  regi  Romanorum  negotia  faccscerc  iutentando  bella,  ut  tune  ipsemot  rex 
Aragonum  domino  meo  regi  Ruperto  fideliter  succurrere  dignetur  contra  insultus  eorum,  so 
oumque  quam  potent  fidelissime  defendat. 

[5]  Item  quod  dominus  meus  rex  Romunonun  expertus  fucrit,  quod  sibi  Mediola- 

nensis  veneno  tollere  vitam  tontaverit.  qua  de  causa  vehementer  rogat  regem  Aragonum 
admonetque  eum  innatae  amicitiae  et  fratemae  fidelitatis,  quatenus  eiun  non  dedignetur 
defendere  a Mediolauensi.  ss 

[fij  Item  quod  dominus  meus  rex  Romanorum  dei  gratia  non  adeo  inngnam  resi- 
stentiam  a rege  Bohemiae  passus  fuerit  nec  in  praesentia  patiatnr,  quin  domino  meo 
omnia  in  Omnibus  suis  et  saucti  imperii  rebus  ad  votum  lluant. 

[7]  Item  de  liis  praefatis  respousum  petes,  ut  se  dominus  meus  rex  Romanorum 
in  omnibus  sciat  ad  illa  dirigere.  * «o 


a)  am.  T.  b)  TJ  coronatiouis. 


* Vgl.  den  Glaubsbrief  von  diesem  Datum  nr.  266. 
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*368.  Namen  der  Sicilischen  Kasfil  riehen  und  Aragon  riehen  Würdenträger , an  welche  11401 
wegen  Anerkennung  K.  Ruprechts  geschrieben  werden  soll,  [zu  1401  Merz  7 oder  J,, 
April  23  Nürnberg1.]  str.xsj 


K «iw  Kurlsr.  (i.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  95b-lHJ®  cop.  chart.  coaev. 

6 M coU.  Mart  bin  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1600. 

J coli.  J aussen  Frankf.  li.K.  1,  540  f.  nr.  947  (aus  Kodex  eigtien  Besitzes  Acta  et  Pacta 
242). 


Scribatur  istis,  qui  sunt  de  consilio  illoBtriarimi  domini  regia  Cicilie  8 : 
pritno  egregio  et  mngnifico  viro  domino  Bemardo  de  Capraria  mngistro  justicinrio  Cicilie  3 
10  item  nobili  domino  Johanni  de  Crudillis  consiliario  et  camarlenco  etc.  4 
item  nobiii  domino  Raymundo  de  Apilia*  consiliario  et  camarlenco  6 
item  estrenuo8  militi  domino  Johanni  Ferdinandi  de  lleredia  camerlenco  et  consiliario  etc.  8 
item  estrenuo*  viro  domino  Sancio  Koderiei  de  Li  fori d consiliario  etc. 7 

In  consilio  regis  Castelle  8 : 

is  primo  infanti  fratri  regis  (cujus  titulum  jam  habet  caneellarius) 

item  magnitico  militi  domino  Draaco*  Furtati7  de  Mendoca  almirallo  Castelle  et  consiliario  etc.9 
item  magnifico  viro  domino  Petro  Lupi  de  Ayalla  consiliario  etc.  10 
item  magnitico  militi  domino  Johanni  Furtati*  de  Mendoca  consiliario  etc. 11 
item  doiuinis  episcopis  de  Camera hl-  et  de  Mondonyedo  ,s  consiliariis  etc. 


SO  a)  M Apqlu,  J Apiliit,  K (tayimintlo.  b)  K e^tronno*  J c.tlrcnuo,  M «trenuo.  c)  rUnso.  d)  JM  Lifori.  o)  sic 

KJ,  X Drwto.  0 «c  KM,  J Forcali.  g)  *Uh*o.  b)  M Zaunpor»,  KJ  Ciunora. 


' Di e Liste  steht  im  Kodex  hinter  nr.  180  und 
181.  Damit  würde  stimmen,  daß  um  jette  Zeit 
Albrccht  von  Thanheim  in  nr.  188  nach  der  Lom- 
45  bardei  geschickt  wird  wegen  Anerkennung  K.  Ru- 
prechts. Es  ist  natürlich,  daß  man  auch  an 
andre  Regierungen  dachte,  die  zu  gewinnen  wären. 
Versuchsweise  setzte  ich  das  Verzeichnis  daher 
zuerst  zu  Dec.  1100  Mainzer  Tag.  Vielleicht 
30  steht  es  doch  besser  hier  und  gehört  zu  dem 
Schreiben  Ruprechts  an  Martin  r.  7 Merz  1401, 
dem  nichts  früheres  vorausgegangeti  zu  sein  scheint, 
da  er  seine  Wahl  erst  erzählt,  oder  zu  den  beiden 
Stücken  vom  23  April  1401. 

M 4 K.  Martin  von  Sicilien  1380-1409  vererbt  1409 
Sicilicn  an  seitten  Vater  Martin  von  Aragon 
1395-1410. 

* Bernaldo  de  Cabreru  (Caprera)  Admiral  und 
Generalkapitän,  s.  (,'urita  aitnales  de  la  corona 
4»  de  Aragon  QaragoQa  1610  Ub.  10  fol.  404 b col.  1, 
406 ff.,  439 a,  vgl.  indice  zu  ('urita  pag.  125. 

4 Juan  de  Crugllas,  s.  (,'urita  l.  c.  fol.  422, 
Aprile  cronologia  universale  della  Sicilia  pag. 
208  col.  2. 

ts  8 Nicht  gefunden.  Ein  Bemardus  de  Apilia 
ist  consiliarius  majortlomus  etc.  unter  K.  Peter  TV 
1336-1387,  s.  Coleccion  1 p.  3. 


• Juan  Fernandez  de  lleredia,  s.  ('urita  I.  c. 
fol.  439s,  Coleccion  de  documentos  ineditos  del 
archivo  general  de  la  corona  de  Aragon  1 pag. 
127  urkumllich. 

7 Sancho  Ruyz  de  I/ihori  (auch  öfter  Uori),  s. 
('urita  439“,  Coleccion  1 pag.  124,  126,  127, 
Fazellus  de  rebus  Siculis  cd.  1751  posterior  decad. 
lib.  9 animadrers.  pag.  158. 

* K.  Heinrich  III  139(81406. 

8 Diego  Hurtado  ile  Mendoca  f 1405  Justitiar 
mul  Admiral,  s.  ('urita  I.  c.  )Hig.  410“  col.  2, 
Salazar  de  Mcndoza  origen  de  las  dignidades 
seglares  de  Castila  y Leon  Madrid  1657  fol.  69 h, 
139“. 

10  Pedro  Lopez  de  Ayala  Großkanzler , s.  Men - 
doza  origen  I.  c.  fol.  69 h,  43“. 

11  Juan  Hurtado  de  Mendoca  Majordomus , s. 
(,'urita  l.  c.  fol.  410 4 col.  1,  Mcndoza  origen  fol. 
69’’. 

**  Alonso  III  Bischof  von  ('amora  1403,  s.  V. 
de  la  Fuente  hist.  eccl.  de  Esp<iiia  4 pag.  520. 

’*  Aharo  Nttüez  de  Isoma  Bisch,  von  Mon- 
doüedo  1400-1414,  s.  de  la  FuetUe  l.  c.  4 pag. 
516. 
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I^°'T  itora  reverendo  domino  cnrdimili  Ispanie  consiliario  etc.  1 

„ttr  item  magnifico  militl  domino  Itoderico*Lupi  de  Avalos  consiliarioct  camcrlcnco  domini  regis  etc. 2 * 

Apr.sst  Quando  mittitur  legacio b ex  parte  imperialis  5 majestatis  iilustrissimo  domino  regi 
Arogonie,  seribatur  istis  cousiliariis  illu.stris.simi  domini  regis : 
primo  egregio  et  magnifico  viro  domino  Jacobo  de  Pratis  almirallo  4 illustrissimi  domini  » 
regis  Cicilie 

item  reverendo  domino  eardinali  C'atanie  caneollario  5 illustrissimi  domini  regis  Cicilie 
item  nobili  domino  Borengario  de  Crudillis  consiliario  et  cmnerlenco  6 illustrissimi 0 domini  regis 
item  nobili  domino  Raymundo  Alamay  dod  Cerveyllione®  consiliario  et  carnerlenco  illu- 
strissimi etc,  gubematori  Catalonie  7 io 

item  nobili  Geralde  de  Cerveyllione7  consiliario  et  eamarlenco  etc.  8 
item  nobili  Berengario  Arnoldi  de  Cervelione*  consiliario  et  eamarlenco  etc.  9 
item  nobili  Elioh  de  Proxida  consiliario  et  eamarlenco  etc. 10 
item  reverendo  doiniuo  arehiepiscopo  Terraconensi  consiliario  et  eamarlenco  etc. 11 
item  prudentissimo  domino  Mafia  Castiiionis  legum  doctori  vicceancellario  •*  iä 

item  reverendo  domino  episcopo  Barchinonensi  consiliario  etc. 18 


*)  eod.  Roderaeo,  M auch  Jomucu,  ilarirut  Roderat« ; der  puirt  1’nstcM  im  rod.  ion  andrer  glcht  Hand  tingc/ägt, 
dir  auch  H>H st  hier  korrigiert.  V)  eod  qno  [oder  qoo:  mit  l'bemtrichj  mitutur  ligacia.  J quiudo  mlttatur  le- 
gatcio,  M qonndo  mittetwi  legulio.  o)  in  K stund  turrst  hier  noch  etc.  gnberaatori , da»  rieil.  uech  riihnmd 
de * Sehr,  ibens  ausgtst  riehen  und  au/  der  XetU  netter  durch  domini  regln  erteilt  tenrde.  d)  M AUmayd«  de.  SO 
o)  K CoTvejiliouo,  J CoroeyHione , M CoreojUiono.  tj  J Cornryllione , M Ceniejrllion«.  g)  J Ceroelione,  Jf 
ebenso,  U)  J Elf«,  M Kljihon&o. 


1 Pedro  Fernand  cz  de  IViaS  Bischof  ron  Oma 
1379-1410,  s.  de  Ja  Fuente  l.  c.  4 paff.  484.  493, 
cardetud  de  Espalia,  urkundlich  frei  Davila  hi- 
storia  del  rey  dem  Henrique  III  pag.  170. 

* Ruy  Eoptz  Uaralo 8 KomesUtbel  und  Adelan- 
tado  voti  Murcia,  8.  Qttrita  1.  c.  fol.  410  b col.  1, 
Mendoza  l.  c.  fol.  62  K 129“,  Davila  I.  c.  pag. 
123.  167  urkundlich. 

* Wol  nur  ein  Schreibstubenirrlhum  und  keine 
besondere  Absicht. 

* Jayme  de  Prades  Komeslabel,  s.  Qurita  1.  c. 
fol.  428hff. 

4 Petrus  II  Serra,  1396  Bischof  von  Catana, 

1397  Kardinalpresbyter  tit.  S.  Angeli , s.  Pirrus 

Sicilia  sacra  1 pag.  515. 

* Berlingerius  Cruylla «,  s.  I'azdlus  de  reb.  Stad. 

I.  c.  pag.  156  ff. 

1 Guerau  Alamany  de  Cercello  kommt  toider- 

holt  urkundlich  vor  in  Coleccion  l.  c.  1 pag.  24. 

33.  50.  104  in  Urkunden  von  1403  fl",  als  gober- 


tiador  de  Catalunya , s.  auch  Qurita  fol.  404  *> 
col.  2.  Ein  Jlamon  Alaman  de  C.  faulet  sich  nur 
unter  K.  Peter  IV  (1336-1387)  bei  Qurita  fol.  as 
372“  col.  2. 

* Guerau  de  Cervellon,  s.  Qurita  fol.  404 b cd.  1. 
Vgl.  HTA.  3,  67  nt.  2. 

• Berenguer  Amal  de  Cervellon  Bruder  des 
vorgenannten,  s.  Qurita  fol.  401 * cd.  2,  408b  so 
cd.  1,  urkundlich  1403  in  Coleccion  1 pag.  24 
Bcrcngarius  Amaldi  de  Ceroilione. 

10  Otho  de  Prorita,  s.  Qurita  fd.  404 4 cd.  2. 

n Iniyo  Valticrra  Erzb.  ron  Tarragona  1387 

bis  1107,  s.  V.  de  la  Fuente  pag.  522.  55 

11  Matheus  de  Montcsono  unterfertigt  in  Cdec- 
cion  1 p.  22  l’rk.  vom  Dec.  1402  als  serenissimi 
domini  regis  Aragonum  scriptor  et  notarius  pu- 
blicus. 

'*  Juan  Armengd  Bisch,  von  Barcelona  1398  to 
bis  1408,  s.  de  la  Fuente  l.  c.  pag.  524. 
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E.  Verhandlungen  wegen  der  Tödtung  llzgs.  Friderich  von  Braunschwelg 

nr.  269-280. 

269.  K.  Ruprecht  macht  einen  Waffenstillstand  zwischen  den  gen.  Purfeien  bis  2b  Mai,  1401 
um  inzwischen  in  Frankfurt  einen  Sühncversttch  mit  ihnen  anzustellen 1401 
t>  Jan.  17  Marburg. 

/fas  Karhr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  84  fol.  29,,-30ft  cop.  ch.  coaer.,  mit  der  Überschrift 
Als  min  herro  einen  frieden  beret  hat  zuscheu  herr  Johann  erzbischof  zu  Menczc  und 
herr  Uerman  Iantgruven  iu  Hellen  etc. 

Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  etc.:  da/,  wir  zuschen  dem  erwirdigen  Johann 

io  erzbischof  zu  Mcncze  unsenu  lieben  bheim  und  kurfursten  of  ein  site  und  dem  hoch- 
geboren Herman  Iantgruven  in  Hessen  unserm  lieben  swager  und  fürsten  of  die  ander 
site  beredt  han,  daz  sie  alle  Sachen  zuschen  in  fruntlichen  und  getruwelichen  halten 
sollen  nach  ußwisung  irer*  verböndbriefe  die  sie  umler  ein  liant.  auch  han  wir  beredt 
einen  friden  zuschen  dem  obgenanten  unserm  swager  Ilerman  lantgravc  zu  Hessen  of 
is  ein  site  und  dem  edlen  IIcinm7t  graven  von  Waldecke  imd  Fridrich  von  Herting- 
husen  ritter  of  die  ander  siteb  und  allen  iren  belfern  und  den  iren  ofc  bede  sit,  und 
auch  zuschen  der  hoehgebomen  vurstiu  unser  lieben  swester  Margreten  lantgrovin  zu 
Hessen  und  iren  belfern  of  ein  sitte  und  FrydrtcA  von  Hertingshusen  ritter  und  sinen 
belfern d of  die  ander  site  und  nemlächen  zuscheu  dem  vorgnanten  graven  HeinricA 
*o  vou  Waldecke  und  dem  von  Gudcnburg  und  neu  belfern  of  bede  site.  zuschen  allen 
obgenanten  partiell  der  friede  sten  und  weren  sal  hie  zwischen  und  dem  ersten  sontag 
nach  dem  heiligen  pfingstag  nechstkumpt  und  den  tag  allen  ane  gevarde.  und  han 
uns  auch  alle  obgenanten  partien  geret,  den  frieden  also  stete  zu  halten,  und  dazusehen 
meiuen  wir  den  obgenanten  partien  allen  einen  gutliehen  tag  für  uns  zu  bescheiden  gein 
Frankfort,  ir  zweiung  zu  verhören  und  sie  understen  zu  verichten  als  verre  wir  mfigen. 
urkunde  etc.,  geben  zu  Murppurg  of  sand  Anthonius  big  nach  Cristi  gebürte  dusent  400  hoi 
und  ein  ja  re  unsere  rieks  in  dem  ersten  jarc.  Ja **•  17 

Ad  mandatum  domini  regis 
Mathias  Sobemkeim. 

30  270.  Die  3 gen.  Braunschweigischen  Brüder  schließen  Sühne  ab  mit  den  3 gen.  Be - hoi 
schuldigten  wegen  der  Tödtung  Hzgs.  Friderich  von  Braunschweig.  Entimrf  '""' 
1101  Jan.  20  [Marburg], 

Aue  Hannen.  St.A.  Celler  Origiualarchiv  Design.  8 Schrank  IV  M Caps.  20  nr.  lh  cop. 
ch.  coucv.,  mit  der  Überschrift  Datum  per  copiam. 

35  Gedruckt  Sudendorf  Urk.B.  9,  116 f.  nr.  95  ebendaher. 

(coU.  der  JRerers  von  Waldeck  Hertingshausen  falkenberg  gleichen  Datums  nr.  271,  von 
dem  hier  Varianten  aufgenommen  sind.) 

Wir  Otto  von  gotes  gnaden  erzbischof  zu  Bremen  und  wir  Bercnhart  und  Hinric 
von  denselben  gnaden  zu  Brünste»#  und  zu  Luneböreh  herzogen  alle  drfl  gebrudere  be- 
40  kennen  und 0 dön  kftnt  offenbar  mit  dissem  breve  alle  den  die  in  sehent  oder  liorent 
lesen:  daz  wir  uiume  soliche  geschieht  und  niderlaghe,  als  die  edelenr  Henrich  grave 


a)  cod.  ire.  b)  of  d.  a.  h.  tu»,  cod.  c)  uf  / d)  hol  (To  ist  tUnUicM  tremgsUns.  r)  hier  und  HfiUrhiH  öfter  mit 
Cbrrstrich.  f)  Vorlage  dir  edel. 


1 Vgl.  nr.  190. 
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not 

Jan.  SO 


HOI 
Jan.  ~ 1 


HO I 
Apr.  .7 


HOI 
Apr.  9 


zu  Waldccken  Freederich  von  Hertingshusen  und  Cunczman  von  Falkenberg  rittere  ire 
denerc  heilere  und  mitritcre  an  den  hochebornen  fürsten  unscn  leben  brudere  hertoge 
Frederich  seligem,  dem  god  gnade,  und  andere  fürsten  und  liercn  und  den  iren  mit  dot- 
leghen  wunden  gefangen  imd  name  getan  und  begangen  haben,  daz  wir  darumnie  mit 
in  allen  genzlieh  verrichtet  und  gesunet  sin  in  aller  maßen  als  herna  gescrevcn  steet  6 
[7]  zürn  ernten  ummc  de  dotslage,  als  de  obgenante  herzog  Frederich  unser  bruder 
selige  in  der  vorgenant  geschiecbt  leider  dot  bliben  ist,  daz  daz4  von  uns  Üf  beide  siten 
gestalt  ist  an  den  allerdurchluchtigcsten  hochgeborn  fürsten  und  heren  hem  Ruprecht 
Römischen  kuning  zu  allen  titen  inerer  des  richs  unseu  lieben  gnedigeii  heren,  alzo: 
waz  er  darumbe  entscheidet  und  ußsprichet,  daz  sollen  die  obgenant  grave  Henrich  »o 
FredcricZt  und  Cunczman  genzlieh  ane  alle  wederredcb  hindernisse  und  geverdc  stete 
halden  dun  und  fftllenfiu’cn,  in  aller  maß  als  des  vorgenant  unses  gnedigen  herren  des 
Römischen  kunings  cntschedunge  und  ußspruche,  die  er  dann  darüber  dun  werd,  werden 
ußwisen.  und  dal  unser  gnädiger  höre  der  Römischer  kunig  die  entseheidunge  und  uß- 
spruehe  dun  hie  Zusehen  und  sant  Jolmns  tag  des  deufers  als  er  geborn  wart  nechst- 
kumpt  ane  geverdc.  \2\  auch  haut  grave  Henrich  Freder ich  und  Cunczman  obge- 
nant alle  gefangen,  die  in  der  vorgenant  gcschiecht  und  getait  gefangen  worden  sint, 
gestalt0  in  des  obgenanten  unses  leven  gnedigen  heren  des  Römischen  koninges  liant, 
also:  ist  es  daz  in  dieser  unser  sunebreffc  von  uns  vcrsigolt'1  geantwert  wirdet®  hie 
zuschen  und  dem  heiligen  ostertag  nehstkumpt  ane  geverde,  so  sollen  die  gefangen  alle  so 
von  denselben  grave  Henrich  FredcrieA  und  Cunczman  der  vorgenant  gefenkniß  genz- 
lich r ledich  und  los  sin  ane  alle  geverde.  und  argeiist.  wer©  iz  aber  daz  in  dieser  unser 
Bunobreff*  binnen  der  vorgenant  zit  nit  also  geantwert  wurde,  so  sollen  dieselben  ge- 
fangen nach  dem  ostcrtach  nechstkumpt  wieder  ir  gefangen  sin  und  sieh  stellen  in  aller 
maß  als  sie  vor  dieser  sune  gewest  sin  ane  alle  geverde.  und  horinne  ist  ußgenomon  so 
allein  grave  Ernste  grave  Henrich  es  von  Honstein  son,  der  auch  in  der  obgenant  ge- 
schieht gefangen  worden  ist;  dar  sal  sich  der  obgenant  grave  Henrich  tunke  beraten 
einen  manet  na  datum  diß  breefs,  ob  er  Hansen  von  Haustein  und  sine  gesellen  und 
knechte,  die  er  gefangen  hat,  gen  demselben  sim  sone  ledich  laßen  wolle,  und  wol  er 
daz  also  don,  so  sal  des  obgenant  von  Honstein  son  und  der  von  Haustein  unde  sin  »o 
gesellen  und  knechte  Vorschriften  gen  einander  ledig  gelaßen  werden  ane  allen  verzog 
hindernisse  und  geverde.  wer’  aber  daz  der  grave  von  Honstein  des  nit  »Ion  enwolde, 
so  sal  sin  sone  obgenant  und  Hans  von  Honstein  und  sin  gesellen  und  knechte  vorge- 
scr even  gefangen  sin  als  sie  liftte  zu  tage  sin,  und  sal  doch  diese  sftne  und  alle  andere 11 
stucke  in  diessem  breff  begriffen  furgank  craft  und  macht  han  ane  alle  geverdc.  35 
[7/J  item  ist  auch  sunderlich  getendingt  und  beretde:  was  grave  Henrich  Frederich  und 
Cunczman  obgenant  noch  vorhanden  und  in  ire  ge w alt  haben  ane  alle  geverde  an  ge- 
reitem  gelde  an  sielbcrem  gcschirre  an  hengsteu  eder  an  harnesche,  daz  sie  zu  der  ob- 
geuant  geschieht  und  niderlage  genomen  haut,  daz  sollent  sie  uns  herzog  Remhard  und 
herzog  Heinrich  vorgenant  alles  wedergeben  furdelich  bi  iren  eiden  ane  alle  geverde  und  ao 
argelist  [4]  auch  waz  die  obgenanten  grave  Heinrich  FredorfeÄ  und  Cunczman 
gelts  von  den  vorgenanten  gefangen  gescheczt  betten,  daz  biz  of  diesen  hfttigen  tag  da- 
tum disses  briefs  nit  geben  und  bezalt  were,  dat  sollen  sic  genzlieh  faren  laßen,  lind  sal 
nit  gefordert  bezalt  noch  gegheven 1 werden  ane  alle  geverde  und  argelist.  [5]  und 
herof  haben  wir  erzbischof*  Otto  Bernhart  und  Ilinrik  herzogen  obgenant  genzlieh  und  to 


*)  am.  Vorlagt.  b)  drr  lUrrrt  i am  gltichnx  Dalum  hat  »no  alten  fortog  wiedorrede.  c)  dtr  Urten  io»  gUiehtn 
Dalum  fügt  Ui  und  «teilen  in  eraft  dißs  brietv«.  d)  dir  Rtttrt  tom  gtekhrn  Datum  fügt  dirß  Ui.  ()  dtr- 
mlt*  Reue*  also : i»t  01  d»  an«  d«r  vurROnmU-  «nnnbrinf  ton  den  obgca»nt«n  horn  Otton  hon  Bornhut  and 
hora  Heinrich  vornigolt  geantwortet  wirdet.  f)  eirudorl  UiprfugU  g)  tUndorl  an»  der  vorgeiianlo  aonohrief. 
b)  Vorlage  oldere,  i)  Vorlagt  goghororon.  k)  Vorti gt  ocrrbinchoif.  00 
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gruntlich  verziegen  und  verziehen  auch  also  in  craft  disses  briefs  für  uns  und  alle  unser 
erben  und  nachkoraen  of  grave  Henrich  von  Waldecke  FreidericÄ  von*  Hertingeluisen 
und  Cunczman  von  Falkenberg  vorgenant  of  alle  ir  erben  und  ok  of  alle  die  die  damit 
oder  dabi  gewest  eder  darinuo  verdacht  mochten  sin.  und  wir  unsc  erben  und  nakomen 
s eder  imaut  von  unsirr  wegin  solieu  datz  an  graven  ITenrich  von  Waldecke  Freder ich 
von  Hcrtingshuscn  Cunczman  von  Valken berge  ire  erben  ir  laut  und  lfiteb  eder  an  de 
iren  munmer  erfordern  noch  einiche  ansprach  daruinbe  an  si  haben  mit  Worten  eder  mit 
werken  geistlich  eder  werlich  in  dhein*  wise  ane  alle  argelist  und  geverde.  alle  vor- 
gesc reven  beredimg  stucke  und  artikele  globen  wir  erzebischof  Otto  Bernhart  und  Ilen- 
10  rieh  herzogen  obgenant  in  craft  diß  briefs  bi  unsen  fürstlichen  truwen  und  eren  fiir  uns 
und  unse  erben  und  nakomen  stete  feste  und  unverbrochenlich  zu  halten  und  darweder 
nit  zu  dftn  noch  schaffen  getan  werden  ane  alle  argelist  und  geverde.  und  des  zu 
urkunt  hat  unser  iglicher  sin  eigen  ingezegel  gehenget  an  dissen  breff,  der  geben  ist  da 
man  zalte  nach  Cristi  gebürte  dusent  veirhundert  und  ein  jare  of  den  liebsten  donrstag  Jm 
i5  vor  sant  Agneten  tag  der  hilgen  junkfrauwen.  so 


271.  Die  3 gen.  Beschuldigten  Schlüßen  Sühne  ah  mit  tl m 3 gen.  Braunschweigischen jU0\,u 
Brüdern  wegen  der  Tödtung  Hzgs.  Friderich  von  Braunschweig.  Entwurf.  1401 
Jan.  20  [Marburg]. 

/tws  Hannov.  St.A.  Celler  Origiualarch.  Desigu.  8 Schrank  4 H Caps.  2ü  nr.  lh  cop. 

*o  churt.  coaev.,  mit  Verschickunr/sschnitteti ; s.  den  entsprechenden  Reversbrief  dieses 

Datums  nr.  270,  t eo  auch  Varianten  aus  dieser  Urkunde. 

Gedruckt  Stidendorf  Urk.B.  9,  147  f.  sub  nr.  95  cltendaher. 

Wir  Heinrich  grave  z&  Waldecke  Friderich  von  Hertingshusen  und  Cunczman 
von  Falkinberg  rittere  bekennen  und  duu  kunt  offinbar  mit  diesem  brief  allen  den  die 
*5  in  scheut  oder  horent  lesen:  als  wir  mit  dem  erwerdigen  in  got  vatter  hem  Otten 

erzhischof  zu  Bremen  hem  Bernhart  und  hern  Heinrich  zu  Brunßwig  uud  Lunenburg 
herzogen  allen  drin  gehrudern  allen  iren  erben  und  den  iren  umbe  died  geschieht  und 
niederlage  die  wir  an  dem  hoebgebomen  kerzog  Friderich  irem  bruder  seligen  und 
andern  getan  hau  genzlich  verricht  und  gesunot  sin  nach  lute  des  sunobrielcs  den  sie 
so  uns  darubir  geben  haut,  so  bekennen  wir  doch  duz  in  der  suiien  getedingt  und  beredt 
ist  und  gescheen  sal  in  aller  maß  als  hernach  geschriben  stet,  [folgen  urf.  1-4  der  Ur- 
kunde der  3 gen.  Braunschweigischen  Brüder  gleichen  Datums  nr.  270  mut.  mul.,  mit  den 
dort  angemerkten  Varianten;  art.  5 fehlt;  dann  kommt  der  Schluß]  alle  und  igliehe  fur- 
geschrihen  bered&ng  stucke  punte  und  artikele  kan  wir  grave  Heinrich  Friderich  und 
»s  Cunczman  obgenant  mit  guten  truwen  und  rechter  warheit  globt  und  lipptlich  zft  den 
heiligen  gesworn  uud  globen  auch  in  craft  diß  briefes  stete  feste  und  unverbrüchlich  zu 
d&n  und  zii  halten  und  darnieder  nit  zu  dun  noch  schaffen  getan  werden  ußgescheiden 
allerlei  argelist  wiederrede  und  geverde.  und  des  alles  zu  urkunde  und  ganzer  steti- 
keit  hat  unser  iglicher  sin  eigen  ingesigel  gehenkt  an  diesen  brief,  der  geben  ist  in  dem 
io  jare  als  man  zalte  nach  Cristi  gehurte  dusent  vierhundert  und  ein  jare  of  den  liebsten 
dunrstag  für  saud  Agnesen  tag  der  heiligen  jungfra&wen.  j„„,  °0 


u)  «m.  Vortagt.  5)  Vortage  u.  o)  Vortag*  ullioin.  d)  um.  Vortage. 
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um  272.  Gen.  Fürsten  verseilten  einsein  den  3 gen.  Beschuldigten,  nachdem  sich  die  3 gen. 
Braunschweigischen  Brüder  mit  letzteren  ausgesühnt  haben.  1401  Fein".  28  Nürn- 
berg. 

K.  Ruprecht:  K aus  Karhtr.  G.L.A.  Pfalz.  KopB.  81  fol.  34b-;i5*  cop.  ch.  coacr.,  mit  glchz. 
Ülterschrift  Als  min  lierre  einen  verzigsbrief  geben  hat  lieiuricActt  graven  zu  Waldecke  von  licrzog  6 
Friedcriehs  von  Brunswig  wegen  der  herslagen  ist  worden. 

lieg.  Otto  su  Jiraunschtceig : li  coli,  ltannov.  St.A.  Geller  Origin. Arch.  Des.  8 Schrank  4 Caps. 

20  M nr.  1 b cop.  ch.  coacr. , auf  einem  Itlatte  mit  dem  folgenden,  mut.  mut.  im  uesmt'iehen 
gleichlautend , im  Datum  ohne  Ort  und  Regierungsjahr.  — Gedr.  Sudendorf  Urk.B.  0,  151  f.  nr.  WO 
ebendaher.  io 

iMndgr.  Hermann  su  Hessen:  II  call.  Hannor.  St.A.  ibid.  cop.  ch.  coacr.,  mit  glchs.  Über- 
schrift Datum  j>er  copiam,  mut.  mut.  im  netten fliehen  gleichlautend , im  Datum  ohne  Ort  und  Regie- 
rungsjahr. — - Gedr.  Sudendorf  UrkJB.  9,  152  f.  sub  nr.  100  ebemtaher. 

Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  und  dün  kunt  offenbar  mit  diesem  briefe : als  der 

erwirdige  Otte  erzbischof  zft  Bremen  und  die  hoebgebomen  Bemhart  und  Heinrich  zu  is 
Brunswig  und  zu  Lunenburg  berzogen  alle  dri  gebrfider  unser  lieben  oheimen  und  für- 
sten uf  ein  üten  und  der  edel  Heinrich  grave  zu  Waldecke  Friederich  von  llertings- 
liusen  und  Contzmann  von  Falkenberg  ritter  uf  die  ander  sit  umbe  solicbe  geschieht 
und  niederlage,  so  die  egenanten  Heinrich  grave  zu  Waldecke  Friderieh  von  Hortings- 
busen  und  Contzman  von  Falkenberg  ritter  irc  diner  helfer  und  mitritcr  an  dem  hoch-  *o 
gebornen  herzog  Friederich  seligen  der  obgenauten  unser  oheirn  von  Brftnßwig  bruder, 
dem  got  gnade,  und  andern  fürsten  und  hemm  und  den  iren  mit  dotslegen  w linden* 
gefangen  und  name  gotann  imd  begangen  haben,  mit  den  genzlicb  verriebt  und  gestmet 
sint  nach  inncbalt  der  sftnebriefe,  die  die  egenanten  partien  darüber  einander  geben 
haben : daz  wir  dartif  genzlicb  und  gruntlich  haben  verstiegen  und  verzihen  auch  also  *s 
in  craft  dis  briefs  für  uns  und  alle  unser  erben  und  naebkoinmen  uf  grave  Heinrichen 
von  Waldccke  Friedricli  von  Hertingshusen  und  Contzmann  von  Falkenberg  vorgenant 
uf  alle  irc  erben  und  auch  uf  alle  die  die  damitde  oder  dabi  gewest  oder  darinne  ver- 
dacht mochten  sin.  und  wir  unsere  erben  und  nachkoramen  oder  icinand  von  unsernt- 
wegen  sollen  daz  an  grave  HeinrtcAen  von  Waldccke  Friederich  von  Hertingshusen  so 
Contzman  von  Falkenberg  und  irc  erben  ir  lande  und  lute  oder  an  die  iren  nuimiiemie 
gefordem  noch  einiche  Ansprache  darumbe  an  sie  haben  mit  Worten  o<ler  mit  werken 
geistlich  oder  weltlich  in  dekeine  wise  aue  alle  argelist  und  geverde.  und  dez  zu 
urkunde  haben  wir  unser  ingesigel  dun  henken  an  diesen  brief,  der  geben  ist  zu  Nurein- 
berg alz  man  zalte  nach  Cristi  gebürte  dusent b vierhundert  und  ein  jure  uf  den  mandng  jr> 
U0J  nach  dem  sontage  alz  man  singet  in  der  heiligen  kirchen  reminiscere  unsere  riclis  in 
fd*.  dem  ersten  jare. 

not  273.  K.  Ruprecht  an  Landgr.  Hermann  von  Hessen:  derselbe  soll  den  Austausch  der 
in  Marburg  verabredeten  Sühnebriefe  vor  3 April  besorgen,  und  erhält  Vollmacht 
wegen  Ledigsagung  der  Gefangenen.  1401  Fcbr.  28  Nürnberg.  io 

Aus  Hannover  St.A.  Ccllcr  Originalarchiv  Design.  8 Schrank  4 M Caps.  20  nr.  1 * cop. 
ch.  coaev.  mit  Verschickungsschnitten;  in  verso  am  Rande  in  gleich z.  Schrift  ein  J 
mit  5 Schäften  und  Abkürzungszeichen;  rechts  neben  der  Überschrift  Datum  per 
copiam;  beschädigt,  ein  größerer  Riß  geht  von  oben  nach  unten  fast  durch  die  ganze 
Urkunde.  45 

Gedruckt  Sudendorf  Urkdb.  der  Hs.  von  Rraumchir.  u.  Lüneb.  9,  119  nr.  98  aus  der- 
selben Vorlage. 

r)  eod.  I ÜUrpNMkt.  b)  toi.  untmtämOMt»  Ztiekot  trol  akut  IMeutmij. 
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1401 
Fbr.  SH 


Ruprochl  von  gots  gnaden  Römischer 
kunig  zu  allen  zicten  merer  des  richs. 

Ilochgcbom  lieber  swagcr  unde  fürste.  als  din  liebe  wole  weiß  wi  wir  lebest  zu 
Marcpurg*  Zusehen  dem  hoichgebornen  Bernhard  hierzogen  zu  Brunswig  uude  Luneborg 
5 unserm  lieben  oheim  unde  fürsten  von  sin  unde  siner  bruder  wegen  uf  eine  siete  unde 
dem  edel»  Heinrich  graven  zu  Waldegke  Friederich  von  Hertingishusen  unde  Conczeman 
von  Falkinberg  ritter  uf  die  ander  siete  eine  sune  tedingeton  unde  beredten,  darinne 
auch  under  andirn  dingen  begriefen  ward,  daz  di  egnanten  unser  ohemen  von  Brunswig 
iren  sftnebrief ',  wi  wir  den  begriefen  unde  in  sendten,  hie  zuschen  unde  ostern  nehist  “oi 
«o  kunied  solten  entwerten:  des  senden  wir  denselben  unsem  oheimen  iren  sunebrief,  als  ApT' 1 *  3 
wir  in  begriefen  unde  uf  perment  han  tun  schrieben,  unde  auch  ein  notteln,  als  di 
ander  partie  in  widerubir  einen  brief4  geben  sal,  vorslo/ien  in  unsenn  brieve,  den  wir 
dir  hirmitt  senden3,  derselben  sunebriefe  abeschrieft  wir  dir  auch  schicken  hcrinne 
rors/oßen.  unde  begern  unde  bidten  dine  liebe  mit  ernste,  daz  du  den  egnanten  unseru b 
is  brief  unsem  oheimen  von  Brunswig  s enden6  wollest  zu  stund  linde  an  allen  furzog 
schicken,  unde  in  darmitt  ernstlich  schnellen,  als  wir  in  daz  auch  goschriebin  7i«bin, 
daz  sie  dir  iren  sunebrief  wollen  forderlich  schicken,  daz  er  dir  vor  ostern  nchistkum-  1401 
med  zietlieh  werde  unde  l;eind  sumenisse  darane  sie.  unde  alsbalde  dir  derselbe  brief 
wirt,  so  enbftde  zu  stund  dem  obgnanten  graven  von  Waldcc\te  daz  du  den  brief  habest, 
unde,  wann  ir  dir  sinen  Friedericks  unde  Conczcmans  vorgnant  gegenbrief,  als  wir  in 
begriffen  unde  in  gesand  liaben,  vorsigelt  sende,  so  wulles  du  ime  widder  ubirgebin  der 
egnanten  unser  oheimen  von  Brunswig  sunebrief  unde  damit  unsem4  dinon5  unde  dines 
dochtermans  vorzigesbriefe6,  di  wir  dir  auch  hiemitt  senden,  den  unsem  vorsigelt  unde 
di  andern  zwene  als  du  unde  din  dochterman  sie  sollen  vorsigeln.  auch  haben  wir 
36  gr ave  Philips  von  Nassauwe  sines  swagers  sunebriefe7  unde  abesclirieft  unser  oheimen 
von  Brunswig  sunebrie/es8  geschickte  unde  ime  geschribin  alle  obgnanten  Sachen,  unde 
daz  er  di  auch  also  bestelle  mit  sime  swager  dem  graven  von  Waldecke,  auch  gebin 
wir  dir  gauz  macht  unde  follen  gewalt,  di  gefangen,  di  in  unser  hand  gestalt  sint3,  von 
unser  wegen  unde  an  unser  staid  ledig  zu  sagen,  als  in  der  obgnanten  tedingo  unde 
30  sune  begriefen  ist.  unde  hierumbe ® begern  wir  imde  bidden  dine  übe  ernstlich,  daz 
du  dir  wollest  laßen  ernst  sin  in  diesen  obgnanten  sacken,  daz  sie  vor  ostcren  nehist-  not 
kummet  zu  eime  ende  kummen,  unde  daz  an  unsern  oheimen  von  Brunswig f obgnant  Ärr’  3 
unde  an  dir  kein  sh  wen  iß  si.  datum  Nurenbcrg  secunda  feria  post  dominicam  rc- 
niinisccro  anno  domini  millesimo  400  pr/wo  regni  «ostri  vero  anno  primo. 


not 
Fbr.  SH 


35  a)  mit  Hchhifc  am  g.  b)  Vortage  unxen.  «)  rm.  nach  Sudcndorf:  Yortagr  «Unde,  Schlaf  dt. « Worttx  mut  mte 

Hälfte  dts  folgenden  w icntirl.  d)  so  ton  Hattendorf  not  richtig  rrgänst ; sichtbar  nur  der  erste  Ansabs  nun  v 
n>»  undo  und  der  teilte  Schaft  eine*  n.  o)  *o  ron  Sndtndorf  not  richtig  erguutt;  der  obere  Thtil  des  Anfangs- 
U ist  sichtbar,  t)  Vorlage  Btanvwigvn  > Schleife  am  g. 


1 nr.  270. 

4o  * »r.  271. 

* nr.  274. 

4 nr.  272  K. 

1 nr.  272  II. 

* nr.  272  B.  Tier  Tochtermann  ist  hier  Otto 

45  der  Einäugige  Herzog  von  Bra  u nsch tr.eig- Göttin- 

gen , Gemahl  der  Agnes  der  Tochter  des  Ldgr. 


Hermann  von  Hessen.  Auch  Hzg.  Heinrich  von 
Iiraunschtceig-  Lüneburg  ist  Schwiegersohn  dieses 
Landgrafen  gewesen  durch  dessen  Tochter  Mar- 
garetha. 

7 nr.  271. 

* nr.  270. 

0 nr.  270  art.  2. 
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pli0,at.  274.  K.  Ruprecht  an  die  3 Braunschweigischen  Brüder:  sic  edttrn  ihren  zu  Marburg 
verabredeten  Sühnebrief  vor  3 Apr.  dem  Landgr.  Hermann  von  Hessm  als  der 
AustauschstcUc  einschicken.  1401  Febr.  28  Nürnberg. 

Aus  Hann.  St.A.  Geller  Orig.Arch.  Design,  8 Schrank  4 M caps.  20  nr.  1 k or.  chart. 
lit.  cl.  c.  Kit/,  in  verso  im}>r. ; an  vielen  Stellen  verletzt , die  von  uns  in  Kursire  er-  5 
gtmil  sind. 

Gedruckt  bei  Sudendorf  Urkb.  der  Hs.  v.  Hraunschtv.  u.  Lvneb.  9,  151  nr.  99  aus  der- 
selben Vorlage. 

Envirdigen  undo  hochgebomcn  lieben  oheimen  und  fürsten.  als  wir  lebst  z& 
Marppfirg  Zusehen  ueh  off  ein  syte  und  dem  edeln  Heinrich  graven  zu  Waldeekc  Fri-  « 
deriech*  von  Hertingshusen  und  Cunczman  von  Falkinberg  ritteru  off  die  ander  syte 
ein  s&ne  getedingt  und  beredte  haben,  in  derselben  teding  under  nndem  dingen  be- 
griffen ist  daz  ir  uweru  sunebrieff1,  wie  wir  den  begriffen  und  uch  senden,  bie  Zusehen 
- j und  ostem  nelistkfunpt  sollent  entwerten : des  senden  wir  ueh  denselben  brieff,  als  wir 
yn  begriffen  haben  und  dun  schriben  off  berment,  by  diesem  unsenn  brieff  in  ein  l>a-  n> 
pire  gesloßen  und  mit  unserm  ingosigel  versigelt,  und  darezfi  hie  inne  versloßen  ein 
nottel*,  als  die  obgenanten  der  grave  von  Waldecke b Friderich  und  Cunczman  ueh 
wiedenunmbe  einen  brieff  sollen  geben,  und  herunraibe  begem  wir  mit  ernste  daz  ir 
denselben  uwern  sunebrieff  zu  stunt  wollcnt  tfin  versigeln  und  yn  seliicken  dem  hoch- 
gebornen  Hermann  landgrave  zft  Hessen  uuserm  lieben  swager  und  fürsten,  daz  er  ym  so 
j!pr 's  fur  ostern  uehstkumpt  zijtlich  werde  und  kein  sumniß  daran  sy.  so  haben  wir  dem 
obgenanten  von  Widdecke  Friderich  und  Cunczman  geschriben,  yren  brieff  auch  also 
zu  schicken  demselben  unserm  swager,  dem  wir  auch  beider  brieffe  nottel  geschickt  und 
yme  damit  geschriben  haben,  wann  yrae  die  bcsigclten  brieff  werden,  daz  er  dann  ig- 
licher  parthien  gegenander  ubergebe  yren  brieff,  der  yn  dann  frugehoret,  und  auch  die  ** 
gefangen  von  unsern  wegin  ledig  sage,  als  betedingt  ist  und  wollcnt  diß  ernstlich 
bestellen,  daz  uwemhalb  kein  sumniß  gesellt«)  an  diesen  suche«  als  wir  uch  des  wol 
getruwen,  wann  wir  diß  der  ander  parthien  geschriben  haben  au ch  also  zu  bestellen, 
datum  Nurenberg  seeunda  feria  post  dominicam  reminiscere  anno  domini  millesimo  qua- 
im  dringentesirao  primo  regni  vero  nostri  anno  primo.  so 

jm  verso ] Dem  envirdigen  und  den  hoehgebornen 
Otten  erczbischoff  zft  Bremen  Bern/mrt  und  Hein-  Ad  mandatum  domini  regis 
rieh  herezogeu  zu  Brfinßwig  und  m Lunenburg  ge-  Nicotaus  Buman. 

brftdern  unsern  lieben  oheimen  und  fürsten  und  yr 

iglichem  dan  d ebet.  sr> 

/««/;  275.  Landgr.  Hermann  von  Hessen  an  die  llzge.  Bernhard  und  Heinrich  von  Braun- 
schwdg:  sie  sollen  ihm  ihren  Sühnebrief  nr.  270  ausgefertigt  vor  3 April  zukommen 
lassen,  damit  er  den  Austausch  der  Siihncbricfe  bewerkstellige.  [1401]  Merz  8 
Kassel. 

Am«  Hannov.  St.A.  Geller  Orig.Arch.  Design.  8 Schrank  4 M caps.  20  nr.  1“  or.  ch.  40 
lit.  cl.  c.  eig.  in  verso  impr.,  verletzte  Stellen  in  Kursive  ergänzt. 

Gedruckt  Sudendorf  UrkJB.  9,  155  nr.  103  ebendaher. 

Unsen  fruntlichin  dienst  zuvor,  hoichgebomen  fürsten  lieben  oheimen.  wir 
lassen  uwir  liebe  wissen,  daz  der  allirdurchluchtigister  hoichgeborin  fürste  licrre  Kuprecht 

>}  « über  i Mumnürf.  fc)  er.  WaMctokel  5 schräg  UtgttuU  Funkle  über  dem  ersten  c.  45 

1 nr.  270.  * »ir.  271. 
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von  gut«  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  czieten  merer  des  riclis  unser  lieber  guediger  1™0,,H 
herre  uns  eyneu  brieff1  gesandt  liaid,  des  wir  ueli  eyne  abescliriofft  hirynne  vorsloßen 
senden,  so  haid  auch  derselbe  unser  herre  uns  eynen  suuebrieff2 *  uff  pergameen  ge- 
schrieben mit  symo  anhangenden  ingesigel  besigelt  mit  demeselbin  brieve  gesandt,  unde 
5 uns  gebeten,  daz  wir  uch  den  schicken,  undc  uch  darmidde  schrieben,  daz  uwir  b rüder 
her  Otte  bischoff  zu  Bremen  unde  ir  eynen  sunebrieff  widderumme  zugeben  unde  uns 
den  zuschicken,  daz  wir  den  haben  vor  diesen  osternn,  den  wir  dem  greven  von  Wal-  [^"s 
degke  unde  der  partye  andelogen  sollen,  »mde  ire  sunebrieve  s,  dij  her  yn  geschickt 
habe,  widdernemen,  unde  uch  die  antwurten,  als  ir  diet  alles  in  dieser  ingeslossen  abe- 
»o  sehriefft  eigintlich  vornemende  werdet,  auch  haid  er  uns  andere  sine  brieve4  darmidc 
gesamt,  unde  uns  geboden  uch  die  zu  senden;  dieselben  sine  brieve  wir  uch  auch  liir- 
midte  s enden,  auch  haid  er  uns  abcschrieffte  uwers  sönebrieves5  unde  des  greven  von 
Waldegke  unde  der  partye6 *  gesandt,  wie  die  nü  eynandir  halden  sollen,  so  haid  er 
uns  unde  hierezogen  Otten  von  Brunswig  uwerm  lottern  unserme  sone  unser  igliche me 
n>  eynen  vorczegesbrieff J uff  pergameen  gcsclirieben  gesand,  der  abeschriefft  wir  uch  hirynne 
auch  vorsloßen  sen den.  ««de  haid  uns  gebeten  darane  zu  synde  unde  zu  schicken  daz 
die  sache  unde  brieve  bij  uch  ußgerichtcd  werden.  waz  nü  uwerm  bruder8  unde  uch 
in  diesen  vorgeschrieben  Sachen  gefuglich  ist  zu  thunde,  daz  muged  ir  thun.  unde  wo- 
mittc  wir  uch  zu  »edlen  unde  bequemelichkeyd  gesin  künden,  daz  teten  wir  mit  fließe 
gerne.  datum  Cassel  feria  tcrcia  proxima  post  dominicain  oculi  nostro  sub  secreto.  V 
[in  verso]  Den  hoiehgebomen  fürsten  hern  Bernde  Hermann  von  gots  gnaden 
unde  hern  Heinriche  hierezogen  zu  Brunswig  unde  lantgrave  zu  Hessen. 

Lunenborg  unsera  lieben  oheimen. 


270.  Landgraf  Hermann  zu  Hessen  an  Graf  Heinrich  zu  Waldeck , erbietet  sich  zum  N0> 
Austausch  des  noch  zu  crtcartendcn  Waldcckischcn  Sühnebriefs  gegen  den  heute  Arr'  ' 
angekommenen  Sühnebrief  der  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  zu  Bratmschweig, 
damit  die  Sache  noch  vor  3 April  gemäß  der  Abrede  beendigt  werde.  1401 
Apr.  1 [Kassel J. 

Aus  Hannov.  St.A.  Cd ler  Orig.Arch.  Design.  8 Schrank  4 M caps.  20  nr.  1»  cop.  ch.coaev., 
so  mit  der  gleichzeitigen  Überschrift  Datum  per  copiam  und  mit  Vcrsclnckungsschnitten, 

die  zu  nr.  278  passeti;  auf  einem  Blatt  mit  nr.  277. 

Gedruckt  Sudendorf  Urk.B.  9,  156  nr.  105  ebendaher. 

Hermann  von  gotes  gnadin  lantgrave  zu  Hessin. 

Wissed,  edil  graffe  Heinrich  grave  zu  Waldegke,  daz  die  hochgebom  fürsten  her* 
ss  Berit9  unde  her  Heinrich10  Herzogen  zu  Brunßwig  und  Lüneburg  unser  liebin  omen 
uns  sünebrive11  gesand  han,  die  uch  rftrin.  dicselbin  brivo  eil  unser  herre  der  Römische 
koning  gesand  hatte  zu  bcsigilde,  als  man  zu  Martpurg  davonc  schied,  undc  sin  uns 
die  brive  lnide  zu  mittag«  wordin.  unde  han  sie  uns  damidde  gcschrebin,  wann  uns 


a)  Yorlajt  hern. 


40 


46 


1 nr.  273. 

1 nr.  270. 

1 »ir.  271. 

4 nr.  272  K,  \col  auch  nr.  274  (laut  nr.  273). 

6 nr.  270. 

• nr.  271. 

T nr.  272  11  und  nr.  272  B. 


* Erzb.  Otto  von  Bremen. 

9 sic!  dialektlieh  gleich  Bcmt  s.  Weinhohl 
mhd.  Gramm.  § 142. 

,0  Erzb.  Otto  v.  Bremen  ist  tcol  nur  der  Kürze 
halber  hier  nicht  mit  genannt,  er  tritt  schon  in  nr. 
275  etwas  zurück. 

” »ir.  270. 
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Reichstag  zn  Nürnberg  im  Ftebr.  und  Merz  1401. 


not  uwjr  uftnebrive die  unser  herre  der  koning  uch  gesand  habe,  als  er  on  ouch  gcschrobin 
had,  werdin,  so  sullin  wir  uch  die  sunebrive*  undo  ouch  andere  brivo*,  als  zu  Martpurg 
geledinget  ist,  andelagen.  ist  ez  nfi  daz  ir  uns  die  brive  also  von  stund  unde  unver- 
noi  zoghehiii  sendit,  wer  uns  die  brenget,  dein  wollin  wir  die  sfinobrive  widderumbe  ande- 
Apr  3 lagen,  want  ir  wole  wissed,  daz  ez  vor  du&sem  ostertage  uxgoriehted  werdin  sal.  undo  ft 
sal  daz  an  cn  nicht  gebreehin.  datum  anno  domini  1400  primo  eoxta  proxiroa  post 
t dicra  palmarum  nostro  sub  secreto  tergotenus*  al'tixo. 

277.  Graf  Heinrich  zu  Waldeck  an  Lumlgr.  Hermann  zu  Jf essen,  sucht  Ausflüchte 
um  seinen  Sühnebrief  nr.  271  nicht  zu  schicken.  1401  Apr.  2 Woldeck. 

Aus  Hannov.  St.A.  Celler  Orig.Arch.  Design.  8 Schrank  4M  caps.  20  nr.  1°  cop.  ch.  coacv.,  to 
mit  der  gleichzeitigen  Überschrift  Datum  jrer  copiam  und  mit  Verschick* ngxschnil ten, 
die  tu  nr.  278  passen;  auf  einem  Blatt  mit  nr.  270. 

Gedruckt  Sudendorf  Urk.li.  9 , 156  f.  nr.  100  ebendaher. 

Hochgeboren  fürste  lantgrave  Hcmian  zu  Hessin.  als  ir  mir  gesehrebin  luibit4 
umbo  die  s&ncbrivc*  der  herzogen  von  Lüneburg,  daz  ir  mir  die  sendin  wolüt  bie  dem  >6 
boddin  der  uch  mine  widderbrive  breiige,  des  wissit,  daz  ich  verstanden  habe,  daz  man 
mir  mine  brive6  gein  Waldcgkc  stille  send  in,  und  cu  ouch  keine  widderbrive7  gered 
han  zu  gobene.  ist  ez  daz  mir  mine  brive  also  werdin  also  man  davone  geschcidin  ist 
binnen  der  zied,  die  neine  ich  gerne,  unde  sulde  ich  widderbrive  gobin,  als  ich  meine 
daz  des  nicht  getedinget  noch  gered  sie,  der  zied  enhette  ich  nicht  zu  vorendene,  und  *<> 
ouch  hem  Conczeman  von  Falkinlierg  undo  hem  Froderiche  von  Ilortingeshusin  uf  dusse 
zied  darzu  nicht  gehnbin  künde  zfi  vorendene.  dan  wie  man  davone  geschcidin  ist, 
daz  nenn*  ich  gerne  gehaldin.  gegebin  uf  den  hcilgcn  osterabind  zu  Waldcgkc  under 
Apr.  e mime  ingesigel  zurugke  virsigilt  anno  domini  1400  primo. 

Heinrich  grafle  *s 

zü  Waldcgkc. 


um  278.  Landgraf  Hermann  zu  Hessen  an  die  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  zu  Braun- 
l/"  2 schweig,  betr.  das  Verfahren  des  Grafen  Heinrich  zu  Waldcck  der  seinen  Siihnc- 
hrief  nicht  geschickt  hat,  und  die  Lossagung  der  Gefangenen.  1401  Apr.  2 Kassel. 

Aus  Hannov.  St.A.  Celler  Orig. Are!».  Design.  8 Schrank  4 M caps.  20  nr.  1°  or.  ch.  lit  30 
cl.  c.  sig.  in  verso  impr.,  das  verletzte  in  Kursive  ergänzt. 

Gedruckt  Sudendorf  Urk.B.  9,  157  f.  nr.  107  ebendaher. 

Unsem  fruntlichen  dinst  und  waz  wir  guts  virmogen  allcziit  bevor,  hoehgebornen 
fürsten  lieben  omen  und  sweher.  als  uwer  liebe  uns  geschriebin  und  uwers  bnulers 
unsere  herren  und  omen  und  uwer  sünebrieve*  gesand  had,  laßen  wir  dieselben  «wer  »s 
liebe  widder  wißen,  daz  wir  zeft  stund  mit  geryddener  botschafft  dem  gratfen  von  Wal- 
degken  unsem  uffen  brieff  sandten  und  yn  wißen  ließen,  daz  wir  die  vorcziegisbrieve 
betten  und  auch  andere  brieffe  mit  minien  unsere  herren  des  Römischen  kunigs9  unsere 


»)  Varia jt  UrgotanoW. 


1 nr.  271. 

* nr.  270. 

* nr.  272  KBH. 
4 nr.  276. 

9 nr.  270. 


* Die  er  bekommen  soll.  to 

1 nr.  271. 

* nr.  270. 

9 nr.  272  K. 
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sons  herezogen  Otten  uwers  fettem 1 und  unsem  * voreziegisbrieff,  als  daz  zetx  Marc-  1,01 
purg  bereddit  wero,  und  duz  er  uns  von  stund  sine»  Cünczemanes  von  Falkinberg  und 
Friederichs  von  Hertingishuscn  rittere  sftnebrieve3  sendte;  bie  dem  lmlc n wulden  wir 
yine  alle  sunebrieve,  die  ir  und  uwer  friuide  geben  sullen4,  als  unser  herre  der  Ro- 
6 mische  kann/  Äabe  tön  schriben,  von  stund  widdenunbe  senden,  als  uwer  liebe  wole 
vornemen  in  abeschrifit  unsers  brieffs  hierynne  verstoßen.  darüff  had  uns  derselbe 
grave  widder  geschriebin,  des  wir  uch  auch  cyne  abeschrifft6  hierynne  senden,  </arynno 
ir  sine  meynunge  wole  vernomd.  diewiele  er  uns  nft  soliche  sunebrieve  nicht  gesand 
had,  als  unser  herre  der  Komische  kunig  fiel»  und  uns  hat  geschriebin  daz  er  tftn  solle, 
io  daiuunbe  habin  wir  uwere  brieffe,  und  auch  die  anderen  briefe  die  wir  hau , bie  uns 
behalden.  als  wir  darumbe  von  uch  herezog  Hein  rieh  zcfi  Aldindorff  gescheiden  Silit, 
also  habed  ir  utl’  uwer  sieten  in  allen  suchen  füllen  tan,  und  wir  von  uwer  wegen  nach 
unsers  licrrcn  dez  Römischen  kunigs  brieven1.  auch  als  uwer  liebe  uns  umbe  die 
gefangen  loiszfisagenc  geschriebin  hau,  erkenned  dieselbe  uwer  liebe  wole , daz  wir  darzm 
ts  er  macht  nicht  enlmn,  die  sfinebriefe  ensin  danne  erst  under  eyne  gegeben,  als  unser 
herre  der  Komische  kunig  daz  eygintlich  geschrieben  had*.  ydoch  meynen  wir,  diewiele 
die  gefangen  zc&  unsers  herren  des  Komischen  kunigs  hand  globt  han  uff  den  eide*  als 
zeft  Martpurg  betedinget  ist9,  des  uff  uwer  sieten  nicht  gebricht,  d«£  die  rZcnnoch  gliehe- 
wole  lois  sin,  sie  wullcn  danne  von  mfttwillen  gefangen  sin.  und  waz  wir  uwer  liebe 
in  de»  und  in  andern  uwem  Sachen  zeft  gute  und  uwern  besten  getftn  künden,  daz 
teden  wir  williclieh  und  gerne  als  billichen  ist.  gegebin  zcfi  Cassil  in  vigilia  pasche 
nostro  sub  secreto  anno  400  primo.  not 

[i»  verso ] Den  hochgeboraen  fürsten  hern 
Bernhard  und  heru  Heinriche  zcü  Brünßwig  Ilenuan  von  gots  gnaden 

und  Luneburg  herezogen  unsern  lieben  omen  lantgrave  zeft  Hessen, 

und  s wc her. 


Apr.  s 


SS 


279.  Landgraf  Hermann  zu  Hessen  an  K.  Ruprecht,  betr.  das  Verfahren  des  Grafen  pioi 
Heinrich  zu  Waldeck  der  seinen  Sühnebrief  nicht  geschickt  hat,  und  die  Korrekt- 
heit  des  Verfahrens  des  Landgrafen  selbst  und  der  gen.  Braunschweigischen  Her- 
jo  zöge.  [1401  c.  Apr.  2 oder  14  Kassel.] 

,4ws  Hannov.  St. Archiv  Ccllcr  Originalarchiv  Design.  8 Schrank  4 caps.  20  nr.  1 1>  cup. 
ch.  coaev. 

Gedruckt  Sudcndorf  Urk.Ji.  9,  158  f.  nr.  108  ebendaher. 

Minen  undirtenigeu  willigen  dinst  alleziet  bevor,  allirdurchluchtigister  hoichgebomn 
S5  fürste  lieber  gnediger  herre.  urnnie  sulche  sunebrieve 10,  die  uwir  gnade  mir  zu  andern 
gezieten  gesandt  und  darmidte  geschrieben  han  die  fürbaß  zu  schickcne  den  boiebgebomen 
fürsten  hem  Bernharde  unde  licra  Iieinrieh  hierzogen  zu  Brunswig  unde  Luneborg  mimeb 
lieben  sweherren  unde  oheimen,  also  schichte  ich  in  die  von  stund  mit  geriddener  bode- 
schaff, als  ich  daz  uwern  gnaden  vor  geschrieben  hanu.  lassen  ich  dieselben  uwer 

40  «)  fotbigr  cnJo.  b)  sie. 

' nr.  372  B. 

* nr.  272  II. 

* nr.  271. 

* nr.  270  und  272  KBit. 

1 nr.  276. 

* nr.  277. 


1 nr.  273. 

* nr.  273.  274. 

* «r.  270  art.  2? 

10  nr.  270. 
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1*01  gna<ic  wissen,  daz  sie  mir  dieselben  sunobriefe  besigelt  unde  folandt  widderumme  sand- 
ten,  unde  Bin  mir  di  worden  uf  den  stillen  liritag  zu  mittagc  gein  Cassel,  so  hatten 
ich  unde  min  son  hierzoge  Otte  von  Brunswig  ire  votter  unser  sunebrieve  * auch  ummc 
irer  bede  willen  da  besigelt  in  aller  massen  als  ir  mir  daz  hatten  verschrieben 8.  des 
schreib  ich3  von  stund  greven  Heinrich  von  Wahlegke  mit  geriddener  bodesehaff  an  6 
noi  demselben  stillen  fritage,  daz  ich  alle  vorzegesbrieve  unde  sunebrieve4,  di  uwir  gnade 
Arr'  1 betten  tun  schrieben  von  uwer  unde  der  obgnanten  hierzogeu  Bernliardes  unde  hiei'zogen 
Heinrichs  wegen  als  man  zu  Marcpurg  davone  gescheiden  were,  besigelt  unde  folandt 
bie  mir  bette,  und  daz  er  mir  di  sunebrieve  uf  sine  sieten5,  di  uwer  gnade  betten  tun 
schrieben,  von  stund  sendte,  bie  demselben  boden*  woldo  ich  ime  alle  sunebrieve  uf  der  »o 
obgenanteu  miner  omeu  sieten,  als  man  davone  gescheiden  were,  widderumme  senden, 
daz  mir  uwir  gnade*  auch  also  geschrieben6  hatten  zu  tundo.  daruf  schreib  er  mir  uf 
N0lo  den  osterabind  zu  antwurto  in  simc  uffen  vorsigelten  brieve7,  daz  er  nicht  vorstanden 
bette  von  deheinen  sunebrieven,  die  er  her  Friederich  von  Hertingishusen  nach  her 
Conczoman  von  Falkejiberg  rittero  widderumme  geben  solden,  dann  man  solde  in  brieve  »s 
geben,  wurden  in  die5,  als  daz  zu  Marcpurg  beredt  were,  di  wulde  er  gerne  nc- 
men.  gnedigor  herre.  also  hau  di  obgnanten  mine  omen  unde  ich  von  irer  wegen 
allen  Sachen  gefolgct  unde  folltan,  als  man  zu  Marcpurg  davon  gescheiden  ist,  unde  als 
uwer  gnade  in8  unde  mir9  daz  geschrieben  han.  unde  ah  uwir  gnade  davon  einiehe 
redde  hören,  so  vornemen  dieselben  uwir  gnade  wole,  daz  des  uf  ire  sieten  kein  broeh 
ist.  datum  etc. 10 


Apr,  2 


I 


/non  280.  Landgr.  Hermann  zu  Hessen  an  die  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  zu  Braun- 
J,r‘  14  schweig,  schickt  ihnen  sein  Schreiben  an  K.  Ruprecht  nr.  270,  und  will  ihnen  auch 
dessen  Antwort  künftig  mitth  eilen.  [1401]  Apr.  14  bei  Kloster  Lippoldsberg. 

/tws  llannov.  St.A.  Ccller  Orig.Arcli.  Design.  8 Sehrank  4 M caps.  20  nr.  1 s or.  ch.  hl.  u> 
cl.  c.  sig.  in  verso  impr. 

Gedruckt  Sudendorf  Urk.B.  9,  159  nr.  109  ebendaher. 

Unsera  lruutlichin  dinst  zuvor,  hoichgebomen  fürsten  lieben  omen  und  swehir.  wir 
laßen  uwer  liebe  wißen,  daz  wir  unsermc  hemm  deme  Komischen  kunige  gesebriebin 
habin  von  der  briefe 1 1 und  sacke  wegen  als  umbe  graven  I Ieinrtc/i  von  Waldegke  nach  so 
iubalde  der  copien l*,  die  wir  ueb  hieryune  virsloßen  senden,  was  uns  nfi  von  yme  zcö 
entwerte  wird,  daz  woln  wir  uch  ouche  wißen  laßen,  und  künden  wir  in  den  und  in 
andern  uworn  sacken  uwers  besten  icht  getun  und  gepnxben,  daz  teden  wir  mit  ganczem 


ft)  om.  Yorbtfff.  b)  (tlrrgttrh ritbenr*  n.  c)  or.  wich. 


/ 


nr.  272  11  und  B. 
nr.  279.' 
nr.  276. 

nr.  270  und  nr.  272  KB11. 

nr.  27L 

nr.  273. 

nr.  277. 

nr.  274. 

nr.  273. 


10  Der  entsprechende  Inhalt  macht  cs  wahr-  s6 

scheinlich,  daß  dieser  Brief  ungefähr  von  dem 
gleichen  Tag  ist  wie  nr.  278,  oder  derselbe  fällt 
um  14  Apr.,  da  er  an  diesem  Tag  abschriftlich 
an  die  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  von 
Braunschweig  geschickt  tour  de  (s.  nr.  280).  <0 

11  Vgl.  die  Noten  zu  nr.  279. 
u nr.  279. 
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fließe  gerne.  datum  in  campis  prope  monasteriuni  Lyppoldesberge  feria  quinta  proxima 
ante  dominicam  miscricordia  domini  nostro  sub  seereto. 

[in  verso]  Den  hoichgebornen  fürsten  heru  Bern- 
harde und  hern  Heinriche  hierzcogen  zcfi  Br&nßwig  Heriuau  von  gots  gnaden 

s und  Luneburg  unsern  lieben  omen  und  swehir  dort  lantgrave  zch  Hessen, 

d cbet. 


F.  Verhältnis  za  K.  Wenzel  nr.  281-283. 

281.  Bischof  Albrccht  von  Bamberg  vereinigt  sich  mit  K.  "Ruprecht  (und  dieser  mit 
ihm,  s.  Gegenbrief  in  den  Quellenangaben)  über  die  ihm  für  seine  Hilfe  gegen 
io  K.  Wenzel  zukommende  Belohnung  u.  a.  m.  1401  Febr.  13  o.  0. 

Aus  München  R.A.  Bamberg  Hoch stift  IV  V t f.  3 or.  mb.  lit.  jujt.  c.  sig.  pend. ; das  L 
auf  der  Rückseite  ist  doch  tcol  nicht  gleichseitig , vermuthlich  Archiv- Signatur.  — 
Reg.  Haie.  11,  107  f.  ebendaher. 

Der  (iegenlnrief  K.  Ruprechts  com  gleichen  Tage  spricht  für  jeden  der  beiden  Theile  ge- 
is  nau  dieselben  Verpflichtungen  aus  wie  die  Urkunde  des  Biscfwfs,  und  lautet  daher 

mul.  mul.  ganz  so  wie  dieser;  nach  Wertbeim  (ohne  unser»  üben  bruilers,  wahrend 
es  beim  Burggrafen  heißt  unser»  lieben  swagers  und  auch  der  Bischof  sein  lieber 
Swagcr  heißt)  folgt  der  Schluß  urkuml  <!ill  briefs  versiegelt  mit  unserm  anhnngcmlen 
ingesicgel,  gelten  zu  Nurembcrg  uf  den  suntag  alz  man  singet  in  der  heiligen  kirclten 
*"  esto  micbi  in  dem  jure  alz  man  sebribet  nach  Cristi  gebürt  duseut  vierhundert  uud 

ein  jare  unser»  riebs  in  dein  ersten  jure.  ||  Ad  inan  du  tum  domini  regt*  II  Hicolatm 
Bnnuui;  in  Kurier.  O.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  81  fol.  32b-331’  cop.  chart.  coaec. 

Wir  Albrccht  von  gotes  gnaden  bischof  zu  Bamberg:  wann  wir  dem  aller- 

durchlewchtigstom  fürsten  und  herren  hern  Ruprechten  dem  Römischen  leimig  zu  allen 
35  Zeiten  merer  des  reiches  unserm  gnedigen  herren  in  seiner  newiekeit  an  dem  reiche  imd 
krigeu  wider  den  kunig  von  Beheim  getrcwlieh  mit  grosser  koste  beigestanden  und  ge- 
holflen  haben,  bekennen  wir  und  tun  kunt  oftfcnlich  mit  disem  brife,  das  wir  uns  freunt- 
iichen  mit  im  darumb  vereinet  und  bcsnmmet  haben  in  der  mnz  als  hernach  goschriben 
stet.  [1\  zum  ersten  das  der  cgnant  unser  gnädiger  lterre  . . der  Römische  kunig 
30  oder  sein  nachkumen  an  dem  reiche  uns  unserm  stifte  oder  nachkumcnn  gehen  und 
beczalen  stillen  fftuftawsent  gut  reinische  guidein  von  pfingsten  schirstkumend  über  eiu 
jar  tunb  sulche  hilf  uud  koste,  dy  wir  gehabt  haben  und  in  künftigen  Zeiten  in  detu 
krige  wider  den  kunig  von  Beheim,  als  wir  des  egnnnten  unsers  herreu  . . des  Rö- 
mischen kuniges  helffer  wider  in  bleiben  stillen,  haben  werden.  [2]  geschah  aber  das 

35  er  oder  sein  nachkumen  an  dem  reiche  uns  unserm  stille  oder  nachkumeu  dyseiben 
funftawsent  guidein  nicht  bcczalton  auf  dy  obgnanten  friste  und  uns  sulche  beczaluug 
vcrczugen,  so  sol  er  uns  oder  sein  nachkumen  an  dem  reiche  Ihr  dyseiben  funftawsent 
guldeiu  von  stad  an  ein  sloz  zu  underpfnnde  antwurten  und  eingeben,  das  uusorm 
egnanten  “ stifte  zu  Bamberg  gelegen  sey,  darauf  wir  unser  stift  und  nachkumen  der 
4o  egnanten  summe  guidein  wolhabende  und  sicher  sein,  also  das  wir  yc  von  zweinezig 
guldcinn  einen  guidein  davon  über  das,  das  das  sloz  koste  zu  behüten  uud  zu  bewaren, 
zu  gulte  gehoben  mugen.  [b‘]  were  auch  das  der  eguaute  unser  herre  . . der  Römische 
kuuig  oder  sein  vieztum  zu  Amberg  an  seiner  state  und  wirb  zu  rate  werden  ffir  ein 
sloz  oder  mer  zu  zihen,  darczu  sol  uns  derselbe  unser  herre  . . der  Römische  kunig  mit 
45  Volke  und  gezewge  getrcwlieh  heistendig  und  beholtlen  sein.  [i]  und  wurde  mit  des- 
selben unsere  herren  . . des  Römischen  kuniga  hilfe  ein  sulch  sloz  oder  mer  gewunnen e, 


a)  fälscht  Abkürzung,  ergibt  vgnautvr.  t»)  0/gtnbi‘i*/  aää.  mit  eine,  c)  (Jttjcuhfte/  grnouUcn. 
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das  sol  halbes  sein  und  halbes  unser  unsers  Stiftes  und  nachkumcn  sein  und  bleiben 
on  geverde.  [5J  und  ab  ein  sloz  als  vor  geschriben  stet  gewunuen  w&rde,  begerten 
wir  denn  des  egnanten  misers  herren  . . des  Römischen  kftnigs  teil  au  demselben  ge- 
wunnen  slosse  zu  haben,  so  uiage  er  uns  unaerm  stifte  oder  nachkumcn  seinen  teile 
daran  cingeben  an  den  obgnanten  funftawsent  guidein,  als  lange  biz  er  oder  sein  nach-  6 
kamen  an  dem  reiche  denselben  halben  teile  von  uns  umb  dyseiben  guidein  wider  go- 
ledigen  und  gelogen,  das  sy  wol®  tun  mögen,  welche  zeit  in  dem  jaro  sy  wollen;  und 
wir  stillen  in  das  also  zu  losen  geben,  wenn  sy  uns  dy  losung  also  ein  tnonad  vor 
kuntlich  geboten  haben,  on  geverde.  [0'j  geschah  auch,  davor  got  sey,  das  uns  unsertn 
stifte  oder  nachkumcn  ein  sloz  oder  mer  angewunnen  oder  verloren  oder  uns  unserr  io 
dyn  er  ieht  ahgefangett  wurden  in  disem  krige,  so  sol  der  egnante  unser  herre  . . der 
Römische  kunig  keine  richtigung  aufnemen,  uns  werden  denn  vorauz  unsere  verlorne 
sloz  wider,  und  dy  gefangen,  dy  zu  der  zeit  gefangen  sein,  uubeschaczte  ledig,  on  ge- 
verde. [7]  auch  ist  geredt,  ab  ez  werc  das  der  oftgnante  unser  herre  . . der  Römische 
kunig  ein  richtigung  funde,  also  das  er  dy  gewunuen  sloz  widergeben  wolde,  des  sol  er  « 
wol  machte  haben,  daran  sullen  wir  in  nicht  hindern,  doch  also  beecheidcnlich , das  er 
uns  unsertn  stifte  oder  nachkumcn  vor  widerlegt  und  gerieht  habt;,  was  uns  das  gekoste 
hat,  nach  rate  des  hochgebornen  fürsten  unsers  üben  oheimes  hem  Fridreiclts  burggrafen 
zu  Nuremberg  und  des  edeln  Jolmnsen  grafen  zu  Wertheim  unsers  lihen  bruders.  zu 
urkunde  aller  obgeschriben  pftntte  und  artickcl  halten  wir  bischof  Albrccht  vorgnant  «i 
hoi  unser  iusigel  an  disen  brife  gehangen,  der  geben  ist  des  suntages  tstto  michi  nach  Cristi 
r’ 1 gehurt  virezehenhuudert  jaro  tutd  darnach  iu  dem  ersten  jare. 

[«*  verso]  Rcgistratu  per  M.  Jo. 


hoi  282.  K.  Ruprecht  trifft  eine  Übereinkunft  in  dem  Streite  zwischen  Bisch.  Alb  recht  von 
Bamberg  und  Konrad  Marscludk  von  Pappenheim  nebst  dessen  (heilte,  gen.  Partei. 
1401  Fahr.  22  Nürnberg. 

Aus  Kurhr.  G.L.A.  Pfalz.  Kojt.B.  146  fol.  27 k - 28 » cop.  chart.  coaev.,  mit  der  Überschrift 
Ußsprueh  ztuichcn  dem  bischof  von  Bamberg  und  Ctinnul  marschnlk  von  Bappcuhciiu 
und  sim  hoho  Antolt  von  Seckendorff  etc. 

Gedruckt  Goldast  Iteichssatzung  2,  US;  I.ünig  Reichsarchiv  22,  SU ; Janxsen  l'roukf.  so 
lt.K.  1,  5 58  nr.  95$  aus  einem  in  seinem  PriratbesiU  befindlichen  Kodex  Acta  ct 
Pacta  141.  — Moderne,  lat.  Überfettung  bei  Marlene  am/diss.  coli.  4,  30  f.  nr.  21.  — 
Hegest  Georgisch  2,  6 02  nr.  13-15  und  Chmel  181,  beide  aus  Goldast  Lünig  Martnie. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  ziten  nterer  des  rieh» 

H>r.  is  han  gctadi»getb  of  lmte  dinatag  sand  Peters  tag  ad  kathedrnm  zu  latinc  hie  zu  Nurem-  so 
borg  zuschen  dem  erwirdige«  Albrccht e bischof  zu  Bamberg  unaerm  lieben  swager  und 
fürsten  sinem  stiefte  und  den  «inen  of  ein  site  und  Cunrad  marsclmlke  von  Pappenheim 
und  sime  son  Arnolte  von  Seckcndorfte  Ilanst!  und  Fryezo  v<tn  M eien  dal  gebrudere  und 
Hans  Steppergor  und  iren  belferen  of  die  ander  sit  in  der  maß  als  hernach  gosehriben 
stet  [7j  zum  ersten  das  sic  umben  alle  Sachen,  die  sich  zuschen  in  liedersit  biß  uf  «o 
diesen  hutigen  tag  vorgenant  verlaufen  haut,  sollent  gcnzliche  gerichtet  und  gesnnet  sin, 
und  sollen  des  gut  fruttdc  sin  uf  ußspruche,  den  die  hochgebornen*  Hans  und  Fridcrich 
hitrgniffend  zu  Nureinberg  unsere  lieben  swegere  und  fürsten  zuschen  in  dun  werden, 
die  wir  darzn  geben  haben  ir  suche  von  beiden  siten  zu  verhören  und  sie  daruß  zu 
entscheiden  mit  der  minne  oder  mit  dem  rechten,  und  wie  sie  die  entscheiden! , des  «o 
sollen  sic  von  beiden  siteu  gefolgig  sin  und  das  auch  alzo  halten.  [.2]  auch  sullen  sie 


a)  ( Ugtnhritf  hat  wol  Hkkl.  b)  ccd.  getadiogtr.  c)  cod.  hochgeboren  «N'l  Strick  iV/tr  o.  d)  cod.  borgraefan. 
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ieczunt  zu  stund  vou  beiden  siten  alle  brantschaczung  und  sunst  andere  sckeczunge  die 
noch  unbezalt  ist  und  auch  alle  gefangen  loissageu,  und  sullcnt  in  des  ire  vcrsigclten 
briefe  geben  an  die  die  in  darvor  globt  liant.  datum  et  actum  Nureinberg  die  quo 
Riipra  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  primo  regui  vero*  nostri  anno  primo. 


5 283.  Beschluß  des  Baths  zu  Venedig:  Antwort  an  dm  gen.  Gesandten  der  1 Herzöge 
von  Österreich,  welche  mitihcilcn,  daß  sic  einen  Vergleichsversuch  zwischen  K.  Wenzel 
und  K.  Ruprecht  unternehmen,  und  um  Rath  fragen,  falls  dieser  erfolglos  bleibt. 
HOI  Mrs.  10  Venedig. 

Aus  Venedig  St.A.  Delibcrazioni  miste,  secrcta,  senato  1,  registro  45  fol.  62 *•  mb.  coaev.; 
10  am  Anfänge  links  am  Rande  S apientes  consilii  ser  Bencdictus  Supcrnncio,  »er  Johannes 

Mocenigo,  ser  Itambcrtus  Quiriao,  sor  Nicolaus  Fuscari,  ser  Petrus  Arimondo,  ser 
Zacluirias  Trivisano  indes. 

1401  die  10  marcii  indictionc  9. 

Capta.  quod  reverendo  patri  domino  episcopo  Frisingensi 1 ambaxiatori  illustrium 
»5  dominorum  ducum  Austrie  ad  ambaxiatam  per  eura  expositam*:  et  ad  priniom  par- 

tem  continentem  in  cftectu,  quod  prefati  domini  duees,  volcntes  amicabiliter  participarc 
nobiscum  de  oeenrrentibus  eis,  significabant  nobis,  quod  pro  parto  utriusque  iatorum 
duorum  imperatorum  extiterant  requisiti,  quod  plaeeret  eis  et  vollent  adherore  et  favero 
sibi,  cum  multia  aliis  verbiß,  et  quod  prefati  domini  duees  miserant  ambaxiatam  siuun 
20  ad  utrumquo  eorundem  dominonun  imperatorum  ad  videndum  si  possent  eoneordiam b 
ponere  inter  ipsos,  quum  potius  vellent  quod  per  concordiumb  differentia  sedarctur  quam 
per  cnsem  cum  cffiisionc  sanguinis  Christiani 3,  concludcndo,  quod  omnee  illi  domini  duees 
omnes  qnatuor  sunt  dispositi,  in  casu  quo  non  possint  illos  insimul  concordare,  adherere 
ct  esse  cum  illo  quem  cognoveriut  melius  facore  pro  conservatione  fidei  Cbristiano,  sub- 
23  jungendo,  quod,  si  nobis  viderettir  quod  super  hoc  esset  tenendns  alius  modus,  predicti 
domini  duees  illum  audirent  libenter  etc.:  respondeatnr : quod  nos  cum  omni  bona  affee- 
tione  intclieximus  ea,  que  prefati  domini  notiticaverunt  nobis  per  dictum  dominum  epi- 
scopum  tarn  enritative  quam  frateme;  ad  que  respondemus,  quod  de  tarn  sapienti  et 
provida  deliberatione  facta  per  illos  dominos  apud  deum  ct  mundura  sint  merito  lau- 
30  dandi  in  faciendo  tarn  sanctam  et  bonam  provisionem  in  procurando  quod  differentio 
predictorum  duorum  imperatorum  pacifice  ct  quiete  tenninentur  absque  effnsione  san- 
guinis Christiani.  et  ad  Consilium  seu  parere  nostrum,  quod  petoni  in  casu  quo  eoncor- 
dium  inter  ipsos  imperatorcs  sequi  non  posset,  dicimus,  quod  de  tarn  amicabili  partici- 
patione  nobiscum  regratiamur  excellcntie  suc  quantum  plus  possuinus,  et  quod  bene 
35  cognoscimus,  tantam  sapientiam  et  värtutem  esse  in  cxcellentia  sua  et  habere  ita  solemne 
consilium  et  cum  tanta  maturitato  prooedere  in  quibuscumque  habeant  deliberare,  quod 
omuia  bene  et  perfecte  fuerunt  et  erunt  per  partes  deliberata  pro  bouo  statu  et  conser- 
vatione Christianitatis  ac  exaltationo  ct  honoro  excclleutio  suo,  et  sic  altissimo  supplica- 
mus  ut  dignetur  eis  prestaro  gratiam  et  proficiant  sccunduin  bonam  voluntatem  eonim 
40  in  adherendo  illi  parti  que  plus  faeiat  pro  bono  Christianorum  in  casu  quo  non  possit 
sequi  concordium  inter  imperatorcs  prcdictos.  [ folgen  Berathungen  über  das  Gesuch 

des  Herzogs  Wilhelm  um  Schiffe  und  Beihilfe  zur  Überfahrt  seiner  Gemahlin,  der 
Schwester  des  K.  Ladislaus.] 

a)  cod.  amjuMdunl  l>)  « *. 

« * Ilerthold  1381-1410.  unten  Zeile  2G. 

3 Das  erforderliche  respondeatur  folgt  viel  iceiter  3 Vgl.  nr.  3.17  und  nr.  218. 
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ü.  Städtische  Kosten  nr.  284**286. 

inoi  284.  Geschenke  Nürnbergs  an  (hm  km.  Hof  beim  Aufenthalte  K.  Ruprechts  daselbst 
nr.sff./  ;m  uwi  Merz  1401.  [1401  Febr.  Uff.  Nürnberg.] 

vitia  Nürnberg  Kr.A.  Schenkbuch  487  fol.  1 ch.  coaev.  mit  der  Überschuß  llemacli 
vimlt  man  gescltriben  die  schenk,  die  man  Römischen  keiseni  und  köngen  auch  iren  & 
gemahcln  und  andern  den  iren  getan  hat,  sind  das  man  aalte  nach  Crists  gpport  vicr- 
zehenhundert  jare.  zmn  ersten  künig  Ruprcchtcn.  Die  Summierung  8.  beim  Xiimb. 
Tag  eotn  Mai  nr.  341. 

inoi  Propinavimus  unserin  herren  künig  Ruprechten , da  wir  in  am  ersten  ein  Messen 

nr‘  '*  uud  im  huldeten,  zwen  köpf  ob  einander  vergulte,  die  kosten  120  guidein,  und  1000  io 
par  guidein  dorin1 * *.  item  wir  aebaukten  unser  frawen  der  kfmgimio  zwen  vergulte 
köpf  ob  einander,  die  kosten  90  guidein,  und  400  guidein  par  dorin.  item  wir 
Bchankten  seinen  vier  sfiuen  und  seinen  zweien  tÖcbtern  ieder  peraon  zwai  tuch  von 
Domaseo,  kosten  228  guidein.  item  wir  sebankten  horzog  Stephans  gcmabel  des  gra- 

fen von  Cleve  toehtcr,  die  er  auf  dem  Reyn  genomen  bette,  uud  mit  unserm  hemm  is 
dem  konig  des  ersten  herkomen  was,  zwei  tueh  von  Damasco,  kosten  38  guidein. 
item  wir  sebankten  burggrnff  Fridrichen,  der  uns  unser  freibeit  geu  unserin  herren  k&nig 
außtrug,  300  guidein.  item  dem  knnzler  in  die  canzlei  60  guidein.  item  so  gaben 
wir  in*  von  18  brieten 5 , damuter  ein  gemein  bestetigung  was4,  300  guidein.  item 
don  untcrsclireibern  in  der  canzlei  von  denselben  brieten  24  guldcin.  item  20  gtddein 
hern  Nielascn  Probin,  der  unsere  bern  ki'migs  beimlicber  und  beichtigcr  was.  item 
20  guldcin  des  kfmigs  pusawnern  und  pfeifern  und  andern  spillciVten,  der  16  waren, 
item  8 guldcin  den  innersten  tfirbfitern.  item  2 guldcin  den  Äusscretou  turhfiteru. 
item  8 guidein  allen  unsere  bern  kunigs  hotten.  item  6 guidein  den  innersten  camc- 
rern.  item  2 guidein  der  kfinginne  innersten  tftrhfitern.  item  50  giddein  dem  von 
Leyningcn  unsere  herren  kfmigs  hoffmeister. 


no i 285.  Andere  Gesehen  Ix  Nürnbergs  beim  Aufenthalte  K.  Ruprechts  daselbst  im  Febr. 
und  Merz  1401.  1101  Jan.  26  — April  6 Nürnberg. 


Apr.  ß 


Am  Nürnb.  Kreis- Archiv  ood.  ms.  ttr.  489  Schenk  buch  1393-1422  fol.  61b-G4b,  glchzt. 
Papierhdschr. 


30 


[Zweite  Bürgermcisterpcriodv  1‘eria  4 post  Pauli  convereionein  bis  feria  4 in  die 
Petri  katbedl'C.1  Propinavimus  Herrn  Jobrmnsc»  erzbisebof  zu  Meincz  1 luder  Weins, 
n,‘  °*daz  kostet  31  guidein  und  62  dn.,  unum  pro  1 lb.  3 sh.  4 lillr. , summa  36  lb.  13  sh. 

8 lillr.  propinavimus  bisebof  Johannsen  dem  newen  bischof  zu  Wirtzpurg  20  sfimer 
habern,  die  kosten  20  guldcin  und  100  dn.,  unum  pro  1 lb.  3 sh.  4 UL,  summa  24  lb.  so 
3 sh.  4 lillr.  propinavimus  der  burggrafin  20  qr.,  summa  3 lb.  6 sh.  lillr.  propi- 
navimus den  von  Hailprunn  4 qr.,  summa  12  sh.  8 lillr.  propinavimus  den  turaherron 
von  Eystetcn  8 qr.,  summa  1 lb.  1 sb.  4 hl.  propinavimus  einem  von  Ulm  4 qr., 
summa  10  sb.  8 bll.  propinavimus  dem  Sweyker  von  Gundel fingen  6 qr.,  summa 
16  sb.  hl.  propinavimus  dem  bischof  von  Bamberg  und  zwein  graven  von  Werthei u <o 
30  qr.,  summa  4 lb.  15  sh.  bll.  propinavimus  bern  Alt  »recht  von  Ilessburg  und  seinem 


1 Auch  erwähnt  r<m  Hegel  in  St.Chr.  1,  280, 13. 

4 Den  Kanslcibcamlen?  oder  Schreibfehler  für 

ira  d.  h.  dem  Kanzler? 

* Dies  sind  o.  Zw.  die  in  nr.  243  und  245 


geforderten  17  ktmiglichen  Urkunden  nebst  der 
243  art.  1 « ausbedungenen  kurfürstlichen  Bestä- 
tigung. 

‘ S.  nr.  213  art.  1". 
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bruder  6 qr.,  summa  16  sh.  hllr.  propmavimaa  liern  Hansen  von  Hohenloh  6 qr 
summa  1 lb.  hll.  propinavimus  graven  Gftnther  von  Swarczburg  6 qr.,  summa  w, 

1 lb.  hl.  propinavimus  den  tumherren  von  Bamberg  8 qr.,  summa  1 lb.  1 sh.  4 hll.  Ftn-  *a 
propinavimus  hem  Ulrich  Lantschaden  vieztum  und  liern  Fridrioh  von  Aufsczz  12  qr., 

4 summa  2 lb.  hll.  propinavimus  dem  egenanten  Lantschaden  iteriun  für  4 guidein 
habem,  nimm  pro  1 lb.  3 sh.  4 hllr.,  summa  4 lb  13  sh.  4 hllr.  propinavimus  gra- 
ven Lienhart  von  Kastei  6 qr.,  summa  1 lb.  hl.  propinavimus  dem  herzogen  Steffen* 

24  qr.,  summa  4 lb.  hll.  propinavimus  dem  meistcr  Tewtseh  Ordens  12  qr.,  summa 

2 lb.  hll.  propinavimus  dem  von  Wolfstein  8 qr.,  summa  1 lb.  1 sh.  4 hll.  pro- 
10  pinavimus  dem  von  Ebersteyn  6 qr.,  summa  10  sh.  hll.  propinavimus  drein  von 

Rosemljerg  6 qr.,  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  den  von  Winsheim  4 qr.,  summa 

10  sh.  8 hll.  propinavimus  dem  Muckentaler1“  lantrichter  4 qr.,  summa  13  sh.  4 hl. 
propinavimus  den  von  Sweinffirt  4 qr.,  summa  10  sh.  8 hllr.  propinavimus  der  jungen 
von  Meichsen  hofmeister  12  qr.,  summa  2 lb.  hll.  propinavimus  hern  Conrad  Michel 
15  und  Wilhelm  den  Zöllnern  6 qr.,  summa  16  sh.  hll.  propinavimus  liern  Burchart 
von  Seckendorf!'  dem  von  Maspach  und  II.  Lemplein  8 qr.,  summa  1 lb.  1 sh.  4 hllr. 
propinavimus  zwein  von  Pickern  hach  6 qr.,  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  Kurl 
von  Hell  Hansen  Kratz  Peter  Gumpreht  und  Jacob  von  Sawnshcim  8 qr.,  summa  1 lb. 

1 sh.  4 hll.  propinavimus  hern  Hartungen  von  Eglofstein  dem  Reydcnpuch  und  Eitel 
Kempnatcr  8 qr.,  summa  1 lb.  1 sh.  4 hllr.  propinavimus  burggraven  Johannscn 
16  qr.,  summa  2 lb.  11  sh.  4 hllr.  propinavimus  dem  Stauflbr  4 qr.,  summa  13  sh. 

8 hll.  propinavimus  hern  Fridrich  Wolfskeln  und  hem  Hansen  Truehsezzen  6 qr., 
summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  dem  graven  von  Rieneck  6 qr.,  summa  1 lb.  hll. 
propinavimus  hem  Wilhelm  von  Tftngcn  und  Otten  von  der  Ker  8 qr.,  summa  1 lb.. 

25  1 sh.  4 hllr.  propinavimus  graven  Heinrich  von  Hennemberg  8 qr. , summa  1 lb 
6 sh.  8 hll.  propinavimus  graven  Fridrich  von  Hennemberg  8 qr.,  summa  1 lb.  6 sh. 

8 hllr.  propinavimus  dem  »schenken  von  Ertpaeh  und  zwein  von  Weinsperg  12  qr., 
summa  2 lb.  hll.  propinavimus  hem  Albrecht  Göler  C.  Lantschaden  und  H.  M&nichcn 
10  qr.,  summa  1 lb.  13  sh.  8 hllr.  propinavimus  graven  Wilhelm  dez  eitern  von 
80  Meichsen  rat  10  qr.,  summa  1 lb.  13  sh.  8 hllr.  propinavimus  dem  vitztum  von 
Osclmffemburg  8 qr.,  summa  1 lb.  1 sh.  4 hllr.  propinavimus  hern  Hansen  von 
Vechembach  und  seinen  gesellen  8 qr.,  summa  1 lb.  1 sh.  4 hllr.  propinavimus  dem 
Schenken  von  Lympurg  12  qr.,  summa  2 lb.  hllr.  propinavimus  Fritz  Mager  von 
Frankcnfurt  4 qr.,  summa  10  sh.  8 hll.  propinavimus  dom  Höckel  von  Amherg  4 qr., 

35  summa  10  sh.  8 hllr.  propinavimus  dem  von  Hanaw  6 qr.,  summa  1 lb.  hllr.  pro- 
pinavimus deu  von  Sweiufurt  anderweit  4 qr.,  summa  10  sh.  8 hl.  propinavimus  den 
von  Freiberg  6 qr.,  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  dem  Gewolft’  und  dem  Satel- 
poger  8 qr.,  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  dem  von  Laber  und  dem  von  Abenm- 
perg  12  qr.,  summa  1 lb.  16  sh.  hllr.  propinavimus  dem  Eber hard  von  Freyberg  4 qr., 

«o  summa  10  sli.  8 hllr.  propinavimus  zwein  von  Mur  und  einem  von  Wartperg  6 qr., 
summa  12  sh.  hllr.  propinavimus  dez  newen  kunigs  schenken  und  dein  Kamrawer 
6 qr.,  summa  16  sh.  hllr.  * item  dem  Preissinger  dem  Torringer  und  dem  Pentznawer 
6 qr.,  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  Courat  Preisinger  und  Steffen  Smyeher  und 
Hansen  Laimyngcr  8 qr. , summa  1 lb.  4 sh.  hllr.  propinavimus  H.  Preisiuger  Gre- 
44  feu  Zengcr  8 qr.,  summa  1 lb.  1 sh.  4 hllr.  propinavimus  dem  Torringer  und  dem 
Preisinger  6 qr.,  summa  16  sh.  !d.  propinavimus  dem  graven  von  Klebf  24  qr., 
summa  4 lb.  hll.  propinavimus  ei  herum  visch  ffir  4 guldin,  unuin  pro  1 lb.  3 sh. 

4 hll.,  summa  4 lb.  13  sh.  4 hllr.  propinavimus  dem  von  Weinsperg  und  der  von 


»)  eorf.  SUffon  ron  dtruWtn  Uattd  korriij.  ans  von  Deck,  b)  cod  MutkcnUler. 
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Mw  ßwartzpurg  und  iren  (Achtem  8 qr.,  summa  1 lb.  6 sh.  8 hllr.  propinavimns  dom  . . 
u,  Nothaften  8 qr.,  summa  1 lb.  6 sh.  8 hllr.  propinavimns  her  Albrecht  von  Hohen- 
hbr.  23  j0|t  Q qr.,  summa  1 lb.  hll.  propinavimns  dem  Eitel  Kempnater  und  seiner  wirtin 
6 qr.,  summa  16  sh.  Id.  propinavimus  dem  Schenken  von  Heimbawr  4 qr.,  summa 
10  sh.  8 hllr.  propinavimus  C.  von  Zedwitz  und  viern  von  Redwitz  12  qr.,  summa  s 
1 lb.  12  sh.  propinavimus  zwein  von  Freyberg  6 qr.,  summa  16  sh.  hll.  propi- 
navimus dem  Gcnslöffcl  Zenger  6 qr.,  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  dem  Wal- 
thasar  und  dem  Puchbergor  4 qr. , summa  12  sh.  hll.  propinavimus  dem  Ettlinger 
und  zwein  Weidlingcm  6 qr.,  summa  12  sh.  hllr.  propinavimus  dez  von  Padaw  rat 
10  qr.,  summa  1 lb.  10  sh.  Wir.  propinavimus  dem  Affentaler  und  dem  Peffenhawser  »» 
6 qr.,  summa  12  sh.  hll.  propinavimus  herzog*  Ludwig  von  Beyrn  24  qr.,  summa 
4 lb.  Wir.  propinavimus  lierzogen  Heinrich  von  Beim  24  qr.,  summa  3 lb.  16  sh. 
hllr.  propinavimus  herzog  Ernsten  von  Rnvrn  21  qr.,  summa  3 lb.  16  sh.  Wir.  pro- 
pinavimus herm  Fridrich  von  Haideck  10  qr.,  summa  1 lb.  10  sh.  hllr.  propinavimus 
dem  von  Lnber  12  qr.,  summa  2 lb.  hllr.  propinavimus  dem  Marsehalken  von  Obern-  i» 
dorff  8 qr. , summa  1 lb.  4 sh.  W.  propinavimus  einem  burger  von  Wimpffcn  4 qr., 
summa  8 sh.  hllr.  propinavimus  Ctmrat  von  Swachaw  dem  Seownlder  und  dem 
Sinder  dem  Ebner  und  andern  von  Mftnichen  8 qr.,  summa  1 lb.  4 sh.  Wir. 

Summa  168  lb.  18  sh.  und  4 hl. 

y/l4“iy  [Dritte  liürgermeisterpcriodc  l’eria  4 in  die  Petri  knthedre  bis  feria  4 ante  Marie  *o 
ut  anunciationis.]  Item  propinavimus  hem  Hansen  von  Liehtenstein  und  hern  Fridrich 
vn.  sä  von  Aufsezz  und  horn  Albrecht  von  Eglofstein  8 qr.,  summa  1 lb.  4 sh.  hllr.  propi- 
navimus den  von  Weissemburg  4 qr. , summa  8 sh.  hllr.  propinavimus  nmrggravcn 

Balthaser  von  Meiehsen  24  qr.,  summa  3 lb.  12  sh.  hllr.  propinavimus  graven  H.  von 
Swartzburg  von  Sundershawsen b und  seinem  bruder  12  qr. , summa  1 lb.  16  sh.  hllr.  « 
propinavimus  dem  graven  von  Peiehlingeu  6 qr. , summa  18  sh.  Wir.  propinavimus 
dez  in  argraven  Balthasar  hoftneister  und  dem  kuchenmoister  8 qr.,  summa  1 lb.  1 sh. 
hllr.  propinavimus  hem  II.  von  der  Ker  und  Wilhelm  seinem  bruder  und  zwein  von 
Scharpfenstein  und  5 mit  in  8 qr.,  summa  1 lb.  4 sh.  hll.  propinavimus  lantgraven 
Joliannseu  vom  Lewehtembcrg  16  qr.,  summa  2 lb.  2 sh.  8 hllr.  propinavimns  den  so 
bürgern  von  Vorcheim  4 qr.,  summa  6 sh.  8 Wir.  propinavimus  aber  den  von  Weis- 
semburg 6 qr,  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  den  von  Sweynfftrt  4 qr.,  summa 
8 sh.  Wir.  propinavimus  graven  Philippen  von  Nassaw  10  qr. , summa  1 lb.  10  sh. 
hll.  propinavimus  dem  Törringer  dem  Katzsperger  dem  Bcrhtoltshofer  und  andern 
8 qr.,  summa  1 lb.  2 sh.  8 hllr.  propinavimus  dem  statsehreiher  von  Ertfurt  4 qr.,  ss 
summa  10  sh.  8 hllr.  propinavimus  hern  Fridrich  von  Froybcrg  dem  eitern  hern 
C.  von  Rotenstein  hern  Hilpolt  Kuörinnger®  und  hem  Hemian  von  Freiberg  10  qr., 
summa  1 lb.  6 sh.  8 Wir.  propinavimus  markgraven  Fridrich  von  Meiehsen  24  qr., 
summa  3 lb.  12  sh.  hl.  propinavimus  markgraven  hoftneister  kuchomncistcr  und  an- 
dern 8 qr.,  summa  1 lb.  4 sh.  hllr.  propinavimus  dem  von  Gcraw  und  dem  tum-  40 
probst  10  qr.,  stunma  1 J lb.  hl.  propinavimus  zwein  von  Mannsfeit  und  einem  von 

Querfurt,  summa  1 lb.  4 sh.  hll.  propinavimus  mnrgravcn  Wilhelm  von  Meiehsen  dez 

eitern  rat  hern  Dietrich  Langen  und  seinem  kaplan  6 qr.,  summa  18  sh.  hll  propi- 
navimus dom  Rowsscn  von  Plaben  10  qr.,  summa  1 1 lb.  hllr.  propinavimus  [wcj, 

Summa  28  lb.  7 sh.  4 Wir.  45 


»)  to rf.  hertog.  b)  cod.  SontlerehM»»«.  c)  rorf.  Kuarinnger. 
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im  Mai  1401. 

Ein  Einladungsschreiben  haben  wir  nicht.  Aber  in  nr.  207  art.  3 ist  gesagt,  daß 
K.  Ruprecht  seine  archiprincipes  auf  1 Mai  nach  Nürnberg  bestellt  habe,  und  als 
Hauptzweck  wird  der  Hämische  Krönungszug  bezeichnet.  Dieser  Reichstag  ist  cs,  von  s 
dem  Buonaecorso  Pitti  in  nr.  302  spricht,  wie  auch  Janssen  1 , 042  erkannt  hat; 
den  früheren  Reichstag  zu  Nürnberg  vom  Februar  und  Merz  1401  kann  Pitti  nicht 
gemeint  haben,  da  der  Aufenthalt  K.  Ruprechts  in  Arnberg,  wo  ihn  Pitti  erst  trifft,  im 
Merz  statt  findet,  mitten  drin  zwischen  den  beiden  Nürnberger  Tugen.  Nach  ChmeVs 
Regesten  urkundet  der  König  dann  zu  Nürnberg  vom  30  April  bis  30  Mai  1401.  JVrts  »o 
Uhnan  Stromer  St.Chr.  1,  53-55  erzählt,  geht  von  53,  9 und  nach  ostern  an  auf  unsem 
Reichstag;  s.  die  Einleitung  zum  vorigen  Reichstag.  Die  Angabe  des  EinsugsUujs  in 
nr.  341  (Mai  6)  ist  wol  ungenau. 

Ein  Schreiben  K.  Ruprecht' s vom  5 Mai  1401  beschäftigt  sich  mit  den  Zöllen  des 
Landfriedens  von  1398.  Wir  geben  ein  Regest  davon  im  nächsten  Bande,  wo  die  Land-  is 
friedensthätigkeit  des  Königs  vorkommt,  in  der  Einleitung  zu  lit.  D;  vgl.  Einleitung 
zum  Reichstag  vom  Februar  und  Merz  1401,  am  Schluß. 

Die  Schreiben,  welche  der  König  auf  diesem  Tag  an  die  Kurie  richtete,  sind 
bereits  in  nr.  8 und  9 mitgetheilt.  Die  Gesandtschaft  des  Pabstcs  ist,  wie  die  übrigen 
Gesandtschaften,  in  dem  Nürnberger  Schenkbuch  erwähnt,  hier  bei  uns  nr.  342  in  der  *o 
sechsten  Bürgermeisterjtcriodc , doch  ohne  Namen,  der  sich  aus  nr.  8 und  9 ergibt; 
vgl.  nr.  4-7;  auch  IJlman  Stromer  St.Chr.  1,  54,  24  nennt  den  Gesandten:  ein  grosser 
doktor,  hies  maister  Antonyus.  Bischof  Konrad  von  Verden,  der  bei  der  Gesandtschaft 
nach  Rom  gewesen  war  (nr.  1-3),  ist  auch  hier  anwesend,  nr.  342  Nürnb.  Schenkbuch 
0.  Bürgermeister periode:  dem  von  Sultaw.  -'•> 

Die  Urkunde  des  Erzb.  Johann  von  Mainz  über  das  Mainzische  Caneellariat,  die 
in  diese  Zeit  fällt,  ist  in  der  Anmerkung  zu  nr.  209  erwähnt. 

A.  Allgemeine  Bekanntmachung  wegen  des  Romzugs  nr.  287. 

Man  mag  empfunden  haben,  daß  auf  dem  Reichstag  selbst  nicht  genug  Stände  da 
Waren,  die  sieh  gleich  zum  Romzug  verpflichten  konnten.  Der  Bischof  von  Verden  wird  so 
daher  noch  im  Reich  hcrumgeschiclct,  um  diese  Sache  zu  betreiben.  Auch  Buonaecorso 
Pitti  nr.  302  art.  8 spricht  von  der  ungenügenden  Zahl  der  Anwesenden,  weswegen  man 
den  nächsten  Mainzer  Reichstag  zur  Remcdur  ins  Auge  gefaßt  lud>e. 

B.  Verhandlung  mit  Österreich  nr.  288-290. 

Es  ist  der  Romzug,  der  dabei  wol  in  erster  Linie  steht,  wobei  sieh  dann  ein  Blick  ss 
in  das  ganze  verzwickte  Verhältnis  des  Königs  zu  diesem  Ilans  eröffnet.  Vgl.  nr. 
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216-218.  Daß  diese  Verhandlungen  Gegenstand  vorheriger  Berathung  auf  dem  B T. 
waren,  zeigt  nr.  289  art.  1. 


C.  Verhandlung  mit  Lüttich  nr.  291. 

Wider  handelt  es  sieh  hier  um  ihm  Rom  Zug,  neben  dem  allgemeinen  Verhältnis 
6 von  Stadt  und  Lund  Lüttich  zum  neuen  König ; zugleich  um  den  Deutsch-Französischen 
Metzer  Tag  auf  21  Juni  in  der  Kirchensache.  , 

D.  Verhandlung  mit  den  Schweizern  nr.  292-293. 

Der  König  will  Anerkennung  und  Entgegenkommen  für  den  Bomzug,  seine  For- 
derungen in  letzterer  Hinsicht  sind  bescheiden.  Das  Gcdcchtniße  mit  den  Swiczern  hei 
io  Jansscn  1,  605 f.  nr.  1015,  der  cs  versuchsweise,  fragend,  auf  „1401  etwa  Juli“  setzt, 
gehört  in  eine  spätere  Zeit,  in  das  Jahr  1404  zu  dem  damaligen  Bomzugsprojckt;  wir 
(heilen  das  Stück  noch  künftig  mit,  unter  25  Juni  1404  im  5 Bande.  Das  weitere 
über  die  Schmizcr  s.  zunächst  nr.  346  art.  3-3K 


E.  Verhandlung  mit  Frankreich  nr.  291-300. 

i5  Es  handelt  sich  vornehmlich  um  ein  Bündnis  und  ein  gemeinsames  Vorgehen  gegen 

Mailand,  dann  um  den  Metzer  Deutsch-Französischen  Tag  auf  24  Juni,  woselbst  die 
Mailändische  Sache  und  die  Kirchenfrage  Vorkommen  sollten. 

Angeknüpft  wird  an  den  Mainzer  Tag  vom  December  1400  in  nr.  296  art.  llh, 
und  an  den  Kölner  Krönungslag  ibid.  art.  llc.  Aber  auf  die  zu  Mainz  nr.  180  art.  1 
so  von  Französischer  Seite  angebotene  Vermittelung  zwischen  Ruprecht  und  Wenzel  geht 
ersferer  mit  keinem  Wort  ein,  sichtlich  wird  diese  Vermittelung  als  nicht  diskutierbar 
behandelt. 

Die  Gesandtschaft  geht  nicht  an  den  König  sondern  an  die  Königin  von  Frank- 
reich, vielleicht  wegen  des  geistigen  Zustandes  des  erstem,  oder  aber  auch  wegen  der 
sä  Verstimmung  von  der  in  nr.  296  art.  lllld  die  Bede  ist.  Sie  erfolgt  auf  Anregung 
des  erwählten  Bischofs  Johann  von  Lüttich,  s.  nr.  291  art.  1. 

F.  Verhandlung  mit  Florenz  nr.  301-308. 

Die  Beziehungen  zu  Florenz  nehmen  schon  bestimmtere  Gestalt  an,  als  in  nr.  258. 
260.  262.  263:  nr.  301  zeigt  die  Florentiner  bemüht,  den  Pabst  für  Buprccht  cinzu- 
so  nehmen,  und  eine  Liguc  zwischen  ihnen  dreien  und  K.  Ladislaus  von  Neapel  zu  Stande 
zu  bringen,  womöglich  zugleich  eine  Verschwägerung  des  letzteren  mit  dem  Könige,  ein 
Projekt,  von  dem  man  bisher  nichts  gewußt  hat.  Glückte  dieß  Heiratsprojekt  auch  nicht, 
so  blieb  jette  Liguc  doch  ein  Lieblingsgedanke  der  Florentiner , auf  den  sie  noch  später 
wider  zurückkamen.  Auf  dem  llciehstage  selbst  aber  fanden  entscheidende.  Verhand- 
le hingen  mit  der  FUireniinischen  Gesandtschaft  statt,  deren  Geschäftsführer,  der  gewandte 
Buonaccorso  Pitti,  uns  die  eingehendste  Auskunft  in  nr.  302  darüber  gibt.  Dir.  An- 
wesenheit dieser  Gesandtschaft  auf  dem  BT.  erwähnt  auch  Ulman  Stromer  St.Chr.  1, 
55,  1;  wol  sic  meint  er  hauptsächlich , wenn  er  nach  Aufzählung  der  fremden  Bot- 
schaften, die  damals  zu  Nürnberg  erschienen,  sagt  und  man  lag  kunk  Ruprecht  vast 
« an,  daz  er  gen  Wclissen  landen  und  gen  Rom  ziehen  solt,  vgl,  nr.  302  art.  4.  5. 
Gleichfalls  erwähnt  wird  die  Gesandtschaft  in  dem  Nümbergw  Schenkbuch  bei  uns  nr. 
342  in  der  fünften  Bürgermcisterperiode,  hier  sowol  wie  bei  Ulman  Stromer  I.  c.  ohne 
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Namen,  die  sich  aus  nr.  302  und  nr.  258  ergehen.  Einen  der  ersten  Verhandtungs- 
gegenstände  auf  dem  UT.  bildete  der  kurz  vorher  in  Arnberg  entdeckte  Vergiftungs- 
anschlag,  s.  nr.  302  art.  7°,  der  überall  sehr  gegen  den  llzg.  Johann  Galeazzo  erbitterte 
und  unter  den  obwaltenden  Verhältnissen  eine  politische  Bedeutung  gewann.  DUß  zeigen 
die  darüber  gewechselten  Briefe  nr.  303.  304.  308,  namentlich  auch  die  später  im  fünften  & 
Bande  erscheinenden  Instruktionen  der  Florentiner  vom  November  1401  art  2l,  rgl. 
ferner  nr.  364  und  365  in  Bd.  4.  Das  wichtige  Resultat  der  Verhandlungen  mit  Bitti 
war  der  Vertragsentwurf  nr.  307,  der  im  wesentlichen  schon  die  Bestimmungen  des 
definitiven  Vertrages  vom  13  Scpt.  1401  enthält. 

G.  Verhandlung  mit  Venedig  nr.  309-310.  l0 

Während  Florette  den  König  eifrig  in  die  Italienischen  Angelegenheiten  zu  eichen 
sucht,  sehen  wir  Venedig  von  Anfang  an  die  reservierte  Haltung  entnehmen,  welche  die 
Stadt  auch  fernerhin  bewahrt;  sie  will  es  mit  dem  gefährlichen  1hg.  von  Mailand  nicht 
gern  verderben  und  hält  an  dem  mit  ihm  geschlossenen  Friedettsbund  vom  21  Merz 
1400  (s.  Note  zu  nr.  260  art.  2h)  zähe  fest,  wie  sie  auch  die  Milverbündeten  Franz  >6 
von  Carrara  und  Florenz  in  der  Bundestreue  zu  erhalten  sucht,  s.  nr.  260  art-.  2 k. 
262.  263.  Eitic  Gesandtschaft  an  den  König  zu  senden,  hüte  sie  bereits  auf  dessen 
direkte  Aufforderung  abgelchnt,  s.  nr.  260  art.  2C,  nicht  minder  auf  die  indirekte  Auf- 
forderung durch  die  Florentiner,  s.  nr.  260.  263,  jetzt  erwidert  sic  desselben  erneute 
Anknüpfungsversuche  (nr.  309  und  die  Botschaft  des  Dordc  in  nr.  310)  nur  mit  all-  *o 
gemeinen  Ergcbenheiisvcrsieherungcn  (nr.  310). 

H.  Verhandlung  mit  Franz  von  Carrara  Reichsvikar  In  Padua  nr.  311-313. 

Franz  von  Carrara,  der  eifrigste  Anhänger  des  Königs  in  Italien,  hatte  nicht 
nur  der  Gesandtschaft  der  Florentiner  seinen  Boten  Dorde  sich  anschließen  lassen  (nr. 
302  art.  2),  der  in  Nürnberg  dem  Reichstage  beiwohnte  und  die  Resultate  der  Ver-  »s 
handlangen  mit  Bezug  auf  Italien  seinem  Herrn  zu  überbringen  beauftragt  wurde  (nr. 
312),  sondern  er  entsandte  inzwischen  noch  eine  zweite  Botschaft  (nr.  311).  Daß  der 
von  Padua  seine  Botschaft  zu  Nürnberg  hatte,  erwähnen  im  allgemeinen  Ul  man  Stromer 
St.Chr.  1,  54,  25  und  das  Nürnberger  Schenkbuch  bei  uns  nr.  342  in  der  sechsten 
Bürgermeisterperiode.  so 

Auch  an  den  Markgrafen  Nikolaus  von  Este  hat  K.  Ruprecht,  wol  um  diese  Zeit, 
also  von  Nürnberg  aus  geschrieben;  das  ist  aus  Karlsr.  G.L.A.  Ptülz.  Kop.B.  146  fol. 
98*  zu  entnehmen,  wo  freilich  außer  der  Überschrift  Magnifico  et  potenti  viro  Nicolao 
marchioni  Estensi  nostro  et  sacri  imperii  in  Mutina  vicario  et  tideli  dilecto  nur  der  An- 
fang eines  Briefes  steht  Magnifico  ac  potens  amice  predilecte  etc.,  vielleicht  um  anzu-  sr. 
zeigen,  daß  das  Schreiben  inhaltlich  identisch  war  mit  dem  unmittelbar  vorhergehenden 
an  den  Dogen  Michael  Steno  (bei  uns  nr.  309),  doch  ohne  daß  daß  gesagt  wäre,  auch 
ist  die  Seite  nicht  voll.  Janssen  Frankf.  ll.K.  1 nr.  993  hat  gemäß  der  eben  erwähn- 
ten Annahme  regestiert  aus  einem  Kodex  in  seinem  Privatbesitz  Acta  et  Pacta  276, 
wo  vertmUhlich  nur  dieselbe  Notiz  steht  wie  im  Pfalz.  Kop.B.  146,  s.  über  diese  Acta  *o 
et  Pacta  unsere  Vorrede. 

1.  Verhandlung  mit  Savolen  nr.  314. 

Es  ist  der  erste  Versuch  einer  Anknüpfung  mit  Savoien,  den  wir  hier  vor  uns 
haben,  denn  es  wird  erst  die  Wahl  Buprechts  notifiziert  und  um  Anerkennung  ersucht. 
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Weiter  handelt  cs  sich  um  dieselben  Gegenstände,  wie  in  den  Verhandlungen  nr. 
291-207,  namentlich  mußte  der  Wunsch,  die  A Ipen Übergänge  zum  Romzug  geöffnet 
zu  haben,  die  Freundschaft  des  Grafen  gerade  jetzt  wichtig  erscheinen  lassen.  Die 
Antwort  ist  sehr  ablehnend;  dieselbe  wird  ergänzt  durch  die  Angaben  in  nr.  298. 

5 K.  Verhandlung  mit  Aragonien  und  SIcilien  nr.  315-318. 

Daß  eine  Gesandtschaft  des  Königs  von  Aragonien  auf  dem  IlT.  in  Nürnberg 
war,  erwähnt  Vlmun  Stromer  St.Chr.  1,  55,  1;  auch  in  nr.  342  in  den  Propinaiionm 
der  sechsten  Bü rgertne isterperiode  erscheint  dieselbe.  K.  Ruprecht  benützt-  sie,  um  die 
mit  Aragonien  angeknüpften  Beziehungen  (s.  nr.  294-208)  fester  zu  ziehen  und  nette 
10  auch  mit  dem  Sohne  Martins  von  Aragonien,  K.  Martin  voti  Sicilicn,  anzuknüpfen. 
Diese  Beziehungen  zu  pflegen,  scheint  K.  Ruprcchten,  wol  des  Romzuges  wegen,  besonders 
wichtig;  $.  nr.  305  und  300,  wo  er  die  Florentiner  ersucht,  falls  sie  den  Vertrag  nr. 
307  genehmigen,  dieß  dem  K.  Martin  von  Aragonien  mitzuthcilen.  Nr.  317  art.  3 ent- 
hält die  Forderung  des  Subsidium  gentium,  von  der  Oienschlager  Erläuterung  d.  gold. 
,s  Bulle  pag.  73  (o.  Zw.  mit  falschem  Oitat  Martine  coli.  ampl.  II,  wo  nichts  der  Art- 
steht) redet. 

L.  Verhältnis  zu  Lübeck  Ooslar  Herford  Mülhausen  Nordhausen  nr.  319-325. 

TI?«  K.  Ruprechts  Verhältnis  zu  Lübeck  betrifft,  welches  schon  in  der  Einleitung 
zum  RT.  in  Mainz  vom  Dcc.  1400  lit,  C beruht t worden  ist,  so  konnten  hier  nur  die 
m Stücke  zusammengcstclli  werden,  (reiche  im  Anschluß  an  die  auf  dem  Reichstage  erlas- 
sene Auffordcnmg  vom  18  Mai  nr.  319  sich  direkt  auf  die  Anerkennung  des  Königs 
und  sciticr  Herrschaftsrechte  beziehen.  Ein  weiteres  Eingehen  auf  das  Verhalten  des 
Königs  in  dem  Streit  zwischen  altem  und  neuem  Rothe  der  Stadt  würde  viel  zu  weit 
geführt  haben,  und  durfte  um  so  mehr  unterlassen  werden,  da  man  auf  die  Darstellung 
« von  C.  Wehrmann  Der  Aufstand  in  Lübeck  bis  zur  Rückkehr  des  allen  Raths  1408- 
1410  in  den  Hansischen  Geschichtshlätlem  Jahrgang  1878  pag.  104-150  verweiseti  kann, 
und  da  das  urkundliche  Material  fast  vollständig  im  Codex  dipl.  Lubcccnsis  Abtheilg.  1 
Urkdb.  der  Stadt  Lübeck  Thcil  5 abgedruckt  ist;  vgl.  außerdem  G.  Schmidt  Urkdb.  der 
Stadt  Göttingen  Thcil  2 nr.  20  und  pag.  10  nt.  1,  Bunge  Liv.-Esth.-  und  Curländ. 
m UM.  Bd.  4 nr.  1759.  1815.  1844,  Bd.  0 nr.  2989,  Karlsr.  G.L.A.  Pfölz.  Kop.B.  149 
fol.  128-129  und  ib.  8$  fol.  121  *k,  sowie  die  dahin  gehörigen  Regesten  bei  Chmel,  und 
endlich  noch  Hanscrccesse  5 an  verschiedenen  Oden  (vgl.  Koppmatms  Einl.  pag.  V). 
Wie  diese  städtische  Parteisache  mit  der  Anerkennungs frage  zusammenhängt , hebt  be- 
sonders hervor  Wehr  mann  a.  a.  0.  pag.  138;  vgl.  namentlich  den  Bericht  des  Raths 
“ über  die  ganze  Angelegenheit  an  K.  Sigismund  nach  Ruprechts  Tode  im  Cod.  dipl. 
Lubecensis  l.  c.  nr.  388  pag.  429-432  um  das  Jahr  1411.  — Daß  die  Aufforderung 
an  die  Städte  nr.  320  anstatt  dem  Könige  den  Herzogen  von  Braunschweig  zu  huldigen, 
mehr  politische  Bedeutung  hatte  als  die  Urkunde  an  sich  vermtdlien  läßt,  ergibt  sich 
aus  der  dort  mitgvtheiltcn  Note.  Es  ist  begreiflich , daß  die  Städte  nicht  darauf  ein- 
giengen.  Die  Antwort  der  Stadt  Herford  von  [ 1403 ] Juli  11  haben  wir  und  geben 
sie  hier  aus  Hannover  St.A.  Celier  Orig. Archiv  Design.  8 Schrank  4 Caps.  16  L nr. 
9 38,  or.  ch.  I.  clatis.  c.  sig.  in  verso  impr. : Denstlike  grote  tovoren.  hochghebornen 
vftrsten  loven  ghonedigen  heren.  so  also  jftwe  ghenade  an  uns  ghescm’m  lieft  umrac 
ene  hüldeghinge,  hebbe  wy  wal  vornomen.  unde  gheren  ifnve  ghenade  ghenoghe  darup 
«5  woten,  dat  wy  enen  heren  hebben,  deme  wy  jarlikes  pleghen  to  bftldeghende.  uude  wy 
cnsint  demo  keyscr  noch  deme  konynge  nyncr  huldcglüngc  plichtieh  van  unses  slotes 
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weghen,  undc  biddet  iuwe  ghonade  uns  dat  deghedinge  umtne  to  vorlatono;  «»mochte 
gy  uns  avor  deghedinge  darumme  nicht  vorlaten,  so  hopode  wy  dat  wal  bcwysen.  Jovcn 
hören,  iuwe  ghenadc  bodo  alle  tiid  over  uns.  scrcven  des  godensdngos  na  sunte  Ulrikes 
daghe  ander  unsem  sccrct.  [m  verso]  Den  dorlftftoghen  hochghebornen  Torsten  undc 
heran  hartzoghen  Ilinrike  undc  hartzoghen  Bernde  hartogen  to  Brftnswvk  unde  Lunon-  & 
horch  unser»  leven  ghenedigen  hören.  [ Unterschrift]  Procons«fes  scabini  et  con sules 
Hervordewses.  Linl.s  am  Rande  der  ersten  Zeile  steht  eine  Römische  II  und  in  halber 
Höhe  rechts  neben  derselben  zicci  C,  nach  der  Adresse  folgt  noch  ein  g mit  Abkürzungs- 
zeichen, alles  in  gleiche.  Schrift. 

M.  Mainzer  Bisehofstreit  zwischen  Johann  II  und  Joit’rid  von  Leiningen  io 

nr.  326. 

Nach  dan,  was  iti  der  Einleitung  zum  Nürnberger  RT.  vom  Fcbruar-Mrrz  unter 
E den  Grundsätzen  dieser  Sammlung  gemäß  gesagt  worden  ist,  sollte  dieser  Streit  eigent- 
lich hier  auch  nicht  aufgenommm  werden,  wenngleich  der  mitgrthciltc  Schiedsspruch  des 
. Königs  in  der  Angelegenheit  auf  unseren  Reichstag  fällt;  allein  cs  wird  gerechtfertigt  >6 
sein,  hier,  wie  mit  dem  Braunschweigischen  Handel  teegen  der  Tödtung  des  Hzgs.  Fri- 
derich,  eine  Ausnahme  zu  machen,  weil  cs  sich  um  eine  Angelegenheit  handelt,  welche 
(Besetzung  des  voi'nchmstcn  Kurfürstcnsfuhles)  die  Bedeutung  einer  wahren  Bcichssache 
hat.  Auch  ist  bereits  früher,  RTA.  1 nr.  106-174  und  19!)  mit  Erzb.  Adolf  1 von 
Mainz  ähnlich  verfahren  worden.  Über  die,  Vorgcschicldc  dieses  Streites  vgl.  RTA.  2,  *o 
417,  10  f.  und  Höflcr  Ruprecht  pag.  lllf. 

N.  Verhandlungen  wegen  der  Tödtung  des  Hzgs.  Fridcricli  von  Brnunsohweig 

nr.  327-335. 

Abermals  (vgl.  nr.  209 -280)  kommt  diese  schwierige  Angelegenheit-  auf  einem 
Reichstage  zur  Verhandlung,  abermals  ohne  Erfolg,  obgleich  dem  Könige  die  Versöhnung  *a 
der  Parteien  wegen  des  hmorstehenden  Zuges  nach  Italien  doppelt  wiinsehmstccrth  er- 
scheint und  er  das  ausdrücklich  erklärt,  s.  nr.  330  art.  6.  Bas  Stück  nr.  335  kann, 
da  cs  undatiert  ist,  und  die  darin  vorgebrachten  Beschwerden  längere  Zeit  unerledigt 
blieben,  schwer  mit  einiger  Sicherheit  datiert  werden;  doch  durfte-  cs  mit  Rücksicht  auf 
nr.  330  art.  1 schicklich  hier  chigcreiht  werden.  ao 

0.  Yerhiiltnis  zu  König  Wenzel  nr.  336-340. 

An  die  vom  Reichstage  aus  ergangene.  Erklärung  des  Erzb.  Johann  von  Mainz 
nr.  330  Schlüßen  wir  hier  die  wenig  späteren  Aktenstücke , welche  zu  den  auf  dm 
nächsten  Reichstag  füllenden  Verhandlungen  K.  Ruprechts  mit  K.  Wmzel  führen, . Wir 
erfuhren  schon  aus  nr.  218  und  283,  daß  die  Vermittlungsversuche  von  den  Ösicrrcichi - 36 
sehen  Herzogen  ausgiengen,  nr.  337  bestätigt  es.  Hatten  diese  auch  vielleicht  vonviegend 
ihre  eigenen  Gründe,  einen  friedlichen  Ausgleich  des  Thronstreites  zu  wünschen,  so 
konnte  dasselbe-  doch  auch  anderen  Fürsten  nicht-  gleichgültig  sein,  und  gewiß  sind  solche 
Anerbieten  wie  K.  Ruprecht  sic  in  nr.  340  macht,  nicht  ohne  vorherigen  Beirath  der 
Fürsten  geschehen:  handelt  cs  sich  doch  um  König-  und  Kaiscrffntm  und,  wie  König  40 
Ruprecht  nr.  392  art.  1 selbst  hervorhebt,  um  die  Interessen  des  Kurfürsten.  Es  ist 
also  eine  Reichssachc  in  hohem  Grade,  und  wir  werden  auch  nicht  irren,  wenn  wir 
annchmcn,  daß  die  darin  vom  Könige  Ruprecht  unternommenen  Schritte  vorher  auf  dem 
Reichstage  zur  Sprache  gekommen  sind.  Gundling , Leben  und  Thatcn  Friedrichs  des 
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Ersten  Halle  1715  pag.  12 f.  § 1.  5,  spricht  von  einer  Werbung  des  Burggrafen  Fri- 
derich  von  Nürnberg  an  K.  Wenzel  nach  dessen  Absetzung  toodurch  er  denselben  zu 
bewegen  sucht  dem  neu  Erwählten  als  König  die  Beiehsrcgierutig  zu  übertragen  und 
selbst  die  kaiserliche  Würde  zu  behalten.  Das  würde  eine  andere  Werbung  sein  als 
5 nr.  340 , denn  in  nr.  340  ist  nicht  von  einer  solchen  Theilung  des  Kaisertums  und 
Königtums  die  Ilede.  Allein  wir  werden  tms  durch  diese  Notiz  Gundlings  nicht  zu 
der  Annahme  einer  solchen  Werbung,  von  der  uns  sonst  gar  keine  Spur  begegnet,  be- 
stimmen hissen:  erstens  macht  die  ganze  Notiz  einen  durchaus  verwirrten  Eindruck, 
indem  Zeiten  und  Personen  (u.  a.  ist  auch  pag.  13  von  einer  Wahl  Fridcrichs  von 
io  Braunschweig  die  Bede)  völlig  durch  einander  gehen;  sodann  kann  jenes  Anerbieten 
nicht  wol  im  Namen  K.  Buprechts  geschehen  sein,  da  sich  dieser  in  nr.  392  art.  8 
gegen  dasselbe  von  K.  Wenzel  ausgehende  Anerbieten  als  eines  außerhalb  jeder  Dis- 
kussion liegenden  erklärt.  Wir  werden  es  verziehen,  anzunehmen,  daß  die  Notiz  Gund- 
lings auf  ungenauer  Auffassung  der  Thatsaehen  beruht  und  daß  keine  solche  Werbung 
iS  stattgefunden  hat.  Keiner  dm • späteren  Darsteller  dieser  Verhältnisse  nimmt  auch  der- 
gleichen an.  Vgl.  Pelzel  Wenzel  2 pag.  437 f,  Palacky  Gesch.  v.  Böhmen  3,  1 pag. 
127  f.,  Hö/lcr  Buprccht  pag.  214  ff. 

Neben  den  Vorbereitungen  zu  Friedensvorhandlungen  her  gierigen  gleichzeitig  Kriegs- 
rüstungen: Geldanleihen  und  Anwerbungen  zum  Böhmischen  Kriege  auch  aus  der  Zeit 
*o  dieses  Beichstages  finden  sich  im  Karlsruher  Kop.B.  der  Pfalz  149 b cop.  eh.  coacv. 

1*.  Städtische  Kosten  nr.  341-343. 

Von  besonderem  Interesse  sind  hier  natürlich  wider  die  Nürnberger  Propinationen, 
welche  sicher  die  Anwesenheit  der  von  der  Stadt  so  Geehrten  bezeugen.  Wir  haben  in 
dieser  Einleitung  schon  auf  die  verschiedenen  Gesandtschaften , die  da  Vorkommen,  hin- 
*6  gewiesen. 

Emst  Bernheim. 


A.  Allgemeine  Bekanntmachung  wegen  des  ltomzugs  nr.  287. 

287.  K.  Buprccht  beglaubigt  Bisch.  Konrad  III  von  Verden  bei  den  Bcichsständen  zu  not 
Mittlwilungcn  betr.  Bomzug.  1401  Mai  18  Nürnberg.  Ma>  n 

30  A aus  Karhr.  GJj.A.  Pfalz.  Kop.B.  84  fol.  16 *>  cop.  ch.  coacv.,  mit  der  Überschrift  Ein 

credenz  uf  hern  Cuurad  bischof  z&  Verden. 
li  coli.  ib.  Pfalz.  Kop.B.  149  pag.  12  cop.  ch.  coaev.,  mit  derselben  Überschrift. 

Wir  Ruprecht  etc.  enbieten  allen  und  iglichen  fürsten  graven  frien  Herren  rittern 
und  knechten,  den  dieser  geinwertiger  unser  brief  furkoinmet,  unser  gnade  und  alles 
» güt,  hochgebornen  und  edeln  unser  und  dez  heiligen  richs  liebeu  getruwen.  wir 
laßen  ftch  wißen,  daz  wir  mit  unsem  kurfursten  und  etlichen  andern  fürsten  zu  rade 
sin  worden  umbe  folke  zu  bestellen  zu  unsenn  zfige  gein  Welseben  landen,  unser  cro- 
nunge  zu  enphahen,  und  hoffen,  ob  got  wil,  und  wollen  uns  aucli  genzlich  darzu  schicken 
kürzlich  hininne  zu  ziehen,  und  haben  dem  erwirdigen  Cunrad  bischof  zu  Verden  unsenn 
40  lieben  fürsten  und  getruwen  bevolhen  mit  uch  von  unsem  wegin  davon  zu  reden,  und 
begeren  und  bitten  uch  fruntliche  mit  ganzem  ernst,  daz  ir  demselben  Conrad  bischof 
zu  Verden  genzlich  wollent  glauben,  waz  er  uch  davon  zu  dieser  zit  von  unsern  wegin 
sagende  si,  und  ab  fruutlichcn  darzft  ljcwisen,  alz  wir  des  io  zu  uch  allen  und  uwer 
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w/  ieglichcn  besunder  sonderlichem  ganze  getniwen  und  zuvorsicht  linn.  da  dftnt  ir  uns 
auch  dankneme  liebe  und  fruntschaft  an,  die  wir  auch  gein  uck  und  uwer  iglickem 
besunder  gerne  bedenken  wollen.  orkunt  di II  briefs  vereitelt  mit  unserm  kunigliehen* 
uol  ufgetnickten  ingesicgel,  datum  Nuremberg  quarta  feria  ante  festum  penthecostes  anno 
Mai  iS  domiui  millcsimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo.  & 

Ad  mandatum  dontini  regis 
Johannes  Winhehn*. 

B.  Verhandlung  mit  Österreich  nr.  288-290. 

mi  288.  K.  Ruprecht  an  Herzog  Ludwig  VH  von  liaiern:  derselbe  soll  sofort  auf  Grund 

der  Anweisung  nr.  289  mit  Herzog  Leopold  I V von  Österreich  zu  Hall  verhandeln.  «° 
1401  Mai  9 Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.LjL.  Pfiilz.  Kop  B.  146  fol.  81 h eop.  ch.  coaer.,  Adresse  als  Überschrift. 

coli.  Jarnsen  li.K.  1,  OSO  nr.  977  aus  einem  in  seinem  Pricatbesitz  befindlichen  Kodex 
Acta  et  Pacta  152-167. 

Gedruckt  moderne  lat.  Übersetzung  bei  Martene  ampliss.  coli.  4,  43 f.  nr.  27.  — liegest  iS 
Georgisch  2,  854  nr.  33,  Chmel  398  (unter  falscltem  Datum  1401  Mai  10),  Lichnowskg 
5 Begg.  454  (ebenfalls  unter  1401  Mai  10),  alle  aus  Martene.  (Auch  Stiitin  Wirlemb. 
Gesch.  3,  375  nimmt  den  10  Mai  an,  Janssen  in  seiner  nt.  hat  den  Irrt  hum  Chmels 
bemerkt.) 

Ruprecht  von  gots  gnaden  etc.  *u 

Hochgeborner  lieber  vetter  und  fftrste.  alz  dfi  uns  geschrieben  und  auch  briefe 
damit  gesant  hast,  die  dir  von  unserin  oheim  herzog  Lupolt  von  Osterich  ('onnul  von 
Friberg*  und  Bitze  Marscbalke  gesant  haben  etc.,  han  wir  wol  verstanden,  und  begem 
und  bitden  dich  fruntlich  mit  ganzem  ernst,  daz  dfi  zu  dem  obgenanten  unsorm  oheim 
von  Osterich  also  goin  Ilalle  unverzogonlich  riton  und  unser  bestes  an  in  werben  und  *s 
mit  im  tedingen  wollest  als  verre  dfi  macht,  als  wir  dir  sonderlichen  dez  genzlieh  wol 
getruwen.  und  ob  dfi  von  dir  selber  daz  nicht  baß  getedingen  mochtest,  so  wiße  dich 
in  der  tedinge  zu  richten  nach  innchalt  dieser  ingesloßen  zcicheniße l,  die  wir  dir  hiemit 
senden,  und  were  ez  dazd  dfi  dich  von  unseru  wegen  mit  dem  herzogen  von  Osterich 
nit  vereinen  mochtest,  so  besiehe  und  teding  daruf,  ob  dfi  wege  mochtest  finden  daz 
wir  und  der  von  Osteriiche  in  einer  gelegen  stat  selber  zusamenkommen  so  daz  erste 
gesin  mochte;  daz  were  uns  zfimale  behegelicli.  mochte  dez  auch  nit  sin,  waz  dfi  dann 
zfim  besten  getedingen  macht  und  nit  anders,  so  sage  imme  dfi  wollest  es  gerne  an  uns 
bringen,  und  mnehent  daruf  einen  andern  tag.  herumbe,  lieber  vetter,  begeme  wir  und 
bitden  din  liebe  fruntlich  mit  ganzem  ernste,  daz  dfi  din  bestes  in  diesen  imsem  Sachen  ** 
wollest  dfin,  als  wir  diner  liebe  dez  ie  genzlichen  und  sunderlich  wol  getrüwen.  daran 
erzeugest  dfi  uns  solich  dankneme  liebe  und  fruntschaft,  der  wir  gein  dir  nummer  ver- 
uoi  geßen  sunder  gerne  betlenken  wollen,  alz  ufich  wol  billich  ist  datum  Nuremberg 
Mm  o j'er;a  8ecun(la  post  dominicam  vocem  jocunditatis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Auch®,  lieber  vetter,  wollen  wir  unsern  vettern  herzog  Stephan  dinen  vattcr  gern 
bi  uns  behalten,  als  dfi  uns  geschrieben  und  bogert  hast,  als  verre  wir  immer  mögen. 

Dem  hochgebornen  Ludcwig  pfalzgravcn  bi  Ad  mandatum  domini  regis 

Ryne  und  herzogen  in  Beyern  unserm  lieben  Johanne.?  Wynheim. 

vettern  und  fürsten.  • «ft 

a)  Om.  A.  b)  ÜHtdruchri/t  add.  B.  c)  cod.  Kribelerg.  d)  cod.  da.  «)  ttrischot  tettU*  ÄbsdliCM  rin  kUitttr  ZfitcheM- 
raum  tto  ein  OMsradterUs  \Yott  (Anima  1)  gestund*  h Kat,  tulcht*  Jantwn  durch  Attnola  *r idergibt. 

1 nr.  289. 
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289.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  Iler  sog  Ludwig  von  Baiern  zu  Verhandlungen  mit  !Uf" 

u j/ti  i ö j 

Herzog  Leopold  von  Österreich  wegen  einer  Ehe  zwischen  des  Königs  Tochter  Else 
und  Herzog  Friderich  von  Österreich,  wegen  Verschreibung  der  Landvogtei  zu  Elsaß 
und  zu  Schwaben  an  Lcojwld  um  eine  Geldsumme,  wegen  Hilfe  gegen  die  Schwei- 
s zer,  wegen  des  Lombardischen  Zuges.  [1401  Mai  9 Nürnberg1.] 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  14G  fol  31b-32»  cop.  chart.  coaer. 

coli.  Junssen  brankf.  R.K.  1,  581  f.  nr.  978  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen 
Kodex  Acta  ct  Pacta  152-107. 

Gedruckt  moderne  lat.  Übersetzung  bei  Martene  umjdiss.  coli.  4,  44  f.  nr.  28.  — Erwähnt 
io  bei  Chmel  unter  nr.  398. 

Gedecktnilie  an  die  herren  von  Osterrick  zu  werben. 

Lieber  vetter.  ob  unser  oheim  lierzog  Lupolt  von  Osterich*  mit  dir  reden  worde 
uf  die  stücke  alz  dir  Sietzc  Marschalk  dm  diener  geschrieben  hat  alz  ime  der  bischof 
von  Augespurg  zu  versten  geben  habe: 

m [1]  Zum  ersten,  daz  wir  unser  doehter  sime  bruder  lierzog  Fricderich  zu  der  ee 

geben  soltcn  und  immo  darzü  geben  ein  hiratgÜt  alz  dann  bei*ctd  worde,  und  daz  ver- 
schrieben uf  den  stetten  Hagenaw  Colmar  Sleezstat  und  Mulhusen  etc. : des  wollen  wir 
herzog  Friederich  von  Osterich  unser  doehter  gerne  geben  mit  eirne  mugelichen  zugelt, 
mit  namen  mit  vierzigdusent  guldin,  und  meinen  daz  uns  dez  gnug  si,  und  meinen  im 
so  der  zu  bewisen  of  der  lantvogtien  zu  Swabcn,  und  immc  jerlich  von  derselben  lant- 
vogtien  laßen  fallen  3000  oder  4000  guldin.  dann  ob  wir  imme  gerne  das  zugelt  be- 
wisen  wolten  uf  den  stetden  Hagenaw  Colmar  Sletzstat  und  Mulhusen,  so  versehen  wir 
uns  genzlich  daz  sich  dieselben  stetde  nit  laßen  versetzen,  und  darzü  sollen  auch  die 
kurfursten,  die  an  unserm  herren  dem  kunige  sin,  ire  verhengniß  und  willen  geben. 

*6  [3]  Item  und  die  von  Ostericli  sollen  dargein  imser  doehter  irs  zugelts  bewisen  uf 

Rotenburg  Horwe  etc.  und  uf  der  gravcscluift  von  Hocnboig,  wann  dieselben  sloße  uns 
und  unserm  lande  wol  gelegen  sin. 

[.?]  Item  und  ob  er  wurde  furdem  daz  mau  imme  die  lantfogüe  zu  Elsaße  und 
zü  Swabeu  solte  innegeben  für  ein  summe  gelts,  darfur  dieselben  lantvogtien  sincu  alt- 
»o  furdern  vor  ziten  verschrieben  weren  etc.:  lieber  vetter,  dez  hant  die  von  Osterricb 
Bolicher  briefe  imd  verscliribunge  der  vorgenanten  lantvogtie  bißher  nit  gebrucht  und 
innegehabt,  und  werc  uns  auch  gar  swere  zu  diesen  ziten  daz  wir  des  richs  güt  so  balde 
als  großlick  verschrielien  und  verkomeren*  selten,  dann  unser  meinunge  ist  genzlich, 
daz  wir  lib  und  güt  von  unsern  oheimen  von  Osterich  nicht  scheiden  noch  sundern 
35  wollen,  und,  waz  uns  got  bescheret,  daz  meinen  wir  allzit  früntlich  und  getr uwelieh  mit 
in  zu  teilen. 


»)  Jaumrn  verkomm. 


1 Das  undatierte  Stück  folgt  im  Kodex  auf  das 
Schreiben  K.  Ruprechts  an  Herz.  Ludwig  von 
*o  Baiern  vom  9 Mai  1401  nr.  288,  zu  dem  es  in- 
haltlich gehört. 

* K.  Ruprecht  fordert  die  Stadt  Straßburg  auf , 
seinen  Rüthen  beholfen  zu  sein  zu  den  Sachen, 
die  diese,  jetzt  von  ihm  geschickt,  handeln  werden 
46  auf  einem  Tag  gein  des  hochgeb.  Hzg.  Lupolts 
Uzgn.  zu  Osterich  etc.  s.  L Oheims  und  Fürsten 


Retcn,  Diese  sind  die  edeln  Grave  Emich  von 
Lyningen  sein  Hofmeister , Engelart  Herr  zu 
Winsperg,  Wiprecht  von  Helmstat  der  alte,  Tham 
Knebel  sein  Schultheiß  ru  Oppenheim  Bittere, 
und  Jo.  von  Winheim  sein  Schreiber;  dat.  1400 
Dec.  10  Heidelberg.  Aus  Straßb.  St.A.  au  der 
Saul  I partie  lad.  B fase.  XI b nr.  6b  or.  ch.  lit. 
clausa  c.  sig.  in  verso  impr.  Vgl.  nr.  175  art.  1. 
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fi4oi  [4]  Item  ob  er  würde  furdem  daz  wir  inunc  helfen  solten  wieder  die  von  Switzen 

**  91  etc. : dez  wollen  wir  imme  gerne  wieder  die  Switzer  helfen,  also  daz  er  uns  auch  wieder 

herreu  und  stette,  die  uns  nit  gehorsam  werden  wollen,  wiederumbe  auch  behülfen  si. 

[5]  Item  und  ob  sieh  unser  suchen  wurden  scliicken  daz  wir  gein  Lamparten  zie- 
hen wurden,  daz  dann  unser  oheim  herzog  Lupolt  uns  auch  sin  clusen  und  sloße  offen,  5 

und  uns  und  den  unsem  veilen  kaufe  gebe  umb  zitlich  m&gelick  gelt,  und  daz  er  uns 

auch  darzu  beholfen  wolte  sin.  darumbe  hoffen  wir  uns  mit  imme  mit  dineiu  rate  wol 
vereinen,  ob  er  anders  darumbe*  nemen  wolte  daz  zitlichen  weit*,  als  verre  d&  unsb  mit 
inunc  umbc  die  obgeschrieben  puncte  vereinen  machte.  , 


140 ! 290.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  Herzog  Ludwig  von  JBaicrn  zu  Verhandlungen  mit  10 
den  Herzogen  Wilhelm  Albrccht  Leopold  von  Österreich  wegen  einer  Ehe  zwischen 
seiner  Tochter  Else  und  Herzog  Fridcrich  und  wegen  Hilfe  Beistands  Bündnisses 
und  Freundschaft1.  1401  Juni  14  Amberg. 

W aus  1K«V«  II. H.  St.A.  K.  Ruprechts  Rcgistr.B.  C fol.  44»  cop.  ch.  coaev.,  mit  der 
Überschrift  Ein  maclitbricf  geben  herzog  Ludewig  au  die  hemm  von  Österliche.  ,s 
K coli.  Kurier.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  4 fol.  5 1 * b cop.  ch.  coaev.,  mit  derselben  Überschrift, 
liegest  Chmel  466,  IAchnowsky  5 lieg.  460  am  Chmd,  Jarnsen  Frank f.  II.K.  1,  560  f. 
nr.  995  aus  einem  in  seinem  PrivatbesiU  befindlichen  Kodex  Acta  et  Pacta  173-176. 

Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  offenlich  mit  diesem  brief:  daz  wir  dem  lioch- 

gebornen  Ludewig  pfalzgravcn  bi  Rine  und  herzogen  in  Beiern  unserm*  lieben  vettern  J0 
und  fürsten  unser  folle  gewalt  und  ganze  macht  geben  haben  und  geben  imme  die  in 
ernft  diz  briefs,  mit  den  hochgcbomen  Wilhelm  Albrcclit  und  Lupolt  herzogen  zft  Ostc- 
riclie  etc.  unsern  J lieben  obeimen  und  fürsten  und  ir  icglichem  besuuder,  oder  iren  rcteu 
die  sie  darzft  bescheiden  werden,  zu  tedingen  als  von  einer  ec  wegen  z wuschen  unser 
dochter  Elsen  und  herzog  Friederich  von  Ostericb  der  obgenanteu  herzog  Wilhelms  und  JS 
herzog  Lupolts  bruder,  und  auch  von  lulle  bistands  und  ander  buntniß  und  fruntschaft 
wegen  zwuschen  uns  und  den®  obgenanten  unsern  okeimen  zu  machen,  und  waz  der 
obgenant  unser  vetter  herzog  Ludewig  in  diesen  fiirgesehrieben  sacken  von  unsern  we- 
gen beslußet  und  ufnimpt,  daz  wollen  wir  auch  feste  und  stete  halten  tun  «nd  genzlich 
follenfuren  an  alle  geverde.  orkftnt  diß  briefs  versiegelt  mit  unserm  kuniglichem  w 
majeatat-ingesiegel,  geben  zu  Amberg  uf  den  dinstag  vor  Viti  und  Modesti  der  heiligen 
uol  merteler  tag  nach  Cristi  gehurte  dusent  vierhundert  und  ein  jare  unsers  riclis  in  dem 
j«u.  u ersten  jare. 


a)  JemtztH  darüber,  rkhüg  darumbe  b)  add.  Jan#**.  c>  KW  unser  ah*yktitr&l.  d)  A H'  un*cr  öbjflkÜrU.  r)  A* 
dem.  35 


1 Diese  Vollmacht  bezieht  sielt  auf  die  Verband-  sich  aus  nr.  95.1  ergibt,  rgl.  nr.  351  f. 
Jungen  zu  Füssen,  die  U zg.  Ludtcig  führte,  wie 


C.  Verhandlung  mit  Lüttich  nr.  291. 
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C.  Verhandlung  mit  Lüttich  nr.  291. 

291.  K.  Ruprechts  Werbung  an  den  erwählten  Bischof  Johann  VI  von  lädt  ich  Herzog  11101 
von  Baiem  durch  Meister  Älbrecht  von  Nürnberg:  über  Verhandlungen  mit  Frank-  G.7I 
reich,  über  Stadt  und  Land  Lüttich  in  ihrem  Verhältnis  zu  K.  Ruprecht,  über 
s Johanns  Betheiligung  beim  Romzug.  [1401  c.  Mai  6-7  Nürnberg1 *.] 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  30b-31*  cop.  chart.  coaev. 

coli.  Janssen  Frankf.  R.K.  J,  574]f.  nr.  974  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  152-167. 

Gedruckt  moderne  lat.  Übersetzung  Martens  ampliss.  coli.  4,  41-43  nr.  26. 

io  Werbungo  an  Herzog  Hansen  electen  zft  LüticH. 

\1\  Zum  ersten  sagent  imme:  als  sin  vatter  Herzog  Älbrecht  und  sin  bruder  der 
grave  von  Ostervant  und  er  sinen“  cleriken  zu  unserm  Herren  dem  Komischen  kunige 
haben  gesant  imo  zu  erzelen  etliche  leufe  von  Franckerijcbe,  die  habe  unser  herre  der 
kunig  wol  verstanden  und  danke  in  flißlich  irs  emstis  und  ir  truwen,  die  sie  im  in u den 
i5  und  andern  Sachen  also  fruntlich  erzeugen,  mid  alz  sie  begert  haben,  daz  unser  herre 
der  Komische  kunig  sin  heimliche  botschaft  wolle  d&n  an  die  kuniginne  von  Francke- 
rijeh,  daruf  habe  er  uch  gevertiget  zii  ire  zu  riten  und  an  sie  zu  werben,  alz  uch  daz 
verzeiclient*  si  geben  imd  er  darinne  wol  vernemen  werde,  so  si  uch  auch  enpholhen, 
von  unsers  Herren  des  Römischen  kunigs  wegen  zu  reden  mit  etlichen  dez  kunigs  von 
so  Franckerijch  reten  von  des  tages  wegen,  der  zü  Metze  sin  sal  uf  Johannis  baptiste  nehst- 
kompt,  als  er  in  der  zcichenunge 3,  die  uch  daruf  geben  si,  auch  wol  Horen  werde. 

[2\  Item  als  dann  unser  herre  von  Lutich  enbotden  hat  unserm  Herren  dem  Ko- 
mischen kfmig  von  der  tedinge  wegen,  die  er  hat  mit  der  stat  und  dem  lande  von 
Lutich,  daruf  sollent  ir  im  sagen,  daz  innne  unser  herre  der  Komische  kunig  fiißlichcn 
*5  danke  siner  angebornen  truwe  und  fruntschatl,  damit  er  sich  in  den  und  andern  Sachen 
also  willig  und  folleclich  gein  imme  erzeuget;  und  daz  wolle  er  auch  nuinmer  gein  imme 
vergehen  und  lib  und  g&t  auch  nummer  von  imme  gescheiden. 

[5]  Item  und  umbe  die  zweietusent  rinischer  guldin,  die  unser  herre  der  Römisch 
kunig  an  den  wehsei  gein  Colnc  solle  legen,  da  wolle  er  bestellen,  daz  die  in  den  hei- 
so  ligen  pfingate  - viertagen  nehstkumpt  dahin  sollen  geleget  werden,  und  dann  wolle  er  yf/oo 
unserm  hemm  von  Lutich  enbieten,  bi  wem  er  die  daselbst  finden  werde,  und  heruf 
st)  möge  er  die  teding  mit  der  stad  und  lande  von  Lutich  kuntlich  follcnfuren  und  die 
zu  eime  ende  bringen,  wann  er  an  dem  egenauten  gelte  nit  gesumet  solle  werden,  als 
für  geschriben  stet. 

35  [4]  Item  und  daz  auch  unser  hem  von  Lutich  unsem  Herren  den  Römischen  kunig 

versorge  mit  dem  briefe,  den  iem  die  stat  und  lant  von  Luthich  geben  sal,  daz  der  in 
einer  guten  forme,  daran  unser  hem  der  kunig  bewaret  und  habend  si,  begriffen  und 
dann  auch  hinder  den  von  Lutich  geleget  werde,  also,  wann  man  daz  gelte  zu  Colne 
neme,  daz  dann  der  von  Lutich  unserm  Herren  dem  kunige  den  brief  antwurten  möge. 

40  a)  Jaufun  «ine,  cod.  «inen,  b)  cod.  in  in,  Janutn  io,  rm.  im  in. 


1 Der  Gesandte,  dem  diese  Werbung  aufgetragen 

ist,  soll  nach  art.  1 derselben  ebenfalls  mit  frank- 
reich  unterhandeln,  namentlich  w egen  des  auf 
Johannis  1401  anberaumten  Tages  zu  Metz ; es 
45  ist  daher  ohne  Zweifel  Meister  Älbrecht  von 
Nürnberg  gemeint,  der  am  6 Mai  1401  Kredenz 

Deutsche  Reichstags-Akten  tV, 


und  Anweisung  empfing  (in  nr.  294 ff.;  vgl.  nr. 
297  vom  7 Mai);  obiges  Stück  wird  daher  eben- 
falls um  6-7  Mai  1401  anzusetzen  sein. 

* nr.  296. 

3 nr.  296  art.  10  ff. 

44 
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[hoi  un(j  jiß  auez  stellet  unser  herre  der  kunig  z6  dem  von  Lutich  und  verleßit  sich  auch 

c.  Mai 

6.7/  deß  genzÜch  an  ien. 

[5]  Item  sollent  ir  imme  sagen : wer’  ez  das  unser«  herren  des  kunigs  Sachen  sich 
als«)  stelten,  daz  er  kürzlich  über  berge  gein  Lamparthen  und  gein  Rome  wurde  ziehen, 
darzft  er  auch  willig  si  und  sich  gerne  wolte  schicken,  so  begere  unser  herre  der  Ho-  & 
mische  kunig  und  bitte  in  fruntlich  mit  ernste,  daz  er  dann  mit  sin  selb*  Übe  mit  hun- 
dert mit  gleven  oder  dabi  wolle  mit  imme  ziehen,  wann  unserm  herren  dem  kunige  ein 
besunder  trost  uud  freide  were,  daz  er  und  andere  sin  gebornen  mage  und  fruude  in 
soiiehen  sinen  Sachen  bi  imme  weren  und  er  die  mit  irem  rate  und  hülfe  gchandeln 
mochte.  io 

[6*]  Item  so  wolte  imme  unser  herre  der  Römische  kunig  mit  solichem  folke,  daz 
er  imme  furen  würde,  d&n  in  der  maße  alz  er  dann  andern  sinen  (runden  tun  würde. 

[7]  Item  und  so  wolle  unser  herre  der  Römische  kunig  in  wol  laßen  wißen,  wann 
es  zit  werde  sich  darzft  zu  r&sten. 


D.  Verhandlung  mit  den  Schweizern  nr.  21)2-293. 

imi  292.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  seine  Gesandten  Diether  von  Vetiingen  und  Yohnar 
e *ai  von  Wickcrshcim  zu  Verhandlungen  mit  den  Schwnzcm  über  seitw  Anerkennung 
als  König,  Öffnung  ihrer  Straßen  nach  Italien  und  eventuell  Ansetzung  eines  Tages 
nach  Straßburg  oder  Basel  zu  weiterer  Verständigung.  [1401  c.  Mai  in. 1 Nürn- 
berg.] *o 

Aua  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.ß.  14G  fol.  20  »s  cop.  eftart.  coaer. 

coli.  Jarnsen  R.K.  1,  563-505  nr.  966  am  einem  in  seinem  Priratbesitz  befindlichen  Kodex 
Acta  et  Pacta  141-152. 

Gedruckt  moderne  lat.  Übersetzung  bei  Martine  am/diss.  coli.  4,  39  f.  nr.  24. 

Werbunge  an  die  Swytzer,  *s 

[7-.0]  Item®  daz  ir  in  zu  dem  ersten  erzelent,  wie  unser  herren  die  kurfursten  vor 
ziten  etc.,  alz  in  der  werbftnge  an  die  Lamparsehen  hemm  und  stetde  begriffen  ist, 
usque  ad  dccimum  articuluin*. 

[10]  Item  und  daruf  hat  uns  derselbe  unser  gnediger  herre  der  Römische  kunig  zu 
uch  gesaut  und  uch  daz  allez  beißen  erzelen,  und  uch  auch  zu  bitden  und  z&  ermanen  so 
daz  ir  im  als  citne  Römischen  kunige  gehorsam  werden  und  ftch  fruntlich  zu  imme  d&n 
uud  erzeugen  wollent,  diewile  ir  zu  dem  riebe  gehorent  und  uch  allezit  getruwelicbe 
und  geborsamclieh  dem  riebe  erzeuget  liabent,  daz  er  mit  uwer  und  ander  die  zu  dem 
heiligen  rieh«;  gehorent  hülfe  solicho  große  irrunge  und  gebrechen,  die  leider  lange  zit 
in  der  heiligen  kirchcn  dem  hcUigen  riebe  und  der  ganzen  eristenheit  swerlich  gewesen 
sin,  doste  baße  furgesin  und  wiedersten  und  mit  der  gots  hülfe  gcwnndeln  und  zu  gutem 
wesen  bringen  möge,  alz  er  auch  genzlich  meinet  zu  tfin. 


a)  diax*  erst*  Alintri  ist  mit  ttndtrtr  Tinte  aber  uat  ton  der  gUiduu  Unnd  nacbträglteh  xuf  irret  ZttUn  ein  gefügt. 


1 Diese  Werbung  ist,  wie  der  Inhalt  und  die 
Stellung  im  Kodex  zeigt,  mit  nr.  293  gleichzeitig 
anzusetzen.  Daß  von  der  Krönung  zu  Achen 
auch  hier  wie  in  nr.  188  nicht  die  Rede  ist,  kann 
hier  keinen  Grund  abgeben,  das  Stück  etira  in 
die  Zeit  von  nr.  188  surückzurücken ; diese  Nicht- 
erwähnung der  Achener  Krönung  hat  hier  nichts 
zu  sagen,  weil  die  neun  ersten  Artikel,  wo  sie 


Vorkommen  sollte,  gar  nicht  neu  gemacht  sondern 
einfach  aus  nr.  188  herüber  genommen  sind.  Der  40 
Romzug,  der  in  nr.  188  noch  nicht  erwähnt  wird, 
steht  jetzt  im  Vordergrund. 

* «r.  188,  offenbar  mit  Ausschuß  des  dortigen 
art.  IO,  der  aber  auch  ziemlich  gleich  lautet  mit 
dem  obigen  art.  10.  46 
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[22]  Item  und  sageat  in  auch:  daz“  unser  horre  der  kunig  in  ire  friheid  recht 
privilegia  und  briefe  etc.,  dio  sie  von  dem  heiligen  riebe  haut,  wolle  bestätigen  und  sich 
gnediclich  gein  in  bewisen  und  zu  in  tftn  und  sie  auch  schüren  schirmen  und  hanthaben 
bi  iren  rechten  gein  allermenlick , und  auch  besunder  ob  sie  icmand  von  solicher  ge- 
5 horsamkeit  wegen  anlangen  weite,  als  immc  auch  zugehore,  und  rieh  also  gein  ineb  be- 
wisen, daz  in  wol  zu  danke  rin  solle. 

\12\  Item  so  ir  daz  alles  in  vorgeschribner  inaß  erzelt  habent,  so  sagont  in,  daz 
unser  herre  der  kunig  begere,  daz  sie  iine  daruf  ire  fruntlich  entwert  mit  uch  enbioten 
wollen. 

io  [23]  Item  und  wer’  ez  daz  sie  etwaz  fruntlich  entwftrten  wurdent,  daran  ir  versteon 

mochten t,  daz  sie  bi  unserm  herren  dem  kunigo  biiben  imd  sich  zu  immc  dfin  wolten: 
item  so  redent  mit  in:  „lieben  frunde.  diowile  ir  nfi  also  fruntlich  ontwertent,  so  wißen 
wir  wol,  daz  unser  herre  der  kunig  darzfi  genzlich  geneiget  und  willig  ist,  wie  er  die 
heilige  kirche  daz  heilige  riche  und  die  ganze  cristenheit  mit  uwer  und  ander  die  zu 
is  dem  riche  gehoreut  hülfe  möge  kürzlich  zu  einem  guten  gestände  und  wesen  briugen. 
were  ez  nft  daz  er  rieh  darumbe  wolte  herheben  ubor  berge  zu  ziehen,  woltent  ir  im 
dann  uwor  straßen  uud  w'ege  gein  Lampartheu  offenn  und  in  dardurch  laßen  ziehen 
und  imme  koste  gebeut  uinbe  inugelick  gelt?“ 

[14]  Item  wurdent  sie  daruf  ent w urten  und  liht  etwaß  furbaz  von  unserm  herren 
«i  dem  kunige  in  darumbe  zu  tun  Legeren  oder  vordem,  oder  wurdent  sie  darumbe  einen 
berat  nemen:  item  daruf  sollent  ir  mit  in  redcu:  daz  sie  sich  daun  umbe  alle  vorge- 
schriben  sacbo  und  auch  von  iren  Straßen  uud  koste  wegen  genzlich  beraten  und  ire 
frftnde  mit  macht  zu  eitn  tage  schicken  gen  Straßburg  oder  gen  Hasel,  so  wolle  unser 
herre  der  kunig  sin  Iruude  auch  dahin  sehickcn  mit  macht  die  egenanten  suchen  zu 
zs  eime  guten  ende  zu  bringen  und  sie  genzlich  zu  hesließen.  und  mocktent  ir  dez  tags 
mit  in  ietzunt  überkommen,  und  daz  der  were  so  oz  allerkurzlichst  mochte  gesin,  daz 
wero  unserm  herreu  dem  kunige  nutze  und  bequemlick;  und  daz  der  dag  doch  also 
wurde  begriffen,  daz  ir  uns  darvor  von  diesen  sacken  wieder  enbioten  und  wir  unser 
frftnde  zu  dem  tage  geschieken  mocktent 


so  293.  K.  Ruprechts  Werbung  an  Graf  Albrccht  von  Heiligetiborg  [Werdenberg] , daß 
dieser  ihm  zu  Gefallen  mit  den  Schweizern  über  seine  Anerkennung  als  König, 
Öffnung  der  Wege  nach  Italien  und  eventuell  Ansetzung  eines  Tages  zu  weiterer 
Verständigung  verhandeln  möge.  [ 1401  c.  Mai  in. 1 Nürnberg. ] 

Aus  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  29  b - 30 *>  cop.  chart.  coaev. 

35  coli.  Janssen  Frank f.  It.K.  1,  565  f.  nr.  967  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen 

Kodex  Acta  et  Pacta  141-152. 

Gedruckt  moderne  lat.  Übersetzung  bei  Marterte  amidiss.  coli.  4,  40  f.  nr.  25. 

Werbuugc  an  grave  Albrecht  vom  Ileiligenherge. 

[2]  Zum  ersten  soltu  im  unsere  herren  des  knnigs  glaubsbriefe  antworten  und  iin 
40  sagen  also:  „min  gnediger  herre  der  Römisch  kunig  hat  mich  zu  uch  gesant  alz  zft 
siner  besonder  frunde  einem,  zu  dem  er  von  alter  herkentniße  und  kuntschaft  wegen 


a)  coJ.  der,  Janutn  all.  b)  cod.  mul  Jauste»  im«. 


1 Die  Stellung  dieses  undatierten  Stücks  im 
Kodex  führt  etwa  auf  Anfang  Mai  1401,  in  welche 
46  Zeit  cs  auch  sachlich  gehört.  Im  Kodex  steht 


1)  nr.  292  2)  nr.  293  3)  nr.  291,  und  diese  drei 
zusammen,  alle  undatiert,  stehen  zwischen  ttr.  297 
vom  7 Mai  1401  und  nr.  288  vom  9 Mai  1401. 

44* 
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allczit  ein  besunder  getruwen  gehabt  bat  und  auch  noch  hat,  und  hat  mir  enpholhcn 
an  ueh  zu  werben  und  uch  zu  erzeleu  etlieh  Sachen  in  und  daz  heilig  riche  an- 
treffend. 

[£]  Item  daz  er  gerne  wolte  haben  einen  weg  gein  Lamparthen , durch  den  er 
mit  eime  merklichen  volke  geziehen  und  damit  kost  daselbs  umbe  zitlich  mfigelich  gelt  6 
gehaben  mocht. 

[5]  Item  und  darumbe  hat  min  herre  der  kunig  ietzunt  zwene  siner  frftnde  mit 
namen  herr  Diether  von  Voningen  eonmentfir  des  Dutschen  hüses  zu  Wißenburg  und 
Volmar  von  Wiekersheim  einen  Schultheißen  zft  Hagenauwe1  gefertiget,  von  einen  wegen 
zu  riten  zu  den  von  Zürich  Luceme  Salotem  und  den  eitgenoßen  der  tale  Swietze“  Uran  io 
Undenvalden  und  den  andern  die  zu  in  gehören,  mit  einen  glaubsbricfen , und  hat  in 
enpfolhcn  an  dieselben  zu  werben,  als  ich  dez  ein  abcechrit't*  bi  mir  habe  und  ir  darin 
wol  hören  werdent“. 

[I]  Item  und  wann  er  dieselben  werbunge  gehört  hat,  eo  sage  im:  „lieber  herre. 
als  ir  nü  in  dieser  werbunge  vemomeu  habt  mins  berren  meinunge,  bitdet  ueh  min  >5 
herre,  daz  ir  umbe  sinen  willen  wollent  riten  zu  den  obgenanten  eitgenoßen  und  dieselben 
sachen  auch  wollent  an  sie  brengen,  wie  uch  dunket  daz  ez  allerbekemst  und  troffclichst 
ei,  und  mit  in  ernstlich  reden  und  sie  daran  wisen,  als  ferre  irb  mogent,  daz  sie  mim 
herren  dem  kunig  gehorsam  werden  und  im  dfin  als  sie  eim  Römischen  kunig  billich 
dun  sollen,  und  besunder  daz  sie  im  wollen  ir  wego  und  Straßen  gen  Lamparthen  offe-  » 
nen,  daz  er  dardurch  geziehen  möge,  und  im  und  sim  folke  kost  geben  umbe  mugelieh 
und  zitlich  gelte,  und  im  auch  anders  zu  denselben  sachen  wollen  raten  und  behol- 
fen sin. 

[5]  Item  so  wolle  in  min  herre  bestetigen  alle  ire  gnade  friheit  privilegia  und  briefe 
die  sie  hant  von  Beligcr  gedcchtniße  Römischen  keisern  und  kunigen,  und  wollen®  sie 
schüren  schirmen  und  hanthaben  zft  irm  rechten  wieder  allermengiichen , und  sich  also 
gncdiclich  gen  in  bewisen  daz  sie  ez  wol  zft  danke  von  ime  sollen  haben,  und  fordemt 
heruf  ir  fruntlich  entwert. 

[8]  Item  und  were  ez  daz  sie  sich  herzu  weiten  fruntlich  bewisen  und  lichte  for- 
derten daz  in  min  herre  der  kftnig  etwaz  mee  darumbe  dun  solte,  daz  erfarent  eigent-  so 
lieh  an  in  waz  daz  si,  und  teidingent  daz  mit  in  uf  daz  genauwest  als  ir  ez  bringen 
mogent  waz  dann  in  einer  bescheidenheit  were  daz  uch  duchtc  daz  mim  herren  zu 
tftn  were,  daran  folgete  er  uch  me  dann  icmant  anders,  doch  soltent  ir  ez  vor  wieder 
an  min  herren  brengen. 

[7]  Item  und  mochtent  ir  der  sachen  nicht  ein  ende  mit  in  treffen,  so  machcnt  35 

daran  eiuen  tag,  so  djiz  allerkurzliehste  sin  mag,  an  weliche  ende  uch  daz  wol  gefellet, 
und  daz  sie  daruf  ir  frunde  mit  follem  gewalt  schicken  diese  Sachen  zu  enden  und  zu 
bcsließen;  so  wil  min  herre  der  kling  sin  frunde  auch  also  mit  macht  darof  schicken, 
und  daz  ir  auch  selber  zu  dem  tage  komment  und  die  sachen  also  helfent  zu  eime 
guten  ende  brengen.  «o 

[8]  Item  hat  uch  min  herre  der  kunig  auch  heißen  bitden  und  sagen,  daz  ir  uch 

wollent  laßen  ernste  in  diesen  sachen  sin  und  die  getruwelieh  werben,  daz  sie  mögen 
zft  eim  kurzen  ußtrage  und  guten  ende  kommen,  daz  wolle  er  nummer  gein  uch  ver- 
gessen und  daz  also  gncdiclich  gen  uch  bedenken  und  umbe  uch  bcsclmlden  daz  ir  ez 
wol  zu  danke  sollent  von  im  ufnemen“.  4t 

»)  cod.  SwIUo  mit  ichriigiitgtndtH  hinkten  über  i,  Jausset i Swicte.  b)  cod.  JIr.  e)  sie. 

1 Hieß  sind  also  die  Namen  der  Gesandten  von  4 «r.  292. 

»ir.  292. 
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[fl]  Item  wilt  du  grave  Albrcchten  auch  sagen:  si  oz  daz  er  din  begerc  mit  inuno 
zu  riten  und  von  imsern  wegen  bi  den  egenanten  tedingen  zu  sin,  so  wollest  dü  cz 
gerne  t&n. 


E.  Verhandlung  iult  Frankreich  nr.  294-300. 

5 294.  K.  Ruprecht  an  Ilzg.  Philipp  von  Burgund , beglaubigt  seinen  Sekretär  Magister 
Albrecht.  1401  Mai  6 Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  14G  fol.  93»  cop.  chart.  coaec.,  Adresse  als  Über- 
schrift. 

M coli.  Marterte  Utes.  not?,  anectl.  1,  1654  nr.  22. 

io  Hegest  Georgisch  2,  854  nr.  30  und  Chmel  nr.  387  aus  Marlene  l.  c.;  Janssen  Frankf. 

lleichskorresp.  1,  570  nr.  971  aus  Kodex  seines  Privatbesitzes  Acta  et  Pacta  252. 

Rupertus  etc. 

lllustri  principi  Pfilippo  fiiio  regis  Francie  duci  Borgundic  etc.»  consatigwineo  ct 
amico  nostro  carissimo  salutem  et  sincere  dileccionis  affectum.  ad  illustrissime  prin- 
i5  cipis  domine  Elizabecbt  regine  Francie  eonsangwinec  nostro  earissime  presenciam  mitten- 
tes  de  presenti  peritum  magistrum  Albertum  seeretarium  et  fidelem  nostrum  dilectum 
preseneium  cxbibitorem,  connnisimus  eidem  aliqua  nostrum  et  sacri  Romani  imperii  pro 
nunc*1'  staturn  concerncncia  tue  dileceioni*  exponenda.  cui  nostri  contcmplaeione  fidem 
eredencie  veluti  nobis  adbibere  velit  in  premissis  eadem  tua  dileccio,  quam  altissimus 
so  votivis  successibus  conservare  dignetur  in  prolixum.  datum  Nuremberg  sexta  die 
mensis  maji  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 
lllustri  principi  Philippo  dei  gracia  quondam  Ad  mandatum  domini  regis 

regis  Francie  fiiio  duci  Borgundic  etc.d  cou-  Nicol«««  Buman. 

sangwinco  et  amico  nostro  carissimo. 


*5  295.  K.  Ruprecht  an  Königin  Elisabeth  von  Frankreich , beglaubigt  seinen  Sekretär 
Meister  Albrecht.  1401  Mai  6 Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  28»  cop.  cluirt.  coaec.,  die  Adresse  als  Über- 
schrift. 

coli.  Janssen  Frankf.  B.K.  1,  569 f.  nr.  972  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen 
so  Kodex  Acta  et  Pacta  152. 

Gedruckt  moderne  lat.  Übersetzung  bei  Martine  ampliss.  coli.  4,  37  nr.  22;  irrig  datiert 
1401  Mai  11,  icie  schon  Janssen  1,  571  nt.9  bemerkt  hat.  — liegest  Georgisch  2,  854 
nr.  35  und  Chmel  399,  beide  aus  Martine  und  daher  mit  dem  irrigen  Mai  11. 

Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  ktmig  zü  allen  ziten  merer  des  riclis  der 
35  durchluchtigsten  lurstinne  l'rauwen  Elizabeth  von  denselben  gnaden  kunigin  zu  Franekc- 
rijeh  uuser  lieben  ni&men  unser  trmitsehaft  und  waz  wir  guts  vermögen.  wir  laßen 
uwer  liebe  wißen,  daz  von  gnaden  dez  almecbtigen  gottis  wir  unser  liebe  gemahel  und 
unsere  kinder  gesunt  und  wolmogend  sien,  dezselben  glichen  auch  von  uwrer  liebe  tuid 
allen  den  uwern  gutem  wesen  und  gestände  wir  idlezit  begeren  zu  vernemen.  und  wir 
io  senden  zu  uwrer  liebe  meister  Albrecht  pt'errer  zu  sant  Sebold  zft  Nuremberg  diesen 
gegenwertigen  uusem  heimlichen  und  lieben  andechtigen,  in  etlichen  Sachen,  uns  von 
des  heiligen  richs  wegen  und  daz  gemeine  huß  zu  Beyern  antreffende,  uwrer  liebe  fur- 
zubringen,  von  unsrer  meinunge  genzlich  uuderwiset.  und  bitten  uwer  liebe  fruntlieh 
mit  fliß,  daz  ir  dem  egenanten  meister  Albrechte  tmserm  heimlichen  wollent  gleubeu 
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waz  er  derselljen  uwer  liebe  in  den  egenanten  Sachen  von  unaern  wegen  erzclen  wirt, 
und  uch  also  gunstlich  und  fruntlich  darinne  erzefigen  als  wir  dez  und  allez  guten  be- 
sonder wol  gctrftwen  uwrer  angebornen  liebe  und  fruutschaft,  die  der  ahnechtige  gotde 
wolle  bewaren  in  seligem  zunemcn  heiles  und  gesuntheit  an  solo  und  an  Übe.  datum 
Nurcmberg  6 die  mensis  raaji  anno  domini  miilesimo  rjuadringentesimo  primo  rcgni  vero  » 
nostri  anno  primo. 

Der  durcbluchtigstcn  i'urstinnc  frauwou  Elyza-  Ad  mandatum  domini  regia 

beth  kunigiunc  zu  Franckriche  unser  lieben  Nicolatu*  Btunan. 

wumen. 


296.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  seinen  Sekretär  Meister  Alhrecht  zu  Unterhandlungen  io 
mit  Königin  Elisabeth  von  Frankreich  wegen  Verheiratung  des  Dauphin , wegen 
Mailand  und  eines  auf  Mailand  bezüglichen  zu  Mete  auf  24  Juni  zu  haltenden 
Deutsch  - Fra  nzösisch  m Tags;  zu  Unterhandlungm  mit  den  königlich  Französischen 
Rüthen  teegeti  des  zu  Metz  oder  Straßburg  auf  24  Juni  zu  haltenden  Deutsch- 
Französischen  Tags  in  der  Kirchenfrage.  [1401  Mai  6 Nürnberg'.]  a 

Aue  Karlsr.  GJL.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  32*’  — 84b  cop.  c hart,  coaer.;  wenn  ude  in 
queme  die  2 schrügliegenden  Punkte  über  u nur  stehen  zur  Unterscheidung  vom  n, 
sind  sie  im  Druck  weggelassen  tcorden. 

coli.  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  571-574  nr.  973  aus  einem  in  seinem  Priratbesitz  befind- 
lichen Kodex  Acta  et  Pacta  152-167.  io 

Gedruckt  moderne  lat.  Übersetzung  bei  Martine  ampliss.  coli.  4,  45-48  nr.  29. 

"YVerbfinge  an  die  kfinginne  von  Franckerich. 

[7]  Zfim  ersten  sollcnt  ir  der  konigin  von  Franckerich  antworten  unser«  herren 
des  Komischen  koniges  glaftbesbrief,  und  ir  darnach  erzelon,  als  hemneh  geschriben  stet, 
in  einer  geheimde.  [,2]  item:  „gnedige  fraftwe.  ez  haut  die  bochgeborne  f&rsten  her-  ts 
zog  Albrcc/rf  von  Uollant  und  sine  sonne  der  grave  von  Osterfant  und  der  clect  von 
Lfitich  mime  guedigeu  herren  dem  Römischen  konigo  zfi  wißen  getan,  als  seliger  go- 
dcclitnisse  der  Delphin  fiwer  erstegeborner  son  nach  gottes  willen  von  dieser  werlto  ist 
gescheiden,  da  habe  der  Herzog  von  Orliens  mime  berreu  dem  konige  von  Frauekerich 
geflebet  und  von  ime  behalten,  daz  er  ime  geredt  habe,  daz  min  berro  der  Delphin  nft  so 
fiwer  eltster  son  solle  zfi  der  ee  nemen  die  erste  dochter  die  derselbe  Herzog  von  Or- 
liensb  von  siner  lifisfrafiwen , die  itzfint  swanger  ist,  nfi  odir  hernach  gewinnen  werde. 

[.?]  item  und  darumbe  bat  mich  min  gnediger  herre  der  Römische  konig  zfi  öwem 
gnaden  gesant,  und  fiel»  heißen  in  einer  geheime  erzelen,  daz  er  uz  den  vorgesebriben 
Sachen  nit  versten  kftnne,  dann  daz  der  Herzog  von  Orliens  die  eoc  angetragen  habe  s4 
umb  swecherung  und  minnernisse  des  hfises  von  Beyem,  dom  er  wiederwertig  ist  wo 
er  mag,  als  fiwer  gnade  selbes  wol  weiß.  [7]  item  und  herumbc  bidt  fiwer  gnade 
min  gnediger  berro  der  Römische  konig,  daz  ir  wollent  darzft  ernstlich  dftn  bi  mime 
herren  dem  konige  von  Franckerich,  daz  er  solicher  versehfinge  der  ee  als  vor  ge- 
schriben stet  wiederkomme  und  die  genzlieh  wiederrfiffe,  wann  min  herre  der  Römische  <0 
konig  meinet  aftch,  daz  die  vorgesebriben  ee  unredlichen  were  von  drierlmnde  suchen 
wegen  die  hernach  geschriben  sten.  [öj  item  die  erste  sache:  daz  dazd  glfibde  umbe 
die  ec  von  den  altem  gescheen  ist  von  solicher  frfiebte  die  noch  uit  zfi  der  werlde 

•)  C&L  Nicol»  mit  einem  Punkte  dahinter,  b)  ryyl  Odioax  mit  rate!  Punkten  iliei  dem  I.  c)  um.  cod.  und  Jausten. 

d)  om.  ead.  et  Jausten.  46 


1 Dieses  Datum  ergibt  sich  aus  dem  Beglaubigungsschreiben  vom  gleichen  Tug  nr.  295. 
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konien  ist  und  afich  licht  nfunraer  körnen  wirdc.  die  andere  Sache:  duz  der  Delphin 
und  des  herzog  von  Orliens  dochter,  ob  er  eine  gewönne,  würden  zweier  gebrüder  kin- 
der*,  die  billich  einander  nicht  zö  der  ec  haben  sollen,  ob  joch  erleübönge  eins  babstes 
darzft  querne.  die  dritte  saclie:  daz  der  herzog  von  Orliens  den  Delphin  von  dem  daftfe 
6 gehaben  hat  und  also  wordent  der  Delphin  und  des  herzogen  von  Orliens  dochter  in 
dem  ersten  gliede  geistlicher  mageschaft  einander  antreffende.  [6‘]  item  und  min  herre 
der  Römische  konig  meinet  afich,  woltent  ir  den  Delpliin  Öwern  son  bewiben  under  den 
die  von  dem  blöde  von  Franckerich  weren,  daz  dann  beßer  were  daz  er  neme  des  her- 
zogen von  Börgöndien  sons  dochter  dann  des  herzogen  von  Orliens,  wanne  er  meinet 
to  daz  öwer  gnade  voran  und  darzü  aöch  alle  von  dem  böse  von  Beyern  davon  gesterket 
selten  werden.  [7]  item  hat  üeh  min  herre  der  Römische  konig  heißen  sagen,  daz 
min  herre  herzog  Stephan  von  öwer  gnaden  wegen  habe  an  in  geworben,  si  cz  daz  er 
wolle  understen  den  von  Meylan  zö  rochtvertigon  von  des  richs  götes  wegen  daz  er 
inneheltit,  so  wolle  sich  öwer  gnade  der  herzog  von  Börgöndien  der  herzog  von  Berry 
i6  und  der  grave  von  Arraiag  zö  im  verbinden  wieder  den  herren  von  Meyelann,  und  mit 
ime  of  in  ziehen  und  wieder  in  beholfen  sin.  [8]  item  darof  hat  mich  min  gnediger 
herre  der  Römische  konig  öch  heißen  sagen,  daz  er  soliche  böntnisse  wieder  den  hemm 
von  Meylan  mit  öweni  gnaden  und  den  egnanteu  herren  gern  wolle  angen,  und  begert, 
daz  öwrer  gnade  daz  wolle  of  ein  ende  bringen  mit  den  egnanten  herren  warof  und  in 
*o  welcher  forme  daz  böntnisse  sin  solle,  und  daz  daran  ein  tag  gemacht  werde  gen  Metze 
of  Johannis  baptiste  nebstkoinpt,  darof  beide  partien  ire  frönde  schicken1  die  Sachen  zö 
enden  und  zö  besließen.  [8]  item  und  duchte  öwer  gnade  güt  sin,  daz  ich  diesen 
pünkten  von  mins  herren  des  koniges  w'egen  solte  selbes  bringen  an  den  herzogen  von 
Börgöndien,  so  bat  mir  min  herre  daz  enpholhcn  zö  dfui  nach  üwerm  radte,  wann  ich 
*f>  aöch  einen  glaubsbricf * an  in  hanrt. 

[10]  Item  sagent  der  koniginnen,  daz  öch  unser  herre  der  Römische  konig  enphol- 
lien  habe  mit  etlichen  redten  des  koniges  von  Franckerich  etliche  sacben  zö  reden  von 
des  tages  wfegen  der  sin  sal  zö  Metze  of  Johannis  baptiste  nelistkompt  als  von  der  hei- 
ligen kirchen  wegen,  und  bittent  sie  von  unsere  herren  des  koniges  wegen,  daz  sic  etliche 
so  rote  des  künges  von  Franckerich,  die  sie  göt  darzü  dünkeb  sin,  wolle  bestellen  daz  sie 
öch  in  denselben  Sachen  verhören.  [11]  item  und  denselben  reteu  solleut  ir  crzelen 
von  unsere  herren  des  könges  wegen  als  hernach  gesebriben  stet.  [JJa]  item:  „lieben 
herren.  mime  gnedigen  herren  dem  Römischen  konige  ist  fürkomen,  wie  min  herre  der 
konig  von  Franckerich  genzlichen  in  der  meinünge  si  gewesen,  daz  er  sine  botschaft  zö 
35  ime  gein  Franckerich  solte  gesaut  hant  für  dem  tage  der  zö  Metze  sin  wirdet,  als  min 
herre  der  Römische  konig  dem  konige  von  Franckerich  für  ziten  daz  aöch  gesebriben 
Bolle  haben.  [JJf  *"]  item  darof  hat  mich  min  gnediger  herre  der  Römische  konig  öch0 
heißen  sagen,  daz  er  genzlieh  follenfüret  und  getan  habe  w’az  er  dem  konige  von  Francke- 
rich enbodten  bab.  wann  als  ein  bischof  und  ander  sine  hotten  bi  mime  herren  dem 
40  Römischen  konige  zö  Mentze3  waren,  da  dette  er  in  antworten,  daz  er  in  of  soliche 
Sachen,  als  sic  von  des  koniges  wegen  von  Franckerich  geworben  hotten,  zö  der  zit  nit 
künde  geantwerten,  dann  er  bette  willen  of  der  heiligen  dricr  künge  tag  epiplmnia  do- 
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mini  zft  latino  nchstvergangen  sine  cronftngc  zfi  Collen  zfi  cnphahon,  da  worden  me 
fftrsten  und  Herren  zö  dem  richo  gehörig  hinkommen,  der  radt  wolte  er  dann  darum!« 
haben;  imd  wer’  ez  daz  der  konig  von  Franckerich  sine  lrotten  of  die  zit  gen  Collen 
seliickte,  so  wolte  er  in  daselbst  ein  antwert  geben;  schiekte  er  abir  sine  bodten  of  die 
zit  nit  dahin,  so  wolte  er  mit  siner  eigen  botschaft  den  konige  von  Franckerich  ein  t, 
entwert  laßen  wißen.  [77 r]  item  und  als  min  herre  der  konig  also  zfi  Colne  sine 
cronfinge*  enphing,  da  hatte  der  konig  von  Franckerich  sine  botschaft  daselbst  hinge- 
schicket,  und  er  schreib  odir  enbodt  mime  herren  dem  Römischen  konige  nichts  von 
den  egnanten  Sachen,  sftnder  er  schreip  davon  dem  bischof  von  Collen  und  Herzog 
Stephan.  item  und  also  gedacht  min  gnediger  herre  der  Römische  konig,  die-  io 

wilc  der  konig  von  Franckerich  ime  nit  geschriben  hettc,  sftnder  den  egnanten  zwein, 
daz  dann  gnfig  were  und  bequeme,  daz  dieselben  zwene  ime  wieder  Schriften,  und  also 
befal  er  dem  bischofe  von  Colne  und  herzog  Stephan  dem  konige  von  Franckerich  zfi 
schriben,  daz  er  etliche  sine  redte  imd  phaffen  wolte  schicken  gen  Metze  odir  gein 
Straßbfirg1  zft  des  koniges  von  Franckerich  redten  of  Johannis  baptistc  nehstkompt,  1 & 
sich  mit  den  zft  underreden  von  der  heiligen  kirchen  wegen,  ob  sie  dhein  bequeme  und 
redeliche  wege  mochten  treffen,  damit  die  heilge  kirche  zft  einekeit  körnen  mochte;  und 
daz  wil  afich  min  herre  der  Römische  konig  also  dfin.  [77 ‘]  item  und  darof  meinet 
min  herre  der  Römische  konig,  daz  nit  notdftritig  si,  daz  er  und  der  konig  von  Francke- 
rich fftrsten  herren  und  prclatcn  zft  iren  riehen  gehörig  v er  hotten  zft  dem  obgnanten  *o 
tage  zft  körnen,  ez  were  dann  daz  ir  beider  heimeliche  redte  sich  fftr  von  den  saclieu 
underredt,  und  etliche  redliche  und  bequeme  wege  treffen  und  fftr  banden  betten,  darof 
man  von  beiden  siten  geneiget  were.  so  meinet  er  aftch,  solten  er  und  der  konig  von 
Franckerich  soliche  fftrsten  herren  und  prelaten  in  so  großer  rnenige  zftsamenschicken 
von  der  heiligen  kirchen  wegen,  und  kftnnen  die  dauu  nit  eines  werden  und  solten  ane  *s 
eudes  vou  einander  scheiden,  daz  daz  in  beiden  nit  erlich  odir  bcqucmelich  were.  und 
darumb  meinet  min  herre  der  Römische  konig,  ez  si  beßer  daz  sie  ire  heimeliche 
redte  of  den  egnanten  tag  Johannis  baptiste  gein  Metze  zftsamenschicken,  sich  von  den 
Sachen  zft  underreden  als  davor  begriffen  ist  [777]  item  und  herumb1’,  of  daz  soliche 
gespreche  und  underredfinge  doste  heimelicher  und  bequeinelicher  möge  zfigen,  so  wil  min  «* 
herre  der  Komische  konige  sino  fftrsten  herren  und  prelaten  zfi  sime  riebe  gehörig  von 


»)  cod  kornyitrt  ans  croaynge.  b)  cod.  horamb«? 


1 Slraßlnirg  als  Ort  der  Versammlung  ist  neben 
Metz  auch  noch  in  Aussicht  genommen  in  einem 
llricfe  des  Patriarchen  von  Alexandrien  (vgl.  über 
ihn  RTA.  3 das  Register)  Simon  von  Vramaud 
an  den  Erzb.  von  Canterburg  Thomas  Arundel, 
bei  Martine  Thcs.  no>\  aticcd.  2,  1230-50 
ex  ms.  Gcmmeticensi : Der  Patriarch  schlägt  eine 
conventio  vor  von  Prälaten  und  anderen  gottes- 
fiirchtigen  Männern,  in  bono  nnmero  tarnen  aeqaali 
(d.  h.  gleich  viel  von  beiden  Parteien)  convcnien- 
tem  liabentcs  potestatem  ab  aliis;  quae  conventio 
eilcctuin  concilii  generalis  indabitonter  habebit 
et  de  pace  ecclesiae  deum  solum  habcutes  prac 
oculis  tune  traeteinus  et  coucludaiuus.  Gegen  den 
Schluß  sagt  er:  Et  dominus  liupcrtu»  Bavariac 
per  dominos  arehiepiscojws  electorcs  ad  regnum 
Komanorum  recenter  assumptns  et  domini  archi- 
episcopi  praedicti  et  multi  alii  principcs  Almau- 


niae  noviter  sigiiificavcrunt  regi  nostro,  quod  iu 
feste  bcati  Johannis  Baptistae  proximc  futnro 
[Juni  24 1 Mettisvei  in  Argentum  sunt  ad  tractan-  js 
dum  de  pnee  ecclesiae  cum  illis  qui  Clemeuti  ct 
Benedieto  obedienmt  et  uobiscum  convcuirc  pa- 
rati.  ct  ne  boc  opus  dei  amplius  frustratoriis 
dibitiouibus  protrahatur,  supplico  quateuu»  «altem 
ad  conclusionem  conventionis  praedictae  velitis  «o 
mihi  breviter  litteratorie  respondere.  Datum  fehlt 
dem  Briefe,  nach  dem  darin  angegebenen  Termin 
des  bevorstehenden  Tages  zu  Metz  oder  Straß- 
burg fällt  er  jedenfalls  1401  vor  Juni  24.  Auch 
in  tir.  314  art.  6 ist  noch  Straßburg  genannt,  4t, 
% später  scheint  nur  noch  von  Mets  die  Rede  zu 
sein.  — Vgl.  den  Bericht  des  Jean  Juvenal  des 
Ursins  in  Nouvellc  coüection  des  memoires  jmtr 
servir  ä l’histoire  de  France,  Serie  1,  2,  419,  bei 
Hafter  Rujtrecht  pag.  205  nt,  1.  ao 
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dieser  sache  wegen  nicht  verbodten,  s&nder  er  wil  uz  einem  rade  einen  bischof  und  sehs 
odir  acht  doctores  und  nit  darftbir  schicken  zfi  dem  obgnanten  tage  gen  Metze,  und 
meinet,  daz  der  konig  von  Franckerieh  afich  in  derselben  maße  und  zale  dahin  schicken 
und  daz  sich  dieselben  heimelichen  redte  also  von  den  Sachen  underreden  sollen*  als 
6 vor  geschoben  stet  [?!»]  item  und  min  herre  der  Komische  konig  wil  aiieh  den 
sinen,  die  er  z&  dem  egnauten  tage  wirdet  schieken,  enphelhen,  daz  sie  mit  dheinen  an- 
dern1’, wer  die  weren,  die  zil  dem  obgnanten  tage  quemen  odir  ire  botschaft  dahin 
w&rden  d&n,  kein  gespreche  haben  sollen  von  diesen  suchen,  sftnder  sich  alleine  mit  den 
die  der  konig  von  FranckericA  in  der  egnanten  maße  und  zale  of  den  tag  schicken 
io  wirdet®,  zfi  underreden  als  vor  geschoben  stet  und  diz  hat  lieh  min  herre  der  Ko- 
mische konig  heißen  erzelen,  claz  sich  der  konig  von  Franckerich  wiße  darnach  zti 
richten  M. 


297.  K.  Ruprecht  an  seinen  Sekretär  Meister  Alkrecht,  wegen  Französischer  Vermilt-  1101 
lang  hei  Savoien  zur  Huldigung,  in  Romzugsangelegenheit  und  zur  Beschickung  des 
i5  Metzer  Tags  auf  2t  Juni  durch  Savoien,  sowie  wegen  der  Pfälzisch- Englischen 
lleirath.  1401  Mai  7 Nürnberg. 

Aua  Karlar.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B,  146  fol.  28 b cop.  chart.  coaev.,  Adresse  als  Über- 
schrift. 

coli.  Jarnsen  Frankf.  II. K.  1,  578-580  nr.  976  aus  einem  in  seinem  Ihrivatbesitz  befiiul- 
so  liehen  Kodex  Acta  et  Pacta  152-167. 

Gedruckt  moderne  lat.  Übersetzung  bei  Martcne  ampliss.  coli.  4,  38  f.  nr.  23.  — Hegest 
Georgisch  2,  854  nr.  32  und  Chmel  394,  beide  aus  Martcne. 

Kuprccht  etc. 

Lieber  andechtiger  und  getruwer.  ez  sint  uf  hientd  zu  uns  herkommen  unser  Mtli  0 
25  lieben  getruweu  Gerhard  von  Cropsperg  ritter  und  meister  Job  Vener,  die  wir  in  bot- 
schnfteu  hatten  geschickt  zu  dem  graven  von  Sapheye,  an  in  zu  werben 1 daz  er  uns 
wolle  gehorsam  und  hulde  dftn  als  eime  Komischen  kunige  und  zu  unsern  und  dez  hei- 
liget! riehs  Sachen  auch  bigestendig  geraten  und  beholfen  sin  etc.  der  hat  den  ege- 
nanten  unsern  botden  geantwert,  daz  er  willen  habe  gein  Franckerijch  und  wolle  sich 
so  da  mit  sime  annherren  dem  herzogen  von  Berrye  und  sime  sweher  dem  herzogen  von 
Burguune  uf  die  egenanten  Sachen  beraten.  wann  wir  uns  n&  versehen,  daz  ir  den 
graven  von  Sopheye  obgenant  zu  Paryse  werdent  finden,  herumbe  enphelhen  wir  uch 
mit  ernst,  daz  ir  mit  der  kuniginne  von  Franckcricho  zu  andern  Sachen,  die  wir  uch 
enpholhen  haben  an  sie  zu  werben,  auch  von  unsern  wegen  erzelent  die  obg enante  ant- 
35  wert  dez  graven  von  Sopheye,  und  an  sie  werbent  und  sie  bittent  ernstlich  von  unsern 
wegen , daz  sic  wolle  mit  dem  herzogen  von  Berrye  und  dem  herzogen  von  Burgunno 
obgenant  reden  und  sie  flißlich  bitten,  daz  sie  mit  dem  graven  von  Sopheye  reden  und 
in  ernstlichen  bitten  und  underwisen  wollen,  daz  er  uns  gehorsam  werden  hfüden  und 
tfm  wolle  alz  eim  Römischen  kunige,  und  daz  er  uns  auch  sin  woge  mul  Straßen  gen 
<0  Lamparthou  wolle  offenen  und  gunnen  dardurch  zu  ziehen  und  uns  und  unserm  Volke 
koste  gehen  muhe  unser  gelt,  und  bittent  die  kuniginne  von  Franckerijch,  daz  sic  mit 
den  egenanten  zweiu  herzogen  wolle  bestellen  diese  sache  mit  dem  graven  von  Sopheye 
ernstlich  zu  triben  und  uf  ein  ende  zu  bringen  ob  sie  mögen,  daz  ir  davon  ein  entheb 

a)  vm.  cod.  und  Jausten.  b)  cod  adern  c)  cod  und  Jausten  add  »ieb.  d)  cod.  mit  S sehen  g liegenden  Ihmkten 
rn  üUr  i;  Jausten  bfctl. 
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antwert  werden  und 1 * * uns  die  bi  uch  enbieten  möge,  und  manent  sie  deste  dicker 
heran,  daz  sie  ir  wolle  ernste  darinne  laßen  sin;  wann,  moeht  uns  davon  ein  gut  ent- 
wert werden,  daz  keme  uns  zu  großem  nutze  und  staden,  were  ez  aber  daz  uch  da- 
selbis  nicht  ein  völlig  entwert  mochte  werden  von  dem  graven  von  Sopheye,  so  redent 
mit  der  kuniginne,  daz  sie  dann  wolle  daran  sin,  daz  er  sin  frunde  schicke  von  der  6 
egenanten  Sache  wegen  zu  iren  und  der  obgenanten  herzogen  frunde  gein  Metze  uf  den 
dag  alz  ir  in  uwer  ersten  werbunge®  habent,  ob  sie  anders  zu  rate  worden  ire  frunde 
dahin  zu  schicken,  und  von  diesen  Sachen  allen  sollent  ir  mit  niman  anders  reden  dann 
mit  der  kuniginne  oder  mit  wem  sie  uch  davon  heißet  reden.  item  werde  die  kuni- 
gänne  deheinerleie  rede  mit  uch  haben,  warum be  wir  uns  zu  dem  kunige  vonEngenlant  »o 
mit  unser  kindo  hirat  gemfisehit  betten8,  daruf  sollent  ir  antwurten:  daz  wir  vil  und 
vast  versucht  und  geworben  haben  an  den  kunig  von  Franckerijch  und  betten  mit 
unsern  kinden  gerne  hirat  mit  im  gemacht  und  lieber  dann  mit  iman  anders,  alz  sie 
daz  sell)er  wol  wiße;  und  daz  haben  etlich  dez  kunigs  von  Franckrijch  rete  uns  al>e- 
gesagt;  und  ir  entwißent  auch  nit  daz  die  hirat  zu  Engellant  noch  vollegangen  si;  wer’  15 
ez  aber  daz  sie  wol  vollogienge,  so  weiten  wir  doch  ungerne  wieder  den  kunig  von 
Franckrieh  und  sie  tftn,  sunder  unser  meinunge  si  genzlich  in  allzit  zu  ttin  waz  in 
fruntlich  und  liebe  ist  datum  Nuremberg  sabbato  ante  dominicam  vocem  jocunditatis 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Unserm  lieben  andechtigen  und  getruwen  Ad  mandatuni  domini  regis  20 

mei8tcr  AlbreeM  pferrer  zu  sunt  Sebolt  zu  Nicola««  Bumau. 

Nuremberg. 


298.  IC  Ruprecht  bevollmächtigt  3 gen.  Gesandte,  ein  Bündnis  abzuschlicßen  mit  Kö- 
nigin Elisabeth  von  Frankreich,  den  Herzogen  von  Burgund  und  Berry,  den  Grafen 
von  Savoien  und  von  Armagnac,  gegen  Herzog  Ludwig  von  Orleans  und  Johann  26 
Galeazzo  (in  einer  zweiten  Ausfertigung  nur  gegen  letzteren,  s.  Quellenangabe ). 
1401  Juni  7 Amberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  5 fol.  150*  cop.  ch.  coacv.,  unter  dem  Text  Nota: 
aliud  procuratoriiun  simile  de  verbo  ad  verbnin  cst  datum  exeluso  noinino  ducis  Aure- 
lianensis.  so 

Auch  in  Wien  H.H.  St.A.  K.  Ruprechts  Registratnrbuch  A fol.  169*  cop.  ch.  coaev. 
liegest  Chmel  462  aus  letzterer  Quelle,  und  Janssen  Frank f.  II. K.  1,  688  nr.  994  aus 
einem  in  seinem  l*rivatbesitz  befindlichen  Kodex  Acta  et  Pacta  173. 

Rupertus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  angustus  recognoscimus  et  notum 
facimus  preseneium  tenore  tmiversis:  quod  nos  de  fidelitate  ac  provida  circum-  ss 

8|)ectione  fidelium  et  dilectorum  consiliariorum  nostrorum  nobilis  Philippi  comitis  in 
Nassauwe  et  in  Saraponte  magistri  Nicolai  Prowin  in  sacra  pagina  professoris  ac 
Johannis  Camerarii  alias  dicti  de  Talburg  militis  multipliciter  confidentes  ipsos  vel 
duos  ex  eis  ex  ccrta  sciencia  nostra  et  deliberacione  matura  nostros  veros  certos 
et  legitimos  procuratores  factores  negociorum  nostronim  gestores  et  nuncios  spcciales  «o 
fecimus  ordinavimus  et  constituimus , facimus  ordinamus  et  constituimus  ac  plenaria 
nostra  potestate  fulcimus  per  presentes  ad  tractandura  contrahcndum  et  iniendum 
loco  vice  et  nomine  nostris  et  pro  nobis  cum  illustrissima  principe  domina  Elizabeth 


1 Und  daß  sie  uns  die  bi  uch  enbieten  möge.  sehen  Ruprechts  Sohn  Ijudwig  und  Heinrichs  TV 

* wr.  296  art.  11 a und  11 A.  Tochter  Blanko,  rgl.  im  5 Bande  Einleitung  zum  46 

* Die  Verhandlungen  wegen  einer  Heirat  nci-  Augsburger  Tage. 
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regina  Francio  illustribus  principibus  Philippo  quondam*  regis  Francio  filio  duce  Bur-  j401 7 
gtindic  etc.  Johanne  duce  Bituricensi  necnon  cum  comitibus  Sabaudie  et  de  Arminiaco 
aut  cum  et>rumdem  vel  alterius  ex  ipsla  ambasiatoribus  seu  nunciis  in  hac  parte  pote- 
statem  habentibus  nomine  ipsorum  et  pro  ipsis  aut  alterius  eoruindem  confcdoraciones  et 
5 ligas  contra  magnificum  principcm  Loys  duccm  Aurelianenscmb  ac  nobilem  Jobannem 
Galeacii  comitem  Virtutum  tantas  ac  tales,  quemadmodum  dictis  nostris  consiliariis  seu 
duobus  ex  ipsis  videbitur  expedire,  ac  insuper  in  animam  nostram,  si  neccsse  fuerit, 
quodcumque  licitum  juraxnentum  ad®  premissorum  roborationem  faciendumd,  nosque  ob- 
ligandum  sub  ponis  ct  modis  congruis  seu  oportunis,  prout  dictis  nostris  procuratoribus 
io  vel  duobus  cx  ipsis  videbitur  pro  fxrmandis  et  stabiliendis  conicderacionibus  et  ligis  pre- 
libatis,  hujusmodi  quoque  obligaeionem  nostro  nomine  a parte  altera  reeipiendum,  et 
generaliter  omnia  et  singula  alia  faciendum  gercndum  et  exereendum  que  in  predictis 
et  circa  ea  necessaria  fuerint  seu  quomodolibet  oportuna  ct  que  nos  facere  possemus  si 
personaliter  interessemus,  eciamsi  majora  predictis  existerent  et  specialiori  mandato  in- 
iä  digerc  abquatenus  noscerentur,  ratura  gratum  et  acceptum  habentes  exmmc  et  kabituri 
promittentcs  impostcrum  quidquid  per  dictos  nuncios  et  procuratorcs  nostros  seu  duos 
ex  ipsis  in  et  super  premissis  ac  circa  ea  necnon  ex  eisdem  dependentibus  cmergentibus 
et  connexis  actum  fuerit  sive  gestum  idlo  modo.  in  cujus  rei  testimoniura  presentes 
literas  fieri  nostrique  sigilli  regii  jussimus  appensiono  communiri.  datum  Amberg  feria 
20  tercia  infni  octavns  festi  corporis  Christi  anno  ejusdem  millesimo  quadringentesimo  primo  ? 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Nicolaus  Buman. 


299.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  seine  Riilhe  für  den  Tag  m Mets  auf  24  Juni  bdr.  i‘40’ 

Widcrherstellung  der  Kircheneinheit.  [1401  vor  Juni  24  Nürnberg1 * *.]  junjuj 

* 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  15»  cop.  c hart,  coaev.;  am  Rande  links  eine 
Null  mit  einer  Klammer,  welche  das  ganze  Stück  umfasst, 
coli.  Jarnsen  1{.K.  1,  591-592  nr.  1000  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  177. 

so  Gedruckt  moderne  lat.  Übersetzung  Martens  ampliss.  coli.  4,  49  f.  nr.  31.  — liegest  Geor- 

gisch 2,  856  nr.  51  und  Chmel  477,  beide  aus  Martine. 


Als  min  herro  der  kunig  geratslaget  hat,  wie  sich  sin  rote  halten  sollen  uf  dem  uoi 
hige  zu  Mecze  uf  Johannis  baptiste  anno  quadringentesimo  primo.  J""' : 

[J]  Zum  ersten  sollent  sie,  uf  ein  einikeit  der  heiligen  kirehen  zu  gewinnen,  vor- 
»s  geben  diese  nachgeschriben  woge:  [7°]  den  ersten,  der  in  dem  rechten  begriffen  ist, 

daz  unser  habet  B onifacius  wurde  wieder  gesetzt  in  ganzen  und  vollen  beseß  der  hei- 
ligen kirehen  darinne  sin  nehster  furfaro  gewesen  ist,  und  daz  dann  ein  concilium  werde 
gemacht  und  der  wioderbabst  davor  zuspreche  unsenn  babst;  und  waz  dann  daz  con- 
cilium erkente  zum  rechten,  daz  es  dabi  bliebe.  [24]  item  mochte  der  weg  nit  geen, 

•io  daz  dann  die  egenanten  bebste  kemen  für  daz  concilium,  und  ir  keiner  da  z&  gerichte 
seße,  sunder  da  ließen  luten  ire  beider  rede  und  wiederrede;  und  waz  daz  concilium 
darüber  kerkente,  daz  daz  gehalten  wörde. 


»)  cod.  qnodam.  t>)  cod.  Arelianenaem.  c)  am.  cod.  d)  cod.  robareluom  st.  rohoretionera  fscieadam. 


1 Vgl.  nr.  11  art.  19,  nr.  291  art.  1,  und  nr. 

45  296  art.  8.  10.  11*.  11*,  und  nr.  297,  und  nr. 

314  art.  5. 


4 Die  Zeit  ist.  ganz  klar  wenn  auch  nicht  ganz 
genau  zu  bestimmen , der  Ort  ist  icenigstens  mög- 
lich. 
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tim  [£]  Item  mochte  <lor  wege  keiner  gcen:  [£°]  daz  dann  min  herre  der  knnig 

Ja».  ?/;und  die  kunige  von  Franckenrijehe  von  Engellaut  von  Arrogenieu  etc.  sich  zusamen 
verbunden,  daz  min  herre  der  kunig  prelaten  und  pl'aölioit  der  Crißtenheit  zu  einem 
concilio  soito  beruflen , und  die  andern  kunige  gölten  darzu  tun  dnz  die  prelaten  und 
pfaffheit  in  iren  kungrichen  geseßen  darzft  keinen,  und  waz  wegis  daz  concilium  fände  s 
und  dez  uberkeme,  damit  die  heilig  ldrche  zu  einickeit  macht  kommen,  daz  den  die 
egenanten  kunge  ufnemen  und  darzft  getruwelichen  beholfen  weren,  daz  der  weg  also  zu 
ußtrage  und  ende  keine,  und  daun  dabi  vcsticlichen  bliben.  [5A]  item  wollen  die 
Frantzosen  daz  in  solicher  gemeine  nit  volgen,  daz  man  dann  ictzunt  uf  diesem  tage 
redte  von  einem  zweien  oder  drien  bequemlichen  wegen,  darzu  sie  uf  beiden  siteu  '<• 
geneiget  weren.  und  were  ez  daz  das  concilium  der  woge  einen  ufnorae  oder  bewerte, 
daz  dann  die  egenanten  kunige  auch  dabi  bliben.  ueme  aber  daz  concilium  die  wege 
nit  uf,  waz  weges  sie  dann  uberkemen,  daz  daz  die  egenanten* 1 * * * *  kftnige  ufnemen  und 
dem  nachgingen  in  vorgeschribener  maße. 


300.  K.  Ruprecht  an  K.  Karl  VI  von  Frankreich  (auch  einzeln  an  die  Herzoge  von 
Burgund,  von  Bcmj,  von  Bourbon,  s.  Quellenangabe):  soll  den  Ungehorsam  von 
Toni  gegenüber  von  Ruprecht  nicht  begünstigen.  1401  Juli  8 Heidelberg. 

Aue  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  09»  cop.  chart.  coaev.,  mit  Adresse  als  Über- 
schrift; unter  dem  Text  lllustri  ac  potenti  prineipi  Pbilippo  quondam  regis  Fraucic 
filio  duci  Burgundio  comiti  Flaudrie  Artbesii  et  Botgnndle  consangwinco  nostro  pre-  *° 
dilccto.  lllustri  ac  potenti  prineipi  Johanni  quondam  regis  Franc  io  filio  duci  Bitturi- 
censi  et  Alvoruie  Pictavonsiquc  Stamparum  Bolonic  ct  Alvcrnic  comiti  consangwinoo 
nostro  prcdilccto.  lllustri  ac  potenti  prineipi  Lodowico  duci  Borbonic  ct  comiti 
darbaontis*  etc.  consawgwineo  nostro  prcdilccto. 

coJl.  Jansscn  Fratdtf.  li.K.  1,  005-590  nr.  1005  aus  einem  in  seinem  Privatbesits  befind - *s 
liehen  Kodex  Acta  ct  Pacta  277  nebst  der  Aufschrift  an  die  drei  Herzoge  me  im 
cod.  116. 

Gedruckt  Marlene  thesaur.  nov.  aneed.  1,  10G6  nr.  34.  — Hegest  Georgisch  2,  856  nr. 

54  und  Chmel  527,  beide  aus  Martine. 

Illustrissimo  prineipi  domino  Karolo  dei  gracia  Francorum 6 regi  consawgwineo  so 
nostro  carissimo  Rupertus  eadem  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  salutem  in 
utriusque  hominis  sospitatc.  ainceritatem  vestram  sciro  desidernmus,  quod  ad  nostram 
ot  sacri  Romani  imperii  civitatem  Thullcnsem  bina  vice  nostram  destinavimus  legacionem, 
civcs  ibidem  amicabiliter  exhortando,  quatenus  nobis  tamquam  Romanorum  regi  debitam 
obedienciam  impendere  curarent*.  dicti  vero  civcs  nobis  in  hoc  teinere  restiterunt.  ss 
quaproptor  magnificus  Karolus  dux  Lotringie  princeps  et  gener  noster  dilectus  prefatos 
cives  uostri  pro  parte  gwerria  mediante  ad  nostram  et  sacri  Romani  imperii  obedienciam 


*)  karr,  an t den  obgo».  b)  schnitt  so  r nUsssrt  aus  Cl»rom<  ati»;  Jansstn  CI*r«nonti».  «)  toi.  Fncorom. 


1 Junssen  hat  in  der  fjberschrift  richtig  8 Juli, 
im  Textesdatum  falsch  7 Juli. 

* K.  Ruprecht  hat  dann  noch  eine  Zeit  lang 
Karten  müssen.  Im  Jahr  1105  Jul.  8 zu  Heidel- 
berg macht  er  seinen  curie  magistrum  Eberhard 
von  Sickingen  und  seinen  regalis  aule  protoiwta- 
rium  Johann  von  Kirchheim  zu  Prokuratoren  zu 

Verhandlungen  mit  Tüll,  neenon  (ad)  ab  eisdem 
quccumque  fidelitatis  aut  a/ia  juramenta  seu  ob- 

sequia  exigendum,  ac  cum  eisdem  viceversa  de  et 

super  quibuscumque  regiis  favoribus  prieilegiis 

libertatibus  conccdendis  et  impendendis  concor- 


dandtim  et  paciscewlum , et  generaliter  ad  omnia 
et  singula  qua«  in  predictis  et  circa  ea  et  dopen-  «u 
dentibus  et  connexis  ab  eis  fuerint  utilia  et  opor- 
tuna  etc.;  steht  im  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B. 

5 fol.  99  »b,  auch  143  fol.  255 f. ; liegest  Chmel 
1992  aus  Wien  H.If.  St.A.  König  Ruprechts 
Registr.B.  A fol.  89k-90»,  und  Junssen  Erankf.  45 
ll.K.  1,773  nr.  1220  („gibt — volle  Gewalt ")  aus 
siceitgenannter  Quelle  Pfalz.  Kop.B.  143  fol.  255.  — 
Vgl-  auch  Tag  zu  Augsburg  1401  beim  Verh.  zu 
Frankreich,  Rand  5. 
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reducere  attemptavit  post  hoc  intelloximus,  balivum  vestrura  de  Clmmont  ad  dictum 
geuerum  nostrum  pervenisse  cum  regiia  vestris  literis  continentibus  in  effectu,  quod  vestra 
serenitas  dictam  civitatem  Thullenscm  in  suam  proteccionem  et  custodiam  recepisset 
verum  sincere  confiditnus,  quod,  si  vestra  dilcccio  de  veritatc  facti  et  bujusmodi  inobe- 
6 diencia,  qua  dicti  cives  se  contra  nos  erigunt,  fuisset  informata,  nullatenus  aliquos  nostri 
regui  in  vestram  proteccionem  aut  custodiam  contra  nos  recepisset.  idcirco  amieiciam 
vestram  integro  studio  seriöse  roganms,  quatenus  de  dicti»  civibus  nostre  civitatis  Thul- 
lensis  in  nostrum  aut  nostromm  prcjudicium  vos  nullo  modo  intromittere  velitis,  et  eciam 
providere  ne  de  Vestro  regno  aiiquod  dictis  civibus  auxilium  vel  subsidium  porrigatur, 
>o  neeuon  in  liiis  vos  taliter  ut  decct  habere,  vestramque  celsitudincm  erga  nos  adco  beni- 
volam  ostendero  prout  in  similibus  et  majoribus  libenti  aniino  sinceritati  vestre  vellemus 
conplacere  et  iiduciam  gerimus,  singulärem  gratum  per  lntorem  presencium  responsutn 
nobis  destinari  aflectantes.  datum  Heidelberg  die  8 mensis  julii  anno  domini  1000 
quadringentesimo  primo  regni  ven)  nostri  anno  primo. 

15  lllustrissirao  principi  domino  Karolo  dei  Ad  mandatum  domini  regis 

gracia  Francorum  regi  consswgwineo  nostro  Job  Venor  in  utroque  jure  licenciatus. 
karissimo. 

F.  Verhandlung  mit  Florenz  nr.  801-308. 

301.  Instruktion  für  3 gen.  Gesandte  der  Stadt  Florenz  an  den  Pabst  Bonifacins  IX 
xo  und  K.  Ladislaus  von  Neapel,  besonders  auch  wegen  Bündnisses  und  Verschwäge- 
rung des  letzteren  mit  dem  neuen  Könige  Ruprecht.  1401  April  4 Florenz. 

via«  Florenz  St.A.  Claasc  X,  dintinzione  1,  «um.  15.  Instruzionl  ad  ambasciadori  e rela- 
zioai  1389-1406  fol.  45 b - 48  “ conc.  ch.  coaev.  — Das  öfter  über  den  Endsilben  vor- 
kommende  Zeichen  in  Form  eines  Perispamos  wurde  in  unserem  Abdruck  durch  den 
*6  dem  heutigen  Gebrauch  entsprechenden  Gravis  widergegeben.  Da  c und  ct  gleich- 

mäßig neben  einander  ausgeschrieben  torkommen,  wurde  das  Abkürzungszeichen  dafür 
durch  ct  aufgelöst. 

Informationc  a voi  messer  Bartolomeo  Popoleschi,  Andrea  di  messer  Lorenzo  Bou- 
delmonti  et  Franccscbo  di  Neri  Fioravanti,  ambasciadori  a Roma  e nel  regno  fatta  a 
so  di  4 d’  aprile  1400  primo  l *. 

[Nach  einer  Rcilw  von  SpeziulangclegenhcUen  folgt:]  [7]  E poi  direte  che  a 
noi  pare  proveduto  da  dio  la  electione  di  questo  nuovo  imperadore,  lo  quäle  sentiamo 
essere  di  voto  dclla  sua  sanctith  et  huomo  degno  por  ogni  vertu  di  questo  grado.  e ehe 
sentendo  la  nostra  divotionc  a la  sua  snnctita  sia  disposta  bene  in  questa  matcria,  com’el  b 
36  nostro  ambasciadore  ne  scrisse  noi,  n'abbiamo  avuta  grandissima  consolatione.  e so 
gl’ambasciadori  non  fussono  partiti,  confortatelo  et  supplicate  por  nostra  parte,  si  degni 
mandarneli  ben  contenti;  sc  l’avesse  facto  ct  non  vi  fussono,  comncndate  l’operatione 
et  in  quello  lo  confermate  quanto  piu  potrete,  sempre  mectemloli  * inanzi  agli  occhi 
1’operationi  del  tirrano 8.  se  non  avesse  contenti  gli  ambasciadori,  supplicate  la  sua 
40  Bantith,  si  degni  fare  lomperadore  contcnto  in  fino  in  Alamagna,  mostraudoli  non  si 
curi  del  prineipio  ma  che  clion  honore  di  santa  chiesa  facci,  siche  dalla  parte  della 
sanctita  sua  non  rnanchi  la  cosa  abbi  effccto,  et  che  sna  * venuta  Bia  subita,  et  a questo 

»)  cod.  dlvetioBO.  b)  so  sek t tut  torr.  mu  como). 

1 Vgl.  die  Berichte  derselben  Gesandten  nr.  3G0.  ’ Jolumn  Galcazzo. 

45  * Gleich  mettendoli.  * D.  h.  K.  liuprechis. 


1401 
J«l  8 


1401 
Jnl.  8 


1401 
Apr.  4 


1401 
Apr.  4 
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8i  degni  confortarlo  ct  atarlo  *,  et  direteli  che  avendoci  riehesti  noi  mandassemo  * am- 
baseiadori  alla  maesta  sua1 *  3,  et  essendo  noi  huomini  d’imperio  et  sperando  chelli  sera 
di  voto  della  sua  sanctith  abbiamo  ninndata  leggiera  ambaseiata  per  vedere  et  quelle  che 
vorra  dirc.  e che  di  tutto  renderemo  sinceramente  avisata  ln  sua  sanctita,  so  alcuna 
cosa  si  farh.  e qui  tarete  fine  al  vostro  ragionaniento  e vedete  quello  ad  ogni  parte  s 

risponde,  e secondo  la  risposta  sempre  concludendo  a quello  detto  abbiamo,  cosi*  rcpli- 
carcte  saviamente  come  speriamo  saprete  ben  fare.  [2°  Sodann  sollen  die  Gesandten 
über  eine  Lujuc  zwischen  Florenz  und  dem  Pabste  bczw.  denselben  und  K.  Ladislaus 
verhandeln,  und  hier  heißt  es  schließlich:]  ma  direte,  che  a noi  pare,  sia  non  solo  utile 
ma  necessario  lo  nuovo  inperadore  in  questa  lega.  [Z6]  et  ancho4,  che  fra  lui  e '1  » 
re  si  faccia  congiuntione  di  parentado;  et  ingognatevi  fare  di  questo  contento  el  papa, 
et  avuto  cl  consentimento  dol  papa  et  suo  parere  all’una  parte,  el  altro  chol  nome  di 
dio  rimanga  a Itoma  e Yoi  altri  andate  ne  regno  B. 

[2]  E quando  serete  alla  presentia  del  re,  facta  debita  riverentia  et  racomandata 
la  nostra  signoria  et  questo  popolo  et  tutti  li  Guelfi  et  massa  della  parte  Guclfa  alla 
maesta  sua  come  si  richicdo,  serete  in  secreto  chon  lui  ct  ivi  verrete  a dire  come 
Janni  Örsini  scrisse  a messer  Rinaldo  che  ternpo  cra  mandare  alla  sua  presentia  ara- 
basciata  et  provedere  allo  stato  di  tutta  Italia,  o che  per  questa  cagione,  vedendo  li 
modi  dol  tiranno e,  lo  quäle  tutto  corrompe  et  tutto  guasta  et  in  ogni  cosa  s’ingegna 
tener  lo  mani  per  ridurre  alla  sua  intentione,  e vedendo  come  noi  li  scrivemmo  che  *° 
nuovo  imperadore  e creato  et  diposto  el  veccliio  principalmonto  per  avere  d’uno  tyranno 
facto  duca  et  alienato  quello  dellomperio,  a noi  pare  tutta  Italia  eorra  gran  pcricholo 
di  mutatione.  e che  si  debba  a questo  per  la  sua  serenith  et  gli  altri  suoi  servidori  et 
arnici  (da b quali  siamo  noi)  provedere  in  forma  sia  bastevole  alla  conscrvationo  della 
sua  maesta  stato  e liberth  nostra  e ancora  degl’  altri.  e che  di  nostro  conmndamento  35 
siete  suti  chol  santo  padre.  et  qui  racontarcte  cio  che  graverete  detto  et  quanto  avete 
chon  lui  chonchiuso,  si  nell’  imione  nostra  et  si 7 di  quanto  ne  pare  del  parentado  et 
del  congiugnersi  chol  nuovo  imperadore.  e qui  secondo  chel  santo  padre  sia  suto 
d’aeordo  lo  confortato  a mandare  suo  commessario  chon  mandato  a fare  et  conchiudere 
ogni  cosa.  e qui  mostrate  la  nostra  divotione  alla  sua  maesth  e la  speranza  di  questo  30 
popolo  quanto  ella  h in  lui,  imperö  che,  come  la  sua  bouignith  per  Tultimo  suo  ne  scrisse, 
li  suoi  et  nostri  maggiori  et  eseo  et  noi  siamo  di  tale  amore  et  divotione  congiunti  alla 
sua  maesta,  che  chi  offende  l’uno,  conviene  per  for$a  offendere  l’altro;  siche  si  renda 
certa  la  sua  maesth.  noi  sempre  essere  disposti  ad  essoro  quelli  veri  figliuoli  et  servidori 
mai  furono  li  nostri  progenitori;  e cosi  speriamo  di  lui.  [3a]  s’el  papa  non  consen-  ss 
tisse  lo  re  venisse  in  lega,  anco  8 lo  direte  alla  sua  maesth  e pregatelo,  si  degni  ricliie- 
derlo  confortarlo  et  indarlo  a questa  unith  chon  quelle  ragioni  vedete  sieno  bastevoli  et 
utoli  alla  materia,  diciendo  che  se  la  sua  maesta  riebiederh  lo  papa,  vi  rendiate  certi 
farh  altra  risposta.  e forsi  per  suo  houore  non  l’a  voluto  nmovero  elli,  ma  che  a lui 
come  a buon  figliuolo  s’appartieno  richiederc  el  padre,  e che  ogni  riverenya  et  humilith  *o 
esso  usa  verso  lui  o suo  honore.  \2b]  s’cl  rb  overo  el  papa  dicesso,  1’  uno  scu^a 
l’altro  volcro  lega  cbol  comune  et  quello  vogliate  dire  a questo,  direte  a qualunque  mo- 


m)  Strich  über  co.  b)  so  scheint  kor r.  ans  di. 


1 atare  gleich  ajutare  8.  Manuzzi  Vocabolario. 

* Diese  Form  kommt  also  doch  vor,  vgl.  Blanc 
Grammatik  pag.  368. 

s S.  nr.  302.  263. 

4 Gleich  anchora  *.  Manuzzi  Vocabolario. 


5 So  geschah  auch,  vgl.  nr.  360. 
a D.  ».  Johann  Galeaszo.  45 

1 si  — si  gleich  et  — et  oder  tarn  — quam. 

* Gleich  ancora  s.  oben. 
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vesse  questo,  che  qui  moi  non  si  pcnso  se  non  che  amenduni  dovesseno  concorrere,  nia 
che  voi  no  scriverete  et  quello  ne  sia  risposto  lo  farete  noto,  dando  a qualunque  fussc 
quelle  buona  speranza  per  la  divotione  etc.  et  scriveto  et  attendete  nostra  risposta. 

[Weiter  folgt  eine  persönliche  Empfehlung,  dann:]  [5]  El  maestro  Gratia  e 
5 tornato  da  Roma  e ancora  messer  Antonio  da  Montccutiuo  ambasciadoro  del  papa 
venuto  *.  et  amenduni  ci  anno  dctto  la  buona  dispositione  dcl  papa  e eome  esso  chon 
Carlo  Malatcsti  nientc  a conchiuso  per  lo  duca  *.  fato  ehe  dovo  vi  parra  che  piu  e 
meglio  aecaggia  voi  diehiate,  el  sancto  padre  quanto  per  1'  uno  e per  1’  nitro  s’e  riferito 
a questa  signoria  e che  di  questo  s’c  ne  qui  preso  gründe  conforto.  o ringratiatc  La 
io  sua  dementia  di  questo  divotamente  dicendo  ehe  mai  noi  non  speramo  el  contrario. 

[4]  E perche  messer  Antonio  ne  richiese  di  nostro  parere  sopra  la  mutatione  di  Bo- 
logna e per  noi  tu  detto  per  nostra  ambasciata  rispondere  alla  sua  santith,  e cosi 
rispondendo  direte,  noi  tegnamo 8 che  chon  segreti  * ragionamenti  el  duca  tenendone1 * 3  4 * 
chon  piu  6 sia  suto  cagione  di  quella  mutationo  et  chel  signore  nuovo  6 a ricevuto  dal 
iß  duca  fiorim  10000  et  cento  lance,  siche  si  vede  ehiaro,  questo  essere  opera  del  duca. 
ma  perche  lc  cose  sono  tcncre  ct  di  grave  pcricolo,  a noi  pare  al  presento  stare  a 
vedere  tanto  ehe  lomperadore  scenda  e che  la  unitk  ci  pare  sia  necessaria  abbi  effecto. 
e poi  el  tempo  ne  anmestrerrii  la  sua  santith  di  quanto  sia  da  seguire;  ma  ora  non  ci 
pare  el  tempo. 

*o  [5]  Sereto  col  carclinalo  di  Firenze  e largamente  lo  ringratiarete  di  quanto  sua 

reverentia  s’e  adoperata  ne  facti  cercava  Carlo  Malatcsta  ct  ne  facti  dellomperadore  7. 
e che  lien  cognosciamo  esso  a facto  come  buono  zelatore  della  patria.  e per  nostra 
parte  di  questo  chon  larghe  parole  lo  ringratiate.  et  oltra  cio  lo  pregate,  gli  piaccia 
tenere  le  mani  su  questi  facti  et  mantenere  nostro  signore  lo  papa  in  questo  bono 
*6  pensieri  8 et  a favore  dellomperadore  et  a guardarsi  dal  tiranno,  che  vede  bene  non  se 
ne  puote  tidare,  et  oltra  per  la  cagione  siete  andati  ehiedeteli  ajuto  et  consiglio.  et  in 
quelle  cose  vi  parra  utile,  riehiedctclo  d’  ajuto  e di  consiglio.  et  quello  seguite  come 
vederete  esser  bene,  et  questo  rimectiaino  b9  in  voi. 

[6]  Messer  Benedetto  Acciaiuoli  salutate  per  nostra  parte  et  direteli  come  per 
so  relatione  di  maestro  Gratia  et  di  messer  Antonio  abbiamo  sentito,  quanto  esso  a 
aoperato  ne  facti  dclli  ragionamenti  di  Carlo  Malatesti  a impedire  ogui  intentione  del 
duca.  e qui  lo  ringratiate  et  profereteli  la  nostra  gratia  in  ogni  cosa  fusse  suo  honore 
et  piacere. 

[7\  Allo  re  sopra’l  facto  dcl  parontado  direte,  che  agli  ambasciadori  dellomperadore 
jt  piacque  forte,  ct  confortatelo  alla  parenteln  efficacicmento  come  a cosa  faccia  per10  la 
sua  macsta  quanto  alcuna  altra.  [Es  folgen  Angaben  über  die  art.  1«  erwähnte  cineu- 


1401 
Apr.  4 


»)  eod.  nfgrolo.  t)  roJ.  rimoetiomo. 


1 Wol  auf  der  Hinreise  nach  Deutschland , s. 
nr.  4-7. 

40  * Dieser  hat  auch  fernerhin  die  Partei  des 

IJzgs.  Johann  Galeazzo  an  der  Kurie  vertreten, 
s.  nr.  77«  f. 

3 Wir  halten  dafür. 

4 Im  Einverständnis  sein  mit,  s.  Tommaseo  und 

46  ISeUini  Dizionario  s.  v.  § 47. 

* Gleich  molti  s.  Tommaseo  u.  Bettitt*  l.  c.  § 48. 

* Johann  Bentivoglio  teird  Herr  von  Bologna 


am  28  Feb.  1401,  s.  Sah.  Muzzi  Annali  della 
citta  di  Bologtm  1842  Bd.  4 pag.  13  f. 

1 Vgl.  den  Bericht  der  Florent.  Gesandten  aus 
Rom  vom  4 Okt.  1402  nr.  77*. 

® Nebenform  von  pcnsicro,  8.  Manuzzi  Vocubo - 
lario. 

9 Gleich  rimettiamo,  anheimgeben. 

10  D.  h.  als  einer  Angelegenheit,  die  etwas  aus- 
mache, bedeute  für,  s.  Tommaseo  u.  Bcllini  Dizio- 
nario  s.  v.  fare  § 151. 
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Reichstag  za  Nürnberg  im  Mai  1401. 


1401 
Apr.  4 


1401 
Mn  tos 
M 


(HO!) 


1401 
Mn.  It 


gehende  Ligue,  unter  Hinweis  auf  die  den  Gesandten  mitgegebenen  Cajiituli,  welche 
hier  aber  nicht  stehen1 * *;  des  Königs  Ruprecht  wird  an  dieser  Stelle  nicht  weiter 
gedacht.] 

303.  Erzählung  des  Florentinischen  Gesandten  Buonaccorso  Pitti * von  seinen  Verhand- 
lungen mit  K.  Ruprecht  in  Betreff  der  Rom  fahrt  desselben.  1401  Merz  bis  Juli.  s 

P aus  Cronicu  (li  Buonaccorso  Pitti  cd.  G.  Manni  Firenze  1720  pag.  60-64. 

S coli.  Florenz  Bibliuteca  Magliabecchiana , Claas«  XXV  nr.  (ü*5  alte  Signatur,  jetzt 
II,  V,  151  cod.  eh.  saec.  18  pag.  60 f.  konnte,  obicol  P gegenüber  selbständig,  unserem 
Abdruck  nicht  zu  Grutule  gelegt  werden,  iceil  durchxreg  in  den  Formen  modernisiert. 

Gedruckt  auch  Jarnsen  Frank f.  11. K.  1,  641  f.  nr.  1067  aus  P.  io 

E nel  detto  anno  io  fui  eletto  per  ainbasciudore  e mandato  in  Alamagna  al  nuovo 
eletto  imperadore,  cib  fu  il  duca  ltuberto  di  Baviera  conto  Palatino.  [1]  e la  coiu- 
messionc  ch’io  ebbi  fu  in  effetto  cib  b:  in  prima  ralegrarei  dolla  sua  lezione  etc.;  si- 
conda  pregharlo  che  venisse  a prendere  a Koma  la  corona ; terza  a ricoverare  le  nigioni 
dellomperio , e per  ispeziale  quelle  ehe  tenea  il  duca  di  Molano  comc  tiranno;  quarta, 

che  se  cib  volesse  fare  in  quello  anno  (cib  fu  nel  1401)  che  il  nostro  comuno  gli 

donerebbe  {ionni  100  milia  d’oro ; quinto  che  ci  confcrmasse  in  vicariato  quello  che  per 
privilegi  dolloinperio  tenevarao;  e piu  che  ci  conccdesse  in  simihnodo  Arezzo  Monte- 
pulciano  e tutto  l’altre  terro  d’imperio  che  allhora  tonevamo  * ®.  partimi  di  Firenze  e 
inenai  con  meco  ser  Pero  di  ser  Pero  da  Sammiuiato,  roghato  del  mio  sindacato  a *o 

potore  fare  etc.4.  [5]  e partimi  adi  15 b di  raarzo  5.  facicmo  il  camino  da  Padova, 

e siugnificai  al  signore  di  Padova  la  mia  andata,  pcrchfe  cosi  ebbi  in  comessione. 
mandb  con  esso 6 * noi  uno  per  suo  ambasciadore  che  avea  nomo  Dorde l.  andamonc 
per  lo  Frioli  o poi  innalamagna  per  la  via  di  Salzsperc*  e poi  a Monaco  c a Englestat  e 
poi  a Ambergh  8,  dove  trovamo  il  detto  eletto.  [5]  e fatto  a lui  le  debitc  revereuzie  i& 
e raccomandazioni  del  nostro  comuno  dissi,  che,  quando  piaeicsso  a la  sua  majesta,  io 
gli  sporrei  in  segreto  e in  palese,  come  a lui  piaciesse,  la  inia  ambasciata.  videci 
volontieri,  dicicudo,  cho  ci  farebbe  a sapere  quando  ci  volesse  udirc.  fecicci  mettero  in 
bellissima  casa  uella  quäle  ci  fecie  le  spesc  e honoratameute  servire  da  sue  gienti. 

[4]  il  sicoudo  di  mandb  per  noi,  e uella  presenzia  di  circlia  a otto  di  suo  consiglio  so 
volle,  cli’io  sponessi  la  mia  ambasciata.  sposila,  ma  non  dissi  la  quantita  de’  danai,  nia 
dissi  che  quello  fosse  possibile  si  farebbe.  rispose,  che  ci  darebbe  praticatori.  e cosi 
fccie.  e pratieando  i detti  con  noi  ci  domandarono  quäle  era  la  quantita , chc’l  nostro 
comime  volea  donare  etc.  rispuosi,  che  domandassono  quello  che  parca  a loro  convcnc- 
vole.  risposono,  che  gl’  era  di  nicista  a volere  ch’egli  passasse  quello  anno  che  il  ss 
nostro  comuno  l’ajutasse  di  liorini  500  migliaja.  dissi  che  a quolla  parte  io  volea  rispon- 
dere  a la  sua  presenzia.  fumo  dinanzi  da  lui , e dissi : sagra  etc. , i vostri  comoeBaij  4 
m’  anno  domandato  tale  quantita,  dclla  quäle  noi  abbiamo  maraviglia,  c parci  che 

a)  <joiuto  — Unovamo  cm.  V.  b)  S SS.  c)  P Salt  Spare,  S Salltberc.  d)  S commijuarii. 


1 Vgl.  nr.  77*. 

* Über  ihn  s.  in  der  von  ihm  geschriebenen 

Chronik  (vgl.  unsere  Quellenangabe)  pag.  15  f.  und 

daselbst  die  Vorrede  pag.  XXX  f.;  auch  Jac.  Gaddi 

Elagia  hislorica  Florenz  1637  pag.  270/'.;  und 

bei  uns  nr.  258. 

* Vgl.  nr.  306.  358. 

* S.  nr.  258. 


‘ Der  offizielle  Bericht  Pilti’s  vom  12  Febr.  1402  40 
(in  Bd.  5 beim  Tag  von  Augsburg)  gibt  den  22 
Feb.  1401  an. 

0 Ä.  Tomnuiseo  u.  Beüini  T> i:\onur io  s.  V.  esso 

§ s. 

1 S.  nr.  309.  310.  45 

8 Dort  war  der  König  vom  24  Merz  bis  Ende 

April  1101  nach  ChmeVs  Regesten. 
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quosto  sia  uno  honesto  negharc  la  vosti’a  passata,  perö  che  voi  dovcte  bene  stimarc, 
che  tanta  quantitli  sarobbe  impossibilc  al  nostro  comune  etc.  disse,  ch’io  diciea  vero  j«u 
che  per  quello  anno  non  volea  passare,  perchü  non  avea  danaio,  perü  che  circha  a 300 
milia  di  iiorini  ch’cgli  avea  innauzi  ch’ogli  fosse  eletto,  tutti  gl’  avova  spesi  in  duo  volte 
5 ch’egli  avea  tcnuto  campe  1 * dipoi  la  sua  lezionc;  ma  che,  se  noi  lo  laseiassimo  Stare 
quello  anno,  che  un  altro  anno  arebbe  danaio  e darebeci  meno  graveza;  ma  che,  se 
pure  volavamo  che  quello  anno  pussasse,  che  a noi  convenia  portaro  il  forte  della  spcsa. 
e in  fine  dopo  molte  parolo  per  inducierlo  al  passare  gli  dissi  quello  che  io  avea  in 
comessione.  risposemi,  che  s’io  non  avea  di  piü  in  commessione  ch’io  scrivessi  a Firenze 
io  tutto  quello  ch’egli  m’  avea  detto  e che  l'effetto  era,  ch’egli  non  avea  danaio.  [5]  c 
cosl  scrissi  j>er  lottere  duplicate  e per  messi  propii.  ebbi  risposta  e commisonmii , che 

10  lo  strignessi  al  }uvs«are  quell’anno,  ascgnando  dellc  ragioni  che  le  cose  erano  ben  dis- 
poste  per  lui,  e che  se  s’indugiasso  si  potrebono  cambiare  etc.,  e che  per  suo  ajuto  io 
gli  proferessi  per  insiuo  a iiorini  200  milia  d’oro,  e anche  dandogli  sperauza  che,  quando 

io  fosse  di  qua,  noi  ci  sforzeremo  innogni  cosa  possibile  d’a  ajutarlo  etc.  [6]  andaiuo 
alla  sua  majestü,  e dopo  molti  dirib  e per  lui  e per  noi  c in  piü  volte*  in  piü  dl,  in- 
nanzi  che  conchiudcssimo  seiende  a parte  a parte  la  proferta  della  quantith,  in  fine  gli 
dissi  la  siconda  commessione  e che  di  piü  io  non  passerei  la  commessione.  rispose  che 
mandcrebbe  per  gl’  elettori  o per  nltri  gran  baroni,  che  venissero  a lui  a Norinbergli 
*o  presso  di  quivi  a due  gioniate,  e che  con  loro  piglierebbe  partito  e poi  ci  risponderebbe. 

[7]  occorse  * nello  aspettare  che  noi  faciemo  la  risposta  da  Firenze,  avendo  noi  cienato 
con  lui  a uno  buo  giardino  e avendo  veduto  ch’egli  non  faciea  alcuna  ghuardia  di 
veleno,  gli  dissi : sacra  etc.,  e’  3 * * non  pare  che  voi  siate  avisato  della  malvagitü  dcl  duca 
di  Melano,  perö  che  so  voi  ne  foste  avisato  voi  fareste  altra  ghuardia  della  vostra  per- 
*6  sona  che  voi  non  fato.  che  siate  cicrto,  che  quand’  egli  sentirü  che  voi  siate  diliberato 
di  passare  di  lä,  egli  s’ingiegnerh  di  farvi  morire  di  veleno  o di  coltello.  rispuose  tutto 
eambiato  e segnandosi  diciendo:  sarebbe  egli  tanto  malvagio  ch’egli  cierchfisse  la  mia 
morte,  non  avcndolo  io  sfidato  nü  egli  me1?  forte  mi  pare  a credere,  ma  non  di 
manco  * io  m’atterro  al  tuo  consiglio  di  fare  buona  ghuardia.  e cosl  ordinb  e faciea. 
so  e fnv  l’altre  cose  per  lo  sospetto  ch’io  gl’  aveva  messo,  quand’egli  vcdea  alcuno  ch’egli 
non  conosciesse,  subito  volea  sapere  quello  che  quello  tale  andava  faciendo.  occorse  che 
scndo  egli  e noi  continovo  con  lui  andato  a suo  bello  cliastello  presso  da  Ambergh  6 a 
una  piccola  giomata  per  cacciare;  e usciendo  una  mattina  d’un  suo  palazo  per  andarc 
a udire  messa,  vide  uno  a ghuisa  di  corriere,  fecielo  venire  a so  e domandollo.  rispose 
35  che  andava  a Vinegia  c che  era  venuto  quivi  solo  per  vedere  la  sua  persona  per  sapeme 
dire  novelle  a Vinegia.  disse  a uno  suo  cavaliere  che  lo  menasse  a la  sua  camera  e 
glmardasselo  tanto  ch’egli  fosse  tornato  dalla  messa.  e quando  fu  tornato,  il  coriere  gli 
confesso  che  venia  da  Pavia  e che  portava  uno  brieve  al  suo  modico  da  parte  del 
macstro  l’iero  da  Tosignano  c,  medico  del  duca  di  Melano,  e che  altre  volte  glen’  avea 
40  portati.  vide  il  brieve  e fecie  pigliare  il  suo  medico  che  avea  nome  macstro  Ermanno, 

11  quäle  cra  stato  scolaro  di  maestro  Piero  da  Tosignano e.  e brieve 7,  egli  confesso 


»)  S per.  b)  P molti  dire,  nach  P Sott  hat  du  Vorlage  diri,  ko«  diaMlitch  richtig  itl.  c)  8 add.  et. 


1 Der  Herausgeber  der  Chronik  bezieht  dieß  in 

einer  Note  auf  Reichstage,  aber  o.  Zw.  rneitU  der 

König  hier  die  Kosten  seines  zweimaligen  Feld- 
46  lagems,  icobei  er  nächst  dem  Böhmischen  Zuge 
wol  an  die  Scheinbelagerung  Frankfurt 's  denkt. 

* Vgl.  nr.  303.  304.  308,  auch  die  Instruktion 

der  Florentiner  1401  November  in  lld.  5 beim 

Augsburger  Tag  von  1401. 

Deatucho  Heicbutug«- A k le»  IV. 


* S.  Tommaseo  u.  Bellini  Diziotuirio  s.  lit.  E 

§ 22,  2. 

* Gleich  meno. 

6 Es  war  Sulzbach,  s.  nr.  303  im  Anfang. 

* Ein  s.  Z.  durch  seine  Rathschläge  gegen  die 
Fest  berühmter  Arzt,  s.  vorliegende  Chronik  p.  G3 
Note  2 des  Herausgebers. 

1 Gleich  brevemente. 

40 
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1401 
Mn.  bix 
Juli 


corae  lo  dovea  avelenare  innuno  cristeo  e cho  no  dovea  avere  ducati  15  miJia,  i 5 milia 
a Maghanzia  c 10  milia  a Vinegia.  partimoci  e tornamo  a Amberg,  e ii  medico  e ’I 
coriere  ben  ghuardati*,  e chavalcando  egli  mi  chiamb  e disse:  voi  m’avote  eampato  la 
vita  per  lo  sospetto  che  mi  metteste.  o disscmi  quello  che  avea  trovato.  [7a]  andanio 
dipoi  a Norinbcrgho,  e la  vennc  l’arcivescovo  di  Colongna  e quello  di  Maghanza , che  6 
sono  degl’  clcttori , c altri  baroni  assai , a’quali  di  prima  giunta  disre  loro  la  Ventura, 
ch'egli  avea  trovata,  e matidb  per  gli  signori  che  regieano  quella  citta  e dissc  loro 
quello  che  avea  trovato,  e che  egli  nou  ne  volea  osser  giudieic  pcrch’egli  era  parte,  e 
che  piaciesse  loro  torre  il  ruedico  o esaminarlo  e giudicarlo  sicondo  che  paresre  a la 
loro  giustizia.  mandarono  il  medico  a loro  palagio  e dopo  alquanti  dl  avendolo  esaminato  io 
e veduto  la  verita  essere  che  avelenare  dovea  lomperadore,  lo  giudicarono  che  fosse 
stmscinato  sanza  asse  1 insino  al  luogho  della  giustizia  o lh  gli  fossono  rotte  lo  ghambe 
e le  braccia  e le  reni  e poi  tessuto  in  su  una  ruota  di  charro  e posto  in  su  uno  »telo  o 
tanto  stesae  a quel  modo  ch’egli  ai  morisre.  e cosi  fu  fatto.  [8]  e dipoi  lompera- 

doro  tenne  piu  di  conaiglio,  e in  fine,  perchb  ivi  nonnerab  tutti  quelli  che  doveano  « 
esaere  a la  diliberazionc  del  paasare  suo  a pigliarc  la  corona  a Itoma,  diliberarono 
d’andare  a Maghanza,  c lh  trovarsi  con  tutti  coloro  a cui  a’apartcnea  la  detta  dilibera- 
zione.  o cosi  fecie.  [.9]  e lh  dopo  inolti  consigli  e pratieho  tenute  rimanemo  con  lui 
d’acordo  in  queato  effetto  cib  b,  che,  s’egli  colle  sue  forzo  fosse  in  Lombardia  per  tutto 
il  niese  di  settembre  prossimo,  che  a suo  cominessario  sarcbono  dati  in  Vinegia  ducati  »o 
cinquanta  milia  e poi  150  milia  in  tre  paghe  di  tempo  in  tempo  s.  [70]  partimoci 
con  lui  di  quello  luogho  e venimone  a Adilbergh  piii  quh  10  miglia  tcdesche,  dove  fecie 
venire  cierti  grau  mercatanti,  i quali  gl’  aveano  promesso  di  prestargli  a Uspcrc  dove 
facica  sua  giente  venire  duco/i  cinquanta  milia  ma  che  noi  promettesimo  a loro,  che 
quand’  egli  fosse  entrato  in  Lombardia  che  noi  pagheremo  a loro  in  Vinegia  la  detta  *s 
soinnia.  e venuti  i detti  mercanti  dissono,  che  non  gli  poteano  attenere*  la  promessa 
fatta,  perb  che  gl’  altri  merchatanti,  da  chui  speravano  d’avere  i contanti  essere  da  loro 
creduti,  del  tutto  neghavano  loro  il  danaio  dipoi  che  aveano  sentito  quello  perchb  gli  vo- 
leano.  e in  fine  dopo  molto  preghiero  mischiate  con  minacci,  non  potendo  avere  da’  detti 
mercatanti  quello  gl’aveano  promesso,  mandb  per  noi  c disseci  tutto  e quasi  con  lagrime  so 
ci  disse:  io  sono  per  essere  vitnperato  per  difetto  di  questi  merchatanti,  perb  che  per  la 
promessa  che  a Maghanza  m’aveano  fatta  di  servirmi  etc.  io  o fatto  mio  mandamento4 
a 'ßignori  e baroni  e giente  d’armo  che  siano  per  tutto  aghosto  a Usperco  a farmi  com- 
pagnia  a passare  in  Lombardia,  e ora  udite  come  me  ne  mancano;  il  perchb  vi  priegho, 
che  tu  Bonacorso  vada  prestamente  a quelli  rniei  divoti  figliuoli  signori  Fiorentini  a s* 
narrare  loro  il  caso  e pregharli  ehe  supliscano®  al  mio  honore  e loro  bisongno,  re 
vogliono  ch’io  sia  in  Lombardia  al  termine  dato,  e che  partinni  da  Uspercho  per  lo 
meno  mi  bisogna  che  mi  mandino  ducati  25  milia  d’oro,  sbattendo  della  sommn  etc. 
feci  assai  risistenzia  di  non  venire,  aleghando  essere  piii  sicuro  et  piü  presto  faro  con 
duplicate  lettere  etc.  e inneffetto  egli  non  ai  volle  consentire f a ragione  ch’io  n’asscgnassi  « 
del  non  venire  io.  il  perchb  diliberai  venire,  dubitando  che  s’io  non  venissi  la  sua  passata 
per  quello  anno  non  mancasse.  [Den  Schliiß  der  Erzählung  s.  im  nächsten  Bde. 
Tag  zu  Augsburg.] 


a)  /'  ghoardato.  b)  S erano,  aber  era  ul  rkhliy  i.  Maxe  Orammat  fag.  400.  e)  S manUnorP.  d)  S comaada- 
m«uto.  e)  S «uppKuchioo.  0 S acconiwnliro.  4g 


1 S.  Tommaseo  u.  Bellini  Dizionario  s.  1).  asse 

§2. 

* In  dem  Vertragsentwurf  nr.  307  und  im  Dc- 


fmitievertrag  vom  13  Sept.  1401  (in  Bd.  5 beim 
Tag  zu  Augsburg)  ist  die  Summe  in  zwei  Haupt  - 
raten  vOn  110000  und  90000  Dukaten  getheiit. 
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303.  K.  Ruprecht  an  Florenz  ( bsw . an  Franz  von  Carrara  und  vielleicht  noch  andere):  Uota 
Johann  Galcazzo  habe  ihn  wollen  vergiften  lassen.  HOI  April  26 1 * * Amberg.  Apr  ~ä 

K am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  92b-93*  cop.  chart.  coaev.,  ohne  Adresse; 
als  Überschrift  Missiva  Florentinis  deatin&ta,  unter  dem  Texte  die  Notiz  In  consimili 
5 forma  mutatis  mutaudis  scriptum  est  domino  Paduano  etc.  (M  om.  etc.),  am  Bande 

von  späterer  Hand  Nota:  ltupertus  rex  cum  uxore  et  liberis  veneno  fere  extincti. 

V cod.  Born  Valik.  Biblioth.  Palat.  Lat.  686  fol.  76  cop.  chart.  saec.  15,  mit  Adresse  als 
Überschrift ; ohne  Überschrift  Unterschrift  nachfolgende  Notiz  und  Randnota  von  K. 

B coli.  Bologna  Universitätsbibliothek  Fascikcl  Abschriften  saec.  18  au?  cod.  Vatic.  nr. 
io  3431  Manuscriptoruui  VI  L nr.  24  (sonst  meist  Briefe  von  Colucius),  Überschrift  von 

gleicher  Hand  Copia  littere  novi  imperatoris  und  von  anderer  Hand  Koberti  regis 
Komanorum  ad  Florentinos  epistola  etc.,  ohne  Adresse,  ohne  Überschrift  Unterschrift 
nachfolgende  Notiz  und  Bandnota  von  K,  auch  ohne  Datum. 

J coli.  Jatrnen  Frankf.  R.K.  1,  562  f.  nr.  961  aus  einem  Kodex  seines  Privatbesitzes 
is  Acta  ct  Pacta  248-251  mit  der  Überschrift  Unterschrift  und  nachfolgenden  Notiz  von 

K,  aber  wie  K ohne  Adresse. 

31  coli.  Marlene  et  Durand  thesaur.  nov.  aneedot.  1,  1653 f.  nr.  21  mit  Überschrift  Unter- 
schrift und  nachfolgender  Notiz  von  KJ,  mit  moderner  Überschrift  Scribit  praeparatum 
sibi  instigsuitc  Virtutum  comite  venenum  divina  protectioue  evaaisse,  und  ohne 
10  Adresse. 

Gedruckt  (W)Wiirdticein  nora  subsid.  dipl.  11,  77-79  nr.  19  aus  V.  — Regest  Georgisch 
2,  853  nr.  25  aus  31,  Chmel  370  aus  MW;  erwähnt  bei  Soxomenus  in  Muratori  SS. 

RR.  Ital.  16,  1172  C. 

ltupertus  doi  gratia  Romanornm  rox  sempor  augustus*. 

*5  Magnifici  fideles  precarib.  fraudis  eommentarius  ® serpens  tortuoaua  üle  malicie4 

artifex  dolosis  astuciis  ad  nostrum  interitum  serpentinum  virus  evomuit,  sed,  consilio 
Achytofel®  dissipato,  pro  liac  vice  a negociof  pcrambulante  in  tenebris  et  umbra  mortis 
deus  eeli  sua  nos  proteccione  non  minus  pie  quam  mirifice  preservavit  sane  die®  20 
aprilis h in  opido  nostro  Sultzbach  Johannes  de  Oberbftrg  olim  familiaris  et  secretarius  ^\>n 
so  magistri  Hermanni  phisici  nostri  de  partibus  Italie,  in  quibus  aliquamdiu  deguit 1 , super- 
venit  missus  ad  eundem , qui  occasionalibus  occurrentibus  conjecturis  suspicione  suborta 
deprehensus  est  ct  sine  tormentis  fassus  est*,  quomodo  contes  Virtutum  (proch  pudor) 
detestjibiliter  horrendo  scelere  nos  prolemque  nostram  veneno  perimi  disponebat  per  opus 
et  operamk  prescripti  magistri  Hermanni,  quem,  dco  teste,  diligebamus  ex  intimis  et1 
ss  inm  nostris  fovebamus  deliciis,  cui  insuper  salutem  nostre  persone  ac  conthoralis  et  in- 
clite  stirpis  nostre  a tribus  annis  citra  pre  cunctis  aliis  medieis  commisimus  fiducia  sin- 
gulari.  demtun  prescriptua  medicus  noster  magistcr  H ermannus,  quem  cciam  in  vinculis 
detinemus,  hoc  idem  fatetur  detcrminacius  tanquam  facti  et  paefi  conscius,  quomodo, 


a)  IW  habt»  doi  — aofrnata*  ftt’  nach  ein  et«,  om  Schluß).  h'J  nur  Ruporiu«  »to. , und  hei  3t  fehlt  auch  ditß. 
40  b)  KJ 31  precari , II  preclari , VH'  keim  ton  beiden,  c)  B commentanum,  d)  BKJM  milln,  Vit'’  malicie. 

n)  XI  a Christo  folicitor  statt  Acbytofel.  f)  KWBJV  nogocio,  M negotiatore.  g)  add.  VtV.  h)  B TiginU 
preseotea  luonaoa,  Vif  SO  menaia  proaontis.  i)  V dobult  tnuiaao  moraro,  IV  moras  traxit.  k)  K operiam. 
1)  add.  VIV.  m)  om.  B. 


1 Wir  bleiben  beim  26  April,  den  KAI  haben. 

46  VW  lesen  XXXI,  das  sehr  leicht  aus  XXVI  ent- 

stehen konnte.  In  B fehlt  das  Datum  ganz.  J 

mit  XXV  im  Text  und  21  in  der  Überschrift  wird 
tcol  kaum  in  Betracht  kommen,  noch  weniger  na- 


türlich der  16  April  unter  dem  Georgisch  sein 
Regest  cinsteUt. 

* Der  bekantungcinartert,  Ulman  Stromer  St. Chr. 
1,  54,  12. 

46» 
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™ cupiditato  allectus,  sponsionibus*  magnorum  munerum 1 prescripti  comitis  Johannis  Ga* 
lcacii  et  suasionibusb  magistri  Petri  de  Tußyniano0  phisici  ejusdem,  cujus  noticiam 
familiärem  ipso  quoudam  existente  in  studio  Papieusi  acquisivit,  ad  perpetrandum  hoc 
scclus  sit  inductus.  eciam  quedam  alia  paudidit,  que  ealaino  committi  non  expedit  pro 
presenti.  sed  suprascripta  fidelitatibuB  vestris  pro  nunc  intimare  decrevimus,  certissime  & 
tenentes,  utd,  sicut  nostris  felicitatibus  eongaudetis,  ita,  si  que  forent,  dolcretis  similitcr 
de  adversis.  postremo  hoc  adjicimus®,  quod  exf  spe  et  fiducia,  quam  tcuemus  in  do- 
minum«, hee  machinacio  traditoria  animum  uostrum  non  exterruit  nec  terrebit  timor 
consimilium  verisiiuiiiter  futurorum,  sed  ad  recuperandum  jura  imperii  ac  fovendum  filios 
nostre  nmjestati»  ac  regii  culminis  devotissimos  et  ex  ad  verso  ad  puuiendum b nepliarios  »o 
et  scelestos,  ut  tenemur,  niagis  intrepidum  reddidit  et  accensum*.  datum  Amberg  26 
Apr.  as  die  iuensis  aprilis  anno  domini  mülesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  uostri  anno 
primo. 

Magnifieis  viris  prioribus  areium  et  vexilli-  . , , . , . . 

, . . . Ad  mandatum  domim  regis 

iero*  lusticie  populi  et  communis  Jblorcncio  ...  , ...  « 

.....  . Nicolaus  Buinan. 

ndelibus  nostris  canssnms  etc. 


not  304.  Florenz  an  K.  Ruprecht,  beglückwünscht  ihn  zu  seiner  Errettung  vor  den  Nach- 
stellungen des  Johann  Galcazzo  und  fordert  ihn  auf  schleunigst  nach  Italien  zu 
sichen.  1401  Mai  12  Florenz. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz . Kop.B.  146  fol.  98  b cop.  chart.  coaev.,  Adresse  als  Uber-  zo 
Schrift. 

Gedruckt  Martine  thesaur.  norus  1,  1661  f.  nr.  29.  — liegest  bei  Georgisch  2,  S55  nr.39 
und  Chmel  pag.  182  nr.  16  (irrig  Merz)  aus  Martine,  bei  Jansscn  l'runkf.  E-K.  1, 

582  nr.  082  aus  Manuskript  im  Pritatbesitz  Acta  ot  Pacta  252-276. 

Seronissime  et  gloriosissime  principum.  sublimitatis  vostre  literas2  nuper  accepit  *£> 
nostra  devocio,  quarum  series  nos  instruxit,  qua  fraude  quibus  ministris  quoque  magi- 
Bterio 1 seeleruin  serenitati  vesti*e  sanctissimc  conjugi  cuncteque  proli  vestre  detestabües 
insidio  parabantur.  heu  pudor,  heu  dolor,  heu  pietas!  ergo  potuit  in  quemquam  tantum 
scclus  tantique  nephas  horrori»  dampnabiliter  cecidisse!  proch  summi  miminis  et  hominum 
fidem!  ausuene  est  aliquis  tantum  virus  evomere  fataque  novi  cesaris  et  ruinam  imperii  »o 
per  venenum  tanteque  prodieionis  facinus  properare?  dehisce  deliisce  tellus  et  hoc  mou- 
strum  sceleratumque  caput  in  ima  tartara  merge  vivum!  non  versetnr  apud  superos 
amodo  tantum  nefas!  deleatur  de  libro  viventum!  et  satis  sit,  imino  plus  quam  satis, 
ctati  nostre,  tantum  crimen  solummodo  vel  audisse.  laus  autem  sit  omnium  rerum  prin- 
cipi,  qui  suam  causam  non  rcliquit,  qui  dissipavit  tarn  funesta  consilia  ot  cliristum  suurn 
in  tanti  periculi  macbinacione  defendit.  corruerunt  tarnen  nostre  mentes,  inclitc  ccsar, 


•)  rtrw  «ponalone,  AVJf  «ponaionibii».  b)  nr  porauaaionibo«.  KJ  UH  jaaaionibo.t.  e)  K Tuflynlaoo,  J Tnxxy- 
ni»no,  M Tuaimwo,  II  Taixraiano,  V Ouaignaao,  W Tuaiguano;  tn  Nr.  SOS  hoßt  es  Cuaignano;  entscheidend 
ist  tro t nr.  803  art.  7 und  nr.  SGO.  d)  K ne  scheint  in  ot  rrr bessert,  e)  .V  adjicimoa.  J »dicimua . AT  ad- 
dielmu»,  B adducitnua,  H’  hat  diese  Stelle  nicht  mehr.  1)  am.  .V;  B in;  KTJ  ox;  in  W fehlt  die  gante  Stelle.  40 
g)  UV  domlno,  KJM  dominum,  h)  KB  puuiondttm,  r pranendam,  SU  pr*T«siendum.  I)  IF  om.  poatmoo — 
accruKiun.  k)  IV  vexilliferv;  F r eoltte  sicher  auch  jo  schreiben  oder  sollte  doch  so  schreiben,  die  8 Uhlen  Sylben 
kommen  tiber  eher  sancto  (sco  mit  ßberttrich)  gleich;  nur  VIF  haben  überhaupt  diese  Adresse.  1)  Martine 
magUlro. 


1 Ulman  Stromer  St.C’hr.  1,  54,  19  glaubt  sogar 
den  Preis  zu  teissen.  Die  Hinrichtung  fand  18 
Mai  1401  Statt,  ib.  lin.  21f.  Vgl.  außer  nr.  302 

art.  7 auch  zu  dieser  Vergiftungsgeschichte 


(Wiilckern)  hist.  dipl.  Norimb.  515  f.,  und  die  u, 
Nürnb.  Chronik  bis  1434  (1441)  St.Chr.  1,  365, 
10-14. 

* nr.  303. 
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totaque  fuit  nostra  civitas  consternata  videndo  periculum  considerandoque  dolos  et  cxi- 
cium  preparatum.  sed  tandem  ad  nos  revorsi  de  salute  vestri  culnunis  in  divino  boni- 
tatis  auxilio  gratulamur,  sperantes,  quod , qui  jam  est  confusus  et  vituperatus  in  dolis, 
assistente  divina  clementia  vineetur  in  armis,  quique  (frustra  per  dei  graciani)  tanta 
6 fraude  vestram  celsitudinem  fiiit  aggrossus,  cum  se  palam  viderit  insidtari,  fugiot  ante 
facicm  vestram  in  sui  sceleris  iniquitatc  confusus.  nunc  autem,  mngnanimo  cesar,  restat, 
ut  hunc  totum  ab  hoc  uno  crimine  cognoscatis,  et  sine  dilacionis  intercapediue  glorio- 
sissima  vestra  majcstas  publica  simul  imperii  jura  vindicct  et  privatas  injurias  ulciscatur, 
successus  sc  prebentes  taliter  urgendo  fortune  quod  pedem  aliquando  non  retrahnt  sed 
>o  se  totam  feliciter  vobis  tradat.  habetis  causam  imo  causas  verissimas  atque  justas,  ha- 
betis  occasionem  et  summam  tomporis,  quod  maximum  semper  fuit,  que  non  possit  esse 
melior  facultatcm.  victum  enim  exercitibus  prebet  plena  frugibus  alma  tellus,  quas  si 
festinans  interceperit  vestra  majestas,  pacem  vestram  querent  jw>puli  jugumque  conabuntur 
excutere  quo  premuntur  non  minus  odiosa  quam  seva  dominacione  tiranni.  satis  ista 
«s  sint  literis,  cetera  quidem  suggcrent  oratores1 *  nostri  celsitudini  vestre  verbis.  datum 
Florencie  die  12  maji  8 indiccione  1400  primo. 

Screnissimo  atque  gloriosissimo  principi 
et  metuendissimo  domino  domino  Roportho 
dei  gracia  inclito  rcgi  Romanorum  semper 
so  augusto  singularissimo  domino  nostro. 


Priores  artium  vcxillifer  justicie  populi* 
et  coraunis  Florexit inontm  majestatis  vestre 
devotissimi  servitores  et  filii. 


305.  K.  Ruprecht  an  die  Florentiner *,  hofft  daß  ihnen  die  geforderte  Summe  nicht  zu 
groß  sein  werde,  verspricht  Privilegien,  bittet  sie  den  König  Martin  von  Aragonien 
von  dem  Vertrage  im  Genehmigungsfalle  ihrerseits  zu  unterrichten.  1401  Mai  22 
Nürnberg. 

*s  Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  94  b coj).  ch.  coaec.,  Adresse  als  Überschrift. 

Rupertus  dei  gracia  etc. 

Honorabiles  nostri  ac  sacri  imperii  fideles  et  devoti  predilectL  ardorem  vestri 
desiderii  oratorum  vestrorum 3 * * bortacionibus  attendentes,  sacri  honorem  imperii  et  insignis 
Ytalic  salutem,  que  nostrum  non  ccssant  animum  curarum  solicitudinibus  anxiare,  fide- 
30  litatem  vestram  eciam  ingenti  animo  sitire  putamua  et  quia,  pro  vestri  dicti  perswaaione 
oratorisb,  festinus  in  Lacium  nostcr  introitus  quamplura  hiis  obstacida  de  medio  pro- 
pulsabit,  idcirco  super  lmjusmodi  inti-oitu  quo  celerius  poterimus  faciendo  cum  prefatis 
vestris  oratoribus  maturos  dinosciinur  habuisse  tractatus*.  et  inter  cetera  de  certa  pe- 
cuniarum  summa  majestati  nostre  partim  dono6  et  partim  necessitatc®  ingruentc  mutuo 
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a)  korrigiert,  daher  nickt  feint  lUnUtcM.  b)  cod.  pertnrasor©  oratores. 


1 Es  ist  hier  tcol  keine  neue  Gesandtschaft  ge- 

meint , sondern  die  schon  beim  König  weilende, 

vgl.  nr.  305,  i co  der  König  nur  von  einer  Ge- 

sandtschaft sjiricht  als  derselben  , mit  der  er  bis- 
40  her  verhandelt  hat. 

* Das  Gante  ist  durchntrichen  und  wol  nicht 
abgegangen  sondern  durch  das  Schreiben  nr.  306 

vom  23  Mai  desselben  Jahres  ersetzt  worden. 


* Buonaccorso  IHtti  und  ser  Pero  di  San- 
Miniato,  s.  nr.  302,  der  erstere  ist  der  Geschäfts- 
führer s.  nr.  258,  daher  heißt  es  gleich  weiter 
unten  orotorä,  indem  der  letztere  zurücktritt, 

* S.  nr.  307. 

* Ibid.  art.  1. 

8 Ibid.  art.  3 , 
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Reichstag  zu  Nürnberg  im  Mai  1401. 


HOI 
Mai  SS 


HOI 
Mai  SS 


mi 
J Hai  SS 


a vestra  conmunitate  porrigenda  et  principibus  proceribus  et  militibus  serenitatis  nostre 
sequncibus,  quibus  procul  dubio  amplior  summa  potissime  extra  Germaniam  militantibus 
debetur,  distribuenda  deliberabainus*.  que  summa  licet  vestre  comnunitati  gravis  forte 
vidcatur,  agendarum  tarnen  rerum  qualitate  et  circumstanciis  ex  omni  parte  pensatis 
speramus  hec  per  vos  equo  animo  posse  tollorari.  auguste  etenim  mentis  nostre  cst,  s 
devocionem  vestram,  quam  pre  eeteris  nostre  celsitudini  et  saero  imperio  obsequiosam 
cognoscimus,  graeiarum  cumulis  et  privilegiis  prosequi  favorosis,  prout  de  siugulis  supra- 
scriptis  prelibnti  vostri  oratores  fidelitatem  vestram  tarn  scriptis  quam  relatibus  poterunt 
infonnare1 * *.  quod  si  vobis  illa  placuerint,  libet  ut  iUustrissimo  principi  domino  Martino 
regi  Aragomun  consanguinco1’  nostro  karissimo,  cui  pridie  per  sumn  oratorem  certa  u> 
avisamenta  nostre  mnjestati  et  saero 6 imperio  ne  predictis  liberius  exequendis  utilia  de- 
stinavimus*,  intimare  volitis  qualiter  nobiscum  effcctualiter  conclu&istis.  civitatem  nostram 
Florentinam  ejusque  devotum  populum  in  nostra  ac  eaeri  inq>erii  lidelitate  et  votiva  fe- 
licitate  conservare  dignetur  altissiiuus  terapora  per  prolixa.  datum  Nurembcrg  22  die 
mensis  maji  anno  domini  1401  regni  vero  nostri  anno  primo.  14 * 

Ilonorabilibus  prioribus  arcium  et  vcxillifero 
justicie  populi  et  comnunis  civitatis  nostre  Flo-  Ad  mandatum  domini  regis 

reueie  nostris  ac  sacri  imperii  tidclibus  et  de-  Job  Vener  licenciatus  etc. 

votis  predilectis. 

300.  K.  Ruprecht  an  die  Florentiner,  versichert  daß  er  die  von  ihm  als  Geschenk  ge- 
forderte  Geldsumme  nur  im  Interesse  Italiens  und  des  Reichs  zur  Besoldung  der 
Mannschaft  verwenden  wolle,  ersticht  sie  die  für  den  Nothfall  erbetene  Anleihe 
ihm  nicht  abzttschlagm,  und  im  Genehmigungsfalle  ihrerseits  den  Vertrag  stoischen 
ihnen  dem  K.  Martin  von  Aragonien  mitsutheilen.  1401  Mai  23  Nürnberg*. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  PfSlz.  Kop.B.  140  fol.  97 ‘ cop.  chart.  coaev.  *5 

Coli.  Janssen  II.K.  1,  584-5S5  nr.  988  aus  einem  in  seinem  Ibricat  besitz  befindlichen  Kodex 
Acta  et  Pacta  252-276. 

Gedruckt  auch  bei  Martine  thesaur.  nov.  anecä.  1,  1663  f.  nr.  30  und  Roussct  Suppl.  zu 
Du  Mont  Corps  unirersel  diplom.  1 pari.  2,  302.  — Am«  Mart,  liegest  Georgisch  2, 

855  nr.  46  und  Chmel  nr.  437.  so 

Rupertus  etc.  devotissimis  imperii  filiis  et  fidelisaimis  servitoribus  prioribus  arcium 
et  vexilliflero  justicie  populi  et  communis  Florencic  salutcm  et  prosperos  ad  vota  suc- 
cessus.  non  crcdat  atque  cogiteta  vestra  devocio  ct  commendanda  fidelitas,  quod 
pecunia  dono  petita  * ab  oratoribus  vestris  et  a communitate  vestra  solvenda  alicujus 
sinistre  intencionis  iutuitu  postuletur.  sed  quia®  bortaciones  vestraa  et  aliorum  audivi-  st 
mus,  ut  pro  honorc  imperii  salute  Italic  et  sanctc  Romane  occlesie  miitate  in  Laciurn 
festiniun  facereraus  introitum,  expedit  ut  principes  nostros  proeeres  atque  nostram 
eleetam  milieiam  eongregemus,  quorum  annis  et  fide  probata  nostram  stipantibus  ma- 
jestatem  intremus  Italiam  plagas  ejus  et  volnera  possetenus  sanaturi.  quibus  etenim 
principibus  proceribus  et  militibus  procul  dubio  tota  ista  et  bene  amplior  pccunia  <o 


a)  cod.  deHberablmu».  b)  cot!,  euusaguiaeo.  e)  cod.  aaeri.  <1)  cod.  und  Janssen  cogitat.  e)  cod.  aus gestrichen 
poata,  sollte  not  snsrst  poetalationo»  ir erden. 


1 Die  hier  also  doch  als  bald  bevorstehend  an- 

genommene Rückkehr  derFlorcntinischen  Gesandten 

verzögerte  sich  durch  die  Vorgänge,  die  in  nr. 

302  urt.  10  erzählt  werden ; vgl.  nr.  359. 

* Am  14  Mai  1401  nr.  315  f. 


* Vgl.  das  ganz  ähnliche  Schreiben  nr.  305, 
welches  wahrscheinlich  durch  dieses  ersetzt  wurde ; 
vgl.  namentlich  die  Noten  zu  nr.  305.  4t 

4 nr.  307  art.  1. 
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distribuetur,  ut  nostras  vietrices  scquantur  aquilas*,  quia  de  jure  et  sccundum  consuetu-  ’40^ 
dinciu  nostram  extra  Gemianiam  militantibus  tenemur  stipendia  dare  que  serenitatib 
nostro  illos  obligent.  et  quam  vis  cognoscamus,  illam  summam  communitati  vestre  et 
populo  fore  gravem,  nichilominus  respeetu  agendarum  renun  in  vestri  commodum  et 
6 honorem  desidcramns  equo  animo  tollcretis,  ciun  nostre  auguste  mentis  sit  dcvocionem 
vestram  et  fidel  itatem  graciarum  cumulis  favoribus  et  privilegiis  prosequi , libertatem 
vestrain  statum  et  dominacioncm  vita  comite  oportunis  conatibus  conservarc , lucidc 
cognoseentes®  quod  extemplo  auditis  sublimitatis  nostre  oratoribus  nuneios  vestros  ad 
recognosccndum  nos  in  regem  Romanorum  legitinmm  transmisistis  l *.  que  quidein  res 
io  nnmquam  a nostro  divo  pcctore  cadot,  sed  quam  grata  nobis  fuerit  et  accepta  quamque 
dilexerimus  et  diligamus  civitatem  nostram  Florentinam,  cunctis  Italic  populis  ostende- 
mus.  mutuum  autem  quod  petimus  in  casu  nostrarum  necessitatum 3 et  de  quo 

volumufl  prestare  idoneam  eaucionera  (deo  propicio  et  succedente  fortuna  forte  non 
necessarium)  placeat  non  negare.  erit  equidem  vobis,  dovotissimi  inq>erii  filii  et  fide- 
is  lissimi  servitores,  perennis  nobiscum  gloria  atquo  fama  quod  in  Ausonia  nostro  majestatis 
viribus  et  vestris  auxiliis  lionor  recuperetur  cesareus  pene  lapsus.  demum  ubi  hec  duo 
non  fierent,  non  videmns  transitum  nostrum  facilem  in  Italiam  pro  presenti.  si  vero 

devocioni  vestre  illa  placuerint,  contontamur  ut  illustrissimo  fratri  nostro  regi  Aragonie, 
cui  pridie  per  oratorera  suum  certum  ordinem  dedimus  utilem  ad  rem  nostram,  sicut 
>o  nuncii  vestri  sciunt,  scribatis  qualiter  nobiscum  cffectualiter  conelusistis.  datum 
Nuremberg  23  die  mensis  maji  anno  domini  1000  quadringentissimo  primo  regni  vero  uo\ 
nostri  anno  primo. 

Ilonorabilibus  prioribus  arcium  et  vexillifero 
justicie  populi  et  communis  civitatis  nostre  Ad  mandatum  domini  regis 

*5  Floreneic  nostris  ac  sacri  imperii  fidelibus  et  Job  Vener  licenciatus  etc. 

devotis  predilectis. 


307.  Vertragsentwurf  zwischen  K.  Ruprecht  und  den  Florcntinisclien  Gesandten,  lumpt-  tuoi 
sächlich  wegen  Bekämpfung  Johann  Galcazso's  durch  den  König,  wozu  ihm 
Florenz  200000  Dukaten  schenken  und  sich  außerdem  für  den  Nothfaü  zu  einem 
30  Darlehen  von  gleichem  Betrage  her  eit  erklären  soll.  [1401  ca.  Mai  23  Nürnberg3.] 

Aus  Harter.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  146  fol.  96  b cop.  chart.  coaev. 

Coli.  Janssen  ll.K.  1,  585-587  nr.  989  aus  einem  in  seinem  Privutltesitz  befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  252-276. 

Gedruckt  bei  Martern  Thesaur.  tu >v.  aneed.  1,  1663  f.  nach  nr.  29;  Lünig  cod.  Ital.  dipl. 

3t>  1,  1137-1130  nr.  33.  — Hegest  Chmcl  nr.  433  aus  Martine  l.  c. 

Puncta  tractatuB  inter  serenissimura  principera  dominum  nostrum  regem  et  amba- 
siatores  Florcntie  4. 

[J]  In  primis  Serenissimus  princeps  dominus  noster  rex  pro  expedicione  celeriori 
principum  procerum  baronum  et  militum  secum  ducendorum  in  Italiam  vult  dono  a 
<0  Florentinis  servitoribus  suis  fidelissimis  ducenta  milia  ducatorum  cum  quibus  possit 


a)  cod.  aqollos.  b)  mif  Raa ur  am  Schlaft,  hat  abtr  tütur  io  gtheifttn.  e)  cod.  corhtt  ausftstrichtn  concfdentfl». 


1 S.  nr.  260  art.  1 « und  nr.  263. 

1 nr.  307  art.  3. 

* Dos  undatierte  Stück  steht  im  Kodex  un- 
45  mittelbar  ror  dem  Schreiben  Ruprechts  an  Harens 

vom  23  Mai  1401  nr.  306,  zu  dem  es  gehört ; 


kurz  vorher  fol.  94  *>  das  durchstrichene  Schreiben 
vom  22  Mai  1101  nr.  305. 

* Vgl.  den  Definitivvertrag  vom  13  Sept.  1401 
im  nächsten  Bande  beim  Tag  zu  Augsburg. 
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Reichstag  zu  Nürnberg  im  Mai  1401. 


ltm  intraro  Italiam  in  extcrminium  comitis  Virtutum  et  pro  honorc  imperii  et  favore  sue 
Mai  23}  fidelissime  civitatis  Florentine.  de  quibus  quidem  ducentis  milibus  ducatorum  vult  in 
Alamania  valorem  centum  decem  miliuin  ducatorum,  quos  ipse  dominus  rex  reperiat  a 
mereatoribus  Alamannis  vel  ab  aliis  *,  quibus  mercatoribus  dicti  Floren tini  scrvitores  sid 
teneantur  facere  promissioncm  de  solvendo  in  civitatc  Veneciarum  dicta  centum  decem  a 
milia  ducatorum  sub  condicione  ut  infra  dicetur.  [2]  item  quod  dicti  Florentini 
teneantur  reliquain  sumtnam  dictorum  ducentorum  milium  ducatorum  dare  dicto  domino 
r<igi , videlicet  ducatos  nonaginta  milia,  in  dicta  civitate  Veneciarum  vel  alibi  ubi  eom- 
modius  et  abilius  fuerit  domino  regi  et  Florentinis  pro  satisfaceione  stipendiarionun  * ad 
duos  meuses  proxime  futuros  incipiendos  a die  prime  solucionis  vel  promissionis  ladende  n> 
dictis  mercatoribus,  videlicet  cum  dictus  dominus  noster  rex  fuerit  in  Italia  cum  felici 
exercitu  suo  ad  invadendum  territoriiun  comitis  Virtutum  hostilitei  et  potenter,  exclusis 
dolo  et  fraude.  [5]  item  quod  dicti  Florentini  in  casu  nccessitatis  pro  tribus  mensibus 
teneantur  mutuare  dicto  domino  regi  usque  in  sunmuun  ducentorum  railium  ducatorum 
mutuandorum  de  mcnse  in  rnensem,  prout  pro  rata  contingit,  de  quibus  quidem  ducentis  i& 
milibus  ducatorum  dictus  dominus  rex  teneatur  et  debeat  facere  et  prestaro  idoneam 
caucionem  de  restituendo  ad  terminum  de  quo  concordes  fuerint  dictis  Florentini«. 

[4]  item  quod  dictus  dominus  rex  concedat  in  forma  petita,  et  de  quo  majestati  sue 
dedimusb  copiam,  privilegium  dictis  Florentinis,  videlicet  toto  tempore  vite  sue  dumtnxat, 
ita  tarnen  quod  dictus  dominus  noster  habeat  censum  annuum  racione  recognicionis  juxta  so 
quantitatem  et  qualitatem  prout  Florentini  sccum  concordabunt  [5]  item  quod  pro- 
missio  facienda  ut  supra  dicitur  per  Florentinos  fiat  sub  ista  condicione,  si  et  in  quantum 
dictus  dominus  noster  rex  transeat  in  Italiam  anno  presenti,  et  habeat  terminum  ad 
transeundum  in  Italiam  a die  qua  pecuniam  receperit  seu  promissio  facta  fuerit  mercatori- 
bus ad  unum  menseiu  cum  dimidio  tune  proxime  futurum  * ; salvo  quod , si  mors  (quod  tt> 
deus  avertat)  invaserit  eum  et  esset  in  itincre  preparatus  cum  dicto  exercitu,  quod  tune 
in  eo  casu  promissio  libera  sit  et  firma®,  videlicet  quod  Florentini  amittant  pccuniam  et 
dominus  noster  rex  (quod  similiter  deus  avertat)  personara.  [C]  item  quod  dominus 
noster  rex  teneatur  et  debeat  pro*  posse  delere  statum  et  dominium  dicti  comitis  Virtutum 
et  eum  totis  suis  viribus  persequi®  et  ipsam  civitatcm  Florontic  * comune  et  popnlum  Flo-  ao 
renümm»  manutenerc  in  libertate  sua  statu  et  dominacione g ac  eciam  possetenus  con- 
sorvarc. 


»)  cod.  sUpondarioram.  b)  cod.  Rasur;  Jausocu  gibt  diions.  davor  vier  hmklt  als  Zritkeu  <ln/t  rittet  frUt.  e)  cod. 
nie  atisgr  etlichen  mit  dunklerer  Tiutt.  d)  cod.  aus  qnod  durch  Rasur  tttbnsrrls  Ja.  pro.  r)  cod.  ttrhrwri 
aus  pio«c<iul;  Ja.  per*M|ui.  f)  cod.  Polreoli«,  abgekürtt.  g)  cm.  aut  donadoae.  jf, 


1 Diese  Kaufleute  ließen  den  König  im  Stich 
s.  nr.  302  art.  10  und  die  Fortsetzung  von  nr. 
302  in  Bd.  5;  2000  Dukaten  lieh  er  von  den 
Augsburgern  8.  14  Sept.  1401  in  Bd.  5 beim  Tag 
zu  Augsburg ; vgl.  nr.  361. 


* Vgl.  art.  1 nebst  Note;  in  dem  Definitirrer- 
trag rom  13  Sept.  1401  wird  der  15  Okt.  1401  als 
fester  Termin  angesetzt. 

«o 
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308.  Johann  Galcazzo  an  einen  ungen.  Fürsten,  reinigt  sich  von  der  Beschuldigung  j™1  f 
eines  an  K.  Ruprecht  durch  ihn  gemachten  Vergißnngsversuchs.  1101 1 Juli  13 
Sant-Angelo. 

vltw  Rom  Vatik.  Biblioth.  Palat.  Lat.  686  fol.  76  cop.  ch.  saec.  15,  nach  einer  Abschrift 
5 des  Herrn  Dr.  A.  Mau  bearbeitet. 

lllustris  princeps  ac  lnagnifico  fratcr.  quemadmodum  fratornitati  vestre  prosperos 
nostros  convenit  comnmnieare  successus,  ita  videtur  ut  de  hiis,  quae  in  displicencia  nobis 
oeeurrunt,  eandem  participem  facianms.  copiam  itnque  quarundam  literarum  * in  Ytalia 
quampluribua  transmi&sarum  Iraternitati  vestre  mittiinus  Ibis  inclusam,  quam,  innocencia 
io  et  puritato  considerat/s,  propter  ipsarum  contincncie  horribilitatem  vix  audire  pacientes 
es»e  potuirnus.  cumque  machinacio*  illa  per  nonnullos  ut  putamus  Ytalicos  emulos 
nostros 3 coutra  omuem  peuitus  veritatom  ad  ignominiam  nostram  sit  contexta  et 
nequiter  fabricata,  qui  forte,  cum  aliter  potentes  so  esse  non  existiment,  offensas  nobis 
inferre  semper  conati  fuerunt  etb  per  hujusmodi  falsas  in  tarn  ins  honori  nostro  detraxere, 
iS  que  tarnen  dei  gracia  tandem  false  reperte  ad  ipsorum  ignominiam  sunt  reverse:  frater- 
nitatem  vestram  duxitnus  avisaudam,  nos  de  tarn  nepbario  et  detestabili  crimine  fore 
nitidos  iunocentes  et"  mundo»,  non  esseque  verisimile,  nec  in  mentem  alicujus,  absque 
passione  in  hoc  facto  videre  volentis,  cadere  debere  nos  voluisse  nedum  talia  committere 
sed  nec  ipsa  aliqualiter  cogitare,  nullamque  causam  seu  rationabilem0  conjecturam  tingi 
so  posse  ut  per  nos  illius  prineipis  mors  captari  debuerit,  hocd  ideo  cum  ab  altera  in 
alteram  partem  contra  personas  proprias  vel  filiorum  nil  commissum  nilque  penitus 
nttemptatum  possit  cum  veritate  aliqualiter  reperiri.  fatemur  etenim,  eundem  principem 
nunquatn  civitates  terras  et  potencias  nostras,  quas  tenemus,  aliqualiter  invasisse,  nun- 
quam  de  confinibus  aut  aliquibua  dominiis®  sive  juribus  communibusf  molestiaiu  sive 
*5  controversiam  intulisse.  in  quorum  nullo8,  deo  teste,  contra  eundem  nec  contraerravimus 
nec  contrafecimus  quovis  modo,  amicitie  affiuitates  et  parentelo  inter  illustrem  domumh 
Bavarie  et  nostram  a diu  fuere  contracte 4.  ex  quibus  et  nos  paucis  annis  exactis 
contraximus  unam  s,  a parvoque  tempore  citra  de  faciendo  consanguinitatem  ac  paren- 
telam*  inter  memoratum  principem  et  nos  de  utriusque  tilio  et  filia  matrimonio  invicem 
so  copulandis  tractatum  fuit  et  pariter  procuratum  6.  an  hec  inimicitie  et  otlii  signa  sint, 
qoisque  dijudicet  praeterea  et  si  quis  nostmm  filiorumque  nostronun  interitum  pro- 
curassct  et  si  civitates  statum  et  dominium  nostrum  occupare  voluisset,  et  si  quis  contra 
nos  ad  onines  offensas  cunctasque  mundi  injurias  processisset,  profecto  illo  turpissimo  modo 
contra  ipsura  committi  nullatcnus  fecisscmus.  deinde  etsi  in  meutern  alicujus  tristissimi  et 
sccleratissimi  viri  aliqualiter  occurrisset  tarn  detestabile  horrendumque  crimen  veile  com- 


»)  ctkl.  n)»thiaco.  b)  om.  eod.  c)  eorf.  rationabite.  d)  em.  e)  coH.  dominis.  0 coJ.  add.  quo  non  sd  funt  un- 
wiUixdUcJt.  g)  eod.  nallam.  b)  eod.  dominum.  1)  cod.  pnronUl». 


’ Die  Zahl  1402  im  Kodex  ist  sicherlich  falsch, 
das  noch  frische  Ereignis  füllt  ins  Jahr  1401,  s. 
«o  t»r.  302  und  303,  auch  364  und  365. 

* Es  ist  t col  der  Brief  K.  Ruprechts  von  1401 
Apr.  26  nr.  303  gemeint. 

1 Er  meint  wol  die  Florentiner ; wenn  man  auch 
nicht  anzunehmen  geneigt  sein  wird,  daß  die  ganze 
*t>  Vergiftungsgeschichte  eine  Intrigue  von  diesen  ge- 
icesen  sei,  so  muß  man  doch  zugeben,  daß  dieselbe 
in  übertriebener  IFcisc  von  ihnen  zur  Aufreizung 
des  Königs  gegen  Johann  Galcazzo  ausgebeutet 

Deutsche  Hoich»tags-Akt«B  IV. 


icorden  ist,  s.  nr.  304  und  namentlich  die  In- 
struktion vom  November  1401  art.  2b  im  nächsten 
Bande  beim  Tage  von  Augsburg. 

* S.  über  diese  Verschwägerungen  Höfler  Ru- 
precht pag.  102. 

6 Wol  die  Vermählung  der  Valentine,  Tochter 
Johann  Galeazzo’s,  mit  Ludwig  von  Orleans,  der 
durch  die  Königin  Isabella,  Tochter  Hzgs.  Ste- 
phan III  von  Baiern,  dem  bairischen  Hause  ver- 
wandt war,  im  Jahre  1389  ist  gemeint. 

* Hiervon  ist  uns  sonst  nichts  bekannt. 
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mi 
Jul  is 


1401 
Jul.  13 


mittere,  quisnam  taute  audacie  tanteque  temeritatis  vel  veriu«  dementie  fuisse  credatur, 
ut  illi  magistro  Hermanno  in  dictis  iiteris  nominato  ejusdemque  principis  phisico 
presiunptive  dilecto  ac  uni  familiari  extraueo  vilissime  condieionis  ac  pro  raus  ignoto 
talia  commisisset!  quis  tarn  incautus  et  impro  visus,  qui  illi  suo  medieo  magistro  Petro  de 
Tusignano*  (qui  ab  eo  jam  uno  anno  praeterito,  prout  a nobis  petierat,  liccnciam  postu-  6 
lasset,  ad  regis  Portus-Öalli  serviciab  profecturus,  quique  vendidisset  habitacioncm 
propriam  prout  jam  fecerat  illam  quam  in  Papia  tenebat,  ac  ejus  filios  et  familiam 
totam  de  terris  nostris  ad  paternam  suam  civitatem  Bononie  transmisisset,  sieque  manendi 
nobiscum  non  videbatur  esse  propositi)  committere  talia  praesumpsisset!  quam  qualem- 
que  tidem  ac  confidenciam  quisque  de  dicto  suo  medieo  capere  potuisset  et  posset,  si  io 
talibus  horrondis  et  putridis  rebus  prestitisset  assensum!  a quo  itaque  capite,  a qua 
parte,  ex  quo  foute,  ubi  vel  unde  contra  nos  sumi  et  colligi  possit  tarn  detestande  rei 
presumptio  seu  aliqua  verisimilis  conjectura®?  si  quilibet  diligenter  ad  vertat,  certe  cum 
veritate  minime  potorit  reporire,  nisi  forte  (quod  nemo  judicare  deberet)  hoc  nos  fecisse 
ea  ratione  ut  nostrum  totaliter  confunderemus  honorem  et  illustrere  domum  Bavarie  i& 
nobis  et  descendentibus  nostris  redderemus  adversam  et  pariter  inimicam.  dicit  aliquis, 
magistrum  Iler  man  num  ita  fuisse  confessum  et  oba  hoc  ad  dirani  mortem  fbre  dampna- 
tum.  cui  respondentes  nos  dicimus,  nos  adliuc  nescire,  qua  arte  quove  studio  prcdicta 
processerint , nec  qualiter  machinacio  illa  fucrit  fabricata.  sed  tantura*  scimus,  quod, 
teste  deo,  dicta  horrida  macula  snmus  innoccntes  et  mnndi,  speramusque  in  deo,  quod  *o 
machinacionem  occnltare*  minime  pacietur.  ex  quo,  veritatem  prae<lictorum  in  lucem 
venire  cupientes  et  machinacionem  ipsam  desolvi  debere,  statim,  cum  machinacio  ipso  in 
nostram  devenit  noticiam,  properantissime  scripsimus  reverendissimo  pafcri  et  amico  nostro 
carissimo8  archiepiscojK)  Maguntino  et  subsequenter  communitati  Nurembergensi,  ubi 
predicti  magister  Hennannus  ejusque  familiaris  dicebantur  l'ore  detenti,  ut  eis  intercedere 
placeret  pro  nostra  complacoucia1*  siugulari,  taliterque  familiaris  ipsius  magistri  Hcrmanni 
unius  sub  custodia  tcnerctur  ad  finem  quod  per  medium  predicti  familiaris  et  dicti 
phisici  nostri  posset  haberi 1 cito  claritas  omnium  praedictorum.  scripsimus  ulterius  roveren- 
dissimis k patribus  dominis  archicpiscopo  Maguntino  predieto  Coloniensi  et  Treverenai 
ac  communitati  Nurebergensi  prcdicte  *,  rogando  ut  vclit  nobis  mittcro  per  exemplum  »o 
qualiter  dicitur  et  narratur  illud  negocium  proccBsis.se  et  totam  ipsius  facti  seriein  et 
processum,  quod  credimus  cos  facturos,  tum  quia  honöstum  petimus,  tum  quia  contra 
quemlibot  principem  possent  hujusmodi  iniquo  machinaciones  similitcr  fabricari.  quibus 
habitis  confidimus  in  deo  et  puritate  ac  innocentia  nostra,  nos  taliter  cffccturos*,  quod 
nostro  crit  satisfactum  honori  et  in  oeulis  omnium  nostra  fiet  innocentia  manifesta.  ad  ss 
ejusdem  fraternitatis  bcneplaeita01  queque  bona  mente  parati”.  datum  sancti0  Angeli 
die  18  julii  1401  p. 


Johannes  Galen ty.  dux  Mediolani  et  Papie  Virtutuinque 
comes*  ac  Pisarum  Senarum  et  Parusii  dominus. 


a)  cod.  Ctüigoano,  *.  nr.  303.  b)  cod.  «cnriciam  c)  cod.  conjectator.  d)  cod.  o statt  ob.  •)  cod.  tm  mit  Cher-  ^ 
strich,  f)  cod.  oclte  mit  fUntftch.  g)  cod.  coiinMiroo.  h)  cod.  tcmpUconcia.  i)  cod.  add  k)  cod.  noch 
d mwr  Hut  SchUifc.  I)  cod.  offonearos.  m)  cod.  boneplacitam.  n)  cod.  pati.  o)  cod . «a  mit  Cbmtrich. 
p)  cod.  1402.  cod . Cona  mit  mukuilichctn  Abkürsiiuffsitichtn. 


1 Diese  Briefe  fehlen  uns;  daß  der  lhg.  auch  noch  an  Andere  schrieb,  zeigen  nr.  364  und  365. 
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G.  Verhandlung  mit  Venedig  nr.  309-310. 

309.  K.  Ruprecht  an  Michael  Steno  Dogen  von  Venedig:  hat  vernommen  daß  derselbe  not 
ihm  und  dem  Reiche  geneigt  sei,  bittet  ihn  sich  in  seinen  und  des  Reichs  Ange-  JftJ' 
legenheiten  eifrig  zu  bezeigen  und  beglaubigt  bei  ihm  Dordc1 * * * *,  den  Überbringer  des 

• s Schreibens.  1401  Mai  28  Nürnberg. 

K aus  Karlsr.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  98*  cop.  chart.  coacv.,  Adresse  als  Über- 
Schrift. 

M coli.  Martine  thesaur.  not.  aneed.  1,  1665  f.  nr.  33. 

Regest  Georgisch  2,  855  nr.  49  und  Chmel  nr.  453  aus  Martine  I.  c.;  Janssen  Frank f. 
io  Reichskorresp.  1,  588  nr.  993  aus  Kodex  seines  Privatbcsiizes  Acta  et  Pacta  276. 

Magnifice  ac  potens  princops  amico  prcdilccte.  nostrorum  oratorum  * et  aliorum 
quampluritun  relatibus  fide  dignis  gratulanti  animo  mtelleximus  magnificcnciam  tuara 
majestati  nostre  et  sacro  imperio  benivolis  exbibieionibus  affectam  * , quod  divo  pectori 
noatro  utique  memoriter  infixum  orga  ameeritatem  tuam  favore  regio  liberaliter  pensare 
»s  proposuimus b,  rogantos  et  affectanter  desiderantes,  quatenus,  si  que  nostre  serenitatis® 
agenda  ad  tuam  deduci  eontingat  noticiatn,  in  eisdera  te  celsitudinis  nostre  et  sacri 
iniperii  grattun  ostendered  volis  zelatorem,  prout  de  tua  legalitate  fiduciam  gerimua 
pleniorem.  statuin  vero  nostre  sublimitatis  cum  ceteris  occurrontibus  Dorde  prescncium 
exhibitor  dilcccioni  tue  potent  enarrare.  datum  Nurcmberg  28  die  mensis  majä  anno  uo, 
domini  1401  regni  vero  nostri  anno  primo.  Mai  £& 

Magnifico  et  potenti  priucipi  Michaeli  Btieno  Ad  mandatum  domini  regis 

duci  Veneciarum  amico  nostro  dilecto.  Job  Vencr  etc. 

310.  Beschluß  des  Raths  zu  Venedig:  Antwort  an  Franz  von  Carrara  und  auf  Brief  not 
und  Botschaft  K.  Ruprechts  durch  den  Gesandten  Dordc.  1401 * Juni  17  Venedig.  Jm'  17 

*5  Aus  Venedig  St.A.  Doliberazioni , sccreta,  senato  1,  regiatro  l fol.  ö»b  mb.  coacv.;  zu 

Anfang  links  am  Rande  Sapientes  cousilii. 

Dio  17  junii. 

Capta.  quod  respondeatur  magnifico  domiuo  Padue  in  liac  forma:  [7]  quod  plone 

mtelleximus  notificationem  nobis  sapientissime  faetam  per  suam  magnificcntiam  de  pactis 
so  et  convontionibus  firmatis  intcr  illustrem  dominum  regem  Itomanorum  et  ambassiatores 
magnifice  coimmitatis  Florentic  et  informationem  nobis  datam  de  intentione  et  dis- 
positiono  ipsius  domini  regis  super  adventu  suo  ad  partes  Italie  1 et  similitcr  omnia  alia, 
de  quibus  sue  magnificentie  placuit  nos  informare  et  participare  nobiscum;  intellcximus 
ctiara  diligenter  continontiam  literarum  dicti  illustris  domini  regis 6 et  omnia  oa  que 
35  nobis  retulit  Ordinate  prudens  vir  Dorde,  suus  ambassiator  reversus  de  Alemanea. 

[2]  ad  que  respondemus:  [2 n]  quod  regraciamur  cum  paterna  affectione  quam  ampliori 


»)  X nflectatara.  b)  K irtytn  Korrektur  im  Wort*  niM  goni  dtuUick;  X proponimu».  e)  X a«rentUti.  d)  K 
ooaUsro  mit  Abkürttmpatrick  iiUr  on;  X outender®. 


1 Litera  familiaritatis  vom  König  für  Dorde 
to  de  Gambertis,  Nürnberg  26  Mai  1401,  Chmel  141 

und  als  allgemeine  Angabe  Karlsr.  G.L.A.  Pfui*. 

Kop.B.  5 fol.  21 b und  Wien  H.H.  St.A.  Registr.B. 

A fol.  2Öb.  Derselbe  ist  der  Floren t.  Gesandt- 

schaft des  Buonaccorso  Pitti  und  Pero  di  San- 
45  miniuto  beigegeben  s.  nr.  302  art.  2.  Vgl.  über 

ihn  auch  Chmel  nr.  1158.  1163.  1405. 


* Vgl.  nr.  2ß0  art.  2C. 

* Über  der  Seite  steht  die  Jahreszahl:  1401  in- 
ditione  nona. 

* Vgl.  den  Brief  an  Franz  von  Carrara  vom 
26  Mai  1401  nr.  312  nebst  dem  Vertragsentwurf 
nr.  307. 

* nr.  309. 

41* 
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not 
Jux.  17 


not 

Hai  15 


possumus  suc  magnifieentie  de  dictis  infonnationibus  nobis  datis  et  que  darf  feeit  et  de 
aliis  que  aibi  * placuit  parlieipare  nobiscum  et  habere  nostrum  Consilium  h,  expressissime 
cognoscentes,  hec  procedere  ab  intrinseca  et  cordiali  diloetionc  et  ferventi  earitate  ac  magna 
confidentia  quam  habet  sua  raagnifieentia  in  nostro  dominio.  [2l]  ad  contincntiam  vero 
literarum  dicti  domini  regia  et  epecialiter  dileetionem  quam  dictus  dominus  rex  per  dictaa  suaa  5 
benivolas  literas  seribit  habere  nostro  dominio,  prout  etinm  retulit  oretenus  dictus  Dordo, 
ambassiator  sue  magnifieentie,  nos  dicunua  quod  certissimi  sumus,  sic  esse  rei  veritatem,  quia 
semper  habuimus  et  habemus  ipsi  domino  rogi  et  toti  domui  Havarie  maximum  amorem 
et  sinceram  caritatem  ac  sumus  valde  leti  de  omni  honorc  et  omni  prosperitato  quam  sua 
serenitas  habet  et  habitura  sit.  et  referimus  dicto  domino  regi  devotas  actione«  gratia-  >o 
rum  de  his  que  dignatus  est  nobis  scribere  et  mittere  dictum  oretenus  per  dictum  Dordo, 
supplicantes  oranipotenti  dco,  a quo  proccdunt  omnes  gratie,  quod  adventus  sue  majestatis  * 
ad  partes  Italie  sit  cum  honore  sue  serenitatis  et  bono  Christianitatis  et  cum  quiete  et 
pace  Italie.  [.?]  Was  die  Bezahlung  der  7000  Dukaten  betrifft,  die  Franz  [dem 
Herz.  Joh.  Galeazzo]  zu  zahlen  habe,  so  raihen  sie  dringend  im  Interesse  des  unter  »5 
ihrem  Einflüsse  geschlossenen  und  beschcorenen  Friedens 1 dieselben , wie  versprochen 
und  schuldig , zu  zahlen ; wenn  Franz  dagegen  anführt,  es  würde  das  dem  Römischen 
Könige  mißliebig  sein,  weil  er  Vikar  desselben  in  Padua  sei,  so  entgegnen  sie,  daß 
Franz  sich  mit  dem  Hinweis  auf  den  feierlich  beschworenen  Frieden,  der  durch  die 
Hände  des  Veiictianischcn  Dominiums  geschlossen  ist,  dem  Könige  gegenüber  ausreichend  *o 
entschuldigen  könne,  der  bei  seiner  Weisheit  und  Welterfahrung  sicher  damit  einver- 
standen sein  werde.  [4]  Betreffs  gewisser  Kriegsmaßregeln,  die  Franz  ron  Seiten  des 
Herzogs  von  Mailand  meldet,  glauben  sie  noch  nicht,  daß  derselbe  darin  Vorgehen 
werde;  falls  jedoch,  so  werden  sie  in  geeigneter  Weise  dagegen  Vorsorge  treffen. 

De  parte  96.  de  non  0.  non  sinceri  7.  *5 


H.  Verhandlung  mit  Franz  von  Carrara  Reiehsvlkar  in  Padua  nr.  311*313. 

311.  K.  Ruprecht  an  Franz  ron  Carrara  Reichsrikar  zu  Padua : hat  durch  genannte 
Boten  von  dessen  Ergebenheit  gegen  König  und  Brich  vernommen,  hofft  daß  er  in 
derselben  standhaft  verbleiben  werde,  und  beglaubigt  die  Gesandten  zur  Rückant- 
wort. 1401  Mai  15  Nürnberg.  so 

K aus  Kartsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  91*  cop.  chart.  coaer.;  Adresse  als  Über- 
schrift. 

M coli.  Marlene  thesaur.  nor.  anccd.  1,  1659 f.  nr.  28. 

Hegest  Georgisch  2,  855  nr.  43  und  CI  und  nr.  418  aus  Marlene  l.  c.,  Jansscn  tVankf. 
Beichskorresp.  1,  581  nr.  985  aus  Kodex  seines  lYirntbesitzcs  Acta  ct  Pacta  252-276.  35 

Rupcrtus  dei  gmein  ctc. 

Magniiicc  potens  ac  fidelis  amice  preeare.  serie  tue  legacionis  per  egregios 
Franciscttm  de  Ruzacharinis  militcm  et  Omnebonum  de  la  Seola  diloccionis  tue  eonsi- 
liarios  et  oratorcs  * eleganter  exposita  et  per  nos  diligentor  ac  joeuude  iutcllceta  sin- 


a)  cod.  b)  et  — coßjiillttm  nachträglich  row  der*.  Hand  uhcr  dtr  7a  de  nt  gefügt. 


1 Vom  21  Merz  1400,  s.  nr.  260  art.  2h  Note. 

* Diese  Gesandt  schaß  traf  also  ein,  während 
der  friiher  mit  den  Florentinern  abgeordnele  Dorde 
(s.  nr.  309  nt.  1 und  nr.  310)  noch  nicht  wider 
zurückgekehrt  war;  dieser  überbringt  die  Botschaft 


und  Briefe  vom  26  Mai  1401  nr.  309-313  nach 
Venedig  und  Padua,  vielleicht  auch  einen  Brief 
an  den  Mgfen.  ron  Este,  s.  die  Einleitung  zu 
dieser  litera  II. 
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cerissimum  tue  dcvocionis  erga  ecsaream  majestatem  affectum  ferventissimum  quoque  4401  r 
Studium  et  scdulissimum  ingenium,  quibus  non*  absque  digna  memoria  in  nostris  et 
saeri  imperii  agendis  sine  intermissione  dinosceris  insudare,  evidenter  et  in  veritate 
eomperimus,  eadem  utique  erga  gratitudinem  tuam  et  inclitam  sobolem  debitis  vicissitu- 
dinibus  omni  conatu  pensaturi,  sperantes  sine  ambiguo  quod k indefesse  constancio  tue 
altissimus  perseverancie  spiritum  et  fortitudinis  robur  in  liis  inspirabit  super  quibus 
eeiam  dietos'  Franciscum  et  Omnebonum  de  nostra  intencione  plenius  informatos  fide- 
iitati  tue  remittimusd  audiendos,  desiderantes  de  Italie  statu  et  tuis  succesaibus  sepius 
cerciurari.  datum  Nurcmberg  15  die  menais  maji  anno  domini  1400  primo  regni 
vero  nostri  anno  primo. 

Magnifieo  et*  potenti  viro  Francisco  de 
Carraria  nostro  et  saeri  imperii  in  Padua  vi- 
ciu-io  et  amieo  dilecto. 


Mat  15 


Ad  mandatum  domini  regis 
Job  Venerf  etc. 


312.  K.  Ruprecht  bittet  Frans  von  Carrara  Rcichsvikar  in  Padua,  dem  er  einen  mit  14,11 

. . . Mai  Si 

den  Florentinischen  Gesandten  vorläufig  vereinbarten  noch  undatierten  Vertrags- 
entwurf (nr.  307)  1 * * zuschickt.  die  Venctiancr  und  Andere  zur  Hilfeleistung  für  den 
Italienischen  Zug  zu  veranlassen.  1401  Mai  20  Nürnberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  97b-98»  cop.  charl.  coaev. 
coli.  Jatrnen  Jt.K.  1,  587  nr.  990  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen  Kodex 
Acta  et  Pacta  252-276. 

Gedruckt  bei  Martine  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1665  nr.  32;  daraus  liegest  Georgisch  2, 

855  nr.  48  und  Chmel  nr.  443. 


Ruprechtus  etc. 

Magnifice  potens  fidelis*  precare.  mittimus  fidclitati  tue  certa  puncta  presentibus 
indusa,  in  quibus  cum  oratoribus  Florentinorum , dum  tarnen  communitati  Florencic 
placuerint,  concordavimus,  ubi  intelligere  potest  tua  circumspeccio  provida  nostro  seriem 
intcncionis  adoptate.  quocirca,  amiciciam  tuam  rogamus  attente,  quateuus  juxta  ea  que 
tui  oratores  * nostre  majestati  retulerunt,  te  in  Omnibus  disponcre  velis  ad  succurrendum 
consulendum  et  assisteudum  nostre  serenitati  in  liiis  que  ad  hec  tua  prudencia  novit 
oportuna,  Venetos  quoque  et  quoscunque  alios  ad  boc  utiJes  et  idoneos  congruis  mediis 
inducere  et  alHcere  eoneris,  ut  nostre  pariter  sublimitati  auxilium  prestent  consilium  et 
favorein 8.  et  quiequid  in  premissis  tibi  acciderit  et  alias  magnificencie  tue  videbitur 
expedire,  nobis  quociens  commoditas  se  obtulerit  studeas  intimare.  super  quo  eeiam 
dileccioni  tue  credenciales  serenitatis  nostro  patentes  Uteras  4 destinamus,  ut  eisdem,  si 
ubi  et  quando  expedire  videbitur,  uti  valens  ad  cautelam,  prout  de  tua  approbata  lega- 
litato  fiduciam  gerimus  singulärem,  parati  vice  versa  gratissirae  benivolencie  tue  libera- 
bter  eomplacere.  cetenun  statum  nostre  sublimitatis  et  alia  pro  tempore  occurrcncia 


Dorde s presencium  lator  plcnius  potcrit  enarrarc. 
domini  1401  regni  nostri  anno  primo. 

Magnitico  et  {»otenti  viro  Francisco  de  Car- 
raria  nostro  et  saeri  imperii  in  Padua  vicario 
et  fidelih  dilecto. 


datum  20  die  mensis  maji  anno 

Ad  mandatum  domini  regis 
Job  Vencr  etc. 


1401 
Mtu  £« 


a)  .V  nobis,  b)  .V  quoqno.  c)  M dilecto*.  d)  .V  retnisimus.  e)  M ac.  f)  eod.  flaXnt  über  c.  g)  cod.  sc  amieo 
durchtlricMtn.  U)  cod.  übtrgescMriebtn  über  da*  durcMn'cbene  amieo  mit  anderer  Tinte. 


1 Der  definitive  Vertrag  ist  dann  der  com  13  Sept. 

1401,  im  nächsten  Bande  beim  Tage  zu  Augsburg. 

* S.  nr.  311. 

* Dieß  ist  die  stehende  Formel,  in  der  das 


nilfsgesuch  des  Königs  auftritt,  s.  die  Verhand- 
lungen mit  Venedig  in  ltd.  5. 

4 wr.  313. 

“ S.  pug.  372  Note  2. 
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J40'a  318.  K.  Ruprecht  beglaubigt  bei  den  Reichsungchörigcn  in  Italien  Frans  von  Car- 
rara Rcichamkar  in  Padua  zu  VerhaiuUungen  über  dm  bevorstehenden  Zug  nach 
Italien.  1401  Mai  HO  Nürnberg. 

Aus  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  foL  07  *>  cop.  chart.  coacv.,  mit  der  Überschrift 
Litera  eredeneie  Francisco  de  Carraria  iu  Padua  vicario  destinata  cs  parte  iutroitu» 
domini  in  Italinm. 

coli.  Janssen  11.  K.  1,  507-588  nr.  991  aus  einem  in  seinem  Privatbesits  befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  252-276. 

Gedruckt  bei  Martine  thesawr.  nov.  aneed.  1,  1664  nr.  31;  daraus  liegest  Georgisch  9, 

855  nr.  47  und  Chmel  nr.  443.  II 

Iluportus  etc.  universis  principibus  comitibus  baronibus  nobilibus  vicariis  potesta- 
tibua  officiatis  anciania  rcctoribua  judicibus  consulibus  capitaneia  railitibua  amiigcris  com- 
munitatibus  ct  universitatibus  ceterisque  sacri  imperii  aubditia  fiddibus  et  devotia  ad 
quoa  presentes  perveniunt  gruciam  nostrmu  ot  omne  bonuni.  quia  duce  altissimo  de 
prosimo  partes  Italic  pro  imperiali  diademate  suscipieudo  manu  potonti  de  consilio  15 
nostrorum  priucipum  eleetorum  et  quamplurium  aliorutu  aubintrare  disposuimus,  die- 
tarum  parcium  plagaa  et  volnora  poasetenua  sanaturi,  iddreo  magnifico  ac  poteuti  viro 
Frandaco  de  Carraria  nostro  in  Padua  vicario  et  fideli  predilecto  aliqua  vobiscum  ct 
quolibet  vestrum  de  prefato  nostro  iutroitu  comnisiuius  pertractanda , rogantes  et  desi- 
derantes  affectanter,  quatenus  prefato  Francisco  fidem  credulaiu  in  circa  hujusmodi  so 
dicendis  pro  presenti  adhibere  vosquo  nobis  ct  snero  Romano  imporio  benevolos  et  ob- 
sequiosos  ostendere  velitis,  gratam  in  hoc  amiciciam  erga  vos  et  quemlibet  vestrum 
regio  favore  digne  conpensandam  nostre  ntajestati  exliibituri,  prout  de  vobis  et  quolibet 
vestrum  fiduciam  gerimus  plcniorem.  harum  sub  nostri  regii  sigilli  appressiono  testi- 
uoi  monio  literarum,  datum  Nuremberg  26  die  mensia  maji  anno  domini  1400  primo  regni  » 

M n , . 

vero  nostn  anno  prnuo. 

Ad  mandatum  domini  rogis 
Job  Vener  etc. 


I.  Verhandlung  mit  Saroien  nr.  314. 


(hoi  Ruprechts  Anweisung  für  Gerhard  von  Cropsbcrg  und  Job  Vener  zu  Unter-  so 

Hai  7/  handlungen  mit  Graf  Amadeus  VIII  von  Savoien  behufs  Ancr/cennung  Ruprechts 
als  König  und  Hilfeleistung  auf  dem  Romzug;  nebst  der  Antwort  des  Grafen, 
welcher  sich  in  diesen  Angelegenheiten  von  den  Herzogen  von  Berry  und  Burgund 
Raths  erholen  will,  f 1401  vor  Med  7l.J 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  37 k -381’  cop.  chart.  coatv.  s$ 

coli.  Jansseti  li.K.  1,  & 76-578  nr.  975  aus  einem  in  seinem  Privatbesits  befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  stoischen  153  und  167. 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martine  amjdiss.  coli.  4,  53-54  nr.  34. 

Werbung©  an  den  graven  von  Saphey. 

[J]  Item  zum  ersten  sollen t ir  im*  erzelen,  wie  unser  herren  die  kurfursten  vor  <o 
ziton  den  kunig  von  Beheim,  ee  er  von  dem  rieh  abegesetzt  wordc,  dicke  und  vile 

a)  eod.  hu d Jautsm  in. 


1 In  dem  Schreiben  an  Meister  Albrecht  vom 
7 Mai  1401  (nr.  397)  nagt  K.  Ruprecht,  daß  die 
beiden  Gesandten  an  den  Grafen  von  Savoien, 
Ritter  Gerhard  von  Cropsbcrg  und  Meister  Job 


Vener,  liient  zu  ihm  zurückgekommen  seien;  deren 
Absendung  durch  den  König  nach  Savoien  fällt 
also  etwa  in  den  Ajrril,  die  obige  Antveisung  nebst  45 
der  Antwort  also  jedenfalls  vor  Mai  7. 
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ersucht  und  ermanet  hant  etc.  [J2]  item  (lanif  hat  uns  derselbe  unser  guediger  herre 
der  Komische  kunig  zu  uch  gesant  und  daz  alles  heißen  erzolen  und  uch  auch  zu 
bilden  und  zu  ermanen,  diewilc  ir  auch  zu  dem  heiligen  rieh  gchorent,  daz  ir  ime  als 
eirne  Römischen  konige  gehorsam  dun  und  erzeugen  wollent,  daz  er  mit  uwer  und 
ander  die  zu  dem  heiligen  rieh  gehorent  hülfe  soliche  groß  irrünge  und  gebresten,  die 
leider  lang  zit  in  der  heiligen  kirchen  dem  heiligen  rieh  und  der  ganzen  Cristenheid 
gewest  sin,  deste  baß  furgesin  den  wiedersten  und  mit  der  gots  hülfe  gewandein  und 
zu  gutem  wesen  und  stände  bringen  möge  als  er  auch  genzlich  meinet  zu  dfin. 
[.?]  item  und  sagent  ime  auch:  unser  herre  der  konig  wolle  sieh  gnediclich  gein  ime 
bewisen  und  ime  tun  als  ime  ein  Komischer  konig  billieh  dun  solle*  in  sunder  frnnt- 
schaft  und  liebe.  [4]  item  so  ir  daz  alles  also  erzelct  habent,  so  bitdent  in  von 
unser»  herren  des  kuniges  wegin,  daz  er  ime  beruf  sin  fruntlich  entwert  mit  uch 
enbidten  wolle.  [5]  item  und  wer’  ez  daz  er  ueh  etwaz  fruntlichen  entwerten  wurde 
und  daz  er  unserm  herren  dem  konige  gehorsam  werden  und  bigestendig  sin  wil:  item 
so  sagent  ime  dann  auch:  lieber  gnediger  herre  unser  herre  der  Komische  kunig  hat 
uns  auch  «wem  gnaden  heißen  sagen,  daz  er  willen  habe  in  daz  lant  gein  Lamparten 
und  fürbaß  gein  Rome  zu  ziehen  und  sine  cromuig  zu  enphaon  als  gewonlichcn  und 
herkommen  ist,  und  begeret  und  bildet  uwer  gnade,  daz  ir  ime  uwer  woge  und  Straßen 
durch  uwer  land  und  gebiete  darzu  wollent  offen,  ob  er  des  bedürfen  werde,  und  ime 
auch  sust  geraten  und  beholfen  sin,  daz  er  und  sin  folke  mit  uwer  hülfe  durch  die 
land  gezihen  mögen,  als  er  des  ie  ein  ganz  getruwen  und  zuversichte  zu  uch  hat 
[5°]  item  und  wer’  ez  daz  er  dann  daruf  werde  reden  und  begeret,  daz  sich  unser 
herre  der  Römische  kunig  zu  ime  solte  verbinden  wieder  den  von  Meilan:  item  darul' 
sollent  ir  ime  antwerten,  daz  unserm  herren  dem  konige  daz  wol  zu  sinne  si,  also  daz 
er  ime  getruwlicheu  wieder  in  beholfen  si.  und  ist  ez  ime  zu  sinne,  so  uberkoment 
eins  tages  mit  ime  gein  Straßburg  oder  ergent  an  ein  gelegen  stat  *,  daz  unser  herre 
der  konig  und  er  fee  frunde  mit  macht  zu  demselben  tage  schicken  und  eigentlich  über- 
kommen von  desselben  verbuntniß  wegin  in  der  besten  formen,  als  dann  unserm  herren 
dem  konige  und  ime  allemutzlichstc  und  beste  si.  [5fc]  item  werde  er  gelt  oder 
anders  fordern  lunbe  den  bistant,  so  sagent  ime,  daz  er  eins  tages  mit  uch  uberkomme 
sine  frunde  zu  unsere  herren  des  koniges  frunden  zu  schicken,  so  mögen  sie  sich 
danimbe  und  urribe h ander  suchen  mit  einander  vereinen.  [5']  item  und  erfarent 
auch  sine  meinunge,  waz  und  wie  vile  er  meine,  so  möge  man  sich  darumbe  entsinnen, 
daz  man  nit  dürfe  hinter  sich  zihon  so  man  zu  tagen  komme.  [6']  item  ir  sollent 
erfaren  umbe  und  umbe  wo  ir  mogent  mit  gelimph,  waz  Straßen  gein  Lamparten  gent 
und  wie  sie  sint  und  die  gemerke.  [7]  item  wurde  der  grave  uch  kein  entlieh 
antwert  geben,  daz  er  sich  licht  meinte*  zu  bedenken,  so  sollent  ir  ime  doch  sagen, 
daz  unser  herre  der  konig  ie  willen d hat  gein  Lamparten  zu  zihen  so  er  immer 
erst  mag. 

[Antwort]  Zu  wißen  das  uns  von  des  graven  wegen  von  Sophoye,  als  wir  unser 
botschaft  nach  unserm  besten  veretentniße  geworben  batten,  ein  antwert  worden  ist  of 
den  sin:  daz  daz  urteil,  davon  wir  immc  gesagt  lmnt  und  imme  daz  vorgelescn  worden 
ist  -,  im  in  der  maßen  nit  furbracht  si,  als  man  ein  solieh  urteil  billieh  furbringen  solte, 
daz  imme  zu  glcubcnd  were;  wann  man  imme  ein  siecht  abschrift  uf  papfee  geeuget 
hatt,  do  er  doch  meint  daz  man  ein  solieh  urteil  billieh  versiegelt  und  under  einer 

ii)  cod.  sollen  t (»olle  mit  einem  Strick  dardbtr).  b)  Ctrl,  altgtkünl  tunben,  i tic  in  art.  ß noch  einmal,  c)  Jawatn 
meinet,  d)  korrigiert  aus  wolen  im  cod. 

\ 

1 Vgl.  nr.  296  art.  11 d und  nr.  297.  gemeint,  s.  art.  1 unseres  Stückes;  vgl.  HTA.  3 

* Ohne  Zweifel  die  Absetzung  K.  Wenzels  ist  nr.  201  f. 
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1401  kuutlichen  offenen  geschrift  furbringen  solte,  daz  irame  zu  gleubend  were;  darzu  sie 
jfo,  j)  dieselbe  abeschrift  iiue  und  den  tönen  also  kurze  gaben*  und  besehend  würde,  daz  sie 
sich  daruf  wenig  entsinnen  mochten;  doch  so  habe  er  also  vil  tilgend  und  erberkeit  von 
unserra  herren  dem  kftnige  vemomen  und  si  er  imme  auch  in  solicher  liebschaftb  von 
der  kunigo  wegen  von  Franckenriehe  gewant,  daz  er  imme  aller  eren  wirdon  und  6 
glucke»  wol  güunc;  aber  sin  vatter  habe  dem  kunige  von  Beheim  für  ziten  gehuldet 
und  gesworn  alz  eim  Komischen  kunige,  da»8cll>e  hab  auch  er  dez  kunig»  von  Beheim 
botsebaft  die  darumbe  zu  imme  gesaut  wart  getann;  von  denselben  eiden  und  glubden 
könne  er  also  lichtJich  unberadten  nit  getreden,  Bunder  er  hab  willen  gein  Fraucken- 
rieh,  und  wolle  sich  da  mit  sime  großvatter 1 2 dem  herzogen  von  Berrve c und  mit  »o 
»ime  »weher  dem  herzogen  von  Burgünne  beraten,  und  darnach , so  er  von  dannen 
wieder  herheim  kompt,  sin  prelatcn  herreu  uud  frien  und  andere  sin  rete  zu  besenden 
und  mit  den  sich  auch  davon  zu  beraten d und  unser»  herren  botschaft  obgenant  zu 

1401  , p 

c.  i„j.  halbem  aügste  in  sime  lande  ein  antwert  zu  geben ; were  aber  daz  er  daz  ee  getfin 
/s  mochte,  oder  ob  sich  daz  lenger  verziehen  wurde,  daz  wolte  er  laßen  wißen,  und  meint 
auch  den  Verzug  in  keinem  argen  sunder  siner  notdorfl  halb  also  zü  nemen. 


K.  Verhandlung  mit  Aragonien  und  Siclllcn  nr.  315*818. 

1401  i}15.  K.  Ruprecht  sendet  Johann  de  Valtcrra,  Gesandten  des  K.  Martin  von  Aragonien, 
diesem  zurück  und  spricht  seinen  Dank  für  die  freundschaftliche  Gesinnung  des 
Königs  aus.  1401  Mai  11  Nürnberg.  so 

T aus  Marlene  et  Durand  themur.  nor.  aneed.  1,  1056  nr.  26. 

liegest  bei  Janssen  Frank f.  Beidiskorr.  1,  582  nr.  983  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz 
befindlichen  Kodex  Acta  ct  Pacta  252-276;  Chmel  nr.  414  aus  Marlene  l.  c. 

Rujjertu»  ctc.  illustrissimo  principi  domino  Martino  eadeui  gratia  regi  Anigoniae 
Valcntiae  Majoricao  etc.  consanguineo  »uo  carissimo  salutem  et  siucerissimae  caritatis  u 
affectum  votivis  utriusque  hominis  successibus  salubriter  dotari.  »erenitatis  vestrac 
legationem  * laetabundo  nec  minus  gratanti  animo  suscipiente»  et  intelligentes  concepimus 
sincerissimum  vestrae  claritatis  erga  nostrum  statum  affectum,  unde  spontancae  ac  libera- 
lissimae  exhibitioni  vestrae  pleniori  quam  possumus  regratiamur  intentionc,  corpus  et 
res  neenon  universa  nobis  a deo  collata  vobi»  possetenus  obligantes,  de  circumstantiis  so 
vero  vestrorura  successuum  egregium  legum  doctorem  Johannem  de  Valltcrra  vestruiu 
ambasiatorem  plenius  infonnatum  splendidissitnae  dilcctioni  vestrae  remittimus,  de  vestro 
et  totius  regalis  domus  vestrae  utinam  longaevae  felici  statu  saepius  cupientes  ccrtiorari. 

M„i  u datum  Nurcmberg  14  die  mensis  iuaji  anno  domini  1401  regni  vero  nostri  anno  1. 

Illustrissimo  principi  domino  Ad  mandatum  domini  regi»  35 

Martino  dei  gratia  regi  Aragoniae.  Job  Vencr. 


a)  om.  cod . ti  JamztN.  b)  cod,  Btebnchafl.  Jausten  liebich&ft,  Martine  gradu  afBaiUtiw.  c)  cod.  8 schräge  Punkte 
üUr  dem  y.  d)  om.  cod.t  Jansscn  couj.  beraten. 


1 Bonne,  die  Tochter  des  Ihgs.  von  Berry,  war 
die  Mutter  des  Gfen.  Amadeus,  s.  Behr  Genealogie 

2 Aufl.  Taf.  182. 

1 Von  dieser  Gesandtschaft  besitzen  wir  keine 


Urkunde,  aber  aus  nr.  3C8  und  369  erfahren  wir 
einzelne  Punkte , midie  der  Gesandte  vorgebracht  40 
hat. 
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816.  K.  Ruprecht  beglaubigt  bei  K.  Martin  von  Sicilien,  über  dessen  Wohlbefinden  er 
seine  Freude  ausspricht,  Johann  von  Valterra,  Gesandten  K.  Martins  von  Aru- 
gonien1.  1401  Mai  15  Nürnberg. 

T aus  Marlene  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1658  nr.  27. 

5 liegest  bei  Jarnsen  R.K.  1,  5S4  nr.  968  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen 

Kodex  Acta  et  Pacta  141-152;  Georgisch  2,  855  nr.  43  und  Chmel  nr.  419  aus 
Martine  l.  c. 

Rupertus  dei  gratia  otc.  illustrissimo  principi  doraino*  Martino  eadem  gratia  regi 
Siciliae  duci  Athenarum  et  Noupatriaeb  suo  consanguineo.  quia  mutui  amoris  vin- 
10  cuium  sanguinis  potisaimo  nexibus  eopulatum  inter  longe  distiintes  ab  invicem  personas 
cartarum  consuevit  officio  propalari  pariter  et  intendi,  idcirco,  screnissime  principura,  de 
vestri  status  ct  totius  regiae  domus  vestrae  prosperitate  doraino  favente  prolixius  dura- 
tura  saepius  cupientcs  certiorari,  repetitis  jam  vicibus  {»er  illustrissimi  principiß  domini 
Martini  regia  Aragoniae  et  inelyti  vestri  genitoris  et  consanguinei  nostri  carissitni  scripta 
15  laetabunda  certiorati  serenitati  vestrae  pro  nostrora»»®  successuura  explanatione  signi- 
ficaraus,  etc.  ut  in  missiva  domini  Aragoniae  * etc.  datum  Nureraberg  15  die  mensis 
maji  anno  doraini  1401  regni  vero  nostri  anno  1. 

llluatrisairao  principi  doraino  Martino  dei  . . , , , . . 

. . ...  ; . » , v»  Ad  raandatuin  donuni  regis 

gratia  regi  bicuiae  duei  Athenanun  et  «eu-  T , ... 

6 . ° . . Job  Wener  etc. 

*°  patriae  primogenito  Aragonensi. 

317.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  Johann  de  Valterra  zu  Verhandlungen  mit  K. 
Martin  von  Aragonien  über  die  Vermählung  zwischen  Martins  Schwester  und 
Ruprechts  Sohn  Johann,  über  Unterstützung  gegen  Herzog  Ludwig  von  Orleans 
und  Johann  Galcazzo  von  Mailand,  über  den  Tag  zu  Metz,  über  Beistand  zur 
26  Herstellung  der  Kircheneinheit  u.  a.  m.  [1401  Mai  14 3 Nürnberg.] 

T aus  Martine  ct  Durand  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1657  f.  nr.  27. 

J coli.  Jarnsen  llrankf.  Reichskorr.  1,  583  nr,  984  aus  einem  in  seinem  Privatbesits  be- 
findlichen Kodex  Acta  et  Pacta  252-276. 

Regest  Georgisch  2,  863  nr.  126  und  erwähnt  Chmel  nr.  414  aus  Martene  I.  c. 

30  Meraoriale  ad  serenissimum  principem  dominum  Martinura  regura  Aragoniae. 

[7]  Primo  glorioBissimus  princeps  dominus  rox  Romanortun  regratiatur  serenissimo 
principi  regi  Aragoniae  de  bona  et  grata  mente  ad  ipsum  gratiori  diiectioniß  affectionc 
et  gratisßima  sun  ae  suorum  oblatione,  pari  forma  so  offerens  et  sua  ad  illustrissimi 
principis  regis  praescripti  bencplacita  vice  versa. 

35  [5]  Item  affectuose  desiderat,  ut  serenissimus  princeps  rex  Aragonum  scriptis  ac 

aliia  opportunis  mediis  attentet  et  pro  posse  effieiat  apud  regem  Franciae  duccs  Bituriae 
et  Burgundäac  et  alios,  ut  informent  ducem  Aurelianenscm,  ne  inquietot  dominum  regem 
Romanorum  verbiß  aut  factis  sicut  hucusque  dicitur  fecisse  contemplatione  Mediolanensia 


a)  T doinioa.  b)  T Lücke  ton  tintm  Wort,  e)  T uoatro. 


*0  1 Die  beiden  Könige  Martin  der  ältere  von 

Aragonien  und  Martin  von  Sicilien,  sein  Sohn, 
sitid  hier  me  im  Folgenden  immer  deutlich  ge- 
schieden, da  rex  Aragonie  immer  nur  der  ältere 
genannt  wird  und  derselbe  nie  ah  rex  Sicilie, 
46  t cos  er  ja  auch  erst  1409  nach  dem  Tode  seines 

Doatacha  Reichstags- Akten  IV. 


Sohnes  wurde,  bezeichnet  wird,  vgl.  das  Adressen- 
verzeichniß  nr.  268. 

* nr.  315. 

* Vgl.  den  Glaubsbrief  IVs  für  Johann  de  Val- 
terra von  diesem  Datum  nr.  315. 
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lim  ac  regj8  Bohemiae  *,  et  idem  faciat  apud  ipsummet  ducem  Aurelianensem , et  quidquid 
habebit  pro  reverso  serilmt  domino  regi  Romanorum  Heydelbergaiu  vel  duci  Lo- 
tharingiae. 

[3]  Item  petit  subsidium  gentium  ab  illustrissimis  regibus  Arragonum  Siciliae  et 
Castellae  * pro  introitu  in  Italiam  ad  suscipiendum  imperiale  diadema  et  contra  Me-  6 
diolanensem  bona  imperii  occupantem,  qui  etiam  venenositatis  toxico  ipsuin  interimere 
conabatur  9. 

[4]  Item  desiderat  inquiri  de  mente  rcgis  Aragonmn  super  matrimonio  contrahendo 

inter  praecelsam  dorainam  A.1 * *  4 * sororem  suam  et  illustrem  principem  Johannem  filium 
suum  secnndogenitnm.  >o 

[hoi  [5]  Item  de  dieta  tenenda  Metis 6 rex  Franeiae  nullura  rcgum  aut  principum 
Jum  ^^^debebat  advocare,  quia  dominus  imperator  sibi  demandavit  et  secum  condbrit  de  paucis 
hincinde  mittend»,  ita  quod  quilibet  eornm  nuttero  habet  unum  episcopum  et  sex  vel 
octo  doctores  ad  maximum  omnibus  aliis  cxclusis,  nec  crit  dieta  conelusiva  sed  dmn- 
taxat  praeambula.  et  sic  non  erit  opns  regem  Aragonnm  ibidem  habere  solemniter  >6 
suos  ambasiatores ; suum  secretarium  habere  poterit  ibi  si  placet,  etü  nuntii  domini 
imperatoris  dicent  omnia  ibidem  tractata  seu  tractanda. 

[6]  Item  dominus  imperator  est  potius  inclinatus  tollere  praesens  schisma  me- 
dianto  consilio  et  auxilio  illustrissimi  priucipis  regis  Aragonum  et  aliorum  suorum  con- 
sanguineorum,  quam  Francigenarum,  et  sperat  habita  possessiono  Italiae  per  dei  gratiam  *<? 
celerem  finem  huic  pestifero  schismati  imponendum. 

[7]  Item  dominus  intendit  secundum  conelusionetn  et  tractatum  habitnra  cum 
dominis  elcctoribus  et  aliis  prmcipibus  facere  dispositionem  ad  celerem  introitum  in 
Italiam. 

[8]  Item  quod  fiat  cautela  in  mari,  ne  adversarii  domini  imperatoris  seu  Franci-  *6 
genae  succurrant  Mediolanensi  cum  galeis  in  mari. 

[.9]  Item  desiderat  dominus  imperator  informari  super  jure  suo  et  regis  Aragoniae 
ad  terras  in  Alhisi  6 quas  possident  Australcs  juxta  tenorem  litterarum  quns  habet  illu- 
strissiums  dominus  rex  Aragoniae  ut  intellexit 


(noi  :I18.  K.  Ruprecht  benachrichtigt  dm  Admiral  von  Sicilien,  Jakob  de  Pratis,  daß  er  so 
,<u  NJ  durch  Johann  de  Valterra,  den  Gesandten  K.  Martins  von  Aragonien,  seine  Mit- 
theilungen empfangen  habe  und  lässt  ihn  durch  denselben  seines  ferneren  Wohl- 
wollens versichern.  [1401  Mai  14  Nürnberg'1.] 

T aus  Martine  et  Durand  thesaur.  nur.  aneed.  1,  1656  f.  nr.  27. 

liegest  bei  Janssen  Frank f.  Reichskorr.  1,  584  nr.  985  aus  eigenem  Kwlex  Acta  et  Pacta  3f. 
252-276. 


1 Vgl.  nr.  298. 

* Vgl.  nr.  268  mit  Noten. 

* S.  nr.  303. 

4 Von  einer  Schwester  K.  Mar  tim,  deren  Na- 

men mit  einem  A beginnt,  wissen  wir  nichts;  er 
hatte  außer  bereits  verheirateten  Schicestem  eine 
damals  heiratsfähige  Namens  Isabella,  s.  Qurita 
Annales  lib.  X pag.  436 Ä col.  2;  der  Name  Anna 
bei  Hüller  Ruprecht  pag.  209  ist  wo l nur  eine 

Vermuthung.  Man  wird  den  Namen  in  der 


Kanzlei  Ruprechts  auch  nicht  gewußt  haben,  und 
A ist  nur  Sigle. 

4 S.  nr.  296.  299. 

6 Wahrscheinlich  Alais  (Alesia,  Alesium,  Ali-  40 
siacum)  bei  Vsez  am  Gardon  im  Departement  des 
Gard. 

’ Vorher  geht  bei  Martine  l.  c.  der  Glaubsbrief 
R.’s  für  denselben  Johann  an  Martin  von  Ara- 
gonien com  14  Mai  1401  Nürnberg,  bei  uns  nr.  4c 
315. 


L.  Verhältnis  zn  Lübeck  Goslar  Herford  Mülhausen  Nordhausen  nr.  3 19-15 26.  8 7 9 

Rupertus  dei  gratia  etc.  1,401 

Nobilis  sincere  dilecte.  relata  nobis  tui  pro  parte  per  egregium  legum  doctorera 
Johannem  de  Valterra  illustrissimi  principis  domini  Martini  regis  Aragoniae  etc.  consan- 
guinci  nostri  carissimi  ambasiatorem  grato  intelleximus  affectu,  ad  quaevis  tuae  dilectioni 
congrua  regio  more  dispositi  et  parati,  prout  dictus  Johannes  tuarn  amicitiaiu  plenius 
poterit  informare.  datum  ut  supra  etc. 

Nobili  et  generoso  viro  Jacobo  de  Pratis 
armirallo  regni  Trinachiae  nobis  sincere  dileeto. 


L.  Verhältnis  zu  Lübeck  Goslar  Herford  Mülhausen  Nordhausen  nr.  319-3*25. 

319.  K.  Ruprecht  fordert  Lüheck  (bsw.  Goslar  s.  die  Quellenangabe)  auf,  an  seiner  not 
Statt  den  Herzogen  Bernhard  und  Heinrich  voii  Braunschweig  und  Lüneburg  zu  Ma'  ,s 
huldigen.  1401  Mai  18  Nürnberg. 

W a us  Wien  TI.H.  St.A.  Registraturbuch  C fol.  42lb  cop.  ch.  coaev.,  mit  der  Über- 
schrift Ein  gewaltsbrief  uf  herzog  Beruhart  und  herzog  Heinrich  zu  Brunswig  und 
zu  Luncuburg,  vou  den  von  Lubich  und  den  von  CfoBlcr  liuldungc  zu  nemen  und  zu 
enphahen  an  mins  berren  stat.  Unter  dem  Text  die  Notiz  Item  in  der  obgeschribon 
forme  von  worte  zu  worte  ist  den  obgenanten  herzogen  ein  gcwalUbrief  geben,  von 
den  von  Goßiar  huldunge  zu  nemen  an  mins  berren  des  kunigs  stat. 

K coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  4 fol.  48b-49»  cop.  ch.  coaec.,  mit  gleicher  Über- 
schrift und  Notiz  wie  W. 

Gedruckt  Cod.  dipl.  Lubecensis  Abtheilg.  1 Urkdb.  der  Stadt  Lübeck  Thcil  5,  730  nr. 

613  aus  W.  — Regest  bei  Chmel  nr.  430  aus  W. 

Wir  Ruprecht  etc.  enbieten  unsern  und  des  riclis  lieben  getruwen  burgermeistern 
rat  und  bürgern  unser  und  des  heiligen  riehs  stad*  Lubiche  unser  gnade  und  allez  gfit. 
lieben  getruwen.  wir  han  den  kochgebomcn  Bernhart  und  Heinrich  gebrudern  her- 
zogen zu  Brunswig  und  zu  Lunenburg  unsern  lieben  oheimen  und  fürsten  und  ir 
ieglichem  besunder  bevollien  und  ganze  macht  geben,  bevelhcn  und  geben  in  die  in 
craft  diß  briofs,  daz  sie  beide  oder  ir  iglicker  besunder  an  unser  stat  und  von  unsern 
wegen  uwer  glubde  huldunge  imd  eide,  die  ir  uns  als  einem  Römischen  kunig  dun 
sollent,  von b uch  nemen  und  enphaen  sollen  *.  hcrumbe  beißen  und  gebieten  wir  uch 
festiclichen  und  ernstlichen*  in  craft  diß  briefs,  daß  ir  der  rat  und  die  gemeinde  ge- 
moinlichen  unser  und  des  heiligen  richs  stat  Lubiche  vorgenant  den  obgenanten  unsern 
oheimen  herzog  Bernhart  und  herzog  Heinrich  in  beiden  oder  ir  einem  besunder  soliche 
glubde  huldunge  und  eide  an  unser  stat  und  von  unsem  wegen  unverzogenlich , so  sie 
beide  oder  ir  einer  daß  an  uch  fordern,  dftnt.  in  aller  maßen  und  wise  als  ir  daß  von 
des  richs  wegin  uns  als  einte  Römischen  kunig  von  rechte  und  billich  d&n  sollent  und 
schuldig  sint  zu  t&n  ane  geverde.  orkunde  diß  briefs  versiegelt  mit  unser  kuniglicher 
majestat  ingesiegel,  datum  Nuremberg  quarta  feria  ante  festum  penthecostcsd  anno  U0l 
domini  miilesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo.  Mai  18 

Ad  mandatura  domini  regis 
Johannes  Winheim. 


»)  om.  II'.  b)  ll'K  und.  c)  K amslichen.  d)  A'  phenthncoste«. 


1 Von  einem  Revers  der  Herzoge  wie  zu  nr.  320  (s.  pag.  3S0  nt.  1)  ist  uns  nichts  bekannt. 
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1409 
Fbr.  5 


H08 
Fbr.  i 


320.  K.  Ruprecht  fordert  Lübeck  Goslar  und  Herford  auf,  an  seiner  Statt  den  Herzogen 
Bernhard  und  Heinrich  von  Braunschweig  und  Lüneburg  zu  huldigen.  1403 
Fcbr.  5 Nürnberg. 

W aus  Wien  H.II.  ftt.A.  Registraturbuch  C fol.  127 b cop.  ch.  coaev.,  mit  der  Überschrift 
Das  die  von  Lübeck  Dossier  und  Hcrvcrde  den  herzogcu  von  Brunswig  hulduuge  tfui  5 
und  in  gewarten  etc. 

K coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfülz.  Kop.B.  4 fol.  149»,  mit  gleicher  Überschrift. 

Gedruckt  Hugo  Die  Mediat.  der  Deutschen  Reichsstädte  pag.  254-255  wr.  33  aus  K; 
Codex  dipl.  Lubec.  Abthlg.  1 ürkdbuch  der  Stadt  Lübeck  77»/.  5 pag.  733-734  «r.  646 
aus  Wr.  — Regest  Chmel  nr.  1419  aus  W.  io 

Wir  Ruprecht  etc.  eubieten  unsern  und  dez  richs  lieben  getruwen  burgerraeistem 
roten  und  bürgern  unser*  und  des  heiligen  richs  stetden  Lfibecke  öossler  und  Herverde 
unser  gnade  und  allez  gftt.  lieben  getruwen.  wir  bann  den  hochgcbornen  Bernhard 
und  Heinrichen  gebrudem  herzogen  zft  Brunßwig  und  Luncnbftrg  unsern  lieben  oheimen 
und  fürsten  und  ir  iglichem  besunder  bevolhen  und  ganze  machte  geben,  bevelhen  und  « 
geben  in  die  in  craft  diß  briefs,  das  sie  beide  oder  irc  iglicher  besunder  an  unser  stat 
und  von  unsern  wegen  uwer  gelubde  huldungc  und  eide,  die  ir  uns  als  cime  Römischen 
kftnigo  dftn  sollent,  vonb  uch  nemen  und  enphaen  sollen  *.  hemmbc  heißen  und  ge- 
bieten wir  6ch  vesticlich  und  ernstlichen  in  craft  diß  briefs,  das  ir  die  rete  und  die 
gemeinden  gemeinlichen  unser  und  des  heiligen  richs  stetde  Lübeck  Gossler  und  Her-  *° 
verde  obgenant  den  vorgenanten  unsem  oheimen  herzog  Bernhard  und  herzog  Hein- 
richen in  beiden  oder  ir  einem  besunder  soliche  glubde  huldungc  und  eide  an  unser 
stat  und  von  xtnsern  wegen  unverzogcnlich,  so  sie  beide  oder  ir  einer  daz  an  uch 
fordern,  dftnt  und  in  auch  in  allen  Sachen  gewertig  sint  von  unsern  wegen  in  aller 
maße  und  wise,  als  ir  das  von  des  richs  wegen  uns  als  einem  Römischen  kfinigo  von  *5 
rechte  und  billich  dun  sollent  und  schuldig  sint  zu  dftn  ane  geverdo,  biß  of  unser  oder 
unser  nackkommcn  an  dem  richo  wiederruffen  und  nit  lengor.  orkund  diß  briefs  ver- 
siegelt mit  unser  kuniglichcn  majestat  ingesiegel,  datum  Nuremberg  secunda  feria  post 
beati  Blasii  episcopi  amio  domini  millesimo  quadringentesimo  tercio  regni  vero  nostri 
anno  tercio.  3® 

Ad  mandatum  domini  regis 
Ulricus  de  Albeck c etc. 


»)  IV  unx«rn.  b)  IVA'  und.  e)  IVA'  AUecko  t SehUi/t. 


1 In  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  44  fol.  236 b 
steht  das  Regest  eines  Rriefcs,  wie  Bcmhartt  und 
Heynrich  gebrudorc  herzogen  zu  Brunswig  und 
Luncnburg  bekennen,  daz  inen  von  konig  Ru- 
prechtcn  befollen  si,  von  sin  und  des  riclis  wegen 
von  den  stetten  Lübeck  GosBlar  und  Ilerferdo 
solich  glubdo  liuldung  und  eide,  so  sie  ime  als 
Römischen  konig  tun  sollen,  zu  nernmen  und  cu- 


pfahen,  und  auch,  daz  die  stett  inen  gewertig  sin 
und  sie  die  schuczcn  und  schirmen  sollen,  item  35 
waz  von  den  stetten  gefeit,  das  sollen  sie  konig 
Ruprechten  halber  geben,  item  wann  sin  maje- 
stat solichen  gewalt  widder  von  inen  fordert,  sol- 
len sie  abtretten  etc.  datum  under  ir  beider 
anhangenden  ingesigcln  uf  mondag  nach  purifica-  *° 
ciouis  Marie  anno  domini  1403  jare  [Feh.  5]. 
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821.  K.  Ruprechts  Machtbrief  für  Risch.  Konrad  von  Verden,  mit  den  Städten  Lübeck 
Mülhausen  Goslar  Nordhausen  oder  deren  Bevollmächtigten  über  gewisse  Steuern, 
die  sie  ihm  als  König  schuldig  sind,  eu  verhandeln.  1405  Septetnber  22 
Heidelberg. 

6 Tr  aus  Wien  11.11.  St.A.  Kegistraturbuch  C fol.  202  b cop.  chart.  coacv. , mit  der  Ober - 

sdtrift  Ein  gcwaltsbrief  of  den  bisebof  von  Verden  an  die  stetde  Lübeck  Molhusen 
und  Gosßler  etc. 

K cott.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  241.b-242»  cop.  ch.  coacr.,  mit  gleicher  Über- 
schrift t de  W. 

10  Gedruckt  Cod.  dipl.  Lub.  Abt/dg.  1 Urkdb.  der  Stadt  iÄdtcck  Theil  5 , 734-735  nr.  647 

aus  TT.  — liegest  bei  Chmcl  nr.  2070  auch  aus  W. 

Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  etc.:  das  wir  durch  sunderliche  Vernunft  und  trft 

willen,  die  wir  an  dem  erwirdigen  Cunraten  bischof  zu  Verden  unserm  fürsten  rat  und 
lieben  andcchtigen  erkant  und  befunden  haben,  teglieh  erkennen  und  befinden,  im  mit 
is  wolbedachtem  mflto  gutem  rate  und  rechter  wißen  bevolen  und  auch  unser  ganze  volle- 
macht  und  gewalt  gegeben  haben  und  geben  in  craft  diß  briefs,  mit  den  ersamen 
burgermoistern  reten  und  bürgern  der  stetde  zu  Lubeeke  1 zu  Molhuscn  zu  Goßler  und 
zu  Northuscn  gemcinlich  und  sunderlich  und  ir  iglichor  mcchtigen  betten  von  unsern 
und  des  richs  wegen  und  an  unser  stat  als  von  solicher  recht  stfire  und  rente  wegen, 
so  ir  igüche  uns  als  eim  Römischen  kunig  pflichtig  ist,  zu  tedingen  zu  uberkommen  zu 
enden  und  genzlich  zu  tünd,  daz  sich  von  unsern  wegen  dorin  zu  tfind  und  auch  zu 
enden  geburet,  und  das  wir  selben  getftn  mochten  ob  wir  gegen  wertig  wereu.  und  was 
er  also  mit  ir  iglicher  bürgern  oder  botten  von  unsern  wegen  und  an  imser  stat  tün 
und  enden  wirdet,  daz  ist  alles  unser  wille  und  wort  und  wollen  das  auch  ganz  stete 
25  und  veste  haldcn  und  auch  genzlichen  fullenfuren  ane  geverde.  mit  urk&nde  diß 
briefs  versigelt  mit  unserr  kuniglicher  majestat  insigel,  geben  zu  Heidelberg  nach  Crists 
gebürte  vierzehenhundert  jare  und  darnach  in  dem  fünften  jare  des  liebsten  dinstags 
nach  sant  Matheus  tag*  unsers  richs  in  dem  sechsten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 

so  Johannes  Kircheim.b 

322.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  seinen  Sohn  Pfalzgf.  Johann,  mit  Lübeck  wegen  rück- 
ständiger Steuerzahlungen  zu  verhandeln  und  an  seiner  Statt  Huldigung  ctitgcgcn- 
zunchmcn . 1407  Äug.  3 Heidelberg. 

W aus  Wien  H.II.  St.A.  Registraturbuch  C fol.  228  *b  cop.  chart.  coacv.,  mit  der  Über- 
35  schrift  Ein  gewaltsbricf,  daz  herzog  Jolians  mit  den  voii  Lübeck  von  der  reute  wegen 

, tedingen  mag  etc. 

K coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  278*  cop.  ch.  coacv.,  mit  gleicher  Überschrift. 

Gedruckt  Cod.  dipl.  Lub.  1 Abthlg.  Urkdb.  der  Stadt  Lübeck  Thl.  5 , 737  nr.  650  aus 
TP.  — liegest  Chmel  nr.  2347  aus  W. 

*0  Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  etc.:  das  wir  dem  hochgebomen  Johansen  pfalz- 

graven  bi  Rine  und  beizogen  in  Beyern  unserm  lieben  sone  und  fürsten  unser  folle 
gewalt  und  ganze  macht  geben  haben  und  geben  irnmc  dio  auch  in  craft  diß  briefs, 

»)  de»  — tag  o m.  K.  b)  Uh  Urschrift  am.  K. 

* Vgl.  Cod.  dipl.  Lubec.  Abthlg.  1 Urkdb.  der  Drucke  Risch.  Konrads  auf  die  Stadt  die  Rede 
4&  Stadt  Lübeck  Thl.  5 nr.  388  p.  431,  wo  von  dem  ist. 


NOS 
Spt.  SS 


uoz 
spt.  SS 


NO  7 
Aug.  8 
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HO  7 
Aug.  3 


H07 
Aug.  i 


NOS 
Juli  4 


mit  den  burgenneistem  rate  und  bürgern  gemeiiüiehen  der  »tat  zu  Lübeck  unsern  und 
des  heiligen»  richs  lieben  getruwon  von  unsern  wegen  zu  tedingen  und  zü  uberkomen 
von  solieher  jeriieher  rente  wegen,  als  sie  uns  und  dem  riebe  eins  äglichen  jare  schuldig 
sint  zu  geben  und  etwe  vil  jare  vereeßen  und  nit  gericht  habent,  und  luddunge  und 
glubde  an  unser  stat  von  in  zu  enphaen  als  von  solicher  gehorsam  wegen,  so  sie  uns  6 
von  dez  richs  wegen  alz  oinem  Römischen  kunige  tftn  sollenk  und  waz  der  obgenant 
unser  soue  herzog  Ilans  in  den  vorgeschriben  sacken  ofnimmet  vcrschribet  und  mit 
sinem  ingesigel  versigelt,  daz  wollen  wir  stete  und  veste  halten,  unser  kunigliehen 
briefeb  darüber  geben  und  genzlichen  fullenfuren  ane  alle  geverde.  orkund  diß 
briefs  versigelt  mit  unser  kunigliehen  majestat  »»hängendem  ingesigel,  geben  zu  Heidol-  >o 
berg  nach  Crists  gebürte  1400  jare  und  darnach  in  dem  sibenden  jare  des  nechsten 
mittwochen  nach  sant  Peters  des  heiligen  zwolfbotten  tag  ad  vincula  zu  latino  unsere 
richs  in  dem  sibenden  jare. 

Johannes  W inkeim. 


323.  K.  Ruprecht  nimmt  Lübeck,  welches  unter  dem  alten  llathe.  ihm  Gehorsam  und  is 
Anerkennung  venoeigert  hatte , auf  Bitte  der  Bürger  zu  Gnaden  an  ’.  1408  Juli  4 
Heidelberg. 

Waus  Wien  IUI.  8t. A.  Registr.B.  C fol.  261  »b  cop.  chart.  coaer.,  mit  der  Überschrift 
Verzihunge  of  die  von  Lubecke  von  der  huldungc  wogen,  alz  sie  die  verzogen  hal>eii. 

K coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  821b-«J22*  cop.  ch.  coaev.,  mit  gleicher  Über- 
schrift. 

Regest  hei  Chmel  nr.  25 91  aus  W. 

»Wir  Ruprecht  etc.  enbieten  allen  und  iglichen  fürsten  geistlichen  und  werntlichen 
graven  frien  bereu  rittern  knechten  gemeinscheften  der  stettc  merkte  und  dorfere  bürgern 
und  geburen  und  sust  allen  andern  unsern  und  des  heiligen  richs  undertanen  und  ge- 
truwen  den  dieser  geinwortige  unser  brief  vorkumpt  unser  gnade  und  alles  güt.  * 
envirdigen  hochgebornen  edele  und  liebe  getruwen.  als  wir  vor  ziten,  nachdem  als 
wir  zu  Römischem  kunige  gek5ren  worden,  und  mit  uns  unser  und  dez  heiligen  richs 
kurfursten  unsern  lieben  getruwen  burgenneistem  und  rate  unser  und  dez  heiligen  richs 
stad  Lftbecke  verschrieben,  in  soliche  unser  erwelungc  verkftnditen  und  sie  auch  daruf  so 
ermaneten  uns  als  ebne  Römischen  kunige  gewonlich  huldunge  zu  dftn  zu  gewarten 
und  gehorsam  zu  sin  s,  und  auch  darnach  unser  heiliger  vater  der  babst  Ronifacius  der 
n finde  seliger  gedechtuiß  in,  nachdem  er  uns  als  einen  Römischen  kuuig  approberet 
hatte,  soliche  unser  approbacien  mit  sinen  bcbstlichcn  bullen  und  brieten,  die  er  in 
darumbo  santdc,  verkundite  und  geböte  uns  als  ebne  Römischen  kunige  gehorsam  zu  ss 
sin  und  zu  gewarten 1 * *  4,  und  wir  sie  aber  darnach  durch  etliche  unser  und  des  heiligen 
richs  fürsten  geistlich  und  wcrntlieke  und  auch  mit  unsern  besigelten  briefen  ernstlich 
ersucht  und  ermanct  bann,  uns  als  eime  Römischen  kunige  gehorsam  zu  werden  und 
gewonlich  huldunge  zu  d&n ; daran  sie  sich  doch  allez  nit  gekeret,  sunder  soliche  gekor- 

»)  OM.  K.  b)  K brief.  40 


1 Vgl.  Cod.  dipl.  Lub.  Abthlg.  1 Urkdb.  der 
Stadt  Lübeck  Theil  5 nr.  201-206  und  Chmel  nr. 
2592-2594. 

* In  seinem  Schreiben  vom  20  Jan.  1410  Cod. 
dipl.  Lub.  I.  c.  nr.  298  pag.  332  erteähnt  der 

König  selbst,  daß  er  s.  Z.  dm  Königen  von  Eng- 

land Dänemark  n.  a.  dieß  bekanntgegeben  habe. 


s Dieses  Schreiben  wird  auch  erwähnt  in  dem 
Rechtfertigungserlaß  K.  Ruprechts  vom  2 Merz 
1410  Cod.  dipl.  Lub.  I.  c.  nr.  308  pag.  342  und 
ib.  nr.  668  pag.  737. 

* Erwähnt  ebenda  und  ib.  nr.  388 pag.  430-431.  45 
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sain  und  holdunge  uns  von  dez  richs  wegen  zu  tön  verzogen  und  sich  damit  wider 
uns  und  daz  heilige  riche  frevelichon  geseczet  hant:  laßen  wir  uch  wißen,  daz  von 
wegen  unsere  lieben  getruwen  der  burger  gemeinliehen  der  stad  zu  Lubeckc  unser 
kuniglichen  majestad  furkommen  ist  und  auch  uuderwiset  worden  sin:  als  die  vorgenant 
6 unser  und  des  heiligen  richs  stad  Lubecke  uns  als  einem  Römischen  kunige  so  lange 
ungehorsam  gewest  si,  daz  das  nit  der  gemeinen  burger,  sunder  dez  alten  radeB, 
die  der  vorgenanten  stat  Lubecke  mechtig  waren,  scholt  gewest  si;  und  sin  von  der 
vorgenanten  gemeiner  burger  zu  Lubecke  wegen  domuticlichen  und  tlißlichcn  angc- 
rfiffen  und  gebeten  worden  , sie  und  die  vorgenant  stnd  Lubecke  zu  unseni  und  des 
>o  heiligen  richs  gnaden  und  holden,  darinne  sie  allezit  begerten  z&  sin  und  zu  verliben, 
gnediclichen  ufzunemen  und  zu  enpfaen,  und  umbe  alle  vergangen  Sache,  wie  sie  sich 
dann  gein  uns  und  dem  heiligen  riche  biß  uf  datum  diß  briefs  verhandelt  hetten,  zu 
verzihen  *.  wand  wir  nfi  von  angeborner  gftte  und  auch  Römischer  kuniglichcr  milde 
darau  geneiget  sin,  alle  und  igliche  die  zu  dem  heiligen  riche  gehörent  gnediclichen 
iS  ufzunemen  und  zu  enpfaen,  so  sie  sich  gehorsamclich  und  demuticlich  darzft  erbieten, 
so  Imbeu  wir  angesehen  der  obgenanten  unsere  lieben  getruwen  der  gemeinen  burger 
zu  Lubecke  flißige  und  rcdeliche  bete,  so  von  iren  wegen  an  uns  kommen  ist,  und 
haben  alle  und  igliche  bürgere  gemeinlich  und  sunderlich  und  die  vorgenant  unser  und 
des  heiligen  richs  stat  Lubecke  zu  unsern  gnaden  und  hulden  und  in  unsem  und  dez 
*o  heiligen  riches  sunderlichen  schirme  genomen  und  enpfangeu.  wir  han  auch  darzü  of 
alle  vergangen  sache,  wie  sie  sich  dann  biß  uf  diesen  hutigen  tag  datum  diß  briefs  gein 
uns  und  dem  heiligen  riche  verhandelt  verwurket  oder  vergessen  hant,  als  verrc  daz 
uns  und  daz  riche  antriffet,  luterlich  und  genzlich  verziegen  und  verzihen  auch  also 
darnf  in  craft  diß  briefs.  und  herumbe  so  begoren  und  gesinnen  wir  an  uch  alle 
samentlich  und  sunderlich  und  gebieten  uch  auch  vesticlich  und  ernstlich  bi  unsern  nnd 
dez  richs  hulden  in  craft  diß  briefs,  daz  ir  den  vorgenanten  unsem  getruwen  burgem 
und  der  stad  Lubeeke  umbe  solicher  vergangener  geschieht  willen  unser  und  des  richs 
halb,  als  vor  geschriben  stet,  keinen  ungfinst  noch  argen  wollen  bewiesen*  sollent  in 
deheine  wise,  sunder  sie  samentlich  und  sunderlich  eren  und  fordern  und  zu  irem 
so  rechten  beholfen  sin,  so  sie  das  an  uch  gesinnent,  uns  und  dem  heiligen  riche  zu  eren. 
daran  bewiset  uns  ein  iglicher  besunder  dankneme  fruntschaft  wolgevalniße  und  dinste. 
orkund  diß  briefs  versigelt  mit  unser  kuniglichen  majestat  anhangendem  ingesigel,  geben 
zn  Heidelberg  nach  Christi  gehurte  vierzehenhundert  jare  und  darnach  in  dem  achten 
jure  an  sant  Ulrichs  tag  des  heiligen  bischofs  unsers  richs  in  dem  achten  jare. 

36  Ad  mandatum  domini  regisb 

Johannes  Winlieim. 

324.  Vierzehn  ausgewanderte  gm.  Lübecker  * erkennen  K.  "Ruprecht  an  und  wollen  nach 
ihrer  etwaigen  Rückkehr  die  Stadt  zur  Huldigung  und  Treue  bringen.  1408 
Dec.  24  o.  0. 

120 

40  .dns  Münch.  Staatsarchiv  Urkk.  betr.  äußere  Verhh.  der  Kurptnlz  or.  mb.  c.  14  sig. 

jiend.  quorum  primum  delapsum. 

Gedruckt  Codex  dipl.  Lub.  Abthlg.  1 Urkdb.  der  Stadt  Lübeck  Thcil  5,  748-749  nr.  659 
ebendaher.  — Daraus  erwähnt  in  llanserecesse  5,  446  1 1. 

»)  H'  hat  e m Form  ttaitr  sekrößtr  Punkt*  ühtr  i gttchiithen.  b)  Ad  — regi»  um.  IF. 

46  ’ Allerdings  hatten  sie  die  rückständige  Steuer  4 Es  sind  die  aus  der  Stadt  verdrängten  Mit- 

mit  12000  Gulden  bezahlt,  s.  Cod.  dipl.  I/ub.  I.  c.  glieder  des  alten  Raths,  welche  ihre  Klage  gegen 
»ir.  298  pag.  332.  den  neuen  Rath  am  Uofgerichte  K.  Ruprechts 


1408 
Juli  4 


1408 
Juli  4 


1408 
Du.  84 
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d!c°s4  WyT  Hinrik  Westhoff,  Gosswin  Clingenbergh , Jordan  Pleskow,  Marquard  van 
Dame,  Brun  Warendorp,  Iierman  Yborgh,  Ilinrik  Metier,  Jacob  Holk,  Cord  van  Alen, 
Tidcman  Junghe,  Reyner  van  Calve,  Jolian  Cryspyn,  Clawes  van  Btiton,  unde  Ilinrik 
Rapcsulver  bekennen  offenlich  an  diessem  briff:  das  wir  den  allirdurchluchtigesten 

hocheburnen  fürsten  unde  heren  hern  Ruprecht©  van  göts  gnaden  Romissehen  kuning  6 
zu  allen  zijten  merer  des  richs  unsem  gnädigen  lieben  herren  sin  lebtage  halten  unde 
haben  wollen  als  einen  Romissehen  kuning  und  in  darfur  erkennen  alze  unsem  rechten 
herren  an  alle  geverde.  unde  ist  ez  das  wir  widder  komen  binnen  Lubek  in  die  stad, 
ez  gesche  mit  rechte  gütlich  edder  wy  das  zugange,  so  sollen  unde  wollen  wir  daran 
sin  mit  Worten  unde  werken  nach  unserm  vonnoghen  ön  geverde,  das  die  stad  Lubeke  io 
in  gehorsamikeyte  des  obgescriben  unsere  gnedigen  herren  des  Romissehen  kunges  blibe, 
und  das  man  ymme  myt  der  stad  und  mit  den  renten  und  zinsen  die  dem  riebe  zuge- 
horen  gewarte  und  ynnne  die  reiche  Ms  eime  Romissehen  kunge  sin  lebtage.  wir  sollen 
und  wollen  auch  alsdan  soliche  huldunge  tun  als  der  stad  recht  unde  gewonheit  ist 
und  andere  die  in  den  raed  doselbest  konunent 1 phlichtäg  sint  zu  tunne.  und  als  wir  i& 
etwaz  ansprach  hant  gegen  den  die  itzunt  den  newen  räd  zu  Lubeke  besitzent,  als 
lange  wir  dieselben  ansprach  eder  sache  nit  übergeben b,  so  sollen  und  wollen  wir  und 
unser  iglichcr,  der  dio  sache  dribet  und  die  meynet  anzulangen,  unserm  gnedigen  herren 
dem  kunge  obgescriben  als  eime  Romissehen  kunge  gehorsam  sin  sines  rechteu  ge- 
nießen und  engelteu  an  alle  geverde  und  ainer  gunst  und  gnaden  alleweghe  getruwen  so 
und  gewax*ten.  alle  und  iglicho  furgescriben  stucke  puncto  und  artikel  geloben  ver- 
heißen und  versprechen  wir  alle  und  unser  iglicher  in  guten  truweu  und  rechter  war- 
heid  stete  veste  und  unverbrüchlich  zu  halten  und  darwider  nit  zu  tunne  noch  schaffen 
getan  werden  in  dbeine  wisc  au  alle  geverde.  orkund  diß  briffcs  versigelt  mit  unsere 
ms  igliehes  anhangendem  insigcl,  der  geben  ist  nach  gota  bord  vertcynhuiulert  in  dem  achten  so 
Dtc' Si  jure  up  wiheimachten  avend. 


ima  325.  K.  Ruprecht  nimmt  14  genannte  Mitglieder  des  alten  Rothes  von  Lübeck,  die  ihm 
gehorsam  und  unterthänig  geworden  sind,  zu  Gnaden  auf  K 1409  Januar  21 
Sachsenhausen , 

W aus  Wien  H.11.  StA.  Rcgistraturbuch  C fol.  272  b cop.  chart.  coaev.,  mit  der  Über-  so 
schrift  Als  min  herre  die  burger  des  altcu  rats  zu  Lübeck  in  sin  und  des  riebs  hulde 
empfangen  hat. 

K coli  Karlsr.  G.L.A.  Pliilz.  Kop.B.  4 fol.  336»  cop.  ch.  coacr.,  mit  derselben  Überschrift. 

Gedruckt  Cod.  dipt  Lub.  Abt  big.  1 Urkdb.  der  Stadt  Lübeck  5,  719  nr.  600  am  W.  — 
liegest  Chmel  nr.  2721  aus  W;  erwähnt  in  Koppmann  Uamereccsse  5,  4-16  11  am  ss 
cod.  dipl  Lub.  1 c. 

Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  und  tün  kunt  offenbar  mit  disem  brief : als  unsere 

lieben  getruwen  Heinrich  Westhoff,  Goßwin  Clingenberg,  Jordan  Pleßkafiwe,  Marquart 
von  Dame,  Brüne  Warendorp,  Iierman  Iburg,  Ileinrick  Metier,  Jacob  Holkc,  Cord  von 


auf  die  vom  Könige  angeordneten  Sühneversuche 
eingeht,  noch  die  11 öfi ijeri ch tssprüche  vom  28  Juni 
und  21  November  1409  beachtet,  wird  derselbe 
und  die  Stadt  am  21  Januar  1410  vom  König  in 
die  Acht  erklärt,  8.  Wehrmann  in  den  Hansischen  40 
Gcschichlsblättern  1 c.  pag.  120 f. 


»)  Punkt  über  o itol  ohne  Btdtuttmg.  h)  ü 1 

anhängig  gemacht  haben,  und  welche,  da  der 
König  mit  ihrer  Zustimmung  erst  Sühneversuche 
anstellt,  die  Witlerspä nst igkeit  des  neuen  Raths 
gegen  solche  Versuche  benutzen,  um  ticli  dem  Kö- 
nige zu  nähern , vgl.  Wehrmann  in  den  Hansischen 
Geschichtsblättem  Jahrgang  1878  pag.  116  f. 

1 Vgl.  nr.  324  nt.  1.  Da  der  neue  Rath  nicht 
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M.  Mainzer  Bischofstreit  zwischen  Johann  II  und  Joffrid  von  Leiningen  nr.  326.  8X5 

Alen  Tydeman,  Junge,  Reyner  von  Calve,  Johann  Crispin,  Clos  von  Stiten,  und  Heinrich 
liapesulver,  alle  des  aldcn  rades  unser“  und  des  heiligen  richs  stad  Lubccke,  in  unser 
ung&nste  und  Ungnaden  kommen  waren,  umbe  das  si  uns  als  eime  Komischen  kunige 
ungehorsam  waren ; und  want  sie  uns  als  eime  Römischen  kunige  gehorsam  und  under- 
6 tenig  worden  sind,  so  haben  wir  solichc  Ungunst  und  Unwillen,  so  wir  zu  in  hatten, 
gcnzlichcn  abgelaßen  und  haben  sie  in  unser  und  des  heiligen  richs  hulde  und  gnade 
gnediclichen  enpfangen  in  craft  diß  briefs.  zu  urkfmde  versigelt  mit  unser  kunig- 
lichen  majestat  anhangendem  ingesigcl,  geben  zu  Sachscnhuson  nach  Crists  gebürte  vier- 
zehenhundert jarc  und  darnach  in  dem  nftnden  jarc  of  den  mantag  nach  der  heiligen 
io  Fabiani  und  Sebastiaui  tag  unsere  richs  in  dem  nunden  jare. 

Per  dominum  Fridericum  de  Otingen  m agistrum  curie 
Johannes  Winheim. 

M.  Mainzer  Bischofstreit  zwischen  Johann  II  nnd  Joffrid  von  Lciningen 

nr.  326. 

iS  326.  K.  Ruprecht,  Ersb.  Friderich  III  von  Köln  und  Burggr.  Friderich  VI  von  Nürn- 
berg schlichten  die  Streitigkeiten  zwischen  Erzb.  Johann  II  von  Mainz  und  Joffrid 
von  Leiningen  Kustos  des  Stifts  zu  Köln:  namentlich  soll  Ersh.  Johann  letzterem 
zu  einem  Bisthum  verhelfen.  1401  Mai  5 Nürnberg. 

K aus  Kurier.  O.L.A.  Pfalz.  KopJB.  81  fol.  15b-l6*  cop.  clt.  coaev.  mit  der  Überschrift 
Uftsprftchc  sw  tuchen  hem  Johana  erzbisebof  zuMentze  und  liern  Joffrid  von  Lyningcn 
[Lynnigen  ?]. 

M coli.  Würzburg  K.A.  Mainz-Asclmfienb.  Ingrossat.B.  13  fol.  243*  cop.  ch.  coaer.  mit 
der  Überschrift  Concordia  inter  dominum  Maguntinum  et  dominum  Jofridum  de  Ly- 
ningen. 

Gedruckt  Gilden  Cod.  dipl.  Mogunt.  4 p.  2-3  nr.  2 mit  falsch  berechnetem  Datum 
8 Mai;  Wiirdhoein  Nova  mbs.  dipl.  2 pag.  404 f.  nr.  67.  — liegest  Joannis  Herum 
Mogunt.  ad  Serarium  1,  717  nt.  5 mit  dem  Datum  feria  quarta  (4  Mai),  J.  M.  Kre- 
mer  Gcsch.  des  ardenn.  Geschlechts  Cod.  dipl.  pag.  206,  Scriba  Jkgg.  3 nr.  3524, 
Chmel  nr.  395  aus  Gaden,  daher  unter  dessen  irrigem  Datum,  Monum.  Zolkrana  4, 
106  nr.  105  aus  Würdtwein,  Junsscn  Frank f.  11. K.  1,  563  nr.  965  aus  K. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  etc.  und  wir  Fricderich  von  denselben  gnaden 
erzbisebof  zu  Colle  Herzog  zu  Westpbalen  etc.  des  heiligen  Komischen  richs  in  Italien 
erzcanzeler  und  wir  Friedericli  auch  von  gots  gnaden  burggrave  zft  Nuremberg  be- 
kennen und  dun  kunt  offenbar  mit  diesem  briefe:  als  der  orwirdige  Johann  erz- 

S5  bischof  zu  Mentzo  und  der  edel  Joffrid  von  Lyningcn  custer  des  stieftes  zu  Colle  ietz- 
und  etwielange  in  zweiungen  und  missehelden  mit  einander  gewest  sin  und  sie  auch 
beidereitb  derselben  zweiunge  und  nvisselielde  genzlicheu  an  uns  verlieben  sin,  dez  bau 
wir  zwusehen  in  getedingt  und  ußgesproeben,  daz  sie  darumbe  genzlicheu  vereunet  und 
verrichtet  sin  sollen,  und  sal  auch  darumbe  von  beiden  siten  ein  ganze  luter  verzieg 
40  sin  und  ir  ieglicher  sal  den  andern  cren  und  furdern  alz  zitlichcn  und  billichcn  ist,  uß- 
geseheiden  allerleio  argelistc  und  geverde.  wer’ez  auch  daz  ein  bistum  ledig  wurde 

darnach  der  obgenant  Joffrid  von  Lyningcn  sten  wolte  und  daz  dom  obgenanten 
Johann  erzbisebof  zu  Mentze*  verkündet  und  wißen  ließe,  so  sala  er  dem  eapitel  des- 
selben stiefts  und  auch  unserm e heiligen  vater  dem f habist  und  an  alle  ander  ende  da  ez  * 
<5  dann  not  ist  für  den  vorgenanten  Joffrid  von  Lyimingcn  getruwelichen  schribcn  und 
bitten,  und  sal  daz  dün  alz  dicke  dez  noit  geschieht  alz  lange  biß  daz  er  also  z&  eime 


so 


26 


SO 


»)  K unser«,  b)  out.  St.  e)  K Heime  torr.  in  Montie  t UHdmtlich.  d)  K sol  t c)  K nusern.  f)  K den.  St  deine, 
g)  Jf  de*. 

Deutsche  Re  i cli  a tag  #- Ak  t en  IV.  40 
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bistum  genommen  und  bcstediget  wirdet,  ano  alle  geverde.  und  dez  allez  zu  urkund 
und  gezugniße  so  hau  wir  kunig  Ruprecht  Friederich  erzbischof  zu  Collo  und  Friedorich 
burggrave  zft  Nureinberg  obgenant  unser  ieglicher  sin  ingesigel  an  diesen  brief  dfin 
henken,  imd  wir  Johann  erzbischof  zu  Mentzc  und  Joflrid  von  Lyningen  obgenant 
bekennen  auch  offenlich  mit  diesem  brief,  daz  wir  beide  und  ieglicher  besunder  diese  s 
richtunge  und  sbne  in  der  maß  alz  vor  geschrieben  stet  stete  veste  und  unvcrbrochcn- 
lich  halten  sollen  und  wollen,  ußgescheiden  allerlei  argelist  wiederrede  hinderniße  und 
geverde;  und  dez  zu  mercr  Sicherheit  so  hat  unser  ieglicher  sin  ingesigel  bi  der  obge- 
nanten unsors  gnedigen  herren  des  Römischen  kftnigs  hern  Friederichs  erzbischofs  zu 
Collc  und  hem  Friederichs  burggraven  zu  Nuremberg  ingesigel  an  diesen  brief  dftn  io 
henken.  datum  Nurenberg  quinta  feria  post  invencioneiu  sancte  crucis  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  primo. 


N.  Verhandlungen  wegen  der  Tödtung  Hzgs*  Frlderich  von  Brannschwelg 

nr.  327-335. 


327.  K.  Ruprecht  an  1hg.  Bernhard  von  Braunschweig,  wird  wegen  Tödtung  Herzogs  is 
Fridcrich  von  Braunschweig  einen  Ausspruch  thun  spätestens  bis  24  Juni,  beruft 
ihn  daher  nach  Nürnberg  auf  30  Mai.  1401  Airr.  8 Amberg. 


Am  Hann.  St.A.  Celler  Or.Arcl».  Design.  8 Schrank  4 M caps.  ‘20  ur  1 r <rr.  chart.  lit. 
cL  c.  sig.  in  verso  tmjrr. 

Gedruckt  bei  Süden  darf  Urk.B.  der  Hz.  von  Braunscltw.  und  Liineb.  9,  159  nr.  1JO  aus  so 
derselben  Vorlage;  berechnet  das  Datum  fälschlich  auf  den  15  April. 


Ruprecht  von  gota  gnaden  Römischer 
kunig  zu  allen  zijten  inerer  des  richs. 

Hochgeborucr  lieber  oheim  und  fürste.  als  du  und  dm  brudere  off  ein  syte 
und  der  edel  Heinrich  grave  zu  Waldecke  Friderich  von  Hertingshusen  und  Cunezman  » 
von  Falkinberg  off  die  ander  sijte  um  he  den  dotslag,  als  din  bruder  selige,  dem  got 
gnade,  leider  dot  bliben  ist,  an  uns  gestalt  hant,  und  wir  darumbe  ußsprechen  und  uch 
entscheiden  sollen  hie  zuschen  und  sand  Johanns  tag  des  deuffers  als  er  gebora  wart 
schieratk&mpt,  als  dine  liebe  wol  weiß:  begorn  und  bilden  wir  dieselben  din  liebe,  daz 
du  off  den  liebsten  raantag  für  unsere  herren  lichams  tag  nchstkumpt  wollest  zu  uns  so 
kommen  gein  Nurenberg,  oder  aber  din  rete  mit  macht  dahin  schicken,  die  din  und 
diner  brftdere  rede  von  der  obgenanten  sache  wegin  wißen  zu  erczelen.  off  dieselben 
tag  und  stad  haben  wir  den  egenanten  von  Waldccke  verbot  auch  also  zu  uns  zfi 
kommen  oder  zu  schicken,  und  da  meynen  wir  dann  uch  oder  uwer  frunde  bcdersijt 
gegeanderb  zu  verhören,  und  umbe  die  egenant  sache,  als  sie  an  uns  gestalt  ist,  nach  as 
unser  frunde  rat  ußzuspreeben  und  uch  zti  entscheiden,  unde  begem  heruff  din  ver- 
schribcn  entwert.  datum  Amberg  sexta  feria  infra  octavas  festi  pasche  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

[m  verso]  Dem  hochgcbornen  Bemhart  her- 
czogen  zu  Brunßwig  und  zu  Lunenburg  un- 
serm  lieben  oheim  und  fürsten  dori  Hebet. 


Ad  mandatum  domini  regis 
Nicolaus  lluman. 


«o 


o)  add  II.  b)  »i'c .' 
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328.  Vereinbarung  K.  Ruprechts  mit  Erst.  Johann  II  von  Mainz  betreffs  Beilegung  1401 
des  Streites  des  letzteren  mit  Hessen  und  Braunschweig.  1401  Mai  6 Nürnberg. 

A aus  Ilannov.  kön.  St.A.  Celler  Orig.A.  Design.  8 Schrank  4 M caps.  20  ur.  1*  cop. 
c hart,  coiicr.  mit  Verschick*/ ngsschn i t tcn. 

5 B coli.  Karlsr.  GJj.A.  Pfalz.  Kop.B.  14(>  fol.  35*b  cop.  chart.  co/t  er.,  der  Schluß  Con- 

ceptun»  — primo  fehlt,  dagegen  steht  hier  die  Überschrift  als  min  herre  etliche  stucke 
begriffen  hat  Zusehen  min  herren  von  Mencze  und  dem  lantgraven  von  Hessen  zu 
Xuremberg  uf  den  fritag  post  inveucioncm  sancte  crncis  [Mai  6]  anno  quadringen- 
tesimo  primo. 

•o  J coU.  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  568-570  nr.  970  am  einem  Kodex  seines  lbrivatbesitzes 

Acta  et  Pacta  141-152. 

Gedruckt  außerdem  Sudandorf  Urk.B.  9,  161  f.  nr.  112  aus  A. 

Moderne  lat.  Übersetzung  Martine  ampliss.  coli.  4,  48 f.  nr.  30.  — liegest  Georgisch  2, 

954  nr.  31,  Chmel  pag.  19  nr.  388,  Scriba  3 nr.  3523,  alle  aus  Martine. 

iS  Item  daz  min  herre  der  kunig  mit  mime  herren  von  Mentze,  als  er  iczund  bio 
imo  ist  zft  Nurenberg,  geredt  had,  und  min  herre  von  Mencze  mime  herren  dem  kunige 
ime  zft  liebe  folgen  wil  der  stugkc,  als  hernach  geschrebin  sted. 

[7]  Zum  ersten  duz  min  herre  von  Mencze  und  min  jungher  der  lantgrave  von 
Hessen  sollen  soliche  zweiunge  und  spönne,  die  zuschen  in  sin,  gütlichen  furter  holden 
20  und  besten  laßen*  biß  ui*  den  aehtontag  nach  sente  Johannes  baptisten  tage  sonnewende 
nativitas  zu  latine  nehstkumpt,  in  der  maßen  als  min  herre  der  kunig  zuscheu  in  zft 
Martpurgb  vor  beredt  had. 

[£]  Item  mnbe  die  von  Geißmar,  die  der  lantgrave  gefangen  had,  daz  min  herre 
der  kunig  ernstlichen  laße  an  in  werben,  daz  er  heiße  die  ledig  laßen;  möge  abir  daz 
*6  nicht  gesin,  daz  sie  danne  vor  ein  bescheiden  gelt  ußgegeben  werden  biß  uf  den 
achtentag  nach  sente  Johannes  tag  vorgenant,  ader  sich  uf  denselben  achtentag  widder  j4J(' t 
zft  entwurton  in  die  gefengniße,  und  daz  die  von  Geißmar  dein  lantgraven  des  iren® 
brief  geben  und  darinne  davor  sprechen. 

[3]  Item  daz  min  herre  von  Mentze  und  der  lantgrave  von  ire  spönne  wegen 
so  einen  tag  vor  mime  herren  dem  kunige  zft  Nurenberg  leisten  und  selber  daruf  komen 
sollen  von  dem  liebsten  montage  nach  tinsers  herren  liechams  tage  nehstkumpt  über 
achte  tage,  daz  wirdit  uf  sente  Viti  und  Modesti  tage  ncstkumpt '.  Jmii  ti 

\4\  Item  an  den  lantgraven  ernstlichen  zft  werben,  daz  er  minend  herren  von 
Mencze  mit  sincu  phaffen  under  dem  lantgraven  gesessen  gewerden  laße,  und  sich  der 
85  nicht  underwinde  widder  minen  herren  von  Mencze.  wuldo  abir  der  lantgrave  daz 
nicht  ufnemen,  danne  zft  reddon,  daz  min  herre  von  Mencze  binnen  dem  obgenanten 
gütlich  steen®  einen  phaffen  under f dem  lantgraven  mag  zusprechen  und  dem  rechten 
nachfolgen  umbo  sin  eubsidium  und  nicht  andere  ungnade  an  sie  legen  vor  dem  obge- 
nanten  tage,  und*  daz  der  lantgrave  daz  nicht  hindern  solle, 
io  [5]  Item  daz  min  jungher  der  lantgrave  die  sftne-  und  verziegsbriefe2  uf  den 

graffen  von  Waldeckon  etc.,  die  imo  geentwurted  sin  von  der  hierzogen  von  Bruußwig 


.1)  J bestellen  «ollen,  DJ  besten  lnöen.  b)  B Mnrgppurg,  J Mnrgpurg.  c)  J iro.  d)  J tnynetn.  e)  DJ  gütlichen 
»ton.  f)  J and.  g)  aäd.  BJ. 


* Im  Jahr  1401  ist  fest.  corp.  Chr.  am  2 Juni, 
46  der  Montag  darnach  ist  der  6 Juni,  acht  Tage 
darauf  teure  also  der  13  Juni,  Viti  und  Modesti 
aber  fällt  auf  15  Juni.  Da  ist  also  oben  irgend 


etieas  nicht  ganz  in  Ordnung,  statt  Montag  tcir/l 
es  »rot  Mittwoch  heißen  sollen. 

* nr.  270  vicllciclU  auch  272. 

49* 
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noi  wegen,  bio  ime  bchalde  und  die  uf  den  obgenanten  tag  mime  herren  dem  kunige  brengo 

J ftxi  Ö 

und  antwurtc. 

[6]  Item  so  habe  min  liorro  der*  kunig  mit  mime  herren  von  Mencze  geredt,  daz 
min  herre b den  grnven  von  Waldccko  besenden  wulle,  daz  er  zft  ime  komme  und  wulle 
mit  ime  reddin,  daz  er  den  anlaßbrief,  ais  min  herro  der  kunig  vor  bescheiden  habe,  6 
mime  herren  dem  kunige  auch  schicken  solle,  und  daz  min  herre  der  kunig  danne  mit 
den  briefen  uf  beide  sieten  tft  als  er  vor  geredt c had. 

[7]  Item  daz  min  jungher  der  lantgravc  sine  botscliaft  zÜ  stund  t&n  wolle  z&  den 
hierzogen  von  Brunßwig,  und  in  virkundige  als  vor  gesehrebin  sted,  und  an  sie  hiße 
werben,  daz  hierzoge  Bernhard  komme  ader  daz  er  uud  sin  brftder  ire  frunde  mit  macht  >o 

nut  schicken  uf  einen  tag  vor  minen  herren  den  kunig  gein  Nurenbcrg  uf  sente  Viti  und 
Jw" 15  Modesti  tage  nchstkumpt  von  des  ußsprachs,J  wegen  uinbe  hierzogen  Fredcrichs  von 
Brunßwig  seligen  todslag. 

[8]  Item  daz  min  herre  von  Monczo  mit  dem  graven  von  Waldecke  redden  solle, 
jum'ij  daz  der  auch  selber  uf  denselben  tag  sente  Viti  und  Modesti  tage  vor  minen  herren  >& 

den  kunig  gein  N urenberg  komme  von  desselben  ußsprachs*  desselben  todslags  wegen. 

[8]  Item  nimd  der  lantgravc  den  obgenanten  tag  und  die  stugke  uf  als  vor  ge- 
sehrebin sted,  so  nimd  min  bene  von  Mencze  die  auch  also  uf.  nimd  aber  der  lant- 
gravo  dcrf  nicht  uf,  so  nimd  min  herre  von  Mencze  der  auch  nicht  uf. 
hoi  Coneeptum  Nurenbcrg  sexta  feria  post  iuventionern  sancte.  crucis  sub  anno  doinini  *o 

■Vt"  h millesimo  40Ü  primo. 


/noi  X Ruprechts  Werbung  an  Landgraf  Hermann  von  Hessen,  dessen  Versöhnung 
ita,  o / mit  Erst).  Johann  II  von  Mainz  betreffend.  [ 1401  nach  Mai  6 '.] 

Aue  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  14ö  fol.  41*  cop.  chart.  coaer. 

Coli.  Janssen  Il.K.  1,  SOS  nr.  909  uns  einem  in  seinem  Ihicatbesitz  befindlichen  Kodex  u> 
Acta  et  Pacta  111-152. 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martine  umpliss.  coli.  4,  57 f.  nr.  39.  — Regest  bei 
Ckmel  nr.  1117  «im  Martern. 

Zu  werben  an  den  lantgrafen  von  Hessen. 

[7]  Zum  ersten  daz  unser  herre  von  Mentze  unserm  herren  dem  konige  von  immc  so 
gesaget  und  geclaget  habe,  daz  er  fasle  schaden  uud  bedräng  an  in  sin  pfaffhoit  und 
die  sinen  lege  und  in  schcdeliehen  und  großlieheu  verunrechtc,  des  er  doch  uit  tfin 
solte,  nach  dom  alz  er  sime  stieftc  gewaut  si  und  auch  von  cinungc  wegen. 

[2]  Item  und  darumbe  so  begere  unser  herre  der  kunig,  daz  er  wolle  ansehen, 
wie  sin  und  dez  riebe  soeben  zu  dieser  zit  gestalt  sin,  und  waz  schaden  und  ss 
hinderuiße  imme  davon  kommen  mochte,  und  daz  er  unsere  herren  von  Mentze  sin  und 
ander  einer  frunde  zu  dieser  zit  wol  bedorfe,  und,  so  sie  und  ander  unsere  herreu  dez 
kunigs  frunde  ie  me  zweiunge  uuder  einander  haben,  so  imme  ie  schedelicher  si,  nach 


u)  tuhl.  DJ.  b)  olrMt  nähere  Deuichnnsg,  ir«l  Joh  von  Mainz,  e)  DJ  beredt,  d)  DJ  nBaprucba.  e)  DJ  naaprucha. 
()  B der,  .4  dea. 


1 Die  Stellung  im  Kod.  weist  auf  c.  Juli  1101, 
s.  die  erste  Note  zu  nr.  378 ; der  Inhalt  des  Stücks 
macht  wahrscheinlich,  daß  dieß  die  Werbung  sei, 
welche  K.  Ruprecht  mit  Erzb.  Johann  von  Mainz 
am  6 Mai  1401  vereinbart  (vgl.  nr.  398  art.  2.  4), 
namentlich  wegen  der  übereinstimmenden  Erwäh- 
nung der  gefangenen  Bürger  von  Geismar  (in 


diesem  Stück  art.  3 und  in  nr.  328  art.  2)  mul 
der  Übergriffe  des  Landgrafen  gegen  die  Mainzer 
Pfaflhcit  (hier  art.  1.  4 und  in  nr.  328  art.  4); 
übrigens  ist  diese  Werbung  weit  unbestimmter 
gehalten,  namentlich  schlägt  der  König  keine  be-  4& 
stimmten  Tage  vor,  wie  er  es  doch  mit  dem  Erz- 
bischof verabredet  hatte. 
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dein  alz  sin  Sachen  zu  dieser  zit  gestalt  sin.  und  darumb*  so  bitte  in  unser  herrc  der 

kung,  daz  er  iinme  eins  gütlichen  stens  wolle  folgen  uf  zweio  jare  oder  drü  oder,  ob 

daz  nit  sin  mochte,  doch  uf  daz  minste  uf  ein  jare,  so  wolle  unser  lierre  der  kunig  da- 

zuschen  gerne  nach  sinen  mußen  in  von  beiden  siten  dago  für  sich  bescheiden  und  ver- 

s suchen  ob  er  sie  gütlichen  mit  einander  vereinen  möge,  und  getruwe  auch,  daz  unser 
herre  von  Mentze  irnme  zu  glichen  suchen  gefolgig  sin  Bolle,  und  meine,  daz  der  lant- 
grove  iinme  dez  auch  billichen  folgen  solle. 

[5]  Item  und  daz  er  auch  die  bürgere  von  Geyßmarc  ircs  gefengniße  genzlichcn 
ledig  sage,  die  er  in  eime  gütlichen  steen  gefangen  habe,  alz  unser  herre  von  Mentze 
io  meine,  und  dasselbe  gütlich  sten  unser  herre  der  kunig  und  unser  herre  burggrave 
Friederich  von  Nurcmberg  beredt  haben. 

[4]  Item  und  daz  er  in  auch  an  siner  pfaffheit  nit  liinder  und  irnme  die  dienen 
laße  und  gehorsam  sin,  alz  von  alter  herkomenk  und  gewonlichcn  ist  etc. 

330.  K.  Ruprechts  Werbung  an  die  Herzoge  Heinrich  und  Bernhard  von  Braunschweig 
>5  und  Lüneburg,  ihre  Versöhnung  mit  dem  Erzb.  Johann  II  von  Mains  betreffend, 
der  dm  König  nach  Italien  begleitm  soll  [1401  nach  Mai  6l.J 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  14(5  fol  40b  cop.  chart.  coaev. 

Coli.  Janssen  ll.K.  1,  566-568  nr.  968  aus  einem  in  seinem  l\iratbesitz  befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  141-152. 

*o  Moderne  lat.  Übersetzung  Martine  atnpliss.  coli.  4,  56  f.  nr.  38.  — Regest  Chmcl  1116 

aus  Martine. 

Gedechtniße  an  die  herzogen  von  Brunswig  und  von  Lunenburg  zu  werben. 

[7]  Zum  ersten  daz  unser  herre  von  Mentze  unserm  herron  dem  kunige  gesagit 
und  geclagit  habe,  daz  sie  mit  ir  gewalt  über  in  gezogen  sin  und  imino  sin  lande  und 
**  litte  swerlichen  beschediget  haben  und  beschedigen  in  den  dingen,  daz  er  nit  wiße  mit 
in  zu  schaffen  bann,  und  unser  herre  der  konig  solle  sin  auch  wol  mechtig  ein  zu  eren 
und  zu  rechte,  und  hat  in  auch  gebeden,  daz  für  in  zu  bieden,  und  in  hefticlichen 
augeruffon  und  gemanet,  diewilc  er  sin  und«  des  riehs  kurfurste  Bi,  und  sie  in  also  mit 
gewalt  und  unußgetragen  überzogen  haben  und  beschedigen,  daz  unser  herre  der  kunig 
irnme  dawieder  beholfen  sin  wolle  und  bigestendig  sin,  alz  er  irnme  auch  alz  sinem  und 
dez  heiligen  riehs  kuriursten  scluddig  si  zu  tün  mid  billichen  tun  solle,  besuuder  die- 
wile  er  dez  rechten  für  iinme  gehorsam  sin  wolle. 

[£]  Item  und  darumbe  so  begert  unser  herre  der  kunig  und  biedet  sie  auch 
fruntlichen  mit  ganzem  ernst,  daz  sie  wollen  anschon,  wie  sin  und  dez  heiligen  riehs 
35  sachcn  zh  dieser  zit  gestalt  sin,  und  waz  schaden  und  hindemiße  imme  davon  kommen 
mochte,  und  daz  sie  zu  stunt  unverzogenlichen  wollen  abeziehen  und  unserm  licrren  von 
Mentze  keinen  schaden  zufugen,  und  mögen  sie  dann  unsera  herren  von  Mentze  au- 
sprachc  nit  erlaßen,  so  wolle  unser  herre  der  konig  in  von  beiden  siten  dage  für  sich 
bescheiden  nach  sinen  m&ßen  und  sie  darumbe  mit  einander*  understen  zu  richten, 
40  wann  auch  unserm  herren  von  Mentze  gein  in  mit  rechte  wol  benfiget. 

[3]  Item  und  unser  herre  der  konig  getruwe  in  auch  genzlichen  wol,  waut  sio 
sich  von  anfange  her  allezit  fruntlichen  und  gunstlichcn  gein  imme  bewiset  haben , sic 
sin  imme  auch  gefolgig  in  diesen  Sachen  in  der  maße  als  vor  geschriben  stet,  und 

»)  cod.  clantinbo/  b)  cod.  herkommeal  c)  cod.  aas.  d)  cod.  eiusdor. 

45  * Das  undatierte  Stück  scheint  nach  Inhalt  prechts  an  den  Landgrafen  von  Hessen  nr.  32 !) 

und  Stellung  im  Kodex  mit  der  Werbung  K.  Iin-  gleichzeitig  ztt  sein. 


(1401 
nach 
Mai  6] 


11401 
nach 
Mai  Gl 
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[1401 

Htldi 

Mai  6] 


machen  immo  keinen  intrag  mit  den  Sachen,  alz  er  des  ie  ein  ganze  getruwen  und  Zu- 
versicht zu  in  hat 

[•i]  Item  daz  sie  auch  der  sftue  nachfolgen  wollen,  die  unser  herro  der  konig 
zuschen  in  und  dem  graven  von  Waldeck  Friederich  von  Hertingshusen  und  den 
andern  zft  Margpurg  beredte,  und  die  bräefe  darüber  besiegeln  etc. 

[5]  Item  und  ob  daz  allez  nit  gen  mochte,  daz  man  dann  einen  frieden  daran 
mache  uf  zwei  jare  oder  drü  oder,  ob  daz  auch  nit  goen  mochte,  doch  uf  daz  minstc 
uf  ein  jare. 

[6’]  Item  und  daz  unser  herre  der  kunig  unsern  herreu  von  Mcntze  ietzunt  auch 
gerne  mit  imine  hette  über  berg  hininn  gein  Lamparthen,  und  wo  nit  ein  stallutige 
zuschen  in  und  unserm  herren  von  Montzo  gemacht  werde,  so  könne  er  nit  mit  immc 
kommen,  daz  unserm  herren  dem  konige  gar  schedelich  were  und  viel  hindemiftc 
bringen  mochte,  alz  sie  selber  wol  versteen  mögen.  und  darumbe  so  getruwe  in  unser 
herre  der  kimig  wol,  sic  sin  immo  gefolgig  in  den  Sachen  in  der  maßen  alz  vor  ge- 
schähen stet 


& 


10 


15 


i/W'm  Hmdgraf  Hermann  zu  Hessen  an  die  Herzoge  Bernhard  mul  Heinrich  zn  Braun- 
Schweig,  bittet  um  ihren  llath  in  Betreff  der  Artikel  ttr.  328,  damit  er  ihre  Ant- 
wort mit  der  seinigen  dem  König  zu  wissen  thun  könne,  [li/01]  Mai  30  Kassel. 

Aus  Uannov.  St. A.  Celler  Orig.A.  Design.  8 Schrank  4 M ur.  1 1 or.  eh.  lit.  cL  c.  sig. 

in  verso  impr.  *o 

Gedruckt  Sudendorf  Urk.B.  9,  169 f.  nr.  118  ebendaher. 

Unsern  fruntlichen  dinst  zftvor.  hoichgebom  fürsten  lieben  oheimen  und  swegir- 
herren.  uns  had  unser  herre  der  Römische  kunig  ßinc  erbere  bodeschafft  mit  syme 
gloubsbrieff  getan,  soliche  artikele  1 imd  sache  zeft  werbeno,  als  ir  in  diesem  ingesloßon 
briefc  wole  vernemit.  bitden  wir  uwer  liebe  frftntlich,  daz  ir  uns  trftwelicbon  darzfi  raden  ss 
wullct,  waz  uch  daz  beste  dunckit,  und  uns  auch  uff  die  artikele,  die  uch  antreffen, 
uwere  meynunge  und  willen  schribet  und  wißen  lassit  so  wullon  wir  uwer  antwftrten 
mit  der  unsern  unserm  herren  dem  Römischen  kunigo  vorgenant  widderumbo  zft  wißen 
tftn.  wante  wir  zu  zft  soliehen  Sachen  und  anders,  waz  uns  triefflichs  anegingc,  nicht 
tftn  wullon  an  uwem  rad,  sundem  ftwers  rats  darumbe  gebrftchen  als  billichen  ist.  und 
/non  hitden  herumbe  uwer  beschrebm  entwürfe  bie  diesem  geinwurtigen  unsenn  cappelan. 

Mai  so  datum  Cassil  feria  sccunda  proxinm  ante  festiun  corporis  Christi  nostro  sub  secrcto. 

[m  versö\  Den  hoichgebornen  fürsten  hem 
Bernharde  und  hern  Heinriche  liicrczogen  zeft  Hermann  von  gots  gnaden 

Brunßwig  und  Luncburg  unsern  lieben  oheimen  lantgrave  zeft  Hessen.  s* 

undc  swehirherrenn  dar»  d (/bet. 


[hoi  332.  Die  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  zu  Braunschweig  an  Landgr.  Hamann  zu 
'iü3o/  Hessen,  lehnen  es  ah  Rath  zu  ertheilen  in  Betreff  der  Artikel  nr.  328,  können 
auch  den  Nürnberger  Tag  auf  15  Juni  nicht  besuchen  noch  beschicken.  [ 1401 
nach  Mai  30  o.  0. ] «o 

Am  Uannov.  St.A.  Geller  Orig.A.  Design.  8 Schrank  4 M caps.  20  ur.  lu  conc.  ch. 

coticv.  Der  in  Klammern  geschlossene  Satz  sollte  tcal  ausgestrichcn  sein. 

Gedruckt  Sudendorf  Urk.B.  9,  171  nr.  1/20  ebendaher. 


' nr.  3/28. 


Digitized  by  Google 
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Unsen  fruntliken  denst  und  wes  we  gudes  vonnogen  tovorn.  houchgeborne  fürste  l,m 
levc  ome  und  swegere.  also  gi  uns  in  iuwem  breve  1 schreven,  und  icbteswelke  #,„•  soj 
articele  2 uns  anrorende,  de  unsc  gnedige  here  de  Romischo  koning1  an  iw  gesclirevon 
lieft,  darinne  bcsloten  ghesand  liebben,  des  wete  gi  wol,  dat  wi  allen  degedingen,  also 
s unse  gnedige  here  de  Römische  koning  twischen  uns  und  dem  van  Waldecge  to  Mar- 
borch  gedegedinget  liaddc,  ghenzlikeu  gevolget  sin  mid  den  breven  8,  de  unsc  ergnante 
hereb  sulvon  hadde  schriven  laten,  de  wo  iw  vor  osteren  besegelt  schickcdcn,  dar-  r™na 
mede  wi  allen  degedingen  vul  deden  und  gi  der  unser  breve  mcchtich  weren  in  aller 
vvise  also  unse  here  de  koning  iw  und  ok  uns  gescreven  hadde.  des  an  dem  vane 
io  Waldecge  brok  ward,  also  gi  uns  dowedder  schreven4,  und  nicht  an  uns.  hirmume 
enmoge  wi  unses  heren  des  koninges  dedinge  nicht  voranderen,  noch  to  dem  dage 
uppe  sunte  Viti  und  Modesti  dach  so  kortd  to  Nurenbcrge  komen  eder  de  unse  j„„,  n 
senden,  wente  wi  allen  dingen  gevolgen  sin  unsem  heren  dem  koninge  to  leiw  und 
willen  nnd  de  van  Waldecge  des  brokaftich  geworden  is  alse  iw  dat  allerwitlikest  is. 
i8  und  bidden  iw  fruntliken  mit  ganzem  vlite,  dat  gi  desulvcn  unse  breve  nicht  van  iw 
enantworden,  wente  wi  de  up  geloven  bi  iw  geschicket  hebben,  und  gi  der,  alse  dar  to 
Marburg*  gcgedingctf  was,  mede  to  donde  wol  meehtieh  weren.  [ok,  levc  ome  und 
sweger,  alse  gi  uns  gescreven  hebben  ummc  unsem  rad  to  den  articelen  de  iw  an- 
rorende sin,  des  meine  wi,  dat  gi  des  mid  den  iuwen  rede  wol  beraden  sin  und  unses 
*o  rad«  dar  nicht  to  endorven,  sunder  unune  dat  werf,  dat  gi  uns  to  Hamelen  bevolen, 
dar  richten  wo  uns  ghenzlicken  na,  und  willent  dat  betören  wur  we  können,  und  bitten 
fruntliken  dat  gi  dem  also  don.]  ok,  levc  ome  und  sweger,  alse  gi  uns  gescreven 
hebben,  dat  wi  iw  schullen  raden  to  den  articelen,  de  iw  anrorende  sind,  des  wetet, 
dat  wi  iw  gherne  raden  wolden,  sunder  dat  wi  der  legenheit  so  wol  nicht  enweten  also 
*5  de  darbi  sin.  sunder  nemet  iuwe  beste  vor.  dar  wille  we  iw  truweliken  to  helpen. 
und  alse  wi  to  Hamelen  van  iw  schededen®,  dar  richte  wi  uns  ghenzliken  na,  und 
willet  dat  beteren  wur  wi  können,  und  bitten  iw  fruntliken , dat  gi  dem  ok 
also  don. 

333.  Landgr.  Hermann  m Hessen  an  1hg . Heinrich  zu  Braunschweig : wie  dieser  heim  ll4ol] 
30  Beginn  des  Rachekriegs  an  Erzh.  Friderich  III  von  Köln  schreiben  soll,  u.  a.  nt. 

[1101]  Juni  8 Grebenstein. 

Aus  Hannov.  St.A.  Ccllcr  Orig.A.  Desigu.  8 Schrank  4 M caps.  20  nr.  1 T or.  ch.  lit.  cl. 
c.  sig.  in  verso  itnpr. 

Gedruckt  Süden  darf  Urk.B.  9,  171-173  nr.  121  elend  alter. 

36  Unsem  fruntlicben  dinst  zuvor,  hoichgeborn  fürste  lieber  okeirn  und  swegirheiTe. 

als  man  zcü  Hameln  uberqwam,  wilehs  lands  her  ir  zeihen  wuldit,  daz  also  zcü  der 
zciit  geselirebin  wart,  daz  han  wir  mit  Regken  unsere  sons  des  hierezogen  uwers  fettem 
dyner,  der  des  wäre  und  rechte  kuntsebafft  weiß,  gewegen  und  besonnen  uff  bessir 
wege,  die  ir  Zeichen  sollit.  und  senden  uch  die  hierynne  beschriebin,  woh  ir  here 
40  zciehen  und  auch  des  nachtis  liegen  sollit.  deine  folget  also,  vante  diese  wege  viel  be- 
qwemelicher  sin,  und  auch  kein  gewad  ader  ungeferte,  als  wir  daz  eygintlich  ußgetragen 
haben,  und  hierezog  Otto  uwer  fetter  unser  son  sal  uch  eynen  knecht  under  oygen 


a)  her  und  unter  hin  mit  Sektei/e  am  g.  b)  Vortag*  hören,  der  König  ist  gemeint.  c)  om.  Vortag*,  d)  übtr  dtr 
Zeile  um  dach  — hört  ist  ton  derselben  Hand  nbtrgttebruben  ab«  on»  dat  to.  a)  Sudendorf  l.  c.  Nurborg. 
46  f)  tic.  g)  di*  Variantennot*  8 bti  Sudendorf  ist  ein  Irrtbnm.  h)  Mer  o tuei  tekrmßugtnd*  funkte. 


* 1401  Mai  30  nr.  331.  * nr.  270. 

1 nr.  328.  * nr.  278. 
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tuoii  uff  die  zcJit  senden,  die*  dos  lands  kuntschafft  hat,  der  doch  von  nickte  wiße.  danne  als 

Jttni  8 7 7 

viele  als  ir  yn  heißit  derae  uffinbarit  danne  iglichs  tags  dieselben  wege  uch  zc&  furendc, 
als  diese  ingesloßen  cedula  inncheldit,  und  nicht  anders,  daz  ymo  eynich  vordengniße 
davonne  entstec,  und  haldit  daz  auch  heimlich.  ouch,  lieber  eine,  hau  wir  mit  unsern 
frumlen  besannen , und  dungkit  uns  gud  sin  daz  hiirczog  Bernd  uwor  bruder  unser  6 
oheim  und  ir  mit  eyn  schribot  unserni  herren  von  Colno  (in  dieser  meynungc:  wie  daz 
er  mit  andern  einen  myddekurftureten  uch  und  hicrczog  Frindcrich  uwem  bruder  seligen 
gebetdon  betten  zcfi  eime  tage  gein  Frangfurd  in  irmo  briefe,  darheno  der  egenantc 
uwer  bruder  geriedden  were  ymo  und  andern  sinen  myddekurtursten  zeft  liebe  und 
wirdekoyden,  und,  als  der  obgenante  uwer  bruder  widder  von  dannen  riedde,  habe  i« 
grave  HeinricÄ  von  Waldecke  Friederic/»  von  Hertinghusen  ritter  und  ire  party  und 
mydderydere  denselben  uwern  bruder  ermordit,  uwer  und  sine  frunde  gefangen,  daz  ire 
gnommen,  und  uch  vorterplichen  schaden  getan,  an  alle  ftiede  und  unbesorgit,  als  ir 
yme  und  sinen  myddokurfursten  daz  auch  vor  geschrebin  habt,  daz  yme  auch  leyd  sie 
als  er  in  sinen  brieven  uch  habe  geschrebin;  soliche  ubeltad  ir  mit  kulffe  uwer  herren  is 
und  trunde  rechen  wullit,  und  bitdet  yn  fruntlich,  daz  ir  walle  bestellen  mit  sinen 
amptludcn  mannen  und  undersaßen  nemelich  in  der  hersschaff  von  Arnsperg  daz  uch 
die  nicht  enhindern,  und  daz  er  auch  graffen  HeinrtcÄ  von  Waldecke  FriedericÄ  von 
Hertingshusen  und  den  partyen  widder  uch  nicht  zcßlege)  in  der  besten  formen  als  uch 
daz  beqwemelichs  ist,  und  uns  den  brieff  sendit,  so  woln  w’ir  yme  den  so  des  zciit  ist  *° 

fürbaß  schicken,  und  meynen,  daz  daz  nuczlich  sie.  ouch  schriben  wir  hierezogen 

Bernde  uwerm  bruder  unserm  lieben  omen,  und  senden  yme  auch  eyne  cedeln  wie  er 
liegen  und  zeihen  sal,  dem  unser  son  uwer  fetter  eynen  kneeht  zeftschicketb,  der  yn 
die  woge  uß  furen  sal.  auch,  lieber  oheim,  umbe  die  bewarsbriefe  als  man  zeft 
Hameln  davonne  scliied,  die  sendit  uns  mit  unsers  herren  von  Colne  briefe  vorgerurd,  daz  25 

fnon  wir  die  yo  zeitlichen  haben  *.  so  woln  wir  die  ußsenden , als  wir  davonne  gescheiden 

J"M>  H sin.  datum  Grebinstein  feria  quarta  post  festum  corporis  Christi  nostro  sub  secreto. 

[*»  verso]  Demo  hoichgebom  fürsten  hern 
Heinriche  zeft  Brunßwig  und  Luneburg  hier-  Herman  von  gots  gnaden 

czoge  unserm  lieben  omen  und  swehirherren  lantgrave  zeft  Hessen.  so 

dar»  d cbet. 


r)  *k.'  b)  er.  utuchieken. 


1 Solche  varwaringe,  ron  den  Hzgn.  Bernhard 

und  Heinrich  ron  Braunschtceig  an  Gf.  Heinrich 

ron  Waldeck  1401  Juni  15  gerichtet,  findet  sich 
in  Sudmdorf  Urkdh.  9,  174 f.  nr.  123;  an  dm 

Ritter  Friedrich  von  Hertingshausen  gleichen  Da- 
tums, ebenda  pag.  175  nr.  124;  an  Erzb.  Johann 
ron  Mainz  gleichen  Datums,  inhaltlich  abweichend, 
ebenda  pag.  175  nr.  125.  — Ein  Verzeichnis  des 
ausbezahlten  Soldes  und  sonstiger  auf  den  Feld- 
sug  gegen  den  Grafen  rem  Waltleck  bezüglicher 
Ausgaben  steht  ebenda  pag.  176  nr.  127. 

* Otto  Hzg.  v.  Braunsc/tw.  an  Erzb.  Joh.  v. 

Mainz:  ist  Feind  geworden  des  Grafen  Heinrich 


ron  Wahleck  und  da-  andern  Mörder  Hzg.  Fri- 
dcrichs  ron  Braunschweig ; sollte  er  im  Kriege 
gegen  diese  nun  Guter  beschädigen,  namentlich  36 
derer  von  Geismar,  an  denen  der  Erzbischof  ciuich 
vorteding  hetto,  so  will  der  Herzog  um  diesen 
Schaden  des  Erzbiscltofs  Feind  sein  und  seine 
Ehre  gegen  Um  bewahrt  haben,  Sonnab.  n.  Jo. 
hupt.  1401  [Jani  25],  Witrzb.  Kr.A.  Mainz-  *° 
Aschaffenburger  Jngross.B.  13  fol.  327 a cop.  eh. 
coace.  Die  Stadt  Göttingm  an  denselben: 
schließt  sich  obiger  Erklärung  ihres  Herzogs  auf 
dessen  Wunsch  an,  1401  profest.  Jo.  et  Pauli  mart. 
[Juni  25],  ibid.  <1 * * * * 6 


N.  Verhandlungen  wegen  der  Tödtung  Hzge.  Friderich  von  Braunschweig  nr.  327-335.  8 93 


334.  Die  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  zu  Braunschweig  an  Erzb.  Friderich  III 
von  Köln,  nach  Maßgabe  von  nr.  333  betreffs  ihres  Bachekriegs.  [ 1401  nach 
Juni  8 o.  O.1  ] 

Ans  Hannov.  St.A.  Celler  Orig.A.  Design.  8 Schrank  4 M caps.  20  nr.  1*  cop.  ch.  coaev. 
6 Gedruckt  Sudendorf  Urk.Il.  9,  175  f.  nr.  136  ebendaher. 

Erwerdige  in  gode  vader  levo  liere  und  bisunder  fnmd.  als  gi  mit  anderen 
iuwen*  middekurfursten  uns  und  unsen  leven  broder  hertogon  F rederike  seligen  am 
neisten  vorghangen  jare  up  einen  dach  to  Frankford  bi  iw  to  sin  in  iuweu  bm?e» 
bidden  loten,  darben  wi  hertogc  Bernd  uud  unse  ergnante  levo  broder  selige  iw 
io  und  anderen  iuwen  middekurfursten  to  leve  und  werdicheiden  gereden  weren , und  in 
der  wederreise  van  dannen  greve  Henn'fc  van  Waldecge  Fr ederik  van  Ilertingesbusen 
rittor  und  ore  parti  und  midderidere  unsen  leven  broder  seligen  innordet,  unse  und 
sine  frundo  gevangen,  dat  ore  genomon,  und  uns  vorderfliken  schaden  gedan  keft,  an 
alle  veide  und  unbesorgit,  als  wi  iw  und  anderen  iuwen  middekurfursten  dat  mer  gc- 
i6  screven  und  geclagen  hebben,  damp  gi  uns  wedir  schreven  dat  iw  dat  van  ganzem 
horten  und  innichliken  lot  were,  des  wi  iw  wol  getruwen:  umme  sulker  oveldat  uud 
boslieit  willen  wi  mit  unsen  lieren  und  frunden  denken  to  herfardon,  und  bidden  iw 
fruntliken  mit  allem  vlite,  dat  gi  willen  bestellen  mid  iuwen  amptluden  mannen  und 
undersaten  und  nemeliken  in  der  herschop  van  Arnsberg b dat  se  uns  und  unse  frund 
so  nerghen  ane  hinderen  und  ok  greven  Henrike  van  Waldecgen  Freden/#  van  Ilertinges- 
husen  und  den  partien  wedir  uns  und  unse  fnmd  nicht  tolecgen  noch  behulpen  sin, 
also  wi  iw  des  ghenzliken  wol  getniwen.  dat  willent  wi  allewege  gerne  vordenen  wur 
we  mögen.  datum  etc. 

335.  Entgegnung  der  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  von  Braunschweig  auf  die 
*4  Klagen  des  Erzb.  Johann  von  Mainz,  betr.  die  Beschuldigung  wegen  der  Tödtung 

des  Herzogs  Friderich  von  Braunschweig,  die  Berennung  von  Duderstadt,  die  Be- 
kriegung  seiner  Stißsschlösser  Geismar  und  Neuenberg.  [ Ohne  Zeit  und  Ort*.] 

Aus  Hannover  St.A.  Celler  Orig.Arch.  Design.  8 Schrank  4 M caps.  20  nr.  Ir  conc. 
chart.,  Schrift  ziemlich  verlöscht. 

3«  Gedruckt  bei  Sudemlorf  Urkb.  der  Hz.  von  llraumchto.  und  Lüneb.  9,  303 f.  nr.  143  aus 

derselben  Vorlage. 

Alse  bischop  Julian  van  Mentze  uns  Berenliarde  und  Ilinri/#  hertogen  to  Brunss- 
ivig  und  to  Luneburg  schuldiget*. 

[7]  To  ersten  dat  wi  mid  Unrechte  on  gcschuldiget  und  over  on  ghescreven  hebben, 
so  dat  he  sulkes  dotslages  und  oveldat,  als  unse  broder  hertoge  Freden'/;  selige  irslagen 
wart  und  sine  und  unse  frunde  bi  dem  dorpe  Engelgis  niderworpen  wurden,  dat  he 
des  en  anlegir  ghewest  si,  als  uns  dunke  etc.,  und  als  desulve  erste  schulde  vort  inno- 
holt  etc.:  dar  antworde  wi  tö : wat  wi  des  ghescreven  hebben  in  unsen  breven,  des 
bekenne  wi,  und  hebbet  dat  darumme  gedan,  dat  wi  on  ni  to  rechte  mauen  konden 
40  umme  den  inort,  de  an  unsem  leven  broder  vorgnant  und  an  liern  UinriZ;  Lesen  dom- 

»)  Vertagt  iiiwem.  b)  Halbkreis  über  n«,  Schleift  am  g,  Arne shorgo  1 Aromborg«?  e)  Vorlage  add.  derenlren 
schulde  Cache  wi  ein«  rocht«  wer«  etc.  die  treten  3 Worte  ausgestrieheH ; die  übrigen  tollten  i rot  auch  aus- 
gntriehen  i rerden,  da  dtr  Anfang  des  art.  1,  der  ursprünglich  lautete  Und  na  der  wero  antwordo  wi  to  einer, 
ausgestricAen  ist. 

*3  1 Das  Datum  ergibt  sich  aus  der  Vergleichung  icol  zu  dem  Ausspruch  K.  Ruprechts  zwischen  dem 

des  Inhalts  mit  nr.  333.  Erzbischof  und  den  Herzogen  vom  3 Febr.  1103 

* Wir  bemerken  nachträglich,  daß  dieses  Stuck  in  Hd.  5 gehört. 
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proveste  to  Venleu  sinen  und  unsen  prelaten  gheschen  is,  und  ok  lunrae  vangenen  und 
roff,  de  an  on  uns  und  den  unsen  to  dereulven  tid  van  den  sinen  gheschen  is,  als  dat 
vurder  und  ghcnzlicli  in  unsen  schulden  utgedrucket  is,  und  der  elage  wi  on  noch 

nicht  vorlaten  mögen,  dewile  uns  van  om  nicht  recht  darummc  widerfarn  ia.  und  als 

he  vurder  schrill,  dat  he  sik  der  Schicht  vor  unsem  heren  dem  Römischen  konige,  to  i 
den  tiden  palanzgravc  hi  ltyne  und  hertogen  in  Beyern,  imd  tigen  ‘ uns  hertogon  Bern- 
harde erberichlichin  mid  sinem  eide  entschädiget  hehbe:  des  ensta  wi  eine  nicht  to, 
wente  wi  nenerleige  ede  noch  eutschuldogunge  hindor  unsen  leven  broderen  und  andern 
unsen  heren  und  frundeu  van  om  nemen  mochten  noch  enwolden. 

\2\  Item  als  he  uns  hertogen  Hinri'A  besundem  schuldiget,  dat  wi  de  unse  hebben  to 

laten  rennen  vor  sine  stad  Duderstat  etc.,  und  wi  mid  unses  sulves  live  darhinder  ge- 

holden  hebben  etc.:  darto  antworde  wi:  dat  wi  weren  nagereden  dem  erwerdigen  hern 
Johanne  bischope  to  Hildcnsm  unsem  heren  und  irunde,  und  helden  mit  dem  in  sinem 
lande  und  gebede,  und  hebbet  ome  to  der  tid  nicht  genomen,  und  were  der  unsen  welk 
geraud  vor  Duderstat,  meine  wi,  dat  men  uns  de  dorch  recht  erst  namnftich  muken  « 
schulle,  er  wi  darto  antworden  dorven,  und  settot*  dat  in  dat  recht,  und  uns  gedunket 
dat  uns  clage  to  der  tid  wol  nod  were  und  ok  noch  Indes  dages  wol  nod  si,  wen  unse 
levc  broder  her  Freden/«:  hertogc  to  Brumtnoig  und  to  Luneburg  selige  undb  sine  und 
unse  prelate  dot  bleveu  sin®. 

[3]  Item  als  he  uns  hertogen  Hinrt7i  vurder  schuldiget,  dat  wi  mid  unses  sulves  *o 
live  und  den  unsen  ghehervardet  ghereiset  und  to  veldc  gelegin  hebben  vor  sinen  und 
sines  stichtosa  sloten,  mid  namen  vor  Gheismar  und  vor  der  Nfiwenborch,  und  hebben 
om  und  den  sinen  dar  scheden  gedau  etc. : dar  autworde  wi  to : wi  weren  ghereiset  und 
herfordet  uppc  dejenno,  de  uns  unsen  leven  broder  af- innordet  und  uns  und  den  unsen 
dat  ore  genomen  hebben,  mid  namen  vor  de  Nuenborch,  de  her  FrederiÄ  von  Ilertinges- 
husen  inneheft,  und  vor  Gheismar,  de  de  ore  ok  darinede  hadden  dar  unse  broder  dot 
blcff.  und  wes  wi  dem  genanten  bischope  und  den  sinen  to  der  tid  to  schaden  gedan 
hebben,  des  hebbe  wi  uns  an  om  unse  ere  wol  vorwaret,  und  sind  des  schaden  sine 
vigende  gewesen,  dat  wi  wol  irwisen  mögen®. 

0.  Verhältnis  zu  K.  Wenzel  nr.  330-340.  w 

33G.  Ereb.  Johann  II  von  Mainz  an  K.  Wenzel  von  Böhmen:  hat  vernommen  daß 
Wenzel  K.  Ruprecht  an  dem  Römischen  Reich  zu  hindern  und  zu  irren  versuche 
und  will  deshalb  als  Ruprechts  Helfer  Wenzels  Feind  sein,  doch  unbeschadet  der 
zwischen  dem  Stift  Mainz  und  der  Krone  Böhmen  bestehenden  Einung.  1401 
Mai  13  Nürnberg.  u 

Aus  Würzb.  Kreis-Archiv  Mainz- AschaiFeub.  Ingrossatur-B.  nr.  13  fol.  329 b cop.  chart. 
coucv. 

Durchluchtiger  hochgebonier  fürste  her  Woutzlaw  konig  zu  Beheim.  wir  Johann 
von  gots  gnaden  des  heftigen  stuls  zu  Menczc  er/Xmchof  des  heiligen  Römischen  richs 
in  Datschen  landen  crzcanceller  laßen  uch  wißen:  daz  der  nllerdurclftuchtigesto  fürste  *o 

und  herre  her  RuprccM  Römischer  konig  zu  allen  ziten  merer  des  richs  unser  lieber 
gnediger  herre  uns  zu  wißen  getann  hait,  dazf  ir  in  an  domo  heiligen  riebe  understet 


ft)  Kot  sottet  und  nicht  «cltoet.  b)  om.  Vorlage,  e)  dot  bl.  s.  om.  Vorlagt,  d)  Vorlagt  »inen  stiebt  mit  Schtti/e 
am  t.  e)  Vortagt  add.  un,  folgt  nichts  wtiUr.  t)  cod.  undeutlich. 


' I).  h.  gegen;  s.  Schiller  und  Lübben  Mittelniederdeutsches  W.B.  s.  v.  jegen. 
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zu  hindern  undc  zu  irren,  und  daz  uwer  amptlude  und  dienor  darumbe  eine  ficnde  J40,ä 
worden  ein.  henimbe  so  wollen  wir  des  vorgenanten  unsere  gnedigen  hem  des  Ko- 
mischen konigis  lielfer  sin  unde  einen  gnaden  zu  domo  heiligen  Römischen  richo  be- 
holfen sin,  als  wir  daz  billich  unde  von  rechtis  wegen  tun  sollen,  und  ziehen  uns  des 
in  sinen  frieden  und  Unfrieden  unde  wollen  auch  des  unser  ere  gein  (ich  bewart  haben, 
und  wollen  auch  liiemidde  nit  tun  noch  getan  haben  widder  soliche  einunge,  als  wir 
unser  stift  und  nachkomm  haben  mit  der  cronen  von  Beheim  *.  geben  zu  Nurenbcrg 
under  unserm  ingesigel  des  fritages  nach  unsere  herren  offiirts  tage  in  dem  jure  als  man  n0, 
zalte  nach  Cristi  gebürte  tusent  vierhundert  und  ein  jare.  Ma>  ,s 

»o  337.  K.  Wenzel  an  Hzg.  Philipp  von  Burgund:  erklärt,  daß  er  dm  Vorstellungen  1,401 
desselben  und  neuerdings  der  Iler  zöge  von  Österreich  nachgebend,  Unterhandlungen  na>  esj 
mit  K.  Ruprecht  anknüpfen  wolle,  ersucht  ihn,  zu  einem  Bcruthungstage , den  er 
deswegen  und  anderer  Dinge  wegen  auf  Pfingsten  angesetzt  habe,  bevollmächtigte 
Gesandte  zu  senden.  [ 1401  vor  Mai  22  o.  O.J 

15  Am  Prag  Domkapitular-Bibi.  II  III  fol.  41b-42b  cop.  ch.  coaec.  mit  gleichzeit.  Über- 

schrift lutitnat  quod  vult  viudictam  capero  de  Iiuperto  duee  Havarie  ct  petit  sibi 
nuncios  destinaro  etc. 

coli.  Palacky  Über  Formelbilcher  in  den  Abhdlgcn  der  hjl.  Böhm.  Gesellschaft  der  IFissen- 
schaften  5 Folge  5 Band  1847  pag.  89  nr.  91  aus  Prag  l.  c. 

»o  Wenceslaus  etc.  illustri  duci  Burgunder  etc.  salutem  et  mutue  dileccionis  affectum. 

inherot  regio  tenaei  mcmoric,  quemadmodum  nos  vestra  dileccio  per  solempnes  suos 
nunccios  ad  nos  noviter  destinatos  requisierit  ct  fuerit  studiosius  adhortatus,  quatenus 
super  materia,  quam  dux  Rupertus  Bavarie  ot  quidam  sui  complices  electores,  sui 
juramenti  fidei  et  honoris  prorsus  immemores,  adversum  nos  et  sacrum  Romanum  mi- 
ss perium  nequiter  attemptarunt,  inflecti  vellemus,  si  quo  modo  per  caritatem  vestram  con- 
venientes  modi  et  vie  exquiri  possent  hujusmodi  discrimina*  sub  honoro  regio  deleture. 
verumtamon  nos  attendentes  inunanitatem  faccionis,  vobis  rospondisse  recoliinus,  veile 
sumere  assistentibus  nobis  fratmb  et  aliorum  consanguineoruin  regum  et  principura 
nostrorum  et  imperii  fidelium  de  hostibus  nostris  oportunam  vindictam,  succursum  eciam 
»o  extunc  prout  et  modo  vestram  et  tocius  domus  vestre  regie  postulantes.  nichilominus 
illustres  . . et  Austrie  duces  consanguinei  nostri  carissimi  per  ambassiatores  suos  so- 
lempnes similiter  nos  rogarunt,  ut  in  casum  quo  ipsi  honore  nostro  regio  statu  quieto 
et  eniinencia  nostre  Romane  regie  dignitatis  per  oiunia  servatis  exquirere  possent  modos 
et  media  scandaloram  et  personarum  discrimina  deletura,  eorum  in  hoc  vellemus  huma- 
55  niter*  acquicscere  voluntati.  quibus  veluti  (lileccioni  vestre  per  effectum  respondimus, 
presertim  cum  nequaquam  expediat  honori  nostro  rem  tarn  grandem  sub  levitate  transire 
quinpocius  in  hoc  vestra  et  aliorum  regum  et  principimi  nobis  assistencium  participare  Con- 
silia fractuosa.  preterea  caritatem  vestram  scire  cupimus,  quod  cum  screnissimo  principe 
domino  Sigism«»do  Ungarie  rege  fratre  nostro  carissimo  sine  mora  convenire  disponi- 
»o  mus  super  mutuis  necessitatibus  et  arduis  agibilibus  in  online  componendia.  deliberavi- 
musque  demum  cum  dictis  ducibus  Austrie  pro  abis  nostris  negociis  realiter  prosequendis 
et  oportuno  firmandis  super  proximo  festo  penteeostes  terminum  placiti  parlamenti  {N0I/ 
recipcre,  sic  quod  dicti  duces  cum  consilio  nostro  et  nos  in  vicino  esse  volumus  fina-  xa.  »» 
literd  constituti;  ad  quem  etiain  terminum  consiliarii  aliorum  regum  multique  principes 

45  a)  rat.  dlscrlminU.  b)  cod.  fratrom,  ab-jikitrii.  c)  cod.  nochmals  vellomu».  d)  cod.  nochmals  fine. 


* S.  HTA.  1 nr.  166. 
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[n°i  p0tentes  comitcs  et  magnates  eouvenient  sine  mora.  idcirco  cnritatcm  vestram  studio- 
Maissj  sius  pctimus  et  rogamus,  quateuus  regio  eonsidoracionis  int  ui  tu  aliquos  de  consilio  vestro 
plena  potestato  fulcitos  ae  ali«a  in  hae  niateria  sufficienter  de  intencione  vestra  instructos 
ad  predictum  diem  et  loeum  velitis  favorabiliter  destinare.  in  eo  nobis  mutuo  dileccionis 
benivolenciam  ostendetis,  quam  affectuosa  mente  recompensnre  volumus  in  singulis,  super  s 
quibus  nos  plena  confidencia  requirat  vestra  caritas  vice  versa,  et  si  caritati  vestre 

gratum  foret,  et  videatur  expediens,  placeret  nobis  quod  nobilis  11  ...  . de 

mittendoruin  unus  esset  utiquo  nuncciorum. 


j m°°'j  RtlPrccM  bekennt , für  sich  und  seine  Lande  zur  Pfalz  und  zu  Baiem  einen 

Waffenstillstand  vom  21  Juni  bis  8 Juli  mit  König  Wenzel  von  Böhmen  und  den  ><> 
Seinrn  eingegangen  zu  sein,  innerhalb  dessen  beide  Fürsten  ihre  Büthc  auf  1 Juli 
nach  Waldmünehcn  senden  wollen.  1401  Juni  20  Amberg. 

W am  Wien  11.11.  St.A.  Repertor.  XII  Kasten  217  Lade  26  or.  tnbr.  lit.  pat.  c.  sig. 
pend.;  über  dem  u in  zu  ein  paarmal  der  einzelne  Punkt,  der  mit  übergeschriebenem 
e widergegehm  wurde.  »5 

0 coli.  ib.  Rcgistraturbueli  C fol.  44»  cop.  ch.  coacr.  mit  der  Überschrift  Als  min  herre 
einen  frieden  mit  dem  konige  von  Beheim  vicrzelien  tage  ufgenonnnen  bette. 

K coli.  Kurier.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.ß.  4 fol.  51 b cop.  ch.  coaee.  mit  derselben  Überschrift 
wie  C. 

Gedruckt  Pdzel  Wentel  2 Urkdbueh  pug.  75  nr.  176  aus  W.  — liegest  Chmel  nr.  472  *<> 
aus  C. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kfinig  zü  allen  zijten  merer  des  rijehs 
bekennen  und  dun  kunt  offenlichen  mit  dissera  brieffe  allen  den  die  yn  sehen  oder 
hören  lesen:  daz  wir  für • uns  und  tüle  die  unsem  und  mit  dein  ganczcn  lande  z& 

unserr  pfalcze  und  herezogtum  in  Beyern  gehörende  mit  dem  durehluchtigen  Wencz-  ** 
laftwe  k&nig  zfi  Beheim  und  allen  von  Beheim  die  unser  vyent  sint  einen  cristen- 
lichen  frieden  uffgenommen  haben  und  halten  wollen  und  globen  den  zfi  halten  für 
J40l  uns  und  alle  die  unsem,  der  angen  sal  an  dem  nehsten  sant  Jolians  tage  des  morgens 
ju»i  st  frR  xmd  steticlichcn  weren  und  besten  die  nehsten  virzehen  tag  darnach,  und  da- 
J"U  S czwuschen  wollen  wir  unser  rete  gein  Munich  in  des  edeln  Johans  lantgraven  zfim  so 
Luchtenberge  unsers  swagers  und  lieben  getruwen  stetlin  senden  uff  den  achten  dag 
m/i  nach  sant  Johans  tag.  und  der  egnant  künig  Wenczelafiwe  sal  auch  sin  rete  uff  den- 
selben tag  daselbes  hin  senden  an  geverde.  mit  urkunde  dijs  brieffes  versiegelt  mit 

unser  kfmigliclten  majestat  ingesiegel,  geben  czu  Amberg  nach  Crists  geburte  vierzehen- 
f N°l^  hundert  jar  darnach  in  dem  ersten  jare  uff  den  mantag  vor  sant  Johans  baptisten  tag  ss 
als  er  gebom  wart  unsers  rijehs  in  dem  ersten  jaro. 

[in  rerso]  R.  Bertholdus  Dfirlach.  Ad  mandatum  domini  regis 

Nicolaus  Buman. 


a)  Oia.  WCK. 
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339.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  Bf.  Frid-crich  VI  von  Nürnberg  und  Gf.  Günther  von  1401 
Schwarzburg  in  seinem  Namen  auf  einem  Tage  zu  Waldmünchcn  am  1 Juli  1401 
mit  den  Rüthen  K.  Wenzels  von  Böhmen  über  das  Römische  Reich  zu  verhandeln. 

1401  Juni  23  Ansbach. 

ß Aus  Harter.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  52 11 -53“  cop.  (Hart,  coaec.;  mit  der  Überschrift 

Eia  niAchtkrief  geben  kern  Friederich  burggraven  zu  Nureinkerg  grave  Günther  von 
Swartzburg  mit  hem  Wcntzlauw  kunig  zu  Beheim  zu  dedingen.  — Auch  in  Wien 
U.H.  St.A.  Reichsregistr.  B.  C foL  45b  cop.  ch.  coaec.  mit  derselben  Überschrift, 
liegest  Chmel  «r.  475  aus  Wien  l.  c.,  Beisei  Wenzel  2,  439  mit  der  Bemerkung  In  re- 
10  gestis  ejusdein  (seil,  regis)  also  auch  aus  IFire»  l.  c.,  Monum.  Zollerana  6,  107  nr. 

108  aus  Chmel,  Jarnsen  Frankf.  11.K.  1 nr.  998  aus  eigenem  Kodex  Acta  et  Pacta 
168-171. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Romscher  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
bekennen  und  dun  kunt  offenbar  mit  diesem  briefe:  als  wir  einen  dag  han  utjge- 

15  nommen  mit  dem  durcliluchtigen  Wentzlauwe  kunig  zu  Beheim  von  morn  sant  Johans 
dag  über  achtage  zn  Muniche  in  des  edeln  unsere  lieben  swagere  lantgrave  Johans  jm  i 
vom  Luchtenberge  stetlin,  daz  wir  dem  hochgcbornen  Friederich  burggrave  zu  Nuren- 
berg  unsenn  lieben  swager  und  fürsten  und  dem  edeln  unseren  lieben  getruwen  grave 
Gftnther  von  Swartzburg  unsern  vollen  gewalt  geben  haben  und  geben  in  den  in  craft 
*o  diß  briefs,  uf  dem  obgen auf e»  dag  mit  des  kuniges  von  Beheim  egenant  reten,  die  er 
zu  demselben  tage  schicken  wird  et,  von  unsern  wegen  zu  dedingen  als  von  des  Rom- 
seben riehs  wegen;  und  waß  dieselben  burggrave  Friederich  und  grave  Günther  in 
den  sachen  von  unsern  wegen  ofnemen  und  besließen  mit  des  kuniges  von  Beheim 
reten  vorberuret,  daß  wollen  wir  also  stete  halten  an  geverde.  erkunde  diß  briefs 
vere igelt  mit  unsenn  kuniglichem  majestat-inges igd,  geben  zu  Onclspacb  of  sant  Johans 
abent  des  heiligen  teufere  als  er  geboren  wart  nach  Cristi  gebürte  duscut  vierhundert  not 
und  ein  jure,  unsere  richs  in  dem  ersten  jare.  J*»>sa 

Per  dominum  R abanum  episcopum  Spirensem  cancellariuin 

Nycoluns  Buman. 


so  340.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  Bf.  Friderich  VI  von  Nürnberg  und  Gf.  Günther  fNOi 
von  Schwarzburg  für  die  Verhandlungen  mit  den  Röthen  des  K.  Wenzel  von  Boh-jHUi2H] 
men  über  die  Aussöhnung  der  beiden  Könige.  fl401  Juni  23 1 Ansbach.] 

Am«  Karlsr.  G.L.A.  PfUlz.  Kop.B.  146  fol.  37“  cop.  chart.  coaec. 

Coli.  Janssen  Ji.K.  1,  590-591  nr.  999  aus  einem  in  seinem  lYivatbesits  befindlichen  Kodex 
so  Acta  et  Pacta  168-171. 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martine  ampliss.  coli.  4,  52  nr.  33.  — Daraus  er- 
wähnt Chmel  unter  nr.  475. 

Gcdechtnißo  von  dez  kunigs  von  Beheim  wegen. 

[J]  Item  daz  der  kunig  von  Beheim  mim  gnedigen  kerren  kunig  Ruprcc/if  Romi- 
<o  schein  kunige  von  dem  heiligen  riebe  genzlichen  abetrctc,  und  auch  allen  fureten  herren 
und  steten  die  zu  dem  rieb  gehorent  und  wo  ez  not  ist“  schribe  daz  er  also  abegetreteu 


»)  Jarnsen  sjr. 


1 Das  undatierte  Stück  gehört  sehr  wahrschein- 
lich zu  der  Vollnuicht  von  1401  Juni  23  nr.  339, 
45  denn  es  steht  im  Kodex  mitten  unter  Stücken 

vom  Mai-Juni  1401,  und  von  einer  andern  Ver- 


handlung des  K.  Ruprecht  mit  K.  Wenzel  als  der 
in  nr.  339  angegebenen  wissen  wir  in  dieser  Zeit 
nichts. 
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rlwISayl^b®.  [<2]  item  und  daz  er  mim  herren  dem  Komischen  kunig  Ruprecht  daz  heil- 
t&m *,  in  aller  der  maßeu  alz  cz  zu  dem  riebe  gehöret  und  un beraubt,  und  darzfi  alle 
register  und  briefe  uud  mit  namen  die  brieve  über  Bravant  * und  allez  daz  zu  dem 
riehe  gehöret  unverzogenlich  und  genzlieh  widergebt;.  [5]  item  und  daz  der  konig 
von  Bcheim  auch  sin  lehen  von  mim  herren  dem  Römischen  kunige  solle  enphaen,  und  s 
were  cz  daz  er  nit  mit  sin  selbs  libe  zu  mime  herren  dem  kunige  kommen  mochte  die 
zu  enpliaen,  so  wolle  imuic  min  herre  der  kunig  die  in  einen  briefen  lihen,  also  daz  er 
auch  mim  herren  dem  kunig  briefe  wiederumbc  gebe  von  ainer  lehen  wegen,  alß  sich 
daz  heischet.  [-/]  item  daz  man  herzog  Hausen  von  Qorlitz  seligen  dochter1 * 3 *  solle 
geben  mins  herren  dez  Römischen  kunig  Ruprechts  s&nc  einem,  und  solte  so  fiel  hirat-  io 
gudes  darzfi  geben  und  in  dez  bewisen  uf  landen  und  sloßen,  alz  man  dann  uberkomen 
werde.  . [3]  item  were  ez  dann  daz  icmand  wer  der  were  dem  konige  von  Boheim 

wolle  stccn  nach  dem  kunigricho  zu  Bcheim  und  in  understeen  davon  zu  tringen,  so 
sal  imme  min  herre  der  Römische  kunig  RuprecAf  wieder  dieselben  getruwlichen  bi- 
gestcudig  und  beholfen  sin  nach  aller  siner  besten  möge  ane  geverdo.  « 


P.  Städtische  Kosten  nr.  341-343. 

Maid  beschenke  Nürnbergs  an  den  km.  Hof  beim  Aufenthalte  K.  Rtqrrcchts  daselbst 
im  Mai  HOL  1401  Mai  6 Nürnberg. 

Aus  Nürnberg  Kr.A.  Schrak  buch  487  fol.  2»  eh.  coaer.  mit  der  Überschrift  Kftnig  Uu- 
• precht  aimo  etc.  primo.  *o 

hoi  Item  als  unser  herre  der  kunig  zum  andern  mol  herwiderkam  in  die  Johannis 

ante  Latinam  portam  anno  etc.  primo,  sehankten  wir  seinen  gnaden  50  sumer  haberu, 
die  kosten  46  guidein.  item  wir  sehankten  desselben  raals  unserer  frawen  der  kun- 
ginno  10  cimer  Franckcn weins,  kosten  28  lb.  novi  17  sh.  4 hlr.  item  10  guidein  hem 
Mathesen  unsers  herra  k&nigs  Schreiber.  *s 

Suma  aller  vorgeschriben  schenk  [dazu  gehören  außer  diesen  noch  die  Geschenke 
auf  dem  Nürnberger  Tage  Feb.-Mcrs,  wo  m.  s.  nr.  284]  2732  guidein  und  29  lb. 

16  sh.  10  hlr.  facit  in  hallcnsibus  3239  lb.  novi  18  sh.  4 hlr. 


hoi  342.  Andere  Geschenke  Nürnbergs  beim  Aufenthalte  K.  Ruprechts  daselbst  im  Mai 
1401.  1401  Apr.  6 — Juni  1 Nürnberg. 

Juni  I 

Ans  Nürnberg  KrJLrch.  cod.  ms.  nr.  489  Scbcnkbuch  1393-1422  fol.  G4b-65b,  cod.  ch. 
cottcr. 


so 


ltoi  [Fünfte  Bürgermcisterperiode  feria  4 post  Ambrosii  anno  1400*  primo  bis  feria 
A!>to 6 4 post  crucis  inveneionem.]  Propinavimus  dem  Toltznor  von  Schcllembcrg  4 qr. ; 

4 summa  10  sh.  8 hllr.  propinavimus  dem  von  Leyniugen  hofmeister  12  qr.;  summa  35 
1 lb.  12  sh.  hllr.  propinavimus  dem  bischof  von  Eysteten  16  qr. ; summa  2 lb. 


a)  cod  M. 


1 Von  altershcr  hatte  der  Besitz  der  Bcichs- 

insignien  eine  gewisse  Bedeutung  für  die  Recht- 

mäßigkeit der  Nachfolge,  s.  IKaite  Vcrfassungs- 

grsch.  lid.  6 pag.  133,  und  noch  Alb . Mussatus 


bei  Böhmer  Fontes  1,  188  nennt  dieselben  pignora 
quedam  eeri  imperatoris  et  Romani  regis. 

* Vgl.  RTA.  3 nr.  200  art.  4. 

* Elisabeth  von  Görlitz,  die  Nichte  K.  IPen«!*. 
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2 sh.  8 holler.  propinavimus  burggraven  Fridrich  16  qr.;  summa  2 lb.  2 sh.  8 lil. 
propinavimus  dem  Töltzner  von  Schellemberg  4 qr.;  summa  10  sh.  8 hllr.  propina- 

vimus  der  Lantschadin  vitztumin  zu  Amberg  8 qr.;  summa  1 lb.  1 sh.  4 hllr  pro- 
pinavimus meister  Mathco  der  heiligen  schrift  4 qr.;  summa  10  sh.  8 lillr.  propiua- 

6 vimus  magistro  Ylardo  prediger  ordens  4 qr.;  summa  10  sh.  8 hllr.  propinavimus 
der  von  Florentz  erber  potschaft  die  hie  warn  bei  unserm  herren  kunige  Ruprecht 
visch  für  3 lb.  14  sh.  hllr.  propinavimus  eis  itcrum  12  qr.  Romany  und  Welisehen 
wein;  summa  2 lb.  16  sh.  hllr.  propinavimus  dem  Itaydempucher  und  Grefenrcwtcr 
6 qr.;  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  meister  Tcwtsch  ordens  12  qr.;  summa  1 lb. 
io  12  sh.  hl.  propinavimus  dem  bischof  von  Meintz  32  qr.;  summa  6 lb.  8 sh.  hl. 
propinavimus  [sic] 

Summa  24  lb.  2 sh.  4 hllr. 

[Sechste  Bürgermeisterperiode  feria  4 post  crucis  inveucionem  bis  feria  4 ante 
Bonifacii  anno  1400  primo.]  Propinavimus  dez  pabst  und  dez  von  Padaw  erbrer 
potschaft  vische  15r  2 lb.  hllr.  propinavimus  iterum  denselben“  10  qr. ; summa  2 lb. 
propinavimus  dem  bischof  von  Bamberg  dem  tmnprobst  und  dem  von  Wertheim  und 
dem  von  Hennenberg  32  qr. ; summa  4 lb.  5 sh.  4 hllr.  propinavimus  graven 
Günther h von  Swartzburg  8 qr. ; summa  1 lb.  1 sh.  4 lill  propinavimus  den  zwein 
von  Getingen  16  qr. : summa  2 lb.  2 sh.  8 1dl.  propinavimus  dem  von  Leyningen 
*o  tumherro  und  die  mit  im  warn  6 qr.;  summa  16  sh.  hllr.  propinavimus  hem  Hansen 
vom  Hirßhom  und  dem  von  Sultaw  6 qr.;  summa  16  sli.  hllr.  propinavimus  dez 
kuuigs  rat  von  Arragun  10  qr. ; summa  1 lb.  10  sh.  hll.  propinavimus  margraven 
Fridrich  von  Meichsen  24  qr.;  summa  3 lb.  4 sh.  hll.  propinavimus  dem  alten  und 
dem  jungen  Rewssen  von  Plaben  und  dem  von  Witaw  12  qr.;  summa  1 lb.  12  sh.  hllr. 
*6  propinavimus  graven  Fridrich  von  Hennemberg  und  Gorgen  Marschalk  von  Liehtenfels 
12  qr.;  summa  1 lb.  12  sh.  hllr.  propinavimus  dem  provisor  von  ErtfÜrt  und  dem 
von  . . Witzleben  und  dem  Marschalk  10  qr.;  summa  1 lb.  6 Bh.  hllr.  8 hl.  pro- 
pinavimus herzogen  Steflau  24  gr.;  summa  3 lb.  4 sh.  hllr.  propinavimus  dem  bischof 
von  Eystetcn  16  qr. ; summa  2 lb.  2 sh.  8 hllr.  propinavimus  dem  bischof  von 
30  C5len  ein  fuder  Franken,  daz  kost  27$  guldeiu  unum  pro  1 lb.  3$  sh.  hllr.;  summa 
32  lb.  7 sh.  hllr. c ; r ecepit  Berhtold  Püntzing.  propinavimus  lantgraven  Johansen 
vom  Lewtemberg  und  seinem4  enenklein  16  qr.;  summa  2 lb.  2 sh.  8 hllr.  propina- 
vimus dem  capitel  und  dem  tcchant  hern  Fridrich  Zöllner  dem  tumprobst  etc.  10  qr.; 
summa  1 lb  6 sh.  hl.  8 lillr.  propinavimus  den  von  Sweynfurt  4 qr.;  summa  10  sh. 
35  8 hllr.  propinavimus  den  von  Nordlingen  4 qr. ; summa  10  sh.  8 hllr.  propina- 
vimus den  zwein  von  Getingen  16  qr.;  summa  2 lb.  2 sh.  8 lillr.  propinavimus  dem 
von  Belffenstein  8 qr.;  summa  1 lb.  1 sh.  4 hllr.  propinavimus  dem  von  Haidek 
tumprobst  8 qr.;  summa  1 lb.  1 sh.  4 lillr.  propinavimus  den  von  Eger  8 qr.; 
summa  1 lb.  6 sh.  8 hllr.  propinavimus  dem  bischof  von  Eysteten  16  qr.;  summa 
40  2 lb.  2 sh.  8 hllr.  propinavimus  hern  Walther  tumprobst  zu  Augspurg  6 qr.;  summa 
1 lb.  hllr.  propinavimus  dez  von  Wirtcmberg  rate  8 qr.;  summa  1 lb.  1 sh.  4 hllr. 
propinavimus  [sic] 

Summa  74  lb.  6 sh.  4 hllr. 


b)  cod.  add.  itcrum.  bj  cod.  Gruntbor.  c)  cod.  «h.  hllr.  6t*.  d)  cod.  seinen  f 
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HOI 
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343.  Kosten  Frankfurts  bei  dem  Reichstag  eu  Nürnberg  vom  Mai  1401.  1401 

Mai  14. 

.Aus  Frankf.  St.A.  Rcchnuagsbücher,  art.  1 unter  der  Rubrik  uzgebin  pherdegeld,  art.  la 
unter  uzgobin  zerunge. 

[jf]  Sabb.  post  Servacii:  4 lb.  15  sli.  Peter  sehriber  von  eim  pherde  19  dage 
gein  N urenberg  zu  riden  zu  unsenn  herren  dem  konige  von  der  artikele  und  saehe 
wegen  als  unser  herre  von  Menczo  den  rat  und  stat  anlangcto  und  die  fürsten  bi  unsenn 
herren  dem  konige  da  waren.  — [2a]  item  12 $ gülden  bau  Peter  sebriber  selbander 
mit  zweiu  pberden  gein  Nurenberg  virzert  n&nzehen  dage  zu  unserm  herren  dem  konige 
von  solieber  artikele  und  sache  wegen  als  unser  herre  von  Menczc  den  rat  und  stat 
und  auch  die  Sweben  * anlangete  und  unser  herre  der  konig  bestalte  mit  dem  bisehoffe 
vorgenant,  daz  die  sache  wart  ufgelialden  biz  uf  Bartholomei. 


1 Eine  Priratfrau,  welche  einen  gerichtlichen  Streit  hatte  (Kriegk). 


Reichstag  zu  Mainz 

im  Juni  und  Juli  1401. 


Noch  vom  Reichstage  zu  Nürnberg  aus  trifft  K.  Ruprecht  die  Vorbereitungen  zu 
einem  neuen  Tage  in  Mainz.  Wie  Buonaccorso  Pitti  erzählt  (s.  nr.  302  art.  8)  hoffte 
5 der  König,  dort  die  Stände,  die  ihm  zur  Bcrathung  des  Romzuges  nöthig  schienen, 
vollzähliger  als  in  Nürnberg  zu  versammeln.  Wol  mit  Rücksicht  auf  die  besonderen 
Schwierigkeiten,  welche  derartige  Anforderungen  bei  den  Städten  zu  haben  pflegten,  deren 
Boten  gewöhnlich  ohne  Instruktion  touren  und  alles  auf  llintersichbringen  nahtnett,  ge- 
dachte er  dieselben  zu  einer  Vorberathung  zu  berufen.  So  erließ  er  schon  am  23  Mai 
io  Einladungen  an  die  Städte  oder  einen  bestimmten  Thcil  derselben  (nr.  344),  sich  auf  den 
12  Juni  in  Mainz  einzufinden  und  mit  seinen  Rüthen  zu  reden  von  trefflichen  unser 
und  des  heiligen  riclis  Sachen;  in  der  dazu  gegebenen  Beglaubigung  der  königlichen 
Räthe  nr.  345  wird  dieß  näher  erläutert  durch  die  Worte  zu  reden  umb  hulffe  und 
dienste  uns  zu  deme  selben  tzoge  [sct7.  gein  Lamparten]  zu  dun.  Buß  war  auch  von 
iS  Anfang  an  der  Hauptzweck  des  bald  daran  sich  anschließenden  Reichstages.  Weitere 
Einladungsschreiben  als  die  zu  diesem  Vorher athungstag  der  Städte  haben  wir  nicht. 
Wir  erfahren  atis  Note  1 zu  nr.  345,  daß  die  geladenen  Städte  zu  der  angegebenen 
Zeit  in  Mainz  sich  einstellten  und  beschlossen,  nach  weiterer  Überlegung  der  Sache  am 
23  Juni  dem  König  bestimmte  Antwort  zu  ertheilen.  Dieser  (s.  ibid.)  hatte  schon  damals 
*o  die  Absicht,  mit  den  Fürsten  erst  am  29  Juni  in  Mainz  einzutreffen.  Der  29  Juni 
ist  also  als  der  Berufungstermin  des  eigentlichen  Reichstags  anzunehmen.  Nach  Chrnels 
Regesten  und  unseren  Akten  dauerte  der  Aufenthalt  des  Königs  nur  bis  zum  5 Juli, 
allein  man  muß  sagen,  daß  in  den  wenigen  Tagen  eine  außerordentlich  rege  Thätigkeit 
sich  zusammendrängte,  die  auf  allseitige  bedachte  Vorbereitung  schließen  läßt.  Wirklich 
*6  hatten  sich  die  Stände  zahlreicher  cingefunden;  die  Straßburger  Städteboten,  aus  deren 
Brief  nr.  398  wir  auch  sonst  näheres  über  die  anwesenden  erfahren,  sagen,  cs  seien 
viele  Herren  zu  Mainz,  die  do  uinb  gesehen  sint;  wir  nennen  nur  die  drei  geistlichen 
Kurfürsten,  die  Herzoge  Stefan  sen.  und  jun.  sowie  Ludwig  von  Baiem,  den  Hzg.  von 
Lothringen,  ferner  die  Räthe  des  Herzogs  von  Osten  eich,  des  31kg fen  von  Baden,  die 
so  Städteboten  von  Köln  Mainz  Worms  Speier  Frankfurt  Straßburg  u.  a.;  auch  zwei 
nicht  weiter  zu  bestimmende  Boten  des  Pabstes  waren  da  (s.  nr.  398).  Der  Haupt- 
gegenstand der  Reichstagsverhandlungen  war  jedenfalls  der  Romzug.  Die  Städteboten 
gaben  ihre  zusagende  Antwort  nach  nochmaligen  mit  einander  gehaltenen  Berathungen 
(s.  nr.  398  und  399),  und  mit  den  anwesenden  Fürsten  beschloß  der  König  nun  defi- 
35  nitiv  den  Zug  und  dessen  Sammelort  und  Termin:  wir  laßen  dich  wißen,  so  lautet  der 
Anfang  des  allgemeinen  königlichen  Ausschreibens  an  die  Fürsten  nr.  348,  worin  die 
Mannschaften  auf  8 Sept.  nach  Augsburg  bestellt  werden,  daz  wir  mit  unsera  kuriursten 
und  etlichen  andern  unsern  und  dez  riclis  fürsten  graven  und  herren  zu  rate  sint  worden, 
daz  uns  und  dem  riche  nützlich  und  bequem  lieh  si,  daz  wir  uns  erheben  über  berge 
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gcin  Lampartlien  zu  ziehen,  unser  koiserlich  cronunge  zu  entphaen : und  in  dem  Schreilwn 
an  die  Städte  nr.  349,  mit  gleichem  Sammelort  und  Termin,  beruft  sich  Ruprecht  aus- 
drücklich auf  den  Mainzer  Abschied  in  der  Angelegenheit  mit  den  Worten  als  ir  lohst 
zu  Mencze  von  uns  gescheiden  sint  u.  s.  w.  Viele  Geschäfte  und  Beschlüsse  hängen 
damit  zusammen,  welche  fast  alle  nachweislich  unter  ständischer  Mitberathung  verliefen,  s 
da  es  sich  eben  um  Reichsangelegenheiten  dabei  handelte:  die  Verträge  und  Verhand- 
lungen mit  Heg.  Leopold  von  Österreich  (vgl.  die  Einleitung  zu  lit.  D),  die  Vertrags- 
urkunde für  Florenz  und  die  Gesandtschaften  nach  Italien  (vgl.  die  Einleitung  zu  lit. 

E.  F.  G),  Unterhandlungen  mit  Aragonien  und  Savoien  um  Unterstützung  zum  Kriege 
(vgl.  die  Einleitung  zu  II),  Abmachungen  mit  einzelnen  Reichsständen  und  die  allge-  «o 
meinen  Ausschreiben  an  dieselben  (s.  unter  I-M);  sehr  wahrscheinlich  wurde  auch  die 
Gesandtschaft  an  den  Pabst  nr.  10-13  hier  schon  vorbereitet  und  verhandelt,  da  zwei 
päbsf liehe  Boten  anwesend  waren,  wie  erwähnt  (s.  nr.  399);  und  endlich  wurden  die 
Verhandlungen  mit  K.  W mzel  und  dessen  Anhängern  in  entscheidetiden  PunJcten  weiter 
geführt  ( s.  Einleitung  zu  0).  ■£> 

Neben  diesen  mit  der  äußeren  Politik  zusammenhängenden  Gegenständen  kam 
aber  noch  anderes  auf  dem  Reichstage  vor.  Jene  Vorvcr Sammlung  der  Städte  zu  Mainz 
am  12  Juni  (s.  oben)  hatte  auch  beschlossen,  die  Münzfrage  vor  den  König  und  die 
Fürsten  zu  bringen  (s.  nr.398);  das  geschah,  und  es  wurde  von  denselben  ein  Münztag 
zu  Koblenz  auf  Juli  18  mit  den  Städten  verabredet  (nr.  399.  384  art.  3.  346  art.  5,  *o 
über  die  Angabe  des  11  Juli  in  nr.  370  art.  5 s.  daselbst  die  Note ).  Anfänglich  hatte 
der  König  vor,  vielleicht  selbst  mit  den  Fürsten  dorthin  zu  gehen  (s.  nr.  398),  nachher 
wurden  aber  nur  Räfhe  gesandt  (404  art.  4).  Wir  werden  in  Bd.  5 Anlaß  haben,  auf 
dieseti  Tag  zurückzukommen.  Ferner  kam  in  Mainz  wider  die  alte  Frage  wegen  der 
Zölle  von  Höchst  und  Castel  zur  Sprache  (s.  nr.  399),  welche  mit  Landfriedensangc-  w 
legenheiten  zusammenhängt;  wir  haben  schon  in  den  früheren  Einleitungen  zu  den 
Nürnberger  Reichstagen,  wo  die  Sache  vorkam,  die  Behandlung  derselben  in  den  folgen- 
den Band  verwiesen.  Im  Hinblick  auf  diese  verschiedenen  Gegenstände  konnte  Wencker 
Appar.  archiv.  pag.  271  mit  Recht  sagen,  es  sei  auf  diesem  Reichstage  viel  von  Frieden-, 
Münz-  und  Zollsachen  anzuführen.  30 

A.  Vorberatlmngstag  mit  den  Stiidten  zu  Mainz  nr.  344-345. 

Es  ist  die  Vorberathung  mit  den  Städten,  wozu  der  König  hier  auf  12  Juni  nach 
Mainz  ladet  und  seine  Räthe  beglaubigt , noch  von  Nürnberg,  dem  Orte  des  vorigen 
Reichstages , aus,  um  die  dringende  Angelegenheit  des  Romzuges  möglichst  zu  fördern. 
Aus  dem  leider  nur  im  Regest  vorhandenen  Briefe  der  Stadt  Mainz  an  Köln  (Note  zu  ss 
nr.  345)  erfahren  wir,  daß  die  Städte  dieser  Umladung  fobjten  und  dort  beschlossen, 
auf  Juni  29  wider  nach  Maitiz  zu  senden  und  dem  dann  vorattssichilich  dort  eintreffen- 
den König  bestimmte  Antwort  zu  geben.  (Vgl.  auch  den  Anfang  dieser  Einleitung.) 

B.  Verhandlungen  auf  dem  Reichstag  zu  Mainz  nr.  34C-347. 

Die  Aufzeichnungen  vom  Tage  nr.  34G  sind  Notizm  der  königlichen  Kanzlei  älter  *0 
die  derselben  wichtigen  Beschlüsse  des  Reichstages:  in  art.  1.  2.  3 ist  selbst  gesagt,  daß 
die  betreffenden  Angelegenheiten  auf  dem  Tage  zu  Mainz  beredet  seien;  daß  der  in 
art.  5 notierte  Münzt ag  zu  Koblenz  daselbst  beschlossen  ist,  wissen  wir  zur  Genüge; 
daß  die  Ausstellung  der  Schuldbriefe  art.  6 dort  behandelt  tour  de,  ergibt  sich  aus  nr. 
384  art.  5;  und  die  Beschlußfassungen  über  die  Österreichische  Verhandlung  art.  9 «b 
kennen  wir  als  wichtiges  Resultat  des  Tages,  s.  Einleitung  lit.  D;  darnach  werden  wir 
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auch  die  anderen  nicht  unmittelbar  derartig  nachweisbaren  Artikel  als  Mainzer  Be- 
schlüsse ansehen  dürfen.  In  Mainz  selbst  sind  die  Aufzeichnungen  nicht  gemacht,  wahr- 
scheinlich auch  nicht  alle  zu  Einer  Zeit  (s.  die  Variante  zu  art.  7),  aber,  wie  es  dem 
Zwecke  entsprechend  icar,  doch  alle  sehr  bald  nachher:  zufolge  art.  0 ist  die  Botschaft 
6 an  Ilzg.  Leopold,  welche  die  Vertragsurkunden  zu  überbringen  haben  sollte,  noch  nicht 
ausgefertigt,  daß  geschah  durch  die  Anweisung  vom  10  Juli,  nr.  856,  also  fällt  dieser 
Theil  der  Aufzeichnung  nr.  346  bis  art.  9 noch  vor  Jtdi  10;  in  ungefähr  dieselbe  Zeit 
weisen  noch  mehrere  Baten,  so  namentlich  art.  4 die  Notiz,  welche  den  Tug  mit  den 
Bußen  von  Waldeck  auf  12  Juli  als  noch  bevorstehend  bezeichnet.  Die  Abfassung  des 
io  größten  Thcils  von  nr.  346  ist  also  nach  Juli  5 und  vor  Juli  10  anzusetzen,  nur  die 
beiden  letzten  Artikel  können  einige  Tage  später  fallen,  doch  auch  kaum  später  als 
Juli  13,  da  die  offenbar  gleichzeitig  eingetragene  Aufzeichnung  vom  Tage  mit  den  Boßen 
von  Waldeck  vom  13  Jtdi  nr.  347  im  Kodex  folgt. 

Wegen  seines  nach  Form  und  Inhalt  ähnlichen  Charakters  ist  an  dieser  Stelle 
is  auch  auf  den  Notizzcttcl  nr.  384  aufmerksam  zu  machen,  der  wegen  seiner  spezieüm 
Beziehung  auf  die  Romzugverhandlungen  zu  lit.  I gestellt  wurde. 

Selbstverständlich  wird  das  Bild  der  Mainzer  Verhandlungen  durch  die  Briefe 
der  Städte  und  anderes  erst  ergänzt. 


C.  Ansagung  der  Termine  für  die  Truppenstellung  nr.  348-350. 

*>  Diese  Ausschreiben  beziehen  sielt  ausdrücklich  auf  den  in  Mainz  mit  Rath  der 
Kurfürsten  und  anderen  Reichsfürstcn  u.  s.  w.  gefaßten  Romzugsbeschluß ; nr.  348  und 
350  sind  allgemeine  Formulare  der  an  Fürsten  und  Herren  erlassenen  Briefe,  in  349 
haben  wir  Beispiele  der  an  die  Städte  ergangenen  Ansagungen.  Erstere  sind  eigentlich 
etwas  mehr  als  bloße  Ansagungen,  die  Adressaten  werden  wenigstens  zugleich  darin  zur 
*5  Dienstleistung  aufgefordert ; letztere,  die  städtischen  Briefe,  künden  nur  den  Termin 
der  Sammlung  an  und  berufen  sich  übrigens  auf  die  zu  Mainz  mit  den  Städten  ver- 
einbartem Abmachungen.  Wegen  des  Zusammenhanges  von  nr.  348  und  349  mit  den 
Stücken  unter  nr.  385-389  vgl.  die  Einleitungen  zu  lit.  K-M. 


D.  Verhandlung  mit  Hz g.  Leopold  von  Österreich  nr.  351-357. 

ao  Diese  Verhandlung  schließt  sich  unmittelbar  an  die  Stücke  nr.  288-290  an;  die 

Vollmacht  nr.  290  darunter  gehört  eigentlich  mit  hierher.  Das  Resultat  sind  die  Ab- 
machungen vom  2 Juli,  die,  soweit  sie  vom  Könige  ausgehen,  nicht  nur  auf  unserem 
Reichstage  beurkundet,  sondern  in  den  wichtigsten  Punkten  auch  unter  dem  Beirath  und 
der  Zustimmung  der  ersten  Reichsfürsten  zu  Stande  gekommen  sind:  nr.  355  ist  von 
so  den  drei  geistlichen  Kurfürsten  mit  bcsigclt,  indem  dieselben  bekennen,  daß  sie  die  vor- 
geschrittene Sache  mitsammt  ihr  ein  Herrn  dem  Römischen  Könige  getan  und  gehandelt 
haben,  nr.  356  atßcr  denselben  von  den  Herzogen  Stefan  und  Ludwig  von  Baiem  unter 
dem  wörtlich  gleichen  Bekenntnis ; auch  die  Instruktionen  sind  Gegenstand  der  Berathung 
auf  dem  Reichstage  gewesen,  wie  sieh  aus  nr.  346  art.  8.  9 im  Vergleich  mit  nr.  356 
4«  art.  2 und  art.  11  ergibt;  und  die  Anwesenheit  Österreichischer  Räthc  in  Mainz  zu- 
gleich mit  dem  Könige,  die  wir  aus  nr.  399  erfahren,  zeigt  endlich  die  allseitige  Durch- 
berathung  dieser  Angelegenheit  auf  dem  Reichstage.  Zu  bemerken  mag  noch  sein,  daß 
die  Instruktion  nr.  351  noch  mehr  als  zum  Theil  schon  nr.  289  den  vorgerückten  Stand 
der  Unterhandlungen  erkennen  läßt:  man  kommt  nicht  mehr  auf  die  einzelnen  Punkte 
45  der  ersten  Verhandlung  nr.  216-218  zurück,  weil  über  die  meisten  bereits  eine  Einigung 
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erzielt  ist,  sondern  setzt  dieselben  voraus,  und  es  handelt  sich  wesentlich  nur  noch  um 
die  Geldfrage. 

K.  F.  G.  Verhandlung  mit  Florenz,  Venedig,  Petrus  von  Lodrone,  nr.  358-3G7. 

Die  Unternehmung  gegen  Johann  Galeazzo,  welche  K.  Ruprecht  von  Anfang  an 
recht  geflissentlich  als  eine  Reichssaehc  behandelt  und  welche  zum  großen  Theil  den  RT.  * 
zu  Mainz  veranlaßt  hat  (s.  diese  Einleitung  im  Eingang),  wird  hier  durch  einen  ent- 
scheidenden Schritt  weiter  gefördert:  auf  dem  Reichstage,  snno  principum  proceruni  et 
baronum  nostrorum  accedente  consilio  et  aase  neu,  unter  Zeugenschaft  hervorragender 
Reichsfürsten  fertigt  der  König  das  Privileg  nr.  358  aus,  welches  die  Vorbedingung 
und  Grundlage  des  in  nr.  307  vorbereiteten  Bündnisses  mit  Floretis  ist.  Eine  lebhafte  10 
Thätigkeit  schließt  sich  als  nothiocndigc  Folge  in  der  nächsten  Zeit  daran  an.  Der 
nach  Florenz  zurückkehrendc  Buonaccorso  Pitti  wird  vom  Könige  beglaubigt , um  die 
Verhandlungen  zum  Abschluß  zu  bringen,  nr.  359;  er  nahm,  wie  zu  vermuthen  ist 
(s.  Kote  1 zu  nr.  359),  nr.  358  und  wöl  auch  nr.  307  zur  Ratifizierung  des  Bünd- 
nisses mit.  Eine  besondere  Deutsche  Gesandtschaft  wird  einige  Tage  darauf  für  Florenz 
bevollmächtigt  zur  Erhebung  einer  ersten  Subsidienraie  (nr.  3G1)  und  für  Venedig  zu 
Hilfsbewerbungen  (362.  363);  eine  andere  an  den  Grafen  Petrus  von  Lodrone  und  be- 
nachbarte Gebietshetrcn  zur  Gewinnung  der  Straße  auf  Brescia.  Zugleich  ist  hier 
daran  zu  erinnern,  daß  um  diese  Zeit  auch  die  Verhandlungen  mit  Rom  von  neuem 
aufgenommen  icurdcn  s.  nr.  10-14;  nr.  360  zeigt,  wie  die  Florentiner  auch  hier  für 
K.  Ruprecht  zu  wirken  suchten. 


H.  Verhandlung  mit  Aragonien  und  Savoien  nr.  368-3G9. 

Auch  diese  Gesandtschaft  ist  auf  dem  Reichstage  beschlossen,  wie  der  Notizzcttcl 
der  königlichen  Kanzlei  vom  4 Juli  nr.  384  art.  4 beweist;  sie  wird  nicht  viel  später 
abgegangen  sein,  da  sie  wie  die  übrigen  Gesandtschaften  aus  dieser  Zeit  hauptsächlich  *s 
den  Auftrag  hatte,  für  den  Italienischen  Zug  zu  tvirken. 

Der  Graf  von  Savoien  erhält  dicßmal  keine  besondere  Gesandtschaft;  die  Werbung 
an  ihn  wird  in  nr.  368  art.  2 ziemlich  nebensächlich  behandelt ; da  man  nach  Gewinnung 
des  Österreichischen  Herzogs  den  Weg  auf  Brescia  zu  nehmen  beschlossen  hatte,  nr.  356 
art.  7,  mochten  die  Beziehungen  zu  Savoien  nicld  mehr  von  dringender  Bedeutung  sein,  so 

I.  Verhandlungen  mit  einzelnen  Stünden  in  Deutschland  wegen  Kontingents 

nr.  370-384. 

Die  hier  zusammengestellten  Verhandlungm  schließen  sich  inhaltlich  alle  an  die 
Romzugsbeschlüsse  dieses  Reichstages  an,  so  verschiedenartig  sie  auch  je  nach  der  ver- 
schiedenen Stellung  der  Besendetcn  sind.  Die  meisten  schließen  sich  auch  der  Zeit  nach  ss 
unmittelbar  an ; die  Kölner  Gesandtschaft  ist  auf  dem  Reichstage  selbst  beschlossen,  wie 
die  Kanzleinotiz  art.  1 in  nr.  384  zeigt,  und  ist  gleich  tinterwegs  auf  der  Reise  des 
Königs  von  Mainz  nach  Heidelberg  ausgefertigt;  die  nrr.  370-378  fallen  ungefähr  um 
die  Zeit  oder  in  die  Nähe  der  Zeit  der  allgemeinen  Aufforderungen  vom  8-18  Juli 
nr.  348-350.  Auch  die  später  fallenden  Verhandlungen  nr.  379-383  sind  hierher  und  40 
nicht  zum  RT.  von  Augsburg  gezogen,  um  das  Gleichartige  beisammen  zu  haben.  Da 
es  sich  dabei  auch  um  Anerkennung  K.  Ruprechts  handelt,  konnte  man  freilich  um  so 
mehr  zweifelhaft  sein,  ob  man  diese  Stücke  nicht  lieber  zu  dm  Anerkennungen  beim 
Augsburger  Reichstage  stellen  sollte.  Mit  der  Aufzeichnung  über  die  Abmachungm 
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Regensburgs  ist  iließ  geschehen;  cs  schieti  dünn  die  Anerkennungsfrage  vorzuwiegen. 
Die  Stücke,  welche  sich  auf  das  Straßburger  Kontingent  beziehen,  sind  aus  besonderem 
Grunde  zum  Augsburger  Reichstag  gestellt;  manches  andre,  was  dorthin  gehört,  wird 
das  Bild  der  Verhandlungen  noch  vervollständigen.  Doch  auch  so  geben  diese  Numem 
5 einen  deutlichen  Einblick  in  die  allseitige  Thätigkcit,  die  durch  die  Mainzer  Beschlüsse 
hervorgerufm  wurde,  und  eine  erläuternde  Ergänzung  zu  den  Resultaten  der  folgenden 
Verzeichnisse  nr.  385 f 

K.  Verzeichnisse  der  beiden  Leibwachen  nr.  385-38C. 

Das  letztere  der  mitgetheilten  Stücke,  nr.  386  Leil/wache  der  Königin,  bietet  keine 
jo  Schwierigkeiten.  Dagegen  macht  das  erstere,  nr.  385  Leibwache  des  Königs,  einige 
Erörterungen  nöthig. 

Die  beiden  Verzeichnisse,  welche  in  nr.  385  in  zwei  Kolumnen  A und  B mben 
einander  gestellt  sind,  beziehen  sich  auf  die  Leibicache,  welche  K.  Ruprecht  auf  dem 
Italienischen  Zuge  um  sich  haben  wollte.  Als  ungefähres  Datum  ist  das  des  königlichen 
io  Ausschreibens  nr.  350  gewählt  worden,  das  für  B am  nächsten  zutreffen  wird,  während 
A etwas  später  fällt,  wie  sogleich  zu  zeigen  ist.  Beide  Verzeichnisse  enthalten  so  viel 
gleiche  Namen,  daß  die  abweichenden  dagegen  verschwinden;  allein  es  fragt  sich,  in 
welchem  Verhältnis  beide  Verzeichnisse  zu  einander  stehen.  Das  Verzeichnis  A mit 
der  handschriftlichen  Überschrift  bildet  im  Kodex  nach  Schreiberhatul  und  Anlage  ein 
*o  Ganses,  auf  drei  unten  beschnittenen  Blättern;  es  rührt  fast  ausschließlich  von  Einem 
Schreiber  her,  die  meisten  anderweitigen,  doch  auch  gleichzeitigen,  Zusätze  befinden  sich 
am  Schlüsse.  Als  art.  16  und  128  hinzugefügt  waren,  wurde  zusammengerechnet  und 
die  Bemerkung  beigesetzt:  Summa  <les  hofegesindes  156  mit  gleven  ( vgl.  nr.  390);  diese 
Bemerkung  wurde  wider  ausgestrichen,  und  es  tourden  noch  mehrere  Namen  nachträglich 
*5  angebracht , worauf  die  Summe  natürlich  nicht  mehr  paßte.  Das  Verzeichnis  B bildet 
im  Kodex,  obwol  selbst  nach  verschiedenen  Theilen  geschieden  und  von  sehr  verschiedenen 
Händen  geschrieben  (so  ist  gleich  nach  den  ersten  3 Worten  eine  neue  Hand  und  davor 
ein  leerer  Raum  von  drei  Finger  Breite),  eine  von  A scharf  gesonderte  Masse,  indem 
nicht  bloß  die  Handschrift  des  größeren  Theils,  sondern  auch  das  Papier  anders  ist: 
so  dasselbe  ist  dünner  und  unbeschnitten,  und  die  4 zusammenhängenden,  Blätter  aus  denen 
das  Verzeichnis  besteht  (3  davon  sind  beschrieben)  waren  auch  für  sich  besonders  zu- 
sammengclegt,  wie  die  Schmutzscite  des  vierten  Blattes  und  die  Bruchlinien  aller  4 
Blätter  zeigen,  während  solche  bei  den  3 Blättern  des  Verzeichnisses  A fehlen.  Zwischen 
den  Namen  selbst  steht-  in  B das  Ausschreiben  K.  Ruprechts  vom  18  Juli  1401  nr.  350, 
so  welches  die  Aufforderung  zum  Eintritt  in  seine  Leibwache  enthält.  Man  hat  sänrnt- 
lichc  Namen  dieses  Verzeichnisses  für  Adressen  zur  Versendung  dieses  Ausschreibens 
zu  halten.  Dafür  spricht  1 ) die  angeführte  Zusammenstellung  desselben  mit  den  Namen 
im  Kodex,  2)  der  Umstand,  daß  mehrere  Namen,  art.  99'.  Uff.  117'.  Uff  im  Dativ 
stehen,  3)  daß  sämmtliche  Namen,  welche  im  Verzeichnis  B speziell  durchstrichen  (bei 
io  uns  im  Druck  mit  einem  Stern  bezeichnet,  s.  weiter  unten)  sind,  im  Verzeichnis  A 
nicht  widerkehren,  wie  unsere  Zusatnmenstellung  zeigt;  es  sind  wol  die  Namen  derjenigen, 
die  gleich  ablehnend  geantwortet  haben.  Eine  Ausnahme  machen  in  B nur  die  aus- 
gestrichenen  art.  4'  und  94',  icclehe  trotz  dieser  Ausstreichung  in  A widerkehren;  diese 
sind  aber  offenbar  aus  einem  ganz  anderen  Grunde  getilgt,  nemlich  weil  sic  in  B selbst 
<5  doppelt  stunden,  indem  sie  als  art.  13ff  und  138?  auch  vorkohimen  und  zwar  ohne  atts- 
gestrichen  zu  sein.  A stellt  somit  ein  nach  Eintreffen  einer  Anzahl  von  ablehnenden 
Antioortcn  gereinigtes  Verzeichnis  dar.  Es  muß  zur  Grundlage  einer  vorläufigen  Be- 
rechnung des  Betrages  der  Kontingente  der  Leibwache  gedient  lwiben,  weil  nach  art.  128 
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die  Summe  gezogen  ist.  Die  S<iche  war  aber  damit  noch  nicht  abgeschlossen , denn,  wie 
schon  erwähnt,  wurden  nachträglich  noch  Namen  hinzugefügt  (wol  nur  nach  art.  128 
und  keine  in  der  Mitte  der  Reihe),  ohne  Zweifel  als  Ersatz  für  den  Abgang  der  Ver- 
neinenden. Allein  auch  in  A sind  eine  Anzahl  Namen  wider  ausgestrichen,  jedenfalls 
solche,  die  erst  nach  der  Anlegung  dieses  Verzeichnisses  noch  versagten.  Wieviele  in  & 
dem  Verzeichnis  A schon  ausgestrichen  waren  als  man  die  Summe  nach  art.  128  sog 
und  wieviele  erst  nachher  noch  ausgestrichen  wurden,  wageti  wir  freilich  nicht  zu  be- 
stimmen. Sobald  das  gereinigte  Verzeichnis  A aufgestellt  war,  mußte  B überflüssig 
erscheinen,  es  ist  daher  ( noch  außer  den  einzelnen  Posten,  welche,  wie  vorhin  erwähnt, 
durch  besondere  Striche  getilgt  sind)  der  größte  Tlw.il  des  ganzen  Verzeichnisses  B «o 
durchstrichen,  in  der  Art  daß  über  die  drei  ersten  Seiten  je  eine  große  Linie  von  der 
linken  unteren  nach  der  rechten  oberen  Ecke  gezogen  wurde . Eine  Gesummt  Überschrift, 
wie  sie  A hat,  fehlt  in  B für  diese  ersten  drei  Seiten;  wie  sie  gelautet  haben  würde, 
ergibt  sich  aber  aus  der  Überschrift  der  vierten  Seite:  Item  diese  nachgeschriben  sollcnt 
auch  uf  min»  herren  lib  warte«.  Man  könnte  vielleicht  auf  die  Vennuthung  kommen,  i* 
diese  letzte  Abtheilung  von  B,  die  ganze  vierte  Seite,  art.  124' -140',  gehöre  gar  nicht 
unmittelbar  dazu,  weil  diese  Seite  nicht  auch  im  ganzen  durchstrichen  ist,  wie  die  drei 
anderen,  und  eine  beträchtliche  Anzahl  Namen  bietet  die  in  A nicht  widerkehren  ob- 
schon sie  auch  nicht  einzeln  ausgestrichen  siiul,  weil  ferner  diese  vierte  Seite  fast  ganz 
von  Einer  Hand  geschrieben  ist,  die  von  der  Hand  des  größten  Thcils  der  drei  ersten  *o 
Seiten  abweicht.  Allein  ein  Theil  der  Namen  kehrt  doch  auch  in  A wider,  und  art. 

4'  und  94' , welche  auf  der  ersten  und  dritten  Seite  von  B stehen,  sind  offenbar  nur 
mit  Rücksicht  darauf  speziell  getilgt,  daß  sie  auf  dieser  vierten  Seite  als  art.  136"  und 
138 ' ebenfalls  Vorkommen  und  man  sie  also  in  demselben  Verzeichnis  nicht  doppelt  haben 
wollte;  also  kann  ziemlich  bestimmt  behauptet  werden,  daß  diese  vier  Seiten  als  Ein  w 
Verzeichnis,  nemlich  B,  zusammengehören.  Nach  der  vierten  Seite  folgt  eine  Unter- 
brechung der  Namenliste,  indem  die  fünfte  Seite  zuerst  das  obenerwähnte  Ausschrciben 
K.  Ruprechts  vom  18  Juli  1401  nr.  350  bringt,  worauf  noch  einige  mit  Notizen  be- 
gleitete Namen  folgen,  die,  weil  sie  sich  an  dieses  Ausschreiben  unmittelbar  anschlirßen, 
gewiß  ebenfalls  als  Adressen  für  dasselbe  zu  gelten  haben,  also  auch  zu  B gehören,  so 
art.  14  f - IST;  sie  kehren  auch  in  A sämmtlich  wider.  Der  Übersichtlichkeit  wegen 
sind  diese  Namen  ohne  die  sie  begleitenden  Notizen  in  den  Abdruck  von  B aufgenommen 
worden.  Wir  tragen  die  Notizen  lieber  hier  nach;  es  sind  folgende.  AH.  14 f,  der 
zuerst  auf  das  genannte  Ausschrciben  folgt,  lautet:  Jacob  Wolffsteinor  mit  4 pferden 
uf  mins  berren  lip  zu  warten;  den  wil  man  solte  geben  als  andern  mins  herren  innigen  « 
dieneren,  item  derselbe  sol  zwene  oder  dri  mit  glcven,  oder  als  vil  er  mag,  mit  imme 
bringen;  den  wil  man  solt  geben  als  andern  mitridern.  Darauf  eine  neue  Überschrift: 
diese  nachgescbriben  sollent  auch  uf  mins  herren  lip  warten.  Darunter  noch  auf  der- 
selben fünften  Seite  die  Namen  aH.  14%.  14%.  144'  und  dazu  am  Schluß  der  Seite  die 
Bemerkung:  nota.  sie  sollcnt  auch  vier  oder  6 mit  glevcn  mit  in  bringen,  oder  als  vil  «<> 
sio  haben  mögen;  den  wil  man  auch  solte  geben  als  andern  die  nit  hofgesinde  sin. 
Endlich  auf  der  sechsten  Seite  folgen  die  Namen  bis  zum  Schluß , art.  145'  -157',  dar- 
unter aH.  145'  und  117'  mit  den  (im  Abdruck  B vollständig  aufgenommenen)  Notizen 
daß  sie  Hofgesinde  sein  sollen.  Hofgesinde  zu  sein,  hat  hier  dieselbe  Bedeutung  wie 
auf  des  Königs  Leib  zu  warten,  die  Leibwache  gchöHc  zum  Hofgesinde;  dieß  ergibt  sich  « 
aus  dem  Verzeichnis  A,  in  dessen  Überschrift  die  in  demselben  aufgezählten  als  Leib- 
wache erscheinen , während  die  Summierung  in  A nach  aH.  128  sie  als  Hofgesinde 
bezeichnet  (vgl.  nr.  391). 

Der  Abdruck  ist  so  eingerichtet,  daß  die  einzelnen  Posten  von  A genau  nach  der 
Reihenfolge  des  Kodex  aufgc.fühH  und  nach  ihr  auch  numeriert  sind,  die  von  B dagegen  w 
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nach  der  Reihenfolge  des  Kodex  nur  numeriert  wurden,  während  die  Reihenfolge  in  der 
Aufführung  derselben  sich  an  die  entsprechenden  Posten  von  A anschließt.  Die  Numem 
von  A sind  durch  einfache,  die  von  B zur  leichteren  Unterscheidung  durch  rechts  mit 
einem  Strich  versehene  Zahlen  gegeben  worden.  Jeder  im  Kodex  einzeln  durchstrichene 
6 Posten  hat  im  Abdruck  beider  Verzeichnisse  vor  der  Ziffer  einen  Stern.  Ein  Theil  der 
einzelnen  Posteti  hat  im  Kodex  vor  sich  ein  Kreuz  oder  auch  ein  Ringelten;  obschon  die 
Bedeutung  dieser  Zeichen  einstweilen  dahin  gestellt  bleiben  muß,  sind  sie  im  Abdruck 
sorgfältig  beachtet  und  jedesmal  hinter  der  Ziffer  eingesetzt  worden. 

L.  Verzeichnisse  der  zum  Romzug  aufgeforderten  Reichsstände  nr.  387. 

io  Diese  im  Kodex  unter  der  angegebenen  gemeinsamen  Überschrift  und  daher  mit 
Recht  bei  uns  unter  einer  Numer  vereintem  und  durchgehend  fortgezählten  Verzeichnisse 
scheiden  sich  in  zwei  verschiedene  Hauptgruppen,  1 und  2.  Die  größere  Gruppe  2 be- 
zieht sich  auf  das  allgemeine  Formular  des  königlichen  Ausschreibens  vom  8 Juli  1401 
nr.  348,  welches  im  Kodex  mitten  darunter  (zwischen  2°  und  2h)  steht,  ganz  ähnlich 
is  wie  in  demselben  Kodex  das  Formular  der  Aufforderung  zur  königlichen  Leibwache 
mitten  unter  den  Namen  der  Auf  gef orderten  eingeschaltet*  ist  ( 's . die  Einleitung  zu  lit. 
K.)  War  es  dort  bei  nr.  385  nicht  unmittelbar  ersichtlich,  daß  die  Namen  des  Ver- 
zeichnisses Adressen  des  Ausschreibens  seien,  so  ist  das  hier  widcrhoÜ  ausdrücklich 
gesagt,  und  zwar  jedesmal  zu  Anfang  der  Untergruppen  in  die  die  Gruppe  2 je  nach 
*o  den  verschiedenen  Anfangsterminen  der  Soldzahlung  zerfällt,  2"  bis  2d;  bei  2e.  2f.  2S 
fehlt  die  ausdrückliche  Widcrholung,  ist  aber  stillschweigend  vorauszusetzen  (s.  die  Note 
zur  Überschrift  vor  art.  47);  bei  2h  fehlt  sie  ebenfalls,  die  darunter  stehenden  art.  63-65 
sind  wol  als  Nachtrag  anzusehen  (s.  daselbst  die  Note).  Die  Gruppe  2 stellt  also  im 
ganzen  eine  Adressenliste  des  Ausschreibens  nr.  348  dar.  Die  kleinere  Gruppe  1 bc- 
*s  zieht  sich  nicht  auf  dieses  oder  ein  anderes  allgemeines  Ausschreiben;  bei  den  meisten 
der  da  aufgeführten  Namen  heißt  es  jedesmal  besonders,  es  sei  an  den  betreffenden, 
also  besonders,  nicht  nach  dem  allgemeinen  Formular,  geschrieben;  Ausnahmen  machen 
art.  1.  2.  7 (in  letzterem  wird  ein  abweichender  Modus  selbst  angegeben);  die  in  art. 
1 und  2 gebrauchten  Wendungen  lassen  auf  besondere  Verhandlungen  schließen  und 
so  solche  haben  auch  wirklich  mit  den  betreffenden  stattgefunden,  vgl.  zu  art.  1 die  Ver- 
handlung mit  llzg.  Leopold  nr.  351  und  zu  art.  2 die  mit  Hzg.  Ludwig  nr.  376.  Der 
Grund  weshalb  die  in  der  Gruppe  1 aufgeführten  besonders  behandelt  wurden,  scheint 
in  ihrem  höheren  Standesrange  zu  liegen,  denn  es  sind  nur  Herzoge  und  Bischöfe, 
während  in  der  Gruppe  2 außer  dem  einzigen  Bischof  von  Wirzburg  art.  17  höchstens 
ss  Markgrafen  und  Grafen  Vorkommen.  Ständische  Sonderung  zeigt  sich  auch  in  dem 
Fehlen  aller  städtischen  Kontingente,  wobei  cs  auffallend  ist,  daß  nicht  ein  besonderes 
Verzeichnis  der  zur  Dienstleistung  herungezogenen  Städte  den  anderen  hinzugefügt  wurde, 
da  wir  doch  aus  nr.  349  wissen,  daß  auch  an  Städte  nach  einem  Formular  geschrieben 
ist.  Schon  aus  diesem  Umstande  geht  hervor,  daß  unser  Stück  kein  Anschlag  der 
<o  Reichskontingente  sein  will.  Außerdem  führen  die  Gruppen,  die  cs  enthält,  an  sieh 
nicht  alle  auf,  die  man  aufgefordert  hatte  oder  auf  fordern  wollte:  in  den  Verzeichnissen 
der  Antwortgeher  nr.  388  und  389  finden  sich  Namen,  die  in  unserem  Stücke  und  auch 
in  nr.  385  nicht  Vorkommen , wie  nr.  388  art.  6'  der  Erzbischof  von  Köln  (von  dem 
wir  überdieß  aus  nr.  373  wissen  daß  gerade  zur  Zeit  der  allgemeinen  Aufforderung 
46  mit  ihm  unterhandelt  wurde),  art.  T der  Ilsg.  von  Lothringen  u.  a.;  ferner  wissen  wir 
durch  nr.  378  von  der  Aufforderung  des  Bischofs  von  Lüttich  und  durch  nr.  379  von 
der  des  Bischofs  von  Basel,  die  zur  Zeit  dir  allgemeinen  Aufforderung  sicher  schon 
ins  Auge  gefaßt  waren  und  in  unserem  Verzeichnis  hätten  erwähnt  werden  müssen, 
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wenn  es  auf  VoUstäruligkeit  wie  bei  eitler  normalmäßigen  Matrikel  auch  nur  abgesehen 
gewesen  wäre.  So  fehlen  auch  alle,  die  K.  Ruprecht  noch  nicht  anerkannt  hatten. 
Immerhin  stellen  diese  Verzeichnisse  die  Hauptmasse  der  Truppenkontingente  dar,  die 
damals  in  Betracht  kamen,  und  man  darf  sic  besotulers  wegen  des  Ansatzes  von  stän- 
discher Scheidung  wenigstens  als  Keime  späterer  Rcichsmatrikeln  bezeichnen.  6 

Über  die  Einrichtung  des  Druckes  u.  a.  s.  die  erste  Note  unter  dem  Stücke 

seilst. 

M.  Verzeichnisse  ron  Antworten  auf  die  Aufforderung  znm  Ronizng  nr.  388*389. 

Diese  Verzeichnisse  gehören  unmittelbar  zu  den  Aufforderungen  nr.  385  und  nr. 
387.  Da  beide  Verzeichnisse  nr.  388  und  389  auch  solche  an  führen,  die  zum  io 
Eintritt  in  die  Leibwache  nr.  385  am  18  Juli  aufgefordert  sind,  (s.  die  Noten  zu  nr. 
388  und  389  bei  art.  13'.  14'.  3T.  37'.  46 '.  47' -49'.  51’.  54'),  so  ist  die  Abfassung 
derselben  wol  nach  Juli  18  anzusetzen.  Die  erste  Note  zu  nr.  387  gibt  Aufschluß  über 
das  Verhältnis  derselben  zu  einander  und  zu  nr.  385  und  387.  Sie  verhalten  sich 
ähnlich  zu  einander  wie  385  A zu  385  B:  nr.  388  stellt  das  spätere,  gereinigte  Ver-  is 
zcichnis  dar,  die  darin  auftretenden  Differenzen,  gegen  389  und  die  Schwankungen  in 
den  Glcfenzahlen  sind  Spuren  von  Verhandlungen,  wie  wir  deren  einige  unter  lit.  L 
haben,  was  in  den  Noten  bemerkt  ist. 

Die  Einrichtung  des  Abdruckes  ist  ähnlich  wie  bei  nr.  385,  s.  darüber  die  erste 
Note  zu  nr.  388.  so 


N.  Kostenttberschlägc  zum  Romzug  nr.  390-391. 

Die  Kostenberechnung  nr.  390  stellt  sich  als  eine  frühere  vorläufige  gegenüber  nr. 
391  dar  (vgl.  Note  1 zu  nr.  391);  sie  ist  gemäß  der  Überschrift  für  den  ersten  Monat 
des  Zuges  also  für  den  nächsten  Bedarf  gemacht,  während  nr.  391  eitle  durchschnittliche 
Monatsberechnung  für  die  Kosten  des  Zuges  überhaupt  gibt.  Daher  ist  in  nr.  391  die  so 
einmalige  Ausgabe  der  2000  Gulden  an  den  Hofmeister , die  in  nr.  390  als  dritter 
Posten  erscheint,  fortgelassen.  Uinzugekotnmen  ist  in  nr.  391  die  Leibwache  der  Königin, 
und  die  Zahl  der  zu  besoldenden  sonstigen  Mannschaft  hat  sich  vergrößert,  wie  auch 
in  Note  1 zu  nr.  391  bemerkt  ist.  In  nr.  390  sind  aufgezähtt  in  den  einzelnen  Posten 
zusammen  2006  tilefen,  also  ganz  etttsprcchend  der  runden  Angabe  daselbst  in  der  über-  so 
schrifl;  das  macht  6174  Pferde,  denn  die  156  Glefen  der  Ijcibwache  die  darunter  sind 
halten  jede  4 Pferde  (s.  nr.  350  und  nr.  373)  und  die  übrigen  halten  jede  3 Pferde 
(s.  nr.  348.  371).  In  nr.  391  ist  am  Schlüsse  als  Gesammtsummc  die  Zahl  von  ca. 
3200  Glefen  angegeben,  das  macht,  da  die  Leibwache  des  Königs  geblieben  ist  wie  in 
nr.  390  und  da  die  hinzukommenden  17  Glefen  der  Königin  wol  auch  zu  4 Pferden  ss 
anzusetzen  sind,  9773  Pferde.  Auf  Grund  dieser  Berechnung  könnte}  man  unsere  Da- 
tierung der  Stücke  vielleicht  an  fechten,  icenn  man  die  Angaben  Buonaccorso  Pitti’s 
in  Betracht  zieht.  Derselbe  erzählt  nemlich  in  seiner  Chronik  (s.  die  Fort- 
setzung von  nr.  302,  im  nächsten  Bande  beim  Augsburger  Tage),  daß,  als  er  zum 
Könige  nach  Augsburg  kam  (Anfangs  September,  da  er  am  15  August  von  Florenz  «„ 
abreiste  und  sich  beeilte),  die  Truppen  etwa  15000  Pferde  stark  waren;  da  er  nun 
aber  kein  Geld  von  Florenz  mitbrachte,  mußte  der  König  5000  Pferde  entlassen,  weil 
er  sic  nicht  besolden  konnte,  also  hätte  er  nur  iwch  ca.  10000  Pferde  übrig  behalten. 
Für  so  viel  Pferde  etwa  ist,  wie  wir  sahen,  unsere  Kostcfibcrcchnung  nr.  391  gemacht, 
darnach  würde  dieselbe  also  nach  Entlassung  der  5000  Pferde,  d.  h.  nach  Eintreffen 
Pitt is,  d.  h.  circa  Anfang  September  anzusetzen  sein.  Allein  es  ist  zu  bemerken,  daß 
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Pitti  die  zum  Train  gehörigen  Pferde  mitgerechnet  haben  mag,  wie  K.  Ruprecht  selbst 
in  der  Instruktion  an  P.  Innocenz  [ nach  1405  Merz  7 ] im  5 Bd.  2000  Glefen  mit  dem 
Gezuge  auf  10000  Pferde  anschlügt  (vgl.  dazu  Einl.  zu  lit.  L beim  Augsburger  Tage 
am  Ende).  Dann  stimmen  die  Angaben  soweit  wie  möglich.  Die  Frage  mag  weiterer 
s Untersuchung  überlassen  bleiben.  % 

O.  Verhältnis  zu  K.  Wenzel  nr.  392-397. 

Es  stehen  hier  die  Verhandlungen,  auf  welche  schon  in  der  Einleitung  zu  nr. 
336-340  hingewiesen  ist.  Das  dort  über  den  Beirath  der  Fürsten  gesagte  gilt  nament- 
lich von  nr.  392  hier;  und  dießmal  schließen  die  Verhandlungen  sich  zudem  auch 
jo  zeitlich  unmittelbar  an  den  Aufenthalt  des  K.  Ruprecht  auf  dem  Reichstage  an.  Durch 
art.  8 von  nr.  392  schnitt  K.  Ruprecht  entschieden  jede  weitere  Erörterung  über  den 
von  K.  Wenzel  vorgebrachten  Vorschlag  einer  Theilung  zwischen  Königthum  und  Kaiser- 
thum ab.  Die  damit  ausgesprochene  Meinung  Ruprechts,  daß  er  der  einzig  rechtmäßige 
Römische  König  sei,  erhält  einen  konkreten  positiven  Ausdruck  durch  die  Urkunde  vom 
io  26  Juli  nr.  397 , eine  wahre  demonstratio  ad  oetdos  für  K.  Wenzel.  K.  Ruprecht  er- 
klärte darin  alle  von  K.  Wenzel  erlassenen  Privilegien  mit  einem  Federstrich  für  un - 
gillig,  iveil  hier  und  da  mit  Blankcts  von  K.  Wenzel  Mißbrauch  getrieben  sein  mochte. 
Diese  Blankcts,  die  sogetiannten  Membranen,  haben  ihre  Rolle  schon  bei  der  Absetzung 
K.  Wenzels  gespielt,  s.  RTA.  3 nr.  9 art.  5 und  nr.  204.  205  art.  4,  vgl.  darüber 
*o  Löher  Das  Rechtsverfahren  bei  K.  Wenzels  Absetzung  im  Münchner  Histor.  Jahrbuch 
für  1865  pag.  71-72,  Lindner  in  der  Archivalischen  Zeitschrift  4,  171  f.;  jetzt  dienten 
dieselben  zum  Vorwände,  die  eigentliche  Regicrungsthätigkeit  Wenzels  ganz  und  gar  für 
nichtig  zu  erklären.  Bis  dahin  war  von  Ruprecht  in  dm  einzelnen  Privilegietibestäli- 
gungen  ein  verschiedenes  Verfahren  eingehalten  und  die  Wenzelschen  Briefe  waren  dabei 
sa  bald  ausgenommen  bald  mitbestätigt  worden.  Wie  cs  von  nun  an  gehalten  werden  sollte, 
zeigte  Ruprecht  gleich  unmittelbar  nach  Erlaß  des  Vcrnichtungsdekrctes  in  seiner  In- 
struktion an  die  Schweizer,  nr.  382  art.  8.  9:  wer  Wenzelsehe  Privilegien  bestätigt  haben 
wollte,  sollte  sich  dieselben  von  Ruprecht  von  neuem  geben  lassen.  Das  war  ein  wirk- 
samer Wink  für  alle,  welche  mit  der  Anerkennung  K.  Ruprechts  noch  zögerten,  und 
so  zugleich  konnte  letzterer  in  keiner  Weise  deutlicher  erklärm,  daß  er  sich  ein  für  allemal 
als  einzigen  rechtmäßigen  König  und  künftigen  Kaiser  ansehe  und  angesehen  wissen  wollte. 
Ob  die  Urkunde  vom  26  Juli  1401  noch  mit  anderen  speziellen  Verhältnissen  näher  zu- 
sammenhängt, etwa  mit  der  Rheinzollfrage,  bleibe  weiterer  Untersuchung  Vorbehalten. 

P.  Städtischer  Briefwechsel  nr.  898-402. 

35  Auf  die  Wichtigkeit  desselben  zur  Anschauung  von  der  Wirksamkeit  des  Mainzer 
Tages  und  der  damit  zusammenhängenden  Berathungen  ist  schon  früher  aufmerksam 
gemacht;  besonders  nr.  398  und  401  geben  gute  Aufschlüsse. 

Q.  Städtische  Kosten  nr.  403-404. 

./tus  diesen  Rechnungen  ergibt  sich  dießmal  nicht  viel  für  den  Mainzer  Tag,  weil 
to  wir  keine  solche  von  Mainz  selbst  besitzen;  nur  einige  Gesandtschaftsbewegungen  mögen 
daraus  entnommen  werden.  Wir  haben  hier  weitergreifend  gleich  die  Posten  bis  über 
die  Zeit  des  Augsburger  Tages  hinaus  mit  hergestellt,  weil  sie  dort  noch  weniger  aus- 
tragen und  eine  zu  schwache  Rubrik  bilden  möchten. 

Ernst  Bernheim.  Julius  Weizsäcker. 
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A.  Yorberntlinngstag  mit  den  Städten  za  Mainz  nr.  344-345. 

mt  344.  K.  Ruprecht  an  verschiedene  Städte  einzeln,  lädt  sic  ein  zu  einem  königlichen  Tag 
in  Mains  auf  1401  Juni  12  um  Reichssachen  zu  bereden.  1401  Mai  2S  Nürn- 
berg. 

An  Strqßburg:  S aus  Straßb.  SlJL  an  der  Saul  I jmrtie  lad.  B fase.  XI b nr.  14 b or.  chart.  5 
lit.  clausa  c.  sig.  in  verso  impr.,  die  Vokalteichen  im  Druck  nach  Gutdünken  geordnet. 

.4»  Köln:  K coli.  Köln.  Stadtarchiv  Kaiserbriefc  «An«  weitere  Signatur  or.  chart.  lit.  clausa 
c.  sig.  in  verso  impr.;  auf  der  Rückseite  die  Adresse  Den  ersamen  unsern  lieben  getruwen  burger- 
meisteru  rat  und  andern  bürgern  der  »tat  zu  Collen;  Unterschrift  wie  S. 

An  Frankfurt:  F coli.  Frankf.  St.A.  Reichsangelcgcnhciten  Betreffendes  I Acten  Fnscikcl  XI  i« 
nr.  <i(17  or.  chart.  lit.  claus.  c.  sig.  in  verso  impr.;  auf  der  Rückseite  die  Adresse  Unsern  lieben  gc- 
trfiwcn  burgenneistern  und  rat  unser  und  des  richs  stad  Frauckfurd;  Unterschrift  wie  S. 

Ruprecht  von  goto  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  richs*. 

Ersamen  b lieben  getrflwen.  wir  begern  mit  ernste,  das  ir  flwer  erber  botschafTt 
und  frftnde  senden  wollent,  das  sie  zü  Meincze  sin  an  dem  nehsten  sontag  vor  sant  tc 
jmi'is  ^ dag  nehstkumpt  da  wollen  wir  auch  unser  rete  hinsenden  off  denselben  tag,  mit 
denselben  üwern  und  andere  stete,  den  wir  aüch  also  vcrschriben  han , frfinden  zft 
reden  von  trefflichen  unser  und  des  heiligen  richs  Sachen,  die  fielt  nit  zü  vcrschriben 
tügen.  und  wollent  daz  nit  laßen,  als  wir  fleh  wol  getruwen.  datum  Nuremborg 
not  feria  secunda  post  festum  penthecostes  anno  domini  millesimo  quadriugentesimo  primo  zo 
Jfa* 23  regni  c vero  nostri  anno  primo. 

[m  verso]  Den  ersamen  unsern  lieben  ge-  Ad  mandatum  domini  regia 

trfiwcn  meister  und  rat  der  stat  zfl  Straß-  Job  Vener  in  utroque  jure  bceuciatus. 
bflrg. 


noi  345.  TT.  Ruprecht  an  nenn  gen.  Städte,  beglaubigt  fünf  gen.  Ruthe,  zur  Unterhandlung  25 
wegen  der  Hilfe  zum  Italienischen  Zuge.  1401  Mai  23  Nürnberg. 

Aus  Straßb.  St.A.  an  der  Saul  I partie  lad.  B fase.  XI b nr.  15 b cop.  chart.  coaev.  ohne 
Verschickxtngsschni  t te. 

Ruprecht  von  gocz  gnaden  Romscher  konig  zu  allen  ziten  nterer  dez  richs. 

Lieben  getruwen.  wir  han  willen  und  stellen  uns  auch  genzlich  darzu  mit  so 

der  gocz  hülfe  kurzlichen  hienin  gein  Lamparten  zu  ziehen,  und  han  unsern  roten 
und  lieben  getruwen  dem  edeln  Schenck  Eberhart  herren  zu  Erpach  deine  eitern  Hansen 
vom  Ilirczhom  Johan  Kemnterer  den  man  nennet  von  Dailburg  ritteru  Hanman  von 
Siekingen  unserm d witztu m zur  Nuwonstad  und  Mathijs  unserm  schriber  bcvolhen  mit 
uch  von  unsern  wegen  zu  reden  umb  hülfe  und  dienste  uns  zu  demeseiben  zöge  zu  so 
dun  als  daz  auch  vor  ziten  bi  Romschen  keisem  und  konigeu  unsern  furfam  an 
deme  riebe  gescheen  ist  und  begeren  mit  ernste,  daz  ir  den  obgenanten  unsern  roten 
genzlich  wollent  glauben  waz  sic  uch  davon  zu  dieser  zit  von  unsern  wegen  sagende 
sint,  und  uch  auch  uns  als  gehorsam  und  -willig  daran  hewisen  als  wir  dez  ie  ein 
ganz  gud  getruwen  und  zuversiecht  zu  uch  han.  daz  ist  uns  sunderlich  von  uch  zu  40 
danke,  und  wollen  daz  auch  gnedeclich  gein  uch  bedenken.  datum  Harenberg 


%)  Titti  Uitr  und  »r.  345.  349  doch  Kol  S Ztilcx.  b)  dttsl  F.  c)  KF  regni.  S regno.  0)  or.  nnsern. 
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Becuuda  feria  post  pcnthecostes  anno  domini  millesimo  quadringentcsimo  primo  regni  1101 
vcro  nostri  anno  primo  *. 

[w  verso ] Unscrn  lieben  getruwen  der  stede 
Straißburg  Collon  Mcnczo  Worms  Spiro  Franck- 
furt  Friedeberg  Geilnhusen  und  Wctflar  frun- 
den,  die  iczund  uf  den  dag  gein  Meneze 
kommen. 


Ad  mandatum  domini  rcgis 
Johannes  Winheim. 


B.  Verhandlungen  auf  dem  Reichstag  zu  Mainz  nr.  346-347. 

346.  Aufzeichnungen  vom  Reichstag  zu  Mainz.  [1401  Juli  5 bis  13  Heidelberg  2.J  IJ™1 

Aus  Kartsr.  G.L.A.  PfKlz.  Kop.B.  111  pag.  1-4  cop.  chart.  coaer.  — Daraus  Gießen 
Unirers.-Bibl.  BipoDtiua  351  fol.  lf.  cop.  ch.  saec.  18  mit  der  aUgem.  Überschrift  Dia- 
rium ad  vitam  Ruperti  rcgis  Roniauorum  u.  8.  tu.  ex  original]. 

Gedruckt  Junssen  Frunkf.  RN.  1,  83-85  nr.  22 4 aus  Diarium  Ruperti,  d.  h.  dem  in 
Gießen,  mit  der  im  Karlsruher  l.  c.  fehlenden  und  auch  inhaltlich  unpassenden  Über- 
schrift Alz  inan»  die  herren  bcschribeu  und  gemant  hat  zu  dem  zöge  gen  Lampartcn. 

[7]  Item  of  sontag  nach  Petri  et  Pauli  anno  quad ringen tesimo  primo  sint  des  not 
marggraven  von  Baden  frundo  au  Monczo  von  mime  herren  dem  konige  geseheiden,  J'ü‘  3 
daz  der  marggravo  of  sant  Jacobs  tag  nchstkumpt  zu  Heidelberg  sin  sal  und  of  dem-  Jui>  35 
selben  tage  dasclbes  sin  lohen  von  des  riches  wegen  von  mime  herren  dem  konige  ein- 
phahen8.  [7a]  item  wer’  eß  aber  daz  in  ernstliche*  sachc  hindert  daz  er  daz  of  sant 
Jacobs  tag  nit  getan  mochte,  so  sal  er  daz  minen  hemm  don  konig  laßen  wißen,  und**’ 58 
sal  daz  doch  über  acht  tage  darnach  in  derselben  maßen  zu  Heidelberg  tftn , und  sal  An,j  1 
min  herro  ime  sin  briefc  genade  und  frikeid  bestedigen,  ußgenommon  konig  Wencze- 
lawes  briefe.  daz  hat  auch  min  herre  der  konig  des  marggraven  frunden  of  dem  obge- 
nnnten  tuge  zu  Menczen  eigentlichen  laßen  sagen. 

[2]  Item  of  dem  obgenanton  sontage  zu  Meneze  sint  grave  Symon  grave  Dicther  1401 
von  Kaczenelenbogen  und  grave  Johann  von  Spanheim  von  mimo  herren  dem  konige  J"U  3 
also  goBchciden:  item  daz  sie  of  sant  Jacobs  big  nehstkumpt  zu  Heidelberg  sin  sollent  •>*><  ei, 
und  of  demselben  tage  daselbes  ir  leben  von  des  riches  wegen  von  mime  herren  dem 
konige  einphnhen  sollent4.  [£a]  item  wer’  eß  daz  der  marggrave  minon  herren  ließe 
wißen  daz  er  sin  leben  of  sant  Jacobs  tag  nit  empliahen  mochte  sunder  über  acht  tage  J[‘‘  2* 
darnach,  daz  sal  min  herre  grave  Diethem  verschriben  gen  Urebergb.  der  sal  daz  die 
andern  zwene  graven  laßen  wißen,  und  sollent  sie  dri  graven  dann  in  derselben  maßen 

of  acht  tage  nach  sant  Jacobs  tag  ir  lohen  zu  Heidelberg  emphahen.  i 

[3]  Item  der  comcntur  des  Dutsehes  ordens  zu  Straßburg5  hat  mime  herren  of 
dem  tage  zu  Meneze  gesaget  ein  vollcclick  entlieh  entwert  von  dem  bischofe  und  der 


s)  cod.  ernaliche.  b)  corl.  Vroberg. 

1 Am  14  Juni  schreiben  Bürgermeister  und 
Rath  ron  Maitis  an  die  Stadt  Köln,  daß  der 
König  die  Städte  Straßburg  Worms  Speier  Frank- 
furt Gelnhausen  Friedberg  und  Maitu  ersucht 
habe,  ihm  Beihülfe  zu  seinem  Zug  nach  der  Lom- 
bardei zu  leisten;  die  Städte  seien  einig  geworden, 
auf  den  Tag  vor  Sankt  Peter  und  Patd  [Juni  28] 
ziisamtnenzukommcn  und  dem  Könige  auf  diesem 
Tug  selbst  [ Juni  20]  bestimmte  Anticort  zu  geben, 
an  welchem  Tage  der  König  und  die  Fürsten  ge- 
dächten in  Mains  zu  sein,  dat.  feria  tertia  ante 


Viti  et  Modesti  o.  J.  Nach  Mittheilung  Ennen’s 
aus  Köln  St.A.  or.  ch.  hier  im  Regest  mitgetheilt, 
da  das  Stüde  selbst  leider  nicht  wider  aufzufinden 
war. 

* Über  die  Datierung  s.  die  Einleitung  zu  lit.  B. 
’ Es  geschah  am  26  Juli  1101,  s.  Chmel  nr. 

592.  5 93. 

* Geschah  auch  am  26  Juli  1401,  s.  Chmel  «r. 
594-596. 

* Johann  ron  Preußen,  «.  die  Vollmacht  vom 
29  Juli  1401  in  Bd.  5 beim  Tage  zu  Augsburg. 

52* 
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[um  8ta(l  zu  Basel  den  von  Berne  und  von  Solottem,  daz  sie  ime  als  cinie  Römischem 
bis  18/  konigo  gehorsom  werden  wollen  \ [5a]  darof  hat  min  herre  in  einen  tag  beschrieben 

1401  und  gescczet  gen  Basel  of  den  liebsten  mantag  vor  unser  frauwen  tag  assumpcio* 1 *  zu 
latin  nehstkumpt,  daz  sie  dann  ir  trefflich  rete  mit  ir  ganzer  macht  in  den  Sachen  da- 
haben, so  wolle  er  sin  rete  auch  mit  einer  voller  macht  in  den  Sachen  dann  auch  da-  6 
haben  die  Sachen  zu  bcsließen  und  zu  enden,  item  daz  min  herre  daz  also  bestelle. 

[.V  b]  item  darof  hat  min  horre  den  von  Zürich  den  tag,  als  er  sine  frunde  of  den  sontag 
nach  Udalriei  dahaben  weite,  wiederbotten;  und  hat  auch  den  von  Berne  gesekriben, 
daz  sie  mit  den  von  Zürich  wollen  reden,  daz  sie  und  ir  eitgenoißen  die  darzir  gehören 
mime  herren  auch  gehorsam  werden  und  ir  frunde  auch  mit  macht  of  dem  obgenanten  io 
tage  zu  Basel  haben  in  vorgeschriebener  maße. 
muu  [4]  Item  of  den  dinstag  vor  M agarete 3 nehstkumpt  sollent  die  Boißen  von  Wal- 
mi  is  decke  zu  Heidelberg  sin,  of  den  mitwochen  einen  tag  mit  mime  herren  dem  konige  zu 
leisten  umb  ir  ansprache  bedersit  von  Waldeckes  of  dem  Hundesrucke  wegen  etc., 
davon  Wernlur  borggrave  zu  Strumburg  of  dem  tage  wol  sagen  und  underscheiden  hü.  15 
der  tag  wart  liehst  zu  Menczo,  als  min  horre  da  was,  bered4 *. 

Jtdt/B  [5]  Item  of  mantag  nach  divisio  npostolorum  nehstkumpt  sollent  min  herre  der 

konig  min  herren  von  Mcncze  von  Collen  und  von  Trierc  und  die  stette  Mencz  Wonneß 
Spiro  Straßburg  und  Franckfort  ir  frimde  bi  ein  haben  von  der  münze  wegen  zu  Co- 
bclcncz.  [5a]  item  daselbes  of  die  zit  sollent  der  stette  Meneze  Wornieß  und  Spiro  *° 
frunde  * mins  herren  frunden  ein  entwert  sagen 8 von  Oppenheim  wegen  etc. 

[6]  Diesen b hat  min  herre  geheißen  briefe  zu  geben  als  hienach  geschrieben  sted, 
so  die  die  fordernt:  item  Reinhart  herren  zu  Westerburg  umbo  200  gülden,  item 
Friederich  von  Sassenhusen  umbe  100  gülden,  item  her  Romlean  100  gülden,  item  her 
Kot.  n Wcraher  von  Leyen  100  gülden,  allen  of  Martini  nehstkumpt  zu  bezalen.  15 

jmh  [7]  Item0  of  den  sondag  für  sant  Jacobs  dag  ncchstkumpt  sal  min  herre  der 

kunig  sin  rete  hau  zü  Eßlingen  mit  den  Swebischen  stedten  zü  uberkomen  etc.  und 
der  von  Wirtenberg  sal  mit  sin  selbes  Übe  zfi  demselben  dage  körnen,  so  sal  herzog 
Lupolt  von  Osterriehe  auch  sin  erber  rete  darzü  schiecken6 *. 

1401  [8]  Item  of  sant  Laurencien  dag  nechstkumpt  sollent  min  herre  der  kunig  und  *° 

herzog  Lupolt  von  Osterricho  zü  Augspurg  züsamenkomen,  eß  ensi d anders  daz  die  von 
Augspurg  mime  heiren  dem  kunge  liiezüschen  gehorsam  werden,  wer’  aber  des  nit,  so 


Aug.  JO 


*)  korr.  »t.  der  obgenftnlen  aiette  frunde.  b)  im  Kodex  tiu  btrtt  Zwischenraum  tor  diesem  ArUktL  e)  mit  diesem 
Artikel  »inte  Hand,  vorher  Zteischinramn ; dir  neu*  Hand  dauert  bis  ari . 9 in  eins. , das  folgende  Alinea  M viel- 
leichi  wider  von  der  ersten  und  das  nachfolgend*  ton  einer  dritten  SchrriUrhaud  ; es  ist  übrigens  gleich  gütig,  ob  36 
um  diesen  JCausleiauftetchnttngm  terschiedene  Schreiber  beschäftigt  waren,  denn  daß  diese  An f Zeichnungen  min- 
destens nicht  alle  gleich  zu  Mains  hier  eingetragen  wurden  , utgl  schon  der  Schluß  ton  art.  4.  dj  cod.  eÖ  oÖ 
statt  eB  eusi,  Janssen  esz  en  ay. 


1 Am  11  Merz  1401  schreibt  K.  Ruprecht  an 
Straßburg:  als  wir  euch  zuvor  geschrieben  haben, 
eure  ehrbaren  Freunde  zu  den  Baselern  zu  schieben 

und  eine  Antwort  von  unsertmgm  ron  ihnen  zu 
fordern  auf  solche  Werbung  ah  unsere  Freunde 
an  sic  geworben  haben,  darum  senden  wir  zu  euch 

Gcrhart  ron  Croppsbcrg  unsern  Amtmann  zu 

Wegeliiburg  und  Job  Vtner  unsern  Protomlar 

unsere  Räthe  und  lieben  Getreuen  zu  miindliehem 

Auftrag  in  dieser  Sache  beglaubigt;  Nürnberg  6 

fer.  ante  klare  1401  anno  regni  1;  ad  mandalum 

domini  regis  Johannes  Winheim ; in  Straßburg 


St.A.  an  der  Saul  I partie  ladula  B fase.  XI b 
nr.  13b  or.  ch.  lit.  cl . c.  sig.  in  verso  impr.  — <o 
Vgl.  nr.  302  und  293. 

* Assumpcio  selbst  fällt  Montag  Aug.  15. 

4 Margarethen  fäUt  als  13  Juli  auf  Mittwoch. 

4 S.  nr.  347. 

5 Es  handelte  sich  wol  um  die  Pfandschaft '*■  45 
frage,  s.  Franck  Gesch.  der  ehemaligen  Reichsstadt 
Opjwnheim  pag.  53  f. 

0 Es  sollte  sich  du  o.  Zw.  um  die  Anerkennung 
seitens  der  Städte  handeln , s.  1401  Aug.  10  Bd.  5 
beim  Tage  zu  Augsburg.  60 
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sal  min  licrro  der  knng*  her/og  Lupolt  laßen  wießen,  wo  sieb  of  dem  obgenanten  sant 
Laurencion  dag  doch  nmb  Augspurg  allernechst  zösamenkomen  *. 

[,9]  Nota  min  herre  der  kunig  sal  zft  stund  ein  botschaft  tftn  zfi  berzog  Lupolt 
und  ime  die  besigelten  briefe®  schiecken  etc.* 

[10]  Item  dise  nachgeschrioben  wild  unser  herre  der  kftnig  gein  Eßlingen  of  den 
tag1 2 3  schicken:  den  Dutschcn  meister,  den  von  Winsperg,  hem  Hansen  vom  Hirßhom, 
hem  Johan  von  Dalburg , hem  Diether  von  Gcmmyngen,  hern  Eberhart  von  Nypperg, 
hem  Rudolff  von  Zeißikeim. 

[U]  Item  liat  min  herre  den  von  Constoncz  geschrieben , daz  sic  die  andern  schs 
stedte  die  zu  ine  gehören  besenden  zu  in  ir  frunde  mit  macht  zfi  schicken  uf  samßtag 
nach  Jacobi  nehstkftmpt,  so  wolle  min  herre  sine  frunde  auch  mit  macht  zfi  in  schicken 
von  der  gehorsamkeit  mim  herren  zu  tun  und  dieselbe  sache  zu  ende  zu  bringen,  da- 
tum 4 * dominica  post  Kiliani  anno  401. 


347.  Beilage  zu  nr.  346  art.  4:  Abrede  K.  Ruprechts  mit  den  Bossen  zu  Waldcclc. 

1401  Juli  13  Heidelberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  4-6  cop.  chart.  coaer. , durch  Zwischenraum 
vom  vorhergehenden  Stück  (unserer  nr.  346)  getrennt,  beginnt  auch  mit  anderer  Hand, 
art.  11  wechselt  die  Hand  wider,  die  verschiedenen  Hände  doch  schwer  zu  unterschei- 
den, es  sind  aber  gleichzeitige  Kanzleiaufzeichnungen.  Vgl.  die  Anm.  zu  nr.  .146  art.  7 

' unter  den  Varianten  daselbst.  — Daraus  in  Gießen  Univ.-Bibl.  Bipontinn  851  cop. 
ch.  saec.  18. 

Erwähnt  bei  Janssen  Frankf.  JR.K.  1,  Note  unter  nr.  224  pag.  85. 

• 

[/j  Zu  Heidelberg  uf  sant  Margreten  tag  anno  domini  1400  primo  hant  die  Bossen 
von  "Waldeckc  6 einen  tag  mit  mime  herren  dem  kunige  geleistet  und  ist  zwuschen  in 
beretdtc  alz  hernach  geschrieben  stet. 

[2]  Item  sollent  die  Bossen  mit  mime  herren  dem  kunige  einen  richtliehen  tag  für 
einen  mannen  leisten  zu  Heidelberg  von  raorno  donrstag  über  dri  wochen,  daz  wirt 
uf  den  nehsten  dunrstag  nach  sant  Peters  tag  ad  vincula  nehstkompt  von  der  dorfere 
wegen. 

[3]  Item  sal  min  herre  der  kunig  sin  manne  beschriben  uf  demselben  tage  zu  sin. 

[4]  Item  und  sollent  min  herre  der  kunig  und  die  Bußen  beidersit  ir  kuntschaft 
für  die  manne  legen,  und  darzu  reden  waz  sie  truwen  daz  in  nutze  si  von  der  obgc- 
nauten  dorfere  wegen. 

[5]  Item  herkennent  dann  die  manne  zum  rechten  daz  min  herre  der  konig  den 
Bossen  die  obgenanten  dorfere  Üben  solle  und  daz  sie  rechte  darzu  haben,  so  sal  er  in 
jlie  lihen.  herkennent  sie  aber  daz  min  herre  der  kunig  in  von  rechts  wegen  nit 
schuldig  si  die  dorfere  zu  lihen,  so  sollent  die  mime  herren  dem  konige  verüben,  und 
sollent  die  Bossen  kein  rechte  oder  ansprache  daran  furbaz  haben. 

»)  kunig?  b)  cot.  ror  «io  ausjntrichen  si«  er  und.  c)  cod.  sektint  brefe,  net  nur  ursekr.  ti.  briefe.  d)  statt 
des  ausgestr.  sei  (f»l !). 


1 Vgl.  die  Werbung  vom  10  Juli  «r.  356  art.  11. 

* Vgl.  ebenda  art.  2 und  die  3 Urkunden  vom 

2 Juli  nr.  353-355. 

3 Vgl.  in  unserem  Stück  art.  7. 

4 Dieses  Datum  bezieht  sich  o.  Zw.  nur  auf 

den  Brief  des  Königs  an  Konstanz,  also  nicht 

etwa  auf  die  Gesammtheit  der  obenstehenden  Auf- 
zeichnungen, an  deren  Schluß  es  steht.  — Vgl. 


die  Erzählung  von  diesem  Tage  mit  den  Bodensee- 
städten im  nächsten  Bande  beim  Tag  zu  Augsburg. 

5  Johann  Bnße  von  Waldecke  erscheint  in  der 
Absetzungsurkunde  K.  Wrenrcfs  vom  20  Aug.  1400 
BTA.  3 nr.  204  als  Burggraf  des  Kurf.  Johann 
von  Mains  zu  Bcckelnheim;  vgl.  Günther  Cod. 
dipl.  Bheno  - MoseU.  Thl.  3 Abthlg.  2 pag.  933  f. 
nr.  655-658. 


fi  tot 

Jul,  6 
«i  ISJ 


HO I 
Juli  S4 


HOI 
Juli  SO 


HOI 
Juli  10 


HOt 
Juli  13 


1401 
Jiüi  13 


Aug.  4 


414 


Reichstag  za  Mainz  im  Juni  and  Juli  1401. 


uoi 
Juli  is 


uoi 
Ah9.  sa 


uoi 
Juli  s 


[6]  Item  ist  auch  geredte,  daz  min  herre  der  konig  und  die  Bossen  ire  sftne-briele 
und  burgfrieden- briefe  über  Waldecke  legen  solle.nt  zu  der  vorgenanten  zit  zu  Heidel- 
berg für  mins  berren  dez  konigs  gemeine  ritter  und  rat,  und  sid  min  herre  der  konig 
vor  den  laßen  erzclen  waran  er  meine  daz  die  Bossen  imme  die  sune-briefe  und  burg- 
frieden-briefe uberfaren  und  nit  gehalten  haben,  und  wo  Bich  dann  erfindet  nach  er-  s 
kentniße  der  ritter  und  dez  rats  zum  rechten,  daz  die  Bossen  mim  herren  dein  konige 
die  ohgenanten  briefo  uberfaren  imd  nit  gehalten  haben,  dez  Bollcnt  sio  cngeltcn  und 
mim  herren  dem  konige  keren  und  wandeln  als  rechte  ist. 

[7]  Item  dezglichen  mogent  die  Bossen  auch  laßen  crzelen,  waran  sie  duckte  daz 
mins  herren  dez  konigs  amphnan  zu  Waldeck  in  die  ohgenanten  briefe  uberfaren  und  »o 
nit  gehalten  hotte,  und  wo  sich  dann  in  vorgoschriebener  maße  erfindet  daz  der  ampt- 
man  die  obgenanten  briefe  uberfaren  und  nit  gehalten  hat,  daz  sal  min  herre  der  konig 
auch  keren  in  vorgeschriebener  maße. 

[8]  Item  und  ist  geretd  von  dez  toms  wegen  dez  nuwen  sloßes  Waldecke:  so 
min  herre  herzog  Ludewig  inins  herren  dez  kunigs  sun  von  mira  herren  von  Collen  die  15 
lohen  die  min  herre  der  konig  von  imme  gehabt  hat  enphangen  hat,  wann  dann  die 
Bossen  in  für  min  herren  von  Collen  gewinnent  als  recht  ist,  so  sal  er  in  von  doz  ob- 
genanten turns  und  nuwen  sloßes  wegen  für  mim  herren  von  Collo  zu  recht  steil  alz 

er  von  recht  sol. 

[Ö]  Item*  ist  uf  dem  obgenanten  tage  geret  von  Wilpperg  uf  dem  Sanc  1 wegen,  *o 
daz  min  herre  der  konig  darzfi  schicken  sal  daz  sin  amptmun  daselbis  deu  burgfrieden 
mit  deu  Bossen  swere,  so  sollcnt  sie  den  auch  sweren.  und  were  den  Bossen  irs  guts 
icht  da  genommen  von  mins  herren  dez  kunigs  amptlutcn,  daz  sal  in  wieder  werden. 

[10]  Item  waz  die  Bossen  dun  sollen  von  der  knehte  wegen  die  min  herre  der 

konig  und  sin  amptlute  da  gehalten  hnn,  daz  sollent  sie  auch  thn.  *5 

[11]  Item  ez  ist  ein  tag  beredt  zuschen  mim  herreu  dem  konige  und  den  vonb 
Spiro  als  von  der  beche  c wegin  * in  octava  d aasumpcionis  zfir  Nuwenstat,  und  sal  grave 
Fridcrick  von  Lyningen  auch  dahin  komen. 


C.  Ansagung  der  Termine  für  die  Truppenstellung  nr.  348-350. 

348.  K.  Ruprecht  an  verschiedene  9;  sie  sollen,  gemäß  des  Mainzer  Romzugsbcsch lusses,  30 
ihre  Mannschaft  auf  8 Sept.  bei  Augsburg  cintreffen  lassen.  HOI  Juli  8 Heidel- 
berg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  20  f.  cop.  chnrt.  coaee.  — Daraus  in  Gießen 
Unic.-Bibl.  Bipontiua  351  fol.  12»-13b  cop.  ch.  saec.  18  mit  der  öligem.  Überschrift 
Diarium  ad  vitatn  Rupcrti  u.  $.  w.  35 

Gedruckt  Jarnsen  Frankf.  It.K.  1,  87  nr.  227  aus  Diarium  Raperti,  d.  h.  dem  in 
Gießen  l,  c. 

Ruprecht  etc. 

Edeler  lieber  getruwer.  wir  laßen  dich  wißen,  daz  wir  mit  unsern  kurfurston 

und  etlichen  andern  unsern  und  dez  riclis  fürsten  graven  und  herren  zu  rate  sint  wor-  40 


s)  ditu  Uulrt 1 nächsten  Msätu  »Uhr»  ausyistrichm  auch  an/  S.  8 , iro  st.  g«wt  hrißt  beredt.  b)  hier  ausyestr. 
Winnporg.  e)  b«he  Im  cod.,  tchtccrUch  betho;  n ist  der  bncb ; «6er  den  Sptiere t Bach  hatte  schau  Kurt  IT 
der  Stadt  ein»  Freiheit  gegeben , s.  Lehmann  Sptyr.  Chr.  ed.  Fuchs  6 90a.  A)  cod.  terschr.  oneUva. 


* Schloß  'Wildberg  auf  dem  Hunsrück  im  Walde 
Sahn,  jetzt  Soon-  Wald. 

* Jarnsen  Frankf.  11. K.  1,  100  nr.  246  hat 
„von  der  betlie  wegen“  [für  den  Römerzug],  aber 


davon  ist  hier  nicht  die  Hede,  s.  die  Varianten- 
note. 46 

’ Die  verschiedenen  Adressen  ergeben  sich  aus 
dem  Verzeichnis  der  Auf  ge  forderten  nr.  387  sub  2. 
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den,  dass  uns  und  dem  riebe  nützlich  und  bequemlich  si,  daz  wir  uns  erheben  über 
borge  gein  Lamparthen  zu  ziehen  unser  keiserlich  cronunge  zu  entphaen  so  wir  aller- 
schierst mögen,  und  daz  meinen  wir  also  mit  der  gots  hilf  zu  tun  und  stellen  uns 
auch  genzlich  da  rau  \ henimbe  begeren  wir  und  bitten  dich  zömale  fruntlich  mit 
ß ganzem  ernste,  daz  dfi  uns  zu  dem  egenanten  zöge  wollest  zu  diuste  kommen  mit  din 
selb»  Übe  mit  40  mit  gleven  1 guter  gewapenter  und  wol  orzugter  lute,  also  daz  igliche 
gleve  zum  minsten  habe  drö  pforde  und  selbander  wol  gewapent,  und  bi  uns  an  der 
herberge  sin  umbe  Augspurg  of  dem  Leche  of  unser  frauwen  tag  alz  sie  gebomo  wart 
nativitas  zu  latin  nehstkompt,  also  furbaz  mit  uns  gein  Lamparten  zu  ziehen,  so  wollen 
»o  wir  dir  mit  der  egenanten  zale  gleven  zö  solde  geben  dez  mandes  dusent  rinischer 
giddin  in  der  maß  alz  andern  unsem  frunden  und  mih'idern,  die  mit  uns  werden  ziehen, 
daz  der  solte  angce  wann  dö 

zö  uns  an  die  egenaute  herberge  vor  Wirczburg  kummen  wirdest  alz  dö  zö 
kumraestb  *.  . uns  an  die  egenante  herberge  wilt  riten®  *. 

>6  und  wann  dö  zu  uns  also  an  die  herberge  kumest,  so  wollen  wir  dir  den  solte  uf  einen 
manet  bevor  geben,  und  wir  wollen  dich  also  mit  der  egenanten  zale  gleven  in  unserm 
solte  behalten  zum  minsten  vier  manede.  lieber  getrewer.  wollest  uns  heran  nit 
laßen  alz  wir  dir  dez  genzlich  gleuben  und  getruwen,  wann  dö  wol  versteestd  daz  uns 
noit  ist  daz  wir  in  diesen  Sachen  dich  und  andere  unsere  frunde  und  getruwen  bi  uns 
haben  so  wir  meiste  mögen,  daz  wollen  wir  gein  dir  nicht  vergehen  und  auch  allzit 
gncdiclich  und  gerne  bedenken,  und  laße  uns  heruf  din  beschrieben  antwurt  wieder 
wißen  mit  diesem  botten,  darnach  wir  uns  eigentlich  mögen  gerichten.  datum  Heidel- 
berg Kyliani  et  sociorum  ejus  martyrum  anno  dornini  millesimo  quadringentesiino  primo 
regni  vero  nostri  anno  primo. 

*6  340.  K.  Ruprecht  an  Strnßburg  (bzw.  eine  andere  Stadt):  die  Stadt  soll,  mit  Rück- 
sicht auf  den  letzten  Mainzer  Romsugsbcschluß , ihre  Mannschaft  auf  8 Sept.  hei 
Augsburg  eintreffen  lassen.  1401  Juli  13  Heidelberg. 

An  Straßburg:  A aus  Straßb.  St.A.  an  dor  Saul  I partie  lad.  C fase.  XIV  liasse  II  nr.  11  D 
or.  ch.  lit.  cL  c.  sig.  in  verso  imjir. 

10  An  eine  andere  Stadt:  B coli.  ibid.  lad.  B fase.  XI*  nr.  29  cop.  ch.  coaev.  mit  Verschickungs- 

schnitten, ohne  Adresse,  die  Vokalisierung  weist  auf  Basel  oder  eine  andere  Schwäbische  Stadt  (Jtol- 
tceil?),  an  welche  der  Brief  gerichtet  war  und  von  wo  die  Abschrift  nach  Straßburg  verschickt  worden 
ist.  Die  vorhandenen  Sigellackspuren  haben  tcol  kein  Sigel  gebildet,  sondern  sind  nur  durch  Lagerung 
hieher  gebracht ; jedenfalls  kein  Original,  sondei  n Abschrift.  Dutum  ohne  Jahresangabe. 

ss  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zijten  merer  des  riclis*. 

Lieben  getrüwen.  als  ir  lehst  zu  Mcncze  von  uns  goscheiden  sint  von  uwers 
dinstes  wegin  uns  zu  dun  zu  unserm  zöge  über  l*erg  gein  Lamperten,  lasßen  wir  uch 
•wisßen,  daz  wir  haben  beslosßcn  an  der  samen unge  und  herberge  zu  sin  umbo  Augs- 

a)  iorr.  im  cod.  ata  dam  ff.  b)  im  nd.  tM  dl*  Wart * an*  an  d.  «.  h.  komm. st  unUnlrichm  und  reni  mtd 
<0  hinten  mit  Slrithnt  tinqfjaßt.  c)  in  red.  nt /hm  di*  Worte  vor  Wlrcilmrg  — - wilt  rite»  am  Wimle  tott  linderer 

gUichuilijtr  Hand,  d)  vorher  auegntrichen  weint,  e)  11  KSpertu»  Kotnanornm  re*  et«. 


* ln  dem  Verzeichnis  der  Aufgeforderlen  nr. 
387  art.  12  erscheint  Of.  Günther  zu  40  Glefen 
aufgefordert  (zugleich  nach  gutem  Willen  zu  60 
Vi  oder  80),  art.  49  Philipp  von  Falkenstein,  art.  61 
Gerhard  von  Bussecke,  art.  69  Fridcrich  von 
Hennenberg.  Die  Summe  hier  oben  ist  beispiels- 
weise geicählt. 


* Diese  Fassung  gilt  für  die  in  dem  gen.  Ver- 
zeichnis sub  2 b au fge führten. 

s Diese  Fassung  gilt  für  die  daselbst  sub  2'1 
aufgeführten,  und  man  hat  anzunehmen  daß  ent- 
sprechende Veränderungen  in  dem  Schreiben  auch 
angebracht  wurden  für  die  in  dem  Verzeichnisse 
mit  andern  Soldanfüngen  aufgeführten. 


HOI 
Juli  8 


HOI 
SpL  8 


HOI 
Juli  9 


HOI 
Juli  13 


416 


Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


um  purg  uff  den»  Leche  uff  unser  frauwen  tag  als  sie  geborn  ward  nativitas  zu  latine 
Spl'  * nelistk&mpt,  also  fürbaß  über  berg  zu  ziehen,  und  herumbe  begem  wir,  und  bitden 
ueh  mit  ernste,  daz  ir  wollcnt  bestellen,  daz  uwer  folke*,  daz  ir  uns  zu  dem  egenanten 
unserm  zöge  zu  (linst  werdent  schicken,  by  »ms  sin  an  der  samenunge  uff  die  obgenante 
zijt  und  stat,  also  fürbaß  mit  uns  zfi  zihen.  und  wollent  des  nicht  sumen,  als  wir  uch  t> 
genczlich  gleuben  und  getruwen.  daz  ist  uns  von  uch  zu  sunderm  dancke  und  gefallen. 

U01  datum  Heidelberg  in  die  beate  Margarete  Virginia  anno  domini  milleaimo  400  primo 
j«u  is  regni  vero  nostri  anno  primo. 

[in  verso]  Den  ersamen  unsernb  lieben  Ad  mandatuin  domini  regis 

getrftwen  meister  und  rat  zu  Straßpürg.  Nicolaus  Buman.  »o 


1401  350.  K.  Ruprecht  an  verschiedene  sie  sollen  mit  ihrer  Mannschaß  auf  1 Sept.  zu 
Heidelberg  eint  reffen  und  die  Leibwache  bilden.  1401  Juli  18  Heidelberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  65  cop.  chart.  coaee.  — Daraus  (ließen 
Unic.-Bibl.  Bipoutina  351  Diarium  ad  vitam  Ruj»erti  fol.  27b-28*  cop.  ch.  saec.  18. 

Gedruckt  Jansscn  Frankf.  lt.K.  1,  96  nr.  237  aus  Diarium  Rupcrti,  d.  h.  dem  in  15 
Gießen  I.  c. 

Ruprecht  etc. 

Lieber  getruwer.  wir  haben  willen,  mit  der  gots  hilf  über  berg  gein  Lamparten 
zu  ziehen,  unser  keiserlich  cronunge  zu  enphaen,  und  stellen  uns  auch  genzlich  darzfi. 
und  begern  mit  ernste,  daz  du  dieselbe  reise  wollest  mit  uns  ziehen  mit  vier  pferden 
$pt.  i mit  gleven  gewapent  und  wol  erzuget,  und  wollest  bi  uns  sin  uf  saut  Egidien  dag  dez 
heiligen  apts  ncstkompt  liic  zu  Heidelberg,  also  furbaz  mit  uns  zu  ziehen  und  uf  unsern 
lip  zu  warten,  darzu  wir  din  sunderlich  begerende  sin.  so  wollen  wir  dir  solte  geben 
und  dftn  alz  andern  unsern  innigen  dieneren,  und  wollest  uns  heran  nit  laßen,  alz  wir 
dir  dez  genzlich  gleuben  und  getruwen.  daz  ist  uns  von  dir  zu  sunderm  danke,  din  45 
verschribcu  cutwert  laße  uns  wieder  wißen  bi  diesem  botden.  datum  Heidelberg  leria 
1401  secunda  ante  beate  Marie  Magdalene  anno  domini  1400  primo  regni  vero  nostri  anno 

JuU  18  primy. 


D.  Verhandlung  mit  Hzg.  Leopold  von  Österreich  nr.  351-357. 

351.  Anmdsung  K.  Ruprechts  für  die  dem  Heg.  Loopold  von  Österreich  su  machenden  so 
Anerbietungen,  falls  derselbe  den  König  anerkennen  und  gegen  die  Reichsfeinde 
unterstützen  will.  [ 1101  Juni  14  Amberg  *.] 

Au*  Karlsr.  GJL.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  89*  cop.  chart.  coaev. 

Coli . Jansscn  R.K.  1,  589  nr.  996  aus  einem  in  seinem  JYivatbesitz  befindlichen  Kodex 
Acta  et  Pacta  176.  ss 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Mariens  ampliss.  coli.  4,  54  f.  nr.  35. 

Gedechtniße  gein  kerzog  Lupolt  von  Osteriehe. 

[J]  Item  ist  imsers  herren  dez  kmiigs  ineinunge:  wolte  herzog  Lupolt  im  sine  wege 
und  clusen  gein  Lamparthen  offenu  und  sin  leben  von  unser»»»  herren  dem  konige 

a)  B volek.  b)  J Auero  t 40 


1 Die  Adressen  ergeben  sich  aus  dem  Verzeich- 
nis der  Ijcibtcachen  nr.  385  und  386. 

* Es  ist  die  Instruktion  für  den  Tag  zu  Füssen, 
die  zu  der  Vollmacht  llsg.  Ludwigs  von  lfaiem 
nr.  290  vom  14  Juni  1401  gehört;  die  Stellung 


lies  Stückes  im  Kodex  unter  Akten  vom  Mai-Juni 
weist  (htsselbe  in  diese  Zeit,  wie  auch  der  Inhalt. 
Vgl.  im  einzelnen  die  Artikel  von  nr.  217  und 
die  Abmachungen  in  nr.  352. 


Digitized  by  Google 
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enphaen  und  in  für  einen  Römischen  kunie  halten  und  immo  auch  gctruwelicken  bi-  lmi 
stendig  und  beholfen  sin  wieder  alle  die  in  an  dem  riehe  irren,  so  wolle  er  imme  ein 
summe  gelte  mit  nammen  huuderttuscnt  guldin  vorschriben  uf  den  Swebischen  stetten 
ufzuhaben,  doch  also  daz  die  vierzigtusent  gtddin  zügelte  auch  da-inne  begriffen  sin. 

6 [2a]  item  und  ob  der  weg  nit  furgang*  haben  mochte  und  daz  herzog  Lupolt  meinte, 
daz  dez  geltes  zu  wenig  were  umbe  solich  hülfe  etc.,  daz  man  dann  mit  imme  rede,  daz 
unser  herre  der  kunig  imme  umbe  soliche  hülfe  und  Instand  hunderttusent  guldin  oder 
zwurnunthunderttusent  guldin  verschribe  of  einer  oder  zweiu  stetten  in  Lamparthon, 
alz  min  herre  herzog  Ludewig  und  min  herre  burggrave  Friederieh  von  Nuremberg 
“>  sprechen.  [7  !,J  nota.  und  ob  der  wek  gen  wirdet,  so  wil  unser  herre  der  kunig  den 
herzogen  von  Osterrich  die  vierzigtusent  guldin  zugelte  hie  uß  in  Dutechen  landen  be- 
wisen  und  sie  der  sicher  machen. 

[2\  Item  waz  auch  der  von  Meylan  eigener  guter  hat  die  nit  zu  dem  riche  ge- 
horent,  die  wil  unser  herre  der  kunig  herzog  Lupoide  herzog  Ludewig  und  den  andern 
15  die  dann  teile  daran  haben,  gerne  laßen  volgen.  oder  wolte  herzog  Lupolt  dezb  nit 
ufnemen,  so  wil  imme  unser  herre  der  kunig  dar  umbe  dun,  waz  die  kurfursten  und 
ander  dez  richs  fürsten  sprechen  daz  er  imme  darumbe  billich  tun  solle. 

[-9]  Item  ob  herzog  Lupolt  wurde  furziehon,  daz  die  lantvogti  in  Swalien  imme 
verschriben  si  etc. ; darof  ist  zu  antwerten : daz  dieselbe  lantvogti  zfi  Swaben  herzog 
*®  Lupolt  seligen  ictzuut  herzog  Lupolte  vatter  wiedergenommen  worde  und  daz  auch 
itzund  herzog  Lupolt  die  ni  innegehabt  habe  *. 

[4]  Nota,  ob  sich  die  tedinge  also  wordo  schicken,  so  govellet  unserrn  komm  dem 
kunige  wol,  daz  man  herzog  Lupolte  hoffemeister  globen  mag  zweietusent  oder  drö- 
tusent  guldin. 

26  352.  Herzog  Leopold  von  Österreich  erkennt  in  Folge  der  Bcredungen  zu  Füssen  K.  Ru-  J40?sa 
precht  an,  will  ihm  insbesondere  nach  der  Lombardei  dienen,  ihm  zu  allen  Kriegen 
die  österreichischen  Straßen  öffnen,  gen.  18  mit  Leopold  verbündeten  nicht  helfen 
im  Fall  Ungehorsams,  schließt  mit  dem  König  einen  Schutzlmnd,  und  regelt  die 
Geldfragen  für  die  Heirat  Elisabeths  der  Tochter  des  Königs  mit  seinem  Bruder 
30  Fridcrich.  1401  Juni  23  Füssen. 

1 20 

Aus  Münch.  Staatsarchiv  äußere  Verhh.  der  Kurpfalz  pjj  or.  mb.  Jit.  pat.  c.  sig.  pend., 
auf  Rückseite  gleichzeitig  buntuis  richs,  die  Vokalzeichen  in  ü u ö mußten  wegen 
Verwilderung  erst  einer  Regelung  unterworfen  werden, 
liegest  in  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  44  fol.  189 b- 190»  aus  späterer  Zeit  des  saec. 

35  15.  — Daraus  gedruckt  Regest  hei  Janssen  Frankf.  R.K.  1,  5!)0  nr.  997. 

Wir  Leupolt  von  gote  gnaden  kertzog  zo  Oesterreich  ze  Steyr  ze  KÖrnden  und 
ze  Krain  grave  ze  Tyrol  etc.  bekennen  offenlich  mit  disem  brief:  daz  zwischen  dem 

allerdnrluchtigiston  hochgeborn  fürsten  und  hemm  hem  Ruprcchten  Römischen  kunig  ze 
allen  Zeiten  merer  des  reichs  ünsenn  lieben  gnödigen  herren  und  Öheim  und  üns  yetz- 
und  auf  dem  tag  ze  Füzzen  beredt  und  getaydingt  ist  in  der  messe  als  hernach  gc- 
schriben  stet.  [7]  zum  ersten  daz  wir  denselben  unsem  gnädigen  herren  kunig 
Ruprcchten  für  einen  Römischen  künig  unsern  rechten  herren  haben  und  halten  süllen, 
unsere  Iehen  von  im  emphahen , und  im  auch  getrewlich  gehorsam  sein  dienen  und 
warten  sein  lebtag  als  ander  des  reichs  fürsten  die  yetzund  in  seiner  gehorsam  sein  und 
<6  als  einem  hertzogen  von  Oesterreich  zugehöret  und  als  ein  getrewr  fürste  seinem  rechten 


a)  fSrgiuiK  ? undeutlich.  b)  Janssen  den. 


1 Vgl.  Slälin  Wirtend).  Gesch.  3,  341  nt.  4. 

Doutscho  Reichst»  g»  - A k t #»  IV. 
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herren  als  einem  Römischen  könig  schuldig  ist  zo  tön  und  billcichen  tön  sol  an  ge- 
vörde. [2]  wir  sullen  im  auch  mit  tausent  mit  gl  Öfen  raysiger  lute  dienen  wider 

den  von  Maylan  und  all  ander  ungehorsam  in  Lamparten,  oh  er  uns  anders  mit  unser 
selb»  leib  hinin  haben  wil,  und  nicht  mit  mynner,  es  wör’  denn  daz  wir  uns  des  selber 
begeben,  wolto  er  uns  aber  nicht  mit  unser  selbs  leib  liinin  haben  und  begert  daz  wir  6 
im  ein  mynner  zal  volkhs  denn  tusent  glöfen  mit  ainem  haubtman  schiklien  solten,  die 
Bullen  wir  im  auch  scltikhen  wievil  er  denn  an  t'ms  begert,  doch  daz  der  under  drein 
hunderten  mit  glöfen  nicht  sein  sol.  wil  er  auch  uns  und  der  önsem  gar  geraten,  das 
mag  er  getön.  und  darumb  sol  er  uns  von  den  obgenanten  tausent  glöfen  auf  yeglichs 
manod  nusrichten  und  betzalen  fumfundzwaintzigtausent  göter  guidein.  wör’  aber  daz  io 
wir  im  mynner  glöfen  furten,  so  sol  er  uns  nach  anzal  derselben  glöfen  auch  ausrichten. 
und  dartzu  so  sol  er  öns  das  so  zitlich  lassen  wissen,  daz  wir  das  volkh  und  die  glöfen 
wol  bestellen  mögen,  er  sol  auch  dasselb  volkh  und  gl  Öfen  auf  drey  manod  firmen  und 
ain  manod  mit  gelt  voranbetzalen.  [o‘]  auch  sullen  wir  ira  mit  unsem  landen  und 
löten  dienen  wider  allermöniklich,  gen  dem  es  im  denn  not  ist,  als  ander  des  reichs  js 
fürsten  die  yetzund  in  seiner  hilf  sind  und  als  wir  dem  reich  schuldig  sein  als  ein 
hertzog  von  Oesterreich.  [4]  auch  sullen  wir  des  obgenanten  unsere  herren  des  kunigs 
lebtag  im  alle  unsere  und  unBerr  bruder  und  vettern  von  Oesterreich  land  und  strassen, 
die  wir  yetzund  innliaben  gen  Lamparten  und  söst,  wider  allermöniklich  Öffenen,  als 
dikh  im  des  not  geschieht  zu  allen  seinen  geschöfftcn  und  notdurfften,  und  das  nicht 
vertziehen  in  dhain  weis,  und  auch  im  und  den  seinen  zeittlichen  vailen  kauf  schaffen 
umb  ir  gelt  an  gevörde.  doch  also  daz  er  und  die  seinen,  die  also  durch  unser  land 
und  strassen  ziehen  werden,  uns  und  den  unsem  kainen  merklichen  schaden  tön  oder 
zufÖgen*  sullen  an  geverde.  danimb  öns  auch  der  obgenante  önser  herre  der  Römisch 
könig  tön  sol  nach  laut  des  briefs  1 den  er  öns  darumb  geben  sol.  [5]  auch  wör’  *b 
es  daz  die  nachgeschriben  stette  nömlich  Ulm  Esslingen  Rötlingen  Rotwil  Wyl  Nord- 
lingen  Dinkclspuhcl  Popphingen  Awlun  Gcmönd  Bibraeh  Kaufbiiren  Mömmyngcn 
Kempten  Ysny  Lötkilch  Phöllendorf  und  Hall,  mit  den  wir  in  pöntnöss  sein,  sich  wider 
den  obgenanten  unsern  herren  den  Römischen  könig  setzten  und  im  nicht  gehorsam 
wören  und  huldung  tön  wollen  als  sy  im  von  des  reichs  wegen  schuldig  sein  ze  tön  so 
lind  billich  tön  sullen  *,  so  sullen  wir  denselben  stetten,  die  sich  also  eammentlich  oder 
sunderlich  wider  in  setzten,  nicht  beholfen  sein  noch  kainen  unsem  dieuer  oder  der 
önsem  der  wir  möchtig  sein  zu  in  lassen  reiften,  und  sullen  in  auch  sust  nicht  zulegen 
in  dhain  weis  noch  in  durch  und  aus  önsem  landen  und  geslossen  kost  und  speisung 
nicht  lassen  zulören b,  sunder  wir  sullen  und  wellen  den  obgenanten  önsem  herren  den  ss 
Römischen  kunig  und  sein  helffer  diener  und  die  seinen  durch  und  aus  önsem  ge- 
slozzen  s und  landen  lassen  wandeln  und  in  auch  zeitlich  vaylen  kowf  schaffen  umb  ir 
gelt  an  gevörde,  doch  also  daz  sy  öns  und  den  önsern  kainen  merklichen  schaden  tön 
oder  zufögen*  sullen.  [5a]  wör’  es  auch  daz  die  obgenanten  stette  dem  vorgenanten 
önserai  herren  . . dem  Römischen  könig  huldeten  und  swören  und  sich  darnach  wider  «o 
in  setzten  und  stellen  wurden,  umb  was  sachcn  das  wörc,  so  sullen  und  wellen  wir  im 


n)  lulügfln  1 t>)  »füren  t e)  »fugen  t 

1 «r.  555. 

* Vgl.  1401  Aug.  10  im  näcJmten  Bunde  beim 
Tage  za  Augsburg  unter  den  Anerkennungsur- 
kunden. 

* Daran  denkt  xeol  Schöpflin  Jtupcrtus  cacsur 
defensus  in  Acta  acad.  Theod.  Palat.  2,  199, 
trenn  er  sagt:  Rnpertus  februario  jatn  mense  cnm 


Lcopoldo  Austriac  dncc  foedus  inivit,  quo  bie 
aperturae  jus  omnium  castroruin  suorum  concessit. 
Nur  der  Monat  Februar  ist  dabei  falsch,  und  ib 
das  Citat  Schöpflins  hat  sich  nicht  widergefunden 
(iiiBtrumcntum  extat  in  registro  Rup.  ms.  tabularii 
clectoral.  Palat.  fol.  51  num.  4,  vielleicht  so  un- 
genau teie  der  Monat  Februar). 
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wider  dieselben  stottc,  die  sieh  denn  also  wider  in  setzen  wurden,  getrewlich  bey- 
gestendig  und  geholfen  sein  als  ander  des  rcichs  fürsten  die  in  seiner  gehorsam  sein 
und  als  üns  als  ainem  hertzogen  von  Oesterrich  zugehöret,  sy  zc  underweisen  daz  sy 
im  göntzlich  undertönig  und  gehorsam  werden.  [5]  auch  süllen  wir  dhainen,  dartzu 

5 wir  verbunden  sein,  wider  den  obgenanten  Ürnern  gnädigen  herren  den  Römischen 

kunig  nicht  hclffcn  noch  denselben  die  also  wider  in  sein  wolten  aus  ünsem  landen 
und  geslossen  kost  und  speisung  lassen  zufuren  oder  sy  durch  unser  land  und  geslozz 
lassen  wandeln,  ausgeschaiden  allerlay  gevörde  und  argeliste.  wir  süllen  auch  ünsem 
graven  herren  rittem  und  knechten,  die  hinder  üns  gesessen  sind  und  der  wir  süst 
•o  möchtig  sein,  nicht  gestatten,  daz  sy  wider  den  obgenanten  ünsem  gnädigen  herren  den 
Römischen  künige  dienen  oder  sein  in  dhain  weis,  an  gevörde.  [7]  wör’  es  auch  daz 
yemand  wer  der  wöre  den  obgenanten  ünsem  herren  den  Römischen  künig  ubertziehen 
und  im  sein  land  und  lüte  beschedigen  wolto,  wider  die  süllen  wir  im  getrewlich  mit 
ünserr  gantzen  macht  beholffen  sein  dem  zu  widersteen  und  ze  weren.  ze  gleicher  weis 
is  sol  üns  des  ünser  herre  der  Römisch  künig  auch  gebunden  sein  ze  tön  ob  üns  des  not 

beschöch.  [8]  auch  süllen  wir  fürbasser  mit  herren  oder  stetten  dhainerlay  püntnüss 

nicht  machen,  darurnb  wir  dem  obgenanten  unserm  gnedigen  herren  dem  Römischen 
künig  alle  und  yegliche  verschriben  artikel  dester  mynner*  gehalten  und  volfürcn h und 
im  auch  wider  die,  die  im  ungehorsam  sein  wolten,  geholfen  mügen,  an  gevörde.  wör’ 
*o  es  aber  daz  wir  von  unserr  notdurfit  wegen  dhainerlay  püntnüss  machen  wurden,  dar- 
inne süllen  wir  doch  den  egenanten  unsem  herren  den  Römischen  künig  vorbeheben  und 
ausnemen.  [P]  auch  als  getaidingt  ist,  daz  der  obgenante  ünser  gnödiger  herre  künig 
Ruprecht  sein  tochter  frowen  Elizabethen  unserm  bruder  hertzog  Fridreichen  zu  der 
ec  geben  sol  und  im  dartzu  viertzigtausent  guidein  zugclts  verschreiben  auf  des  reichs 
»5  stett  zu  Swaben  oder  auf  seinen  aygen  geslozzen  und  stetten  zu  Swaben  oder  in  Elsazz, 
davon  er  jörlich  viertausent  guidein  gelts  gehaben  müg:  und  daz  das  in  diser  nöchster 
jarsfrist  nach  datum  ditz  briefs  volendet  werden  sülle,  des  süllen  wir  derselben  seiner 
tochter  da  engegen  auch  bewidmen  viertzigtausent  guidein  auf  unsem  geslossen  und 
stetten  zu  Swaben  oder  in  Elsazz,  also  daz  sy  auch  viertausent  guidein  gelts  jörlicher 
30  gülte  zu  irera  widme  wol  beweiset  und  daran  habende  sey.  und  man  sol  auch  von 

baiden  tailen  baide  von  den  viertzigtausent  guldcin  zugelts  und  den  viertzigtausent 

guklein  witlmes  das  verbriefen  in  der  besten  form  als  denn  gewonlich  ist,  daz  cs 
yetweder®  seit  wol  versorget  und  sicher  gemaehet  werde,  an  gevörde.  und  er  sol  sy 
auch  bemorgengaben,  als  einem  hertzogen  von  Oesterreich  gen  eines  Römischen  kuuigs 

35  tochter  zugehöret  und  als  das  sein  vordem  vormals  getan  habent.  \1Ö\  in  allen  vor- 

gesclmben  taidingen,  ausgeschaiden  des  artikels  der  heyrat,  nemen  wir  vorgenanter 
hertzog  Leupolt  aus:  des  ersten  ünser  lieb  bruder  hertzog  Willmlmen  hertzog  Ernsten 
hertzog  Fridreichen  und  ünsem  lieben  vettern  hertzog  Albrechten  alle  hertzogen  ze 
Oesterreich,  unsem  lieben  sweher  hern  Philippen  hertzogen  von  Burgunden  und  sein 
«o  sünd  ünser  swÖger,  und  ünser  lieben  freunde  . . den  ortzbischof  von  Saltzburg  . . die 
biscliof  ze  Freysingen  ze  Costcntz  ze  Augspurg  und  ze  Chur,  den  marggrafen  von 
Baden,  die  grafen  ze  Görtz,  den  grafen  von  Wirtemberg,  und  dartzu  all  ünser  herren 
ritter  imd  knecht  und  diener,  an  gevörde,  wider  die  wir  dem  obgenanten  ünserm  herren 
dem  Römischen  künig  nicht  gebunden  sein  süllen  zc  helffen.  und  besunder  süllen  die 
46  zwen  obgenanten  artikel,  der  ain  von  offnung  wegen  der  geslozz  und  strassen  gen  Lain- 
parten  1 und  der  ander  von  dem  übertziehen  *,  bey  iren  kreflton  belcibon.  alle  und 

a)  hl  so  richtig,  b)  tolfiiren  1 c)  yetwedrer  / jotw«d»ir  I mit  Mtürstmg.  d)  »ün  > 

* art.  4.  * art.  7. 
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1401  yegliche  vorgeschribcn  stukh  punt  und  Artikel  geloben  wir  hertzog  Leupolt  vorgemmter 
bey  ünsem  fürstlichen  trewu  und  eren  zu  halten  gÖntzlieli  ze  tun  und  zc  volf&rcu“  und 
dawider  nicht  ze  sein  ze  suchen  oder  ze  tfm  heimlich  oder  offenlieb  noch  schaffen  getan 
werden  in  dbain  weis,  ausgeschaiden  allcrlay  argeliste  und  gevörde.  und  des  ze 
urkund  und  vestem  getzewgnüss  so  haben  wir  dem  obgenanten  ünserra  gnädigen  herren  s 
dem  Römischen  küuig  disen  unseru  brief  gegeben  1 vorsigelten  mit  ünseriu  anhangunden 
nol  insigel,  geben  daselbs  ze  Füssen  an  sand  Julians  abend  ze  sungichten  nach  Christa 
jmi  29  geburde  viertzehenhundert  jar  darnach  in  dem  ersten  jaro. 


M'u  Ruprecht  verspricht  Hzg.  Leopold  von  Österreich  in  Folge  der  Bcrcdungm  eu 

Füssen,  da  der  Her  sog  sich  zur  Anerkennung  des  Königs  her  eit  erklärt  hat,  detn-  10 
selben  seine  Lehen  eu  verleihen  und  alle  Privilegien  zu  bestätigen,  ihm  gegen  die 
Schweizer  zum  liechten  zu  verhelfen,  für  1000  Glefcn  zum  llomzug  jeden  Monat 
2Ö000  Gulden  zu  Salden,  und  seine  Tochter  Else  dem  Hsg.  Fridcrich,  Leopolds 
Bruder,  zur  Ehe  eu  geben.  1401  Jtdi  2 Mainz. 

W am  Wien  11.11.  St.A.  Iiepert.  1 lvaatcn  40t»  Lade  67  or.  membr.  cum  mg.  petul.  15 
K coQ.  Karlsr.  GJL.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  53  *’  - 55 * cop.  chart.  coaee.  mit  der  Über- 
schrift Als  min  herre  sich  gein  dem  Herzogen  von  Ostcrich,  ime  etliche  stucke  zu 
volleufurcn  und  zu  tun,  verschribet,  als  sie  uberkommen  sin. 

C coli.  Wien  11.11.  St.A.  Rcgistr.B.  0 fol.  46*-47*  cop.  ck.  coaev.  mit  derselben  Übcr- 
schrift  wie  K.  *o 

Pergament-  Vidi  mm  dieser  und  der  unter  demselben  Datum  ausgestellten  Urkunde  nr.  304 
Wien  ebenda  wo  W,  15  Mai  1405  durch  Nikolaus  Probst  tu  Neustifl  ( Brixen ) und 
Stephanus  Pfarrrektor  in  der  lYident.  Diözese  für  Herz.  Fridcrich  ron  Österreich 
in  des  erstgen.  Wohnung  ausgefertigt.  — Auch  als  Insertion  in  der  Urkunde  Hzg. 
Ludwigs  von  Itaiern  vom  23  Juni  1401,  s.  die  letzte  Note  unter  nr.  352.  *5 

Gedruckt  Herrgott  (G erber t)  Monom,  aug.  dom.  Austr.  3 pars  1,  15-16  ex  apographo; 
Chmel  Anhang  3 pag.  196-198  nr.  8 aus  C.  — Auszug  bei  Kurz  Albrccht  IV  lld.  i, 
79-82,  Chmel  nr.  503  (hier  unriclttig  unter  Juli  3)  am  C,  Lichnowsky  5 nr.  164 
aus  W. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  czu  allen  zijten  merer  des  richs  so 
bekennen  öffentlich  mit  diesem  brieff:  als  der  hochgeborn  Ludwig  pfalezgrave  bij 

Rin  und  herezog  in  Beyern  unser  lieber  vettcr  und  fürste  iczuut  off  dem  tag  zu  Fußen 
mit  dem  hochgebomcn  Lupolten  herezogen  zu  Osterrieh  zu  Styre  zu  Kernden  und  zu 
Krain  graven  zu  Tyroll  etc.  unserm  lieben  oheim  und  fürsten  beretdo  und  getedingt 
bat 2,  (laz  derselbe  unser  oheim  herezog  Lupolt  uns  für  einen  Römischen  kunig  halten  as 
sine  leben  von  uns  entphaen  und  uns  auch  unser  leptago  getruwlichcn  gehorsam  sin 
dienen  und  gewarten  sal  als  eyn  getruwer  fürste  sym  rechten  herreu  schuldig  ist  zu 


a)  rolfurtso  t 


1 Es  fand  eine  förmliche  Auswechselung  dieser 

Urkunde  gegen  die  Vcrsjrrechungsbriefe  des  Königs 
statt:  am  23  Juni  1401  verspricht  Hzg.  Ludwig 
von  Baien t,  nachdem  ihm  von  Hzg.  Leopold  von 
Österreich  die  Urkunde  übergeben  tcorden,  worin 
dieser  K.  Buprecht  als  Hämischen  König  aner- 
kenne [obige  nr.  352],  daß  Gf.  Rudolf  ron  Hohen- 
berg einen  inserierten  Brief  des  Königs  mit  ver- 
schiedenen Zusagen  [unsere  nr.  353]  nebst  zwei 
weiteren  Briefen  des  Königs  den  Durchzug  des- 
selben durch  Hzg.  Leopolds  Land  betreffend  [nr. 


854  wul  355]  ivolbesigelt  auf  Sankt  Jacobs  Tag 
[Juli  25]  dem  Herzog  Leopold  in  Innsbruck  ein-  40 
händigen  solle,  widrigenfalls  er  (Hzg.  Ludwig)  an 
demselben  Tcrutin  und  Ort  dem  Hzg.  Leojwld  die 
Anerkennungsurkunde  [nr.  352]  znrückgeben  werde, 
dat.  Fuessen  an  S.  Johanns  Abend  zu  Sumgiclwn 
[sic]  1401;  aus  Bamberg  Kr.A.  Acta  über  Roten-  45 
bürg  wegen  des  Landfriedens  cop.  c h.  coaev.,  ohne 
Schnitte. 

* Vgl.  nr.  290.  351. 
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dun  und  billich  dun  sal,  als  dann  der  brieff  den  uns  der  obgenant  unser  oheim  herezog 
Lupolt  darüber  geben  hat 1 feierlichen  ußwiset : des  bekennen  wir  daz  wir  darumbe 
dem  obgenanten  unserm  oheim  herezog  Lupolt  diese  nachgeschribcn  stucke  auch  halten 
dun  und  genczlichen  follenfuren  sollen  und  wollen  in  den  zielen  und  zijten  als  hernach 
6 geschriben  stet  ane  geverde:  [J]  zum  ersten  sollen  und  wollen  wir  dem  obgenanten 

unserm  oheim  herezog  Lupolten  alle  und  igliclie  sin  furstentummc  herscheffte  grave- 
seheffto  lehcnschcfflo  lande  und  luto  die  er  von  dem  riebe  zu  lehen  hat  gnedielicben 
verlihen  und  ym  aucli  alle  und  igliche  sin  privilegia  hnntfesten  brieve  gnade  frijheide 
und  gute  gewonheit,  die  einen  altfordern  und  ym  über  die  obgenanten  sin  furstentummc 
io  gravescheffle  und  herscheffle  von  seliger  gedechtniß  Römischen  keysern  und  kunigen 
unsern  forfarn  an  dem  riebe  verluhen  sin,  bestetigen  imd  confirmiren  in  der  fonne  als 
dann  der  vorgenant  unser  vetter  herezog  Ludwig  einer  notein*  von  unsern  wegin  mit 
ym  darumbe  uberkomen  und  cindrechtig  worden  ist,  tmd  ym  auch  off  die  zijt  als  er 
dann  sin  lehen  von  uns  entphaen  wirdet  unser  bestetigungsbrieve  mit  unser  kunigk- 
i6  liehen  majestat  ingosigel  in  der  vorgenanten  formen  geben s,  doch  unsern  oheimen 
herezog  Wilhelm  tmd  sinen  brudern  und  auch  herezog  Albrechten  von  Osterrich  und 
iren  erben  unschedlichcn  an  iren  rechten  an  denselben  furstentummen  graveschefflen 
und  hersehefflen,  ob  sie  der  nit  selber  entphaen  woltcn,  und  ußgenomen  ob  yme  kunig 
Wenczlaw  et  wann  Römischer  kunig  ichts  von  nuwem  geben  oder  verluhen  bette,  daz 
*o  daz  keyn  craffl  oder  macht  haben  sal.  [5]  auch  sollen  wir  dem  obgenanten  unserm 
oheim  herezog  Lupolten  sin  brieve  über  sin  lantgeriechte  in  Elsaß  bestetigen  von  wort 
zu  wort,  und  ym  auch  von  unsern  bcstmdorn  gnaden  erlauben,  daz  er  dasselbe  sin  lant- 
gerichte  in  Elsaß  furbaz  besetzen  möge  mit  erbem  lutden  die  nit  rietter  und  doch 
wapensgenoß  sin,  daz  die  rechte  daran  sprechen  und  dun  mögen  in  aller  der  maß  als 
dasselbe  lantgeriechte  vor  mit  riettern  besetzt  gewest  ist.  [5]  waz  auch  der  vorgenant 
unser  oheim  herezog  Lupolt  herscheffte  oder  gutere  die  von  dem  riebe  zu  lehen  ruren 
bizher  an  siech  bracht  hat,  ez  sij  mit  kaufte  mit  satzo  oder  anders,  die  sollen  ym 
auch  alle*  verlijhen  sin  in  der  verhjhunge  die  wir  ym  über  sin  furstentumme  und 
herscheffte  tun  werden  als  vor  geschriben  stet.  [4]  wir  wollen  ym  auch  wol  gunnen 

so  und  wiederfaren  laßen  von  sins  mütterlichen  erbes  wegin  waz  wir  ym  billicheu  darumbe 
gunnen b und  wiederfaren  laßen  sollen  und  da  er  rechte  zu  hat.  [5]  wir  wollen  auch 
den  obgenanten  unsern  oheim  herezog  Lupolt  als  unsern  und  des  richs  fürsten  getruw- 
lichen  versprechen  und  hanthaben  zu  sym  rechten  und  ym  auch  wieder  die  Swiczcr 
und  ir  eytgenoßen  von  unser  selbs  imd  des  richs  wegin  gctruwlichen  beholffen  sin  nach 
»6  allem  unserm  vermögen  daz  sie  ym  dun  waz  sie  ym  von  rechts  wegin  billiclien  dun 
sollen  und  ym  und  den  sinen  auch  wiedergeben  und  keren  wez  sie  yn  und  die  sinen 
entweret  haben,  und  ob  dieselben  Swiczer  und  ir  eytgenoßen  oder  der  von  Meylon c 
mit  ym  mutwillen  und  yn  uberziehen  woltcn,  so  sollen  wir  ym  wieder  sie  beholffen  sin 
mit  aller  unser  macht  ane  geverde.  [6]  auch  sollen  und  wollen  wir  dheinerley  nuwe 
lantgeriechte  zolle  oder  mute  nit  geben  noch  erlauben  oflzusetzen  die  dem  obgenanten 
unserm  oheim  herezog  Lupolt  sinen  furstentummen  hersehefflen  graveschefflen  lant- 
gericchtcn  und  zollen  zu  schaden  komen  mochten ; und  ob  die  vormals  kunig  Wenczlaw 


»)  om.  K.  b)  K tun  Sailen,  e)  KV  Mo,  lau. 


* nr.  352. 

«5  * Diese  Notel  haben  wir  nicht. 

* Hiermit  hängt  die  Urkunde  vom  16  Aug.  1401 
zusammen , worin  K.  Ituprecht  verspricht  gemäß 
der  Verabredung  zu  Füssen  und  der  Notel  Hzg. 


Ludwigs  dem  Hzg.  Leopold  bzw.  dessen  Bruder 
Wilhelm  ihre  Lehen  in  gewisser  Frist  zu  ertheilen; 
gedruckt  bei  Chmel  Anhang  3 pag.  199,  und  da- 
selbst liegest  nr.  840. 
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otwann  Römischer  kunig  erlaubet  und  offgesetzt  liat,  die  wollen  wir  gontzlichen  wieder- 
ruffen  und  vernichten.  [7]  auch  als  uns  der  obgonant  unser  oheim  herezog  Lupolt 
alle  sin  Straßen  und  lande  gein  Lainpartcn  aal  offenen  zu  unsem  geschefften  und  not- 
dorfften  als  dieckc  uns  des  not  geschiocht,  darumbe  sollen  und  wollen  wir  ym  liundert- 
dusent  guter  gülden  geben  und  bezalen  in  den  nehsten  dryn  jaren  nach  datum  diß  s 
brieffs,  als  dann  der  brieff  den  wir  ym  sunderlicli  darüber  geben  sollen  1 mit  unser  und 
unser  korfursten  ingesigel“  clerlichen  ußwijset  [8]  auch  als  beretde  ist  daz  uns  der 
obgonant  unser  oheim  herezog  Lupolt  mit  dusent  gleven  reisiger  lutdo  oder  mynre,  als 
viel  wir  dann  zu  iglicher  zijt  von  yme  begemde  sin,  dienen  und  gewarten  sal:  des 

sollen  und  wollen  wir  ym  von  der  summe  dusent  gleven,  so  er  uns  die  über  borg  »o 

hinyn  gen  Lamperten  furet,  eins  iglichen  mandes  geben  funffundzwenczigdusent  guter 
gülden;  und  wore  ez  daz  er  uns  mynre  furen  worde,  so  sollen  wir  ym  nach 
anzale  der  gleven  und  der  summe  geltes  vorgeschriben  dieselben  die  er  uns  dann  also 

furet  bezalen  und  ußriochton.  wir  sollen  yme  auch  dieselben  summe  gleven,  die  er  uns 

also  hinyn  gen  Lamparten  furen  wirdet,  firmen  off  drij  manet,  und  einen  manet  bevor 
ußriochton  mit  gelte,  und  yn  auch  als  zijtlichen  bevor  laßen  wißen  und  darczu  daz  gelte 
geben  daß  er  die  lute  und  gleven  bestellen  rauge.  [.9]  auch  als  uns  der  obgenant  unser 
oheim  herezog  Lupolt  sin  lande  und  Straßen  gein  Ijamparten  offenen  sal,  des  haben  wir  ym 
globt  und  verheißen,  daz  wir  und  die  unsern  die  von  unsem  wegin  hinyn  ziehen  werden 
durch  dieselben  sin  lande  und  gebiete  ziehen  sollen  ane  sin  Bincr  herren  nettere  und 
knechte  lande  lute  und  undertanen  mercklichcn  Bchaden  und  iren  unfrommc  und  schaden 
an  demselben  zöge  hin  und  her  nicht  trachten  noch  dun  noch  des  ymant  gestaten  zu  tun 
in  dhein  wijse  ane  alle  geverde.  und  darumbe  sollen  wir  ym  unsern  brieff 2 geben  vor* 
siegelt  mit  unser  majestat  und  auch  mit  unser  korfursten  au  dem  Rin  und  unser  vettern 
herezog  Stephans  und  herezog  Ludwigs  herezogen  zu  Beyern  anhangenden  ingcsigeln.  25 
f 10]  wir  sollen  auch  bischoffen  graven  firijen  herren  riettem  und  knechten  die  zu  des 
obgenanten  unsere  oheims  herezog  Lupolts  herschafft  gehören  ir  lohen  die  sie  von  dem 
riebe  haben  gnedeklichen  verlijhen  und  yn  ir  fryheyde  bestätigen  so  sie  daz  von  uns  be- 
gernde  sin  als  das  von  alter  herkommen  und  gewonlich  gewest  ist  \11\  auch  sollen 
wir  furbaz  mit  herren  oder  stetden  keyn  buntniß  machen,  wir  nemen  dann  den  obge-  30 
nanten  unsem  oheim  herezog  Lupolt  darinne  uß.  [X2]  wer’  ez  auch  daz  ymant  wer  der 
were  den  obgenanten  unsern  oheim  herezog  Lupolt  überziehen  und  ytnb  sin  lande  und  luto 
boschedigen  wolto,  wieder  die  sollen  wir  ym  getruwlichcn  mit  unser  ganczen  macht  beholffon 
sin  dem  zu  wicderstccn  und  zu  weren.  glicher  wijse  sal  uns  derselbe  unser  oheim  herezog 
Lupolt  auch  verbonden  sin  zu  tun  ob  uns  des  not  geschee.  [13]  auch  sollen  und  33 
wollen  wir  unser  dochter  Elizabeth  dem  lioehgcbornen  Friederich  herezogen  zu  Öster- 
lich dos  obgenanten  unsere  oheims  herezog  Lupolts  bruder  zu  der  ee  geben  und  ym 
die  in  dieser  nehsten  jarefriste  nach  datum  diß  brieffs  zulegen  und  in  sin  gewalt  ent- 
werten als  dann  auch  beretde  ist.  und  so  wir  ym  die  also  zulegcn,  so  sollen  wir  ym 
vierczigdusent  gülden  zugelts  vcrschriben  off  des  richs  stehlen  zu  Swaben  oder  off 
unsem  eigenen  sloßen  und  stetden  zu  Swaben  oder  zu  ELsaß,  davon  er  jerlichen  vier- 
dusent  gülden  gelts  haben  möge,  also  daz  er  und  sie  dann  auch  verzijhen  sollen  in  der 
forme  als  ander®  unser  dochter  vor  getan  haben  und  als  unser  Pfalcze  an  dem  Rin  und 
herezogdums  in  Beyern  gewonlieit  und  herkomen  ist  und  er  sol  auch  alsdann  dar- 
gein  der  vorgenannt?»  unser  dochter  Elizabeth  vierczigdusent  gülden  bewiedemon  off  45 


*)  KC  ingeviogaln.  b)  K yen,  C jrn.  o)  out.  A". 


1 nr.  354. 


' nr.  355. 
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Binen  slußcn  zu  Elsaß  oder  zu  Swaben,  davon  sie  auch  jerlichen  vierduscnt  gülden  gelts 
haben  möge  und  der  wol  bewijset  und  siecher  sij ; und  man  sal  daz a auch  alsdann  von 
beyden  sijten  umbc  die  vierczigdusent  gülden  zugelts  und  die  vierczigdusent  gülden 
wiedems  verbriefen  in  der  besten  formen  als  dann  gewonlich  ist,  daz  ez  ytweder  sijt 
a wol  versorget  und  siecher  gemachct  werde  ußgescheiden  allerley  argelist  und  geverdc. 
in  allen  vorgeschribcn  tedingen  ußgescheiden  des  artikels  der  hijrat  nemen  wir  kunig 
Ruprecht  obgenant  uß  die  erwirdigen  unsere  lieben  oheimen  neven  und  korfursten  die 
erczbischoff  von  Mencze  von  Oolne  und  von  Triere,  alle  unsere  vettern  herezogen  zu 
Beyern,  unsem  son  den  herezogen  zu  Lotringen,  alle  marggraven  von  Mijsseu  unser 
io  oheimen,  unser  swegerc  die  burggraven  von  Nurenberg,  die  bischoff  von  Spire  und  von 
Wormß,  unsern  son  den  graven  von  Cleve,  und  auch  alle  unsere  graven  horren  riottere 
und  knechte  die  unsere  dienere  sin,  wieder  die  wir  dem  obgenanten  unsenn  oheim 
herezog  Lupolt  nit  verbonden  sin  sollen  zu  helffen;  und  besuuder  so  sal  der  artikel 
von  des  uberziehens  wegin  obgeschriben  in  sinen  crefften  verliben.  alle  und  igliche 
is  vorgeschribcn  stucke  punckte  und  artikele  sollen  und  wollen  wir  kunig  Ruprecht  obge- 
nant genczlichen  stete  und  feste  halten  tun  und  follenfuren  ußgescheiden  allerley  argelist 
und  geverde.  und  des  zu  orkiuit  so  haben  wir  dem  obgenanten  unserm  oheim 
herezog  Lupolt  diesen  unsern  brieff  geben  versiegelt  mit  unsenn  kunigklichen  majestat- 
ingesigel,  geben  zu  Mencze  off  den  samßtag  nach  sant  Peters  und  Pauls  der  heiligen 
*o  zwolffbotden  tag  nach  Cristi  gebürte  dusent  vierhundert  und  ein  jare  unsere  richs  in 
dem  ersten  jare. 

[m  verso ] R.  Bertholdus  Dftrlach.  Ad  mandatum  domini  regis 

Johannes  Winheim. 


354.  K.  Ruprecht  verpflichtet  sich,  Hzg.  Leopold  von  Österreich  für  die  Eröffnung  von 
*5  dessen  Gebiet  eutn  Durchzuge  nach  der  Lombardei  innerhalb  dreier  Jahre  100000 
Dukaten  zu  zahlen,  und  verheißt  demselben  als  Pfänder  der  Summe  etwa  im  Kriege 
zu  gewinnende  Schlösser,  bzw.  nach  Ablauf  der  drei  Jahre  Reichsgüter  im  Elsaß 
oder  m Schwaben.  1401  Juli  2 Mainz. 

IV  aus  TtVe»  II. H.  St.A.  Rcpertor.  I Kasten  409  Lade  67  or.  mernbr.  c.  4 mg.  pend. 
so  A coli.  Würzhurg  Kr. Archiv  Mainz- Aschaftcnburgcr  Ingross.  B.  13  fol.  244“  mit  der 

Überschrift  Als  der  konig  herzogon  Lupolte  verschriben  liait  hundert  - tusent  gülden, 
daz  die  kurforsten  middeversigelt  ha»  etc. 

C coü.  Wien  II.H.  St.A.  Kegistr.B.  C fol.  47  *>-48»  mit  der  Überschrift  Als  min  herre 
dem  herzogen  von  Osterrich  sieh  schuldener  machet  100000  gülden  ußzurichtcn  umbc 
36  daz  der  von  Ostcrich  im  sin  lande  offent  zu  dem  zöge  gein  Lamparthen. 

IS  coli  Karlsr.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  55 b mit  derselben  Überschrift  wie  C. 

Vidimus  vom  15  Mai  1405  in  Wien  IUI  St.A.  ebenda  wo  W (s.  Quellenangabe  von  nr. 
.'S 53).  — Scheint  auch  inseriert  in  der  Urkunde  des  Herzogs  Ludwig  von  Baiern  rom 
23  Juni  1401,  8.  die  letzte  Note  unter  nr.  352. 

40  Gedruckt  Kurz  Albrecht  IV  Bd.  1,  215-217  Beilage  nr.  17.  — Hegest  Chmel  nr.  505 

(unrichtig  unter  Juli  3)  aus  C,  Lichnotcsky  5 nr.  465  aus  W. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kfxnig  z6  allen  zijten  merer  des  rijehs 
bekennen  offcnlich  mit  diesem  brieffe  für  uns  und  unser  naclikommen  an  dem  Römischen 
rijebe:  als  der  hoebgebom  Lupoid  herezog  zft  Ostcrich b unser  lieber  oheim  und 

46  fürste  uns  und  den  unsern  sin  land*  und  gebiet  die  er  iczund  innehat  offen  haben  sal 
und  wil  z&  unsern  und  des  rijehs  nottftrtftcnn  nucz  und  frommen  hinin  gein  Lamparten 


a)  om.  K.  b)  CA  nitii.  etc.  c)  CB  land». 
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und  auch  anderswo  hin  da  uns  des  dann  durfft  geschieht  nach  lute  des  brieffes  1 den 
er  uns  dann*  darüber  geben  hat:  also  haben  wir  demselben  unserm  oheim  und  fürsten 
horczog  Lupoiden  gelobt  und  verheißen  geloben  und  verheisscn  auch  bij  unsem  kfinig- 
licheu  wirdcu  als  wir  uns  darumbe  zu  einem  rechten  schuldenner  gegenwurticlieh  machen 
ußzurichten  und  zu  bezalen  hundertdusent  guter  ducaten  oder  unger  ynnerb  den  nebst-  6 
künftigen  drin  jarcn  nach  datum  dijs  brieffs  zu  rayten  ane  alleß  verziehen  und  geverde. 
geschehe  aber  daz  wir  zfic  Lomparten  etwaß  stette  oder  gesloße  gewunnen  und  zfi 
unsem  handen  brechten  ee  daz  sich  die  egnantcn  drftwd  jare  verließen,  dyc  ymmc  ge- 
logen weren,  so*  sollen  wir  dem  egnantcn  unserm  oheim  derselben  gesloß  für  daz  ob- 
gnant  gelt  in  phandes  wijs  ingeben  und  verschriben  als  vil  daz  er  für  daz  gelt  pfand  io 
genftg  habe  und  auch  solich  gesloß  die  ymine  dann  gevellig  sint  uflzönemen  nach  er- 
kantnfisse  drijer  unser  rete,  die  er  dann  uß  unserm  rade  nymmet.  keinen f aber 
keynerley  solicher  gesloße  zfi  Lamparten  nicht  zft  unscrn  handen  vor  vcrlnuffung  der 
egnantcn  drijer  jare,  so  sollen  wir  unserm  oheim  nach  den  vorgnanten  drin  jaren  des 
rijehs  gut  und  gesloße  hie  zft  lande  in  Eisassen  oder  in  Swaben  gelegen  die  im*  dann  is 
auch  gevellig  sind  in  plumds  wis  ingeben  und  verschriben  auch  nach  erkantnusse  drijer 
unser  rete  als  vor  geschrieben  stet,  also  daz  er  uns  der  losungo  daran  alzijt  gehorsam 
sij  umbc  so  vil  gclts  als  vor  geschrieben  stet  in  der  muss  daz  er  daran  habende  sy, 
oder  im  aber  daz  vorgnant  gelt  ußrichten  und  bezalen  ane  alles  verziehen  und  geverde. 
geschech  des  alles  nicht  und  daz  wir  den  egnantcn  unsem  oheim  weder  h mit  seczen  *° 
noch  mit  gelde  nicht  ußrichten,  waß  er  oder  sin  erben  denn  des  redelichcn1  schaden 

nemen  in  weihen  weg  daz  were  den  sie  gesprechen  mögen,  denselben  schaden  ztisampt 

dem  heuptgftt  sollen  sie  haben  zfi  uns  und  des  rijehs  lute  und  gute,  daran  sie  oder 
wer  yn  des  heißen  wil  uns  und  daz  rijehe  darumbe  wol  angrifen  und  gephenden  mögen 
an  unser  und  unser  nachkommen  uugenade  und  aller  der  unsem  fintschafft,  als  verr  und 
als  dicke*  uncz  daz  sie  haubtguts  und  schaden  genczlich  gericht  und  bczalt  sint 
und  daz  von  uns  und  unscrn  nachkommen  dem1  egnantcn  unserm  oheim  herezog  Lu- 
polten  und  allen  sinen  erben  alle  vorgeschrieben  sache  stet  gehalten  und  volfurt  werden, 
darumbe  geben  wir  in  den  brieff  versiegelt  mit  unser  majestat  insiegel  und  mit  der 
erwirdigen“  der  crczbyssclioff  zfi.  Meincze  zft  Coln  und  zft  Tryer  unser  liebin  oheimen  30 
nefen  und  kurfursten  insiegeln.  und  wir  Julians  zft  Meincze  Friederich  zft  Coln  und 
Weraher  zu  Tryer  erczbyschoffen  des  heiligen  Komischen  rijehs  in  Dutschen  Italien 
und  Welschen  landen  erczkanczeler  und  kurfursten  bekennen,  daz  wir  dijs  vorgeschrieben 
sacho  mitsampt  unserm  herren  dem  Römischen  kunige  getan  und  gehandelt  haben,  und 
darumbe  so  haben  wir  unser  insiegel  zft  siner  majestat  insiegel  gehenckt  an  dissen  s* 

briefi1,  der  geben  ist  zfi  Meincze  uff  den  samßtag  nach  sant  Peters  und  Pauels  der  hei- 

ligen zwolffboten  dag  nach  Cristi  gebürte  dusent  vierhundert  und  ein  jare  unsere  richs 
in  dem  ersten  jare. 

[in  verso]  R.  Bertholdus  Dftrlach.  Ad  mandatum  domini  regis 

Jolmuncs  Winheim.  t0 


a)  om.  ABC.  b)  ß in.  e)  .1  in,  C karr.  >S  nu«  in.  d)  am.  A.  n)  om.  fl.  f)  A keinen.  gl  IV  in,  ADC  jme. 
h)  CAB  wieder,  i)  CH  redeliche»,  A redclich».  k)  11'  äbergachriebenes  e üier  i.  I)  ß den.  m)  A brieht 
hin  ah  mit  Irr» ti.s  oh / die  Vrkmuit  nr.  835  tom  gleiche » Tage  dnrrh  etc.  nt  onpr*. 
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355.  K.  Ruprecht  verspricht  ITzg.  Leopold  von  Österreich,  daß  heim  Durchsage  durch 
dessen  Gcbid  demselben  kein  Schallen  geschehen  solle.  1401  Juli  2 Mains. 

1K  am  Wien  11.11.  St.A.  Rcpcrtor.  1 Kasten  409  Lade  67  orig,  membr.  lit.  pai.  cum  6 
sigill.  pend. ; über  dem  u meist  ein  Punkt,  der  durch  übcrgcschricbenes  e widergegeben 
6 wurde. 

A coli.  Würzburg  Kr.Arch.  Mainz-Aschaff.  Iugross.  B 13  fol.  243  b cvp.  ch.  coaev.  mit 
der  Überschrift  Als  der  konig  herzoge  Lupolte  von  Osterich  verscliribcn  hait,  daz  er 
an  schaden  durch  sine  lande  ziehen  solle,  daz  etzliclie  kurfursten  und  fürsten  auch 
versigelt  han. 

10  B coU.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  55*  cop.  ch.  coaev.  mit  der  Überschrift  Als 

min  herrc  und  der  lierzog  von  Osterriehe  mit  ein  uberkommen  sin. 

C colL  Wien  11.11.  St.A.  Registr.B.  C fol.  47  *b  cop.  ch.  coaev.  mit  derselben  Überschrift 
wie  B. 

Als  Insertion  anscheinend  auch  in  der  Urkunde  des  llzgs.  Ludwig  von  Baicrti  vom 
15  23  Juni  1401,  s.  die  letzte  Note  zu  nr.  352. 

Gedruckt  Kurz  Albrecht  IV  Bd.  1,  218-210  Beilage  18.  — Regest  Chmel  nr.  504  aus  C, 
irrig  unter  Juli  3;  IAdmoicsky  5 nr.  466  aus  W. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zft  allen  zijton  merer  des  rijehs 
bekenneu  und  dun  kunt 1 offenliche  mit  dissem  brieffc : als  wir  mit  dem  hoehgebomen 

so  Lupolten  herezogen  zft  Osteriche  uuserm  lieben  oheimen  und  fürsten  geteidinget  und 
uberkommen  sin,  daz  er  uns  die  graffsebafft  z&  Tyrol  daz  land  an  der  Etscli  in  dom 
Intal  und  ander  alle  sin  siner  bruder  und  vettern  land  und  strassen  die  er  iczund 
innebat  gen  Lainparten  und  in  Dutschen  landen  offen  halten  und  dadurch  zu  allen 
unsern  uotdurfften  zihen  laßen  boI  und  wil  nach  lute  des  brieffes 1 den  wir  von  im 
*r>  darüber  haben,  also  haben  wir  demselben  unserm  oheim  von  Osterich  bij  unsern  ktmig- 
lichen  tr&wen  und  wirdon  globet  und  verbeissen  geloben  und  verheissen  auch  wissent- 
lich mit  knifft  dijs  brieffes,  daz  wir  und  alle  unser  fürsten  herren  diener  und  die  mit 
uns  oder  von  unsern  wegen  ziehen  werdent  den  zfig  durch  all  die  vorgnanten  sin  siner 
brftder  und  vettern  lande  und  herschefften  da  durch  wir  denn  den  züg  dfm  und 
so  die  er  yeczund  innchat,  an  iren  ir  herren  ritterb  knechte  undertann  land  und  lute 
merklichen  schaden  tftn  und  volfuren  stillen  und  auch  iren  unfrüm  und  schaden  des- 
selben zfiges0  hin  und  her  als  dikk  daz  beschicht  nicht  trachten  noch  tftn  noch  daz 
yemand  anderm  wer  der  wer’  zu  tftn  gestatten  in  dhein  wis  an  alle  ußzftge  s argeliste 
und  geverde.  und  daz  die  obgnant  sachc  von  uns  stete  gehalten  und  truwelicli  vol- 
36  furct  werde  als  vor  geschrieen  stet,  darumbe  geben  wir  disseu  brieff  besiegelten  mit 
unser  kftniglichen  majestat  ingesiegel  und  mit  der  erwirdigen  der  erezbyssehoffen  zft 
Meincze  zft  Coln  und  zft  Tryer  unser  lieben  oheim  neffen  und  kurfursten  ttnd  der 
hoebgebont  Stephans  und  Ludcwigen  phallenczgrafon  bij  Rin  und  herezogen  in  Heyern 
unser  lieben  vettem  und  fürsten  insigeln.  und  wir  Johans  zft  Meincze  Friderich  zft 
<o  Coln  und  Wemher  zft  Trier  erezbysschoff  des  heiligen  rijehs  in  Dfttschen  Italien  und 
Welschen  landen  erczkanczler  und  kurfursteu  und  wir  obgenantf  herezog  Stephaun  und 
herezog  Ludewig  pfalczgrafcu  bij  Iiyn  und  herezogen  in  Beyern  bekennen,  daz  wir 
disse  furgeschriften  sache  mitsampt  unsenn  herren  dem  Römischen  kfinigo  getan  und 
gehandelt  haben,  und  darumbe  so  haben  wir  zu  merer  sicherlich!  und  gczftgnis.se 
46  unser  insiegcl  zu  siner  majestat  insigel  an  dissen  brieff  gehenckt,  der  geben  ist  zft 


»)  om.  IV.  l>)  C adtl.  und.  c)  IV  i&g<u  t 
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Meincze  uff  den  samßtag  nach  sant  I’ctcra  und  Pauels  der  heiligen  zwolffbotcn  tag 
nach  Cristi  gebürte  dusent  vierhundert  und  ein  jare  imsers  rijehs  in  dem  ersten  jare. 

[in  verso]  R.  Bcrtholdus  D&rlacb.  *Ad  maudatum  domini  rtgis 

Johannes  Winheim. 


356.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  Johannes  Winheim,  mit  1hg.  Leopold  von  Österreich  s 
gemäß  den  Beschlüssen  des  Tages  zu  Füssen  über  Hilfe  zum  ltomzug  zu  unter- 
handeln. [ 1401 ] Jtdi  10  l Heidelberg ]. 

Aus  Karl sr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.lJ.  146  fol.  41b-  42»  cop.  chart.  coaev. 

Coli  .Jatmen  R.K.  1,  598-599  nr.  1008  aus  einem  in  seinem  Primtbesit z befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  185.  io 

Gedruckt  moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martine  ampliss.  coli.  4,  5 8-60  nr.  40.  — 
Daraus  liegest  bei  Chmcl  nr.  633. 

Werbfinge  an  herzog  Lupolt  von  Üsterrich  mit  Johanne  Winheim1 *’  dominica  post 
Kyliani. 

[1]  Item  zum  ersten  sollent  ir  imme  sagen:  als  min  gnediger  herre  der  Römische  is 
kunig  imme  vor  mit  grave  Rudolff  von  Hoenburg  geschrieben  und  enbotten  habe,  daz 

er  die  tediuge,  die  min  herre  herzog  Ludewig  von  Beyern  von  sinen  wegen  uf  dem 
tago  zft  Fußen  mit  imme  überkommen  habe  l,  stete  halten  und  vollenfuren  wolle  in  der 
maße  alz  die  begriffen  und  beschrieben*  ist 

[2]  Item  daruf  so  schicke  im  der  obgenaut  min  gnediger  herre  der  Römische  konig  so 

solich  briefe  * mit  siner  majestat  und  siner  kurfursten  an  dem  Rijno  und  siner  vettern 
herzog  Stephans  und  herzog  Ludewigs  von  Beyern  inges icgcln  versiegelt,  die  er  im  zu 
dieser  zit  schicken  solle  nach  lute  der  obgenanten  bemlüngc  zu  Fußen,  alz  dann  der 
brief*  den  der  obgenant  min  herre  herzog  Ludewig  imme  darüber  geben  liat  clerlichcn 
ußwiset.  zs 

[5]  Item  und  min  herre  der  kunig  habe  uch  geheißen  imme  dieselben  briefe  zu 
antworten,  und  den  brief3  den  min  herre  herzog  Ludewig  mit  sinem  ingesicgel  ver- 
siegelt hat  von  der  obgenanten  tedinge  zu  Fußen  wegen  und  auch  mins  herren  dez 
ktinigs  machtbrief  * von  der  tedinge  wegen  uf  den  obgenanten  minen  herren  herzog 
Ludewig  sprechende  von  imme  wieder  zft  fordern  und  zft  nemen,  als  dann  dieselben  so 
beide  briefe  min  herre  herzog  Ludewig  imme  die  von  der  tedinge  wegen  zu  Fußen 
ubergeben  und  geantwurt  hat. 

[4]  Item  und  als  imme  min  herre  der  kunig  mit  grave  Rudolf  obgenant  auch 
geschrieben  und  enboten  habe,  daz  er  willen  habe  und  sich  auch  genzlieh  darzft  stelle 
umbe  unser  frauweu  tag  nativitas  zuschcn  Augspurg  und  München  uf  dem  Leche  mit  s 6 
sime  volkc  an  der  samenuugo  zu  sin,  also  fürbaß  hininno  gein  Lampartcn  zu  ziehen: 
item  daz  meine  d min  herre  der  kßnig  mit  der  gots  hilf  also  zu  tun  ane  allen  Verzug, 
und  begere  und  bitde  in  so  er  allerfruntlichste  und  ernstlidiste  möge,  daz  er  sich  auch 
darzu  stellen  und  mit  sin  selbs  Übe  mit  imme  also  gein  Lauiparten  wolle  ziehen  mit 
dusent  mit  gleven  gutes  folkcs,  mit  namen  zu  iglichcr  glevcn 0 drft  pferde  und  zwene  « 


»)  U add.  »uhscr.  b)  Johann«  Winheim  gleichseitig  kintugtseht  statt  des  durchslricheueu  hexr  Dicthern  van 
HentachuchSheim.  e)  cod.  übergetchritbeHts  e über  < Um  i,  Jausten  benrhriben.  d)  om.  Jtmssen,  der  aber  nach 
hilf  als  Konjektur  eiusehiebt  vorhabe,  e)  au  der  Zeile  glevcn  dru  — beredt  links  am  /lande  ein  Vermerkstrich 
r oh  gleichseitiger  lland. 


1 S.  nr.  352  nebst  der  letzten  Note  daselbst.  * Vom  23  Juni  1401,  s.  letzte  Note  zu  nr.  352.  es 

1 nr.  353.  354.  355.  4 nr.  290. 
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gewapent,  als  dann  uf  dem  tag©  zu  Fußen  beredt  ist,  wann  min  herrc  der  konig  sunder- 
lieh  begerendo  si  in  mit  sin  selb»  libo  in  solichem  gezogo  bi  imine  zu  han. 

[5]  Item  und  daz  er  Bich  genzlichen  darzft  stelle,  daz  er  die  obgenanten  dusent 
mit  gleven  dri  oder  vier  tage  naeh  dein  obgenanton  unser  frauwen  tage  nativitas  bi  spi.  * 
einander  habe,  wo  in  dann  dunket  daz  er  damiede  allorbcquomlichste  imd  beste  zu 
mime  herren  dem  konige  stoßen  möge. 

[6‘]  Item  so  wolle  immo  min  horre  der  kitnig  dieselben  dusent  giovon  auch  vor- 
soldon  und  einen  manet  bevor  bezalen  und  in  auch  zitlichon  gnug  bevor  laßen 
wißen,  wo  und  an  wolicher  stat  er  imme  daz  gelte  geben  und  antworten  wolle,  in  der 
maße  alz  dann  uf  dem  tage  zu  Fußen  auch  beredt  ist  worden. 

[7]  Item  und  daz  er  auch  minun  herren  don  konig  laß©  wißen,  weliche  wege  durch 
sin  lande  über  borg  hininne  gein  Lamparten  zu  Brixe  zu  die  besten  und  im  aller- 
boquemlichste  sin  mit  sirae  Volke  also  hininne  zu  ziehen,  alz  er  imme  auch  mit  grave 
Rudolf  vor  geschrieben  und  enbotden  habe. 

[8]  Item  und  daz  er  auch  uf  denselben  wegen  wolle  bestellen,  so  min  herrc  der 
konig  mit  sime  Volke  durch  dieselben  wege  also  liininn  gein  Lamparten  ziehen  werde, 
daz  sie  dann  daselbs  zitlichen  feilen  kauf  finden  und  habon  mögen  umbe  ir  pfenninge. 

[.9]  Item  und  daz  er  imme  alle  mins  horren  dez  konigs  sacbe  getruwelich  bovolhen 
wolle  laßen  sin,  alz  er  imme  dez  ie  sunderlichen  wol  getruwo.  und  ob  er  iclits  criTire 
von  dem  von  Moylan  oder  andern  in  den  landen,  daz  wieder  minen  herren  den  konig 
wer«,  daz  er*  imme  daz  allzit  verschrieben  und  en bieten  wolle.,  daz  er  sich  darnach 
wiße  zu  richten. 

[70]  Item  und  daz  er  auch  an  mime  herren  dem  konige  keinen  zwifel  haben  sollo, 
wann  er  sich  auch  allzit  wiederumbo  fruntlichon  und  gotruwelichcn  gein  immo  bewisen 
wolle  und  übe  und  gut  nummer  von  inmio  goscheiden. 

[11\  Item  und  inin  herrc  der  konig  wolle  auch  uf  sant  Laurencien  tag  sich  selber  t'i0l{ 
zu  imme  lugen  gein  Augespurg  oder  gein  Laugingen,  und  wolle  in  auch  zitlichen  gnfig' 
bevor  laßen  wißen,  au  wclich  der  zweier  stette  eine  sio  also  zusamen  körnen  mögen  *. 


. Aug.  10 


857.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  Ritter  Konrad  von  Frciherg  und  Hans  von  Mittel-  tuot 
bürg,  welche  mit  Ilzg.  Lcopobl  von  Österreich  bzw.  Franz  von  Carrara  und  Venedig jMti  S0J 
über  sichere  Gclcitung  einer  von  dm  Florentinern  zu  erhebenden  Geldsumme  von 
Venedig  nach  München  und  über  den  Italienischen  Zug  verhandeln  sollen.  [1401 
Juli  20  Heidelberg *.] 

Aus  Ktirlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  14G  fol.  44*- 45*  cop.  ch.  coucv. 

Coli.  Janssen  Frankf.  II. K.  1,  606-608  nr.  1017  am  eigenem  Kodex  Acta  et  Pacta  189. 

Gedruckt  moderne  lutein.  Übersetzung  bei  Martine  ampl.  collect.  4 , 63-64  nr.  43.  — 
Daraus  Regest  Chmel  «r.  1119,  Lichnowsky  lld.  5 pag.  382  reg.  nr.  2. 

s)  ctkl.  ir. 


* Vgl.  hierzu  nr.  346  art.  8. 

* Dieses  Datum  tragen  die  zu  dieser  Gesandt- 
schaft gehörenden  Vollnuichlen  nr.  361  und  362. 
Im  Kodex  steht  unser  Stück  mich  den  Werbungen 
an  Aragonien  nr.  368  und  369  und  vor  der  Wer- 
bung an  Venedig  nr.  363,  mitten  unter  noch  an- 
deren Stücken  aus  der  angegebenen  Zeit,  i cas  also 
zu  obiger  Ansetzung  paßt.  Ein  Bedenken  gegen 
dieselbe  kömite  hier  art.  10  erregen,  wonach  die 
Gesandten  am  3 Aug.  in  Venedig  sein  sollen,  eine 
» ehr  kurz  bemessene  Frist,  wenn  man  erträgt,  daß 
Buonaccorso  Pitti  seine  Reise  von  Heidelberg  nach 


Padua  in  12  Tagen  als  eine  unglaublich  schnelle 
bezeichnet,  in  seiner  Chronik  S.  bei  Janssen  Frankf. 
II.K.  1,  644  und  bei  uns  in  lld.  5 beim  Tage  von 
Augsburg.  Allein  dieses  Bedenken  kann  unsere 
Ansetzung  nicht  anrühren,  weil  der  Inhalt  des 
Stückes  ganz  richtig  zu  derselben  paßt:  art.  5 
setzt  den  Abschluß  der  Verhandlungen  von  Füssen 
nr.  352-35 5,  ja  auch  die  Überbringung  der  An- 
weisung nr.  356  art.  4.  5 vom  10  Juli  voraus; 
art.  10  spricht  von  Buonaccorso  Pitti  als  bereits 
vom  Hofe  abgereistem  , und  dieser  brach  erst  am 
18  Juli  von  Heidelberg  auf,  s.  seine  Chronik  a.  a.  0. 
. 54* 
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Reichstag  za  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


J™tg  Werbung«  an  herzog  Lupolt  von  Osterrich  bevolhen  hem  Cunrad  von  Friberg 
ritter  und  Hansen  von  Mittelburg. 

[f\  Zum  ersten  sollent  ir  ixume  erzelcn,  wie  daz  unserm  herren  dem  konige  ieczuud 
sollen  werden  zu  Venedien  ein  summe  gelts,  und  darumbo  schicke  er  uch  dahin  daz 
gelte  von  »inen  wegen  zu  enphahen.  6 

]£]  Item  und  sagent  imme  also:  gnediger  herro,  unser  herre  der  konig  bitt  uwer 
gnade  fruntlich  mit  ernste,  daz  ir  imme  zu  liebe  wollent  schicken  die  uwern,  die  uns 
und  daz  egenö«^  gelte  sicher  heruß  geleiten  und  furen  biß  gein  München,  und  daz  ir 
wollent  bestellen,  wann  wir  dieselben  die  ir  also  darzft  bescheiden  werdent  laßent  wißen 
wohin  und  uf  welich  zit  sie  zu  uns  kommen  sollent,  daz  sie  dann  also  bereit  siend  und  *o 
furderlich  zu  uns  kommen,  und  unser  herre  der  kunig  getruwet  uwern  gnaden  l>e- 
simderlichen  wol,  daz  ir  diese  Sachen  also  bestellent  daz  imme  daz  gelte  sicher  heruß 
kommen  und  werden  möge,  wann  er  daz  gcnzlich  an  uch  stellet  und  sich  dez  uf  uwer 
gnade  verleßet. 

[5]  Item  bittent  in  auch,  daz  er  uch  dieselben  die  er  also  darzu  bescheiden  wil  is 
iczunt  wolle  nennen,  daz  ir  wißen  mogent  in  botsehaft  zu  tftn  in  vorgesch ribener  maße, 
und  wohin  ir  die  dun  sollent 

[4]  Item  wurde  er  uch  fragen,  wie  vil  dez  gelts  wer’,  so  sagent  imme,  daz  ez  si 
uf  hunderttusent  gülden  oder  ein  wenig  mec. 

[5]  Item  daz  er  auch  sich  mit  sinem  volkc  tusent  mit  gloven  wolle  genzlicli  nisten,  *u 
daz  unser  herre  der  konig  daran  nicht  gesftmet  werde,  wann  er  sich  dez  gcnzlich  uf  in 
verlaße  1 ; und  sagent  imme,  daz  ir  uch  versehent  daz  imme  sin  gelte  den  ersten  manet 
solle  werden  von  dem  obgen«rtfe«  gelte  daz  ir  heruß  sollent  fliren. 

[6'J  Item  bittent  in  auch,  daz  er  alle  ander  sacken  die  unsenne  horren  dem  k&nige 
zu  sinem  zogo  mögen  nützlich  und  furderlich  gesin,  alz  imine  die  baß  kundig  sin  dann  *s 
unserm  herren,  wolle  bestellen  und  versorgen  zum  besten  und  imme  auch  ander  unsers 
'horren  und  des  richs  sacken  wolle  laßen  enpholhen  sin,  alz  er  imme  dez  gcnzlich  gleube 
und  getruwe;  daz  wolle  er  allezit  umbe  in  beschulden  und  gnediclichen  bedenken. 

\7\  Item  bittent  in  auch,  ob  er  icht  mere  wiße  oder  herfure  von  Lam parten  oder 
anders,  darnach  sich  unser  herre  der  konig  in  sinen  Sachen  dester  baß  wiße  zu  richten,  w 
daz  er  in  die  wolle  allzit  laßen  eigentlichen  wißen  mit  einer  cndclichen  botsehaft,  als 
imme  unser  herre  wol  getruwe;  und  daran  erzeuge  er  imme  auch  besunder  fruntschaft 
imd  liebe. 

[8]  Item  wer1  ez  daz  der  herzog  von  Ostorich  daz  gelte  nit  wolto  geleiten  dann 
so  ez  in  sin  land  kerne,  so  sollent  ir  werben  an  den  herren  von  Paudauw  und  an  die  ss 
Venediger  von  unsers  herren  dez  kunigs  wegen , daz  sie  darzu  raten  und  auch  helfen 
wollen,  daz  das  gelte  sicher  geleitet  werde,  als  verre  uch  dann  dunket  daz  das  not- 
dürftig si  nach  gelegenheit  der  straßen  und  der  Sachen,  als  ir  dann  werdent  lernen  uf 
dem  wege  hinin  zu  riten.  und  daruf  liabent  ir  zwene  glaubsbriofe  an  die  egennnfen 
den  von  Padauw  und  die  Venediger,  die  uf  zwen  sten  und  allein  von  dem  gleite  io 
sagen  *. 

[Ö]  Item  truwoten  die  alle  nit  darin  zu  helfen  daz  daz  gelte  moclit  sicher  geleitet 
werden,  so  sollent  ir  der  kauflute  rat  han,  den  Ulrich  Kamerer  von  Nurembcrg  schribct, 


* Dieser  art.  setzt  voraus,  daß  die  Weisung 
von  ttr.  356  art.  4,  der  Herzog  solle  selbst  mit- 
eiehen,  demselben  bereits  überbracht  worden  ist, 
sowie  daß  er  den  l'crmin  der  Tnippenstcllung 
bereits  erfahren  hat,  was  durch  ttr.  356  art.  5 
geschehen  ist. 


* Diese  haben  wir  nicht;  aber  man  sieht  aus 
obiger  Wendung,  daß  die  Gesandten  noch  andere  45 
Gluubsbriefe  bekommen  hatten,  und  dazu  gehören 
ttr.  361  und  362.  — Vgl.  überhaupt  tu  diesem 
Stück  die  Einl.  lit.  D beim  Tag  tu  Augsburg 
Bd.  5. 


Digitized  by  Google 


D.  Verhandlung  mit  Hzg,  Leopold  von  Österreich  nr.  851-357. 


420 


und  sie  auch  von  unsere  herren  dez  konigs  wegen  bitten,  duz  sie  darzu  beholfen  wollen  tli0J 
sin  daz  daz  gelte  sicher  möge  heruß  kommen. 

[10]  Item  sollent  ir  uch  richten  daz  ir  acht  dagc  für  saut  Laurcncien  tag,  daz  ist 
uf  den  nehsten  mitwochen  nach  sant  Peters  tag  ad  vineula  nelistkompt,  sicnt  zu  Ve- 

5 nedien  und  fragent  in  dez  herren  von  Pafidauwe  huß  nach  Bonacursus  von  Florencze, 
der  bi  unserm  herren  dem  konige  hie  uß  ist  gewest  \ den  sollent  ir  in  demselben  huse 
linden  oder  aber  sine  botschaft,  und  sal  uch  derselbe  ußrichten  umbe  daz  gelte,  daz  au 
der  summe  sin  sal  hundert-und-zehen-dusent  duckaten. 

[11]  Item  so  ir  das  gelto  wollent  enphaen,  so  sollent  ir  zu  uch  nemen  Wilhelm 
Römel  Cunrad  Soiler  und  Ilans  Krcsson  in  dem  Dutschen  huse  zft  Venedigien  *,  den 
Ulrich  Karner  hat  geschrifcc»  uch  beholfen  zu  sin,  und  wo  uch  duchte  daz  irc  irs  rats 
oder  hülle  zu  unsern  Sachen  bedorfen  werdent,  darzü  sollent  ir  sie  fordern. 

[12]  Item  wer’  ez  daz  dieselben  kaidelüte  bedorftent  sehs-  oder  zehen-dftsent 
ducaten,  die  sollent  ir  in  von  unsern  wegen  lihen  und  sollent  dez  ir  offen  wechselbricfe 

15  von  in  nemen,  daz  uns  daz  gelte  zustunt  hie  uß  zu  Mentze  Franckfurt  oder  zu  Nurem- 
berg  bezalt  werden,  ie  für  hundert  ducaten  zehen-und-hundert  rinischcr  guldin,  alz 
der  egen nnt  Ulrich  Kamcrer  in  auch  davon  geschri&e»  hat. 

[13]  Item  sollent  ir  dem  obgentrnfen  Cunrad  Seiler  von  unsern  wegen  und  von 
unserm  ohgenantm  gelte  bczalen  zweihundert  ducaten,  die  unsern  hotten  mit  nammeu 

5(0  dem  bisebof  von  Venlen  und  dem  von  Lyningen,  alz  sie  leste  von  Rome  kamen  s,  ge- 
lihcn  sin. 

[14]  Item  sollent  ir  auch  des  herren  von  Paudaw  rat  han,  so  ir  hininno  ritent,  in 
welicher  forme  ir  werben  sollent  an  die  Vcnedicr  von  der  hülfe  und  bistands  wegen 
uns  zu  tfin,  daz  ir  fich  darnach  wißent  zu  richten  *. 

*5  [J5]  Item  sollent  ir  auch  sinen  rat  han,  diewile  uns  nft  dez  von  Osterrichs  Straßen 

und  clusen  offen  sin,  welichen  wego  er  meine  daz  uns  mit  unserm  volke  allerbequcm- 
liehst  si  zu  ziehen,  und  daz  er  uch  davon  genzlich  underwise  daz  ir  uns  daz  fürbaß 
gesngen  konnent,  und  besunder  wo  wir  of  dez  von  Meilan  lant  mögen  allorboquemlichst 
geziehen. 

E.  Verhandlung  mit  Floren/  nr.  358-361. 

358.  K.  Ruprecht  bestätigt  den  Florentinern  ihre  Rechte  und  Privilegien,  mit  Hinzu-  uot 
fügung  anderer  die  auf  seine  Lebenszeit  und  dann  auf  Widerruf  gelten  sollen  und  J",,  4 
wodurch  ihre  Obriglccü  General-  Vikar  des  Reichs  in  genannten  Orten  und  Pro- 
vinzen wird6.  1401  Juli  4 Mainz. 

35  F am  Florenz  St.A.  Riformagioni,  Atti  pubblici  or.  mi>.  Ut.  patens  c.  sig.  pend.,  auf  der 

Rückseite  die  Notiz  von  späterer  Hand  mcc.  15  Privilegium  concessionis  facto  per 
Rupertum  Romanorum  regem  de  quampluribus  civitatibus  castris  et  locis  suppositis 
conmuni  Floren#»«  [etwa  zwei  Worte  undeutlich  durch  Verlöschen]  1401.  — f coli, 
an  irgend  nächtigen  Stellen  ibid.  Lbr.  dei  Capitoli  14  fol.  185»- 1 8fJb  co]>.  mb. 

<0  coaev.  — Ibid.  fol.  198»- 104»  noch  eine  Abschrift  saec.  15  ohne.  Besonderheiten. 

A coli.  Wieti  II. II.  St.A.  Keiclisregistr.B.  A fol.  36 *-37»  cop.  ch.  coaev.,  mit  der  Uber- 


* S.  nr.  302  und  die  Fortsetzung  der  Erzählung 
im  nächsten  Rande  beim  Tage  zu  Augsburg. 

* S.  über  dieses  den  Aufsatz  von  M.  Verlbach 
46  Das  Ham  des  deutschen  Ordens  zu  Venedig  in 

der  Altpreußischen  Monatsschrift  Rd.  17  Heft  3 
und  4 pag.  269-285.  , 


» S.  nr.  1-3. 

* Vgl.  nr.  363. 

6 Ein  solches  lVieileg  hatten  sich  die  Floren- 
tiner als  Gegenleistung  des  Königs  für  ihre  Geld- 
Unterstützung  schon  in  nr.  307  art.  4 ausbedun- 
gen. 
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llciclwtag  zu  Mainz  itu  Juni  und  Juli  1401. 

schrift  Coufirnmcio  Floren  ti  uonnn ; rechts  am  Hände  der  ersten  Tcxtzeile  gleichzeitiges 
Vermerkungszeichen. 

K coli,  Kurier.  O.L.A.  FfUlz.  Kop.B.  143  pag.  99-102  cop.  di.  coae r. 

P coli.  ib.  Kop.B.  115  pag.  5-8  cop.  ch.  coatr.,  beide  mit  derselben  Überschrift  wie  A. 
Gedruckt  Luftig  Cod.  dipl.  Hat.  1,  1123-1128  nr.  32;  Housset  Sujfplements  (zu  Du  Mont  5 
Corps  uttivtrscl  diplontatigue  du  droit  tles  gern)  1 pari.  2 pag.  302-303  aus  Nora 
cuque  plena  assertio  juris  quod  coesur.  mojest,  et  imperio  in  magnum  Tusciae  ducatum 
competit,  in  uppendice  pag.  71,  ex  archiro  imperial i,  einer  uns  nicht  zugäng/ic/ten 
Schrift;  Spannugel  Notixia  dcÜa  vera  libertä  Fiorentina,  purte  2 pag.  135-140  ex 
nmnuscripto.  — Hegest  bei  Georgisch  2,  856  nr.  53  aus  Lnnig,  Cltmel  513  nus  A.  10 

Rupcrtus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  ad  perpotunm  rei  me- 
inoriam.  dccet  regiam  majestutem  qualitatcm  respicerc  subditorum  et  illos  propen- 
sioris  graeie  munere  prosequi  quos  devocionis  et  fidei  constancia  et  tolleracione  laborum 
viderit  plus  mercri.  eonsidernntes  igitur  dilcetos  filios  popuhun  et  conmunc  Florencie 
super  omnes  Ytalie  populos  erga  sacrosanctum  Komanum  iraperium,  ad  cujus  apiccm  deo  « 
dante  sicut  ordinati  sumus  sic  intendinms  pervenire,  sempor  sc  fidcliter  habuissc  rogibus- 
que  Romanis  et  imperatoribus  legittime  constitutis  justeque  prosequeutibus  cepta  sua 
devocionis  officium  et  obcdiencie*  debitum  prestitisse  neenon  et  imperii  jura  singularitcr 
consorvando  suc  libertatis  thesaurum  inesiimabilcm  non  animi  magnitudine  solum  set 
multo  cum  expensarum  onere  profusionequo  sangwinis  defendissc:  non  videmus,  cui  *# 
justius  omnis  favor  cuique  eonvenieneius  oinnis  gracia  debeatur.  quam  ob  rem  atten- 
(lentes  omnes  illius  populi  vires  et  potenciam  robur  imperii  et  fortitudinem  nostram  esse, 
terras  omnes  atque  eivitates  propungnacula  villas  provineias  et  castra  qno  per  dictum 
populum  et  conmunc  tenentur  reguntur  et  guboruantur,  queve  possidentur  aut  cum  eis 
aliquo  subjeccionis  federe*'  juncta  sunt,  aut  que  ex  contractu  vel  quasi-contractu  quopiam  *5 
testamento  codicillis  donacionc  causa  mortis  vel  inter  vivos  aut  aliqua  alia  ultima  voluntate 
vel  inter  vivos  titulo,  que  orauia  tenore  presencium  ex  certa  sciencia  confirmamus  et 
npprobamus,  ad  dictum  populum  et  conmunc  quomodolibet  pertinerent  aut  pervenissent, 
sive  in  quibus  populus  et  conmune  profatum  jus  custodiam  vel  jurisdiccionem  aut 
preeminenciam  habet  et  ad  presens  dinoscitur  obtinere,  maximeque  eivitates  provineias  30 
castra  terras  et  loca  que  nominatim  inferius  describentur,  eidem  populo  conmunique 
Florencie  regie  majestatis  auctoritate  animo  deliberato  et  sano  principum  proceruin  et 
baronum  nostronun  accedente  consilio  et  assensu  et  cx  certa  sciencia  libere  dunamus 
concedimus  et  largimur  cum-  omnibus  eorura  juribus  et  pertineneiis  curiis  torritoriis 
comitatibus  atque  districtibus , hac  edictali  nostre  benignitatis  epistola  perpetuoque  »5 
rescripto  jubentes  declnrantes  et  decernentcs,  ea  omnia  ad  eundem  populum  et  conmune 
jure  plenissimo  pertinere,  cciam  si  feodalia  forent  vel  aliquo  tempore  fuisso  feodalia 
(licerentur  aut  diei  possent,  non  obstantc  quod  ad  nos  vel*  prcdecessorcs  nostros  vel  ad 
divas  augustas f vd  in  fiscum  aut  imperialem  yel  augustalcm  mensam  vel  cameram  cssent 
vel  dici  possent  quomodolibet  devoluta  vel  cciam  specialiter  assignata;  ea  omnia  de  to 
plenitudino  potestatis  et  omni  via  racione  vel®  jure,  quo  melius  ct  validius  possumus4*, 
prelibatis  populo  et  conmuni  jure  plenissimo  concedentes , volumusquo  cuncta  regalia 
tributa  pedagia  gabellas  obvenciones  ct  redditus,  flumina  silvas  et  nemora,  piscaciones  pas- 
cua  et  aucupia,  que  de  jure  solent  ad  fiscum  mensam  vel®  cameram  regiam  imperialem 
vel  augustalem  quomodolibet  pertinere,  neenon  omnes  eöndempnaeiones  faetaa  aut  *6 
faciendas,  et  quecumque  devoluta  forent  ad  regiam  augustalem  vel  imperatoriam  maje- 
statem,  eciamsi  diccrentur  vel  csscnt  alicui  vel  aliquibus  vel  divis  ecinm  augustalibus 
specialiter  assignata,  neenon  auri  fodicinas e sive  cujuscumque  mctalli  mincras  et  the- 
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HOI 
Juli  4 


»)  Ff  obedleloDo.  b)  K ßdem.  e)  r st  »t.  vel.  d)  .1 A'  pojHlromt,  /’  posmranii  korr.  aus  poxuimti«  e)  P et  st. 
vel.  f)  stet  g)  J PKFf  fvdiciuM,  Luftig  fodin»». 
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sauros  ontues  et  universaliter  omnia  jura  fiscalia  sive  regalia  in  dicta  civitate  et  terris 
supra  concessis  vel  harura  serie  nominnndis  esse  pleno  jure  populi  conmunisquc  predicti 
et  ad  ipsum  pleno  jure  legittimo  pertinerc,  cum  omni  ccnsu  prestacione  vel  responsione 
que  per  dictam  civitatem  et  populum  atque  terras  supra  concesaas  eciam  inferius  no- 
5 minandas  sacro  Romanorum  imperio  deberentur,  et  cum  omnibus  angariis  et  parangariis* 
que  dicto  populo  vel  conmuni  quocumquc  jure  posaunt  indici  vel  futuris  temporibus  in- 
dicerentur.  que  omnia,  sieut  dictum  cat,  ad  poptdum  et  conmune  dicto  civitatis  nostrc 
Florencie  plenissime  pertinerc  volumus  et  jubcmus  in  subsidium  cxpensarum  qmis  pro 
def’ensionc  sue  libertatis  et  status  quotidie  facere  cogitur  et  subire.  eonfirraamus  eciam 
10  omnia  federa  submissiones  dediciones  et  pacta  que  dicto  tcrre  fecissent  eidem  vel  cum 
eodem  populo  et  conmuni,  quoruin  tcnores  hic  haberi  volumus  pro  nominatis1  ot  suffi- 
cienter  exprossis,  ita  quod  in  populi  Florentini*  favorem  pcrpetuo  valeant  et  plcnam  ob- 
tincant  roboris  firmitatem.  et  quoniam,  ut  Vulpianus  scripsit  „magni  faciunt  provin- 
cialcs  suas  sibi  consuetudines  observari  “ d,  pi-esenciuiu  auctoritate  deceraimus  et  jube- 
16  muB,  dictam  civitatem  Florencie  suumque  comitatum  territorium  et  districtum  et  dictas 
suprascriptas  et  infrascriptas  civitates  terras  et  loca  per  officiidcfi  ac  rectorcs  tarn  cives  quam 
foronscs,  per  eundem  populum  et  conmune  et  non  per  alios  quaeumque  fiuigercntur  auctoritato 
deputatos  et  elec.tos  vel  quomodolibet  deputandos,  regi  et  gubernari  debero  sccundum 
formam  statutorum  et  ordinamentormn  dicti  populi  et  conmunis  nunc  vigencium  vel  que 
*o  in  posterum  edei*entur%  que  statuta  et  ordiuainenta  et  omnes  alias  quascumque  lege» 
municipalcs  dicti  populi  et  conmunis  Florencie  tarn  cditas  quam  edcndas  cum  muta- 
tionibus  et  corrcccionibns  quas  faceret  velf  fecisset  dietus  populus  et  conmune  confir- 
mamus  et  approbamus  j üben  tos  eas  habere  plenissinmm  roboris  firmitatem.  cetennn 
quia  reruni  experiencia  docet,  populum  et  conmune  prefatum  so  laudabiliter  gubcrnare, 
ü6  nobiles  viros  priores  artium  et  vexilliferum  s justicie  populi  et  conmunis  Florencie,  qui 
nunc  sunt  vel  in  posterum  in  ottieio  prcsidebunt,  toto  tempore  quo  talis  eornm  dura- 
verit  magistratus  tarn  in  civitate  Florencie  quam  in  civitatibus  provinciis  et  locis  supra 
concessis  ac  eciam  proxime  nominandis  regios  et  imperiales  vicarios  nostros  ot  impcrii 
sacri  irrcvocabilos  et  generales  constituimus  facimus  et  ordinamus  cum  administracionc 
»o  plcnissima  l,  conmittentes  eisdcm  plenissime  vices  nostras  toto  tempore  vite  nostre  nec- 
non  et  in  perpetuum  donec  torent  expresso  per  succcssores  nostros  lcgittime  tarnen  in- 
trantcs  nominatim  et  specialiter  revocati,  statuentes  et  ordinantes  quod  dicti  priores  ot 
vcxillifer  vicarii  nostri  vel  aliqui  alii  rectorcs  et  officiales  ad  rcgimen  dicte  civitatis  et 
locorum  eidem  tcnore  presenciuin  concessox-um  ordinati  h cogä  non  possint  aut  dcbeant 
»ft  alibi  reddere  de  sue  administracionis  officio  racionem  quam  in  civitate  Florencie  et 
coram  judicibus  magisti-atu  vel  sindicis  per  eundem  populum  et  conmune  deputatis  ad 
hoc  vel  in  posterum  dcputandis  et  non  alibi  vel  per  alios  quoquo  modo,  in  quorum  om- 
nium  signum  firmitatem  et  robur  nobilem  virum  Honacursum  quondam  Neri  de  Pictis 
sindicum  dicti  populi  et  conmunis,  ut  publice  constat  manu  Peri  ser  Peri  de  Sancto- 
xo  M iniate-Florentino  notarii  publici 2,  pro  ipso  conmuni  Florencie  recipientem  et  ipsum 
populum  et  conmune  in  personam  dicti  Bonacursi  per  anuli  traclicionem  de  px*edictis 
Omnibus  invcstimus  auctoritate  regia  supradicta  et  de  plcnitudinc  potostatis  ex  ccrta 
sciencia  et  proprio  nostro  motu  et  omni  via  jure  forma  et  modo  quibus  magia  et  melius 
possumus  et  valemus.  nomina  vero  dictarum  civitatum  terrarum  et  pi-ovinciarum  et 


40  »)  Ff  p«r»n|f»riiii.  b)  Ff  nominatim.  e)  d ForenUni.  d)  Innig  inol  aus  eigener  Erfindung : et  qunm,  nt  — f»- 

ci»nt  — obscrratae;  nt  flUt  In  K.  «)  AK  «dlrMlar,  kort,  m «dt—,  Ff  odirentnr.  0 P et.  g)  Ff  reiolli- 
fenua.  b)  ordinati  fehlt  in  APKFf  und  bei  l.nnig. 


1 Vgl.  die  Privilegien  Karls  IV  bei  A.  Huber  nr.  2009.  2105.  2106. 

Die  Kegeslen  des  Kaiserreichs  unter  Kaiser  Karl  I V * nr.  258. 
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ipsarum  designaciones  sunt  hec:  videlicet  civitas  Arecij  cura  omni  suo  solito  et  antiquo 
comitutu  atque  districtu,  civitas  Pistorij  et  civitas  Vultcrrarum  cum  omnibus  eorurn  solitis 
tt  antiquis  comitatibus  atque  districtibus,  provincia  Viülis  Nobule  l * 3 *,  provincia  Vallis 
Ariane  * *,  provincia  Vallis  Ami  inferioris  terra  Barghe  b et  Summe  Colouie  s cum  {>cr- 
tincnciis  ipsarum,  terra  Saneti-Mimatis-Florcntini  cum  omni  antiquo  suo  comitatu  atque  & 
districtu  et  spccialiter  cum  conmuni  et  Castro  Collis-Longi,  terro  provincie  Florentine  in 
partibus  Romandiole  et  omnia  quo  in  dicta  provincia  Romandiole  vel  Masse  Trebarie  5 * * 
iuissent  dicto  conmuni  Florencie  relicta  vel  coneessa  seu  in  quibus  eis  esset  jus  ali- 
quod  constitutum  aut  quoinodulibet  pertineret,  omues  terre  que  tenebantur  vel  essent 
alicujus  vel  aliquorum  de  Ubaldinis  Ubertinis  Payis  vel  Tarlatis  aut  aliquo  vel  aliqui-  »o 
bus  de  progenie  que  dicitur  Petra- Mala,  quo  terre  forent  in  alpibus  montibus  aut 
vallibus  sive  planis  provincie  Tuscie  quarum  omuium  nomina  liabcantur  pro  expressis  et 
declaratis,  terre  quoque  Collis  Vallis  - Eist»  Sancti-Geminiani  *,  Marciani  pbiniciei  Arecij 
Corecij  Castellionis c - Florendni  Montis-Policiani  Valiani  Sillani  Topjtolis  Montanine d An- 
glaris  Foyani  et  Lncignani*  quod  dicitur  Lucignano  d’Areczof7,  et  omnes  terre  et  loca 
que  fuissent  dicto  populo  vel  conmuni  relictc  submisse  vel  aliquo  modo  concesse  vel 
alteri  pro  ipso  populo  vel  conmuni  recipienti  et  seu  dicto  populo  et  conmuni  tarn  in  par- 
tibus Gasen tini  8 quam  in  provincia  Romandiole  * Masseque  Trebarie  vel  alibi  in  partibus 
circumstantibus,  vel  que  ad  ipsum  populum  et  conuume  forent  jure  quopiam  devolute, 
et  generaliter  omnia  alia  et  singula  quo  per  dictum  populum  et  seub  conmunc  teneutur  *o 
seu  possidentur  reguntur  ct  gubemantur  et  in  quibus  liabent  jus  aliquod  custodiam 
juristliccionem  vel  preeminenciam  quoquo  modo,  mandantes  atque  jubentes  eis  et  cui- 
libet  ipsorum  ct  ipsarum  et  bominibus  personis  et  incolis  eorumdem  et  ipsarum  1 qua- 
tenus  dictis  nostris  vicariis  populoque  et  conmuni  Florencie  tamquam  nobis  in  omnibus 
pareant  et  intendant,  sub  penis  et  condicionibus  ordinandis  seu  ordinatis  {»er  ipsum 
populum  et  conmunc  Florencie.  nulli  ergo  hominum  lieeat  lmnc  nostre  donacionis 
concessionis  largicionis  ordinacionis  et  gracie  paginam  infringere  aut  ei  quovis  ausu 
temerario  contra ire,  sub  pena  indignacionis  nostre  gravissime,  quam,  qui  secus  attemptare 
presumpscrit,  se  cognoscat  illico  incursurum,  ct  sub  pena  mille  marcarum  auri  purissimi 
in  quas k illos,  qui  quavis  temeritate  contra  fecerint  sive  vencrint,  irremissibiliter  incurrerc  30 
decernimus  et  jubein us,  et  eandein  ab  eis  tociens,  quociens  contraf actum  vel  contra- 
ventiuu  extiterit,  exigi  volumus  et  conmitti,  ct  medietatem  dictariun  marcarum  nostri 
rcgalis  seu  imperialis  erarii  sive  fisci  et  partem  residuam  injuriom  passorum  usibus  appli- 

a)  Pf  Auriann.  b)  P/P  Barebn.  c)  / Castilioni».  d)  AKP  Moncanine,  P eher  MonUinino,  / tUuUick  *o.  e)  APP 
LutiituaDO.  f)  KP  Pf  Lutignauo,  / da  Rofo.  g)  AKP  Romandloli.  h)  aea  <U.  in  P.  i)  A mit  änderte  Tinte  35 
. kort,  ata  ipKorum.  k)  A karr,  mit  anderer  Tinte  ijom  atu  qao»,  K qao»,  PP/  und  l.iinig  «joa». 


1 Vid  di  Nievole,  8.  Altilio  Zuccagni-Orhtndini 
Corografiu  delV  IttUia  Firenze  1841  rol.  9 pag.  49. 

* Vallis  Arriuna  Ort  und  Gebiet  nordöstl.  von 
Lucca,  das  heutige  CaUtgnora  di  Volle  Arriuna, 
g.  A.  Zuccagni- Orlandini  atlante  geografico  degli 
statt  Italiani  Fireitze  1844  Vol.  2 Ducato  di  Lucca 
Tafel  2. 

’ Barga  und  Somma  Cologna  nördl.  von  Lucca 
8.  Zuccagni  Atlante  I.  c.  Granducalo  di  Toscana 

3 Tafel  3. 

* Ban-Miniato  und  CoUclungo,  ftüdl.  davon,  s. 

Zuccagni  ib.  3 Tafel  1 im  Compartimento  Fio- 

renlino. 

8 Massa  Trabaria  zwischen  Arezzo  und  Vrbino 

8.  Zuccagni  ib.  Stato  Pontiftco  Tafel  2. 


* Code,  Vid  cTElsa  und  San-Gcmignano  s.  Zuc- 
cagtti  Atlante  l.  c.  Granducato  di  Tose.  3 Tafel  4 
im  Compartimento  Seneee. 

1 Marciano  Arezzo  Corezzo  Cast igl ion-Fiorc ntino  <o 
Monte- Pulciatto  Valiano  Sigliano  Toppolc  Monta- 
nina  Anghiari  Foiano  Lucignano,  letzteres  zum 
Unterschied  von  mehreren  gleichnamigen  Orten 
<P  Arezzo  gm.,  s.  Zuccagni  L c.  3 Tafel  5 im 
Compartimento  Aretino;  vgl.  auch  Amuti  Dizio- 
nario  corografico. 

1 Cascntino  die  Gegend  des  östlichen  Toscana 
um  Chiusi,  s.  Zuccagni  Corografiu  Vol.  9 pag. 
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cari,  decementes  exnunc  de  plenitudine  regie  atque  ccsnree  potestatis  irritum  et  inane 
quicquid  in  contrarium  a quoquam  fuerit  attemptatum.  Presentes  quoque  litterns  nostras 
sive  presens  privilcgium  durare  volumus  toto  tempore  vite  nostre  et  ad  bencplacitum 
imperii  et  donec  per  successoros  nostros  legittime  intrantes  ex  presse  et  spccialiter  fuerit 
6 revocatum.  decerniinus  eciam  * conmittimuB  et  mandamus,  qnod  mox,  ut  fuerimus 
imperiales  infulas  assecuti,  imperiales  littere  fieri  debeaut  confinnatorie  predictorum  et 
exnunc  intelligantur  facte  atque  concesse  forma  predicta  vel  in  minimo  non  mutata 
eciam  absquo  aliqua  alia  requisicione  vel  consciencia  nobis  vel  nostro  cancellario  fa- 
cienda. testes  b hujus  rei  sunt  venerabilis  Fricdericus  archiepiscopus  Coloniensis  sacri 
>o  imperii  per  Ytaliam  archicancellarius,  illustres  Ludewicus  comes  Palatinus  Reni  et  Ba- 
varie  dux,  Karolus  dux  Lotringie,  nobiles  Philippus  de  Nassauw  et  Saraponte,  Emicho 
de  Lyningen  regalis  nostre  curie  magister,  Gerhardus  de  Kirberg,  Friedericus  de  Morse, 
Jotfridus  de  Liningen  comites,  spectabiles  Engelliardus  de  Winsperg,  Eberhard us  pin- 
cerna  de  Erpach  senior  barones , honorabiles  Cunradus  do  Hirßhom  e sancti  Stephani 
»6  Maguntinensis,  Wilhelmus  1 beatorum  apostolorum  Coloniensis  ecclesiarum  prepositi , ma- 
gister Nycolaus  Prowyn  sacrc  pagine  professor,  strennui  Wipertus  de  Heinistat  senior, 
Johannes  de  Hirßhom,  Johannes  Camerarii  de  Talburg,  Schilling  de  Fiiig  ',  Heinricus 
de  Dadenberg,  Syfridus  de  Lapide  milites,  necnon  quamplures  alii  nostri  et  imperii 
sacri  nobiles  et  fidclcs.  harum  sub  nostre  regie  majestatis  sigilli  appensione  testimonio 
ao  litterarum  datum  Maguncie  die  quarta  mensis  julii  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gcntesimo  prirao  regni  vero  nostri  anno  primo d.  Ego  Rabanus  episcopus  Spirensis 
regalis  aule  cancellarius  vice  reverendissimi  in  Christo  patris  domini  Johannis  arehiepis- 
copi  Maguntmmsis  per  Germanium  archicancellarii  recognovi  *. 

[in  verso]  R.  Bertholdus  Dürlach. 

*s  35‘).  K.  Ruprecht  an  Florenz,  beglaubigt  Buonnccorzo  Pitti  bei  den  Florentinern  und  not 
verspricht,  noch  in  demselben  Jahre  mit  lleeresmacht  nach  Italien  zu  kommen. Jttl<  u 
1401  Juli  14  Heidelberg. 

Aus  Karl.tr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  100»  cop.  chart.  coaev.,  Adresse  als  Über- 
schrift. 

so  Gedruckt  bei  Martine  Thesaur.  nor.  aneed.  1,  1068  f.  nr.  36.  — Regest  bei  Georgisch  2, 

856  nr.  57  und  Chmel  550  aus  Martine,  bei  Jarnsen  Frank f.  li.K.  1,  599  nr.  1009 
aus  Manuskript  im  Iriratbesitz  Acta  ct  Pacta  282. 

Honorandi  tideles  dilectissimi.  jussimus  Bonaceurso  egregio  eivi  vestro  et  ora- 
torif  pro  qtiibusdam  necessitatibus  nostris  atque  salutibus  vestris  ad  devocionem  vestram 
35  continuatis  ct  festinis  itineribus  properaro  * (et  ab  eo  lingwatenus  ex  commissione  quam 

»)  AKP  qnoquo.  i»)  die  DtuUckm  Samen  iH  J tiüfack  entstellt.  c)  P so  korrigiert  aas  Ilircihorn , teäkrewl  AKP 
dies  haben,  / llirülinrn.  dl  Ego  — rocognovi  ton  anderer  gicks.  Hand  in  ßüehtige/er  Schrift  geschrieben,  naek 
dem  anderen  Text  farUnnfend.  o)  A ad4.  Unterschrift  Ad  mondatam  domini  rogi«  Njr&olio«  lidman  a usge- 
strichen,  sie  steht  in  P in  der  Thal  nicht,  t)  cod.  add.  qnod. 


40  ' K.  Ruprecht  belohnt  den  Probst  zu  den  Apo- 

steln in  Köln  Wilhelm  Freschin  und  den  Hof- 
meister des  Erzb.  von  Köhl  Schilling  von  Eilig, 
beides  Räthe  des  gen.  Erzbischofs,  um  4 Juli  1401 
wegen  getreuer  Dienste  mit  dem  goldenen  Pfennig 
45  von  den  Juden  in  Köln;  Karlsruhe  G.L.A.  Pfalz. 
Kop.B.  8J  fol.  36»  und  ib.  149  pag.  85  cop.  ch. 
coaev.  Beide  kommen  öfter  vor  in  Urkunden  bei 
Eimen  Quellen  z.  Gesch.  der  Stadt  Köln  Bd.  6 
in  den  Formen  Wilhelm  Frcsekcn  und  Schilling 
so  von  Vilich. 

Doatceho  Roich*t»ga- Akten  IV. 


* Derselbe  brach  nach  seinem  Berichte  (im  näch- 
sten Bd.  beim  Tag  zu  Augsburg)  am  18  Juli  von 
Heidelberg  auf;  vgl.  diesen  Bericht  dort  und  nr. 
302  art.  9.  10  überhaupt.  Pittis  Rückkehr  ver- 
zögerte sich  wahrscheinlich  durch  die  in  nr.  302 
art.  10  erzählten  Vorgänge;  er  über  brachte  daher 
außer  nr.  358  trol  auch  erst  die  schon  längere 
Zeit  bereit  liegenden  nr.  306  und  307,  vgl.  nr.  305 
letzte  Note  und  nr.  304  letzte  Note. 
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sibi  fecimus  pro  nostra  et  vestra  intencione  quiequid  expodit  audietis,  cui  in  hac  parte 
placeat  fidern  velut  nostre  majestati  ndhibere  indubiam  sine  ambiguo),  affirmantes,  quod, 
nisi  mors  aut  infirmitas,  quam  deuB  omnipotens  sua  avertat  miserieordia,  iinpediverit,  de 
presenti  anno  et  cum  oratoribus  vestris  fixo  tempore  1 Ytaliam  intrabimus  cum  exercitu 
et  victricibus  nostris  signis,  dummodo  habeamus  illud  quo  majestas  nostra  eget,  sicut  s 
diximus  Bonaccurso.  et  hoc  tenete  certissime,  quod,  nisi  in  hoc  nostro  principio  in- 
tollerabiles  fecisseiuus  expensas,  sicut  vestra  cogitare  debet  prudencia,  nostro  patrimonio 
nostrisque*  redditibus  absque  alieno  subsidio  Italiain  intraremus  in  auxiiium  vestrum  et 
vestre  libertatis  augmentum,  sicut  fideÜBsimorum  filiorum  et  devotissimorum  fidelium, 
quos  inter  ceteros  in  Ausonia  numeramus.  datum  Heidelberg  14  die  mensis  julii  anno  u> 
domini  millesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Honorabilibus  et  circumspectis  viris  priori- 

bus  arcium  et  vexillifero  iusticie  populi  et  . , 

. ...  . . m • ...  Ad  mandatuni  domini  rcgis 

comums  rlorencic  neenon  decem  ofnciahbus  . , ,T 

, ,.  ..  . . . . . ..  Job  Vener  etc. 

baue  dicti  comums,  nostris  et  sacn  lmpem 

iidclibus  predilectis. 

360.  Bericht  gen.  Gesandten  der  Stadt  Florenz  über  ihre  Gesandtschaft  nach  Rom  und 
cum  K.  Ladislaus  von  Neapel L 1401  Juli  15  Florenz. 

Aust  Florenz  St.A.  Clause  X,  distinzione  2,  nr.  7.  Rolazionl  di  amhasciadori  1895-1407 
cop.  ch.  coaer.  fol.  38b-89»;  zu  Anfang  links  um  Hunde  Dal  papa  et  da  re  Ladislao  so 
per  Franccsclio  Fioravanti  c Andrea  de  Montebuoni. 

Al  nome  di  dio  amen.  anno  domini  1401  f*  di  15  di  luglio  in  Firenze  rela- 
tione  facta  per  Francesco  di  Neri  Fioravante  et  Andrea  di  inesser  Lorenzo  de  Monte- 
buonj  amhasciadori  tomati  da  Roma  et  dcllo  raune,  a quali  furono  mandati  per  lo  co- 
mune  al  santo  padre  et  a lo  rc  Ladizlao  *.  zs 

[Folgen  zuerst  Antworten  auf  2 andere  für  uns  nicht  in  Betracht  "kommende  Punkte, 
dann:]  [7]  A la  ter^a  parte,  che  contiene  di  richiedcre  accio  intervenire  lo  nuovo  re 
de  Romanj  8,  rispuose  il  santo  padre,  avero  mandato  suo  ambasciadore  a Iui  et  pensava 
avere  buona  concordia  con  lui  etc.  [la]  a la  quarta  parte , dove  contiene  di  dar 
mogle  a lo  re  detto  una  delle  figliuole  de  lo  nuovo  eleeto 4,  rispuose , lo  detto  electo  »o 
avere  tre  figliuole,  le  due  maritateb  6,  la  ter^a  picciola  6,  nia  che  si  tractava  parentado 
per  lo  detto  re  con  una  figliuola  de  lo  re  di  Cipri  et  con  una  di  casa  di  Baviera, 
parente  dello  detto  nuovo  electo,  et  che  pensava  l’uno  de  due  arebbe  eftecto  in  brieve 
tempo  7. 

[2  Folgt  der  Bericht  über  die  Gesandtschaft  an  K.  Ladislaus,  hauptsächlich  die  35 
Ligue  betreffend,  welche  der  König  zu  Dreien,  Pabst  Florenz  er  selbst,  wünscht;  nichts 
von  Ruprecht.] 

s)  cod.  no*tro<iaf>.  b)  cod.  intritarc. 

1 S.  nr.  307  art.  5 und  Einl.  lit.  I)  Tag  zu 
Augsburg  Band  5. 

* Vgl.  die  Instruktion  vom  4 Apr.  1401  nr.  301. 

3 Ibid.  art.  la. 

4 nr.  301  art.  1 

6 Margarethe,  vermählt  1393  mit  llzg.  Karl  I 
ron  iMhringen,  und  Agnes,  vermählt  vor  1399 
mit  Hzg.  Adolf  von  Cleve,  s.  Behr  Genealogie 
2.  Au  fl.  1870  pag.  24. 


4 Elisabeth,  geboren  ca.  1391  s.  Behr  l.  c. 

1 Ladislaus  heiratete  1402  die  Tochter  des  «o 
Königs  Jakob  I von  Cypem  Maria,  die  Schicester 
des  1398-1432  regierenden  Königs  Janus,  s.  M.L. 

De  Mas  Latrie  Histoire  de  Vile  de  Chypre  1 Do- 
cuments  pag.  465. 
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Scripta  in  Firenze  die  mano  propria  di  me  Andrea  anno  mese  di  et  luogo  detti 
di  sopra. 

E io  Franccscho  Fioravanti  iusieme  con  Andrea  detto  di  sopra  fo  quosto  rapporto 
detto  di  o anno. 

s R clata  die  16  julii  {»er  supradictos  1400  primo  *. 

361.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  Hitler  Konrad  von  Freiberg  und  Johann  von  Mittel- 
burg, in  seinem  Nennen  von  Florenz  die  Summe  von  110000  Dukaten  zu  erheben *. 
1401  Juli  20  Heidelberg. 

A aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  5 fol.  30  *b  cop.  ch.  coaer. ; mit  der  Überschrift 
10  Procuratorium  ad  Florentinos  ex  partc  centum  et  decem  milium  ducatorum  seu  Va- 

loren» [em.  valoris}  corumdem  in  pecunia  nunierata  domino  nostro  regi  ccrtis  cx  causia 
solvendorum. 

B coli,  ibidem  Pfalz.  Kop.B.  143  pag.  74*75  cop.  ch.  coaev.,  mit  derselben  Überschrift. 

Auch  in  Wien  11.11.  St.A.  K.  Itupr.  ltegistr.B.  A fol.  29*  cop.  chart.  coaev. 

15  liegest  bei  Chmel  nr.  572  aus  Registr.Buch  A in  1 Vien;  Janssen  Frankf.  ll.K.  1,  606 

nr.  1016  aus  B. 

Rupcrtus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  notum  facimus  presencium 
tenorc  univerais:  quod  nos,  de  probitate  fide  legalitate  et  industria  strennui  viri 

Couradi  de  Friberg  militis  et  circumsjaieti  viri  Johannis  de  Mittelburg  armigeri  fidelium 
*°  nostroruin  dilectorum  plenarie  confidentes,  facimus  constituimus  creamus  et  ordinamus 
omni  via  jure  modo  et  forma,  quibus  melius  possumus  et  valemus,  dictos  Conradum  et 
Johanncm  et  quemlibet  corum  in  solidum  absentes  tamquam  presentes  nostros  veros 
legitimos  et  indubitatos  procura tores  actores  negociorum 1 gcstorcs  factores  et  nuncios 
speciales  ad  petendum  redpiendum  et  levandura  nostro  nomine  et  pro  nobis  ab  honora- 
*6  biUbus  et  circumspcctis  viris  prioribus  arcium  et  vexillifero  justicie  populi  et  communis 
civitatis  Florencie  fidelibus  nostris  dilectis  seu  a quocumque  aut  quibuscumquo  alio  vel 
aliis  ipsorum  nomine  aut  nomine  populi  et  communis  civitatis  prcdicto  summam  centum  et 
decem  milium  ducatorum  seu  valorem  eorumdem  in  pecunia  numerata  in  toto  vel  in  parto 
ccrtis  ex  causis  nobis  solvcndam  et  assignandam,  ad  libenuidum  quietandum  et  ab&ol- 
so  vendum  dictos  priores  et  vexilliferum  et  populum  et  commune  seu  alium  aut  alios 
corum  aut  dicti  populi  et  communis  noininibus  super  premissis  in  toto  vel  in  partc1’, 
litcras  quitatorias  seu  liberatorias  tradenduin  et  assignandum  seu  concedendum,  pactum 
de  non  petendo  solcmpniter  faciendum,  exceptioni  non  numerate  pecunie  et  quibuscum- 
que  aliis  juris  canonici  aut  civilis  adminiculis  nostro  nomine  et  pro  nobis  renuncianduin, 
31  neeuon  omnia  alia  et  singula  faciendum  gcrendum  et  exercendum  que  circa  premissa  et 
quodlibet  corum  fuerint  necessaria  quomodolibet  seu  oportuna,  eciam  si  mandatum  exigant 
quantumeumque  speciale  et  fuerint  majora  supra  expressatis,  ratum  et  gratum  perpetuo 
habituri  quidquid  per  dictos  nostros  procura  tores  et  quemlibet  corum  actum  gestum  seu 
procuratum  fucrit  quomodolibet  in  premissis , sub  obligacione  et  ypothcca  omniura 


40  »)  A o«ffociam.  b)  eertis  ex  exaslii  — ln  parle  m U mit  biustrer  Tintt  ton  fUichuiligtr  Hantt  nnUr  dtm  Texte 

nactjifüjt  mittelst  Yetieeisttttfueieksn. 


1 Im  Kodex  folgt  der  Bericht  des  dritten  Ge- 
sandten (s.  nr.  301)  Bartolomcus  Tommasius  de 
Popoleschis  rem  26  8ept.  in  latein.  Sprache,  der 
46  inhaltlich  garnichts  bietet,  nur  die  Daten  der  Heise 
angibt:  am  16  Ajrril  1401  Abgang  von  Florenz, 
am  26  April  Audienz  beim  Bubst,  am  7 Mai 
Ankunft  in  Aquila  und  Audienz  beim  König,  am 


25  Mai  Bäckkehr  nach  Rom,  Audienzen  und  Ver- 
handlungen ; am  7 Juli  kehren  die  beiden  anderen 
Gesandten  auf  Befehl  der  Zehn  nach  Florenz  zurück, 
er  bleibt  bis  zum  15  Sept.  und  ist  am  24  Sept. 
erst  wieder  in  Florenz. 

* Vgl.  nr.  357.  Die  Gesandten  bekamen  kein 
Geld,  s.  Einl.  Kt.  D beim  Tag  zu  Augsburg  Bd.  5. 

65* 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


j*üol *ao  bonorum  nostrorum.  barum  sub  nostre  majestatis  sigilli  appensione  testimouio  litcrarmn, 
datum  et  actum  Heydelberg  20  die  mcnsis  julii  anuo  dumini  millcsimo  quadringentcsimu 
primo  regui  vero  nostri  anno  primo. 

Ad  mau(bitum  dumini  regis 

Job  Vener  etc.  6 

F.  Verhandlung  mit  Venedig  nr.  362-365. 

j 362.  K.  Ruprecht  an  den  Bogen  Michael  Steno,  ersucht  ihn  für  (hm  Italienischen  Feld- 
eug  wn  Beistand  und  beglaubigt  seine  Gesandten  Konrad  von  Freiberg,  Protonotar 
Albrecht,  Johannes  von  Mittelburg.  1401  Juli  20  Heidelberg. 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  103*  cop.  ch.  coaev.,  Adresse  als  Überschrift,  »o 
Gedruckt  Martine  Thea.  noc.  uneed.  1,  1G74  nr.  40.  — Hegest  daraus  Georgisch  ti,  856 
nr.  59  und  Chmel  nr.  575;  Jarnsen  Prankf.  Ii.K.  1,  600  nr.  1011  aus  Kodex  w 
eigenem  Besitz  Acta  ct  Pacta  283-292. 

Rupertus  dei  gracia  etc. 

Mngnifieo  princeps  amice  sinccro  dilccte.  valido  clamore  Ytalio  suspirantis  is 
attoniti  sed  et  eorum  qui  precipui  sunt  reipublice  zelatores  indesinenti  ßollicitacione 
permoti,  ac  tandem  majestatem  nostram  impellente  unanimi  tarn  electorum  quam  alionun 
nostri  ac  sacri  Romani  imperii  principum  procerum  ac  Mcliurn  deoretali  consilio,  pro 
dcscensu  nostro  in  Italiam  duximus  exurgendum.  quem  quidera  desccnsum  tue  magni- 
ficencic  singulariter  et  pre  ceteris  non  inmerito  ccnsuimns  intimandum,  quem  baut  dubic  so 
novimus  ejußdem  reipublice  cultoran  egregium  et  justicie  minietrum  eximium , quemquo 
in  nostra  ac  sacri  Romani  imperii  ac  reipublice  prosperitatibus  profeeto  novimus  pro- 
sperari  (unde  ad  eousulendum,  quantum  imperator  Ille  celcstiB,  cujus  causam  osaumpsimus 
ipso  teste,  donare  dignabitur  necesaitatibus  supradictis,  infra  paucos  menses  exercitus 
nostre  fortitudinis  iter  carpet,  et  videbit  Italia  diu  desidenita  victricia  sceptrigere  maje-  ss 
statis  insignia  in  laudem  bonorum  coercicionem  * vero  et  extirpacionem  spinanun  vepri- 
umque  que  in  dicto  nostro  ac  sacri  Romani  imperii b peramabili  viridario  succrevcrunt), 
rogantes  eaudem  magnificenciant  tuam  et  exeluso  quovis  dubio  pectore  nostro  firmantes, 
quod,  cum  senscris  majestatem  nostram  solum  Ytalie  attigisse,  nobis  favoribus  consiliis 
et  auxiliis,  veluti,  ut  predictum  cst,  egregius  publice  rei  cultor,  occurrcs  et  sincora  fiele  so 
assistes,  ut  exinde  tue  magnificeneio  amplioribus  amicicie  viuculis  astringamur  et  vice 
versa  ad  omnem  tuam  illustrisque  Venctorum  dominii  tutelam  nostra  majestas  clipetun 
defensionis  prompcius  non  inmerito  circuineingat.  Buper  biiß  autem  et  quamplurimis 
aliis  parte  nostra  oretenus  explicandis  ad  eandem  magnificenciam  destinamus  strenuum 
virum  Conradum  de  Friberg  militcm,  magistrmn  Albertum  * protbonotarium  nostrum,  ss 
et  Jobannem  de  Mittclburg  armigerum,  tideles  nostros  dilectos  presentium  exbibitores  de 
intencione  nostra  distinccius  informatos,  quibus  placeat  cum  cxpcdiciono  celcri  et  votiva 
jüu°'0  fidem  iudubiam  adbibere.  datum  Heidelberg  20  die  mensis  julii  anno  domini  1400 
primo  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Magnifieo  et  potenti  principi  Michaeli  Sticno  Ad  mandatum  domini  regis  «o 

duci  Veneciarum  amico  nostro  sincere  dileeto.  Job  Vener  etc. 


a)  «nt.  coereionem.  b)  um.  cod. 


1 Gerührt  von  dem  heftigen  Schmerzensschrei  4 Vgl.  nr.  10-14;  o.  Zw.  sollte  Albrecht  von  Ve- 

Italiens.  nedig  weiter  nach  liom  gelten. 
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3G3.  K.  Ruprechts  Werbung  an  Venedig  um  Hilfe  auf  seinem  Italienischen  Zuge  durch  jl"0g'g] 
seine  Gesattelten  Konrad  von  Friberg,  Protonotar  Albrccht,  Johannes  von  Mittel- 
bürg.  [1401  Juli  20  Heidelberg'1.] 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  45»  *>  cop.  eh.  coaev. 

6 Coli.  Janssen  Frankf.  Jl.K.  1,  600-601  nr.  1012  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befind- 

lichen Kodex  Acta  et  Pacta  233-292. 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martine  ampliss.  coli.  4,  64-65  nr.  44. 

Werbunge  an  die  von  Venedige  2. 

[7]  Zum  ersten  sollent  ir  grüßen  von  unsere  herren  dez  konigs  wegen  den  hcr- 

to  zogen  und  sin  herecluift  und  unsern  kerren  den  konig  herbieten  zu  aller  gnaden  tind 
l'runtseliaft. 

[2]  Item  * in  zu  sagen,  daz  min  herre  der  konig  nuwelich  zu  dem  riebe  si  kom- 
men alz  sie  wol  wißen,  und  wiewol  er  großen  wiedoretant  habe  gehabt,  so  habe  er  doch 
mit  der  gots  hülfe  die  Sachen  g&ter  maße  uberkomen  und  daz  riehe  in  Dutschen 

15  landen  nahent  genzlich  an  sich  bracht,  doch  mit  großem  kosten  arbeit  und  kuramer- 
nißc. 

[3]  Item  und  wiewol  min  herre  der  konig  sich  vaste  verköstiget  und  daz  sin  nß- 
geben  habe,  so  meine  er  doch  die  b in  Italien  und  die  darzu  geboren,  die  in  großem  be- 
trnngc  und  beswemiße  bißher  sin  gewesen,  auch  understen  mit  gots  und  auch  ir  und 

*0  ander  die  dez  richs  ere  und  gemeinen  notze  gerne  sehen  hülfe  c wieder  zu  Iren  würden 
eren  und  friheit  zu  bringen,  und  die  zu  straffen d,  mit  namen  Johann  Galcatz,  die 
Belieben  betrang  und  beswerniße  an  dem  riche  und  den  sinen  bißher  begangen  haut,  und 
meine  auch  uf  sant  Michels  tag  nehstkompt  in  Lamparthen  zu  sin.  sjt'za 

[4]  item  nft  habe  min  herre  der  konig  wol  erfaren,  daz  sic  allzit  dem  riche  ge- 

*5  tr&we  beholfen  und  bistendig  sin  gewesen  und  besunder  gerechtikeit  friede  und  gnade 

gerne  sehen. 

[5]  Item  und  herumbo  habe  min  herre  zu  in  gesant  umbe  besunder  getnnven  und 
Zuversicht  die  er  zu  in  habe,  und  begere  an  sie  und  bitte  sie  auch  fruntlich  mit  ernste, 
daz  sie  zu  diesen  Sachen  im  me  wollen  getruwelieh  beholfen  und  beraten  sin,  daz  er  die 

so  möge  zu  cime  guten  ende  bringen  alz  er  in  dez  genzlich  gleube  und  getruwe.  damit 
verdienen  sic  großen  lone  gegen  goto  und  ere  und  dank  gegen  der  weit,  und  wolle  auch 
daz  gegen  in  und  der  stat  Venedige  allezit  gnedielieh  bedenken. 

[6]  Item  und  sprechen  sie,  waz  hülfe  min  herre  der  konig  von  in  begerte,  so 
sollent  ir  antworten:  daz  in  baß  kundig  si,  wie  die  saclien  in  den  landen  gelegen  sin, 

»5  und  waz  hilf  min  herre  der  konig  notdürftig  si,  und  getruwe  in  auch  genzlich,  daz  eie 
imme  also  volliclieh  und  fruntlich  sollen  zu  hilfe  und  zu  staden  kommen,  daz  er  die 
sacken  desto  mechtielicher  getriben  und  zu  gutem  ende  bringen  möge  etc.,  als  ueh  der 
von  Padaw  von  der  hülfe  wegen  wol  eigentlich  underriebten  sal9. 


a)  cod.  In.  b)  cm.  cod,  e)  cm.  cod.,  auch  cod.  cp.  Prag;  Janxattt  fugt  hälfe  noch  mit  gola  ein.  <1)  cod.  trafleu. 


40  1 Das  Stück  sicht  im  Kodex  unmittelbar  hinter 

der  Werbung  an  lhg.  Leojwld  von  Österreich  von 
1401  ca.  Juli  20  nr.  357,  und  ist  ohne  Zweifel 
für  dieselbe  Gesandtschaft  bestimmt,  welche  in  der 
Kredenz  für  den  Dogen  vom  gleichen  Tage  nr.  362 
45  genannt  wird;  vgl.  nr.  357  Note  zu  art.  8. 


* Vgl.  «r.  357  art.  8-14.  Wir  besitzen  höchst 
wahrscheinlich  in  dem  llcschlusse  des  llaths  zu 
Venedig  vom  IG  Aug.  1401  (im  nächsten  Bande 
beim  Tag  zu  Augsburg)  die  Antwort  der  Stadt 
auf  diese  Gesandtschaft. 

* Vgl.  nr.  357  art.  14. 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


364.  Beschlüsse  des  Ruths  zu  Venedig  in  der  Vergiftungssache  K.  Ruprechts '.  1-101 
Juli  26  Venedig. 

Au 8 Venedig  St.A.  Deliberazioni,  secreta,  senato  1,  registro  1 fol.  10»  mb.  coaev. 

Auf  Antrag  sämmtlicher  Sapicutcs  conailii  beschließt  der  Rath,  dem  Hzg.  von  Mailand  in  hac 
brevi  forma  zu  antworten:  Eure  Brüderlichkeit  hat  uns  am  15  mensis  instantia  geschrieben*,  daß  Ihr,  6 
da  Ihr  uns  mittheilt  que  in  displiccntiam  vestnun  occurrerunt  sicut  succcssus  prosperos  que  habetis, 
uns  die  Kopie  eines  Briefes  sendet,  der  pluribus  in  Italiam  geschickt  sei*;  nach  reiflicher  Überlegung 
alles  dessen,  was  in  Eurem  Schreiben  enthalten  ist,  antworten  t cir,  daß  indubie  sperandum  cst  quod 
honor  magnifice  ....  fraternitatis  vestro  salvabitur,  quod  HUinme  gratissimuin  nobis  erit.  ||  De  partc 
94.  non  24.  non  sinem  9.  io 

Vertagungsbeschluß  wegen  der  Wichtigkeit  der  Antwort.  ||  De  partc  89.  non  22.  non  einem  2. 


365.  Erneute  Beschlüsse  des  Ruths  zu  Venedig  in  der  Vergiftungssache.  1-101  Juli  28 
Venedig. 

Aus  Venedig  St.A.  Deliberazioni,  secreta,  senato  1,  registro  1 fol.  10  **  mb.  coaev. 

Auf  Antrag  des  Dominus  dux  beschließt  der  Rath:  weil  die  am  36  Juli  beschlossene  Antwort  is 
an  den  Hzg.  ron  Mailand * de  levi  contincntia  ejus,  si  aliquo  modo  perveniret  ad  noticiam  novi  im- 
peratoris,  posset  grarare  animum  suum  ita  quod  non  haberet  bene  sincerum  erga  uos,  für  eine  andere 
Antwort  Sorge  zu  tragen.  ||  De  parte  83.  non  31.  non  sinem  6. 

1 Minoritätseorschlag  des  Dogen:  der  Anfang  der  Anhcort  wesentlich  wie  in  nr.  364;  der 
Schluß:  sed  examinatis  Omnibus  et  mature  ponderatis  in  dictis  vestris  literis  seriöse  notatis,  S]>erandum  so 
cst  quod  honor  magnifice  fraternitatis  vestre  salvabitur,  quod  quippe  gratuin  nobis  erit.  ||  De 
parte  26. 

2 Minoritätseorschlag  des  Renedictus  Superaucio:*  der  Anfang  wieder  fast  ebenso;  dann:  Ihr 
schreibt  daß  icir  den  Inhalt  der  uns  gesandten  Kopie  cou  displicentia  nuj  vedessemo  c intendessemo 
quanto  in  qnela  sc  eontiene  sovra  i fati  de  maistro  Piero  da  Tusiguano  etc.*  und  wir  haben  auch  *5 
verstanden,  daß  Dir  uns  schreibt  tote  Ihr  unschuldig  seid;  in  qnela  letera  se  contien  ctinmdio,  avemo 
iuteso,  quelo  scrivc  vuj  aver  serito  a li  reverendi  pari  arcivescovi  de  Magan^a  et  de  Trieve 1 * * 4 et  a la 
comunitadc  de  Norinibcrgo,  che  tegna  vuio  quelo  fameyo  a 90  che  meyo  se  possa  veder  la  veritade". 

Sie  hoffen,  daß  er  seine  Ehre  bewahren  werde.  ||  De  partc  2. 

Beschluß  auf  Antrag  des  Karolus  Geno : der  Anfang  der  Antwort  wesentlich  wie  in  nr.  364 ; so 
dann:  respondemus,  quod  (deus  novit)  de  propriis  in  vestris  literis  contentis  occursis  de  novo  magui- 
fice  fraternitati  vestre  molestis  magnam  displiccntiam  in  animo  nostro  penicrisiinuB,  sieque  versa  vice 
non  parvam  conplaccntiam  lialtcbimus  occurrentibus  casibus  qui  honorem  magnifice  fraternitatis  vestre 
conservent,  quemadmodutn  sperat  eadem  per  illas  litcnis  autedictas.  ||  De  partc  69.  non  17.  non 
einem  7.  .•  85 


1 Daß  ron  dieser  die  Rede  ist,  ergibt  sich  nicht 
ausdrücklich  aus  dem  Wortlaut  des  Beschlusses, 
aber  aus  dem  gleichzeitigen  Index  des  Kodex,  wo 

es  mit  Bezug  auf  das  vorliegende  Stück  heißt 

Brevis  responsio  literab's  facta  domino  duci  Me- 
diolnni  qui  significavit  infamiam  suain  publicatam 
per  dominum  novum  Romauorum  regem  quod 
ipsum  voluerit  venenare. 

4 Vgl.  nr.  308. 


* Ohne  Zweifel  (vgl.  hier  Note  1)  von  K.  Ru- 
precht, vgl.  nr.  303. 

* nr.  364. 

4 Ganz  ausnahmsweise  in  diesem  Kodex  in  Ita- 
lienischer Sprache.  40 

* Vgl.  den  Brief  K.  Ruprechts  *tr.  303. 

* sic! 

8 Vgl.  den  Brief  Johann  Galeazzos  nr.  308 
gegen  Ende. 
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G.  Verhandlung  mit  Petrus  von  Lodrone  nr.  366-367. 

366.  K.  Ruprecht  an  Petrus  van  Lodrone  und  die  andern  Bewohner  des  Gebietes  von  1401 

. . . Jitf/  9 

Brescia:  beglaubigt  Johanniolus  de  Outnis  und  Reinald  von  Mainz,  welche  seine 
Ankunft  in  Italien  vorbereiten  sollen,  und  fordert  za  Gehorsam  und  Unterstützung 
& auf.  1401  Juli  9 Heidelberg. 

K am  Kurier.  G.L.A,  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  99 b- 100»  cop.  c hart,  coacr. 

M coli.  Martine  thesaur.  nov.  aneed.  1,  1668  nr.  35  mit  der  Überschrift  Petro  de  Lo- 
druno  et  univertd»  in  montanea  Brixiac  coustitutis. 

liegest  Georgisch  2,  856  nr.  55  und  Chmcl  nr.  530  aus  Martine  l.  C.;  Jarnsen  Frank f. 

>o  lleichskorresp.  1,  596  nr.  1006  am  Kodex  seines  Privatbesitzes  Acta  et  Pacta  277-281. 

Rupertus  etc.  nobili  viro  Petro  de  Lodrfino 1 nostro  ac  sacri  iinperii  fideli  dilecto 
et  univenris  comitibus  baronibus  nobilibus  vieariis  potestatibus a officiatis  ancianis  reetori- 
bus  judicibus  consulibus  capitaneis  militibus  armigeris  comunitatibus  universitatibus  et 
populis  ceterisque  sacri  iraperii  subditis  fidelibus  et  devotis  in  montanea  Brixie  et  in 
16  locis  ibi  vicinis  constitutis 2 *,  ad  quos  presentes  perveniunt  b;  graciam  regiam  et  omne 
bonum.  quia  duce  altissimo  de  proximo  partes  Ytalie  pro  imperiali  diademate  suscipicndo 
manu  potenti  de  consilio  nostromm  principum  electorum  et  quamplurium  aliorum  sub- 
intrarc  disposuimus  dictarum  parcium  plagas  et  volnera  possetenus  sanaturi,  idcirco  dis- 
cretos  viros  Johanniolum  de  Cumis  niagnitici  et  potentis  viri  Francisci  de  Carraria 
*°  nostri  in  Padua  vicarii  et  fidelis  predilecti  servitorem  et  Reinaldum  de  Maguncia  no- 
strum  familiärem  et  fidelem  dilectum  ad  vos  et  quemlibet  vestrum  duximns  destinandos  8, 
desiderantes  quatenus  eisdem  in  dicendis  circa  hujusmodi  nostrum  introitum  obediencianique 
et  assistcnciam  nobis  impendendam  nostri  pro  parte  fidein  credulam  adhibere®  vosque 
majestati  nostre  et  sacro  Romano  imperio  benivolos  et  obsequiosos  ostendere  velitis d, 

*s  prout  de  vobis  et  quolibet  vestrum  fiduciam  gerimus  pleniorem , nobis  vice  versa  ad 
quevis  vobis  grata  regio  morc  dispositis  et  paratis.  harum  sub  nostri  regii  sigilli 
appres8ione  testimonio  literarum,  datum  Heidelberg  9 die  mensis  julii  anno  domini  1-100  uol 
primo  regni  vero  nostri  anno  primo.  9 

Ad  mandatum  domini  regis 

»o  Job  Vener  etc. 

367.  K.  Ruprccht's  Anweisung  für  seine  gen.  Gesandten  sich  mit  Petrus  von  Lodrone  (uoij 
und  den  andern  Bewohnern  des  Gebiets  von  Brescia  wegen  Befehdung  Mailands  J,lI‘  J 
in's  Einvernehmen  zu  setzen.  [1401]  Juli  9 [Heidelberg]. 

Am  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  99 b cop.  ch.  coaev. 

36  Gedruckt  Martine  Thes.  nov.  aneed.  1,  1667  zwischen  nr.  34  und  35;  Jansscn  Frank f 

R.K.  1,  597  nr.  1007  aus  Kodex  eigenen  Besitzes  Acta  ct  Pacta  zwischen  277  und 
281.  — Regest  Georgisch  2,  856  nr.  55  und  Chmcl  nr.  530  aus  Martine  1.  c. 

Informacio  pro  Johanniolo  de  Cumis  et  Reinaldo  de  Maguncia  servitore  domini 
nostri  regis  ad  dominum  Petrum  de  Lodruno  ot  alios  nobiles  conmunitatcs  et  populos 
40  in  montanea  Brixie  et  in  locis  ibi  vicinis. 


»)  M pn«l»tibnj.  b)  3t  perven.rint.  e)  M aäd.  reliti«.  d)  om.  3t. 


1 Lodrone  im  Trient inischcn  am  rechten  Ufer  * Vgl  F.  Odorici  Storie  Brcsciane  Vol.  7 pag. 

des  flusses  Chiese  nicht  weit  westlich  vom  Nord-  229 f. 

ende  des  kleinen  Xdrosees.  * Vgl.  nr.  367. 
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* 

[J]  Primo  dcbent  cquitaro  ad  dominum  Petrum  de  Lodrftno  ct  consequentcr  ad 
alios  dominos  nobile»  communitate»  ct  populos  dicte  montaneo  et  circa  ct  ab  ei»  inqulrere 
plene  intencionem  eorum  quomodo  se  velint  habere  erga  dominum  nostrum  regem  Ru- 
pcrtum  Romanum  etc. 

[2]  Item  debent  a dicto  domino  Petro  aliis  domini»  nobilibu»  cominunitatibus  ct 
populis  predicti»  recipere  fidcm  proraissionem  juramenta  et  literas  »igillata»  de  obedicndo 
assistendo  et  juvamen  et  auxilium  tota  eorum  potencia  impendendo  domino  nostro  regi 
predicto. 

[3]  Item  dcbent  cum  domino  Petro  et  aliis  profatis  ordinäre  providerc  ct  expcdire, 
quod  vie  versus  Lumbardiam  a »int  dicto  domino  nostro  regi  cum  cxcrcitu  suo  aperte  »o 
prompte  et  parate,  et  quod  ibidem  inveniatur  copia  victualium  quo  domino  nostro  cum 
exercitu  compctenti  prccio  vendantur. 

[4]  Item  debent  exponere  dicti»  domino  Petro  et  alii»,  quod  dotninu»  noster  rex 
eisdem  coufii'mare  volt b suas  libertates , quas  ab  antiquo  a Romanis  imperatoribu»  et 
regibu»  reportarunt,  et  »e  alias  eis  benivolum  ct  graciosum  neenon  favorabilem 
ostenderc. 

[5]  Item  dicti  Jobanniolus  et  Reinaldus  debent  prefatis  domino  Petro  ct  aliis  dicere 
et  exponere,  quod  se  disponant  et  parant®  omnino  cum  tota  eorum  potencia  ad  in- 
vadendum  Mcdiolanensem,  ita  quod  sint  prompti  ct  parati  dictumque  Mcdiolanensem  in- 
vadant  ad  longius  scu  tardius  circa  fcstum  Michahelis  proxime  futurum ; tune  enim  do-  *« 
minus  noster  rex  prefatus  dictum  Mcdiolanensem  invadere  omnino  disposuit. 

[3]  Item  debent  loqui  cum  domino  Petro  et  ceteris  prefatis,  quod  ipsi  mittant 
unum  de  filiis  domini  Petri  de  Ludrftno  ct  aliquem  alium  notabilem  virum  do  nobiübus 
communitatibus  et  populis  predictis  jvd  dominum  nostrum  regem  pro  informando  et  asse- 
curando  dominum  nostrtun  nomine  eorum  de  onmibus  »uprascriptis.  sts 

[7]  Item  ad  minus  unus  eorum,  scilicet  Jobanniolus  vel  Reinaldus,  debent  statim 
reverti  ad  dominum  nostrum  regem  et  ipsum  plene  de  singulis  informnre. 

9 raensis  julii. 

H.  Verhandlung  mit  Aragonlen  und  Sarolen  nr.  368-369. 

368.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  Job  Vener  und  Thomas  von  Endingen,  bei  K.  Mar-  so 
tin  von  Aragontcn  um  die  Hand  seiner  Schwester  für  seinen  Sohn  Johann  sn 
werben,  und  bei  dem  Grafen  Amadeus  VIII  von  Savoien  um  Hilfe  teider  Mailand 
an. znhaltcn.  [1401  nach  Juli  4 Heidelberg1.] 

Ans  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  43 *b  cop.  eh.  tonte. 

Coli.  Janssen  11. K.  1,  011-613  nr.  1033  aus  einem  in  seinem  Privutbarili  befindlichen  Kodex  *5 
Acta  ct  Pacta  zwischen  191  und  197. 

Gedruckt  moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martene  eoll.  ampl.  4,  01-03  nr.  43.  — 
Daraus  liegest  Chmel  1118. 

a)  cod.  Lnmbnrdlam.  b)  wlt  1 c)  st c) 

1 Diese  Werbung  steht  mit  der  gleich  folgenden 
nr.  309  im  Kodex  zusammen  unter  lauter  Stücken 
com  Juli  1401.  Heide  wie  sie  zusammenstehen 
gehören  auch  zu  ein  und  derselben  Gesandtschaft, 
nemlich  der  des  Job  lewer  und  Thomas  ron  En- 
dingen, auf  welche  K.  Martin  am  30  SepL  durch 
die  genannten  selbst  antwortet.  Diese  Antwort 
(bei  Jarnsen  Frank f.  It.K.  1 nr.  1017  und  1048 
und  bei  uns  im  Ild.  5 beim  Tag  zu  Augsburg) 


enthalt  die  Entgegnungen  K.  Martins  sowol  auf  ho 
die  in  nr.  308  wie  in  nr.  369  rorgebrachlen  Punkte. 
Durch  die  Antwort  erfahren  wir  auch  die  Namen 
der  Gesandten.  Dire  Absendung  ton  K.  Ruprecht 
fällt  nach  nr.  384  art.  4 mit  großer  Wahrschein- 
lichkeit bald  nach  Juli  4.  Auch  der  Inhalt  paßt  45 
zu  der  Zeit.  Von  Mainz  werden  sie  wol  nicht 
mehr  abgegangen  sein,  da  der  König  schon  am 
6 Juli  mich  Heidelberg  gieng. 
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Werbungc  an  den  konig  von  Arrogftn  von  der  Lirat®  wegen.  ' 

\i\  Zum  ersten  sollent  ir  erfaren  an  Johann  de  Vallterra,  als  immc  von  unsers  j,ai  4j 
lierren  des  kunigs  wegen  bevolhen  wart,  von  unsers  herren  son  herzog  Hannsen  wegen 
zu  reden  umbe  des  konigs  von  Arognn  b swester,  nach  dem  alz  er  daz  selber  gemelet 
ß hat,  wie  ez  darumb  stände,  ob  daz  dem  konige  von  Arogftn  zu  sinne  si,  und  wie  er 
rat,  daz  ir  daz  furbringen  sollent  [la]  item  findent  ir  dann  daz  die  Sachen  darnach 
gestalt  sin,  so  sollent  ir  mit  dem  konige  reden,  daz  unserm  herren  dem  konige  etwaz 
von  siner  swester  furbracht  si  und  rede  für  imme  gewest  si  umbe  ein  hirad  zwuschen 
unsers  herreu  sflne  einem  und  siner  swester.  nu  belange  unsem  herren  den  konig  der 
10  und  aller  fruntschaft  wol  mit  dem  konige  von  Arogun,  doch  sal  der  eldst  son  dez 
konigs  von  Engellant  dochter  han,  und  ist  daz  getedingt  und  genzlich  bcslossen  *. 
fl*']  item  min  herre  habe  noch  einen  son  herzog  Hannsen  mit  namon  und  der  si  dar- 
nach der  eldste,  und  sust  zwen  andere,  si  dem  konige  von  Arogun  zu  sinne,  so  wolle 
unser  herre  gerne  von  der  sftne  eins  wegin  umbe  eine  hirad  mit  siner  swester  * laßen 
io  reden.  [1*]  item  wollen  sie  dann  umbe  die  liirat  tedingen  umbe  der  andern  sone 
einen,  so  erfaren t,  so  ir  gcnzlichst  mogent,  wie  viel  geltes  der  dochter  zu  zugelte  werden 
und  volgen  möge,  und  waz  ir  auch  sloße  lande  und  gutere*  werden  und  volgen  möge. 

[1**]  item  ob  die  sloße  lande  und  gutere  ietz&nt  ir  sin  und  in  iren  handen  Bten,  oder 
ob  sie  eins  anfalles  daran  wartende  si,  und  wie  ez  umbe  daz  allez  eigentlich  gelegen 
20  si,  und  besunder  ob  sie  solich  sloße  lande  und  gutere  möge  allekommen  zu  verkeufen  etc., 
ob  ez  sie  anders  gelengte.  [I*]  item  gedenkent  dann  mit  in  eins  tages  zu  uberkomen  UQO 
umbe  den  wissen  sondag  nehstkompt  an  solicher  stad  da  ez  beiden  partien  allerbcquem-  fu.  is 
liehst  si,  daz  bede  herren  ire  treffelich  frunde  daruf  mit  macht  schicken  von  der  obge- 
nanten hirad  furbaz  zu  tracteren  und  zu  begriffen. 
ss  \2\  Item  underwegen  sollent  ir  dem  von  Saphey 1 *  3 sagen,  daz  wir  gein  Lamparthen 

ziehen  wollen,  suuderlich  wieder  den  von  Meilan,  und  unser  kaiserlich  eronunge  enphaen, 
und  daz  sin  zit  nft  kommen  ist  wil  er  sich  rechen,  und  daz  er  auch  darzö  sich  stelle, 
und  den  markisen  von  Monferrer 4 daran  wise,  und  daz  er  bestelle  daz  nimand  durch 
sin  lande  gelaßen  werde  der  uns  schedelich  si,  als  wir  imme  wol  getruwen  mul  er 
30  auch  dez  dem  riche  wol  schuldig  si.  [2a]  item  daz  er  unserm  herren  dem  konige 
gehorsam  si,  sine  wege  sine  lande  und  lute  uffen,  so  wolle  imme  auch  unser  herre  dfin 
waz  imme  andere  Römische  keiser  und  konige  getan  haben  und  sich  gnediclieh  gein 
imme  bewisen  etc.  [54]  item  ir  sollent  an  in  ein  entwert  fordern:  als  unsers  herren 
dez  konigs  botschaft  lehst  bi  imme  gewesen  ist,  wie  er  sich  darumbe  beraten  habe. 

36  a)  cöd.  brat,  b)  ecxl.  und  Juhsssh  Arogun«.  c)  cod.  guten  ttol  durch  VtriNcktltmj  des  Afd ii rxw >i gsifichcn s für  n 

und  re. 


1 Der  formelle  Abschluß  der  Ehererträge  fand 

am  1 Aug.  1401  statt,  aber  schon  anfangs  Juli 

waren  die  Verhandlungen  so  weit  gediehen,  daß 
40  der  König  sagen  tonnte,  es  sei  eine  beschlossene 
Sache,  vgl.  Bund  6 die  englischen  Verhandlungen. 

* Über  den  Namen  der  Schicester  s.  Note  zu 


nr.  317  art.  4;  wenn  Janssen  sie  in  der  Über- 
schrift dieses  Stückes  und  sonst  Anna  nennt,  so 
scheint  er  darin  nur  Ilöfler  su  folgen. 

* 8.  nr.  314. 

* Theodor  II  Mgf.  von  Montferrat  1381-1418. 


Deutxcho  Koich.lagsi- Akten  IV. 


66 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


[HOI 

aack 
Jidi  4] 


HOI 
Spt.  iS 


369.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  Job  Vener  und  Ritter  Thomas  von  Endingen,  bei 
K.  Martin  von  Aragonien  um  Hilfe  nur  See  für  den  Italienischen  Feldzug  zu 
werben.  [1401  nach  Juli  4 Heidelberg1 * *.] 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  42 k - 43 » cop.  ch.  coacr. 

Coli.  Janssen  R.K.  1,  610  -Gll  nr.  1022  aus  einem  in  seinem  Priratbesitz  befindlichen  5 
Kodex  Acta  ot  Pacta  191*197. 

Gedruckt  moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Marlene  coli.  ampL  4,  60-61  nr.  41.  — 
Daraus  liegest  Chnusl  nr.  1118. 

Werbung«!  an  den  kunig  von  Arogün. 

[Jf]  Ir  sollent  in  zum  ersten  fruntliehen  grüßen  und  sagen,  daz  wir  fro*  «in,  daz  >o 
ez  imme  und  «inen  kinden  und  «inen  landen  und  luten  wol  gect  als  Bin  bodte  daz 
gesagit  bat.  und  «agent  imme  auch,  daz  wir  unser  husfrauwe  und  unsere  kiude  wol 
mögen,  und  daz  wir  ane  allez  blfttvergicßen  von  gots  gnaden  vilnach  ganze  Dutsche 
land  innehan  und  daz  wir  ob  got  wil  kürzlich  daz  uberig  teil  an  uns  haben  sollen, 
daz  Lamparten  uns  niffet  und  sunderlich  die  von  Florenczc,  und,  werc  allein  der  von  »5 
Meylan  nit,  wir  hofften  ganzen  keiserlichen  gewalt  geruglich  innezuhan.  [2]  item  ir 
sollent  imme  danken  daz  er  sich  als  fruntlich  gein  uns  erbodten  hat  und  einen  son  * ir 
kunigricho  binde  und  l&te  als  sin  bodte  8 gesagit  hat.  und  sollen  daz  erbieten  fruntlich 
von  unsera  wegen  ufnemen  als  von  unsem  allerliebsten  frftnden.  [5]  item  ir  sollent 
auch  imme  und  sime  sone  uns  und  alle  unser  macht  erbieten  zu  allem  sime  wolgefallen.  *° 
[4]  item  ir  sollent  imme  sagen,  daz  wir  willen  han  und  uberkomen  sin  mit  misern 
fürsten,  die  mit  uns  ziehen  wollend,  für  sant  Michels  tag  gein  Lamparten  zu  ziehen 
wieder  den  von  Mcilan  undb  unser  keisorlich  cronunge  zu  enphahen.  [5]  item  daz 
wir  meinen  mit  der  gots  hilf  Lamparten  wiederzubringen  zu  sinen  wirden  und  eren 
und  böse  gesellschaft  und  andere  übel  dinge  da  zu  vertiligen,  sunderlich  den  von  ** 
Mcilan,  der  aller  unseiden'  in  den  landen  ein  ursach  ist,  als  man  uns  alle  tage  von 
imme  clagit  [6]  item  ir  sollent  in  inanen  und  bitden,  daz  er  zehen  galcneu  oder 
zum  minston  sehs  und  zweie  gewafent  schiefe  mit  sinein  admirallo  unserm  mag»!  Jacob»» 
de  Pratis,  der  auch  unser  admiralle  worden  ist,  als  sin  bodte  wol  weiße,  bestelle  mit 
unserm  baner  uf  daz  Pysisch  i mere,  die  «tat  von  Pyse  zu  understen  zu  erlösen  und  so 
in  unser  hant  zu  bringen  von  dem  von  Mcilan.  und  sal  man  zu  verstende  geben,  die- 
selben galenen  wollent  ziehen  gein  Cecilien , daz  die  viende  nit  gewar  werden. 

[7J  item  daz  er  bestelle,  daz  die  galenen  uf  dem  mere  nieman  keinen  schaden  tun  daun 
dem  von  Meylan.  [8]  item  so  sie  uf  das  mere  kommen,  daz  sie  den  von  Florenczc 
verkundent,  daz  sie  sich  uf  dem  lande  auch  gein  den  von  Pyse  bereitent.  [5]  item  *5 
daz  dieselben  galenc  auch  den  von  Genauwo  verkundent,  daz  sie  in  keinen  schaden 
tun  wollent  sunder  imme  und  dem  riche  zu  hülfe  kommen.  [JO]  item  ir  sollent  er- 

faren,  alz  des  konigs  von  Arrog&n  botde  enpholhen  ward,  daz  er  an  den  konig  von 
Arogfui  werben  solte,  daz  er  schuffo  daz  der  konig  von  Spangen  4 und  der  konig  von 


»)  cod.  fro  mit  im  whrägUtgaulm  hmkltn  über  0.  b)  ton  diesem  ned  ciusrMirjSirh  bin  Mcilan  (imcMitßich  in  40 
art.  S / Mi  alles  im  langer  ead.  sottie  in  der  laUinisehen  Cbcnntstmg  bei  Martine  Ooll.  ampt.  t.  e.  e)  Jantten 
unfoldcn  (Drvekfrhter  t).  d)  axi.  und  Janssen  Ff  »ich. 


1 Wegen  der  Datierung  s.  die  erste  Note  ru 
nr.  368. 

* K.  Martin  re»  Sicilien. 

* Johann  de  Valterra,  s.  nr.  315  f. 

4 Der  König  von  Kastilien  ist  gemeint,  wie  aus 


nr.  317  art.  3 ersichtlich  und  aus  der  Antwort 
K.  Martins  rom  30  Sept.  1401  art.  13  bei  Janssen 
l-'rankf.  11.K.  1 nr.  1047 , bei  uns  in  lld.  5.  Es  45 
war  übrigens  dem  Boten  etwas  anders  empfohlen, 

8.  nr.  317  art.  2.  3. 
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Geeilten  dem  herzogen  von  Orliens  schricbcnt*  und  er  immo  auch  schriebe,  wann  unser  1,401 
herre  der  kunig  ire  mag  were,  daz  der  herzog  b soliclte  Unwillen  abetete  den  er  geiu  4] 

unserm  hemm  dem  kunig  bette,  und  daz  die  obgenanten  kunige  dem  konige  von 
Franckerich  dem  herzogen  von*  Burgunno  dem  lierzogen  von  Berry  und  dem  von 
s Burbün  schribent  daz  sie  den  herzogen  von  Orliens  daran  wisen  wollent:  ob  dieselbe 
botschaft  alst)  gangen  si  und  waz  in  darumbe  zu  entwert  worden  si,  und,  ob  ez  nit 
gcscbcen  were,  daz  ez  noch  gescheo  alz  min  herre  in  wol  getr&we. 


I.  Verhandlungen  mit  einzelnen  Standen  in  Deutschland  wegen  Kontingents 

nr.  370-384. 

io  370.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  Jakob  von  Cttbe  und  Friderich  von  der  Huken,  mit  11401 

• m JhU  <5 ] 

der  Stadl  Köln  über  ihre  Hilfe  mm  Italienischen  Fcldmg  zu  verhandeln,  sich  aber 
am  11  Juli  wider  in  Koblenz  zu  den  Münzvcrhandluiujcn  mit  den  kurfürstlicheil 
Rüthen  einzustellen.  [ 1401  Juli  5 Neuhausen  KJ 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  81>b  cop.  chart.  coaev. 

15  Coli.  Junssen  Frankf.  R.K.  1,  608-609  nr.  1020  aus  einem  in  seinem  Privatbcsitz  befind- 

lichen Kodex  Acta  et  Pacta  191. 

Gedruckt  moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Marlene  ampliss.  coU.  4,  55 f.  nr.  36.  — 
Daraus  liegest  Chmel  nr.  1114. 

Werbungc  als  Jacob  von  Cubc  und  Friderich  von  der  Huben  an  die  von  Collen 

20  tun  sollen. 

[/]  Item  sollent  sie  werben,  daz  die  von  Colle  unserm  herren  dem  konige  ire  zale 
folkes,  alz  sie  vormals  andern  Römischen  keisern  und  kunigen  hininn  gein  Lamparten 
gedienet  haben,  schicken  wollen,  daz  die  uf  unser  frauwen  tag  nativitas  zu  latin  nehst- 
kompt  bi  imme  zw  tischen  Augspurg  und  Mfiuiich  an  dem  Leche  sin,  mit  imine  also 

25  ftu'baz  hininn  zu  ziehen,  und  min  herre  der  kunig  getruwo  in  wol  sic*1  meiern  immo 
dieselbe  zale  und  ergern  sie  imme  nit. 

[2]  Item  sie  habent  auch  einen  glaubsbrief  an  min  herren  von  Colle,  und  sie 
sollent  an  dem  aberiten  zu  imme  kommen  und  an  imme  herfaren,  ob  er  wißo  oder 
herferen  habe,  mit  wievil  mit  gloven  vormals  die  von  Colle  andern  konigen  und  keisern 

so  gedienet  haben,  und  er  sal  auch  einen  oder  zwene  siner  rete  mit  den  vorgenanten  hem 
Jacob  und  Frieder/cA  zu  den  von  Colle  schicken,  die  in  die  botschaft  von  mins  herren 
dez  konigs  wegen  helfen  werben. 

[3]  Item  und  were  ez  daz  die  von  Colle  gelte  woltcn  geben  für  solichen  dinst,  so 
sal  man  für  iglichen  spiße  uf  den  manat  fordern  50  gülden,  und  bi  45  gülden  oder 

35  zwuschen  fünfzig  und  vierzig  gülden,  so  man  daz  uf  daz  meiste  brengen  mag,  ver- 
liben. 


*)  cod.  «chribont  mit  xtet»  sihrJ  (fliegenden  Punkten  über  I.  b)  cod.  fccrxftg.  c)  cod.  xirtiauxl.  d)  cod.  Jans- 
sen  so. 


1 Am  5 Juli  1401  in  Neuhausen  vor  TTorws 
40  (s.  Chmel  nr.  631)  stellt  K.  Ruprecht  einen  Glaubs- 
brief aus  für  den  Wormser  Domherrn  Jakob  von 
Laudenburg  und  für  Friderich  zu  der  Huben, 
die  er  nach  Köln  sendet  als  von  uwers  dinsts 
wegin  uns  über  borg  zu  dun,  dat.  Nuwhausen 


tertia  fer.  jwsl  Udalrici  1401;  aus  Köln  St.A. 
Kaiscrbricfc  or.  Zu  dieser  Kredenz  gehört  unser 
Stück,  das  nach  art.  5 vor  Juli  11  und  nach  nr. 
384  art.  1 nach  Juli  4 fallen  muß,  also  ganz 
passend  auf  Juli  5.  Auch  die  Stellung  im  Kodex 
widerspricht  dieser  Ansetzung  nicht. 

56* 
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fUOl 
Juli  SJ 


HOI 
Juli  11 


[4]  Item  die  von  Colle  sollent  auch,  ob  man  anders  uberkommen  wirdet,  mim 
herren  dem  kunige  daz  gelte  alz  zitlich  bevor  geben,  daz  er  die  soldencr  damit  be- 
stellen möge. 

[5]  Item  die  obgeManfcn*  herr  Jacob b und  Frieder  icÄ  sollent  auch  uf  den  mamhig 
vor  sant  Margreten  tag  nehstkompt  zu  Cobelentze  sin  uf  einem  tage  l *,  darzü  auch  der 
kurfursten  rete  kommen  werden,  alz  von  der  münze  wegen  zu  redon  und  gcnzlich  zu 
uberkomen,  daz  cz  dabi  verlibo  und  gehalten  werde,  alz  min  herre  und  die  kurfursten 
dez  vor  mit  einander  überkommen  sin  nach  lüte  der  briete  darüber  gemacht. 


6 


[uoi  {J7X.  Aufzeichnung  über  die  Verwandlung  der  30  Mann  mit  Glefen,  welche  Köln  dem 

K.  Ruprecht  zum  Romzug  zu  stellen  hätte,  in  eine  Summe  von  9000  Gulden,  w 
[1401  c.  Juli * Heidelberg  und  Köln.] 

Aus  Köln.  St.A.  Eid-  und  Statutenbuch  1 nach  nr.  59,  gleichzeitige  Eintragung  auf  Per- 
gament; bei  den  Zeichen  über  u blieb  nicht»  übrig  ul»  durchweg  das  ft  aneuwenden ; 
die  Überschrift  von  anderer  Hatul  ist  vielleicht  etwas  später,  tcol  von  derselben  nach- 
träglich über  der  Zeile  eingesetzt  das  1400  ein  jair;  zu  dem  ersten  drissich  ist  am  16 
Hand  von  einer  Hund  des  15  Jahrhunderts  beigeschrieben  zwenzich  «ec  und  um  alios. 
Möglicherweise  ist  diese  Batulbemerkung  erst  1432  bei  geschrieben  worden,  als  es  sich 
um  den  Beitrag  zu  K.  Sigmunds  Bomzug  handelte,  wobei  die  Kölner  von  20  Glefen 
ausgiengen  als  sie  einen  Geldbeitrag  von  ungenannter  Größe  leisteten,  sielt  alter  ver- 
pflichteten, falls  sich  eine  Verbindlichkeit  ro»  mehr  Glefen  Herausstellen  würde,  dann  so 
dem  König  für  jede  weitere  Glefe  30  rhein.  fl.  abzuredmen  re»  der  Schuld  die  er 
bei  der  Stadt  gcnuicht  hatte,  und  zwar  € Monate  lang,  also  ISO  fl.  für  jede  Glefe. 
Quittung  des  Königs  über  den  geleisteten  Geldbeitrag  von  1432  Juni  29  und  Urkunde 
Kölns  über  jene  Verpflichtung  von  1432  Aug.  C folgen  in  dem  Kölner  Kodex  auf 
obige  Aufzeichnung.  »6 

Gedruckt  St.Chr.  12,  336-337  aus  derselben  Quelle. 

Nota  van  dem  dienste  den  uuse  herren  iud  ire  stat  doin  seilen  as  der  koenink 
oever  bereh  umb  sine  keiserkroeno  treckt. 

Sint3  na  der  liant  in  deme  selven  jairc  1400  ein  jair  so  gesan  cocnink  Ruprecht 
an  den  fürsten  herren  ind  steiden,  dat  si  sich  darzo  stellen  ind  bereiden  wcüldcn  mit  30 
suichmo  dienste  as  in  geboerde  ind  si  deme  richo  schuldich  weren,  want  hee  umbtrint4 
A«g.  st  sent  Bartholomeys  missen  damae  oever  bereh  heen  gacn  Rome  zien  wefilde.  also  er- 
voire  sich  die  stat  van  Coelne  zo  der  zit  mit  iren  eltsten  wisten  vrftinden,  dat  si  eimo 
Roemschen  coeningo  zo  der  reisen  gen  Rohne  zo  zien  mit  vfilkc  Bchuldich  weren  zo 
dienen  als  mit  namon  mit  drissich  mannen  mit  geleien  ind  iecklige  geleie  niet  under  36 
drin  perden.  so  untsonnen  si  sich  darup  zo  maenchen  stünden,  ind  schickden  doch 
int  loste  ire  vrunt  mit  namen  heren  Godart  vainme  Ilyrtze  ritter  rentmeister  irre  steide 
heren  Herbort  Rüwen5  ind  heren  Arnolt  Losschart6  zo  deme  cooninge,  den  si  up  de 
zit  zoi  Heydelberg  vonden,  umb  des  besten  in  den  suchen  zoi  raimen.  also  ooverqwamen 
ind  verraimpden  desolve  der  stede  vrüint  mit  deme  coeninge  ind  sime  raide  up  eine  « 


»)  Jausten  obgesehribeu.  b)  cod.  Jacobe  1 


1 Vgl.  nr.  384  art.  3.  346  art.  5.  399,  wo  dieser 

Tag  auf  Juli  18  in  Aussicht  genommen  wird;  die 
königlidten  Bäthe  sollten  vielleicht  schon  früher 
da  sein  ehe  die  offiziellen  Berathungen  begannen. 

1 Zur  Zeitbestimmung  8.  die  Werbung  der  kön. 

Gesandten  in  Köln  nr.  370  nt.  1 und  nr.  372. 

* Im  Anschluß  an  den  in  diesem  Band  nr.  205 

von  uns  mitgetheilten  Kölner  KrönungsberidU, 


w.  m.  s.  über  die  Zeit  der  Eintragung  dieser  Auf- 
zeichnung i»  den  Kodex. 

* Ungefähr,  s.  St.Chr.  12,  425». 

5 Wurde  Weihnachten  1399  in  den  Bath  ge-  45 
wählt,  Uber  registr.  sen . 1,  12»  (Cardamts). 

* Tritt  zu  Johannis  1400  in  den  Bath  ein,  Uber 
registr.  sen.  1,  12 1 (Cardauns). 
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sommc  van  nüindüiscnt  gülden  l,  de  si  deme  coeninge  vür  sulchen  vürguanten  dienst 
der  drissich  geleien  up  ire  cost  gaen  Rome  zo  voeren  ind  zo  besorgen  geven  woüldcn. 
ind  braichten  de  raraonge  heim  an  unsc  herren  vammo  raide,  doch  also  mit  unterscheide: 
of  unson  herren  de  sacho  ind  mmongo  wale  gevele,  so  moechten  si  dat  angacn;  were 
s des  niet,  so  moechten  si  de  geleien  vfir  dat  gelt  senden,  so  vcrdroich  ein  rait  darup 
mit  allen  reden  * ind  mit  anderen  iren  vrüinden,  dio  si  mit  darbi  hieschen  nao  innehalt 
des  verbontbriefe  8,  ind  wurden  des  eindrcichteligen  zo  raide,  dat  de  nüindüisent  gülden 
besser  ind  nutzliger  gegeiven  weren  dan  dat  volk  zo  bestellen  of  usszosenden.  ind  na 
deme  id  up  de  zit  geleigen  was,  soe  doechte  unso  herren  vammo  raido  ind  ire  vrüint 
io  dat  gelt  verro  weiges  dat  beste  und  nützlichste  sin.  datum  etc. 

872.  K.  Ruprecht  erklärt  die  Stadt  Köln  ihrer  Verpflichtungen  ledig,  da  sie  9000  Gul-  4401 

Jttit  So 

den  als  Ersatz  für  dm  schuldigen  Dienst  über  Berg  nach  der  Lombardei  zahlen 
wolle1.  1401  Juli  25  Heidelberg. 

A um  Köln  St.A.  ohne  nähere  Bezeichnung  or.  mb.  lit.  put.  c.  sig.  pend.,  nacJi  Abschrift 
io  des  Herrn  Stadtarchivar  Dr.  Enncn ; auf  der  Bückseite  noch  die  Notiz  Eine  quitancie 

kuning  Ituprechtz  von  9000  gülden , die  ho  von  der  reisen  over  bergh  entfangen  hnit. 

Die  Zeichen  über  u wurden  absichtlich  nicht  berücksichtigt. 

W coli.  Wien  H.H.  St.A.  Itcgistraturbuch  C fol.  52*>  cop.  ch.  coacv.  mit  der  Überschrift 
Ein  quitancie  den  von  Colle  geben  für  nftnetuseut  gülden,  die  sie  mime  herren  geben 
*°  haut  für  solichen  dinste,  den  sie  mim  herren  solten  dftn  über  berg  gein  Lamparten. 

K coli.  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  60b-61*  cop.  chart.  coaev.,  mit  gleicher  Über- 
schrift rcie  W. 

Hegest  bei  Chmel  nr.  588  aus  W. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  konig  zu  allen  zyten  merer  des  richs 
*5  bekennen  und  tim  kunt  offinlicken  rait  diesem  brieff:  als  die  ersamen  unser  und 

des  richs  liebe  getruwen  burgermeistere  rat*  und  bürgere  zu  Colnc  von  sunderlingerb 

begyrunge  und  inwendiger  liebe  wegen,  die  sie  zu  uns  und  dem  heiligen  rieh  alltzyt 
getruwlichen  getragen  hain  und  von  guter  alter  gewanheid,  davon  sie  sich  gar  willent- 
lich ergeben  und  erboten  habent,  uns  nu  über  berg  in  Lamparthen  hin  gein  Rome 
so  unser  cronunge  zu  entphaen  zu  dienen  und  sture  zu  dun:  so  sin  wir  mit  yn  uber- 
komen,  daz  sio  uns  vor  solichen  vorgenanten  dienste  zu  dun  nunedusent  gude  swero 
rin  sehe  guldin  gereid  geben  wollcnt,  damit  uns  wol  genüget,  und  want  die  von  Cohie 
sich  vor  und  nach  gein  uns  und  dem  heiligen  rieh  getruwlichen  und  wol  bewiset  liabcn, 
so  sagen  wir  sie  von  diesem  dinste  obgenant  und  fürbass  von  den  nunedusent  gülden, 

sä  die  sie  uns  vor  den  dinste  gereid  geben  wollent,  gnedentlich  und  gentzlich  lois  und 

ledicli  mit  crafft  diss  brieffes,  und  erkennen  furbas,  daz  unser  lieben  getruwen  die  von 
Colne  sich  in  diesen  und  in  allen  andern  Sachen  gein  uns  und  dem  heiligen  Römischen 
richo  erberclichcn  und  gar  getruwlichen  gequijt  5 haben , des  wir  gnedecliclicn  erkennen 

a)  KW  rate,  b)  K fondorlicber. 


40  1 S.  nr.  370  art.  3 und  372. 

* Sl.Chr.  12,  297  nt.  4 und  12,  298  nt.  1. 

3 Laut  Verbundbriefs  1396  war  bei  Beschlüssen 
über  Ausgaben  von  mehr  als  1000  fl.  die  Zuzie- 
hung der  von  den  22  Zünften  gewählten  Viermal- 
ig vierziger  erfordernde  Vgl.  Ennen  3,  22.  (Car- 
dauns.) 

* K.  Riqyrecht  quittiert  die  Stadt  über  9000  fl., 
statt  der  persönlidten  Dienste  beim  Zug  in  die 


Lombardei  bezahlt,  1401  Aug.  C,  Hegest  Clmel 
703  aus  Wien  H.H.  SI.A.  Registr.B.  C fol.  55 b ; 
steht  auch  in  Karlsr.  G.L.A.  Pflilz.  Kop.B.  4, 
G4b;  erwähnt  bei  Ennen  Gesch.  d.  St.  Köln  1, 
141  aus  Köln  St.A.,  or.  mb.  c.  sig.  pend.  (letzteres 
nach  Mittheilung  von  Ennen). 

3 Sicli  quiten,  sich  quit  machen  s.  Lexer  mhd. 
Wörterbuch. 
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j4  °lr  UU<1  fur  äugen  haben  wollen;  und  darumbe  sie  noch  yre  stat  Colne  vorgenant  utube 
sulehcs  vorgenanten  dinstes  willen  oder  waz  sich  daran  erlangen  mochte,  naimals  nit 
ansprechen  noch  nit  mo  furdern  lassen  wollen  oder  sollen  in  dheino  wise,  ez  euwere 
dann  Sache,  of  hernach  dio  von  Colne  und  die  andere  des  heiligen  riclis  frie  stedte  an 
dem  Itine  gelegen  uns  von  rechts  wegin  iclit  me  dun  soltcn,  da/,  daz  dann  an  disem  ß 
brieve  unschedelich  und  unubergeben  * sy.  orkunde  diss  brieffesb  versigelt  mit  unser 
1*01  königlichen  majestat  anhangendem  ingesigel,  datum  Heidelberg  in  die  beati  Jacobi 
J"1 * *'  apostoli  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  regni  vero  nostri  * primo. 

[ttt  verso]  R.  Bertholdus  Durlach.  Ad  mandatum  domini  regis 

Nicolaus  Bunuui.  io 


e'4Juu  Anweisung  K.  Ruprechts  für  seinen  Gesandten  an  KurJcöln,  Wcrnhcr  von  ATbich, 
i9j  wegen  des  Lombardischen  Zuges,  insbesondere  des  Soldes,  des  Kontingents  und  seines 
Anschlusses  an  den  König,  und  der  Kanzlei  in  Italien.  [ 1401  c.  Jtdi  13  Heidel- 
berg1.] 

-du*  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  39f.  cop.  chart.  coaev.,  die  Überschrift  voti  u 
anderer  gleichzeitiger  Hand.  — Daraus  Gießen  Vniv.-Bibl.  Bipontiua  351  Diarium 
ad  vitam  Ruperti  fol.  17»- 19*  cop.  ch.  saec.  18. 

Gedruckt  Jatmcn  Frank f.  11.  K.  1,  92-93  nr.  232  aus  Diarium  Ruperti,  d.  h.  dem 
Gießetier  Kodex. 

Worbungc  au  den  bischof  von  Collen  von  des  zoges  und  der  canccllie  wegen.  20 

[1 ] Nota,  mime  herron  von  Collen  * wil  min  herro  der  kunig  sold  geben  als  den 
andern,  und  daruf  hat  er  Wornhem  von  Albich  burggraven  zft  Strumburg  zft  imme 
gesant  mit  disscr  nachgeschriben  werb&ngo. 

[2]  Zum  ersten  sold  dft  imme  sagen,  daz  min  herre  derd  kunig,  von  des  zoges 
spt°'s  weSen  Lamparthcn  zu  dun,  habe  besloßen,  daz  er  uf  unser  frauwon  tag  nativitas  25 

nehstkftmpt  meint  an  der  sammenunge  und  herbergo  zu  sin  umbe  Afiguspftrg  uf  dem 
Leche,  und  daz  er  sich  meine  von  Heidelberg  zft  erheben  uf  domstag  nach  saut  Egidien 
spi.  1 tag  * daz  ist  achtage  vor  dem  egnanten  unser  fra&wen  tage. 

[#]  Item  daz  min  herro  der  kunig  imme  habe  heißen  sagen  von  des  solds  wegen 
als  er  lehstc  mit  imme  zft  Mcinczc  redte,  daz  er  imme  den  wolle  laßen  angen  so  er  30 
für  Meineze  komme,  als  er  zft  imme  an  die  egnanto  sammenunge  wolle  riden. 

[•4]  Item  daz  min  herre  der  kunig  si  zft  rade  wurden,  daz  igliche  gleven®,  der  er 
sold  geben  solle,  sal  haben  zürn  minsten  drftf  phorde,  und  Bai  sin  salbandor  wol  ge- 
waphend. 

[5]  Item  daz  min  herre  der  kunig  meine,  wagen  mit  imme  zu  foren  biß  an  daz  35 
gebirge,  und  dann  dieselben  wagen  und  ander®  sin  gerede  uf  kleine  wagen,  die  man 
in  dem  gebirge  spulget 4 zu  haben,  d&u  laden  und  durch  daz  gebirge  laßen  zft  furen, 
ob  man  die  andere  wagen  dahin&ber  nit  geforen  mochte. 


a)  K nnnTorgobon.  b)  ir  brefs.  c)  A'U'  adi.  anno,  d)  eod.  de.  «)  cott.  giere  mit  Cbtrhakcn.  f)  eod.  tchtmticA 
drd.  g)  eod.  ander  mit  antchlitjlcudcr  Schleife;  andere t 


1 Der  Mainzer  Tag  ist  laut  art.  3 vorüber,  bis 

Juli  5 incl.  war  Ruprecht  zu  Mains;  tvahrschein- 

lieh  fällt  die  Werbung  an  Kurköln  ungefähr  um 

die  Zeit  des  Ausschrcibcns  vom  13  Juli  1401  nr. 
349,  mit  dessen  Wortlaut  der  art.  2 auffallend 
iibercinstimmt  (auch  art.  6). 


* Vgl.  Verzeichnis  der  Anticorten  »1  r.  388  art.  6. 

* Im  Jahr  1401  fällt  nativ.  Mar.  auf  einen 
Donnerstag,  und  ebenso  Aegidien;  der  Ausdruck 
oben  ist  also  nicht  ganz  in  Ordnung. 

* Spulgen,  pflegen,  Lexer  mhd.  W.B.  4s 
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[6']  Item  dis  habe  immc  min  herro  der  kunig  enboten,  daz  er  sich  darnach  wiße 
zu  richten,  und  bitte  in  fruntlich  mit  ernste,  daz  er  sich  also  zu  dem  zöge  wolle  nisten 
und  uf  die  obgnante  zit  bi  imme  sin  zft  Heidelberg  oder  zft  Auguspftrg,  also  fürbaß  mit 
immc  zft  ziehen,  wann  sich  min  herro  der  kftnig  genzlich  daruf  laße. 

6 [7]  Item  sagont  mime  herren  von  Collen,  als  er  grave  Emichen  mins  herren  des 

kftniges  hofemeister  habe  geschahen  von  der  canzellic  wegen  1 etc.,  daz  habe  er  an 
minen  herren  den  kunig  bracht,  und  der  hat  uch  danif  wider  enboten. 

[8]  Item  als  er  zft  Meincze  zuschen  uch  und  mime  herren  von  Spiro  ließ  reden, 
so  man  uf  daz  feld  quemc,  so  wolte  er  zuschon  uch  und  mime  herren  von  Spiro 
io  darumbe  laßen  roden,  und  hoffte  er  wolte  uch  mit  ein  vereinigen,  daz  meine  er  noch 
also  zft  tftn.  mochte  aber  daz  nit  sin,  so  wolle  er  uch  ie  gerne  gönnen  dabi  zu  be- 
liben  wie  dann  andere  keiser  und  kunige  in  dem  lande  zft  Italien  die  Sachen  mit  ir 
canzellie  gein  erzbisehofen  von  Collen  haben  gehalten  und  mit  gowonheid  herkommen  si. 
und  min  herro  der  kunig  getruwet  uwer*  liebe  sunderlich  und  genzlich  wol,  daz  ir  in 
>6  der  Sachen  daran  ein  gnftgen  haben  sollenth. 

[fl]  Item  gedenke  auch  ein  entwert  von  mineme  herren  vand  Collen  von  dissen 
Sachen  allen  wider  zft  furdern  mime  herren  dem  kunige  die  wider  zft  sagen. 

37-4.  Der  Stadt  Speier  Kontingent  zum  Romzug.  1401. 

Aus  I mann  chron.  Spir.Buch  7 cap.  74  pag.  775,  der  es  einem  Manuscriptum  „von 
*o  Sachen  die  Stadt  Speijr  belangend“  entnommen  hat. 

Erwähnt  Halt  De  pace  imperii  publica  168  b tuich  Lehmann  1.  c. 

Anno  1401  ist  kaiser  Ruprecht  in  1 talmin  wider  den  herzogen  von  Mayland  ge- 
zogen. zu  solchem  zug  hat  die  stadt  Spoyr  1 mit  10  gleven0  und  an  ieder  mit  3 pfer- 
den  gedienet 3,  monatlich  uf  iede  gleven  29  fl.  zalt. 

*5  375.  Aufzeichnung  wegen  Versohlung  des  Zuzugs  vom  Bisch.  Rabatt  zu  Speier.  [1401 
c.  Juli  18*.] 

Aus  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  48  cop.  chart.  coacv.  — Daraus  Gießen 
Univ.-Bibl.  Bipontina  351  Diarium  ad  vitam  Kuperti  fol.  19*  cop.  ch.  saec.  18. 

Gedruckt  Jarnsen  Frankf.  R.K.  1,  93  nr.  233  aus  Diarium  Ruperti,  d.  h.  dem  Gießener 
so  Kodex. 

[J]  Nota,  daz  min  herro  von  Spiro  of  dem  zöge  gein  Lamparthen  sal  sin  in  mins 
herren  des  kungs  sftlde,  also  daz  er  iem  of  sine  gleven  sal  versolden  12  pferde,  und 
darzu  9 mit  gleven,  iegeücher  4 pferde,  of  sinen  lip  zu  warten,  in  der  maß  alz  ander 
sin  innigen  diener  5. 

3&  [2]  Item  und  wieviel  mit  gleven  min  herro  von  Spiro  darftber  hat,  die  sal  iem 

min  herre  versolden  iegeliche  mit  3 pferden,  alz  andern  Binen  mitridem. 

ft)  (Oil.  owe  mit  Cbnhalm.  b)  ditter  ganz*  Mm  Ix  ixt  am  liukm  Sand  mit  ttner  Klammer  eingefaßt,  e)  cod. 
mynre.  d)  van  seheint  verbessert  ans  von.  e)  glenen  hier  und  unter  unten. 


' Vgl.  Finnen  Gesch.  der  Stadt  Köln  3,  142, 
40  wo  aber  dom.  p.  Laur.  d.  h.  Aug.  14  irrig  als 
4 Aug.  bezeichnet  ist. 

* Daß  das  Hegest  von  Janssen  Frankf.  R.K.  1, 
100  nr.  246  nicht  hierher  gehört,  s.  S.  414  nt.  2. 

3 Vgl.  nr.  401,  worin  erzählt  wird,  daß  die  von 
45  Speier  diese  Zahl  zu  mindern  gehofft  haben. 

* Das  ungefähre  Datum  ergibt  sich  hier  aus 
dem  Ausschreiben  K.  Ruprechts  vom  18  Juli  1401 


nr.  350,  indem  cs  sich  dort  wie  hier  um  die  Leib- 
wache handelt. 

8 S.  nr.  385  art.  1.  — Eine  Vollmacht  des  Bisch, 
für  2 gen.  Amtleute  zur  Verwaltung  des  Stifts 
alz  minc  lierre  mit  dem  konig  ober  berge  gen 
Rome  zöge,  dat.  1401  sabb.p.  Egidii  conf.  fSept.  3], 
Kurier.  G.L.A.  Liber  contractuum  sub  Rabano  ep. 
Spir.  fol.  87  »b  cop.  ch.  coae r. 
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376.  Aufzeichnung  wegen  Dienstes  und  Soldes  Herzog  Ludwigs  VII  von  Baiem.  [1101 

kurz  nach  Juli  8l * *.J 
«• 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  KopB.  111  png.  54  cop.  chart.  coaev.  — Daraus  Gießen 
Univ.-Bibl.  ßipontina  851  Diarium  ad  vitam  Rupert  i fol.  23  * - 24  * cop.  eh.  saec.  18. 

Gedruckt  Jarnsen  Frank f.  R.K.  1,  93-94  nr.  934  aus  Diarium  Iluperti,  d.  h.  dem  6 
Gieß  euer  Kodex. 

Herzog  Ludewig. 

\1\  Nota,  daz  min  herre  der  kunig  wil  geben  minem  herren  herzog  Ludewige 
of  einen  lip  und  mit  zweien  hundert  pferden  des  mandes  zweitusent  gülden,  und  sal  der 
solt  angcen  of  unser  frauwen  dag  nativitatis  anno  domini  etc.  401*.  io 

[2]  Item  sjiI  min  herre  herzog  Ludewig  darüber  minem  herren  vören  druhundert 
mit  gleven.  darof  sal  ierab  min  herre  der  kunig  solt  geben  als  andern  sinen  dienern 
und  mitridern,  und  sol  der  solt  angeen  of  den  obgenanten  unser  frauwen  tag. 

[.?]  Item  Bai  min  herre  herzog  Ludewig  minem  herren  dem  kunge  darüber  vören 
fünfhundert  mit  gleven  rninre  oder  more,  die  iem  die  Florcnczer  sollen  bestellen  in 
Lamparthcn«;  von  densell)en  sal  iem  min  herre  der  kunig  solt  geben  als  andern  sinen 
dienern  und  mitridern.  und  daz  der  angee  of  den  dag  alz  sie  die  Florenczer  bestellen 
werden,  daz  ir  solt  söllc  angeen,  als  man  daz  in  iren  briefen  vernemen  wirt,  die  sie 
herof  werden  wider  schriben. 


377.  Anweisung  für  die  Botschaft  K.  Ruprechts  an  den  Burggr.  Friderich  von  Nürn-  *o 
borg  in  Betreff  Soldes  tmd  Dienstzeit  sowie  Schadloshatttmg  für  abgegangene  Pferde. 

[ 1401  gegen  Ende  Juli.] 

j4«.s  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  png.  9f.  cop.  chart.  coaer.  — Daraus  Gießen 
Univ.-JBibl.  Bipontina  351  Diarium  ad  vitam  Ruperti  fol.  7*>-9‘  cop.  ch.  saec.  18. 

Gedruckt  Janssen  Frank f.  R.K.  1,  91-99  nr.  231  aus  Diarium  Ruperti,  d.  h.  dem  *5 
Gießener  Kodex. 

Mime  herren  burggrave  Friederichen  zu  entwerten,  alz  er  enbotten  hat  von  dez 
soldes  wegen. 

[i]  Zum  ersten  daz  min  herre  der  konig  imtne  davon  als  zitlicken  hat4  dfin 
schriben  und  zu  stunt  da  er  andern  fürsten  und  herren  davon  ted  schriben  *.  so 

[-2]  Item  als  er  sinen  frunden  zu  versten  geben  habe,  als  min  herre  der  konig 
imme  auch  verschriben  habe,  daz  ie  uf  zehen  mit  gleven  250  rinischer  guldin  den  manct 
gcvallcn  solle,  daz  allcrmeniglich  zu  wenig  dunke  etc.:  item  imme  daruf  zu  entwerten, 
daz  min  herre  allermenglichen  fürsten  graven  herren  und  andern,  die  imme  als  heupt- 


a)  cod.  SOI.  b)  darof  aal  iem  korr.  */.  den  aal  ron  gUichtr  Wand,  e)  kirr  autgrUricken  den , wofür  dann  dir  35 
folgrtuit  llolmtndnng  tmtral.  d)  om.  cod. 


1 Angesonnen  wurden  dem  Herzog  1000  mit 

Glefen,  in  dem  Verzeichnis  der  Aufgeforderten 
nr.  387  art.  2;  es  stehen  ihm  angeschrieben  800 
mit  Glefen  in  dem  Verzeichnis  der  Antworten  nr. 
388  art.  2';  das  Ansinnen  in  der  obigen  Aufzeich- 
nung beträgt  200  Pferde  und  800  mit  Glefen 
wovon  500  mit  besonderen  Bestimmungen,  diese 

Aufzeichnung  fällt  dalter  wol  zwischen  die  Auf- 
forderungen und  die  Antworten,  also  Unterhand- 

lung nach  8 Juli  1401. 


* Dieß  ist,  wie  aus  dem  folgenden  hervorgeht, 
das  Ausschreiben  wegen  der  Kontingente  vom  8 
Juli  1401  nr.  348.  Wie  in  der  Antwort  nr.  388 
art.  ff  der  Burggraf  vorkommt,  so  war  auch  an  *o 
ihn  nr.387  (Aufforderung  11)  geschrieben  worden. 
TTril  im  2 Absatz  oben  gesagt  ist  daß  viele  der 
Aufgeforderten  bereits  wider  geanticortet  haben, 
so  darf  die  vorliegende  Werbung  kaum  viel  vor 
Ende  Juli  gesetzt  werden.  <6 
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lüde  Volke  bringen  sollen,  in  derselben  maßen  geschribon  habe,  und  auch  viel  imme 
wiedergeschribeu  und  gcentwurt  haben,  daz  sie  imme  also  folke  brengen  und  an  solichem 
soldc  ein  gnugen  haben  wollen. 

[5]  Item  imme  furter  auch  darof  zu  sagen  *,  daz  min  herre  der  kunig  mit  sinen 
6 reten  viel  rates  darüber  bette,  und  meinten  ez  woro  einer  gleven  guftg  gewest  mit  20 
oder  22  rinischer  guldin,  und  slugen  doch  of  daz  dem  heuptman  uf  iede  gleve  werden 

solte  25  guldin,  und  der  heubtmann  doch  ie  die  gleve  mochte  gewinnen  so  er  nehst 

k finde,  waz  dann  uberig  were  daz  er  daz  für  sich  zu  volles t1  hette. 

[4]  Item  min  herre  könne  daz  n&  nit  geandem,  und  were  imme  auch  gar  schede- 
io  lieh,  darumbe  bittet  er  minen  herren  den  burggraven  gar  flißlich,  daz  er  sine  heupt- 

lude  und  volke  in  derselben  maßen  auch  bestellen  wolle  und  daz  beste  darzu  dfm , als 
er  imme  besunder  wol  getniwe. 

[5]  Item  so  sio  gein  Nurcmberg  kommen,  so  solle  in  der  solte  da  angeen  und 

auch  da  uf  einen  manet  bevor  geben  werden  *. 

is  [6*]  Item  als  sie  meinen  sich  nit  kurzer  laßen  zu  bestellen  dann  of  selis  maned 

imd  umbe  zerunge  wieder  heime,  darinne  wolle  min  herre  tün  nach  min  es  herren  des 
burggraven  rat. 

[7]  Item  ob  eirne  ein  pfert  oder  me  abeginge,  und  so  man  hininn  gen  Lamparten 
kommen  si,  dann  ducaten  zu  geben  etc.:  of  die  zweie  stucke  wil  min  herre  mit  mime 
*>  herren  dem  burggraven  auch  zu  rade  werden,  waz  immo  darinne  zu  tunde  si. 

378.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  Eberhard  Orlenhaupt,  um  bei  Bisch.  Johann  VI 
von  Lüttich  und  dm  Grafen  Wilhelm  von  Ostervant  Adolf  von  Cleve  Adolf  von 
Berg  um  Kriegshilfe  ßr  (kn  Italienischen  Feldzug  zu  teerben.  [1401  c.  Juli  8 
Heidelberg  3.] 

*&  .4m«  Karlsr.  G.L.A.  Pftilz.  Kop.Ii.  146  fol.  40*  cop.  ch.  coaev. 

Coli.  Janssen  R.K.  1,  609-610  nr.  1021  ans  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  191-197. 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martine  ampliss.  coli.  4,  56  nr.  37;  daraus  bei  Mieris 
Groot  chartabock  3,  750.  — liegest  Chmd  nr.  1115  aus  Martine  t.  c. 

so  Wcrbunge  als  Eberhart  Orlinheubt  mit  gelaubesbriofen  an  den  bischof  von  Ludich 
den  graven  von  Oisterfaut  den  graven  von  Cleve  und  grave  Ailffen  vom  Berge  mit 
mime  herren  über  borg  zu  ziehen  werben  sal. 

[7]  Item  an  ir  igliehen  mit  sin  selbes  libe  mit  100  oder  I50b  oder  200  mit  gleven 
rittere  und  knechte  wol  gewapent  geritten  und  erzuget,  mit  mime  herren  über  berg  gen 

35  »)  evtt.  Tollest  eher  alt  Tollest,  gemeint  itt  rolleUt.  h)  Jautstt i 200. 


‘ Das  obige  Stück  ist  also  nicht  Entwurf  zu 
brieflicher  sondern  Anweisung  m mündlicher  Ant- 
wort. 

* Vgl.  die  Sandnote  im  Verzeichnisse  der  Anl- 
10  worlen  nr.  388  zu  art.  6'.  7.  8\ 

s Das  Stück  steht  im  Kodex  nach  der  Werbung 
an  Köln  vom  5 Juli  1401  (nr.  370),  es  folgen 
darauf  die  Werbungen  an  Braunschiceig  und 
Hessen,  die  teir  nur  allgemein  nach  Mai  6 da- 
to Heren  konnten  (nr.  329.  330),  dann  die  Werbung 
an  Österreicti  vom  10  Juli  nr.  356  und  weiterhin 
lauter  Stücke  aus  dieser  Julizeit  um  den  ST.  zu 
Mainz.  Der  Inhalt  der  Instruktion  weist  auch 

Dentach«  Reichstags  - Akten  IV. 


auf  diese  Zeit  nach  den  Somzugsbescldiisscn  dieses 
Reichstages:  der  Termin,  Sammelort,  Sold  des 
Zuges  sind  bereits  bestimmt.  In  den  Verzeich- 
nissen der  Aufgeforderten  nr.  385  und  nr.  387 
stehen  drei  der  oben  Genannten  nicht,  wol  aber 
steht  der  Gf.  von  Osterfant  »»  nr.  385  art.  16 
und  im  Verzeichnis  der  Antworten  nr.  388  art.  31 
mit  100  Glefen.  Vor  diese  Antwort  fällt  also 
unser  Stück.  Es  wird,  alles  zusammen  genommen, 
nicht  unrichtig  sein,  anzunehmen,  daß  die  Ge- 
sandtschaft mit  dem  Erlaß  der  übrigen  Auffor- 
derungen, also  ca.  Juli  8,  etwa  gleichzeitig  statt- 
fand. 
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JaH'sj LaraPal’ten  zu  ziehen.  [2]  item  den  wolle  min  herre  solt  geben  icliches  roanets  iclicher 
gleven  als  ander  solichem  siiue  folke.  [5]  item  daz  min  herre  sich  zu  sant  Bartholo- 
*”>■  24  meus  tag  nchstkumpt  zu  dem  zöge  erheben  wolle  und  of  nativitas  Marie  nehstkuropt 
zuschen  München  und  Augsburg  an  dem  waßer  dem  Leche  mit  sirnc*  folke  sin  also 
furbas  zu  ziehen.  [4]  item  wie  viel  jeder  gleven  einen  inanet  soldes  werden  solle  & 
und  an  welicher  stat  der  solt.  angen  solle  l,  des  ist  er  undereeheiden  zu  biedenb  und 
zu  bliben,  so  er  beste  getedingen  und  eß  finden  könne  nach  der  underscheidunge. 


t mi a 379.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  Ritter  Schwärs  Reinhard  von  Sickingen  Ijandvogt  im 
Elsaß,  mit  Stadt  Basel  wegen  Dienstleistung  zum  Romzug  zu  verhandeln.  1401 
Aug.  29  Amberg.  »o 

W aus  Wien  IUI.  St.A.  Rcgistr.ß.  C fol.  87 b cop.  chart.  coaev.,  mit  der  Überschrift 
Ein  gcwaltz  briff  dem  Swarczcn  Uinhart  zu  teidiogen  mit  den  von  Hasel  umb  die  sture 
von  des  zöge«  wegen  gehl  Lam|>artcn. 

K coli.  Karlsr.  GJL.A.  Pfiilz.  Kop.B.  4 fol.  101  »'■  cop.  ch.  coaev.,  mit  derselben  Über- 
schrift. is 

Hegest  bei  Chmel  nr.  88 6 aus  W. 


Wir  Ruprecht  etc.  bekennen  offenbar  mit  diesem  briff:  daz  wir  Swarcz  Rein- 

hart von  Sickingen  rittere  unsorm  lantfnnd  in  Elsaß'  und  lieben  getruwen  unser  volle 
gcwalt  und  ganz  mabt  geben  bann  und  geben  im  die  auch  in  craft  dis  briffes , mit 
unsern  lieben  getruwen  burgermeistern  und  rate  der  stat  zu  Basel  von  unsern  wegen 
zu  tedingen  und  zu  uberkummen  als  von  des  dinstes  wegen,  den  sie  uns  itzunt  zu 
unsorm  zöge  über  borg  gein  Lamparten  dun  sollen,  und  waz  der  egenant  Swarcz 
Reinliart  also  mit  in  tedinget  ofnimmet  und  beslußet  von  unsern  wegen,  und  in  daruber 
sinen  versigelten  briff  git,  daz  wollen  wir  auch  genzlichen  also  halten  und  dabi  beliben 
ungevorlichen.  orkund  dis  briffes  versigelt  mit  unserm  kuniglicben  majcstat-ingesigel, 
geben  zu  Amberg  of  den  nebsten  mendag  nach  sant  Bartholomeus  dagc  in  dem  jare  als 
A'!?°9sman  nft°b  Oristi  gehurte  vierzehenhundert  und  ein  jare  unsere  richs  in  dem  andern 
jare. 


Ad  mnndatum  domini  regis 
Johannes  Winheim. 


20 
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880.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  denselben  für  genannte  Schweizerische  Ode. 
1401  Sept.  28. 


Innsbruck 


Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  4 fol.  113*b  cop.  ch.  coaev.  und  Wien  11.11.  St.A. 
Rcgistr.B.  C fol.  97h-98»  cop.  ch.  coaev.  — Daraus  liegest  bei  Chmel  nr.  983. 


K.  Ruprecht  bekennt,  daß  er  seinem  Ixmdvogt  im  Elsaß  Schwarz  Reinhard  von  Sickingen  Bit-  ss 
(er,  seinem  lieben  Getreuen,  Vollmacht  gegeben  hat,  von  seinetwegen  zu  teidingm  und  zu  überkommen 
mit  den  Städten  Bern  Zürich  und  Solothurn  und  den  Thiilem  Schwyz  Uri  und  Unterwalden  und 
ihren  Eidgenossen,  um  Dienst  und  Hilfe  zu  thun  wider  Johann  Galeatz  Gfn.  von  Virtu  und  dessen 
uoi  Helfer,  und  verheißt,  alle  Abmachungen  des  Genannten  zu  vollführen.  Dat.  Innsbruck  Mi.  ror  S. 

Spt.  28  Michaelis  1401.  Unterschrift  Ad  mandatum  domini  regis  ||  Nycolaus  Buman.  *o 


»)  Ja  tuten  «ymo.  b)  cod.  bilden  t Jarnsen  bilden,  c)  W Eltais. 


1 Vgl.  nr.  3S7  die  dort  aufgesteUlen  verschie- 
denen Rubriken. 

4 Heben  dieser  Verhandlung  gierigen  die  um 


Anerkennung  von  Seiten  der  Schweizer  selbständig 
einher,  s.  dieselben  unter  den  Anerkennungen  beim 
Tage  zu  Augsburg  in  lld.  5. 
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381.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  denselben  für  llisch.  Wilhelm  IV  von  Sitten  und  dessen  1401 
Bruder  den  Walliser  Landvogt.  Innsbruck  1401  Scpt.  28. 

Aus  Hegest  mit  Verweis  auf  das  vorhergehende  Stück  nr.  380  in  Karlsr.  I.  c.  fol.  113b 
und  IPien  H.H.  St.A.  I.  c.  fol.  98*.  — Daraus  Hegest  bei  Chmel  nr.  984. 

Derselbe  gibt  in  derselben  Form  Vollmacht  demselben,  mit  dem  Bisch,  zu  Sitten  und  dem  Land - N0, 
vogt  zu  Waldiß  dessen  Bruder  zu  teidingen  und  zu  überkommen  um  Dienst  und  Hilfe  wider  den  .s pi.  28 
von  Mailand.  Dat,  wie  nr,  380.  Unterschrift  Ad  mandatum  doinini  regis  ||  Nycolaus  Jiuuian. 


382.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  Schwarz  Reinhard  von  Sickingen  und  andere,  un-  fuoi 
genannte >,  zu  Verhandlungen  mit  Bisch.  Humbcrt  von  Basel  der  Stadt  Basel  und**1261 
to  den  Schweizern  über  seine  Anerkennung  als  König  und  Hilfe  wider  Johann  Gä- 
leaszo  von  Mailand,  wogegen  Ruprecht  zwischen  den  Schweizern  und  Östeneich 
vermitteln  will.  [1401  Juli  29  Heidelberg1.] 

Aus  Karlsr.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  46  *b  cop.  ch.  coaer. 

Coli.  Jansscn  R.K.  1,  615-617  nr.  1029  aus  einem  in  seinem  Privatbesit3  befindlichen 
15  Kodex  Acta  ct  Pacta  201. 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martens  ampHss.  coli.  4 , 65-67  nr.  45.  — Daraus 
erwähnt  bei  Chmel  unter  nr.  886  vom  29  August. 

Werbunge  an  den  bischof  und  stat  zu  Basel  und  an  die  Swytzer  mit  hern  Swartz 
Reinhard  von  Sickingen  et  aliis. 

üo  [7]  Zum  ersten  mit  in  zu  reden:  als  mine  herro  der  konig  sin  botschaft  etwie  dicke 
habe  hi  in  gehabt  sie  zu  ermanen  und  zu  ersuchen  daz  sie  imme  als  einem  Römischen 
konige  gehorsam*  worden  etc.,  also  begere  und  vorder  er  aber,  daz  sie  im  gehorsam 
werden  hulden  und  d&n  alz  sie  eime  Römischen  konige  schuldig  sin  und  billicb  d&n 
sollen.  [7a]  item  so  wolle  min  lierre  in  auch  gerne  ire  gnade  und  friheit,  die  sio 
25  von  dem  heiligen  riebe  haben,  bcstetigen  und  verbriefen  als  andern  dez  riehs  stetten, 
ußgenommen  ob  in  kunig  Wentzlauwe  icht  von  nuwem  bette  geben. 

[2]  Item  und  wero  ez  daz  sie  daz  wolten  t&n  und  ufnemen,  so  sollcnt  ir  dann 
mit  in  reden:  alz  sie  wol  wißen  wie  der  von  Meyl&n  dez  riebs  gftt  in  Lampartbcn 
innehabe  und  die  die  zu  dem  riebe  geboren  zuraale  großlichen  beschetze  und  beswero 
so  wieder  got  und  wieder  recht,  davon  auch  daz  riebe  zumale  verderplieh  werde , und 
anders  vil  unlustes  begangen  wieder  die  heilige  kirclie  und  daz  riche,  also  wo  daz  nit 
understaiulen  werde,  daz  dann  die  kirclie  und  daz  riche  zumale  mochtent  vertrucket 
werden;  und  alz  sie  daz  auch  wol  mögen  vernommen  han,  wie  der  von  Meilan  under- 
stamlen  habe  minen  herren  denb  konige  umbe  sin  leben  zu  bringen*.  [2a~\  item  und 

35  *)  cot),  gehorakn.  b)  Ja iijmm  minetn  horron  Ji  m. 


1 Die  Anweisung  geht,  wie  die  Überschrift  im 
Kodex  sagt,  an  Reinhard  von  Sickingen  et  aliis, 
also  gehört  sie  nicht  zu  der  Vollmacht  vom  29  Aug. 
1401  nr.  379,  die  an  erstgen.  allein  geht;  sie  ge- 
io  hört  vielmehr  zu  einer  Gesandtschaft  vom  29  Juli 
1401  (s.  Bd.  5 Tag  zu  Augsburg),  wo  außer  Rein- 
hard von  Sickingen  noch  Johann  von  Preußen 
und  Val  mar  von  Wickersheim  genannt  werden  als 
bevollmächtigt  zu  Unterhandlungen  mit  den  auch 
«5  in  unserm  Stück  Genannten  um  Anerkennung  K. 
Ruprechts.  Wahrscheinlich  hatten  dieselben  noch 


eine  Volhmtrht  zur  Hilfswerbung  ähnlich  nr.  380; 
diese  besitzen  wir  aber  nicht.  Das  Stück  steht 
im  Kodex  nach  Verhandlungsaktcn  vom  20  Juli 
1401  (nr.  363).  Daß  cs  nicht  zur  Vollmacht  com 
29  Aug.  gehört,  folgt  auch  aus  art.  13  hier,  wo 
erst  die  Vorlagen  zu  den  auszustellenden  Privi- 
legien erbeten  teer  den:  diese  l*rivilegien  wurden 
am  28  und  29  Aug.  ausgestellt  (s.  Chmel  nr.SSlf.). 
Ebenso  paßt  der  übrige  Inhalt  (z.  11.  art.  2a 
kürzlich)  mehr  zu  Juli  29  als  tu  Aug.  29. 

* S.  nr.  303 ff. 
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Reichstag  zu  Mainz  iui  Juni  und  Juli  1401. 


[1401 
Juli  29] 


daz  herumbe  zu  tröste  und  wiederbringunge  der  heiligen  kirchen  und  dez  ricks  inin 
herre  der  konig  zu  rado  si  worden  kürzlich  über  berg  gein  Lamparten  und  of  den  von 
Meylan  zu  ziehen  und  auch  sin  keiserlich  cronungc  zu  onpbahen.  [&]  item  begere 
und  bitte  er®  sie,  daz  sie  imme  zu  sim  zöge  wollen  zu  dinst  kommen  alz  sie  andern 
Komischen  keisern  luul  kunigen  haben  getan,  und  besuuder  imme  uf  denb  von  Meylan  6 
und  wieder  den  getruwelich  beholfen  sin,  als  er  in  des  auch  genzlieh  getruwe. 

[2C]  item  so  wolle  mine  herre  sie  auch  getruwcliehen  als  ander  des  richs®  stette  verant- 
wurten  und  versprechen  zu  irend  rechten. 

[5]  Item  die  andern  stette  und  eitgenoßen  die  in  den  Switzer  tale  gehorent,  die 
nit  dem  riche  schuldig  sint  zu  hulden,  daz  man  mit  den  doch  gütlichen  und  ernstlichen  >« 
rede  und  biedo,  daz  sie  mime  herren  dem  konige  dienen  und  helfen  wieder  den  von 
Meilan  als  vor  gesehriben  stet.  [.?“]  item  und  in  auch  zu  sagen,  daz  in  min  herre 
darumbe  allwegen  wolle  deste  gnediger  sin,  und  den  iren,  die  in  des  richs  lande  und 
Straßen  wandeln  und  kaufmansekatz  triben,  deste  furderlicher  geleiden  und  lur  zu  sin, 
und  in  in  allen  suchen  deste  gnediger  und  günstiger  wolle  sin.  » 

\4 ] Item  ob  die  stette  und  eitgenoßen  wurden  gesinnen,  daz  min  herre  ein  bunt- 
niße  mit  in  angeen®  solte  etc.:  item  daruf  sal  man  entwerten  den  stetten  die  mim 
herren  von  des  richs  wegen  schuldig  sint  zu  hulden,  daz  des  nit  noit  si,  dann,  wann 
sie  imme  gehorsam  werden  und  gehuldet  haben,  so  si  es  von  imme  selbe,  das  er  in 
dann  schuldig  si  sio  zfi  verentwerten  und  in  beholfen  zu  sin  zu  iren f rechten  als  andern  *° 
des  ricli8  stetten. 

[5]  Item  ob  dieselben  stette  so  verre  kemen  und  dann  über  die  helfe  einen  sunder- 
lichen brief  furderten,  daz  man  in  daruf  auch  glimplich  entwert,  daz  daz  auch  nit  not 
si,  diewile  min  herre  in  doch  einen  guden  bestetigungsbrief  geben  wirdet  als  andern  des 
richs  stetten.  *6 

[i5]  Item  den  andern  eitgenoßen  die  nit  des  richs  sint,  ob  sio  buntniße  furderten, 
den  gütlichen  zu  entwerten,  daz  des  auch  nit  noit  si,  wann  wer  imme  iotzunt  in  sin  und 
des  richs  Sachen  und  sunderlich  wieder  den  von  Meylan  günstig  und  beholfen  si,  so  si 
min  herre  in  solicher  maßen  uud  habe  imme  daz  selber  also  vorgenommen,  daz  er  daz 
nummerme  vergessen  wolle  und  die  des  aUwege  in  allen  Sachen  laßen  genießen  und  gein 
in  zu  bedenken  als  das  auch  wol  billich  si. 

[7]  Item  ob  sie  wurden  furdern,  daz  in  min  herre  solte  beholflich  sin  wieder  den 
herzogen  von  Österlich  etc.:  item  daruf  sal  man  entwerten,  daz  mime  herren  der  von 
Osterich  itzunt  gehorsam  si  und  wolle  auch  imme  helfen  und  sin  strnßen  offenen  wieder 
den  von  Meylan  und  auch  suß  *,  und  daz  minem*  herren  darfimbe  nit  endoge  noch  ge-  55 
füglich  si  zu  dieser  zit  kein  für  wort  dainne  zu  tun,  als  sio  selber  wol  versten,  wann 
der  von  Osteric/i  dez  richs  fürste  si  *.  dann  mine  herre  der  wolle  gerno  mit  ganzem 
fliße  und  ernste  dazuschen  reden  und  werben,  daz  ein  gütliche  stnllunge  zuschcn  in  ein 
zit  gemacht  werde,  und  in  der  zit,  so  ime  unser  herre  got  herwieder  uß  von  Lam- 
parten gchelfe,  so  wolle  er  in  beidersit  gütlich  gelegenlich  tage  für  sich  selber  beschei-  10 
den,  und  hoffe  zuschcn  in  zu  reden  und  zu  tedingen,  daz  sie  ewige  sfme  und  frunt- 
schaft  mit  ein  halten  und  gewinnen  sollen,  und  hoffe,  der  von  Osterich  solle  imme 
vaste  darinno  volgen,  und  dez  getruwe  er  in  auch  wol. 

a)  om.  cod.  uud  Juntton.  b)  Janmu  «ln»,  c)  cod.  uud  Jausten  der  riebe,  d)  irrte  1 cibyrkürtl.  e)  cod.  uud 
Jansun  aogce.  f)  iretn  1 aUjikürtt.  g ) Jaunen  ntineit ; cod.  abytkurtl.  45 


1 Vgl.  n r.  352.  den  der  König  hier  füglich  nicht  anführt,  nendich 

* Die  Ablehnung  obiger  etwa  an  den  König  ge-  den  art.  5 der  Urkunde  vom  2 Juli  1401  nr.  353. 
ttelltcr  Forderung  hatte  noch  spezielleren  Grund, 
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I.  Verhandlungen  mit  einzelnen  Ständen  in  Deutschland  wegen  Kontingents  nr.  370-384.  458 

[8]  Item  und  ob  die  stedte  also  zu  gehoreamkeit  kommen  wolten,  daz  sie»  daun  ire 
frunde  zu  stunt  schicken  zu  mim  herren  mit  absckrifte»b  von  irenb  bestetigiuige  die  sie 
hant  von  Römischen  keiscrn  und  konigen  (ußgenommen  konig  Wentzlauws  briefe)  und 
die  ir  gein  den  hcuptbriefen  verhöret  habent  daz  sie  sten  alz  dieselben  besiegelten  briefe. 
s und  ir  sollcnt  auch®  abscli rifl  mit  uch  bringen,  und  daz  ir  in  dann  zusagent,  daz  in 
min  herre  in  derselben  maßen  bcstetigungsbriefe  wolle  beißen  geben,  doch  daz  darin 
gesetzet  werde:  bette  in  konig  WontzkiMii’e  ickt  von  nuwcm  geben,  daz  daz  kein  craft 
oder  mäht  sal  haben. 

PO  Item  worden  sie  dann  vaste  daran  haben,  daz  in  inine  herre  konig  Wcntz- 
io  laws  briefe  die  redelieh  wcrcn  solte  bestätigen:  item  daruf  sollent  ir  antworten:  daz 
sie  dieselben  konig  Wentzkiies  briefe  oder  abeschr/'/Ü  davon  mit  iren  frunden  z5  mime 
herren  schicken;  waz  dann  redclich  und  nicht  weder  daz  richo  si,  da  gctruwent  ir, 
min  herre  solle  ez  in  von  nuwem  geben. 


383.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  Graf  Friderich  von  Leiningen  und  Johann  Kcm-  1,101 

t t Spt.  IOJ 

iS  merer  von  Dalberg,  auf  der  Jteisc  nach  Frankreich  tn  Mets  zu  vcnveilcn,  um  mit 
dieser  Stadt  und  womöglich  auch  mit  Toul  Verdun  und  Cambray  über  seine  An- 
erkennung  als  König  und  Hilfe  zum  Romzug  zu  verhandeln.  [14.01  Sept . 18 
Schongau  KJ 

Am  Karlsr.  GL.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  48*b  cop.  chart.  coaev. 

*°  CöU.  Janssen  B.K.  1,  G24-626  nr.  1036  aus  einem  in  seinem  Privatbcsitz  befindlichen 

Kodex  Acta  et  Pacta  199. 

Gedruckt  moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martine  ampliss.  coli.  4 , 69  f.  «r.  47;  daraus 
erwähnt  bei  Chmel  nr.  968. 

Gedcchtniß  von  der  von  Metze  wegen. 

*5  [I]  Zum  ersten  sendet  unser  herre  der  kunig  den  obgenanten  sine  frunden  ein 

gemeine  bestetigunge  der  friheidbriefe  etc.  *,  alz  die  von  Metze  hant  von  Römischen 
keisern  und  kunigen,  und  einen  glaubsbricf  an  dieselben  von  Metze,  der  uf  die  obge- 
nauten  unsere  herren  frunde  stet 

[2]  Item  und  gcvellct  unserm  herren  wol,  daz  sin  botden  egenant,  die  gein  Francke- 

30  rijehe  werden  riten,  uf  dem  wege  gein  Metze  zu  kommen  und  die  sach  mit  in  voll- 
enden. 

[•?]  Item  wolten  die  von  Metze  an  dem  obgenanten  bestetigungsbr«/  nit  ein  ge- 
nügen han,  daz  dünne  unsere  herren  frunde  mit  in  tedingen  und  einer  forme  mit  in 

»)  om.  cod.  und  Jausten,  b)  cod.  abgtküni.  c)  om.  Jaustet i. 


35  1 Am  18  Sept.  1401  in  Schongau  ist  eine  Voll- 

macht für  die  beiden  Genanntes*  zur  Entgegen- 
nahme der  Huldigung  vom  Mets  ausgestellt  (s. 
übernächste  Note).  Das  Stück  steht  im  Kodex  nach 
einer  Werbung  tot  Frankreich,  die  wahrscheitdich 
40  r om  gleichen  Tage  ist,  (bei  Janssen  Frankf.  II. K. 
1 nr.  1027  und  bei  uns  in  Bd.  ö)  und  vor  »r.  256 
in  diesem  Bande  vom  20  Juli,  worauf  lauter 
Stücke  vom  September  folgen.  Auf  die  eben  er- 
wähnte Werbung  an  Frankreich  bezieht  sielt  unser 
«5  Stück  gleich  mit  den  Worten  den  obgenanfen  sin 
frunden,  dann  in  art.  2.  9.  11.  Der  Inhalt  paßt 
sehr  gut  zu  der  angesetzten  Zeit:  art.  1 erwähnt 
einen  Bestätigungsbrief  für  Metz,  ein  solcher  ist 
am  18  Sept.  entworfen  (s.  folgende  Note);  art.  6 


spricht  von  dem  11 zg.  Lud  teig  als  Beichsvikar, 
wozu  er  am  13  Sept.  ernannt  wurde;  art.  5 zeigt 
den  König  im  Begriff  nach  Italien  zu  ziehen. 

* Litera  confinnacionis  civitatis  Metensis,  aus- 
gestellt maturo  principum  barunmn  procerum  et 
fidelium  nostrorum  accedente  consilio,  Schongauwe 
18  Sept.  1401  a.  r.  2,  ad  mandatum  dotnini  regis 
Nicolaus  Buman,  am  Band  gleichzeitig  und  wol 
von  derselben  Hand  non  transivit,  steht  im  Karlsr. 
GL.A.  Pfalz.  Kop.B.  5 fol  43»  Auch  ebenda 
Pfalz.  Kop.B.  143  pag.  112f.  und  Wicn.H.lLSt.A. 
K.  Bupr.  BegistrJiuch  A fol.  40b,  lieg.  Chmel 
nr.  969  aus  Wien  und  Janssen  Frattkf.  B-K.  1, 
624  nr.  1034  am  Pfalz.  KopJi.  143,  beide  mit  der 
Bern,  daß  am  Battd  steht  non  transivit. 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


[n°i  überkommen,  wie  sie  dunket  redelicli  und  zitlich  sin,  und  in  darfur  sprechen,  daz  unser 
herre  der  kunig  in  also  vertigen  sollen  als  sie  dann  uberkommen  werden. 

[4]  Item  wordent  unsers  herren  frunde  darumbo  mit  in  u herein,  und  daz  die  von 
Metze  unsenn  herren  woltcn  gehorsam  sin  und  hulden,  so  sollent  grave  Friederieh  und 
Joliann  Kemerer  obgenant  die  huldunge  an  unsers  herren  dez  konigs  stat  von  in  en-  5 
plmhen,  als  er*  in  auch  dez  sinon  machtbrief1  liiemit  schicket,  der  uf  sie  zwene  oder 

ir  einen  sagit. 

[5]  Item  worden  die  von  Metze  also  iro  huldunge  tftn,  so  sollent  unsers  herren 

frunde  darnach  niietb  in  reden,  wie  unser  herre  der  konig  ietzunt  über  berg  ziohon  und 
willen  habe  mit  der  gots  hilfe  sine  keiserlich  cronunge  zu  enphaen,  darzft  imme  auch  ><> 
andere  stetde  dez  heiligen  richs  gar  willeclich  und  merchelich  zu  sture  und  zu  staten 

sin  kommon,  und  daz  sie  darumbe  unserm  herren  herinno  auch  ein  sture  und  hülfe 

wollen  tun,  daz  stee  in  wol  an,  und  machen  unsem  herren  in  allen  Sachen  deste  ge- 
neigter zu  in  etc.,  wie  dann  unsers  herren  frunde  dunket,  daz  die  suche  allerbequem- 
lichat  und  treffelichst  an  die  von  Motze  zu  bringen  si. 

[fl]  Item  imd  wollen  sie  uns  also  otwaz  stftro  oder  schenke  tftn,  so  sollen  unsere 

herren  trundo  in  Zusagen,  daz  unser  horre  und  sin  vicario  von  sinen  wegen  die  sache 

von  F ritze  Iloffemans  * wegen  wollen  ufslahen,  biß  daz  unser  herre  der  kunig  wieder 
heruß  zu  Dutscheu  landen  kompt. 

[7]  Item  geben  die  von  Metze  icht  gelts,  daz  solt  man  wenden  an  unsere  herren 
dez  kunigs  schult  in  Beyern,  wo  ez  dann  allemotdurftigst  were. 

[8]  Item  wer*  ez  daz  an  die  egenanten  unsere  herren  frunde  icht  rede  quemo  von 
der  von  Toll  der  von  Verdün  und  Cambrey  wegen,  daz  sie  unserm  herren  auch  wolten 
gehorsam  werden  und  tedingen  von  iro  friheit  wegon,  mochten  dann  unsere  herren 
frunde  sich  als  lange  zu  Metze  gesumen,  daz  sic  daz  auch  zu  einem  ende  brechten,  daz 
gefiele  unsenn  herren  wol,  und  so  mochten  sie  dieselben  friheit  bestetiget  und  versiegelt 
neinen  von  unserm  herren  herzog  Ludewig  dem  vicarien,  und  demselben  oder  wem  er 
ez  enphulhe  huldunge®  tftn  an  unsers  herren  stat,  biß  daz  er  wieder  beruß  zu  Dutschen 
landen  queme. 

[fl]  Item  und  wio  unsere  herren  frunde  scheiden  von  Franckerich  und  auch  von  so 
den  egenanten  von  Metze  oder  den  andern  stetden,  daz  sollen  sie  unsern  herren  den 
konig  zu  stunt  eigentlich  laßen  wißen,  daz  sich  unser  herre  darnach  in  andern  suchen 
möge  geriebten. 

[10]  Item  wisten  mins  herren  retc  icht  bessere  in  diesen  Sachen,  wie  sie  dann  mit 

einander  zu  rate  und  uberein  worden,  dem  mogent  sie  naehgen.  as 

[11]  Item  worden  unsers  herren  frunde  obgenant  uf  dem  wege  gein  Franckrich, 
oder  als  sie  daselbst  liegen  werden,  icht  gewar  daz  wieder  uns  were,  und  sie  duchte 
daz  ez  uus  zu  enbieten  were,  daz  sie  daz  dftn  und  sich  keiner  botschafl  duren  laßen. 


»)  cod.  und  Jtmsun  Ir.  U)  cod.  mit  idnigiscSrirUncm  e.  o)  cod  Uuldugo. 


1 Litera  potestalis  data  Friderico  comiti  de 
Lyningen  et  Johanni  de  Talbart/  ad  recipiendum 
conmietti  juraincnta  a cicibus  Metensibus,  an  Ma- 
gister und  13  scabini  und  conmunitus : weil  er 
selbst  ccrlis  twstris  et  imperii  sacri  agendis  gegen- 
wärtig verhindert  ist,  bevollmächtigt  er  den  nobilis 
Frid.  comes  de  Lyningcn  und  den  strennuus  miles 
Jo.  Camcrarius  de  Laiburg  seine  Käthe  und  lieben 
Getreuen  (ipsis  et  cuilibet  coruin),  juratnenta  pre- 


stare  euretis;  Schongaw  18  Sept.  1101  a.  r.  1 *o 
|*o//  heißen  2],  ad  mandutum  domini  regis  Nico- 
laus Human.  Im  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B. 

5 fol.  43b,  auch  Pfätz.  Kop.B.  143  pag.  113 
und  Wien  11. 11.  St.A.  Begistniturb.  A fol.  41 ». 
liegest  Chmel  968  aus  Wien,  und  Jansscn  1,  624  45 
*ir.  1035  aus  Kop.B.  143. 

* Vgl.  Chmel  nr.  1896.  1907. 
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384.  Notizsettel  betreffs  Verhandlungen  zum  Romzug,  Münztages  zu  Koblenz  und  Quit-  1,40,1 
tätigen.  [1401]  Juli  4 1 [Mainz]. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  84  cop.  ch.  coaev.,  tco  dieser  Zettel  von  kleinerem 
Quartformat  man.  coaev.  lose  einlag,  von  oben  nach  unten  in  der  Mitte  durchgerissen ; 

5 der  art.  2 wagrecht  durchstrichen,  die  übrigen  artt.  bis  auf  4 schräg  von  oben  nach 

unten  durchstrichen. 

[2]  Item  ein  erbor  botschaft  zu  den  von  Collen  zu  tön  von  des  zoges  wegen,  als 
sie  gelt  darvor  geboden  hant  zu  geben*. 

[2]  Item  erber  botschaft  zu  tön  an  den  bischof  von  Triere  von  sincs  stil'tes 
io  wegen. 

[fl]  Item  min  herre  sin  frunde  zft*  haben  zü  Cobelencze  von  der  münze  wegen 
von  hüte  man  tag  sant  Ulrichs  tag  über  virzchen  tage,  daz  wirdet  of  den  nelisten  man-  j„u  t 

tag  nach  divisio  apostolorum.  J‘Ji  18 

[4]  Item  eine  botschaft  dem  konige  von  Arragön  zu  tön*  umb  hülfe  gen  Lam- 
i6  parten  zu  dem  zogeb. 

[5]  Item  briefe  zu  geben  Reinhart  herren  zu  Westerburg  umb  zweihundert  gülden. 

[5a]  item  her  Friederich  von  Sasseuhuscn  hundert.  [54j  item  her  Rumcan  hundert. 

[5C]  item  her  Wcniher  von  Leyen  hundert,  allen  of  sant  Martins  tag  nehstkumpt  zu  inot/ 

bezalen  4.  A”'  n 

jo  [6]  Item  daz  man  zu  stunt  sende  nach  Hansen  von  Mittclnburg5. 
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385.  Verzeichnis  der  Leibwache  des  Königs  für  den  Romzug.  [1401  c.  Juli  18  HeideU  n*oi 

e.  Juli 
18 1 

A gereinigtes  Verzeichnis:  aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  55-60  not.  chart.  coaev.; 

26  bei  des  «'»  art.  130  steht  die  ausgestrichene  Notiz  summa  des  hofeges'mdcs  156  mit  glcven,  die  Zu- 
sammenzi'üilung  ist,  den  Handschriften  der  einzelnen  Posten  nach,  gemacht  worden,  als  das  Verzeichnis 
mit  art.  128  schloß , und  dann  erst  wurden  die  folgenden  hinzugefügt  bis  zum  Schluß.  — Daraus 
Gießen  Univ.-Bibl.  Bipontina  351  Diarium  ad  vitam  Ruperti  fol.  24  f.  cop.  ch.  sacc.  18.  — Gedruckt 
Jansscn  Erankf.  R.K.  1,  97-98  «r.  239  aus  Diarium  Ruperti,  d.  i.  der  Gicßener  Kodex. 
so  B vorbiufiges  Verzeichnis:  aus  Kurier.  I.  c.  pag.  61-66  not.  cluirt.  coaev.  — Daraus  Gießen 

l.  c.  — Gedruckt  Jansscn  l.  c.  97-99  nr.  238.  240.  241.  242  aus  dem  hier  tcol  ebenfalls  unvollständi- 
gen Gicßener  Diarium.  Über  die  Behandlung  der  zteei  Stücke  und  die  Zeichen  im  Druck  s.  die  Ein- 
leitung zu  diesem  Reichstage  lit.  K. 


a)  cod.  schicken  <wsg<sirichftt.  b)  cod  mit  neuem  Minen  Item  of  sant  Martina  tag  nehstkumpt  g neuest  riehen. 


35  1 Das  Datum  ergibt  sich  aus  den  im  Stücke 

berührten  Angelegenheiten,  speziell  aus  art.  3. 

* nr.  370. 

* nr.  368. 

* art.  5-5 e kommen  inhaltlieh  ebenso  vor  in  der 
«o  Aufzeichnung  nr.  346  art.  6. 

6 Hängt  tcol  zusammen  mit  nr.  362 ff.  oder  Schuld- 


briefen an  den  genannten,  Vogt  und  Pfleger  su  Ho- 
hentrüdingen,  dem  K.  Ruprecht  5900  fl.  ungarisch 
schuldet  und  Bezahlung  an  dem  nächstkommenden 
Christ  tage  über  ein  Jahr  verspricht,  ohne  Datum, 
in  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  149*»  fol.  84»-35b 
cop.  ch.  coaev.,  durchstrichen  und  ib.  fol.  56b-57b 
durchstrichen.  Vgl.  auch  nr.  385  art.  9 und  2(f. 
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Reichstag  za  Mainz  im  Juni  and  Juli  1401. 


(1401 
e.  Juli 

iaj 


A.  Gereinigtes  Verzeichnis. 

Disse  nachgesehriben  sollcnt  mit  ir  selbs 

libo  uf  minen  herren  warten  mit  der  zal 
als  hernach  geschriben. 

[4]  Item  min  berre  von  Spiro  salbzehende 
mit  gleve». 

[2]  Item  grave  Emich  der  bofemeistcr  salb- 
16  mit  gleven. 

[3]  Item  grave  Günther  von  Swarczpurg 
mit  sin  selb»  übe  und  mit  der  zall  pherde 
als  man  imme  für  geben  hat 

*[•4] fitem  grave  Friedericli  von  Veldeucze 
mit  sin  selbs  übe  und  mit  der  zall  pherde 
als  vor. 

[5]  Item  grave  Hanman  von  Bitsche  auch 
mit  sin  selbs  Übe  und  mit  als  vil  plier- 
den  als  der  graven  einre. 

[dj  Item  grave  Friedericli  von  Bitsche  mit 
sin  selbs  Übe  salbander  mit  gleven. 

[7]  Item  jungher  Ludeman  von  Lichtenberg 
mit  sin  selbs  Übe  und  mit  als  vil  pherden 
als  der  greven  einre. 

[8]  ltemb  grave  Johann  von  Spanheim  der 
junge  mit  sin  selbs  libe  und  als  vil  pher- 
den als  der  andern  graven  einre. 


[5]  Item  grave  Hug  vom  Ileiügenberge  mit 
sin  selbs  Übe  und  als  vil  pherden  als  vor. 
[10]  Item  der  junge  von  Winsperg  mit  sin 
selbs  Übe  und  als  vil  pherden  als  für. 


B.  Vorläufiges  Verzeichnis. 

[Disse  nachgesehriben  sollcnt  uf  tnins  her- 
ren  lib  warten*. J 

6 


io 

[130']  Item  grave  Friederieh  von  Veldencze 
mit  20  gleven. 

[121)  \ Item  her  Ilanman  von  Bitsche  mit  »& 
20  gleven. 

[12T]  Item  jungherr  Symond  von  Bitsche 
mit  10  gleven. 

[121']  Item  juncher  Friedericli  von  Bietsche  *> 
2 gleven. 

[12(>'\  Item  jungherr  Haus  von  Lichtenberg 
mit  2u  gleven. 

[Z28']  Item  jungher  Ludeman  von  Lichten- 
berg mit  10  gleven.  *5 


[131']  Item  der  von  Kftnigstein  mit  40  gleven.  jo 

[j 1321]  Item  jungherr  Reinhard  von  Hauafiwe 
mit  10  gleven. 

[433'J  Item  jungher  Hans  von  Hanauwe  mit 
10  gleven. 

[131']  Item  jungher  Johan  von  Kaczenelu-  35 
bogen  mit  30  gleven. 

[135']  Item  der  junge  grave  von  Wertheim 
mit  20  gleven. 

[lo(>'\  Item  grave  Hftg  vom  Heilgenberge 
salb-G  mit  gleven.  40 

[13(j]  Item  der  junge  von  Winsperg  mit 
10  gleven. 

* [4']  f Item  der  junge  von  Winsperg. 

[137']  Item  grave  Bernhard  von  Eberstein c 
mit  5 gleven.  *5 


»)  gemiijl  Ser  Ablhe  Jungs- Überschrift  auf  der  4 Seite  rau  D uürde  di*  nicht  im  Kodex  eorhand en*  Überschrift  ran 
D etues  *0  gelautet  haben,  b)  hatte  ohne  Zeeeifct  et n sodann  stark  ausmdirrt/s  Kreut  ror  sieh  me  art.  4. 
c)  etteas  rerkorrigiert , das  ursprünglich*  KbcraUd  soBU  getilgt  verdat  und  statt  ad  imrden  nun  tuet  Abkür - 
tungsseieheu  ge  setzt  die  mit  ein  aufeulösat,  rgt.  Bernhart  na  Meerstein  m dem  Aufforeieruugsrertachms  tum 
leOmbardtsehen  Zteg  art.  14  und  in  dem  entsprechenden  Anlirortettneichuit  art.  10'.  M 
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* [77]  Item  jungher  Friederich  von  Ossen- 

stein  mit  sin  selbs  libe  etc. 

*[73]  Item  grave  Johann  von  Liningen  mit 
sin  selbs  libe  und  mit  als  vil  pherden 
b als  der  graven  einre. 

[73]  Item  grave  Bernliard  von  Eberstein 
mit  sin  selbs  libe  und  als  vil  pherden 
als  für. 

[77]  Item  grave  Heinrich  von  Lowenstein 
io  mit  sin  selbs  libe  und  als  vil  pherden 
als  der  graven  einre. 

* [75]  Item  jungher  Friederich  wildegrave 

zu  Dune. 

iß  * [76]  Item  der  von  Osterfant  100  mit 
glcven. 


*[77]  fitem  herr Gerhard  von Croppsberg. 
*o  [78]  f Item  herr  Diether  Steffen. 

[7.9]  f Item  herr  Albreeht  Golcr. 

[20]  f Item  herr  Eberhard  vom  Hirßhorn. 
[37]  f Item  herr  Ilans  von  Erlekeim. 


25 


so 


SS 


to 


m 

[24] 

m 

[*) 

m 

m 

[30] 

[31] 

m 

m 

[34] 

[35] 

m 

[37] 

m 


Item  Schencke  Eberhard  der  junge, 
f Item  herr  Hans  von  Rosenberg, 
f Item  herr  Hans  Walionroder, 
f Item  herr  Hans  Truchsseße. 

Item  der  junge  Gocze  | von  Alests- 
ltem  der  junge  Be  ringer  j cheim. 

Item  Ra  tan  Mortin. 

Item  Hans  von  Mittelburg. 

Item  Gocze 
Item  Hans 
Item  Engelhanl 
Item  Zurche  von  Steten. 

Item  Lupoid  von  Seidenecke. 


von  Bcrliehingcn. 


Item  Hans  Marschnike. 
Item  Henckin 
Item  Syfrid  f 
Item  Wernher  Knebel. 


WainiUd' 


15 


[3.9]  Item  Wernher  herr  Otten  son. 


[739']  Item  jungher  Friederich  von  Ossen 
stein  mit  10  glcven. 


[5']  Item  der  junge  von  Eberstein. 


[738^  Item  der  von  Lewenstein  mit  4 glc- 
vcn. 

* [97']  f Item  Heinrich  von  Lewenstein  *. 
[66']  Item  juncher  Friederich  wildegrave  zft 
Thftne.  ‘ 


•pi  Item  her  Diether  von  Hentschuchß- 
heim. 

[8"]  Item  her  Gerhard  von  Cropsberg. 

[.9']  f Item  her  Diether  Stelen. 

[70']  Item  her  Albrechl  Göler. 

[77' j f Item  her  Eberhard  vom  Hirczhorn. 
[12']  0 f Item  her  Hans  von  Erlenckheim. 
[7.9']  Item  Schenck  Eberhard  der  alte. 

* [77']  Item  Schenk  Hans*. 

[75']  Item  Schenck  Eberhard  der  junge. 
[76']  f Item  her  Hans  vou  Rosenberg. 

[77' J f Item  her  Hans  Wallenroder. 

[78']  f Item  her  Hans  Drochseß. 

[79']  f Item  der  Schencke  von  Limpburg. 

[ 7']  Item  der  junge  Göczz  [ von  Adcls- 
[3^  Item  der  junge  Beringcrb  j heim. 

[3']  Item  Rafan  Mertin. 

[20']  f Item  Hans  von  Mittelburg. 

[21']  f Item  Gocze  ] 

[22"]  f Item  Hans  l von  Berlichingen. 
[231  ] f Item  Engelhart  ) 

[24']  f Item  Zürich  von  Stetten. 

[25']  f Item  Lupoid  von  Seldeneckc. 

* [36']  f Item  Engel  Grfuuät 
[27']  f Item  Hans  Marschalk. 

[^S*]  0 f Item  Henchin 
[39*]  0 f Item  Syfrid 
[30'J  f Item  Wernher 
*[.?!']  f Item  Gerhard 
[33*]  f Item  Wernher  her  Otten  son 


Wamolt c 


Knc- 


ft)  düster  Porten  M auf  de  m Rund  tn  art.  30*  und  32*  beigrutxt.  b)  Denn  je  r korrig.  tcU  t-an  gleicher  Hand  st. 
Kberhart.  c)  rgl  Wambolt  tu  nri.  31*  di#  tu  film  Anlxvrtmn irffünrftw  der  tum  lduubutdi&ckin  Zuge  Auf- 
gt forderten. 


w 1 Wol  derselbe  mit  dem  vorher genannlax. 
DouUeho  K eich dtagn- Ak  ten  IV. 


58 


(UOl 
t.  Juli 
18J 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


[HOt 
c,  Juli 

is j [40]  Item  Hans  der  alte 
[41]  Item  Hans  der  junge 

* [42]  Item  Erphe 

* [43]  Item  Diether 


von  Veningen. 


[44]  Item  Heinrich  ..  . , 

r.J\  tl  ,,  , > von  Hornbach. 

[4:j J item  Conrad  I 

[46]  Item  Jerge  von  Friberg. 

[47]  Item  Reinhard  von  Helmstad. 

[43]  Item  Cune  Alheim. 

[43]  Item  Gerhart*  Veczer  von  Rimpach. 

* [50]  Item  Heinrich  von  Helmstad. 

*[54]  Item  Swickcr  von  Sickingen. 

[52]  Item  Heinrich  von  Sickingen. 

[53]  Item  Ruprecht  1 

[54]  Item  Diether  f C 

[55]  Item  Arnold  von  Rosenberg  der  junge. 

* [56]  f Item  Hans  von  Helmstad  zft  As- 
pach. 

[57]  Item  Conrad  von  Rosenberg. 

[53]  Item  Cunczeln  1 von  Rosenberg. 

[50]  Item  Blicker  Lantschade. 

[6’0]  Item  Hirte  von  Sauweinheim. 


[61]  Item  Fricze  von  Hirczperg. 

[62]  Item  herr  Orten  son  von  Wingarthen. 


[03]  Item  Bcrthold c vom  Nuwenhuse. 
[64]  Item  Rafan 
[05]  Item  Eberhard 
* [00]  f Item  Wiprecht 


von  Mcnczingen. 


[67]  Item  Ussenkeim. 

[08]  Item  Heinrich  Wolgemud  von  Nyeffern. 
[00]  f Item  herr  Sure  von  Gilthelingen. 

[70]  Item  der  junge  Marschalko  von  Obem- 
dortf. 


von  Horrcubach. 


*[08']  f Item  her  Otto  Knebel 
[33']  f Item  Hans  der  alte 
[34']  f Item  Hans  der  junge  von  Venyn- 
[35' j f Item  Erfie  gen. 

[30']  f Item  Diether  Kese 

[37*]  f Item  Heinrich  1 

[38' ] f Item  Cunrad  j 

* [30']  f Item  Heinrich  von  Erenberg. 

[4(7]  f Item  Jorge  von  Frijberg. 

[44']  f Item  Reinhart  von  Helmstat.  io 

[42']  0 f Item  Cun  Alheim. 

[4.3']  f Item  Gerhart  Veczer  von  Rimpbach. 

* [0.7]  f Item  Eberhard  Veczer. 

[44']  f Item  Heinrich  von  Helmstad. 

[45']  f Item  Swiker  von  Sickingen.  w 

[40']  f Item  Heinrich  von  Sickingen. 

[47  j 0 f Item  Ruprecht  Munchc. 

[48']  0 f Item  Dietlier  Mftnche b. 

[40']  f Item  Arnold  von  Rosenberg  der  junge. 
[50'J  f Item  Hans  von  Helmstad  zä  Aspach  *o 
geseßon. 

[404']  0 t Rem  Cunrad  von  Rosenberg  der 
junge. 

[54']  f Item  Cunczeln 1 Cunczen  son  von 
Rosenberg. 

[52']  f Item  Bliker  Lantschade. 

[53']  f Item  Hirt  von  Sauweinheim. 

* [87]  f Item  Hans  Kopp  von  Sauweln- 
heim. 

* [55']  f Item  Eberhart  ] tT.  , so 

[56“]  f Item  Fricze  } von  Himberg. 

[57']  f Item  her  Orten  von  Wingarten  sone. 
[105']  f Item  Hans  herr  Orten  sun  von 
Wingarten. 

[58]  f Item  Bechtold  vom  Nuwenhuse.  « 

[50']  0 f Item  Raven  [ von  Menczin- 

[00']  0 f Item  Eberhard  J gen. 

[403']  0 f Item  Wypreeht*  von  Mentzingen. 

* [0']  Item  her  Wiprecht  der  junge. 

[04']  f Item  Ussekeiin.  <o 

[62']  f Item  Heinrich  Wolgemüt  von  Nyefern. 
[03'j  f Item  her  Cunrad  S&re  von  Gilt- 
lingen®. 

[04']  f Item  der  junge  Marschalk  von  Obern- 
dorff.  *t> 


a)  ron  anderer  Hand  korriyiert  ti.  Eberbaid.  b)  darunter  nicht  au*ynehridnM  aber  autyeairiehm  Item  Kares  ran 
HrljmiiUd  I}.  e)  tu  art.  GO  tat  llerthold  »ichtr,  iltctno  tu  art.  08'  Beehtold.  d)  übrrgtichriebtun  e über  dem  y. 
e)  cod.  Gilplingeu. 


1 lat  hier  tcol  kein  Dativ  sondern  die  Verkleinerungsform  st.  Kunzlciu,  Kuuzeliu. 
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[74]  Item  Albreeht  von  Esschelbach. 


& 


[72]  Item  Endrijs  von  Wiler. 

io  * [73]  Item  berr  Jolian»  son  von  Stockheim. 
[74 J Item  lierr  Syfrid  vom  Steine. 

[75]  Item  desselben  heim  Syfrids  sftne  einer. 
* [76]  Item  Johann  von*  Schoncnbfirg  licrni 
Syfrids  dochtermann. 

i5  [77]  Item  Johann  * oder  Gerlmrdd  vom 
Steine. 

[78]  Item  Johann  von  Lowenstein. 

[79]  Item  Diothcr  Balgan. 

*o  [80]  Item  Eberhard  von  dem  Nfiwenhusc. 


[84]  Item  Ort  Kemmcrcr. 

[82]  Item  Wemher  Winther. 

[88]  Item  Hans  Schade  von  Dirmstein. 


* [84]  Item  Jacob 
[85]  Item  Philipps 


von  Udenheim. 


[86]  Item  Diele 

so 


* [87]  Item  Brenner  von  Strümbftrg. 

[88]  Item  Hans  Wintherbechor*. 

*[80]  Item  Otto  Feißte  von  Schonenburg. 
[00]  Item  Eberhard  von  Schonenburg, 
so  * [04]  Item  Johann  von  Smcdeburg. 

* [02]  Item  Hans  von  Thann. 

[08]  Item  Hans  Kcnunerer  salbander  mit 
gleven. 


* [94]  Item  Henne  Wirburg  von  Benßheim. 
[05]  Item  Henne  von  Hattenheim. 

[96]  Item  Harmud  Beyer  von  Bupparthen. 


[öS*]  f Item  Albreeht  von  Esselbach. 
*[67']  f Item  Heinrich  von  Fleckenstein 
genant  Grosscher4. 

* [60*]  f Item  her  Crafft  von  Altendorff  der 
junge. 

* [70']  f Item  Arnold  Sliederb. 

* [74'j  f Item  her  Diemer  von  Ityfenberg. 
[72']  f Item  Endris  von  Wiler. 

* [78']  f Item  her  Heilinan  von  Phrümheim. 
[74']  f Item  her  Johann  von  Stoekeim  sone. 
[75']  f Item  her  Syfrid  vom  Steync. 


[76-]  f Item  Johann  Schonenburg  sin  doch- 
terman. 

[77']  f Item  Johann  oder  Gerhard  von 
Steyne. 

[78']  f Item  Johann  von  Lowenstein. 

* [70']  f Item  Wiprecbt  von  Hoenort®. 
[8<f]  f Item  Diethcr  Balgan. 

[84'  j f Item  Eberhard  von  Nuwenliuse. 
*[82*]  f Item  Hans  von  Steynonclingen f. 
[88']  0 f Item  Ort  Kemcrer. 

[8-4'j  f Item  Wcrnhcr  Wintlier  von  Alczey 
[85']  f Item  Hans  Schade  von  Dirmstein. 

* [86']  f Item  her  Hans  von  Ruperßburg. 
[88']  f Item  Jacob 
[89']  f Item  Philips 

* [00']  f Item  Ilerman 
[106']  f Item  Diele  von  Udenheim. 

* [04']  f Item  Wilhelm  Ruße. 

[92']  0 f Item  Brenner  von  Strftmburg. 
[95']  f Item  Hans  Winterbecher. 

[96']  f Item  Ott  Feißte  | von  Schonen- 
[07']  f Item  Eberhart  | bürg. 

[98']  f Item  Johan  von  Smkleburg. 

[00'j  0 f Item  Hansen1  von  Than. 

[400'J  f Item  Hans  Kemmerer. 


von  Uodenbeim. 


* [404']  f Item  Wolff  von  Meckenheim. 

* [402']  f Item  Gerhart  von  Meckenheim. 
[407']  f Item  Henne  Wirburg  von  Benßheim. 
[408'J  f Item  Henne  von  Hattenheim. 
[400'J  f Item  Hartman  Beyer  von  Bop- 

parthen. 


45  »)  O rausch  tri  b)  ror  Arnold  stm td  der  junge,  dann  autgestrichen.  e)  die  S ersten  Buchstaben  sind  Saar  durch  - 

strichen,  das  Wörtchen  muß  aber  doch  fetten;  in  Syfrid«  ein  Zeichen  Mer  y trat  ohne  Bedeutung,  d)  oder 
Gerhard  mit  Stern  IxuicJmet , steil  dnrehstrichm.  e)  Uohonart  stoch  nicht,  t)  cod,  BtoyaonUinffon.  g)  cod. 
Winter  bether. 


1 Siehe  die  Note  su  art.  llC.  117.  Uff. 


58* 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


{1401 
e.  Juli 
18) 


[97]  Item  Hanmann  von  Winheim. 

* [38]  Item  Hartmann  Ulner. 

[35]  Item  Conrad  von  Veningeu. 

[100]  Item  Eberhard  vom  Nuwcnhuso  der 
junge. 

* [101]  Item  Conrad  von  Siekingen. 

[102]  Item  Bcrnold  von  Talhcim  der  alte. 

[103]  Item  Gerlmrtb  von  Talheim  der  junge. 

* [104]  Item  Reinhard  Frijc. 

[103]  Item  Friederieh  von  Schadehusen. 

* [106]  Item  Wilhelm  \ von  Angelach 

* [107]  Item  Eberhard  j gebrftdere. 

* [JÖ8j  Item  Engelhard  | von  Frauwen- 

* [109]  Item  Wilhelm  j bei'g. 

* [110]  Item  herr  Gerhard  von  Büchsecke®. 

[111]  Item  Schimph  von  Giltelingon. 

[112]  f Item  herr  Wernher  Nothafft 
(7J3]  Item  Eberhard  von  Gemmyngen. 

* [114]  Item  Fritsche  Iiertcr. 

[115]  Item  Eberhard  von  Landauwe. 

[116]  Item  Wolff  von  Gravcnecke*’. 

[117]  Item  Albrecht  Wolflateiner. 

[US]  Item  Jacob  Wolflsteiner. 

* [119]  Item  Albrecht  Freüdenborger. 

[120]  f Item  herr  Hermann  Breytcnsteiner. 

* [121]  Item  der  Drfttlinger  ritter  5. 

[122]  f Item  her  Conrad  von  Pfalheim. 

[123]  Item  Gocze  Zenger. 

[124]  Item  Albrecht  Nothaflt. 

[125]  Item  Lenliard  Dornf. 

[126]  f Item  herr  Heinrich  von  Hehenrijd. 

[127]  Item  Albrecht  von  Tanhcim. 


[11(7 ] f Item  Ilannmn  von  Winheim. 

[111']  f Item  Hartman  Uller. 

[115]  f Item  Cuncz  von  Veningen. 

[115]  f Item  Eberhart  vom  Nuwenhusc  der 
junge.  & 

[114']  f Item  Conrad  von  Sickingcn. 

* [115]  f Item  Ludcwig  von  Sickingcn 
[116']  f Item  Bcrnolt*  von  Talheim  dem 

alten 

[117']  f Item  Bernolt  von  Talhehn  dom  w 
jungen  *. 

[115]  f Item  Reinhart  Frijen®. 

[119' ] f Item  Friderich  von  Schadehusen. 
[120'  und  121']  f Item  Wilhelm  und  Eber- 
hart von  Angelach  gebr&der. 

* [51']  f Itom  Eberhard  von  Angelach1 * * 4. 
[122']  f Item  Engel  hart  von  Frauwonberg. 
[125]  f Item  Wilhelm  von  Frauwenberg. 
[135]  Item  herr  Gerhard  von  Büchsccko 

mit  40  gleven.  *° 

[145]  Item  Scbymphe®  von  Giltlingen. 

[142']  Item  her  Wernher  Nothaflt. 

[145]  Item  Eberhard  von  Gemmyngen. 

[144']  Item  Fritz  Hcrter. 

[145]  Item  Eberhard  von  Landawe  mit  8 *6 
pferden  sal  holegesinde  sin. 

[146']  Item  Wolff  von  Graveneck  mit  4 
pferden. 

[147]  Item  Albrecht  Wolflstciner  mit  4 pfer- 
den sal  hovegesinde  sin.  so 

[14  f]  Jacob  Wolffsteiner. 

[145  ] Item  Albrecht  Freudenberger. 

[149'  ] Item  her  Horm  an  Breitensteiner  ritter. 
[155]  Item  der  Drutlinger. 

[151']  Item  Conrad  von  Pfallieiin.  as 

[155  ] Item  Gocze  Zenger. 

[153']  Item  Albrecht  Nothaflt. 

[154']  Item  Lenhart*. 

[157]  Item  her  Heinrich  von  Hehenriet 
[155]  Item  Albrecht  von  Thanheim.  so 


»)  cod  ßnvrnolt  oder  I!»ninolt.  b)  Otrhurt  korrigiert  »»  andtrer  Hund  statt  Itaniold.  C)  cod.  ttucbcrclc«  t 

d)  Schjfinphe  ist  korrigiert  ml  ton  gleicher  Hand  st.  i let  nnpr.  her  Sore,  tgl.  urt.  89.  89'.  t)  cod.  CirJven- 

ccke  t f)  dis  ganu  Zedt  ist  im  cod.  ausgestrtchen . eins  AmaJd  darunUr  angebrachter  schü/er  StricMrin  scheint 

jedoch  dis  Angalit  KidtrlursltlUn  in  sotten,  g)  ror  Lcohart  ansgntrkMen  h. 

1 * * Diese  Dative  (auch  in  art.  95)  zeigen  an,  * Vielleicht  ein  Zweiter  desselben  Namens  wie  45 

daß  dieses  Verzeichnis  die  Adressen  enthalt  für  art.  12f. 

das  Ausschrcibeti  K.  Ruprechts  mit  der  Auffor - 4 Vgl.  art.  135. 

derung  sum  Rintritt  in  seine  Leibtouche  vom  18 
Juli  1401  nr.  350. 


K.  Verzeichnisse  der  beiden  Leibwachen  nr.  385-380. 
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\128]  Item  Concze  von  Riclinrtshuscn  *. 

c,  Juli 

[129]  Item  Eberhart  von  Nypergb  der  junge.  nj 

[ISO]  Item  Hanman  von  Sickingen  des  viczdums  sone. 

[t31\  Item  einer  von  Bftmerelieim. 

5 f 25-3 1 Item  der  vom  Steinhuse  von  der  Nftwenatad. 

[133]  Item  Gocz  Mörer. 

[134]  Item  her  Johan  von  Kronenberg  mit  zweien  gieren. 

[135]  Item  der  Druttlinger  rittere  l. 

[136]  Item  her  Hans  Zenger. 


>o  886.  Verzeichnis  der  Leibwache  der  Königin  fiir  den  Romzug.  [1401  c.  Juli  18  1,401 
Ileuklberg.j  j$j 

Aus  Karhr.  O.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  79  not.  chart.  coacv.;  im  Druck  bezeichnet 
ein  Stern  den  ausgestrichenen  Artikel.  — Daraus  (ließen  Univ.-Bibl.  Bipontiia  351 
Diarium  ad  vitamßuperti  fol.  3üb-81a  cop.  ch.  saec.  18. 
i&  Gedruckt  Janssen  Frankf.  li.K.  1,  99  nr.  243  aus  Diarium  Ruperti  l.  c. 

Diese  nacbgeschriben  sollent  of  min  frauwen  warten. 

[7]  Item  Sehenck  Eberbart  der  alte  3. 

[5]  Item  der  Kcmpnater  selb  3 gleven. 

[3]  Item  Wilhehn  Rcidenbuchcr  2 mit  glovcn. 
to  [4]  Item  Engelhart  Grfiman. 

[5]  Item  der  Pullinger  der  alte. 

[(?]  Item  der  junge  Pullinger. 

[7]  Item  Kasper  Zenger. 

[8]  Item  Ilans  Parspergcr. 

25  [9]  Item  Ottel  Keczdurffer. 

[JO]  Item  Kreiße. 

[11]  Item  Drftschcl. 

[12]  Item  Jorge  Stromayer. 

* [73]  Item  Ortei. 

s 

30  E Verzeichnisse  der  zuin  lloinzug  aufgeforderten  RcichsstSnde  nr.  887. 

887.  Verzeichnisse  der  zum  Romzug  aufgeforderten  Reichsstände.  [1401  c.  Juli  8 11401 
Heidelberg  *.]  *-J»kaj 

Aus  Karhr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  25-27.  31-3G;  die  im  Kodex  ausgestrichenen 
Artikel  sind  im  Druck  mit  * bezeichnet.  — Daraus  Gießen  Univ.-Bibl.  Bipontiua  351 
36  Diarium  ad  vitain  Ruperti  fol.  24  f.  cop.  ch.  saec.  18. 

Gedruckt  Janssen  Frankf.  R.K.  1 nr.  230.  226.  228.  229  aus  Diarium  Ruperti  l.  c. 

a)  *o  (oder  ttnehrülm  RitbartshoBen , Hit  der  h'odtx  tigtullich  hat)  to«  amUrtr  gUiehuitiyer  Muni  korrigitfl  statt 
HeckcmltUBen.  b)  übtrgtxhritbmet  e über  dem  j. 


1 Vgl.  art.  12L 

to  * Die  einzelnen  Posten  der  sämmtlichen  Auf- 
ford eru ngsverxe ich nisse  sind  im  Abdruck  fortlau- 
fend durchnumeriert  in  eckigen  Klammern  ror 
jedem  Absatz.  Die  Vergleichungsnumcrn  am  Schluß 
der  einzelnen  Absätze  beziehen  sielt  auf  die  ent- 
46  sprechenden  Kamen  der  Antwortsverzeichnisse  nr. 
388  und  389,  welche  ebenfalls  fortlaufend  durch- 


numeriert sind.  Übrigens  sichen  nicht  alle  Auf- 
geforderten auch  unter  den  Antwort gebern , und 
umgekehrt.  Von  den  7 Auf  ge  forderten  in  art.  2L 
28.  3L  32.  33.  43.  56,  welche  ausgestrichen  sind, 
findet  sich  art.  31  in  den  Anttcort »Verzeichnissen 
gar  nicht,  art.  43  als  bereitwillig  aber  kratik,  die 
übrigen  ah  solche  angegeben  die  nicht  kommen 
wollen.  Von  den  Antwortgebern  ist  art.  24'  aus- 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  um)  Juli  1401. 


[HOI 

e.JuliSJ 


Zeichniß  von  des  zoges  wegen  gein  Lamparthen , were  mit  minem  herren  ziehen 
sol,  und  wer  beschriben  oder  verbotachaft  ist  minem  herren  zu  dinst  zfi  kämmen  und 
volk  zu  bringen  *. 


[1.  Verzeichnis  derjenigen,  welche  eine  besonders  lautende  Aufforderung  erhalten  haben 

[1401  c.  Jul.  8].*]  6 

fj]  Zum  ersten  herzog  Lßpolt  von  Osterrieh  sal  mit  minem  herren  ziehen  mit 
sin  sclbis  libo  mit  dusent  mit  glevcn  alz  daz  mit  iem  überkommen  ist  [vgl.  1'.] 

[£]  Item  herzog  Ludewig  von  Beyern  * sal  minem  herren  foren  dusent  mit  gleven. 
und  sal  iem  min  lterre  aolt  geben  alz  andern  sinen  frfmden  und  mitridern  als  hernach 
gesebribeu  stet  [vgl.  Z'.J  io 

[3]  Itein  dem  bischof  von  Straßburg  ist  gcschribcn,  daz  er  mit  minem  herren  wölle 
ziehen  mit  sin  sclbis  übe  mit  hundert  mit  gleven.  so  wil  iem  min  herre  eolt  geben  alz 
andern  sinen  frftnden  und  mitridern.  und  daz  er  darfunb  komme  gein  Heidelberg  of 
Jacobi  so  wöllo  min  herre  mit  iem  von  den  Sachen  of  ein  ende  reden,  [vgl.  4'.] 

[4]  Item*  ist  gcschribcn  herzog  Bernhart  und  herzog  Ileynrich  von  Brunswig  und  «6 
von  Luncnburg,  daz  ir  einer  mit  sin  selbs  libe  wolle  inimeb  herren  zu  dinst  kommen 
mit  hundert  oder  zweien  hundert  oder  alz  viel  sie  ufbringen  mögen  mit  gleven.  so 
wolle  in  min  herre  uf  hundert  mit  glevcn  2500  guldin  zu  solde  geben,  und  sal  der 
solte  angecn,  so  sie  für  Erffirt  kommen  oder  dabi  in  dem  gemerke.  item*  hat  er  in 
auch  gcschribcn,  daz  sie  etwiemanichen  schützen  bestellen  umbc  solt  und  an  die  ege-  so 
nantc  samenunge  bringen. 

[5]  Item  ist  in  derselben  maßen  geschribcn  herzog  Otten  von  Brftnswig  und  erz- 
bischof  zu  Bremen,  mit  hundert  mit  gleven  oder  als  vil  er  ufbringen  mag. 

[6'J  Item  in  der  maßen  ist  geschribcn  herzog  Otten  von  Brunswig  dem  jungen, 
mit  hundert  mit  gleven  oderd  als  vil  er  ufbringen  mag.  *5 

[7]  Item  hat  er  dem  bischof  von  Verden  absehrift  gesant,  alz  er  den  egenanten 
gcschribcn  hat,  und  in  gebeten,  daz  er  irame  zweue  vier  oder  sehs  hauptlute  in  den 
landen  wolle  bestellen,  die  immo  bringen  100  oder  200  mit  gleven  oder  alz  viel  sie  uf- 
bringen mögen,  so  wolle  er  in  solte  geben  als  andern  etc.  [vgl.  5'.] 


a)  mit  Urin  imttrrt  Hand  und  mac  Stilt.  b)  rotl.  mjm  mit  PttrhaktM , mrmmc  t c)  mit  Ilcm  Abmtt  in  dtr  kt.,  so 
itl  dock  mir  ein,  ti'ckUick  ertl  nachträglich  enttjesrhobtner  Znmtt  tu  dem  ujrtur gehenden  Abmtt.  d)  mar  mit 
einem  Strich  durch  die  drei  ersten  Hnchstahen,  aber  ohne  Ztttifd  gütig. 


gestrichen  und  ein  dubitatur  angesetzt,  derselbe 
Oetingen  erscheint  in  art.  4f  als  zögernd  mit  der 
Antwort.  Ob  von  art.  52*  noch  definitive  Antwort 
nach  der  zweifelhaften  cintraf,  sieht  man  nicht. 
Im  zweiten  Verzeiclmis  der  Antwortgeber  erscheint 
art.  38'  als  zögernd  mit  der  endgiltigcn  Antwort, 
im  ersten  Verzeichnis  der  Antwortgeber  hat  unter 
art.  21  derselbe  Spanheim  doch  noch  zugesagt; 
daraus  geht  hervor,  daß  unser  zweites  Verzeichnis 
der  Antwort geber  eine  vorläufige  Aufzeichnung  ist, 
icelcher  unser  erstes  Verzeichnis  mit  der  Berech- 
nung und  Summierung  der  Kontingente  folgte, 
und  in  der  Handschrift  steht  es  daher  auch  voran. 
Bei  art.  16.  17.  22.  23.  26.  27.  38.  40.  41.  45.  51. 
54  ist  zu  der  Aufforderung  gleich  mehr  oder  we- 


niger bestimmt  die  Antwort  nachträglich  und  kurz 
hinzugefugt;  die  genannten  kehren  alle  in  den  be- 
sonderen Antwortsverzeichnissen  wider ; die  Zusage  ss 
stimmt  aber  nicht  immer  mit  der  Anforderung. 

1 Ist  die  Überschrift  zu  den  sämmtliehen  hier 
nachfolgenden  Stücken,  von  denen  wir  nur  das 
allgemeine  Formular  vom  8 Juli  1401  (unsere  nr. 
348)  außer  der  Ileihc  abgedruckt  haben  um  mehr  40 
Übersichtlichkeit  zu  erzielen.  Jenes  allgemeine 
Formular  steht  im  Kodex  hinter  dem  Verzeich- 
nisse 2“. 

* D.  h.  icol  um  dieselbe  Zeit  wie  das  von  diesem 

Tag  datierte  allgemeine  Formular.  4i 

* Vgl.  die  Aufzeichnung  über  die  besondere  Ver- 
handlung mit  ihm  nr.  376. 


L.  Verzeichnis»)  der  zum  Rorazug  aufgeforderten  Reichsstände  nr.  387. 


468 


[2.  Verzeichnisse  derjenigen,  welche  auf  gef  ordert  wurden  durch  das  allgemeine  Formular  IJ™ 

von  1401  Juli  8 nr.  348.] 

[a.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Ankunft  vor  Nürnberg  beginnt.] 

Item  in  (liser  hienachgeschriben  forme  1 * * * ist  geschriben  den  hienacligezeiehenten. 
s [8]  Item  margrave  Balthasar  laudgrave  in  Doringcn  etc.  ist  gebeten  umbe  sinen 

son  mit  100  gleven,  und  2500  gülden  zu  solde  auzugen  so  er  vor  Nureuberg  körnet 

[.9]  Item  margrave  Wilhelm  von  Mijsscn  dem  eitern,  mit  100  gleven,  und  2500 
gülden  zu  solde  anzugen  so  er  vor  Nureuberg  kommet 

m Item  margrave  Wilhelm  und  margrave  Fridericli  von  Müssen  gebruderen, 
io  umbe  100  oder  200  mit  gleven,  und  2500  gülden  of  100  gleven  zu  solde  anzugen  so 
sie  vor  Nurenberg  komment. 

[11]  Item  burgrave  Friderick  von  Nurenberg*,  mit  500  gleven,  und  12500  gülden 
zu  solde  anzugen  so  er  gein  Augspurg  in  die  herberge  kommet  [vgl.  8'.]  auch  ist 
dem  burgraven  geschriben,  daz  er  dio  Swaben,  die  bi  im  zu  Eiwangen  waren,  bestelle; 

iS  so  wolle  min  herre  iglichcm  heuptman  io  uf  zehen  mit  gleven  250  rinischer  gülden 
geben  b. 

[12]  Item  grave  Gftnther  mit  40,  60  oder  80  mit  gleven,  und  uf  40  mit  gleven 
1000  gülden  zu  solde  anzugen  so  er  vor  Nurenberg  komme,  [vgl.  9'.] 

[ö.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Ankunft  bei  Augsburg  beginnt.] 

*o  [78]  Nota,  in  der  egenanten  forme  5 * * 8 ist  geschriben  marggrave  Hessen  von  Höch- 
berg ftmb  30  mit  gleven,  und  750  gülden  zu  solde. 

[14]  Item  grave  Bernhart  von  Eberstein  ftmb  5 mit  gleven,  und  125  gülden  zu 

solde.  [vgl.  10'.] 

[16]  Item  grave  Heinrich  von  Lewenstein  ftmb  4 mit  gleven  und  100  gülden  zu 
*6  solde.  [vgl.  11'.] 

[16]  Item  dem  jungen  von  Winßperg  Conrat  umb  10  mit  gleven,  und  250  gülden 
zu  solde.  der  wil  kummen*.  [vgl.  12'.] 

[17]  Item  dem  bischof  von  Wirczburg  ftmb  100  mit  gleven,  und  2500  gülden  zu 
solde.  der  wil  kommen*,  [vgl.  31  und  32'.] 

30  [18]  Item  Friederick  herre  zu  Heidecke  ist  gebeten  in  der  egenanten  forme  umbe 

sinen  son  mit  10  gleven,  und  250  gülden  zu  solde. 

[29]  Item  Fricderich  Schencke  herre  zu  Lympurg  ist  gebeten  in  der  egenanten d 
forme  mit  10  gleven,  und  250  florin  zu  solde.  [vgl.  16'.] 

[20]  Item*  herr  Bftrckart  von  Knöringen  ritter  10  mit  gleven  oder  me  etc. 


86  »)  im  co 8.  Abteils  mit  auch,  b)  om.  cod.  e)  die  Bim.  der  w.  |i.  ist  mit  anderer  Tinte . aher  ml  ran  dtnriben 

Hand  nachgtttajen.  d)  cod.  «genant,  c)  dieser  UUU  Absatz  schnitt  nm  anderer  aber  gtebe.  Hand;  ton  einer 
dritten  Hand  lind  not  di*  art.  18.  10. 


1 Es  folgt  das  allgemeine  Formular  vom  8 Juli 

1401  nach  diesem  Verzeichnis  2a,  dieses  ist  also 
40  gemeint. 

* Gehört  eigentlich  in  das  Verzeichnis  b und 

steht  nur  wegen  des  Rangverhältnisses  hier,  oder 

aus  Misverstundnis,  weil  er  von  Nürnberg  aus- 

zieht, wo  den  andern  der  Sold  beginnt,  während 
46  dieser  für  ihn  erst  in  Augsburg  eintritt.  Vgl. 

auch  die  Verhandlung  mit  ihm  über  den  Sohl  von 
1401  gegen  Ende  Juli  nr.  377. 

8 Folgt  auf  das  allgemeine  Formular  vom  8 Juli 


1401  nr.  348.  — Da  hier  in  der  Überschrift  sowol 
als  bei  den  einzelnen  Auf  gezahlten  lein  Anfang 
des  Soldes  genannt  ist  und  dieses  Verzeichnis  gleich 
auf  das  gen.  Formular  folgt,  so  ist  anzunehmen, 
daß  die  Worte  des  letzteren  daz  der  solto  angee 
wann  dft  zft  uns  an  die  egenante  herberge  käm- 
mest (nemlich  in  Augsburg)  hieher  zu  beziehen  sind, 
was  auch  zu  den  Entfernungen  der  hier  aufge- 
zählten wie  des  in  das  Verzeichnis  a verirrten 
liurggr.  Friderich  von  Nürnberg  paßt. 


464 


Reichstag  za  Mainz  im  Juni  and  Juli  1401. 


im[  [c.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Überschreitung  des  Rheins  beginnt.] 

In  (1er  obgesebriben  forme  1 ist  geschoben  den  hernachgezeichenten , und  daz  ir 
solt  angeu  solle  wann  sie  über  Rin  kommen  als  sie  an  die  herberge  wollen  riten. 

*[.22]  Item  Gerbart  von  Blankenheim  herren  zu  Kastelberg  ftmb  60  mit  gleven, 
und  1500  gülden  zu  solde*.  \vgl.  45 '.] 

[22]  Item  grave  Friderieh  von  Veldencze  ftinb  20  mit  gleven,  und  500  gülden  zu 
solde.  der  wil  kummen  mit  10  gleven  b.  [vgl.  16'.] 

[23]  Item  grave  Hanman  von  Bitsehe  ftmb  20  mit  gleven,  und  500  gülden  zu 
solde.  der  wil  kummen  mit  10  gleven b.  [vgl.  17'.] 

[24]  Item  grave  Symont  von  Bitsehe  ftmb  10c  mit  gleven , und  250  gülden 
zu  solde. 

[25]  Item  junchcr  Hanse  von  Liehtenberg  umb  20  mit  gleven,  und  500  gülden 
Zu  solde. 

[26]  Item  juncher  Ludeman  von  Liehtenberg  ftmb  10  mit  gleven,  und  250  gülden 
zu  solde.  der  wil  also  kummen4.  [vgl.  18'.] 

[27]  Item  grave  Johan  von  Lyningen  herren  zu  Rucksingen  ftmb  30®  mit  gleven, 
und  750®  gülden  zu  solde.  der  wil  also  kummen4.  [vgl.  19'  und  35'.] 

*[,28]  Item  juncher  Emmich  von  Dftn  herren  zum  Obemstein  ftmb  10  mit  gleven, 
und  250  gülden  zu  solde.  [vgl.  44'.] 

[29]  Item  juncher  Philips  von  Dftn  herren  zum  Obemstein  ftmb  10  mit  gleven, 
und  250  gülden  zu  solde. 

[36]  Item  junehor  Friderieh  von  Ohssenstcin  ftmb  10  mit  gleven,  und  250  gülden 
zu  solde.  [vgl.  20'.] 

*[32]  Item  Gerbart  herren  zu  Bolchen  und  zu  Useldingen  ftmb  20  mit  gleven, 
und  500  gülden  zu  solde. 

*[32]  Item  Cunrad  herren  von  der  Sleide  ftmb  20  mit  gleven,  und  500  gülden  zu 
solde.  [vgl.  5(f] 

*[33]  Item  Dietherich  von  Dftn  herren  zu  Bruche  ftmb  20  mit  gleven,  und  500 
gülden  zu  solde.  [vgl.  40'.] 

[34]  Item  grave  Philipps  von  Nassauw  mit  20  gleven,  500  gülden  zu  solde  anzugeen 
so  er  für  Heidelberg  kuinpt. 

[35]  Item  grave  Johann  von  Katzenelnbogen  mit  30  mit  gleven,  750  gülden  zu 
solde.  [vgl.  42".] 

[36]  Item  grave  Johan  von  Spanheim  der f junge  mit  10  gleven  oder  wie  iem  ge- 
vellig  ist  etc.  [vgl.  21'  und  38'.] 

[37]  Item  Albrecht  Freudenberger  wil  mime  herren  10  mit  gleven  furen*. 
[vgl.  27'] 

[d.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Ankunft  vor  Wirzburg  beginnt] 

Nota,  in  der  obgenanten  forme*  ist  geschriben  den  dieh  hicnach  gezeichent  sten, 
und  sol  ir  sold  angen  so  sie  für  Wirczpurg  komen  *. 

[38]  Item  grave  Johann  von  Wertheym  ist  gebeten  umbc  sinen  son  mit  20  gleven, 
und  500  ilorin  zu  solde.  der  wil  also  kummen1.  [vgl.  22'  und  57'.] 

ft)  die  Rh  träft  in  Hat  Ymeichnia  lind  ren  ctrschi/denen  ITimHen  b)  und  d)  Hit  Htm.  der  w,  k.  tu.  10  gl. 
kiiH  ilor  w.  »Ino  k.  find  tan  gitithuitigrr  Hand  nackgehagtn . «>id  tirar  ton  deruibtn  reit  in  dem  rar- 
htrgthtndtn  Ytruichnitst.  c)  radiert  aut  SO.  e)  Ai «J>  tu  trat  20,  und  t>’  0,  tat  dann  in  SO  und  ISO  irrbautrl 
r on  detatUicn  Feder  t Triebe  die  IkmtrkungtH  über  da j Hammen  kimufinjU.  f)  der  »cheiut  korr  am  dem. 
g)  fSron  t fürnn  f b)  om.  eod  i)  ton  ttnth.  Händen  gerehrubtnet  Yerteieknit.  k)  die  Hem.  dnr  w!l  etc.  aind 
ton  gicht  Hand  naekfttntffn  und  mar  wii  dtntibtn  i eie  in  den  eotht /gehenden  Yerteicknitsen.  auch  in  att  40. 
Hl.  46.  51.  54. 

’ Nach  dem  allgemeinen  Formular  vom  8 Juli  1 D.  h.  leider  nach  dem  allgemeinen  Formular 
1401  n r.  348.  vom  8 Juli  1401  nr.  348. 
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L.  Verzeichnisse  der  zum  Romzug  aufgeforderten  Iicicbwständc  nr.  387. 
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[39]  Item  grave  Ludwig  von  Rinecko  ist  gebeten  umbe  sinen  son  mit  10  gleven, 

’ und  250  florin  zu  solde. 

[■40]  Item  Reinbart  herren  zu  Hanauw  mit  10  gleven,  und  250  gülden  zu  solde. 
der  wil  kummen  oder  sin  bruder.  [vgl.  23 ' und  33'.] 

6 [41]  Item  Johann  herren  zu  Hanauw  mit  10  gleven,  und  250  gülden  zu  solde. 

der  wil  kummen  oder  sin  bruder.  [vgl.  23"  und  33'.] 

[42]  Item  Ebirhard  und  Gerhard  von  Buchnawe*  mit  100  oder  200  mit  gleven 
der  rittersehaft  üß  der  Buchen,  und  uf  100  gleven  zu  solde  2500  gülden. 

*[43]  Item  Gotsclialk  von  Buehenauwe  ritter  mit  10  gleven,  und  250  gfdden  zu 
»o  solde.  [vgl.  34'.] 

[44]  Item  Frowin  von  Hotten  ritter  10  mit  gleven , 250  gülden  zu  solde. 
[vgl  52'.] 

[45]  Item  Rorich  von  Eysenbach  6 mit  gleven,  150  gülden  zu  solde.  der  wil  also 
kummen.  [vgl.  28'  und  36'.] 

iS  [46]  Item  Conrat  von  Slicz  6 mit  gleven,  und  150  gülden  zu  solde. 

[c.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Ankunft  vor  Frankfurt  beginnt.] 

Dieser  nachgeschriben  1 solde  sol  angeen  so  sie  für  Franckfurt  komenk. 

[47]  Item  Johan  von  Ysenburg  herren  zu  Büdingen6  mit  20  gleven,  und  500  gül- 
den zu  solde.  [vgl.  25'.] 

*o  [48]  Item  grave  Johan  von  Solms  mit  10  gleven,  250  florin  zu  solde. 

[40]  Item  Philipps  von  Falkenstein  herre  zu  Mintzenberg  mit  40  gleven,  und  1000 
gülden  zu  solde.  [vgl.  26’.] 

[50]  Item  Reinhart  herre  zu  Westerburg  mit  10  gleven,  und  250  gülden  zu  solde. 

[54]  Item  Gerhart  von  Bussecke  ritter  mit  40  gleven,  und  1000  gülden  zu  solde. 
25  der  wil  kummen  mit  sin  selbs  libe  und  bringen  als  vil  er  mag.  [vgl.  53'.] 

[55]  Item  Johan  von  Breydenbaeh  ritter  mit  10  gleven,  und  250  gülden  zu  solde. 
[vgl.  55'.] 

[53]  Item  Gerlack  von  Breydenbaeh  riettcr  10  gleven,  und  250  gülden  zu  solde. 
[vgl  55'.] 

jo  [54]  Item  Johann  von  Cronenberg  ritter  10  gleven,  und  250  gülden  zu  solde.  der 
wil  also  kummen.  [vgl.  29'  und  43'.] 

[55]  Item  Adolph  grave  zu  Nassauw  und  zu  Dictsclie  20  mit  gleven,  und  500 
gülden  zu  solde. 

*[56]  Item  grave  Johanns  von  Seyne  mit  10  gleven,  250  florin  zu  solde  anzugen 
36  so  er  für  Mcncz  kumpt.  [vgl.  30'.] 

[57]  Item  grave  Heinrich  von  Wilnawe  mit  10  gleven  etc. 

[f.  Solche,  deren  Sold  mit  der  Ankunft  vor  Nürnberg  beginnt.] 

Dieser  nachgeschriben  solde  sol  angen  so  sie  für  Nurenberg  körnen d. 

[53]  Item  grave  Heinrich  von  Hcnncnberg  mit  60  mit  gleven,  1500  gülden  zu 
*0  solde.  [vgl.  5 ff.] 

[50]  Item  grave  Friederich  von  Hennenberg  mit  40  mit  gleven,  und  1000  gülden 
zu  solde. 

a)  corf.  Ruchnowr  t oder  liaclinave,  >*nS..ict,tigl  trat  liachnawe.  b)  reu  ttnehüdent»  Unudm  grschrubmes  Trr- 
tticlmi*.  e)  corf.  Madigen,  d)  von  MTtebkdtH*»  Hamit»  gtfdiritUnts  Ttnrtchni*. 


45  1 Es  ist  zwar  in  dieser  Überschrift  nicht  ge- 

sagt, daß  auch  an  diese  das  Formular  vom  8 Juli 
1401  gerichtet  worden  sei;  dieß  ist  aber  aus  dem 
Zusammenhang  in  der  Handschrift  unzweifelhaft, 
DesUche  Reichstags- Aktno  IV. 


und  hier  nur  der  Kürze  halber  die  Widerholung 
der  Angabe  unterblieben.  Ebenso  ist  es  mit  den 
Verzeichnissen  f und  g. 

59 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


D wh]  ßh  Solche,  deren  Sold  mit  der  Ankunft  vor  Bamberg  beginnt1 * *.] 

[60]  Item  Heinrich  graven  zu  Hohenstein  und  herren  zft  Kellerau*  mit  10  gleven, 
250  gülden  zu  solde  anzugeen  so  er  vor  Bamberg  kompt  b. 

[61]  Item  Johans  grave  und  herre  zu  Swartzburg  umbe  sinen  tichter*  mit  zehen 

mit  gleven,  250°  gülden  anzugen4  so  er  vor  Bamberg  kompt.  6 

[62]  Item  grave  Heinrich  von  Swartzpurg  genant  vom  Luchtenberg  mit  10  mit 
gleven,  250  gülden  zu  solde  anzugen®  so  er  fttr  Bamberg  kompt f. 

[Ä.  Andere.] 

[63j  Item  herr  Ileinrieh  von  Helienryet  mit  5 pferden. 

[Ci]  Item  herr  Fritze  von  Gundelßheim  rittcr  sal  mime  herren  400  spieß  in  Lam-  io 
parthen  bestellen,  daz  die  zu  imine  kommen  so  er  hininkompt 

(£5]  Item  Oriolff  der  Guße  8 32  mit  gleven , die  mit  mim  herren  hininziehen. 
[vgl  30'.] 

M.  Verzeichnisse  von  Antworten  auf  die  Aufforderung  zum  Komzug  nr.  888-389. 

888.  Verzeichnis  von  Antioorten  auf  die  Aufforderung  cum  llomzug.  [ 1101  nach  »s 
Juli  18/  JuU  18  Heidelberg.] 

^i«-8  Kurier.  GJL.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  51-53  not.  chart.  coaev.;  die  Summa- Zeile 
und  der  art.  3f  von  einer  zweiten  gleichzeitigen  Hand,  tcol  von  derselben  Hand  art.  14', 
wenn  nicht  aus  den  art.  13t  und  24'  hervorgeht,  daß  cs  derselbe  Schreiber  ist  icie  bei 
allen  übrigen,  nur  flüchtige  Kursive;  dieselbe  flüchtige  Kursive  begegnet  in  den  drei  so 
Randbemerkungen  vom  Provision.  Die  Reihenfolge  dieses  und  des  folgenden  Antworts- 
Verzeichnisses  ist  in  der  Handschrift  die  umgekehrte;  da  aber  in  diesem  ersten  Ant - 
Wortsverzeichnis  die  bedeutendsten  Zuzüge  voranstehen  wie  in  den  Verzeichnissen  der 
Auf  ge  forderten  nr.  387 , und  da  die  Summierung  am  Schlüsse  desselben  es  vor  dem 
folgenden  auszeichnet,  so  konnte  es  im  Abdruck  auch  vorangestellt  werden,  über  das  *5 
zeitliche  Verhältnis  der  beiden  Antm/rtsverzeichnisse  s.  die  Einleitung  und  die  erste 
Anm.  bei  den  Aufforderungsverzeichnissen  nr.  387.  — Auch  Gießen  Univ.-Ribl.  Bi- 
poutina  351  Diarium  ad  vitatn  Ruperti  vor  fol.  23»  cop.  ch.  saec.  18. 

Gedruckt  Janssen  Frankf.  R.K.  1 nr.  235  aus  Diarium  l.  c. 

Disse  nachgeschriben  habent  geentwert,  daz  sic  mit  mime  herren  über  berg  gein  so 
Lampartlien  riden  wollen. 

[!']  Item  herzog  Lupoid  von  Osterich  1000  mit  gleven.  [vgl.  1 4.] 

[2']  Item  herzog  Ludewig5 * *  800  mit  gleven.  [vgl.  2] 


a)  cod.  Knllwrar  t il.  und  h.  x.  K.  stund  cm «r*f  da  im  Harne,  b)  da  die  Wort«  auiugcen  etc.  row  andern  Hand 
nachgctrugcn  sind , so  scheint  Heinrich  suerst  xk  denen  gesnhtt  geiftsm  tu  sein , deren  Sold  tat  Nürnberg  erst  35 
augthl.  c)  cod.  300,  ohne  allen  Ztttiftl  ist  nur  der  Querstrich  ausgefallen  der  SO  weniger  heißt,  il)  cod.  angen. 
o)  cod.  äugen,  f)  nachfolgendes  Zeichen  einer  neuen  Mlhednng  schließt  die  drei  leistet i Absätze  tom  tot  her - 


gehenden ab. 


1 Im  Kodex  folgen  die  nächstgenannten  ohne 

besondere  Überschrift  auf  derselben  Seite  mit  denen 

des  Verzeichnisses  f. 

* Enkel,  s.  Lexer  mhd.  W.B.  1,  424. 

* An  ihn  und  den  drittletzten  oben  ist  tvol  auch 

in  der  Form  vom  8 Juli  1401  geschrieben  worden, 

anders  an  den  zweitletzten  der  vor  der  Ankunft 
Ruprecht’s  in  der  Lombardei  dort  Söldner  anwer- 

ben soll.  Wo  aber  in  Deutschland  für  den  letzten 
utul  den  drittletzten  der  Sold  beginnen  soll,  ist 


aus  dem  Texte  bei  der  abgesonderten  Stellung  der 
3 letzten  nicht  zu  erkennen.  «o 

4 Die  ungestrichenen  Vergleichungsnumern  am 
Schluß  der  einzelnen  Absätze  beziehen  sich  auf 
die  entsprechenden  Namen  der  Verzeichnisse  der 
Auf geforderten  nr.  387,  die  gestrichenen  auf  das 
nächste  Verzeichnis  der  Antworten  nr.  389.  «5 

4 Vgl.  die  besondere  Aufzeichnung  wegen  seines 
Dienste  und  Solds  nr.  376. 


M.  Verzeichnisse  von  Antworten  auf  die  Aufforderung  zum  Rom/.ug  nr.  388-389. 

[S*]  Item  der  bisehof  von  Wurczpurg  50  mit  gloven1.  [vgl.  17  und  32'.] 

[4']  Item  der  bisehof  von  Straßpurg  40  mit  glevcn.  f vgL  5.] 

[5'J  Item  der  bisehof  von  Verden  10  mit  gleven.  [rryf.  7.] 

[(*']  Item  der  bisehof  von  Collen*  150  mit  gleven  [am  Rande  2000  provis«»i  der 
5 erste  manct8]. 

[7']  Item  der  herzog  von  Luthringen  150  mit  gleven  [am  Rande  1000  pro visum]. 
[5'J  Item  burggravo  Friederich4  300  mit  gleven  [«»*  Rande  1500  provisi«»]. 
[vgl  li. j 

[9'j  Item  grave  Qunther  von  Swarczpurg  40  mit  gleven.  \vgl.  12.) 
io  [40']  Item  grave  Bernhard  von  Ebenstem  salbfunfte  mit  gleven.  [vgl.  14.) 

[24']  Item  grave  Heinrich  von  Lewenstein  salbvirde  mit  gleven.  [vgl.  15.  \ 

[42']  Item  der  junge  von  Winsperg  salbzwenzigste  mit  gleven.  [vgl.  16.] 

[13']  Item  min  herre  von  Spire 5 salb-30  mit  gleven. 

[14']  Item  grave  Hug  vom*  Heilgenbeige  6 gleven8. 
io  [45']  Item  Scheneke  Friedreich  von  Limpurg  salbzehende  mit  gleven.  [vgl.  19.] 
[76“']  Item  grave  Friederich  von  Vehlencze  salbzwcinzigste  mit  gleven.  [ vgl.  22.) 
[47']  Item  grave  Hanman  von  Bitscho  salbzehende  mit  gleven.  [vgl.  23.) 

[1&]  Item  junglicr  Ludemann  von  Lichtenberg  salbzehende  mit  gleven.  [vgl.  26.) 
[49']  Item  grave  Johann  von  Liningen  salbzwenzigste  mit  gleven.  [vgl.  27 
*o  und  35'.] 

[20']  Item  jungher  Friederich  von  Ohssenstein  salbfunfte  mit  gleven.  [vgl.  30.] 

[2t  ] Item  grave  Johann  von  Spanheim  der  junge  salbzehende  mit  gleven.  [vgl. 
36  und  33'.] 

[22']  Item  grave  Johann  von  Wertheim  der  junge  salbzwenzigste  mit  gleven.  [vgl. 
*5  38  und  57'.] 

[23')  Item  Reinhard  und  Johann  herron  zft  Ilanafiwe  salbzehende  mit  gleven. 
[vgl.  40.  41.  33*  bis.] 

*[2-4']  Item  grave  Friederich  von  Othingen  salb-20  mit  gleven7.  [vgl.  41'.) 

[25']  Item  der  junge  von  Isenburg  salbzchendo  mit  gleven.  [vgl.  47.] 
so  [26']  Item  der  von  Yalkenstein  12  mit  glevcn.  [vgl.  49.) 

[27']  Item  Albrecht  Freudenberger  salbzehende  mit  gleven.  [vgl.  37.] 

[28t]  Item  Rorich  von  Eusenbachb  salbsehste  mit  gleven.  [vgl.  45  und  36'.] 

[2  ff]  Item  herr  Johann  von  Cronenberg  salbzehende  mit  gloven.  [vgl.  54  «.  43". J 
| .56']  Item  Ortulff  der  Guße  32  mit  gleven.  [vgl.  65.] 

35  [34']  Item  der  grave  von  Osterfant8  100  mit  gleven. 

Summa  1664®  mit  glefen  of  daz  minste 0 goleget 

»)  cod.  TO  mit  Übtntrici k.  b)  im  cai.  das  sprtuMich  mmSplicSt  Eloeabacb.  e)  «xf.  mynrte  mit  o >U fr  j. 
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11401 
nach 
Juli  1SJ 


* Indem  im  Kodex  hier  ausgestrichen  ist  100; 
tcas  gefordert  war,  sieht  man : er  hat  abgesogen, 

<o  nachdem  er  zuerst  (nr.  389  art.  3lf)  die  Forde- 
rung einfach  zugestanden  hatte. 

* Vgl.  die  hon.  Gesandtschaftsanweisung  betr. 
Kurköln  nr.  373. 

* Soll  v>ol  heißen,  daß  vom  ersten  Monat  eine 
«5  sofortige  Vorausbezahlung  von  2000  fl.  verlangt 

und  gegeben  wurde;  bei  25  fl.  für  1 Glefe  hätte 
der  ganze  Monat  3750  fl.  betragen,  vgl.  die  An- 
weisung zu  der  Botschaft  an  Bf.  Friedrich  nr. 
377  art.  2. 

60  4 Vgl.  die  Anweisung  zu  der  Botschaß  an  ihn 

nr.  377. 


* Vgl.  die  besondere  Aufzeichnung  wegen  Ver- 
goldung des  Zuzugs  von  Bisch.  Itaban  zu  Speier 
nr.  375  und  nr.  385  art.  1. 

6 Vgl.  nr.  385  art.  9 und  15(7. 

1 Der  Absatz  ist  im  Kodex  ausgestrichen,  daher 
im  Druck  mit  dem  Sternchen  bezeichnet,  links  am 
Bande  sieht  dabei  dubitatur. 

* Vgl.  nr.  378  und  385  art.  IG. 

* Die  Summe  der  obigen  Ansätze  ergibt  eigent- 
lich 2920,  oder  2900  ohne  die  zweifelhafte  nr.  24'. 
Fs  ist  also  falsch  zummmcngezählt,  oder  man  er- 
wartete die  Zuzüge  nicht  vollständig  und  schlug 
das  wahrscheinliche  Minimum  (of  daz  minste)  auf 
1664  an. 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


11401 
»ach 
Juli  18] 


389.  Anderes  Verzeichnis  von  Antworten  auf  die  Aufforderune/  zum  Romzttg.  [ 1401 
nach  Juli  18  Heidelberg.] 

A us  Karlsr.  G.L.A.  Pfiilz.  Kop.B.  111  pug.  49  f.  not.  chart.  coaee.  Über  das  Verhältnis 
dieses  Stücks  tu  dem  vorhergehenden  s.  die  Qucllcnbesdtreibung  des  letzteren . — Auch 
Gießen  Univ.-Bibl.  Bipontina  351  Diarium  ad  vitmn  Ruperti  fol.  19  *>  - 23  * cop.  dt.  saec.  18.  ß 
Gedruckt  Janssen  Frankf.  II. K.  1,  95-96  nr.  236  aus  Diarium  Ruperti. 

Diese  nachgescliribon  lumt  geentwert,  mit  mim  heiren  über  berg  au  ziehen. 

[5^]  Item  der  bischof  von  Wirczburg,  als  im  min  herre  gesebriben  hat,  daz  wil 
er  gern  dun.  \v<jl.  17  und  3?  *.] 

[3$*]  Item  Reinhart  und  Johann  herren  zu  Hanaw  liant  geentwert,  daz  ie  ir  io 
einer  körnen  wolle;  wolle  sin*  min  herre  aber  nit  geraden,  so  wollen  sie  beide  körnen. 
[vgl.  40.  41.  23?  Ws.] 

[ö’J'J  Item  Gotsclialko  von  Buchenauw  riettcr  hat  geentwert,  möge  er  vor  krank- 
beit geriton,  so  wolle  er  gern  körnen,  [vgl.  43.] 

[35']  Item  Johann  grave  zu  Lyningen  und  zu  Iiueksingen b wil  gern  komen.  [vgl.  iß 
27  und  IV.] 

\8ff]  Item  Rorich  von  Iscnbach  wil  mit  sehs  glovon  gern  komen.  [vgl.  45 
und  28?.] 

[37']  Item  Eberhart  Vetzer  von  Geispißhetm0  wil  gern  komen  *. 

[38']  Item  Johann  grave  zu  Spanheim  der  junge  hat  mim  herren  gesehriben,  im  so 
selber  darof  zu  entwerten,  [vgl.  36  und  2t.] 

[39']  Item  Johann  grave  zu  Seyne  wil  nit  komen.  [vgl.  56.] 

[40']  . Item  Dietlierich  herre  zu  Dune  und  zu  Brucked  wil  nit  komen  vor  fient- 
»cliaft  die  er  hat  [vgl.  33.] 

[4t]  Item  Friederich  grave  zu  Otingen  wil  mim  herren  selber  entwerten  odor  sin  *ß 
frunde  darumb  zu  mim  herren  schicken,  [vgl  24'.] 

[42']  Item  Johaim  grave  zu  Kaczenelubogen  wil  nit  komen.  [vgl.  35.] 

[43"]  Item  Johann  von  Cronenberg  riettor  der  alte.  [vgl.  54  und  29'.] 

[44']  Item  Emichc  von  Dune  herre  zum  Obernstein  wil  nit  komen.  [vgl.  28.] 
f 45']  Item  Gerhart  von  Blanckenheim  herre  zu  Casteiberg  und  zu  Geroltstem  wil  so 
nit  komen.  [vgl.  21.] 

[46"]  Item  her  Hans  von  Erlikeu»  8 rietter  wil  komen. 

[47']  Item  Otto  Veyste  von  Schonenburg  1 * * * * wil  komen. 

[48>]  Item  Johann  Smydeburg  von  Schonenburg  6 wil  komen. 

[iS']  Item  Eberhart  von  Schonenburg  6 wil  komen.  so 

[50'J  Item  Cunrat  herre  zu  der  Sleyden  und  zu  Nuwenstein  wil  nit  komen. 
[vgl.  32.] 

[5t]  Item  Syfrid  Wambolt 1 wil  gern  komen. 

[52?]  Item  Frowyn  von  Hutten  rietter  wil  geni  komen,  mag  er  vor  fientsehaft 
getuu ; mag  er  aber  des  nit  getun,  so  wil  er  mim  herren  zitlich  wiederbieten,  [vgl.  44.]  «o 


a)  Jantttn  aio.  h)  cod.  Buckflngen.  e)  «Am rlich  GeiapuBkctm.  d)  cod.  brocke  mit  Ilakm  über  e. 


1 Über  diese  Vergleichungsnttmem  am  Sclduß 

der  einzelnen  Absätze  s.  die  erste  Anm.  tum  vor- 

hergehenden Stück. 

* Ist  uol  der  in  nr.  385  art.  93?  auf  geführte 

Eberhard  Veczer. 

* Vgl.  nr.  385  art.  21  und  12?. 


* Vgl.  ib.  art.  89  und  96'. 

6 Ist  tcol  identisch  mit  dem  ib.  in  art.  91  und 
98?  genannten. 

* Vgl.  ib.  art.  90  und  9t. 

1 Vgl.  ib.  art.  37  und  29? 
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[55*]  Item  Gerhart  von  Busseke  rietter  wil  komcn  mit  wievil  er  ofbrcugen  mag.  lN0* 
{vgl.  51.]  j»ii  isj 

[54']  Item  Cune  Alheim  1 * wil  gern  körnen. 

[55']  Item  Gerlaeh  und  Johann  gebrudere1  von  Breidenbach  riettereb  wollen  gern 
& körnen,  [vgl.  53.  52.] 

jSö']  Item  grave  Heinrich  von  Hennenberg  hat  gcentwert  er  möge  nit  komcn. 

[vgl  58.] 

[57']  Item  Johanns  grave  zu  Wertheim  wil  gern  dun  als  im  min  herre  gescliriben 
hat.  [vgl.  38  und  22'.] 


io  N.  KostenübcrsclilBgc  zum  Romzug  nr.  890-391. 

890.  Kostenberechmzng  für  dm  ersten  Monat  des  Lombardischen  Zugs.  [ 1401  c.  Juli  18 * 
bis  Sej)t.  in.  o.  0.  *]  w» 

Spt.  Ai  / 

A iw  Karhr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  80  not.  chart.  coucv.  — Daraus  Gießen 
Ümv.-Ribl.  Bipontina  351  Diarium  ad  vitam  Ituperti  vor  fol.  31 b cop.  ch.  mec.  18. 

16  Gedruckt  Janssen  Frankf  R.K.  1,  100  mit  der  folgenden  Kostenberechnung  unter  der- 

selben nr.  244  aus  Diarium  ltuperti  1.  C. 

Nota,  dieß  gelte  mftß  min  herre  den  ersten®  manet  han  z(r  sirae  zöge  gcen  Lam- 
parten  of  daz  minste  of  2000  3 * * gleven. 

Item  mime  herren  von  Österliche  25000  florin  of  600  mit  gleven. 

*°  Item  dem  hoferaeistcr  2000  florin  * 

Item  of  1250  mit  gleven,  den  min  herre  solt  wirdet  geben,  31250  florin. 

Item  of  156  mit  gleven,  die  of  mins  herren  lip  sollen  warten,  6642  gülden. 

Item  12000  florin  zü  mins  herren  und  miner  frauwen  zerungo  eins  iglichen 
m andos. 

*6  Summa  77000  gülden  6. 


*)  gubroderf  abjtkiril  mit  Unkat  i Wer  ».  b)  rlett«r  1 abgtkürtt  mit  Halt»  über  e.  c)  <l«n  «rslon  M «m  gleichet 
Hatut  korrigiert  rt  itl  »llo. 


1 Vgl.  ib.  art.  48  und  42/ . 

* Da  hier  gerade  wie  in  dem  gereinigten  Ver- 

zeichnis  A der  Leibwache  des  Königs  (s.  Q uellen - 

beschreibung  von  nr.  385)  156  mit  Glefen  für 
diese  angenommen  sind,  kann  obige  Kostcnbereclr- 
nung  nicht  vor  jene  Abzählung  im  Verzeichnis  A 

falten,  und  da  das  Verzeichnis  A auf  1401  c. 

36  Juli  18  angesetzt  werden  konnte,  so  muß  dieselbe 
Zeit  auch  als  Grenze  für  diese  Kostenberechnung 
gelten.  Der  erste  Monat  des  Zugs  ist  erst  in 
Aussicht  genommen;  anfangs  September  begab  sich 
Ruprecht  zur  Heeresvcrsammlung  nach  Augsburg, 


man  wird  vermuthen  können,  daß  die  Kosten  noch 
vor  dem  Aufbruch  dahin  berechnet  worden  sind. 
Siehe  übrigens  die  Einl.  Ut.  N,  wozu  noch  nach- 
zutragen ist  die  Notiz  in  der  Fortsetzung  des 
Königshoven  (Mone  Quellen  stimmig.  1,  255),  daß 
K.  Ruprecht  mit  2020  Glefen  ausgezogen  sei. 

0 Die  im  folgenden  aufgezählten  Glefen  sind 
zusammen  genauer  2006. 

‘ Das  sind  die  2000  fl.  wahrscheinlich,  die  dem 
Hofmeister  des  Hzgs.  von  Österreich  in  nr.  351 
art.  4 zugedacht  worden  sind. 

* Die  Summe  ist  genauer  76892  Gulden. 
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1,401  391.  Kostenberechnung  für  jeden  Monat  des  Lombardischen  Zugs.  [ 1401  c.  Juli  18 
C'  '8  bis  Scpt.  in.  o.  0.  l] 

Spt.  in.] 

yliM  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  111  pag.  69  not.  chtirt.  coaev.,  das  ganze  mit  derselben 
Hand  und  Tinte  geschrieben,  auch  die  beiden  letzten  Alineas.  — Daraus  Gießen 
Univ.-Bibl.  ßipontina  351  Diarium  ad  vitain  Rupcrti  ror  fol.  31 11  cop.  ch.  saec.  18. 
Gedruckt  Jarnsen  Frankf.  11. K.  1 , 100  nr.  244  aus  Diarium  Rupcrti  L c. 

Summa  des  soldes,  der  sich  eins  iglichen  mandes  gehöret  mins  herren  dienern,  ane 
die  die  of  einen  lipp  sollen  warten,  71490  gülden. 

Summa  des  soldes  des  hoß'gcsindes  und  die  of  mins  herren  lipp  sollen  warten 
6642  gülden  7 große  *. 

Summa  des  soldes,  der  sich  für  die  siebenzehen  3 mit  gleven,  die  min  frauwe  haben 
wirdet,  eins  iglichen  mandes  gehöret,  636  gülden  8 große. 

Summa  summarum  des  obgesehriben  soldes 
78769  gülden  3 große. 

Nota,  der  sold  geburet  sich  alle  mande  für  3000  und  200  mit  gleven  oder  darumb, 
als  min  herre  daz  selber  hude  gelegot  hat 

Nota,  mins  herren  und  mincr  frauwen  zerunge  ist  nicht  gerechcnt. 

0.  Verhältnis  zu  K.  Wenzel  nr.  392-397. 

tt4°i  392.  K.  Ruprechts  Antwortsanweisung  an  Markgraf  Prokop  von  Mähren  betreffend  die 
Juu  ij  Bedingungen  der  Aussöhnung  mit  K.  Wenzel  von  Böhmen.  [1401  nach  Juli  l4.] 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  146  fol.  36*b  cop.  chart.  coaer. 

Coli.  Jatissen  11. K.  1,  592-594  nr.  1002  aus  einem  in  seinem  Privatbesitz  befindlichen 
Kodex  Acta  et  Pacta  178-184. 

Moderne  lateinische  Übersetzung  bei  Martcne  ampliss.  coli.  4,  50-52  nr.  32;  daraus  liegest 
Chmel  nr.  111. 

Gedechtniß  an  marggrave  Procopp  of  des  Höckels  werbunge  etc. 

[7]  Item  of  den  ersten  artikel  als  der  ITeckel  geworben  hat,  daz  min  herre  Rö- 
mischer kftnig*  verliebe  und  dazb  der  kunig  von  Beheim  keiser  sin  solte  etc.:  item  daz 


»)  cod.  add.  irimIer~aru7«)<n'rA«ti.  b)  <*A.  dal  nttimal ; dis  mtt'ltmal  autgeslrichtn. 


1 Da  in  der  Kostenberechnung  des  ersten  Monats 
nr.  390  von  der  Leibwache  der  Königin  tioch  gar 
nicht  die  Rede  ist  wie  hier,  und  da  hier  Glefen 
und  Kosten  gestiegen  sind,  so  darf  man  annch- 
men,  daß  obenstehende  Kostenberechnung  die 
spätere  ist,  nachdem  die  Sachen  schon  weiter  ge- 
diehen waren.  Das  Zeitverhältnis  der  einen  Ko- 
stenberechnung zur  andern  muß  nicht  nach  der 
Reihenfolge  im  Kodex  bestimmt  werden.  Die 
Kosten  der  Ixibwache  des  Königs,  also  auch  der 
Zahlenbestand  der  letzteren,  sind  fast  identisch 
mit  dem  Ansatz  der  Kostenberechnung  nr.  390. 
Die  Zeit  der  obigen  Kostenberechnung  läßt  sich 
im  allgemeinen  ebenfalls  auf  1401  c.  Juli  18  bis 
Sept.  in.  fixieren.  Siehe  übrigens  ebenfalls,  wie  zur 
Zeitberechnung  von  nr.  390,  die  Einleitung  lit.  N. 

* Fast  genau  wie  in  der  andern  Kostenberech- 
nung. 


* Soviel  weist  in  der  That  das  Verzeichnis  der 
Leibicache  der  Königin  auf,  nr.  386. 

4 Das  undatierte  Stück  ist  die  Entgegnung  K. 
Ruprechts  auf  die  ihm  durch  den  Gesandten 
Heckei  überltrachte  Antwort  K.  Wenzels  auf  die 
Werbung  nr.  340  vom  23  Juni  1401  für  den  Tag 
zu  Wahl  manchen,  der  am  1 Juli  stattfand  (s.  nr. 
339),  also  ist  es  nach  Juli  1 anzusetzen.  Die 
Stellung  im  Kodex,  nach  unserer  nr.  328  vom 
6 Mai  1101  und  ror  der  Werbutig  nr.  340,  ist 
offenbar  bedingt  durch  die  inhaltliche  Zugehörig- 
keit zu  letzterer,  ähnlich,  wie  im  Kodex  die  Ant- 
wort auf  die  Werbung  an  Savoien  nr.  314  gleich 
derselben  beigeschrieben  worden  ist.  — Unsere 
Werbung  gehört  wol  zu  derselben  Gesandtschaft, 
die  in  nr.  393 ff.  bevollmächtigt  wird. 
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sollent  ir  in  glimplichen  abesagcn  uml  daz  dez  auch  nit  sin  möge;  wann,  solte  der 
kunig  von  Bchcim  Römischer  keiscr  werden , so  muste  itzunt  min  herre  der  Römische  JM  ij 
kunig  abtreten  und  die  kurfursten  mftsten  dann  den  kunig  von  Bekeim  von  nuwem  zu 
Römischem  kunige  crwelen,  und  darnach  so  mochte  er  dann  keiser  werden.  n&  mögen 
ß sie  wol  versteen,  ob  min  herre  der  Römisch  kunig  gerne  abtreten  wolte,  so  künde  er 
doch  nit  zuwege  bringen,  daz  die  kurfursten  den  kunig  von  Beheim  dann  zu  Rö- 
mischem * kunige  erweleten,  und  darumbe  so  si  daz  mit  nichte  zu  gesekeen  etc. b 1 

[2]  Item  und  von  dem  puncte  *,  daz  herzog  Hansen  seligen  dez  kunigs  von  Be- 
heim bruder  doehtcr  mins  herren  dez  kunigs  sone  mit  namen  minen  herreu  herzog 
io  Hansen  neinen  solte,  und  daz  der  kunig  von  Beheim  zu  der  dochter  solte  geben  alle 
die  sloßo  die  er  für  dem  Behemcr  walde  hat,  und  ob  dez  zu  wenig  were,  ein  teile  in 
Beheim  darzfi.  etc.:  item  daruf  sollent  ir  werben,  daz  der  kunig  von  Beheim  mimm* 
herren  herzog  Hansen  zu  der  dochter  gebe  daz  lant  von  Lützclnburg  und  imme  daz 
auch  lose  von  margravo  Josten  von  Merhem  oder  wo  daz  steed;  und  ob  dez  nit  sin 
i6  mochte,  daz  er  imme  dann  daz  land  von  Lutzeinburg  zu  der  dochter  verschöbe,  daz 
er  daz  losen  möge  wann  er  wolle;  und  daz  er  imme  daz  lant  vor  dem  Walde  mit 
namen  Eger  die  Wyden  den  Rotenberg  den®  Barkstein  den  Sterenstcin  Bernauwe 
Essenbach  Dorndorff  Urbackc  den  Behemstcin  den  Holenberg  den  Hertenstein  Stralen- 
fels  den  Iloenstcin  Erlang  Pryssenstein  Michelfeit  Bernheim  und  Heidingsfelt  die  wile 
*o  darfur  innegebe  etc.  und  verschöbe,  biß  daz  er  die  gravesekaft  von  Lützeln  bürg  ge- 
lose  etc. 

[5]  Item  und  von  dem  puncte  s,  daz  sich  min  herre  der  kunig  zu  dem  kunige 
von  Beheim  solte  verbinden  in  bi  dem  kunigöehe  zu  Beheim  zu  behalten,  und  daz  der 
kunig  von  Beheim  mim  hemm  dem  kunige  itzunt  daruf  solte  innegeben  den  Elnbogeu 

*6  und  f noch  ein  sloße  etc.,  und  imme  etliche  sloße  zu  Beheim  solten  sweren  nach  dez 

kunigs  von  Beheim  dote  erblichen  imme  und  sinen  erben  gehorsam  zh  sin  etc.:  item 
daruf  sollent  ir  entwürfen,  daz  sich  min  herre  der  Römisch  kunig  zfi  dem  kunige  von 
Beheim  also  verbinden  wolle,  in  bi  rechte  und  dem  kunigöehe  zu  Beheim  zuB  behalten, 
also  daz  er  imme  ieczftnt  den  Einbogen  und  noch  ein  sloße  innegebe  mit  solichcm 
so  underscheide : wann  min  herre  der  kunig  kuntlichen  verrecken  möge,  daz  er  von  sinen 

wegen  verkneget  habe  als  viel  als  dieselben  sloße  wert  sin,  daz  er  imme  dann  andere 

sloße  solle  ingeben,  daz  er  solichen  krieg  von  sinen  wegen  fürbaß  getriben  möge. 

[4]  Item  4 und  dazh  der  kunig  von  Beheim  mim  herren  dem  Römischen  kunige 
daz  heiltum,  in  aller  der  maße  alz  ez  zu  dem  öche  gehöret  und  unberaubet,  und  darzft 

36  alle  register  und  briefe  und  mit  namen  die  böeve  von  Bravant  und  allez  daz  zu  dem 
öche  gehöret,  unverzogenlich  und  genzlichen  wiedergebo,  und  das  er  auch  genzlicken 
abetrede  von  dem  riche,  und  allen  fürsten  herren  und  stetten  die  zu  dem  riche  gekorent, 
und  wo  dez  dann  noit  si,  schöbe  daz  er  also  abegetreten  habe  etc. 

[5]  Item  5 und  daz  der  kunig  von  Beheim  auch  sin  leben  von  mime  herren  dem 
<o  Römischen  kunige  solle  enpkahen,  alz  ein  kunig  von  Beheim  dann  auch  billich  tftn 

solle,  und  daz  er  auch  einen  verzigsbrief  gebe  etc.,  so  wolle  imme  min  herre  der  kunig 
auch  sin  friheit  und  pövilegia  bcstetigen  etc. 


a)  cod.  KomUch.  b)  om.  Juliusen,  c)  cod.  mym  mit  ßbcrslrkh.  tl)  Jansstn  »tot.  v)  om.  Jaussco.  f)  cod.  add. 
anal  ansgt strichen.  g)  om.  cod.  und  Jansscn.  b)  c od.  uadaz. 


<6  1 Vgl.  nr.  340  art.  1. 

* Vgl.  nr.  340  art,  4. 
a Vgl.  nr.  340  art.  5. 


* Vgl.  nr.  340  art.  2. 
5 Vgl.  ib.  art.  3. 
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lim  [ffj  Item  imd  obe  die  obgeschriben  artikel  also  gen  worden,  daz  dann  die  hirat 

j,Ui  ij  mit  marggrave  Broeopp  und  hcrzog  Heinrichs  1 swcster  auch  geen  solle  etc. 

[?J  Item  und  ob  der  kunig  von  Behcim  den  vcrziegsbrief  uit  geben  weite,  wann 
er  dann  sin  leben  wolte  onpbahen  von  mim  herren  dem  kunige  und  im  auch  daz  heil- 
tum  register  briete  uud  andern  daz  zu  dem  riebe  gehöret  wiedergeben,  daran  wolte  min  & 
herre  der  kunig  ein  gnfigen  han  etc. 

[#]  Item  und  von  den  obgeschrifte»  artikeln  allen  redent  mit  in,  alz  ueh  dann  daz 
beste  dfinket  sin,  ane  allein,  daz  ir  in  den  ersten  artikel,  Jils  der  kunig  von  Beheim 
keiser  solte  verliben,  gcnzlichen  abesagent,  wann  daz  mit  nichte  sin  mag  etc. 


m}  1193.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  4 gen.  Gesandte  zu  Unterhandlungen  mit  Mgf.  Jost  io 
von  Mähren  und  den  Landherren  zu  Bühnen.  1401  Juli  8 IleideUterg. 

vlt«  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  58»  cop.  ch.  coacr.  mit  der  Überschrift  Ein 
machtbrief  geben  an  die  hochgebomcn  Wilhelm  marggraven  zu  Missen  Fricderich 
burggraven  zu  Nurenberg  etc.  zu  tedingen  zuseben  mim  hören  und  marggrave  Josten 
von  Mcrhern  und  den  lautbaren  zu  Beheim.  >& 

Gott.  Wien  II. II.  St.A.  BeichsrcgiBtr.Buch  C fol.  50*  cop.  ch,  eoaev. ; mit  derselben  Überschrift. 

Gedruckt  Hegest  Ohmei  nr.  524  aus  Wien  l.  c.;  Monum . Zoll.  6,  111  nr.  113  aus  Chmcl; 
Jansscn  Frankf.  11.  K.  1,  592  nr.  1001  aus  Kodex  eigenen  Besitzes  Acta  et  Pacta 
178-184.  — Pelzei  Wenzel  2 , 442  scheint  diese  mit  folgender  nr.  394  zusammen- 
gearbeitet zu  haben.  ro 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Komischer  kunig  etc.  bekennen  offenlich  mit 
diesem  briete:  daz  wir  den  hoebgebornen  Wilhelm  marggraven  zu  Missen  und  lant- 

graven  in  Doringen  Friederieh  burggraven  zu  Nurenberg  unsern  lieben  oheim  swager 
und  fürsten  Ludewig  pfalzgravcn  bi  Rine  und  Herzogen  in  Beyern  unserm  lieben  sfine 
und  dem  edeln  unserm  lieben  getruwen  grave  Günther  von  Swartzpurg  Herren  zu 
Raues  oder  dem  merem  teil  undor  in  unser  volle  gewalt  und  ganze  macht  geben  haben 
und  geben  in  die  in  craft  diß  briefe,  mit  dem  hochgebornen  Josten  * marggraven  zu 
Merhem  unserm  lieben  swager  und  fürsten  und  den  edeln  unsern  lieben  besundern  den 
lantherren  zu  Beheim  zu  tedingen  als  von  hülfe  bistandes  und  anderer  buntniße  und 
fruntsehaft  wegen  zuschcn  uns  und  in  zu  machen;  und  waß  sie  oder  der  merer  teil  30 
under  in  in  diesen  vorgeschrieben  Sachen  von  unsern  wegen  besließen  und  ufnemen  und 
auch  verschrieben  und  mit  iren  ingesiegeln  versiegeln,  daz  wollen  wir  genzlichen  veste 
und  stete  halten  dun  und  follonfuren  imd  auch  unser  besiegelten  briefe  darüber  geben 
in  der  forme,  als  sie  dann  sich  für  uns  verschrieben  und  under  iren  ingesiegeln  ver- 
siegelt haben,  ane  alle  geverde.  orkunt  diß  briefs  versiegelt  mit  unserm  kuniglichen  36 
N0I  majestad-ingesicgel,  geben  zu  Heydelberg  uf  sant  Kylians  des  heiligen  mertelors  tag 
Juli  s nach  Cristi  gebürt  dusent  vierhundert  und  ein  jaro  unsere  riclis  in  dem  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Wiubcim. 


1 Ncmlich  des  Ilzgs.  von  JBaiem;  welche  von 
den  Schwestern  gemeint  ist,  wissen  wir  nicht. 

* Jansscn  vermuthet  in  seinem  liegest  obigen 
Stückes  Frankf.  R.K.  1,  592  nr.  1001,  es  solle 
Prokop  heißen,  wahrscheinlich  mit  Rücksicht  auf 
die  andere  Vollnutcht  vom  selben  Tage,  bei  uns 


nr.  394,  die  auch  an  Jost  geht,  und  weil  er  eine  40 
Vollmacht  für  die  Unterhandlung  mit  Ibrokop 
vermißt;  nr.  395  machte  vielleiclU  eine  solche  über- 
flüssig. Im  Karlsr.  Kodex  steht  beidcmalc  im  Text 
wie  in  der  Überschrift  Jost,  und  ebenso  im  Wiener 
Reg. Ruch  l.  c. 
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304.  Vollmacht  für  dieselben  ohne  Mgf.  Wilhelm  von  Meißen  und  beste,  ohne  Bfedzgf. 
Ludwig.  1401  Juli  8 Heidelberg. 

Aus  Kurier.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  58»  cop.  eh.  coaev.  mit  der  Überschrift  Ein 
raachtbricf  geben  liorzog  Ludewig  dem  burggraven  von  Nuremberg  und  grave  Gun- 
5 thern  von  Swartzpurg  zu  tedingen  mit  marggrave  Josten  und  den  lanthera  zu  Bc- 

beim.  — Steht  auch  Wien  11.1t.  St.A.  Reichsregistr.Buch  C fol.  50*  cop.  ch.  coaev. 

Gedruckt  Regest  Ohmei  nr.  528  aus  Wien  l.  c.;  Man.  Zoll.  6,  112  nr.  114  aus  Chmcl; 
Janssen  LYankf.  R.K.  1,  594  nr.  1003  am  Kodex  eigenen  Besitzes  Acta  et  Pacta 
178-184. 

io  Wir  Ruprecht  «.  s.  w.  gibt  Vollmacht  den  hochgoboraen  fürsten  Friederich  burggraven  zu  Nu- 

remberg  unserm  lieben  swager  und  Ludcwigc  pfaltzgraven  bi  Ryne  und  herzogen  in  Beyern  unserm 
lieben  sfm  und  dem  edcln  unserm  lieben  getruwen  grave  Günther  von  Swartzlmrg  herren  zu  Ranys 
oder  den  obgenanten  unserm  swager  burgrave  Frideric/»  und  grave  Günthern  ob  unser  sune  berzog 
Ludewig  nit  dabi  gesiu  moebto  wörtlich  ebenso  wie  in  nr.  393  vom  selben  Tage,  nur  mit  Auslassung 
is  der  Worte  oder  dem  merern  biw.  der  merer  teil  under  in  beide  Male,  nach  besließcn  und  nfnemen 
durch  Venccisung  (etc.  per  onuiia  ut  supra)  auf  die  vorhergehende  Vollmacht  abgekürzt.  Unterschrift 
aber  doch  nochnuils  Ad  mau  datum  domiui  regia  ||  Johannes  Winheim. 


305.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  Bf.  Fridcrich  von  Nürnberg  und  Gf.  Günther  von 
Schwarzburg  in  seinem  Namen  auf  einem  Tage  mit  K.  Wenzels  Rüthen  zu  ver- 
so handeln.  1401  Jtdi  15  Heidelberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol,  60*b  cop.  ch.  coaev.  mit  der  Überschrift  Ein 
maclitbrief  geben  lmrggravc  Fryedcricb  und  gnive  Günthern  von  Swartzpurg  zu  te- 
dingen mit  kuuig  Wentzelauws  frunden.  — Steht  auch  Wien  H.U.  St.A.  Iteicbsregistr. 
Buch  C fol.  52*  cop.  ch.  coaev. 

**  Gedruckt  liegest  bei  Chmel  nr.  555  und  Pelzel  Wenzel  2,  145  aus  Wie»  l.  c. 

Wir  Ruprecht  von  gota  gnaden  Romseher  kunig  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
bekennen  und  dun  kunt  offenbar  mit  diesem  briefe  allen  den  die  in  sehent  oder  horent 
lesen:  daß  wir  dem  hochgebornen  Friederiche  burggraven  zu  Kurenberg  unserm 

lieben  swager  und  fürsten  und  dem  edcln  unserm  lieben  getruwen  grave  Günther  von 
30  Swartzpurg  unsern  vollen  gewalt  und  ganze  macht  geben  haben  und  geben  in  die  in 
kraft  diß  briefs,  mit  des  dorcbluchtigen  Wentzlauws  kuniges  zu  Belieim  frunden  oder 
reten,  die  er  gein  in  zu  tagen  wirdet  schicken,  zu  tedingen  von  unserntwegen  als  von 
des  Romschen  richs  wegen;  und  waz  dieselben  burggravo  Friederich  und  grave  Günther 
in  diesen  Sachen  von  nnsera  wegen  besließcn  und  ufhemen  und  versehriben  und  mit 
s6  iren  ingesiegeln  besiegeln,  daz  wollen  wir  genzlieh  feste  und  stede  halten  dun  und 
vollenfuren  und  auch  unser  besiegelten  briefe  darüber  geben  in  der  forme  als  sie  dann 
sieh  für  uns  und  under  iren  ingesiegeln  werden  versiegeln  an  alle  geverde.  orkunde 
diß  briefs  versiegelt  mit  unser  kuniglichen  majestat  ingesiegel,  datum  Heydelberg  soxta 
feria  post  beate  Margarethe  virginis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo 
40  regni  vero  nostri  anno  primo. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Nyeolaus  Human. 


1401 
Juli  8 


UOl 
Jnli  IS 


1401 
Juli  IS 
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Reichstag  za  Mainz  ira  Juni  und  Juli  1401. 


hoi  ,396.  K.  Ruprecht  nimmt  Mf.  Prokop  von  Mähren  zu  seinem  Diener  auf  1401  Juli  15 
,M  ,s  Heidelberg. 

Aus  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  8$  fol.  36  *>  mit  der  Überschrift  Als  mine  lierre  marg- 
grave  Procopp  von  Merheru  zu  sinetn  dicner  genommen  hat  etc. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zfi  allen  ziten  merer  des  riclis  8 
bekennen  und  dun  kunt  offinbar  mit  diesem  briefe:  daz  wir  den  hochgebom  Procopp 

marggraven  zu  Morern  unsem  lieben  swager  und  fürsten  zfi  unserra  diener  haben 
gnediclichen  ufgenommen,  und  sollen  und  wollen  in  getrfiwelich  versprechen  und  ver- 
cutwerten  als  ander  unser  fürsten  und  diener  ungeverlich.  orkunde  dis  briefes  ver- 
sieget mit  unserm  kunigliehen  anhangenden  ingesiegel , gcl>en  zfi  Heidelberg  uf  den  >o 
fritag  nach  sant  Margrethen  der  heiligen  jungfrauwen  tag  nach  Cristi  gehurte  dusent 
juh  is  vierhundert  und  ein  jare  unsers  richs  in  dem  ersten  jaro. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Nicolaus  Bftman. 


1401  397.  K.  Ruprecht  widerruft  alle  von  dem  abgeselzten  K.  Wenzel  neu  ertheilten  Privi-  18 
legten.  1401  Juli  26  Heidelberg. 

N aus  Nürnberg  Kr.A.  S.  VII  15  Bd.  8 nr.  29  (früher  in  München)  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

W coU.  Wien  H.1I.  St.A.  Registr.B.  C fol.  128*'- 129*  cop.  ch.  coaev.  mit  der  Überschrift 
Als  mine  herre  kunig  Wentzlaws  briefe  und  gnade,  die  er  von  nuwem  geben  hat,  alle 
wiederrufet  vernichtet  und  vertilget  bat,  in  der  Unterschrift  Ulricus  de  Albeck  etc.  so 
statt  Johannes  Winhcim. 

K coli.  Karlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  4 fol.  150»b  cop.  ch.  coaev.  mit  gleichlautender 
Überschrift,  in  der  Unterschrift  Ulricus  de  Albeck  mit  Schlußhaken. 

In  Münch.  U.A.  Gemeinere  Nachlaß  III  späte  Abschrift  auf  Papier. 

In  Wien  TJ.ll.  St.A.  Registr.B.  C fol.  318  befinden  sich  ferner  mitten  unter  den  Nach-  so 
trägen  zu  Städtesteuerquiltungen  die  Notizen  Item  in  der  forme  als  davor  an  dem 
128  blat  goschriben  stet  [also  W,  s.  oben] , hant  die  von  Nurenberg  einen  brief,  daz 
mine  herre.  der  kunig  alle,  brief  gnade  friheit  und  privilegia,  die  kunig  Wentzlauw  von 
nuwen  geben  bat,  wiederröffen  vertilget  und  vernichtet  bat  etc.  — item  in  derselben 
forme  haut  die  von  Dinckelspubcl  ein  wiederrftflunge  etc.  128  folio  supra.  — item  80 
in  derselben  forme  baut  die  dumherren  und  pfafichcid  zu  Wormsc  ein  widerrufunge 
128  folio. 

Gedruckt  Gramer  Wetzl.  Nebenstunden  2,  108-110,  Würdturein  nora  subsid.  dipl.  11, 
75-77  nr.  18  ex  archiv.  episc.  Worin.  — liegest  (Wökkern)  hist.  Norimb.  dipl.  516, 
Pelzet  Wenzel  2,  446,  Reg.  Bo.  11,  217  (c.  sig.),  Chmel  nr.  591.  86 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  czfi  allen  zijtcn  merer  des  riclis 
bekennen  und  dun  kunt  ofiinbare  mit  dissem  brieffe  allen  den  die  yn  schont  oder  horent 
lesen:  als  wir  von  genaden  des  ahnechtigen  gots  zu  dem  heib’gen  Römischen  riebe  her- 

furdert  und  erwclt  sin,  so  sin  wir  willig  mit  unverdroßeuncr  arbeid  nlleß  daz  zu  tune  nach 
unserm  vermögen,  daz  gote  zu  lobe*  zfi  ereil  dem  heiligen  Römischen  riche  und  einem  <o 
genieynen  nucze  der  heiligen  Cristenheid  kommen  mochte,  und  auch  andersten  czu 
wenden  alle  und  igliche  Sachen,  davon  sie  gekrenket  geinynnert  und  geswechert  moch- 
ten werden,  und  wann  nft  der  durchluchtige  fürste  kunig  Wcnczlauwo  unser  furfare 
an  dem  riche  vil  friheid  gnaden  privilegia  und  brieffe  geben  hat  vil  fürsten  geistlichen 
und  werntlichen  graven  frijen-lierren  ritten»  und  knechten  geineinsehefiten  der  stedte  und  « 
andern  luten  pfoffen  und  leyen,  die  widder  daz  heilige  riche  und  sin  herlichoid  und 


*)  in  lob#  oi n.  -V  IVA". 
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einen  gemeinen  nocz  »int,  und  auch  umbe  golta  willen  dicke  und  vil  sine  frunde  gesant  j™'ss 
hat  mit  ungeschrieben  brieffen,  die  mann  nennet  membrauon,  die  doch  mit  sincr  ma- 
jestat  ingesiegel  versiegelt  waren,  an  dieselben  membranen  sine  frftnde  oder  die,  den  sie 
dann  würden,  schrieben  waß  sie  wolteu,  daz  dem  riebe  auch  zft  großem  schaden  kom- 
® men  ist  (darumbe  und  auch  umbe  vil  ander  red  elidier  Sachen  willen  der  vorgnant 
kunig  Wontzlaftwe  von  den  kurfursten  mit  rechter  urteil  von  dem  heiligen  Römischen 
riebe  entseezt  und  des  entweltiget  ist):  henunbe  so  haben  wrir  mit  rate  unser  fürsten 
graven  frijen-herren  und  andern  unsern  und  des  ric.hs  getrftwen  mit  wolbedaehtem  rnüte 
und  rechter  wissen  widderrulTet  verdilget  und  vernichtet  alle  und  igliche  frilieid  gnade 
»o  privilegia  und  brieife,  die  der  vorgnant  kunig  Wenczlaftwc  von  nuwem  geben  hat,  wie 
dio  lutont,  und  widderruffen  verdilgen  und  vernichten  sie  auch  in  craflt  dijs  brieffs  und 
Römischer  kuniglichcr  mochte  vollenkommenheid.  und  wollen  meynen  und  seczen  auch, 
daz  dehein  fürste  geistlich  oder  weltlich  grave  frije-herre  ritter  oder  knecht  gemeinschaft't 
der  stedte  oder  ander  lute  pfaffen  oder  leyen,  in  welehem-  wesen  oder  wie  sie  dann 
15  genant  sin,  sich  mit  solichen  des  obgenanten  kunig  Wenczlauw  friheid  gnaden  privilegion 
und  brieffen,  dio  er  von  nüwen  geben  hat,  behelffcn  mögen  in  gcrichte  oder  ußer  geriehte 
in  deheiuo  wise  oder  wege.  und  wollen  auch : ob  wir  deheinen  fürsten  graven  frijen-herren 
rittem  oder  knechten  gemeinschefften  der  stedte  oder  andern  luten  pfaffen  oder  leyen 
unser  gemeyne  bestetigunge  geben  betten  oder  lurbaß  geben  w (irden  aber  frilieid  gnade 
*«  brioffe  imd  privilegia,  die  sic  dann  von  Römischen  keysern  und  kunigen  unsern  furfarn 
an  dem  riebe  erlanget  herworben  und  herbracht  hnnt,  daz  des  obgnanten  kunig  Wencz- 
lauwo  friheid  gnade  privilegia  und  brieffe,  dio  er  also  von  nuwem  geben  hat,  in  solicher 
unser  gemeyner  bestetigunge  in  delieine  wise  solle  begriffen  sin,  sunder  genczlichen  uß- 
gesloßen  und  widdemifft  verdilget  und  vernichtet  verüben  als  für  geschrieben  stet. 
n6  orkund  dijs  brieffs  versiegelt  mit  unser  lcunigliehcn  majestad  ingesiegel,  der  geben  ist 
czft  rioydolberg  uff  den  dinstag  nach  sjmt  Jacobs  des  heiligen  zwolßboten  tage  in  dem 
jure  als  man  czalte  nach  Cristi  gebürte  virzeheubundert  und  ein  jare  unsers  riebs  in  hoi 

j , • Jttii  26 

dem  ersten  jure. 

[m  wrsoj  R.  Bertholdus  Diirluc.h.  Ad  mandatuin  domini  regis 

so  Johannes  Winheira. 


P.  Städtischer  Briefwechsel  nr.  308-402. 

398.  Zwei  gen.  Straßburger  Gesandte  an  ihre  Stadt:  Amccsewle,  Verhandlungen  teegen  tnoij 
des  Zugs  nach,  Italien  und  Goldmünze,  u.  a.  m.  [1401 l]  Juli  2 [Mainz]. 

Aus  Straßb.  St.A.  An  der  Saul  I partie  iadula  C fa.se.  XIV  liasse  II  nr.  13  A or.  chart. 

35  lit.  clausa  c.  mg.  in  verso  imj>r. 

Lieben  herren.  wir  entbieten*  deh  unsern  willigen  undertenigen  dienst.  und 
loni  üch  wissen,  daz  unser  herre  der  kting  und  die  dryge  kurfursten  uf  dem  Rine  zu 
Mentze  sint,  und  noch  uf  hüte  der  stette  keino  by  unsenne  herreu  dem  künige  gewesen 
ist.  und  habent  do  erfaru,  daz  daz  Sachen  maehent,  ihiz  unser  herre  der  kung  und 
4o  die  fürsten  alleine  by  enander  gewesen  sint  öeh  wißent,  daz  die  von  KÖlle  Mentze 

»)  or.  eiobioten. 


1 Im  Datum  am  Schluß  ist  U00  verschrieben 
statt  1101.  Zu  letzterem  Jahr  passen  die  Namen 
der  Gesandten  Straß burgs , vgl.  deren  Brief  vom 
45  IG  Juli  IdOl.  Im  Jahr  MOO  war  kein  König  tu 


Mainz,  wie  hier  vorkommt.  Die  Worte  daz  wir 
uf  einre  antwurt  blibent  beziehen  sich  ohne  Zwei- 
fel auf  Anforderungen  des  Königs  in  Betreff  des 
Italienischen  Zugs. 

60» 


Digitized  by  Google 


476 


Reichstag  za  Mainz  im  Juni  und  Juli  1401. 


(uoij  Wunneße  und  Spiro  und  Frankefurt  und  die  stette  in  der  Wederftwe  und  wir  ettewie- 

Juli  S * 

dicke  by  euander  gewesen  eint,  und  uns  mittenander  underret  habent,  duz  wir  truwent 
daz  wir  uf  cinre  antwurt  blibent  zu  gütter  messe,  also  wir  von  üch  gesebeiden  sint 
fleh  wissent,  daz  wir  uns  faste  underret  lrnbcnt  von  der  guldin  rnünssc  wegen,  und  ist 
aller  stette  mcinnnge,  daz  vir  unsern  herren  den  küng  zü  bringende  'und  für  die  5 
fürsten,  also  wir  ueh  wol  sagende  werdent  lieben  herren,  wissent,  daz  wir  vor 
unserm  herren  von  Luftringen  gewesen  sint;  und  ist  her“  Cünrot  Peyger  und  her 
Arnolt  von  Sirck  by  ime;  und  wil  uns  verhören  zü  sinen  müssen,  so  er  es  erste  gedün 
mag.  do  wellen  wir  von  Erhärt  Idensen b seligen  wegen  reden,  waz  wir  truwent  daz 
güt  und  nütze  sy.  wissent  och,  daz  unsers  hoilgen  vattcr  des  bostes  botten  zwene  io 
zü  Mcntzc  sint,  und  unsers  herren  rette  von  Osterrich  und  des  marggraven  von  Baden, 
und  sint  ander  herren  vil  zü  Mentze,  die  do  umb  geseßen  sint  wissent  och,  daz 
gar  ein  gros  folk  zühet  uf  den  graven  von  Waldeck,  wol  mit  14000  pierden.  mid 
würbet  unser  herre  von  Mentze  faste,  und  het  me  den  100  glefen  in  Hessen  geschiket 
(miJ  sin  sc-hlos  zü  bestellende,  also  uns  daz  geseit  ist  geben  uf  unser  frowen  dag  also 
s men  in  nenet  fisitazionis  anno  etc.  1400. 

Den  fümeraen  wison  und  bescheiden  dem 

ineister  und  dem  rate  zü  Strosburg  unsern  Hans  Bock  und  Uolrich  Gosse, 

lieben  herren. 


no i 399.  Mainz  an  Köln:  Vorbereitung  des  auf  dem  Mainzer  Reichstag  von  K.  Ruprecht  *o 
auf  18  Juli  nach  Koblenz  beschicdenen  Münztags,  wo  sich  die  Städte  auch  über 
den  vom  König  geforderten  Dienst  zum  Römerzug,  in  Betreff  dessen  sic  auf  dem 
Reichstag  einmüthig  geantwortet  haben,  besprechen  wollen;  Abschaffung  der  Zölle 
zu  Höchst  und  Castel  vom  11  Nov.  an  vom  König  auf  dem  Reichstag  zugestanden. 
1101  Jidi  5 Mainz.  w 

.<4ks  Köln  St.A.  Städtebriefe  ohne  weitere  Signatur,  or.  ch.  lit.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr. 
pene  dcleto;  die  Vokalzeichen  über  u sind  im  Abdruck  immer  durch  ü gegeben. 

Unsero  fruntlicho  dienste  und  waz  wir  eren  und  liebez  vermögen  zuvor,  flir- 
sicehtigen  ersamen  w'ijsen  besunderen  lieben  frÜnde.  als  ir  von  uweren  frundon,  die 
zu  dieser  czijt  bij  der  ander  stete  frunden  und  auch  den  unsern  in  unser  stat  gewest  so 
sint,  wol  verhört  mogent  haben,  wie  der  stete  frfiude  von  der  gülden  mftneze  wegen 
gein  unserm  gnedigen  herren  deine  Romseben  konige  in  fordemnge  und  reden  gewest 
sint:  davon  sint  der  andern  stete  frunde  und  auch  die  unsern  uff  daz  loste  von  unserm 
herren  deine  konige  unserm  herren  von  Collen  und  unsers  herren  von  Mentze  reten  go- 
üii°is  scheiden,  also  daz  unser  lierre  der  konig  einen  dag  darumbe  von  mondag  nestkommet 
über  acht  dagc  gein  Cobelentz  gemacht  und  bescheiden  liait  und  bant  sich  darumb 
der  stete  von  Straißburg  Worms  und  Spire  frunde,  als  die  zu  dieser  czijt  in  unser  stat 
gewest  sint,  mit  den  unsern  undersproehen,  also  daz  dieselben  stete  iro  frunde  zu  demc 
egnanten  dagc  gein  Cobelentz  schicken  wollent,  want  unser  lierre  der  konig  und  die 
fürsten  selber  zu  demc  dage  meynen  zu  kommen  oder  iro  frunde,  die  nit  paffen  sin,  <o 
mit  macht  darczu  zu  schicken,  uff  daz  die  saehe  deste  folleclicher  gerechtfertiget  möge 
werden,  als  wir  von  den  unsern  verstanden  han.  uff  deme  selben  dage  wir  die  unsern 
mit  der  godez  hulffe  auch  haben  w'ollcn.  imd  wer’  ez  sacho  daz  den  steten  der  saehe 
ein  rcdelich  ußtrag  uff’  domo  dage  würde,  so  versorgent  der  egnanten  stete  frunde  und 
auch  die  unsern,  obe  daz  eine  korcze  czijt  redeliche  gehalten  wurde,  daz  sich  daz  aber  *s 


»)  or.  hem.  b)  schtmrtich  Jleunor. 
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darnaich  andern  mochte  werden  uff  solicho  crgerunge  als  'iczund  daran  ist  oder  böser, 
und  obo  daz  also  gescbeo  oder  daz  den  steten  nit  ein  redclicli  ußtrag  uff  derae  dage 
zu  Cobelencze  davon  wurde,  so  wullent  daruff  in  ftwerrn  rade  bedacht  sin,  obe  sich  die 
stete  dez  vereinigen  mochten,  daz  man  dan  in  den  steten  igUch  golt  vor  sin  wert 
5 nemen  solte.  also  wollent  auch  der  andern  stete  frunde  daz  liinder  sieh  in  ire  rote 
brengen  sich  daruff  zü  bedenckcn,  also  daz  iglicher  stete  frunde  ire  rete  meynunge  da- 
von uff  deme  dage  zu  Cobelcncz  gesagen  mögen,  und  han  wir  daz  den  von  Franek- 
furt  auch  geschrieben,  sich  daruff  zn  bedencken  und  ire  frunde  zu  deme  vor geschrieben 
dage  zü  schicken.  auch,  lieben  frunde,  von  dez  dinstes  wegen  als  unser  berre  der 
io  konig  an  die  stete  gefordert  hait  yme  über  berg  zu  dün  und  w'ie  der  stete  frunde  eyn- 
mudeclich  darczu  geantwort  hant,  daz  hant  ir  von  uweren  frunden  wol  eigentlich  ver- 
hört als  wir  meynen.  davon  ist  auch  der  vorgeschrieben  stete  und  aucli  unser  be- 
gerunge,  daz  ir  solichen  dienst,  als  ir  zu  andern  tzijdcn  Romsehen  keisern  und  konigen 
über  berg  gethan  hant,  heimelich  bij  uch  wollent  laßen  verlijben,  want  sich  der 
io  egnanten  stete  frunde  und  auch  die  unsern  mit  den  uweren  üff  deme  vorgeschrieben 
dage  meynont  fruntlich  davon  zu  undersprochcn.  und  hernaick  wißent  uch  mit  uweren 
frunden  zu  deme  egnanten  dage  gein  Cobclencz  zu  schicken  zu  riechten.  auch, 
lieben  frunde,  laßen  wir  uch  wißen,  daz  der  stete  frunde  von  unserm  herren  derae 
konige  von  der  czolle  wegen  zu  Hoiste  und  zu  Castel l,  als  ir  von  uwern  frunden  auch 
so  wol  verhört  raogent  haben  wie  man  davon  gein  unserm  herren  deme  konigo  in  reden 
gewest  ist,  uff  ein  ende  gcscheiden  sint,  also  daz  die  czolle  czusclien  hie  und  sent 
Mertins  dage  nestkommet  naich  unsere  herren  dez  koniges  begerunge  sollent  verlijben 
steen.  und  sal  unser  lierre  der  konig  den  steten  sine  brieffe  geben , daz  die  czolle 
afftcr  sent  Mertins  dage  zfi  stund  aue  allen  verezog  abe  sollen  sin.  so  hait  der  edele 
26  grave  Philipps  grave  zu  Nassauw*  und  zu  Sairbrucken  vor  unserm  herren  deme  konige 
geret  uud  darvor  gesprochen,  den  steten  unsere  herren  von  Mcncze  brieff  zu  schaffen 
und  auch  den  steten  sinen  brieff  zu  geben,  daz  die  egnanten  czolle  ane  bedo  und 
lengem  verezog  affter  sent  Mertins  dage  nestkommet  zü  stund  abe  sin  sollen.  da- 
tum feria  tercia  ante  beati  Kiliani  martiris  anno  domini  etc.  quadi*ingentesimo  primo. 

30  [in  vcrso\  Den  fursiechtigen  ersamen  wijsen 

burgermeistern  rade  und  anderen  bürgern  Burgermeistere  und 

der  stat  zu  Colne  unsern  besunderen  lieben  mit  zu  Mencze. 

frunden. 

400.  Basel  an  Strafiburg,  bittet  um  Nachricht  von  dem  Mainzer  'Tag  und  wegen  der 
36  Huldigungssache.  1401  Juli  6 [Basel], 

Aus  Straßb.  St.A.  an  der  Saul  I partie  ladula  B fase.  X nr.  18  or.  mb.  lit.  clausa  c.  2 
sig.  in  verso  impressis. 

Uiwere  sunderbaro  güten  früntschafl  sy  linser  williger  diensto  vor  gcschriben. 
lieben  fründ.  wir  band  verneinen,  daz  unser  genediger  herre  der  Römsche  küngo  die 
40  kurfiirsten  und  vil  der  stette  uff  dem  Eine  und  andere  uff  eim  tag  nüwlingen  ze 
Mentze  bi  enander  gewesen  syent,  und  daz  oucli  ir  üwer  erbere  güte  botschaft  dasei bes 


fnrter  ET.  von  1398  Landfriedenshauptmann  ge- 
irorden  trar  und  diese  Zölle  milerrichtet  hatte, 
vgl  ETA.  3 tir.  12.  14.  15.  16.  Vgl.  über  diese 
Zollfrage  im  5 Bande  Kgl.  Landfriedemtage  Ein- 
leitung lit.  D. 


a)  na  durch  dm  Unktn  am  * trultt. 

* Es  sind  hier  die  1398  Merz  17  unter  anderem 
auch  an  diesen  beiden  Orten  aufgesetzten  Land- 
es frialenszölle  verstanden,  vgl.  ETA.  3 nr.  17  und 
14.  Dadurch  erklärt  sich  oben  das  Eingreifen  des 
Cfn.  Philipp  von  Nassau,  der  auf  dem  Frank- 


uoi 

Juli  & 


Ml 
Juli  S 


HOI 
Jxll  U 
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Reichstag  zu  Mainz  im  Juni  and  Juli  1401. 


gebept  habent.  aber  mnb  welerloy  »ach,  oder  was  da  geendet  und  verhandelt  sye 
worden,  wissout  wir  mit  zit,  so  ist  üns  ouch  fürkomen,  o ir  ünserm  herron  deui 
Römschen  künge  gchuldct  habend  oder  hulden  woltend,  daz  ir  und  die  von  Ment»  von 
Kölno  Wurms  von  Spire  und  etlich  ander  stette  üch  zesamend  versprochen  und  ver- 
bunden habent  einander  hilfflich  und  tröstlich  zo  siude,  ob  ir  in  deheineu  weg  wider  5 
üwer  fryheid  getronget  wurdent.  wie  ouch  da«  üwer  aller  wissheid  bedacht  und  üch 
mit  enander  besorget  und  zesarnen  verplilicht  habent,  können  wir  ouch  nüt  wissen, 
und  woud  derselbe  ünser  gen&diger  herre  der  küng  ouch  etwedike  sin  erberen  bot- 
sekaft  zü  üns  geschiket  und  an  uns  gevordert  hat  im  ze  hüldende  und  aber  kürtzlich 
meynet  zc  tünde  *,  des  wir  üns  verschont,  darumbc  so  bitten  wir  üwer  güten  frünt-  >« 
schaft,  zu  der  wir  gehÖrcnt  und  ein  besunder  güt  getrüwen  band,  mit  gantzem  erenste, 
das  ir  üns  bi  disem  hotten  wellent  hissen  verschöben  wissen,  uff  was  meynung  und 
uinb  waz  sachc  der  tag  ze  Mentze  gewesen  und  daselbs  verhandelt  worden  sye,  und 
ouch  in  weler  masse  und  uff  was  synnes  und  meynungo  ir  und  die  vorgeschribuen 
stette  üch  zesamend  verbunden  und  besorget  habent  einander  tröstlich  ze  sindc,  als  ‘5 
verre  üch  daz  anzemütende  und  üns  ze  vorechribendo  sye ; mnb  das  wir  üns  ouch  daruff 
bedenken  und  dest  eygenlicher  wissen  mögent  üns  ze  besorgende  und  ze  haltende  in 
ünseru  Bachen  nach  ünser  notdurfte,  und  wellent  üns  harinne  üwern  güten  willen 
J40l  ertzöigen  durch  ünsers  dienstes  willen  und  als  wir  üch  des  gentzlichen  wol  getrüwont 
Jai'  6 datum  quarta  ante  Margrethe  anno  domini  etc.  quadringentesimo  primo.  *° 

[in  verso]  Den  fürsichtigen  wisen  ünsern 

besunderen  güten  Iründen  imd  lieben  eyd-  Günther  Marschalk  rittor  burgermeyster 
genossen*  dom  moyster  und  dein  rate  der  und  der  rat  der  stat  Basel, 

stat  ze  Strassburg  etc.  dar/  d ebet. 


Zicci  gen.  Straßburger  Gesandte  an  ihre.  Stadt : Verhandlungen  zu  Mains  über  « 
dm  Italienischen  Zug,  bevorstehende  Zusammenkunft  deshalb  zu  Koblenz  mit  Köln. 
1401  Juli  16  ohne  Ort. 

.dt <s  Straßb.  St.A.  An  der  Saul  I partie  ladula  C fase.  XIV  Hasse  II  nr.  18  B or.  chart. 
lit.  clausa  c.  sig.  in  verso  impr. 

Lieber b herre  der  ammcistcr.  wir  emb&tcnt  üch  unsern  willigen  dienst  und  so 
lont  üch  wissen,  daz  die  stette  und  wir  by  enander  gewesen  sint  und  habent  uns 
mittenander  underret  von  des  dienstes  "wegen,  also  wir  unserm  herren  dem  künge  meinent 
über  berg  zu  dienende,  do  liabent  uns  die  von  Mentze  geseit  und  einen  brief  dün 
lesen,  do-inne  13  stont  die  sieh  verbundent  zü  der  zit  in*  zü  dienende  den  hündersten 
rit  und  meinent,  daz  iro  frünt  noch  nüt  anders  zü  rotte  worden  sint,  wenno  daz  sy  ** 
nüt  über  die  sume  kument,  sü  wolttent  es  denne  minren.  so  meinent  die  von  Wttrmcß, 
daz  sü  zü  der  zit  mit  10  glefen  dienendent,  und  meinent,  also  sü  nu  züiuole  gerotslaget 
habent,  mit  6 glefen  zü  dienende,  also  es  in  nu  züinol  gelegen  sy.  so  meinent  die  von 
Spire,  daz  sy  öch  zü  der  zit  mit  10  glefen  diendent8;  doch  meinet  sy  es  zü  mimende; 


»)  er.  «ydoDoasen.  b)  or.  lieben,  c)  tu  em.  im  t 


40 


* Vgl.  nr.  292.  293. 

* S.  nr.  382. 

* Vgl.  nr.  374.  Hiermit  hängt  vielleicht  zu- 
sammen ein  Brief  des  Hans  Hirte  von  Speier  «» 
Herrn  Wilhelm  und  Ulrich  Goß  (dien  Ammeistern 
zu  Straßburg  betreffend  die  Hilfe  Speier’ s für 


den  König  über  llerg,  in  Straßburg  zu  iccrbcn, 
der  in  den  verbrannten  Kxcerpten  Bre»cl»r,s  2, 
4SGa  erwähnt  stand  mit  der  llandbemerkung 
11'cndters  14  . . . und  der  nach  dem  Worte  kiung 
eingeklammerten  Vermathung  puta  Rupcrto.  45 
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aber  wie  fil,  daz  kunent  sü  nüt  wißen,  haruf  so  hant  die  von  Wurmeß  und  von  Spüre  1401 
botzschaft  hiinder  sich  geton  iren  fründen,  zü  erfindende  waz  fürbas  ire  meänunge  sy.  ** W 
und  süllent  do  an  dunderstoge  firfige  ire  fründe  meinunge  by  in  zu  Mentze  ban.  und  j«u  si 
suilent  die  von  Mentzc  sich  hiezwischent  och  mit  iren  fründen  underreden.  und  waz 
6 denne  ieder  stette  meinunge**  ist,  daz  soUent  su  sagen*,  do  wissent  wir  nüt  anders,  den 
daz  wir  an  mittewuche  zft  naht  zu  Mentze  wider  sin  sollent.  do  wir  die  rede  also  ver-  jw,  so 
horttent,  do  frotent  sü  uns  öch,  waz  unser  fründe  meinung  wer’,  do  antwurtte  wir, 
daz  wir  mit  20  glefen  gedienet  hettent,  und  seitent  in  öch,  in  wellicher  moße  wir  sü  us- 
gerüstet  hettent.  und  seitent  yn  öch,  domitte  daz  wir  noch  nüt  anders  wustent:  wer' 
n>  es  daz  die  von  Mentze  mit  25  glefen  und  die  von  Wurmeß  mit  15  glefen  und  die  von 
Spire  och  mit  15  glefen  gedienet  hettent,  so  wer  wir  by  den  20  glefen  bliben 
noch  dem  also  wir  es  gehöret  kettentb;  waz  do  unser  fründe  meinung  were,  daz  wustent 
wir  nüt.  och  wissent,  daz  die  egenantten  stette  und  wir  mit  der  von  Kölle  botten 
zü  Kobelen tze  reden  wellent,  wenne  sy  och  dar  koment,  und  do  ervam  was  irre  mei- 
i6  nung  sy  und  woran  sü  bcliben  wellent.  was  do  uwere  meinung  ist,  daz  lont  uns  wißen, 
obe  wir  darzft  üt  fürbas  reden  oder  tun  sollent  wenne  wir  nüt  anders  wissent,  wenne 
daz  wir  an  dunderstag  bize  mittage  zü  Mentze  sint.  harnoch  wissent  üch  zu  rihttende.  j„u  si 
gobyetent  alle  zit  zft  uns.  geben  am  samstage  zft  naht  noch  sancte0  Margreden  dage  t40l 
anno  etc.  1401  jor.  -w«  io 

*0  fr»  verso]  Dem  ersamm  wisen  und  beschei- 
den hern  Peter  Sünner*1  nmmnnmeister  zft  Hans  Bock  und  Uolrich  Gosse. 
Strosburg. 


I 


I 

■ 

I 

26 


40*2.  Stadt  Slraßbtirg  an  ihre  zwei  gen.  Gesandten  in  Mains:  Truppensteltung  zum  uoi 
Italienischen  Zug,  königliche  Ausschreibung  der  Truppensammlung  zu  Augslnirg JwU  19 
auf  S Seid.  1401  Juli  19  [Straßlmrg]. 


Aus  Straßb.  St.A.  nr.  2 li.  Buperti  Romzug  a.  1401  J.D.G.  lad.  173  nr.  2 Missiven, 
jeist  AA  124  nr.  2,  or.  mb.  lit.  cl.  c.  sig.  in  verso  impr.  Man  muß  (lenken,  daß  die 
Straßburger  Gesandten  dieses  an  sie  nach  Mains  gerichtete  Schreiben  leider  nach 
Hause  mitbrachten,  wodurch  es  ins  Archiv  im  Original  kam,  während  da  sonst  nur 
jo  ein  Concept  tu  erwarten  wäre. 

Wir  Ber  von  Heilgenstein  der  meister  und  der  rat  von  Straspurg  embieten  Jo- 
hanse  Bocke  und  hern  Uolrich  Gossen  unserm  altenammanmeyster  unsere  erbern  botten 
was  wir  gütz  vermögen.  als  ir  hern  Peter  Sünncr  unserm  ammanmeister  vcrschriben 
habent,  uwern  brief  hat  er  uns  gezöiget,  und  hant  in  verstanden,  do  empfelhen  wir 
36  üch:  sit  die  nidem  stette  iren  dienst  meinent  zü  minrende,  so  künnent  wir  nit  wol  an 
uns  finden,  das  wir  unsem  dienst  geminren  können,  minre  danne  wir  vormals  Rö- 
mischen künigen  gedienet  hant,  cs  were  danne  daz  die  andern  stette  und  wir  daz  mit 
beseheidenheit  mit  unserm  herren  dem  künige  übertrügen,  dovon  dubte  uns  gut,  das 
ir  mit  der n andern  stette  erbern  botten  rettent,  ob  si  es  rietent  darumbe  an  disem  wege 
40  zft  unserme  herren  dem  künige  zft  schickende  und  von  den  sacken  ze  redende  und  zft 
sftchende  den  dienst  zft  minrende,  wenne  wir  gerne  kosten  überhept  werent  do  wir  mit 
eren  möhtent  duncket  das  aber  der  stette  botten  nit  ze  tunde,  waz  ücb  danne  gftt 


a)  or.  meingnn«.  h)  im  irr.  ist  hier  enirehm  neei  Zeiten,  unbestimmt  ir obin  näher  gehörig , eingeseht  lins  noch  dem 
»l»o  wir  es  gehöret  hettent,  nahrstheiidich  gehört  es  hier  naf*  bliben  hi»,  oder  nach  dem  folgenden  not , oder 
nach  dem  neitcr  folgenden  wissent.  c)  or.  «kncli.  cl)  or.  kann  gi lesen  neiden  Sümmrer,  der  Xamt  ist  sonst 
Sönner.  e)  or.  den. 

1 Mains  Speier  und  Straßburg  * teilten  wirklich  Augsburger  Tage  lit.  L.  Finanzielles  und  lit.  N. 
Truppen,  Worms  suhlte  Geld,  s.  HTA.  5 beim  Straßb.  Haufen. 
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UOi  dunckct  von  discn  Bachen  ze  redende  daz  mögent  ir  tün.  ouch  liat  unser  heiTe  der 

JhU  19  ° 

syt.  $ künig  uns  vergchriben  die  unsem  ze  habende  zu  Ougespurg  uf  unser  frowen  tag  der 
jünger,  als  wir  üch  des  briefes  ein  abgeschrifft  harynne  sendent  verslozzen.  und 
moinent  etlich,  der  küuig  welle  gen  Behcim  ziehen,  do  erfarent  noch;  und  orfarent  an 
den  andern  stetten:  wollte  er  gen  Beheim,  was  danne  ir  meynung  dovon  äst  ze  tünde.  s 
und  vürdernt  üch  zft  uns,  wenne  wir  mit  unsem  glefen  uzzelegende  uwer  beiten,  und 
die  nit  wol  uzgelegen  künnen,  ir  werent  danne  by  uns,  und  wir  wustent  danne  wie  ir 
von  allen  Sachen  gescheiden  werent1.  datum  hora  duodecima  feria  tercia  ante  dicm 
Juli  io  saucte  Marie  Magdalene  anno  domini  1400  prirao. 

[in  verso ] Unsem  erbern  botten  .Jnhan.se  Bocke  und  »o 

horn  Uolrich  Gossen  unserra  altammanmeister*. 


<$.  Städtische  Kosten  nr.  403-404. 


1401  403.  Kosten  Nürnbergs  zur  Zeit  des  Reichstages  von  Mainz  und  nachher.  14.01  Juni  6 

Juni  ß 

Ins  December  14. 


bi» 

De c.  14 


UOI 
Juni  6 
Ws  SO 

1401 
Juni  SO 
bis 

J»U  S 1 

1401 
Auf.  S4 
bi* 

Spl.  Sl 


1401 
Spl.  Sl 
bis 

Okt.  10 


1401 
Okl.  IO 
bis 

Xnl  iß 


Aus  Nürnb.  Kreis- Archiv  cod.  msc.  nr.  430  Schenkbuch  1393-1422  fol.  66*-68b,  charl.  >s 
coacv.:  im  Auszug. 

[Siebente  Bürgermeisterperiode  feria  4 ante  Bonifacii  anno  1400  primo  bis  feria 
4 in  dio  sanct.  Petri  ct  Pauli.]  Propinavimus  dez  von  Moicbscn  eamermeister  und 
einem  seinem  rate  6 qr.,  summa  16  sh.  hl. 

[Achte  Biirgenneisterperiode  feria  4 in  die  sanct.  Petri  et  Pauli  bis  feria  4 post  *> 
Jacobi  ap.]  Propinavimus  horzogen  Lud?t%  juniori  unser»  hemm  kunigs  sun  24  qr., 
summa  3 1b.  12  sh.  hl. 

[Zehnte  Bürgcrnuiiskrperiodc  feria  4 in  die  Bartholomci  bis  feria  4 in  die 
Mathen]  Propinavimus  Johanni  Kirchcim  4 qr.,  summa  11  sh.  4 hl.  propinavi- 
mus dez  markgraven  rat  von  Meichsen  4 qr.,  summa  11  sh.  4 hl.  propinavimus 
dem  von  Sultaw  bischof  zu  Verrcnden  8 qr.,  summa  1 lb.  2 sh.  8 hl. 

[Elfte  Biirgermeisterperiode  feria  4 in  die  Mathei  bis  ieria  4 post  Galli.]  Pro- 
pinavimus herzog  Lud ivigen  pfalzgraven  etc.  und  herzog  Steffen  juniori  24  qr.,  summa 
3 lb.  16  sh.  hl.  propinavimus  herzog  Steffan  seniori  24  qr.,  summa  3 lb.  16  sh.  hl. 
propinavimus  unsere  herren  kunigs  schützen,  die  vom  Rein  herauf  gesaut  wurden,  16  qr.,  so 
summa  1 lb.  6 sh.  8 hl. 

[Zwölfte  Bürgermeisterperiode  feria  4 post  Galli  bis  feria  4 post  Martini  anno 
1400  primo.]  Propinavimus  den»  Spiegel  von  Rewtlingen  und  der  von  Pibrach 
diener  8 qr.,  summa  1 lb.  2 sh.  8 hl.  propinavimus  hem  Hansen  von  Wcstereteten 
der  von  Esslingen  hawptman  6 qr.,  summa  17  sh.  hl.  propinavimus  den  sohlner 
von.Dinkelspuhcl  4 qr.,  summa  11  sh.  4 hl.  propinavimus  der  von  Heilprunn  solduer 
6 qr.,  summa  17  sh.  hl.  propinavimus  hem  Irrenfiyd  4 qr.,  summa  11.  sh.  4 hl. 
propinavimus  herzog  Ludwigen  vicarii  24  qr.,  summa  3 lb.  8 sh.  hl.  propinavimus 
Ekharten  von  Merkingeu  und  hem  Hansen  von  Hawsen  und  licrn  Eberhard  von  Freyberg 
12  qr.,  summa  1 lb.  14  sh.  hl.  propinavimus  der  von  Memmyngcn  soldner  6 qr.,  40 

summa  17  sh.  hl.  propinavimus  der  von  Awlun  der  von  Gemünd  und  der  von 

Poppfingen  soldnem  6 qr.,  summa  17  sh.  hl.  propinavimus  der  von  Weyl  und  von 
Esslingen  soldnem  6 qr.,  summa  17  sh.  hl. 


ft)  ftltcn  nrnmanmoistor  1 


1 Vgl.  UTA.  5 beim  Augsburger  Tage  Kt.  N.  Straß b.  Itaufcn. 
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[Dreizehnte  Biircjcrmcisterpcriodc  feria  4 post  Martini  anno  1400  primo  bis  fax ia 
|H>st  Lucic.]  Propinaviiuus  herzog  Ludt<%ew  vicaricr  24  qr.,  summa  3 lb.  8 ?h  KL  ** 

Ae  :* 

404.  Kosten  Frankfurts  hei  dem  Bcichstag  zu  Mains  und  tuichhcr.  1401  Juni  1 $ ***! 
bis  Oht.  1.  *** 

c*t  I 

5 Aus  Frankf.  St.A.  Rcehnnngsbüelier  art.  1.  2.  3.  4.  5 unter  der  Rubrik  ozgebin  Kranke, 

art.  5a  unter  der  Rubrik  nzgebiu  pherdegeld. 

[7]  Sabb.  post  Viti : 12  Ib.  han  virzert  Heinrich  Wisse  Erwin  I lartr«<7  und  Jo- 
hrm  Envin  selbaebte  gein  Mencze,  als  unser  herro  der  konig  der  stede  frunden  dar 
bescheiden  batte  und  sine  rede  dar  geschieht  hatte,  die  da  würben  umb  hülfe  und 
jo  dinste  unserm  herren  dem  konige  gein  Lamperten  zu  tftn  l. 

[2\  Sabb.  post  Margarethe:  26  lb.  virzertin  Heinrich  Wiße  Envin  Hartrad  und  1,01 
Job«»  Envin  selbachte  2 tage  und  selbzehindo  2 tage  gein  Mencze  unserm  herren  dem 
künige  zÜ  antworten  von  des  zoges  wegin  über  borg  und  auch  von  anderer  Sache 
wegin.  — item  47  lb.  virzerten  Heinrich  Envin  und  Jolm»  vorgenant  selbzehindo 
i5  und  darzft  Jacob  Weibe  John»  Eber  Diele  Monthab&re  und  auch  GilbroeW  Rietesil 
und  meister  Heinrich  Wekler  selbeilfte  fünf  tage  zfi  der  vorg autnten  zid  zft  Mencze  von 
unsere  herren  des  knnigs  zog es  wegin.  — item  2 gülden  4 grosse  unsere  herren  des 
kunigs  dorhudern  geschenkt 

[3]  In  vigil.  Jacobi:  17£  lb.  virzerten  Conrat  Wisse  und  Julian  Erwin  selbfunfto  not 

jo  7 tage  gein  Cobelencze,  als  unser  herre  der  konig  der  fürsten  und  stedo  frunden  einen  ~ ‘ 

tag  bescheiden  hatto  von  der  monze  wegen  zu  reden,  dabi  unser  herro  der  konig  sino 
frunde  auch  hatte. 

[4]  Sabb.  ante  Laurencii:  21 J lb.  virzertin  Erwin  Hartrad  Heinrich  Herdan  und  ,40'^ 
Heinrich  schriber  selbsiebindc  6 tage  gein  Heidelberg  z&  unserm  herren  dem  kftnige 

S5  von  des  zoges  wegin  über  borg  und  auch  von  andrer  Sache  wegin.  — item  16  grosse 
schenkte  man  unsere  herren  des  k&niges  dorhfitem  uf  dieselben  zid.  v 

[5]  Sabb.  post  Michahelis:  24 1 gidden  virzertin  Junge  Frosch  Julian  Envin  und 
Heinrich  schriber  mit  7 pherden  7 tage  gein  Spiro,  zft  unsere  herren  des  kuniges  reden 
und  der  stede  frunden.  — [5°]  item  5 lb.  ö sh.  Jungen  Frosch  Johun  Erwin  und  Ilein- 

30  r ich  schriber  ir  igl ichcm  von  ciiu  pherde  7 dagc  gein  Spiro  z&  unsere  lieiTcn  des  kuniges 
reden  und  der  stede  frunden. 

1 Über  Frankfurts  und  anderer  Städte  I<ei-  burger  Tage  Kt.  L Finanzielles, 
stungen  zum  llomzug  vgl.  im  5 Rande  beim  Augs- 
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))io  mit  »ine in  * bcxeichneten  Slücko  »imi  nicht  volUtAmlif,  «omlorn  nur  ala  Hegcnt  Au»xug  oder  Hruch.itftck  niitgotheilt. 
Vgl.  über  dioueH  Cbroiiulogioclie  Verzeichnis  da»  Vorwort  de«  1.  Ihindes  p.  LXXXUI. 


1397 

Juli  6 Rom.  P.  Bonifacius  IX  Geleit  fiir  soino  8 gen.  Gesandten  * p.  83  nt  1 

Nut.  3 Bach  mach.  Pf.  Ruprechts  III  Bündnis  mit  Kurtrior  gegen  Altenwolfstein  * . . . . p.  127  Dt  1 


Für.  12  Mainz.  Pf.  Ruprechts  1TI  Bündnis  mit  Kurtrior  u.  Kurmainz  gegen  Altenwolfstcin  * p.  127  nt  I 

Spt  1.  P.  Bonifacius  IX  verleiht  dein  Antonius  de  Monte  Catino  eine  Jahresrento  * . . . jt.  22  nt  2 

1399 

Spt.  29  Rem.  P.  Bonifacius  IX  Geleit  Wir  Konrad  von  Soltau  auf  1 Jahr  * p.  110  nt.  2 

Okt.  27 Verordnung  hetr.  Golduntorstützung  seines  gen.  Gesandten  nach 

Genua  * p.  110  nt  2 

1100 

Jan.  12.  P.  Bonifacius  LX  Geleit  für  seinen  Gesandten  Augustinus  do  Undinis  * )>.  3,  83 

, . Auftrag  an  AugUBÜnua  de  Undinis  das  Kreuz  gegen  die  Türken  zu 

predigeu  * . . p.  8,  37 

Merz  21  Venedig.  Friede  zw.  Venedig  und  Hzg.  Johann  Galeazzo  von  Mailand  u.  a.  in.  * . p.  SOG  nt  4 

Aug.  1 1 bis  Okt  G.  Nürnbergs  Propinationcn,  z.  Th.  Itei  einem  Fränkischen  Städtetag  vor  13  ßept 

daseihst p.  125, 40 

__  15  bis  1401  Fbr.  2.  Augsburgs  Kosten  beim  Tag  zu  Frankfurt  im  Okt  1400,  nr.  175  . p.  202 

20.  Fehl  bei  Alten  weitstem.  IT.  Izulwig  an  K.  Ruprecht , über  Erwirkung  städtischen  Zu- 
zugs zur  Belagerung  von  Altcnwolfstein,  nr.  112 p.  127 

21  bis  1402  Fbr.  11.  Frankfurts  Kosten  bei  den  Feierlichkeiten  daselbst  vom  Okt  1400, 

nr.  174 p.  199 

22  Bacherach.  K.  Ruprecht  an  Frankfurt,  hetr.  Tag  zu  Alzci  und  Unterstützung  des  Pf. 

Ludwig  gegen  Altenwolfstein,  nr.  118 p.  128 

nd  Aug.  22  Frankfurt  Notiz  über  den  Tag  zu  Alzei p.  128,  41» 

Aug.  22  Bonn.  Erzb.  Fridericb  III  von  Köln  an  Frankfurt,  lieglaubigt  Johann  Sale,  nr.  133  . . p.  150 

nach  Aug.  22  Frankfurt  Begehren  des  Jolmnn  Sale  an  Frankfurt,  nr.  134 

Aug.  28  Alzci.  K.  Ruprecht  an  Frankfurt,  beglaubigt  3 genannte  fiir  mündlichen  Auftrag  * p.  151  nt  2 

28.  Hzg.  Karl  von  Lothringen  beurkundet  Silhno  zwischen  sich  (bzw.  K.  Ruprecht)  und 

Ritter  Job.  Wulff  von  S|miUcim  auf  Schloß  Altenwolfstein  * p.  124,  34 

K.  Ruprecht  imd  Hzg.  Karl  von  Lothringen  und  4 gen.  Gomoiner  zu  Alteuwolfstein 

verabreden  einen  Burgfrieden  im  gen.  Schlosse  * . . p.  125,  10 

Frankfurts  Kosten  beim  Tage  zu  Alzci,  nr.  114 . p.  129 

Frankfurt.  Die  Stadt  an  Mainz,  hetr.  einen  zu  Mainz  abzulialtendcn  Städtetag  wegen 

der  Throuveränderting,  nr.  115 

„ Athen.  Dip  Stadt  an  Frankfurt,  betr.  Frankfurts  Verhältnis  ziuu  neuen  König,  nr.  116  p.  130 

nach  Aug.  28  Frankfurt  Notiz,  daß  dio  Stadt  an  Achen  antwortet  auf  nr.  116  durch  Einladung 

zum  Mainzer  Städtetag  auf  Sept  7,  nr.  117 


61* 


484 


Chronologische#  Verzeichnis  dor  Urkunden  luid  Akten. 


1100 

Aug.  29  Maiuz.  Dio  Stadt  an  Frankfurt,  über  gemeinsame  Vorbereitung  dca  Mainzer  Städtetags 

auf  Sept  8,  nr.  118  » 

— — 30  Frankfurt,  Aufzeichnung  fiber  Unterredung  3 gen.  Bevollmächtigter  K.  Ruprechts  mit 
Frankfurt  wegen  Einlasses  und  Gestaltung  feilen  Kaufs,  nr.  136  .... 
Spt.  1 Rotweil.  I)io  Stadt  an  Strati  borg,  erbittet  Auskunft  über  Verhalten  der  Städte  u.  a.  zur 

Tlironveränderung  * p. 

— — . 2 Frankfurt.  Dio  Stadt  an  K.  Wenzel,  kann  ilm  nicht  unterstützen  da  Pf.  Ruprecht  sich 

vor  dio  Stadt  logen  will,  nr.  146 

8 Köln.  Die  Stadt  an  Mainz,  will  den  Mainzer  Städte  tag  auf  Spt.  8 Inwliieken,  nr.  119  . 

5 Kalmar.  Die  Stadt  an  Frankfurt,  erbittet  Nachrichten  über  dio  ueuo  Künigswahl  und 

das  Inger  vor  Frankfurt  * p. 

— _ 6 Heidelberg.  K.  Ruprecht  bovollmichtigt  Bf.  FridericJi  von  N(lml>erg,  mit  Stift  Wirzlmrg 

zu  unterliandeln  * . p. 

—  Hermann  von  Kodenstcin  u.  Frid.  ScludFart  an  Frid.  von  Snsscnhusen : K.  Ru- 

precht will  seine  Gesandten  auf  Spt.  11  beim  Fnuikf.  Ratli  haben,  nr.  137  . 

7 Basel.  Dio  Stadt  an  Straßbiirg,  orbittet  Rath  zur  Beantwortung  kurf.  Briefe  filier  dio 

nironveränilcnmg  * . . , p. 

8 Friodberg  Burg.  Diu  Burg  an  K.  Wenzel , vom  Bovorstchon  des  Lagers  vor  Frankfurt, 

nr.  147 

c.  Spt.  8 Mainz.  Aufzoiehnnng  fibor  ein  auf  dem  Mainzer  Städtetag  von  gelehrten  Pfaffen  den 

Städten  ertheiltos  Gutachten  L>tr.  dio  Tb  nm  Veränderung,  nr.  120 

Spt.  10  Li  gor  vor  Frankfurt.  K.  Ruprecht  an  «len  Bfcn.  und  die  Baumeister  zu  Friodboig,  W 

sclieidct  sic  auf  S]>t.  12  zu  sich,  nr.  135 

Frankfurt.  Die  Stadt  an  Kolnmr,  Ober  K.  Ruprochta  Leger  vor  dor  Stadt  u.  a.  m.,  nr.  162 

nach  Spt.  10/11  Frankfurt,  Aufzeichnung  über  Gelöbnis  derjenigen  welche  wählend  des  Izigcrs 

vor  dor  Stadt  eingelassen  werden,  nr.  140 . 

Spt.  11  Frankfurt.  Aufzeichnung  über  Unterredung  der  Gesandten  K.  Ruprochta  und  der  Fürsten 
mit  dem  Frankfurter  Ratli  wegen  Einlasses  des  Königs,  nr.  188  .... 

, Aufzeichnung  der  Antwort  Frankfurts  an  K.  Ruprecht  betr.  Einlaß  und  feilen 

Kauf,  ur.  189 

12  . Die  Stadt  an  K.  Wenzel,  bittet  um  Hilfe  gegen  «len  RupreclitiseJion  Anhang 

der  sieh  vor  sie  gelagert  hat,  nr.  149 

Dio  Stadt  an  Nümlierg,  fiber  Liger  K.  Ruprechts  vor  der  Stadt  und  Gerücht 

von  bevorstehendem  SUidtetag  zu  Nfinils-rg,  nr.  163  .... 

■ Ulman  Stromer  zu  Nürnberg,  über  dasselbe,  sub  ur.  163  * . . 

— _ o.  0.  Ungenannte  Landlicrren  an  K.  Wenzel,  sagen  ihm  auf,  nr.  148 . 

13  Feld  lioi  Frankfurt.  K.  Ruprecht  an  Köln,  beglaubigt  8 gen.  Rätlio  zu  mündlichem  An- 

hringen,  nr.  176 

Nümlierg.  Bruder  Pcrtholt  (Ulman  Stromer)  an  Prior  Reynlmrd  (Frnnkf.  Rath),  betr. 

Unterredung  Fränkischer  Städte  zu  Nürnberg  u.  Maßregeln  K.  Wenzels,  nr.  122 

14  Kobuar.  Dio  Stadt  an  Frankfurt,  wiilerholt  dio  Anfragen  vom  5 Spt,  * p. 

_ . 15  Hagenau.  Die  Stadt  an  Frankfurt,  bittet  um  Nachricht  filier  d.  alten  oder  d.  neuen  König  * . 

Friedberg  Burg.  Die  Burg  au  «len  Bfen.  und  dio  Baumeister,  bescheidot  sio  zum  29  Spt. 

nach  der  Burg  (eingeschaltet  in  nr.  161) p. 

17  Achen.  Dio  Stadt  au  Köln,  bittet  um  Mittheilung  der  Beschlüsse  des  Mainzer  Städtetags 

vom  8 Spt.  * p. 

18.  Frankfurts  Kosten  Imiin  Mainzer  Städtotog,  nr.  121 

.... Nürnberg.  Dio  Stadt  an  Frankfurt:  Gegonmaßregeln  K.  Wenzels,  Unterredung  Fränki- 
scher Städte  zu  Nürnberg,  nr.  123 

_____  Rntweil.  Dio  Stadt  au  Straßburg,  erbittet  Nachrichten  vom  Mainzer  Städtetng,  will  den 
kön.  Tag  dor  BisUnisi-e-Stäiltc  zu  Konstanz  auf  Spt.  19  beschicken,  nr.  124  . 

20  Frankfurt.  Die  Sta«lt  an  Kolmar:  Lager  K.  Ruprechts  vor  Frankfurt,  K.  Wenzels  Gegen- 

niaßrcgeln,  nr.  164 

______________  Hagenau:  Lager  K.  Ruprechts  vor  Frankfurt,  K.  Wenzels  Gegen- 
maßregeln, nr.  164 

Köln.  Dio  Stadt  an  Achen : kann  von  der  Städtevorsammlmig  zu  Mainz  vom  8 Spt.  nichts 

ontsriieidenilcs  niittheilen,  nr.  128 

21 Mainz:  will  den  nouen  Mainzer  Stäiltetag  auf  29  Spt.  Ixiscliickon, 

3 gen.  kön.  Gesandte  verlangen  Bescheid,  nr.  129  . . . 


p.  130 

p.  151 

130,  3t  * 

p.  163 
]>.  131 

186  nt  2 

175  nt.  1 

p.  153 

130,  42» 

p.  164 

p.  132 

p.  151 

p.  186 

p.  154 

p.  153 

p.  154 

p.  165 

p.  187 

p.  164 

p.  207 

p.  134 
188  nt  1 

181,  24 

131,  44* 
p.  134 

p.  135 

p.  136 

p.  188 


p.  140 
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Sjit.  21  Konstanz.  Erzählung  von  Verhandlung  der  Bodonaoo-Stfldte  mit  2 gen.  Gesandten  K.  Ru- 
prechts zu  Konstanz,  nr.  125 

23  o.  0.  Bisch.  Albrecht  von  Bamborg  vereint  sich  mit  3 gen.  BevolhnSch tigton  K.  Rupni-hts 

wegen  «lern  letzteren  etwa  zu  leistender  Huldigung,  nr.  15(i 

__  24.  llcilhronns  Kosten  Ist  Anwesenheit  von  Boten  K.  Ruprechts  und  der  Erzb.  von  Mainz 

und  Köln  p. 

28  RotwoiL  Die  Stadt  iui  Straßburg,  über  Verhandlungen  d.  beiden  Könige  mit  d.  Bodeusee- 

StädU'n  und  bevorstehenden  Städtetag  zu  Bibcraoh,  nr.  12(5 

Okt.  1 Mainz.  Die  Kölnischen  Abgeordneten  an  Köln,  berichten  vom  Mainzer  Städte  tag  am  29  Spt., 

nr.  130  

4 Lager  vor  Frankfurt.  Aufzeichnung  über  das  Abkommen  K.  Ruprechts  mit  Köln  .Mainz 

Worms  Sjicior  zu  Empfang  und  Hiddigung,  nr.  157 

— 5 „ K.  Ruprecht  nimmt  Köln , welches  ihm  gehorchen  will , in  seinen 

und  des  Reiches  Schirm,  nr.  158 

— ... K.  Ruprecht  nimmt  Mainz  Worms  Speier,  welche  ihm  gehorchen 

wollen,  zusammen  in  seinen  und  des  Reiches  Schirm,  sub  nr.  158 

(5  , K.  Ruprecht  verspricht  Mainz  Worms  Speier  die  ihnen  gewährten 

Privilegien  nachträglich  mit  dem  Majestätssigel  zu  bosigvln  * p. 
Köln.  Die  Stadt  an  Achen,  kann  vom  Mainzer  Stiidtotag  am  29  Spt  noch  nicht  berich- 
ten, nr.  131 

_ 7 Frankfurt.  Die  Stadt  an  K.  Wenzel,  sagt  ihm  auf  falls  er  nicht  vor  Ablauf  der  Lagorzcit 

K.  Ruprechts  zu  Hilfe  komme,  nr.  150 

u.  11  bozw.  12  Frankfurt.  Anfzeiclmung  Aber  Verhandlung  gen.  Stadt«  mit  Frankfurt 

filier  sofortigen  Einlaß  K.  Ruprechts,  nr.  141 

8.  Frankfurts  Kostcir  zu  einer  Gesandtschaft  an  K.  Wenzel p. 

Mainz.  Die  Stadt  an  Köln,  filier  Formular  der  Absage  an  K.  Wenzel  * p. 

9.  Frankfurts  Kosten  beim  Stiidtotag  zu  Mainz  vom  2*9  Spt.,  nr.  132 

Frankfurt.  Aufzeichnung  filier  Gutachten  der  3 gcistl.  Kurfürsten  an  Frankfurt  botr.  Ein- 
laß K.  Ruprechts  nach  der  Izigcrzeit,  nr.  142 

10  »Mainz.  Heinrich  zum  Jungen  an  Wilhelm  Mctzigor  zu  Straßlmrg:  Anerkennung  K.  Ru- 
prechts durch  gen.  Rheinische  Städte,  Nachrichten  aus  Paris,  nr.  1(55  . . . 

13  Köln.  Die  Stadt  au  Mainz,  schickt  den  von  ihr  an  K.  Wenzel  gerichteten  Absagebrief, 

nr.  152 

Achen,  hat  sieh  mit  Mainz  Worms  Speier  von  K.  Wenzel  zu  K. 

Ruprecht  gewandt,  nr.  153 

_ Friediierg  Burg.  Die  Burg  an  K.  Wenzel,  sagt  ihm  auf  falls  Frankfurt  Ruprecht  ein- 

lasse,  nr.  151 

14  Rotweil.  Die  Stadt  an  Straßburg:  Haltung  der  Schwab.  Städte  gegen  K.  Ruprecht, 

Bevorstelien  eines  neuen  Tages  derselben,  nr.  127 

18.  19.  20.  22.  25  Frankfurt.  Aufzeichnung  Aber  Ankunft  der  Königin  Elisabeth  vor  Frank- 
furt, nr.  143 

20  vor  Frankfurt  K.  Ruprecht  nimmt  Friedberg  Stadt,  die  ihm  gehorchen  will,  in  seinen 

und  dos  Reiches  Schirm,  sub  nr.  158 

_ _ . ...  ...  ..  Burg,  die  ihm  gehorchen  will,  in  seinen 

und  des  Reiches  Schirm,  sub  nr.  158  . 

Wetzlar,  das  ihm  gehorchen  will,  in  seinen  und  des 

Reiches  Schirm,  suh  nr.  158 

22  Friediierg  Burg.  Bf.  u.  Burgniannen  werden  zum  28  Okt  auf  die  Burg  entboten  (ein- 
geschaltet in  nr.  1G1) . . . p. 

23  Basel.  Die  Stadt  an  St  r.tßburg,  will  noch  erwägen  wie  sio  sich  in  der  Saeho  des  neuen 

Königs  zu  verhalten  habe  * p. 

25  Mainz.  Vier  gen.  Straßburger  Gesandte  an  Straßb.,  tlieileu  Nachrichten  aus  Hains  mit, 

wollen  weiter  nach  Frankfurt,  nr.  166 

Frankfurt.  Aufzeichnung  über  Bestellung  des  Briefes  der  Stadt  an  K.  Wenzel  vom 

7 Okt.,  nr.  154 

Feld  vor  Frankfurt.  K.  Ruprechts  Versprechungen  an  Bisch.  Gerhard  von  Wirzburg 

Rir  seine  Anerkennung  als  König,  nr.  159 

Bisch.  Gerhard  von  Wirzburg  leistet  K.  Ruprecht  Gehorsam  und 

wild  Air  etwaige  Hilfeleistung  entschädigt,  nr.  160 


p.  137 
p.  171 
214  nt  1 
p.  137 

p.  111 

p.  172 
p.  173 

173  nt,  1 
p.  141 

p.  160 

p.  155 
166,  41«» 
168  nt  1 
p.  142 

p.  159 

p.  188 
p.  108 

p.  1C9 
p.  167 
p.  139 

p.  160 

p.  173 

184,  2« 
140  nt  1 
p.  189 
p.  1(59 
p.  175 
p.  176 
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vor  Okt.  20  Feld  vor  Frankfurt.  K.  Ruprecht  weist  die  Juden  zur  Zahlung  des  goldenen  Opfer- 

Pfennigs  an  zwei  genannte  an  * p. 

. K.  Ruprecht»  Geleitabrief  für  2 gen.  Erheber  des  goldenen 

Opferpfenuigs  der  Juden  * p. 

Nürnberg.  Erste  Vereinbarung  der  Stadt  mit  8 gen.  Bevollmächtigten  K.  Ruprecht» 

Alter  Einlaß  und  Anerkennung  desselben,  nr.  248  

(»kt.  26  Feld  vor  Frankfurt.  K.  Ruprecht  nimmt.  Frankfurt,  das  ihm  gehorchen  will,  in  seinen 

und  dos  Reiches  Schirm,  sub  nr.  158 

Frankfurt.  K.  RnprochtB  Abkommen  mit  Stadt  Mainz  fil>er  Einlaß  und  über  Ihaiigolung 

der  der  Stadt  gewährten  Rriefo  * p. 

Anordnungen  d.  Stadt  für  Einzug  K.  Ruprechts  u.  seiner  Gemahlin,  nr.  144 

_ Aufzeichnung  ülter  Einritt  derselben  in  die  Stadt,  nr.  145 

27/28  auf  dom  Main  Mm  Höchster  Zollhaus.  Vier  gen.  Straßb.  Gesandte  an  ihre  Stadt, 

borichicn  Neuigkeiten  nus  Frankfurt,  nr.  167 

28  Renso.  Erzb.  Fridorich  in  von  Kilbi  an  Stadt  Köln , über  K.  Rupmdit»  Einritt  in 

Frankfurt  und  Gelnhausen  u.  a.  m.,  nr.  168 

_ . Gelnhausen.  K.  Ruprecht  bestätigt  die  Privilegien  Gelnhausens  * p. 

2t»  Friedberg  Stadt.  Huldigungscid  der  Bürger  in  Anwesenheit  K.  Ruprechts,  mit  Ausm-ii- 

mung,  nr.  224  

, . „ K.  Ruprechts  Privilegienlwstätigimg  für  Friedl>erg  Burg  * . . . p. 

Stadt  * . . . _ 

nach  Okt.  2t)  Friedls'rg  Burg.  Aufzeielmung  über  den  Übertritt  der  Burg  von  K.  Wenzel  zu  K. 

Ruprecht,  nr.  161  

Okt.  8ü  Mainz.  Die  Straßburger  Gesandten  an  Straßb.,  über  Einritt  K.  Ruprecht»  iu  Mainz  und 

Verhandlungen  daselbst  und  vorher  in  Frankfurt,  nr.  169 

o.  O.  K.  Ruprecht  liestätigt  d.  Stadt  Mainz  ihr«  Privilegien  mit  d.  kleinen  Sigel  * p. 

_ mit  d.  Majestätssigel  * p, 

Ungenau.  Die  Stadt  an  Frankfurt,  bittot  um  Nachrichten  über  das  Lager  vor  Frank- 
furt u.  a.  m.  * p. 

nach  Okt.  30  Frankfurt.  Erklärung  der  Stadt  wegen  ihres  Oborbritte  von  K.  Wenzel  zu  K.  Ru- 
precht, nr.  155  

Okt.  31  o.  O.  K.  Ruprecht  nimmt  Straßburg,  das  ihm  gehorchen  will,  in  seinen  und  des  Reichs 

Schirm,  auh  nr.  158  . 

zw.  Okt.  31  u.  Nov.  8 Straßburg.  Anweisung  der  Stadt  für  ihre  bei  K.  Ruprecht  befindlichen 

Gesandten,  nr.  170  . 

Nov.  3 Worms.  Drei  gen.  Straßburger  Gesandte  an  Sfraßb. : Einritt  K.  Ruprechts  in  Worms, 
Verhältnis  K.  Sigmunds  und  verschiedener  Ruichsstäudo  zu  K.  Wenzel  und  K. 

Ruprecht,  nr.  171  

Nov.  3 bis  1401  Jan.  26.  Nümliorgs  Kosten  zum  Mainzer  Tag  v.  Deo.  1400  u.  hernach,  nr.  201“ 
4 o.  O.  Franz  von  Gonzaga  zu  Mantua  an  d.  Kurfürsten,  will  an  K.  Wenzel  fcsthalton,  nr.  198 

6.  Frankfurts  Kosten  für  cino  Gesandtschaft  nach  Böhmen p. 

7 Heidelberg.  K.  Ruprecht  an  Straßburg,  lädt  zu  oinom  Tag  der  Eteäßiachcn  Städte  daselbst 

auf  10/11  Nov.  * p. 

Ferrara.  Mf.  Nikolaus  von  Este  zu  Modena  an  die  3 geistl.  Kurf,  über  sein  Verhalten 

zur  Thron  Veränderung,  nr.  194 

,8  Heidelberg.  K.  Ruprecht  an  Hzg.  Karl  v.  Lothringen,  betr.  Freilassung  und  Restitution 

zweier  Straßburger  * p. 

Vier  gon.  Straßburger  Gesandte  an  Straßb.,  betr.  Verhandlungen  mit  K.  Ru- 
precht und  bevorstehenden  Tag  der  Klsäßiscltcn  Reichsstädte  zu  Straßburg 
auf  Nov.  11.  nr.  172 

10  Köln.  Die  Stadt  an  Erzb.  Fridcrieh  Tll  von  Köln:  er  soll  die  Vornahme  der  Krönung 

K.  Ruprechts  in  Köln  betreiben,  nr.  177 

11  Bonn.  Erzb.  FWdoriell  HI  v,  Köln  an  Stadt  Köln,  wegen  d.  Krönung  K.  Rupiin-lit»,  nr.  178 
Padua.  Franz  von  Carrara  an  dio  Kurfürsten,  erkennt  K.  Ruprecht  an  und  will  einen 

Gesandten  schicken,  nr.  195  

14  Heidellterg.  K.  Ruprecht  befiehlt  der  Stadt  Selz  seinem  gen.  Bevollmächtigten  zu  hul- 
digen und  verspricht  dafür  Privilegien,  nr.  182 

__  . „ _ K.  Ruprecht  an  Strafibuig,  betr.  PririlegionbcstStigimg  der  Stadt  und  Ab- 
sielit.  des  Königs  auf  Nov.  22  dorthin  zu  kommen  * p. 


143,  23 
143,  26 
p.  284 
p.  173 
174,  27» 

p.  100 
p.  161 

p.  190 

p.  193 
265  nt.  3 

p.  265 
184  nt.  4 

p.  177 

p.  193 
174,  21»- 
174,  39»- 

17t)  nt  2 

p.  170 

p.  178 

p.  195 

p.  196 
p.  2.13 
p.  227 
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197  nt  2 
p.  197 
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p.  229 
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Not.  15  Winbnig.  Johann  v.  Egloffstoin  Domprobst  zu  Wirzburg  verbindet  sich  mit  K.  Ruprecht, 

nr.  191 p.  224 

_ - , . Straüburg.  Aufzeichnung  flbor  die  Kosten  einer  Gesandtschaft  der  Stadt  zu  K.  Ruprecht 

und  Ober  PrR  ilogionbestätigung  * p.  189  nt.  3 

_ u.  29.  Strußburgs  Kosten  für  Gesandtschaften  an  K.  Ruprecht  und  hoi  Anwesenheit 

desselben  in  der  Stadt  u.  a.  in p.  149 , 29 

19  Wirzburg.  Versprechen  des  Domkapitels  an  K.  Ruprecht,  btr.  die  künftige  Bisehofswahl  * p.  225,  38* 

Speior.  Zwei  gen.  Straßburger  Gesandte  an  ihre  Stadt,  betr.  K.  Ruprechts  Einzug  in 

Sjieier  und  die  Straßburger  Ächter,  nr.  173  * p.  198 

. 20  Geruiershcini.  • K.  Ruprecht  befiehlt  der  Stadt  Geliüwuson  seinem  gen.  Bevollmächtigten 

zu  huldigen p.  211  nt.  3 

nach  Nov.  20  Gelnhausen.  Huldigungsoid  der  Burger  in  Abwesenheit  K.  Ruprechts,  mit  Ausueh- 

mung,  sub  nr.  224  p.  205 

Nov.  23  Slraßlmrg.  K.  Ruprecht  an  Venedig,  mehlet  seine  Wahl  und  Erfolge,  bittet  um  Freund- 
schaft, nr.  187 p.  210 

24  Ungenau.  K.  Ruprechts  Kchutzvorsprcehon  an  Hagenau,  sub  nr.  192 p.  220 

__  Rotweil.  Di«  Stadt  an  Straßbuig:  ob  Straßlmrg  K.  Ruprecht  eingelassen  lutbe  und  ihm 

huldip'ii  wolle  * p.  198,  45b 

20  Weißenburg.  K.  Ruprechts  Schutz  versprochen  an  Woißenhurg  i.  E.,  »uh  nr.  192  * . . p.  220 

27 Selz,  sub  nr.  192  * 

Straßlmrg.  Die  Stadt  an  Rotweil  filier  K.  Ruprecht«  gute  Kigenscluiflen  * . . . j».  199,  33* 

o.  O.  Dietrich  v.  d.  Witenmülen  an  Straßh.,  schickt  Brief  K.  Ruprecht«,  bittet  dessen 

Begehren  liachzukommcn  * p.  199,  43* 

_ _ 80  Florenz.  Die  Stadt  an  die  Kurf.,  erhofft  in  Folge  der  Wahl  K.  Ruprechts  Besserung 

der  Zustande  in  Reich  und  Kirche,  nr.  190 p.  229 

l)ec.  1 Barcelona.  K.  Martin  III  von  Aragonien  an  K.  Ruprecht,  lieglück  wünscht  ihn  zu  seiner 

Erhelmug,  nr.  204  p.  813 

Mainz.  K.  Ruprechts  Schutzvcrsprccheii  au  Schletlstadt,  sub  nr.  192 p.  220 

Kuisersbcrg  Ulxiruehenheim  Rossheim,  «uh 

nr.  192  * 

„ . ..  ... . Münster  i.  E.,  sub  nr.  192  * . 

2 Vorschläge  2 geil.  Französischer  Gesandten  an  K.  Ruprecht  zur  Vermittlung  zwi- 
schen ihm  und  K.  Wenzel  und  Beilegung  de»  Schisma«,  nr.  180  p.  210 

nach  Dce.  2 o.  O.  Antwort  für  die  Französischen  Gesandten  auf  deren  Werbung  v.  2 De«.,  nr.  181  p,  211 

I)ee.  3 Mainz.  K.  Ruprecht  weist  Wetzlar  an,  seinen  gen.  Bevollmächtigten  zu  huldigen,  nr.  183  p.  212 

4 : _ setzt  einen  Tag  zu  Marburg  an  auf  Jan.  10  in  Sachen  der  Ermor- 
dung Hzgs.  Friderich  von  Braunschweig,  nr.  190 p.  223 

5 an  Achen:  die  Stadt  soll  ihn  zur  Krönung  cinlasscn,  nr.  179  . . p.  209 

7 C'ortona.  Die  2 Herren  von  Cortona  an  die  3 gcistJ.  Kurf.,  erklären  sieh  zu  Anerkennung 

K.  Ruprechts  bereit,  nr.  197  p.  230 

Heidelberg.  K.  Ruprecht  an  gen.  Schwäbische  Städte,  lädt  zur  Krönung  auf  Jan.  0 nach 

Köln,  nr.  202  p.  237 

8 . . Köln,  filier  seino  demnächstign  Krönung  daselbst,  nr.  203  . p.  238 

10  Straßbuig,  erbittet  Unterstützung  seiner  Werbung  an  Üster- 

. . reich  * p.  343  nt.  2 

Frankfurt:  die  ihm  daselbst  noch  nicht  persönlich  gehuldigt 
hallen,  sollen  seinem  gen.  Bevollmächtigten  huldigen, 

nr.  184 p.  213 

, ..  . „ . ..  die  Bürger  sollen  ihren  Obrigkeiten  schwören  und 

gehorsam  sein  * p.  213  nt.  1 

Slraßlmrg:  soll  seino  5 gen.  Bütlie  in  Unterhandlungen  mit 

Hzg.  Loop,  von  Österreich  unterstützen  * . . p.  259  , 29  *> 

..  __  , soll  Beinhart  v.  Windeck  wider  cinlasscn  und  den 

5 gen.  Räthon  glauben  * . , , * p.  259,  42 b 

1 1 Fierens.  Gen.  Grafen  von  Mnntodnglin  an  die  3 gi'istl.  Kurf.,  erkennen  die  Wald  K.  Ru- 

p reiht«  mit  Freuden  an,  nr.  198 p.  231 

- _ bis  1401  Jan.  15.  Frankfurt«  Kosten  beim  Tage  zu  Mainz  vom  Dce.  1400,  nr.  201  . p.  232 

14  Heidcllierg.  K.  Ruprecht  an  Straßlmrg : soll  dio  Schwab,  und  andere  Städte  zur  Hul- 
digung ermahne»,  mit  Nachschrift  iilier  Achen  u.  Kölner  Krönung,  nr.  185  p.  213 
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Dec.  14  Heidclboig.  K.  Bup recht  verpflichtet  sich  gegen  Kununinz  zu  Privih'gienbostätigung, 

Schutz  «Ich  Stiftes,  SchiodsgorichtsbesteUung,  lelwnsläuglicher  Friedcnseinimg, 

nr.  208  p.  247 

K.  Ruprechts  Vollmacht  an  3 gen.  behufs  Approbation  durch  P.  Bouifacius  Di, 

nr.  1 p.  17 

nljenso,  nur  unter  d.  kleinen  kün.  Sigel,  sub  nr.  1 * p.  18,  32 

IG K.  Ruprecht  bestätigt  alle  Privilegien  der  Mainzer  Kirche,  nr.  209  ...  p.  248 

- Karls  IV  Privileg  fiir  d.  Mainzer  Klerus  von  1354 

Jan.  10  * p.  248  , 37» 

Wenzels  Erklärung  von  1383  Okt.  IG  l»ctr.  eines 

■ der  Stadt  Mainz  verliehenen  Briefes  * . . . . p.  248,  49» 

Erzb.  Joh.  II  von  Mainz  alle  seine  und  seines  Stifts 

Freiheiten,  nr.  210 p.  250 

Lueca.  Die  Stadt  an  die  8 geistl.  Kurf.,  dankt  fiir  Anzeige  dor  Wahl  K.  Ruprechts  U. 

versichert  Reichs  treue,  nr.  199 p.  231 

19  Pisa.  Gf.  h'onrad  von  Aitolbeig  nn  K.  Ruprecht,  erhietet  sich  zw.  dems.  mul  llzg.  Joh. 

Galeazzo  von  Mailand  zu  vonnitteln,  nr.  200  p.  232 

23.  Johannes  de  Marinnis  an  Paul  do  Guinigis,  über  päbstlicho  Gesandtschaft  des  niesser 

Johannes  Manziui  da  Motta  nach  Deutacldand  * p.  2,  9 

24  Aelum.  I)ic  Stadt  an  K.  Ruprecht : kann  ihn  nur  unter  gen.  Bedingungen  einlasson,  nr.  204  j>.  238 

27  Heidelberg.  K,  Ruprecht  an  Niedcrbaiern : man  soll  Hzg.  Stephan  l>eistehen,  «am  dieser 

von  des  Königs  »■(•gen  dazu  auffordert , nr.  18G p.  215 

_ 29  Nürnberg.  Zweite  Vereinbarung  der  Stadt  mit  gen.  Bevollmächtigten  K.  Ruprechts  über 

dessen  Anerkennung,  nr.  245  p.  288 

_ . _ Bernkaste].  Erzb.  Werner  von  Trier  an  Stadt  Köln,  orbittot  Geleit  für  Arnold  Basuner 

zum  Krönungstag  * p.  2.‘58  nt.  1 

Rom.  Jaoopo  Fan  tinclly  an  Paal  do  Guinigis  von  Lucca : Nachrichten  aus  Deutschland*  p.  238  nt.  2 
Dee.  bis  1401  Jan.  o.  O.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  Albroeht  von  Thanheim  zur  Werlmng  an 

dio  Lombardei,  nr.  188 p.  217 

ad  Dee.  bis  1401  Jan.  Verzeichnis  von  Reiehsstämlen  und  auswärtigen  Mächten,  welche  zu  K. 

Ruprecht  halten,  nr.  189 p.  220 

1400  bis  1401  o.  O.  HuJdigungsoid  der  Fürsten,  nr.  222  p.  2G4 

eines  Fürsten,  sub  nr.  222  

. . . Grafen,  sub  nr.  222  

der  Städte  in  Abwesenheit  K.  Ruprechts,  ohne  Ausnehmung, 

nr.  223  p.  2G5 

1401 

Jan.  5 Mainz.  Die  Stadt  an  Frankfurt,  schickt  Antwort  Achens  filtcr  Geleit  für  eine  städtische 

Gesandtschaft  in  Angelegenheit  K.  Ruprechts p.  235.  6 

G Köln.  K.  Ruprecht  verspricht,  Nürnberg  nie  «lern  Reich  zu  entfremden,  nr.  244  ...  p.  287 

erklärt  daß  die  Bestätigung  der  StaduKöInischcn  Privilegien  dem  Erzb. 

und  Stift  nicht  schädlich  soin  soll,  nr.  211 p.  251 

7 . ...  Iluldigungscid  des  Erzb.  Fridorieh  111  von  Köln,  nr.  221 p.  264 

_ Kölnischer  Krönungsberieht,  nr.  205  p.  239 

K.  Ruprecht  bestätigt  iL  8 geistl.  Kurf,  seine  Versprechungen  r.  20  Aug.  1400,  nr.  206  p.  243 

macht  d.  3 geistl.  Kurf.  Zugeständnisse  botr.  d.  Bheinzöllo,  nr.  207  p.  245 

, , macht  Erzb.  Frid.  111  von  Köln  ge«.  Gewährungen  für  dessen  Ver- 
dienste, nr.  212 p.  252 

bestätigt  demselben  dio  Privilegien  des  Stiftes  * p.  252  nt.  1 

_ verleiht  domscllK'n  seine  Jxdien  * p.  252  , 47 h 

.. verpflichtet  sieh  gegen  dens.  betr.  dessen  Verhältnis  zu  Berg  Ravensb. 

Cleve  und  Mark,  nr.  213  p.  256 

8 Erzb.  Fridorieh  III  von  Köln  au  dio  Mfen.  v.  Meißen  u.  IX  v.  Hessen  Itotr.  Lehns- 

ompfeog,  nr.  219  . . p.  2G2 

Erzb.  Johann  II  von  Mainz  v.  Hessen  lmtr.  I/duis- 

empfang,  sub  nr.  219  * p.  2G3,  19 

. 9 K.  Ruprecht  u.  Pf.  Ludwig  bevollmächtigen  3 gen.  zur  Ehohorodong  zw.  Ludwig 

und  Blunchia  vi>n  England  * p.  234,  4 
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Jan.  10  Koblenz.  K.  Ruprecht  ortheilt  Erzb.  Werner  von  Trier  das  Recht  der  ersten  Bitte  in 

dessen  ganzer  Provinz,  nr.  215  * 

11  — - — bestätigt  demselben  die  Abtei  Prüm  als  Boichslehen  * . . . p. 

12 demselben  die  Privilegien  des  Stiftes  * p, 

verleiht  demselben  seine  Lehen  * p. 

— — bevollmächtigt  4 gen.  Rätho  zu  Verhandlungen  mit  8 gen.  Her- 

. zögen  von  Österreich,  nr.  21G  . 

gibt  seinen  Rüthen  Anweisung  zu  Verhandlungen  mit  denselben 

auf  den  Tag  zu  St-Yoit  Jan.  80,  nr.  217  ........ 

17  Marburg.  K.  Ruprecht  macht  Waffenstillstand  bis  29  Mai  zwischen  gen.  Parteien  in  der 

Fehde  wegen  Ermordung  Hzg.  Fridericha  von  Braunschweig,  nr.  209  . . . 

— — — - Derselbe  ertheilt  Erzb.  Fridorich  von  Köln  «las  Recht  dor  ersten  Bitte  an  gen. 

Kirchen,  nr.  214  

20  Söhneentwurf  zwischen  den  8 gen.  Herzogen  von  Braunschweig  und  den  8 gen. 

Mördern  Hzg.  Frideriehs  v.  Brach wg.,  nr.  270  . . . 

■ — densellten,  Rovers  der  Mörder,  nr.  271  ....... 

22  Frankfurt.  K.  Ruprecht  an  Mf.  Wilhelm  von  Meißen:  er  soll  K.  Wenzel  abeagen  und 

. . denselben  bekriegen,  nr.  220  

I_ — bis  Feh.  26.  Frankfurts  Kosten  beim  Empfang  K.  Ruprechts  ........  p. 

20  Nürnberg.  Ratiisorlaß : K,  Wenzels  Habe  soll  bis  nach  Ostern  Geleit  haben  * . . p. 

_ — Hoidelbeig.  K.  Ruprechts  Fohdobrief  an  2 gen.  Gfen.  von  Nassau  zu  Gunsten  Erzb. 

Frideriehs  HI  von  Köln  * p. 

bis  Apr.  ß.  Nömljergs  Geschenke  beim  Aufenthalt  K.  Ruprechts  daselbst,  nr.  285 

27  Nürnberg.  Die  Stadt  an  K.  Wenzel,  sagt  ihm  auf,  nr.  240  

. 29.  Frankfurts  Kosten  für  eine  Gesandtschaft  zu  K.  Ruprecht p. 

80  Mergentheim.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  erbittet  Bestätigung  der  Wahl  Johanns 

v.  Egloffttein  zum  Bischof  von  Wir/burg  • . p. 

nach  Jan.  31  Nürnberg.  Notiz  über  Ablieferung  des  Absagebriefe  Nürnbergs  an  K.  Wenzel  am 
81  Jan.,  sub  nr.  246  ................. 

vor  Fbr.  2 Nürnberg.  Bekanntmachung  des  Raths  btr.  Einlaß  K.  Ruprechts,  nr.  247  .... 

M>r.  2 Nürnberg.  Notiz  über  Einreiten  K.  Ruprechts  in  die  Stadt,  sub  nr.  246  ...... 

K.  Ruprechts  Versprechen  an  die  Stadt  btr.  Erlaß  der  Hilfe  wider  Rotenburg 

u.  a.  gen.  Städte  und  Jahressteuer,  nr.  248 

Huldigungseid  Nürnbergs,  nr.  225  

2 ff.  Nürnbergs  Geschenke  an  den  kön.  Hof  beim  Aufenthalt  K.  Ruprechts  daselbst,  nr.  284 

5 Nümlterg.  K.  Ruprecht  befiohlt  «len  Burgmannen  zu  Gelnhausen  seinem  gen.  Bevoll- 
mächtigten zu  huldigen,  nr.  252  

bevollmächtigt  Herrn  Job.  v.  Isenburg  zu  Lehens-Verleihung  und 

Huldigungs-Empfang  in  Gelnhausen,  nr.  251 

8 Rom,  P.  Bonifacius  IX  Geleit  für  3 gen.  deutsche  Gesandte,  nr.  2 * . 

nach  Fbr.  8 Rom.  Bisch.  Konrads  von  Ver«len  Vortrag  vor  P.  Bonifacius  IX  wegen  Approbation 

K.  Ruprechts,  nr.  3 . 

Fbr.  12  Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  Straßburg,  verbietet,  den  Achcnem  Geleit  oder  Verkehr  zu 

gewähren,  nr.  254  

; Köln,  verbietet  dasselbe,  sub  nr.  254  

■ ■ einen  Fürsten,  verbietet  dasselbe,  sub  nr.  254  

13  o.  O.  Bisch.  Albrccht  v.  Bamberg  vereinbart  mit  K.  Ruprecht  Belohnung  ßir  Hilfe  gegen 

Böhmen,  nr.  281 ...  

- K.  Ruprecht  vereinbart  mit  Bisch.  Albr.  von  Bamberg  dasselbe  (Gegonbrief),  sub 

- . nr.  281  * 

19  Nürnberg.  K.  Ruprecht  befiehlt  Dortmund  seinem  gen.  Bevollmächtigten  zu  huldigen, 

sub  nr.  253  * 

20  , . ■ bestätigt  dio  Privilegien  dor  Stadt  Schweinfurt  * . . . . p. 

■ ■ • - . • ■ an  Stadt  Köln:  wie  sio  sich  zn  Hzg.  Wilhelm  von  Geldern 

vorluilten  soll,  nr.  255  

21  Floren*.  Vollmacht  d.  Florentiner  für  B.  Pitti  zu  Vereinbarungen  mit  K.  Rupr.,  nr.  258 

22  Nürnberg.  K.  Ruprecht  trifft  Übereinkunft  zw.  Bisch.  Albrecht  von  Bamberg  und 

Konrad  Marschalk  von  Pappenhoim,  nr.  282  

24 ■ . weist  Schwoinfurt  zum  Gehorsam  gegen  den  Seichsvogt  an  * p. 

Dentaeho  Reiche  ta  ge -Ak  te  n IV.  62 


p.  259 
259,  27» 
259,  36» 
259,  40» 

p.  259 

p.  260 

p.  319 

p.  257 

p.  319 
p.  321 

p.  203 
233,  30» 
290  nt  3 

257  nt  1 
p.  332 
p.  290 
233,  42  •> 

225,  48» 

p.  291,  1 
p.  291 
p.  291,  5 

p.  293 

p.  206 

p.  332 
p.  297 
p.  290 

p.  18 

p.  19 
p.  298 


p.  329 


p.  297 
260,  35» 

p.  299 
p.  301 

p.  330 
200 , 36» 
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Fbr.  20  bis  Apr.  9.  Frankfurts  Kosten  beim  Tage  zu  Nürnberg  im  Fbr.  u.  Merz,  nr.  286  . . p.  885 

27  Greiffenberg.  Hzg.  Leojtold  IV  von  Österreich  an  Straßburg,  berichtet  vom  Tago  zu 

St.-Veit,  nr.  218 p.  262 

Venedig.  Petrus  de  Gnalfredinis  von  Verona  an  K.  Ruprecht:  er  soll  nach  Italien 

kommen,  nr.  259  j>.  303 

28  Nürnberg.  K.  Ruprecht  verzeiht  den  3 gen.  Mördern  Hzgs.  Frid.  v.  Brechwg.,  nr.  272  p.  322 

Hzg.  Otto  von  Braunschweig  desgl.,  sub  nr.  272  

IX  Hermann  von  Hossen  desgL,  sub  nr.  272  

. K.  Ruprecht  au  IX  Hermann  von  Hessen,  betr.  Austausch  der  Marburger 

Sühnebriefe,  nr.  273  

die  3 Hzge.  von  Braunschweig,  betr.  dasselbe,  nr.  274  . . p.  324 

c.  Fbr.  viell.  Nürnberg.  Huldigungseid  der  Stadt  Sehweinfurt,  nr.  226  p.  266 

Mrz.  Weißenbnrg  i.  N.  Huldigungseid  der  Stadt,  nr.  226  

1 Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  gen.  Reichsstädte  und  alle  ünterthnnen  die  es  angeht  im 

Elsaß,  btr.  Ernennung  Schwarz  Reinharts  v.  Sickingen  z.  Landvogt  daselbst  * p.  227  , 29  b 

Venedig.  Ratlisbesehluß  über  Antwort  an  Florenz  btr.  Gesandtschaft  zuK.  Itupr.,  nr.  260*  p.  306 

6 Andreas  de  Marinis  aus  Creinona  an  K.  Ruprecht,  ermahnt  ilm  dio  Kaiserherrlich' 

keit  in  Italien  herzustellen,  nr.  261 p.  307 

... 7 Rathabeschluß  btr.  Antwort  an  d.  Hzg.  v.  Midland  über  Verliältnis  von  Venedig 

Floreuz  Padua  zu  K.  Ruprecht  und  zu  dein  Hzg.,  nr.  262  p.  310 

Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  K.  Martin  III  von  Aragoaien,  über  Wahl  Krönung  Fortschritte 

gegen  K.  Wenzel,  Herstellung  der  Kirehoneinlieit,  nr.  265  p.  314 

ad  Mrz.  7 oder  Apr.  23  Nürnberg.  Adresscnverzeiclinis  Sidlischer  u.  Aragoniseher  Würdenträger, 

nr.  268  p.  317 

Mrz.  8 Nürnberg.  K.  Ruprecht  befiehlt  Weißenburg  i.  N.  seinem  gen.  Bevollmächtigten  zu  hul- 
digen, sub  nr.  253  * p.  297 

. Herrn.  Ebner  an  Job.  von  Weikerelreiru  zu  Straßburg,  btr.  Huldigung  der 

Schwab.  Städte  und  Krieg  gegen  K.  Wenzel  * p.  297  nt.  4 

K.  Ruprecht  sühnt  Hzg.  Ludwig  mit  den  Hzgcn.  Emst  und  Wilhelm  von 

Baicm  * . p.  283 , 17 

Kassel.  Lf.  Horm.  v.  Hessen  au  d.  Hzge.  Beruh,  u.  Heinr.  v.  Braunschweig,  verlangt 

ihreu  Sühnebrief,  nr.  275  p.  324 

10  Venedig.  Rathsbesehluß : Antwort  an  Österreich  btr.  Vergleiohsvereuclr  zw.  K.  Wenzel 

und  K.  Ruprecht,  nr.  283  * p.  331 

11  Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  Straßburg,  btr.  Werbung  au  Basel  * p.  412  nt.  1 

14  Florenz.  Bericht  über  eine  Gesandtschaft  der  Stadt  an  Bologna  Ferrara  Vonodig  Padua, 

namentl.  btr.  Beschickung  K.  Ruprechts,  nr.  263  p.  312 

17  Nürnberg.  K.  Ruprecht»  Gläubsbrief  fUr  nach  Motz  bestimmte  Gesandte  * . . . p.  297  , 43» 

19  K.  Ruprecht  befiehlt  Wimpfen  2 gen.  Bevollmächtigten  zu  huldigen,  sub  nr.  253  * p.  297 

21  Derselbe  verspricht  Zahlung  d.  Ulman  Stromer  schuldigen  Summe  auf  23  Apr.  * p.  280,  24 

25  Rom.  P.  Borrifacius  IX  Geleit  für  seinen  gen.  Gesandten  nach  Deutschland,  nr.  4 * . p.  22 

c.  Merz  25  Rom.  P.  Borrifacius  IX  Anweisung  für  seinen  gen.  Gesandten  an  K.  Ruprecht  botr. 

Approba  tionsbedingungon , nr.  6 

o.  0.  P.  Bonifacius  IX  an  K.  Ruprecht:  Entwurf  der  Approhationsbullo,  nr.  6 * . p.  25 

nach  Merz  25  o.  0.  Ungen.  sendet  die  Urkk.  nr.  5 (1401  c.  Merz  25  Rom)  u.  nr.  6 (ebenso  o.  0.) 

an  den  gen.  Beichtiger  K.  Wenzels,  nr.  7 p.  26 

Merz  27  Ronr.  P.  Bonifacius  IX  Geldanweisung  für  Gesandtschaft  des  Antonius  de  Monte  Catino  * p.  22  , 34» 

bis  Juli  Erzählung  <1  Florent  Gesandten  B.  1‘itti  v.  Verhandl.  mit  K.  Ruprecht,  nr.  302  p.  360 

Apr.  1 Kassel.  IX.  Hermann  von  Hessen  au  Gf.  Hoinriclr  von  Waldeck,  btr.  Austausch  der 

. . Sülrtrebricfo,  nr.  276  p.  325 

2 Paris,  K.  Karl  VI  von  Frankreich  an  Erzb.  v.  Vienne,  btr.  Beschickung  des  Tages  zu 

. , Metz  auf  Juni  24  * p.  351  nt.  1 

Waldeck.  Gf.. Heinrich  v.  Waldecb  an  IX.  Hermann  v.  Hessen,  sucht  Ausflüchte,  seinen 

Stthnebrief  nicht  zu  senden,  nr.  277  p.  326 

_____  Kassel.  IX  Hermann  v.  Hessen  an  die  Hzge.  Bemlr.  und  Heinr.  von  Braunsclrweig,  über 

das  Verhalten  des  Gfen.  Heinr.  von  Waldeck,  nr.  278  

c.  Apr.  2 oder  14  Kassel.  IX  Hormnnn  von  Hesseu  an  K.  Ruprecht,  über  Verlud  teil  des  Gfen. 

...  . v.  Waldeck,  d.  Hzge.  v.  Braunschweig  u.  das  seine  btr.  Austausches 

der  Sühnebriefe,  nr.  279  p.  327 
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Apr.  4 Florenz.  Anweisung  für  3 gen.  Floren t Gesandte  an  F.  Bonifadus  Dt  und  K.  Ladislaus 

von  Noapol,  btr.  Verhältnis  zu  K.  Ruprecht  u.  a.,  nr.  301  * p.  357 

6 bis  Juni  1.  Nürnbergs  Geschenke  beim  Aufenthalt  K.  Ruprechts  daselbst,  nr.  342  . . p.  398 

8 Amberg.  K.  Ruprecht  an  Hzg.  Beruh,  von  Braunschweig  btr.  bevorstehenden  Ausspruch 

wegen  der  Ermordung  Hzgs.  Frid.  von  Braunschweig,  nr.  327  p.  386 

14  bei  Kloster  lippoldsbcrg.  Lf.  Hermann  von  Hessen  an  die  Ilzgo.  Bornh.  und  Hcinr.  v. 

Brschwg.,  schickt  sein  Schreiben  an  K.  Ruprecht  nr.  279 

(von  c.  Apr.  2 oder  14),  nr.  280  p.  328 

21  Sulzbach.  K.  Ruprechts  Schutzversprechen  an  Kolniar,  sub  nr.  192 p.  226 

Mülhausen  i.  E.,  sub  nr.  192  ....  

23  Aniberg.  K.  Ruprecht  beglaubigt  Stephanus  Engelhardi  bei  K.  Martin  Hl  von  Aragon., 

nr.  266  p.  315 

K.  Ruprechts  Anweisung  für  denselben  Gesandten  an  K.  Martin  HI  v.  Aragon., 

btr.  Romzug,  Nürnberger  Reichstag  auf  1 Mai,  Frankreich,  Mailand,  Böhmen, 

nr.  267  p.  316 

26  K.  Ruprecht  an  Florenz : Joh.  Galeazzo  habe  ihn  wollen  vergifton  lassen,  nr.  308  p.  363 

Franz  von  Carrara  btr.  dasselbe,  sub  nr.  303  * 

viell.  noch  andere  btr.  dasselbe,  sub.  nr.  303  * 

c.  Mai  in.  Nürnberg.  K.  Ruprecht«  Werbung  durch  2 gen.  an  dio  Schweizer  über  Anerkennung, 

Öffnung  dor  Straßen  nach  ltal.,  u.  a.  m.,  nr.  25)2  ........  p.  346 

Desselben  Werbung  an  Gf.  Albr.  v.  Hoiligenberg  (Werdenberg) : er  soll  in 

de«  Königs  Interesse  mit  den  Schweizern  verhandeln,  nr.  293  ....  

Mai  1 o.  0.  Bündnis  von  Rotenburg  Hall  und  Windshcim  zum  Schutz  gegen  den  alten  und  den 

neuen  König,  nr.  249  p.  293 

5 Nürnberg.  K.  Ruprecht  und  2 andere  gen.  versöhnen  Erzb.  Joh.  II  v.  Mainz  mit  Joffrid 

von  Leitungen,  nr.  826  p.  885 

6.  Nürnbergs  Geschenko  an  den  kön.  Hof  beim  Aufenthalt  K.  Ruprecht«  daselbst,  nr.  341  p.  398 

- - . Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  Hzg.  Philipp  v.  Burgund,  beglaubigt  Meister  Albrecht,  nr.  294  p.  349 

Kgin.  Elisabeth  v.  Frankr.,  nr.  295  

K.  Ruprecht«  Werbung  an  dio  Königin  von  Frankreich  und  kön.  Rätho  btr. 

Vorheirathung  des  Dauphin,  Mailand,  Metzer  Tag  auf  Juni  24  über  dio  Kirehen- 

frage,  nr.  296  p.  350 

K.  Ruprecht  bestätigt  kurkölnischo  Privilegien  * p.  257  nt.  2 

K.  Ruprecht«  Vereinbarung  mit  Erzb.  Johann  n von  Mainz  btr.  Beilegung  de« 

Streites  mit  Hessen  und  Braunschweig,  nr.  328  p.  387 

nach  Mai  6 o.  0.  Desselben  Werbung  an  Lf.  Herrn,  von  Hessen  btr.  Versöhnung  mit  Erzb. 

Joh.  von  Mainz,  nr.  329  p.  388 

-  ■ Desselben  Werbung  an  d.  Hzgo.  Hoinr.  u.  Bomh.  v.  Brschwg.  btr.  dasselbe,  nr.  330  p.  389 

c.  Mai  6/7  Nürnberg.  K.  Ruprechts  Werbung  durch  Meister  Albrecht  an  den  Elekten  Johann  VI 

von  Lüttich  btr.  Frankreich,  Lüttich,  Romzug,  nr.  291  p.  345 

vor  Mai  7 o.  0.  Desselben  Werbung  durch  2 gen.  an  Gf.  Amadeus  V1H  von  Savoion  über  An- 
erkennung und  Hilfeleistung  zum  Romzug,  nebst  Antwort  des  Gfen.,  nr.  314  p.  374 
Mai  7 Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  Moister  Albrecht,  wegen  Französischer  Vermittlung  bei  Savoien 

und  dor  Pfälzisch-Englischen  Heirath,  nr.  297  p.  353 

8 Rom.  P.  Bonifadus  IX  Geleit  flir  Magister  Johannes  de  Montcpolirinno  * . . . . p.  27,  36* 

9 Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  Hzg.  Ludwig  VH  von  Baiern:  soll  mit  Hzg.  Leopold  IV  von 

Österreich  zu  Hall  verhandeln,  nr.  288  p.  342 

Derselbe  an  denselben:  Anweisung  zu  Verhandlungen  mit  Hzg.  Leopold  IV  v. 

Österreich  btr.  Elioprojekt  Belohnungen  f.  Theilnalime  am  Iteinzug  u.  a.  m.,  nr.  289  p.  343 

10  K.  Ruprecht«  Geleit  auf  1 Jahr  für  Augustin  do  Undinis  päbstl.  Gesandten  * p.  3,  23 

o.  0.  Erzb.  Joh.  II  v.  Mainz  erneuert  dem  Bisch.  Fridorich  von  Eichstädt  das  Rocht 

des  Mainzischen  Kanzcllariats  * p.  249  nt.  1 

12  Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  Mf.  Nikolaus  von  Este,  befürwortet  Ansprüche  dos  Antonius 

do  Montocatino p.  3,  9 

den  Kardinal presb.  Angelus  Acdaiolus : er  Boll  für  ihn  beim 

Pabst  wirken,  nr.  9 p.  27 

Franc,  Carbonua:  obonso,  sub  nr.  9 * . 

- - - - - - Cosimo:  ebenso,  sub  nr.  9 * . . . . 

P.  Bonifadus  IX,  ist  befremdet  über  dessen  Bescheid,  nr.  8 p.  26 

62* 


Chronologisches  Verzeichnis  der  Urkunden  und  Akten. 


i 


492 


1401 

Mai  12  Floren*.  Die  Stadt  an  K.  Ruprecht,  beglückwünscht  ihn  zu  seiner  Lubensrettung,  fordert 


, . schleunigen  Aufbruch  nach  Italien,  nr.  304  p.  364 

13  Nürnberg.  Erzb.  Joh.  II  v.  Mainz  an  K.  Wenzel,  sagt  ihm  ids  deutschem  König  auf,  nr.  336  p.  394 

14  K.  Ruprecht  an  K.  Martin  III  v.  Aragon.,  sendet  dessen  gen.  Gesandten  mit 

Aufträgen  zurück,  nr.  816 p.  876 

Jakob  de  Pratia  Admiral  v.  Sicilion:  hat  seine  Mittheilungon 

durch  geu.  empfangen,  will  ihm  wohl,  nr.  318 p.  378 

, , K-  Ruprechts  Werbung  an  K.  Martin  IU  von  Aragon.,  btr.  Verschwägerung, 

Unterstützung  gegen  Orleans  u.  Mailand,  Tag  zu  Metz  am  24  Juni,  Horstel- 

. hmg  der  Kirchoneinheit,  nr.  817  p.  377 

14.  Frankfurts  Kosten  beim  Nürnberger  Reichstag  im  Mai,  nr.  343  p.  400 

16  Nürnberg.  K.  Ruprecht  au  K.  Martin  von  Sicilion,  beglaubigt  den  gen.  Gesandten  K. 

Martina  von  Aragon,  bei  iluu,  nr.  316  p,  377 

. K.  Ruprecht  an  Franz  von  Carrara  zu  Padua,  hofft  daß  or  iluu  treu  bleiben 

werde,  rekre<liticrt  dessen  2 gen.  Gesandten,  nr.  311  ....  p.  372 

18 befiehlt  Lübeck  den  Hzgen.  Bornh.  u.  Ifeinr.  von  Braunschweig 

an  Boincr  Statt  zu  huldigen,  nr.  819  .......  p.  379 

Goslar  dasselbe,  sub  nr.  319  * . _____ 

beglaubigt  Bisch.  Kourad  III  von  Vordou  bei  den  Reiehsständeu 

zu  Mittheüungcn  btr.  Romzug,  nr.  287  p.  341 


20  Rotweil.  Dio  Stadt  an  Straßbuig,  bittet  um  Nachricht  über  angebliche  kriegerische 

Unternehmungen  K.  Ruprechts  im  Elsaß  * p.  227  , 28» 

vor  Mai  22  o.  0.  K.  Wenzel  an  Hzg.  Philipp  von  Burgund:  will  mit  K.  Ruprecht  Unterhand- 
lungen auknfipfeu,  wünscht  deshalb.  Borathung  mit  dem  Hzg.,  nr.  337  ...  p.  395 

Mai  22  Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  Florenz,  btr.  den  Subsidieuvertrag  zum  Romzug,  nr.  305  . p.  365 

___  23 btr.  dasselbe,  nr.  306  p.  866 

Straßburg,  lädt  z.  kön.  Tag  nach  Mainz  auf  Juni  12,  nr.  844  . p.  410 

Köln,  sub  nr.  344  

- Frankfurt,  sub  nr.  344  

neun  gen.  Städte,  beglaubigt  5 gen.  Käthe  zu  Unterhand- 
lungen wegen  Hilfe  zum  Koiuzug,  ur.  345  

o.  Mai  23  Nürnberg.  Vertragsentwurf  zw.  K,  Ruprecht  und  Florenz  btr.  Bekämpfung  Mailands 

. . . mit  Suhsidieu  von  Florenz,  nr.  307  p.  367 

Mai  26  Nürnlang.  K.  Ruprecht  nimmt  Dorde  de  Gambertis  als  seinen  Vortrauten  auf  * . . p.  371,  39» 

an  Eranz  von  Carrara:  er  soll  Venedig  n.  andorc  zu  Hilfeleistung 

für  den  Romzug  veranlassen,  nr.  312 p.  373 

die  Reicbsangvbörigeu  in  Italien,  beglaubigt  F.  v.  Carrara  zu 

Verhandlungen  btr.  Romzuges,  nr.  313  p.  374 

28  Michael  Steno  Dogen  von  Venedig:  er  soll  fiir  ihn  wirken,  der 

gen.  Überbringer  mehlet  weiteres,  ur.  309  p.  371 

30  Kassel.  11.  Hermann  von  Hessen  an  die  Hzge.  Beruh,  u.  Heinr.  von  Braunschweig,  btr. 

Beilegung  ihres  Stroits  mit  Kurmainz,  nr.  331 p.  390 

nach  Mai  30  o.  0.  Dio  Hzge.  Bomb.  u.  Heinr.  v.  Braunschweig  an  Lf.  Hermann  v.  Hessen,  btr. 

, . . .Aussöhnung  mitKunuainz  u.  Besuch  d.  Nürnberger  Tages  am  15  Juni,  nr.  332  

Juni  6 bis  Dec.  14.  Nürnbergs  Kosten  z.  Z.  d.  Reichstages  v.  Mainz  Juni-Juli  n.  nachher,  nr.  403  p.  480 

7 Arnberg.  K.  Ruprechts  Yolhn.  zu  Bünduissehluß  mit  Fraukr.  u.  a.  gegen  Orleans  u.  Mai- 

...  . . laud,  nr.  298  . p.  354 

Mailand  allein, 

sub  nr.  298  * 

8 Grebenstein.  Lf.  Hermann  von  Hessen  an  Hzg.  Heinr.  von  Braunschweig:  wie  diesor  beim 

Beginn  d.  Rachokriegs  anKurköln  schreibon  soll  u.  a.  ui.,  nr.  333  ....  p.  391 
nach  Juni  8 fl.  0.  Dio  Hzge.  Bemh.  u.  Heinr.  y.  Braimschweig  an  Kurköln  wegen  Rachekriegs 

gegen  Kurmainz,  nr.  334  p.  393 

Juni  9 Rotweil.  Dio  Stadt  an  Stnißburg,  bittot  um  Nachricht  ül>er  die  kriegerischen  Absichten 

K.  Ruprechts  * p.  227,  38» 

14  Arnberg.  K.  Ruprecht«  Anweisung  zu  Anerbietungen  an  Hzg.  Leopold  IV  von  Österreich 

für  event.  Anerkennung  und  Hilfeleistung,  nr.  351 p.  416 

Mainz.  Die  Stadt  an  Stadt  Köln,  über  Stüdtotag  in  Mainz  auf  Juni  28  in  Romzugs- 

angekgonheiton  * . p.  411  nt,  1 
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Juni  14  Ambery.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  Hzg.  Ludwig  von  Baiern  zu  Verhandlungen  mit 

ckn  3 gen.  Hzgou.  von  Österreich  btr.  Ebeprojekt  und  Bündnis,  nr.  21*0  . . p.  344 
_ — 15  Cello.  Dio  Hzgo.  lkruli.  u.  lieinr.  v.  Brsohwg,  au  Gf.  lleinr.  von  Waldock,  vorwahron 

eich  gegen  Um  * p.  392,  33» 

Bitter  Fr.  v.  Hertingshausen,  verwah- 
ren sich  gegen  Um  * . . . . p.  392  , 36* 

. Erzb.  Joh,  H von  Mainz,  verwahren 

sich  gegen  ilm  * p.  392  , 38» 

17  Venedig.  Rathsbeschluß : Antwort  au  Franz  v.  Carrara  u,  an  K.  Kuprocht  auf  Dorde’s 

Botschaft*  nr.  310  * p.  371 

20  Ainberg.  K.  Bupruclite  Waffenstillstand  und  Ansetzung  eines  Tages  zu  Waldniünehen 

auf  Juli  1 mit  K.  Wenzel,  nr.  338  p.  390 

23  Füssen,  llzg.  Leopold  IV  von  Österreich  erkennt  K.  Ruprecht  an,  verspricht  Hilfe  und 

fördert  dio  Pßttzisch-Österr,  Hcirath,  nr.  352  p.  417 

, Hzg.  Ludwig  von  Baiom  verspricht  Uzg.  Leopold  von  Österreich  gewisse  Briefe 

von  K.‘  Ruprecht  auszuwirkon  * p.  420  nt.  1 

Ansbach.  K.  Ruprechts  Vollmacht  an  2 gen.  zu  Verhandlungen  mit  K.  Wenzel  zuWald- 

münchon  auf  Juli  1 über  das  Römische  Reich,  nr.  339  ...  p.  397 

Anweisung  an  dieselben  2 gen.  für  dio  Verhandlungen  mit  K. 

Wenzel,  nr.  340  , , , . 

vor  Juni  24  o.  0.  Der  Patriarch  von  Alexandrien  an  den  Erzbisch,  von  Cantorbory,  btr.  Kirehen- 

frage  u.  Deutsch-Französischen  Tag  zu  Metz  oder  Strnßh.  auf  Juni  24  * . p.  352  nt.  1 

Nürnberg.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  seine  Ruthe  ftir  den  Metzer  Tag  auf  Juni  24 

btr.  Herstellung  der  Kirchenoinhcit,  nr.  299  p.  355 

Juni  25  o.  0.  llzg.  Otto  v.  Braunschweig  an  Erzb.  Joh.  11  v.  Mainz,  verwahrt  sich  gegen  ihn  * p.  392  , 44 » 

Göttiugen.  Dio  Stadt  an  denselben,  schließt  sich  obiger  Verwahrung  an  • . . . . p.  392  , 42 b 

c.  Juli  Heidelberg  u.  Köln.  Aufzeichnung  über  Verwandlung  des  Romzugskontingents  der  Stadt 

Köln  in  eine  gen.  Geldsumme,  nr.  371 p.  444 

nach  Juli  1 o.  0.  K.  Ruprechts  Autworteanweisung  au  Mf.  Prokop  v.  Mähren  btr.  Bedingungen 

der  Aussöhnung  mit  K.  Wenzel,  nr.  392  .............  p.  470 

Juli  2 Mainz.  K.  Ruprechts  Versprechungen  an  Hzg.  Leopold  IV  von  Österreich  fUr  erfolgte 

Anerkennung  durch  denselben,  nr.  353  ...  p-  420 
, , — - - - denselben  für  zugesagte  Eröffnung  seiner  Lande 

. . . zum  Durchzug,  nr.  354  ........  p.  423 

. K.  Ruprecht  vcrspriclit  demselben  daß  heim  Durchzug  durch  dessen  Lande  kein 

, , Schade  geschehen  soll,  nr.  355  p.  425 

. — , Zwei  gen.  Straßb.  Gesandte  an  ihre  Stadt,  über  d.  Mainzer  Reichstag  u.  a.  m.,  nr.  398  p.  475 

4 _____  K.  Ruprecht  bestätigt  und  mehrt  die  Privilegien  von  Florenz,  nr.  358  . . ; . p.  429 

verleiht  den  goldnen  Pfennig  von  den  Kölner  Juden  an  2 gen.  kur- 

kölnische  Käthe  * p.  433  , 40» 

Notizzettol  btr.  Verhandjgn,  z.  Komzug,  Münztag  zu  Koblenz  u.  Quittungen,  nr.  384  p.  455 

muh  Juli  4 Heidelberg.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  2 gen.  zu  Verhandlungen  mit  Amgonien 

über  Verschwägerung  u.  mit  Savoion 

. . . . , über  Hilfe  gegen  Mailand,  nr.  868  p.  440 

zu  Verhandlungen  mit  Aragonien 

über  Hilfo  zur  See  in  Italien,  nr.  309  p.  442 

Juli  5 Mainz.  Die  Stadt  an  Köln,  btr.  Verhandlungen  des  Mainzer  Reichstages,  Vorbereitung 


des  Koblenzer  Miinztagcs  auf  Juli  18,  nr.  399  p.  476 

Neuhausgn,.  K.  Ruprechts  Glaubshrief  für  2 gen.  zu  Verhandlungen  mit  Stadt  Köln  * p.  443  , 39* 

Anweisung  an  2 gen.  zu  Verhandlungen  mit  Stadt  Köln  um 

. Hilfo  in  Italien,  nr.  370  p.  443 

bis  13  Heidelberg.  Aufzeichnungen  vom  Reichstag  zu  Mainz,  nr.  346  p.  411 

...  - ...  6 Basel.  Die  Stadt  an  Straßburg,  erbittet  Nachricht  über  den  Mainzer  RT.  und  dio  Hul- 
digungssache, nr.  400  p.  477 

8 Heidelberg.  K.  Ruprecht  an  verschiedene  in  nr.  387  sub  2 genannte:  sollen  auf  Spt.  8 

mit  ihrer  Mannschaft  in  Augsburg  sein,  nr.  348  p.  414 

K.  Ruprechts  Vollrn.  für  4 gen.  zu  Verhandlungen  mit  Mf.  Jost  von  Mähren 

und  den  Landl lorron  zn  Böhmen,  nr.  393  ....  p.  472 
..  . 3 bzw.  2 gen.  zu  Yerhandlgn,  mit  denselben,  nr.  394  * p.  473 
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Juli  8 Heidelberg.  K.  .Ruprecht  an  K.  Karl  VI  v.  Frankreich , btr.  Ungehorsam  der  Stadt  Toul, 

nr.  300  p.  35G 

— ___ — Hzg.  FhQipp  v.  Burgund,  btr.  dasselbe,  sub  nr.  300  * . . 

...  Hzg.  Johann  v.  Berry,  btr.  dasselbe,  sub  nr.  300  * . . . 

Hzg.  Ludwig  v.  Bourbon,  btr.  dassolbo,  sub  nr.  300  * . . 

c.  Juli  8 Heidelberg.  Verzeichnisse  der  zum  Romzug  aufgeforderten  Reichsständo,  nr.  387  . . p.  461 

K.  Ruprecht«  Anweisung  an  1 gen.  zu  Verhandlungen  mit  Bisch,  v.  Lfittich 

und  Gfon.  von  Ostomnt  Qove  Berg  wegen  Hilfe  zum  Rornzug,  nr.  378  . p.  449 

kurz  nach  Juli  8 o.  0.  Aufzeichnung  wegen  Dienstes  u.  Soldes  Hzgs.  Ludwig  Vn  v,  Baiem,  nr.  376  p.  448 

Juli  9 Heidelberg.  K.  Ruprecht  au  P.  v.  Lodrone  u.  a.  im  Gebiot  v.  Brescia,  beglaubigt  2 gen. 

und  fordert  Unterstützung,  nr.  366  p.  439 

K.  Ruprecht«  Anweisung  an  2 gen.  zu  Verhandlungen  mit  denselben,  nr.  367  

— - 10 Werbung  durch  1 gen.  an  Hzg.  Leopold  IV  v.  Os  torreich  wegen 

Hilfe  zum  Rornzug,  nr.  356  p.  426 

13  — Abrede  mit  den  Bossen  zu  Waldock,  nr.  347  p.  413 

— K.  Ruprecht  an  Stadt  Straßburg:  soll  ihre  Mannschaft  auf  Spt  8 nach  Augs- 
burg senden,  nr.  849  p.  415 

eine  andere  Stadt:  btr.  dasselbe,  nr.  349  

—  SanLAiigelo.  Hzg.  Johann  Galeazzo  von  Mailand  an  einen  ungen.  Fürsten,  reinigt  sich 

vom  Verdacht  versuchten  Giftmords,  nr.  308  p.  369 

e.  Juli  13  Heidelberg.  Anweisung  K.  Ruprecht«  an  1 gen.  zu  Verlinndlungen  mit  Kurköln  wogen 

des  Romzugs,  nr.  373  p.  446 

Juli  14  Heidelberg.  K.  Ruprecht  an  Florenz,  beglaubigt  B.  Pitti  u.  verspricht  nach  Italien  zu 

kommen,  nr.  359  p.  433 

15  Florenz.  Bericht  2 gen.  Gesandten  von  Florenz  über  Gesandtschaft  nach  Rom  und 

Neapel,  nr.  360  * p.  434 

Heidelberg.  K.  Ruprecht«  Vollm.  an  2 gen.  zu  Verhandl.  mit  K.  Wenzels  Rätlion,  nr.  395  p.  473 

— — ..  K.  Ruprecht  nimmt  Mf.  Prokop  von  Mähren  zu  seinem  Diener  auf,  nr.  396  . p.  474 

16  o.  0.  Zwei  gen.  Straßburger  Gesandte  an  ihre  Stadt,  btr.  Verhandlungen  zu  Mainz  übor 

den  Romzug,  bevorstehenden  Koblenzer  Städte  tag,  nr.  401 p.  478 

18  Heidelberg.  K.  Ruprecht  an  verschiedene  in  nr.  385  und  386  genannte,  entbietet  sio 

zu  seiner  Leibwache  auf  1 Spt  nach  Heidelberg,  nr.  350  p.  416 

c.  Juli  18  o.  0.  Aufzeichnung  wegen  Versohlung  des  Zuzugs  von  Bisch.  Raban  von  Speior,  nr.  375  p.  447 

Heidelberg.  Verzeichnis  der  Leibwache  K.  Ruprecht«  für  den  Romzug,  nr.  885  ...  p.  455 

—  der  Königin  nr.  386  ...  p.  461 

bis  Spt  in.  o.  0.  Kostenberechnung  für  d.  ersten  Monat  de«  Romzuges,  nr.  390  . . p.  469 

joden nr.  391  . . p.  470 

muh  Juli  18  Heidollrerg.  Verzeichnis  von  Antworten  auf  die  Aufforderung  zum  Rornzug,  nr.  388  p.  466 

Anderes  Verzeichnis  v.  Antworten  auf  d.  Aufforderung  z.  Romzng,  nr.  389  p.  468 

Juli  19  Straßburg.  Die  Stadt  an  ihre  2 gen.  Gesandten  in  Mainz,  btr.  Truppenstellung  zum 

Romzug,  nr.  402  p.  479 

20  Heidelberg.  K.  Rnprcchts  Vollm.  an  2 gen.  zur  Erhebung  Florcnt  Subsidien,  nr.  361  p.  435 

K.  Ruprecht  ersucht  Michael  Steno  Degen  von  Venedig  um  Beistand  und 

beglaubigt  3 gen.,  nr.  362  p.  436 

K.  Ruprecht«  Werbung  an  Venedig  durch  3 gen.  um  Beistand,  nr.  363  . p.  437 

Desselben  Werbung  an  Hzg.  Leopohl  von  Österreich  bzw.  Franz  v.  Carrara 

u.  Venedig  btr.  Geleits  d.  Florcnt.  Subsidien  u.  Hilfe  zum  Rornzug,  nr.  357  p.  427 

- K.  Ruprecht  an  Frankfurt:  soll  die  Achenor  und  deren  Güter  aufhaltcn  u. 

angreifen,  nr.  256  p.  299 

Derselbe  an  P.  Bonifacius  IX,  btr.  bevorstehenden  Romzug  und  Beglau- 
bigung eine«  gen.  Gesandten,  nr.  10 p.  28 

c.  Juli  20  Heidelberg.  K.  Ruprecht«  Anweisung  fiir  s.  gen.  Gesandten  an  P.  Bonifacius  IX,  nr.  11  p.  29 
Jidi  21  Heidelberg.  K.  Ruprecht  an  die  Kardinale  btr.  bevorstehenden  Romzug  u.  Beglaubigung 

eines  gen.  Gesandten,  nr.  12 p.  31 

Dcrsclbo  an  einen  ungen.  Kardinal,  beglaubigt  einen  gen.  Gesandten,  nr.  13  p.  32 

25  ::  Derselbe  an  Köln , sagt  die  Stadt  wegen  Zahlung  gen.  Summe  ihrer  Ver- 
pflichtung zum  Romzug  ledig,  nr.  872  p.  445 

26  Derselbe  widerruft  alle  von  K.  Wenzel  neu  erthoilton  Privilegien,  nr.  397  . p.  474 

Venedig.  Besclilüsse  d.  Raths  daselbst  in  der  Vergiftungssacho  K.  Ruprecht«,  nr.  364  * p.  438 
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Juli  28  Venedig.  Erneute  Beschlüsse  des  Raths  in  derselben  Sache,  nr.  365  * p.  438 

29  Heidelberg.  K.  Ruprechts  Anweisung  zu  Verhandlungen  mit  Bisch,  und  Stadt  Basel  und 

den  Schweizern  wegen  Anerkennung  und  Hilfe  in  Italien,  nr.  382  ....  p.  451 
c.  Juli  ex.  o.  0.  K.  Ruprecht«  Anweisung  zur  Antwort  an  Bf.  Friderich  von  Nürnberg  btr.  Soldes 

Dienstzeit  etc.,  nr.  377  p.  448 

Ang.  in.  Oppenheim.  Huldigungseid  der  Burgmannen  und  Bürgor,  nr.  227  p.  266 

3 Heidelberg.  K.  Ruprecht  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt  Oppenheim  * ....  p.  266,  33b 

6 Hunsheim.  K.  Ruprecht  quittiert  Stadt  Köln  über  9000  fl.,  dio  sie  statt  persönlicher 

Dienst«  ltoim  Romzug  zahlt  * p.  445  nt.  4 

7 Bönnigheim.  K.  Ruprecht  an  Slraßburg:  soll  die  Achener  und  deren  Güter  aufhaltcn, 

nr.  257  p.  300 

Köln:  btr.  dasselbe,  sub  nr.  257  

10  Ulm.  K.  Ruprecht  nimmt  18  gen.  Schwab.  Reichsstädte  in  Schutz  * (gedruckt  in  Bd.  5)  p.  126 , 35 

16  Augsburg.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  beglaubigt  einen  gen.  Gesandten,  nr.  14  p.  33 

. Derselbe  verspricht  Hzg.  Leopold  u.  Hzg.  Wilhelm  von  Österreich  ihre  Lehen 

zu  verleihen  * p.  421  nt  3 

18  Rom.  P.  Bonifacius  IX  Geleit  fUr  seine  2 gen.  Gesandten,  nr.  15  * p.  33 

c.  Aug.  18  o.  0.  P.  Bonifacius  IX  an  K.  Ruprecht:  Entwurf  der  Apprebationsbulle,  nr.  16  * . p.  34 
nach  Aug.  27  wol  an  verseil.  Orten.  Huldigungseid  von  7 Bodonsee-Städten , nr.  228  ....  p.  267 

Aug.  29  Amberg.  K.  Ruprechts  Vollmacht  für  1 gen.  zu  Verliandlungen  mit  Stadt  Basel  wegen 

Dienstleistung  zum  Romzug,  nr.  379  p.  450 

Spt  3 Bruchsal.  Vollmacht  für  2 Amtleute  zur  Verwaltung  des  Stifts  Speier  in  Abwesenheit 

Bisch.  Rabans  * p.  447 , 41 b 

18  Schongau.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  2 gen.  zu  Werbung  an  Metz  Toid  Verdun  Cam- 

broy  filier  Anerkennung  und  Hilfe  zum  Romzug,  nr.  383  . . p.  453 

Vollm.  für  2 gen.  zur  Entgegennahme  d.  Huldigung  v.  Metz  * p.  454  nt  1 

Bestätigung  der  Privilegien  der  Stadt  Metz  * p.  454  nt.  2 

20  Sehwaliach.  Pf.  Ludwig  gibt  Rotenburg  Hall  Windsheim  Geleit  zum  Tage  zu  Nüralieig 

auf  Spt  22  * p.  295  , 46» 

26  Florenz.  Bericht  1 gen.  Florent  Gesandten  über  s.  Gesandtschaft  nach  Rom  u.  Neapel  * p.  435  nt  1 

28  Innsbruck.  K.  Ruprechts  Vollm.  für  1 gen.  zu  Verhandlungen  mit  gen.  Schweizerischen 

Orten  wegen  Hilfe  in  Italien,  nr.  380  * p.  450 

__ Desselben  Vollm.  für  denselben  zu  Verhandlungen  mit  d.  Bisch,  von  Sitten 

und  1 .and vogt  zu  Wallis  wegen  desselben,  nr.  381  * p.  451 

Okt.  4 Nürnberg.  Pf.  Ludwig  sühnt  Bisch.  Joh,  I v.  Wirzburg  mit  Rotenburg  Hall  Windsheim  * p.  281,  11 

_ verkündet,  das  Schloß  Mestclhausen  dem  Bisch,  von  Wirzburg  zum 

Abbrechen  üboigeben  zu  Italien  * p.  281,  25 

nimmt  Rotenburg  Hall  Windsheim  in  den  Rcichsschutz , nr.  250  p.  295 

5 verkündet,  das  Schloß  Mcstellutusen  in  Jahresfrist  der  Stadt  Roten- 
burg filieigelien  zu  wollen  * . p.  281,  3 

verspricht  Rotenburg,  bei  K.  Rupr.  Bestätigung  des  Wcnzol’schon 

Privilegs  vom  17  Apr.  1397  zu  erwirken  * . . . . p.  281,  50 

Rotenburg  Hall  Windaheim  einzeln  einen  allgemeinen  Be- 

stätigungsbrief  K.  Ruprechts  * p.  296,  37“ 

. denselben  verschiedene  einzelne  Privilegien  * . . . p.  296,  45» 

8 lizw.  c.  Okt  8 wol  an  vorsch.  Orten.  Huldigungseid  der  Städto  Rotenburg  Hall  Winds- 
heim, nr.  229  p.  267 

15  Lüneburg.  Augustin  de  Undinis  pfilistlieher  Gesandter  meldet  dem  Rath  von  Lübeck 

seine  Ankunft  * p.  3,  27 

16  Trient  K.  Ruprecht  au  P.  Bonifacius  IX,  beglaubigt  zwei  gen.  Gesandte,  nr.  17  . . p.  35 

Ders.  an  einen  ungen.  Kardinal,  beglaubigt  dieselben,  nr.  18 p.  36 

Königin  Elisabeth  an  P.  Bonifacius  IX,  beglaubigt  für  sich  dio  beiden  kön. 

Gesandten,  nr.  19 

____________  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  dies,  bei  P.  Bonifacius  EX  wegon  Approbation, 

nr.  20  * p.  37 

nach  Okt  16  bzrv.  Nov.  21,  vor  Deo.  25  Venedig.  P.  Bonifacius  EX  an  K.  Ruprecht:  Entwurf 

. der  Apprebationsbulle,  nr.  21  * ....  p.  38 

Okt.  30  Trient  K.  Ruprecht  bestätigt  Rotenburg  Hall  Windslicim  versch.  Privilegien  * . . p.  296  , 39 b 
Nov.  21  Padua.  Derselbe  an  P.  Bonifacius  IX,  btr.  seine  Ankunft  in  Padua,  nr.  22  ....  p.  39 
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Doc.  2 Weißenburg.  K.  Buprocht  an  gen.  Reichsstädte  und  siimmtliche  Untorthanen  im  Elsaß, 

btr.  Ernennung  Hanmans  von  Sickingen  zum  Landvegt  * p.  227  , 89b 

25  Venedig.  Aufzeichnung  über  pabstlielie  A pj troha  t. i onsbedi  ngu npen , nr.  23 p.  40 

Andere  Fassung  dieser  Aufzeichnung,  nr.  24  * p.  4t 

ad  I)ec.  25  o.  0.  ZuaicJierung  K.  Ruprechts  an  P.  Bonifacius  IX  btr.  des  Schismas  (päbstlicher 

Entwurf),  nr.  25  * . . . . 

Versprechen btr.  Beilegung  des  Schismas 

(p.il'.'tl.  Entwurf),  nr.  26  * . p.  42 

...  btr.  Job.  Gnleazzo's  (päbstl. 

Entwurf),  nr.  27  * . . . . 

ohne  Tag  und  Monat.  Der  Stadt  Speier  Kontingent  zum  Romzug,  nr.  374  p.  447 

o.  alles  Datum.  K.  Ruprechts  Schuldbriefe  an  Johann  v.  Mittelburg  filier  6900  fl.  * . . . p.  455  , 41» 

Haus  Diele  ron  Spoier  an  2 gen.  Straßburger,  btr.  Hilfe  Speiers  zum  Ronizug  * p.  478  nt.  3 

1402 

Jan.  1 Venedig.  K.  Ruprechts  Zusicherung  an  P.  Bonifacius  IX  btr.  des  Schismas,  nr.  33  * . p.  47 

, Diesellte  Zusicherung,  nr.  54  * p.  65 

_ Dieselbe  Zusicherung,  nr.  71  * p.  80 

. K.  Ruprecht  bevollmächtigt  3 gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  wegen  Appro- 

bation  und  Kaiserkrönung,  nr.  61  • p.  63 

Derselbe  an  P.  Bonifacius  IX:  Antwort  auf  dessen  Eröffnungen,  n.  Beglaubigung 

ven  3 gen.,  nr.  29  ........  . p.  45 

Dersolbo  bevollmächtigt  3 gen.  l>oi  P.  Bonifacius  IX  wegen  Approbation  n.  Kaiser- 
krönung, nr.  30  

bis  3 Venedig.  K.  Ruprecht*  Anweisung  f.  3 gen.  zu  Verhandlungen  mit  P.  Bonifacius  IX, 

nr.  28 p.  42 

2 Venedig.  Desselben  Vollm.  flir  3 gen.  zu  abschließenden  Verhandlungen  mit  demselben 

filier  gewisse  Punkte,  nr.  31  * p.  46 

. . Desselben  Versprechen  an  P.  Bonifacius  IX  btr.  Job.  Galeazzo  und  Einsetzung 

eines  General  vikars,  nr.  35  * p.  47 

Dassollio  Versprechen,  mit  Abseh wfielrang  eine«  Punktes,  nr.  36  * .... 

Dasselbe  Versprechen,  mit  Abschwächung  eines  andere  Punktes,  nr.  37  * . . p.  48 

Dasselbe  Vcrspreclien,  mit  Abschwächung  der  beiden  obigen  Punkte,  nr.  38  * 

3 - K.  Ruprecht  liovollmfichtigt  3 gen.  zur  Überreichung  kön.  Urkunden  an  P. 

Bonifacius  IX,  nr.  32  p.  46 

_ _ K.  Ruprecht«  Versprechen  an  P.  Bonifacius  IX  btr.  Beilegung  des  Schismas,  nr.  34  * p.  47 

..  Dasselbe  Versprechen,  nr.  55  * p.  65 

Dasselbe  Versprechen,  nr.  72  . . . p.  81 

K.  Ruprechts  Versprechen  an  P.  Bonifacius  IX  btr.  Johann  Galeazzo  und  Kin- 

. Setzung  eines  Goneralvikars,  nr.  73 p.  82 

4 ______  K.  Ruprecht  verspricht  P.  Bonifacius  IX  einiges  btr.  Job.  Galeazzo's  (erste 

Formulierung),  nr.  57  p.  60 

Desgleichen  (zweite  Formulierung),  nr.  59 p.  67 

. ..  . Desgleichen  (dritte  Formulierung),  nr.  61 . 

5 K.  Ruprecht  an  Franz  von  Montepulciann  pähetlichon  Gesandten,  verschiebt 

eine  bestimmte  Antwort,  nr.  39  ...............  . p.  48 

8 Dorscllie  an  P.  Bonifacius  IX,  beglaubigt  Bisch.  Konrad  von  Verden,  nr.  40  . p.  49 

Derselbe  an  Biseh.  Konrad  von  Verden : er  soll  «lern  Pabst  seine  bevorstehende 

Rückkehr  nach  Deutschland  anzeigen,  nr.  41  . . . p.  50 

. Derselbe  an  denselben:  er  soll  den  Pabst  zu  Vermittlung  mit  Jbh.  Galeazzo 

veranlassen,  nr.  42 p.  51 

12  Kavorlooh.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  beglaubigt  aufs  neue  Bisch.  Konrad  von 

Vörden,  nr.  43 p.  52 

K.  Ruprecht  an  Bisch.  Konrad  von  Verden:  er  soll  dem  Pabst  sein  Ver- 
bleibon in  Italien  anzeigen,  nr.  44  . 

17  Rom.  Gutachten  des  Franz  von  Carrara  und  der  Florent.  Gesandten  wegen  der  von  K. 

Ruprecht  «lern  Pabst  zu  leistenden  Versprechungen,  nr.  45 p.  53 

20  Gutachten  der  Vonotianor  wegen  derselben  Versprechungen  (Aufzeichnung  der  kön. 

. . Kanzlei),  nr.  46  p.  56 
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Jan.  20  Venedig.  Dasselbe  Gutachten  (BeschluB  des  Rathes  zu  Venedig),  nr.  46» p.  57 

22  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  8 gen.  Gesandte  bei  P.  Bonifacius  IX  wegen  Ab- 

Bchluß  von  Bündnisverträgen,  ur.  52  * p.  63 

Derselbe  bevollmächtigt  dieselben  zu  Überreichung  von  nr.  54  n.  55  an  P.  Boni- 

fiuäus  IX,  nr.  58  * p.  64 

Desgleichen  zur  Überreichung  von  nr.  57,  nr.  56  * 

59,  nr.  58  * p.  66 

61,  nr.  60  * p.  67 

22  bis  23  Vonedig.  K.  Ruprechts  Anweisung  für  2 gen.  Ges.  an  P.  Bonifacius  IX  btr. 

Schisma  Mailand  Approbation  u.  a.  m.,  nr.  47 p.  59 

23  Vonedig.  Ratlisbeschluß  über  Unterstützung  der  Saeho  K.  Ruprechts  bei  P.  Boni- 
facius EX,  nr.  46  *> p.  58 

K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  beglaubigt  3 gen.  Gesandte  zur  Beantwor- 
tung päbstl.  Anträge,  nr.  48 p.  61 

De  reell*)  an  denselben,  beglaubigt  Nikolaus  Buman  zu  geheimer  Mittheilung, 

nr.  49  p.  62 

Fbr.  8 Padua.  K.  Ruprecht  an  1 ungen.  Kardinal,  empfiehlt  Bestrafung  des  verläumderischen 

Joh.  Amlrec  in  Rom,  nr.  50  . . . 

18  bis  Mai  20.  Aufzeichnung  des  Floront  Gesandten  Jacopo  Salviati  über  seine  Sendung 

nach  Rom,  nr.  62 p.  68 

26  Rom.  Zwei  gen.  Paduanische  Ges.  an  Franz  von  Carrara  über  Verhandlungen  an  der 

Kurie  btr.  K.  Ruprecht  und  Joh.  Galeazzo,  nr.  63 p.  70 

Mrz.  1 Rom.  Diesell>en  an  denselben,  über  den  Stand  der  Dinge  an  der  Kurie,  nr.  G4  . . . p.  71 

Dieselben  an  denselben:  bevorstehende  Audienz  beim  Pabste,  Gesandtschaft  K. 

Sigmunds  von  Ungarn,  nr.  65  . p.  72 

8 Dieselben  an  denselben,  über  ihre  Audienz  bei  P.  Bonifacius  IX,  nr.  66  ...  

8 „ Dieselben  an  densellwn,  über  cino  neue  Audienz  bei  P.  Bonifacius  IX,  der  K.  Ru- 
prechts Anerkennung  hinzuziehen  scheint,  nr.  67 p.  74 

9 Dieselben  an  denselben:  Entscheidung  des  P.  Bonifacius  IX  über  Approbation  K. 

Ruprechts  stehe  bevor,  Liga  gegen  Joh.  Galeazzo,  nr.  68  p.  75 

14  Padua.  Franz  von  Carrara  an  seine  2 gen.  Gesandten  zu  Rom:  Joh.  Galeazzo  stelle 

schlecht,  gute  Aussichten  für  K.  Ruprecht,  nr.  68» p.  76 

19  Rom.  P.  Bonifacius  EX  Geleit  für  1 gen.  Florent  Gesandten  * p.  68  nt  2 

3 gen.  Deutsche  Gesandte,  nr.  69  * p.  78 

an  K.  Ruprecht,  über  dio  Approbationsbedingungen , nr.  70  . 

23  Padua.  Franz  von  Carrara  an  seine  2 gen.  Gesandten  zu  Rom:  sollen  Einverständnis 

des  P.  Bonifacius  IX  mit  K.  Ruprecht  betreiben,  nr.  08 k ......  . p.  77 

Derselbe  an  den  Gfen.  v.  Carrara : soll  dieselben  Angelegenheiten  an  der  Kurie 

betreiben  * p.  77,  44» 

28  Derselbe  an  seine  2 gen.  Gesandten  zu  Rom:  ist  mit  Gewinnung  dos  K.  Ladis- 
laus zur  Iigue  einverstanden,  nr.  68«  p.  77 

Apr.  12  Venedig.  K.  Ruprechts  Zahlungsvereprechon  an  Horm  Philipp  v.  Falkenstein  * . . p.  83  nt  1 

14  Padua.  Derselbe  an  P.  Bonifacius  IX,  beglaubigt  Bisch.  Konrad  von  Verden  zur  Antwort 

auf  dio  päbstl.  Schluß, äufierung,  nr.  74 p.  83 

Derselbe  an  Bisch.  Konrad  von  Verden,  sendet  Kredenzbrief  und  Anweisung 

zu  nouen  Verhandlungen  mit  P.  Bonifacius  IX,  nr.  75 

ad  Apr.  14  Padua.  K.  Ruprechts  Anweisung  an  Bisch.  Konrad  von  Vörden  Gesandten  an  der 

Kurie,  nr.  76 p.  84 

— _ - - Ansprache  des  kön.  Ges.  Bisch.  Konrad  von  Verden  an  den  Pabst,  btr.  Rück- 
kehr des  Königs,  erneuerte  Bitte  um  Approbation  etc.,  nr.  77 p.  85 

Apr.  15  Padua.  Franz  von  Carrara  an  2 gen.:  sein  Bote  hat  einen  nach  Rom  bestimmten  Brief 

veruntreut  * p.  76  nt  2 

Juni  15  Rom.  P.  Bonifacius  IX  Geleit  für  Johannes  Scheie  * p.  91  nt  1 

Spt  15  Dio  Floront  Ges.  in  Rom  an  die  Signoric,  u.  o.  über  Verhandlungen  K.  Ruprechts 

mit  P.  Bonifacius  IX,  nr.  77»  * p.  86 

22 Dieselben  an  dio  Signorie , u.  a.  über  Antwort  P.  Bonifacius  IX  an  K.  Ruprechts 

Gesandtschaft,  nr.  77 b * p.  87 

25 Dieselben  an  die  Signorie,  namentlich  über  Verhältnis  zw.  P.  Bonifaeius  IX  u.  K. 

Ruprecht  und  des  letzteren  Pläno,  nr.  77  c * p.  88 
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Okt.  4 Rom.  Dieselben  an  die  Signorio,  namentlich  lil»er  da»  Verhältnis  K.  Ruprechts  /.u  P. 

Bonifadus  LX,  nr.  77  d * p.  89 

16 P.  Bonifadus  IX  Geleit  flir  Blach.  Konrad  von  Verden,  nr.  78  * p.  91 

19 Entwurf  einer  Liga  zwischen  Florenz  und  I*.  Benifacius  IX  * ......  p.  90  nt  2 

Dec.  30  Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX : wird  auf  die  päbstl.  Eröffnungen  nach  Be- 

rathung  mit  »einen  Fürsten  und  Rathen  antworten,  nr.  79 p.  91 

1403 

Jan.  18  Nürnberg.  K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX : wird  nach  geschehener  ßerathung  nunmehr 

eine  Gesandtschaft  schicken,  nr.  80 p.  91 

28  o.  0.  Gerhard  Wildgf.  zu  Kyrburg  quittiert  K.  Ruprecht  über  500  fl.  * . . . . p.  127  nt.  5 

ad  Fbr.  3 <>.  0.  Entgegnung  d.  Hzge.  Benih.  u.  Heinr.  v.  Braunsehweig  auf  die  kurmainzischen 

Beschwerden,  nr.  335  p.  393 

Fbr.  5 Nürnberg.  K.  Ruprecht  fordert  Lübeck  Goslar  und  Herford  auf,  den  2 geu.  Hzgen.  von 

Braunschweig  zu  huldigen,  nr.  820  p.  380 

o.  0.  Die  2 gen.  Hzge.  von  Braunsehweig  bekennen,  daß  ihnen  von  K.  Ruprecht  befohlen 

sei,  Huldigung  von  Lübeck  Goslar  und  Herford  entgegenzuuebmen  * . . . p.  380  nt.  1 

12  o.  0.  Notiz  über  Aushändigung  der  Krone  K.  Ruprechts  an  Fritz  Beheiin  v.  Nürnberg  p.  285,  43 
Mrz.  5 Nürnberg.  K.  Ruprechts  Zusicherung  an  P.  Bonifacius  IX  wegen  des  Schismas,  nr.  88  p.  100 

Desselben  Versprechen  an  P.  Bonifacius  IX  btr.  Beilegung  des  Schismas,  nr.  89  

K.  Ruprechts  Versprechen  an  denselben  btr.  Friedensschluß  mit  Mailand  und 

Aufstellung  eines  Generalvikars , nr.  91 p.  101 

Dasselbe  Versprechen,  mit  Zusatz  der  Gegenseitigkeit  bei  Friedensschluß  seitens 

der  Kurie,  nr.  93  ..........  p.  102 

Dasselbe  Versprechen,  mit  einer  Wendung  zu  Gunsten  der  Unterstützung  des 

Pabstes  gegen  Mailand,  nr.  95 

Dasselbe  Versprechen,  mit  einer  W'endung  zu  Gunsten  des  päbstl.  Besitzes  beim 

Frieden  mit  Mailand,  nr.  97 p.  103 

bis  8 o.  0.  K.  Ruprechts  Anweisung  fllr  2 gen.  Ges.  an  P.  Bonifacius  IX,  btr.  Appro- 
bation, zweiten  Romzug,  Schisma,  u.  a.  in.,  nr.  81  p.  92 

6 Nürnberg.  K.  Ruprecht  bevollmächtigt  2 gen.  Ges.  bei  P.  Bonifacius  EX  wegen  Appro- 
bation und  Kaiserkrönung,  nr.  83  * p.  96 

L , - - Desgl.  wegen  Romzugszehnton,  Zeit  d.  Einzugs  iu  Italien  u.  dgl.  m.,  nr.  84  * p.  97 

. Desgl.  wegen  Abschließung  v.  Vertragen  aller  Art  mit  dem  Pabste,  nr.  85  * p.  98 

Desgl.  zu  allen  Verliandlungou  und  Verträgen  in  Italien,  bes.  Tuscien  und 

Lombardei,  nr.  86 

__  Desgl.  zur  Überreichung  von  nr.  88  u.  89  an  dun  Pabst  nr.  87  * ...  p.  99 

„ : nr.  91  an  den  Pabst,  nr.  90  * p.  100 

....  nr.  98  _______  nr.  92  * p.  102 

nr.  96  ’ nr.  94  * 

nr.  97  nr.  96  * p.  103 

8 K.  Ruprecht  an  P.  Bonifacius  IX,  beglaubigt  4 geu.  Gesandte,  nr.  82  . . . p.  96 

Juni  26  Barletta.  VoUmachtsertheilung  K.  Ladislaus’  von  Neapel  * . p.  104  nt  l 

Juli  10  Rom.  Kard.  Frantiscus  v.  Monopol]  an  Kard.  Baltlwsar  Cossa,  über  Konsistorialkonklusum 

vom  10  Juli  btr.  K.  Ruprecht,  und  über  K.  Iadislaus,  nr.  98 p.  103 

11  Herford.  Antwort  der  Stadt  auf  dio  Zumuthung  der  Hzge.  Heinrich  und  Bernhard  von 

Braunschweig,  ihnen  anstatt  K.  Ruprechts  zu  huldigen p.  339  , 40 

22  Lager  bei  Pegola.  Girardus  de  Boiardis  und  Matthäus  Trompota  an  Franz  von  Carrara, 

schicken  nr.  98  im  Aufträge  des  Kard.  Cossa,  nr.  99 p.  104 

23  Padua.  Franz  von  Carrara  an  K.  Ruprecht:  Unruhen  in  der  Lombardei , Zustände  im 

Kirchenstaat,  nr.  100 p.  105 

Derselbe  au  denselben,  schickt  Briefe  über  das  Konsistorialkonklusum  v.  10  Juli, 

nr.  101 p.  106 

vor  Okt.  1 o.  0.  P.  Bonifacius  IX  an  K.  Ruprecht : letzter  Entwurf  d.  Approbationsbulle,  nr.  102  * _____ 

Okt  1 Rom.  Eid  K.  Ruprechts,  vor  P.  Bonifadus  IX  durch  2 gen.  kön.  Ges.  abgelegt,  nr.  103  p.  107 

P.  Bonifadus  IX  an  K.  Ruprecht:  Approbationsbulle  (Ausfertigung),  nr.  104  . . p.  108 

Bisch.  Ralian  von  Speier  u.  Matthäus  v.  Clirochow  an  K.  Ruprecht,  melden  dessen 

Approbation  durch  P.  Bonifacius  IX  tun  1 Okt,  nr.  106 p.  114 
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Okt,  1.  Aufzeichnung  des  Florent.  Gesandten  Jaoopo  Salviati  über  K.  Ruprechts  Approbation 


durch  P.  Bonifacius  IX,  nr.  111 p.  122 

Rom.  P.  Bonifacius  EX  an  Stadt  Köln  btr.  Anerkennung  u.  Unterstützung  des  approbierten 

K.  Ruprecht,  nr.  105 p.  112 


___ ....  Regensburg  btr.  dasselbe,  eub  nr.  105 

- - - - Ulm  und  Genossen  btr.  dasselbe,  sub  nr.  105  

Dortmund  btr.  dasselbe,  sub  nr.  105  

_ K.  Heinrich  IV  von  England  btr.  dasselbe,  sub  nr.  105  . . 

Venedig  btr.  dasselbe,  sub  nr.  105 

— Franz  von  Gonzaga  btr.  dasselbe,  sub  nr.  105 

Derselbe  an  dio  Bisch,  von  IVorras  Augsburg  Wirzburg  Brixen  Verden,  btr.  Er- 
hebung des  Zehnten  d.  laufenden  Jahres  f.  K.  Ruprechts  Romzug,  nr.  107  . . p.  114 

2 Derselbe  au  dieselben,  btr.  Erhebung  des  Zehnten  des  folgenden  Jahres,  nr.  108  p.  118 

nach  Okt.  2 Wonne.  Bisch.  Eckhanl  von  Worms  an  Bisch,  v.  Cainbray  u.  Diöcese.  schiekt  Vidi- 

nius  v.  nr.  108  u.  befiehlt  Ablieferung  d.  Zehnten  d.  laufenden  Jahres,  nr.  109  * p.  120 
Derselbe  an  einen  anderen  Bischof  u.  Diöcese,  btr.  dasselbe,  snb  nr.  109*  


Okt  28  Rom.  P.  Bonifacius  IX  Geleit  für  Johannes  de  Redekijn  * p.  16 , 34 

___ Gotfridus  de  Dynslaken  * p.  16 , 38 

30  Heidelberg.  K.  Ruprecht  an  Frankfurt,  tibersehickt  nr.  106  vom  1 Okt.,  nr.  110  . . p.  122 

Nov.  1 Rom.  P.  Bonifatins  IX  Geleit  für  Magister  Goranlus  Weert  * p.  16 , 42 

Dec.  10 Joachinu*  de  Montedolio  * p.  231 , 45 » 

28  Rom.  Urkunde  des  P.  Bonifacius  IX  btr.  Joachinus  Montedolio,  Rom.  Senator  * . p.  231 , 44 b 

♦ . p.  231,  46fc 


1404 

Fbr.  21  Heidelberg.  K.  Ruprecht  verleiht  dem  P.  de  Gualfredinis  die  Pfalzgrafen- Wörde  * . p.  303  nt.  1 

1405 

Apr.  27  Heidelberg.  Ottos  von  Eglofstein  Domherrn  zu  Wirzburg  Versprechen  an  K.  Ruprecht, 

falls  er  mit  dessen  Hilfe  Patriarch  von  Aquilejo  würde  * p.  224  nt.  1 

Juli  8 Heidelberg.  K.  Ruprechts  Vollmacht  für  2 gen.  zu  Yerhamliungen  mit  Toul  und  Ent- 
gegennahme der  Huldigung  * p.  356  , 42* 

Spt.  22 K.  Ruprechts  Machtbrief  für  Bisch.  Konrad  HI  von  Verden  zu  Verhandlungen 

mit  Lübeck  Mülhausen  Goslar  Nordhauson,  nr.  321 p.  381 

Nov.  14 — K.  Ruprecht  bevollmächtigt  3 gen.  zu  Verhandlungen  mit  Geldern  u.  Achen*  p.  268  nt,  1 

1407 

Juli  13  Heidelberg.  K.  Ruprecht  bovollm.  4 gen.  zu  Verhandlgen.  mit  d.  Hzg.  v.  Geldern,  nr.  230  . p.  268 

— — der  Stadt  Achen,  sub  nr.  230  

19  Caster.  Hzg.  Rainald  v.  Jülich-Geldern  bevollmächtigt  6 genannte  zum  Abschluß  einer 

Vereinung  mit  K.  Ruprecht,  nr.  231 p.  269 

21  Achen.  Vollmacht  der  Stadt  lür  Abschluß  des  Vertrags  mit  K.  Ruprecht,  nr.  232  * . p.  270 

22  Kfdn.  Vertrag  der  Bevollmächtigten  K.  Ruprechts  u.  Achens  btr.  Sitznehmen  d.  Königs 

auf  dem  Königsstuhl  und  Huldigung  der  Stadt,  nr.  233  

31  Achen.  Erklärung  der  Stadt  btr.  Herkommen  der  Privilegienbestätigung  heim  ersten 

Aufenthalt  eines  Königs  in  d.  Stadt,  nr.  234  p.  272 

Aug.  2 Heidelberg.  K.  Ruprecht  nimmt  Achen  wider  zu  Gnaden  an  * p.  273,  34* 

— - Derselbe  thoilt  Mainz  mit,  daß  Achen  wider  zu  Gnaden  angenommen  sei  * p.  273,  46* 

3 K.  Ruprocht«  Machtbrief  für  Pf.  Johann  zu  Verhandlungen  mit  Lübeck  und 

Huldigungsannahrne,  nr.  322  p.  381 

Spt.  1 Wissenloch.  K.  Ruprecht  quittiert  Achen  um  4000  Gulden  * p.  270,  43* 

8 Achen.  K.  Ruprecht  bestätigt  d.  Privilegien  Achens  (Entwurf),  nr.  235  p.  272 

verfügt  daß  dio  Kölner  Krönung  Achen  nicht  schaden  soll  (Entwurf), 

nr.  236  p.  273 

Okt.  11  Braubach.  K.  Ruprecht  erklärt  daß  die  Bestätigung  der  Geldem’achen  Privilegien  dem 

Widerruf  der  Rheinzöllo  nicht  entgegen  sein  soll,  nr.  237  p.  274 

13  K.  Ruprechts  Erklärung  über  die  Rechte  Achens  und  Kölns  btr.  dio  Krönung 

and  das  Sitznehmen  auf  dem  Königsstuhl,  nr.  238  p.  275 
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1407 

Nov.  14  Achen.  K.  Rupr.  bestätigt  d.  Privilegien  Hzg.  Rainalds  v.  Jiilich-Gcldem,  nr.  241  . . p.  278 

- verleiht  demselben  seine  Lehen  • p.  278  nt  1 

IX«  Hzgs.  Rainald  v.  Jülieh-Geldem  Lehnsrevors  über  Grafschaft  Wied  u.  s.  w.  * p.  274 , 42  b 

K.  Ruprecht  bestätigt  Achens  Privilegien,  nr.  239  p.  277 

erklärt,  daß  d.  Kölner  Krönung  Achen  nicht  schaden  soll,  nr.  240  

d.  Hzg.  v.  Geldern  nicht  schaden  soll, 

nr.  242  p.  279 

quittiert  die  Stadt  Achen  um  4000  Gulden  * ......  p.  270,  45» 

1408 

nach  Apr.  4 Appenzell.  Huldigungseid  der  Appenzeller,  nr.  228  p.  267 

Juli  4 Heidelberg.  K.  Ruprecht  nimmt  Stadt  Lübeck  zu  Gnaden  an,  nr.  323  p.  382 

Doc.  24  o.  0.  Vierzehn  au  «gewanderte  gen.  Lübecker  erkennen  K.  Ruprecht  an,  nr.  324  ...  p.  383 

1409 

Jan.  21  Sachsenhausen.  K.  Ruprecht  nimmt  14  gen.  Mitglieder  des  alten  Raths  von  Lübeck  zu 

Gnaden  auf,  nr.  325  p.  384 

1414 

Nov.  21.  K.  Sigmunds  Privilegienbeatätigung  für  Stadt  Köln  mit  vorangehender  Huldigung»- 


Alfabetisehes  Register 

der 

Orts-  und  Personen-Namen. 


Vgl.  tu  diesem  »Ifmbelischon  Register  Band  I Vorwort  p»g.  I.XXXIII. 


A. 

Aalen  (Alen,  Alun,  Awlun)  Stadt  an  Kocher  ttnd 
Aal  228,  14.  288,  4.  418,  27.  480,  41. 

Abensberg  (Abomsperg)  Schloß  und  Stadt  in  Niedor- 
baiem  s.  s.  w.  von  Regensburg,  der  von  — 338, 
88. 

Acciaiuoli,  nieder  Benedetto,  aus  Florenz  359,  29. 

— , Douato  Albizzi  tlo  — , aus  Florenz  801,  16. 
Achen  (Aiche,  Aquisgrannm)  39,  39 b.  130,  14;  20. 
181,  44*;  44«*.  132,  30.  133,  27  ; 81.  140,  13. 
141,  32.  145,  4;  44*.  169,  4.  186,  22;  43.  204, 
37.  208,  11;  41»;  42»;  41b.  209,  4 ; 20;  28; 
35.  215,  1;  9;  14;  16.  283,  7;  10.  234,  86.  235, 
10;  11;  12;  14.  238,  27.  289,  12  ; 22;  41.  241, 
23.  268,  16;  17;  18;  19;  40 b.  270.  271.  272. 
273.  274,  8.  275,35  ; 47.  276.  277.279.  284,  21. 
286,  13.  298.  299  , 37.  800.  — Bürgermeister  s. 
Durezant  — Vgl.  Berechtolff,  Berge,  Wilro  von  — . 
Adelheid  falsche  Benennung  von  K.  Ruprechts  Ge- 
mahlin Elisabeth,  s.  Pfalzgruf  Ruprecht  IH. 
Adilbergh  8.  Heidelbeig. 

Adolphus,  in  der  p&bstliehen  Kanzlei  113,  44. 
Aclblin,  Bote  der  Stadt  Augsburg  203,  9. 

Affen,  Wilhelm  zum  — , aus  Frankfurt  335,  14. 
Affentalor,  der  334,  10. 

Afrika  304,  27. 

Albook,  IHrieh  von  — , decretonun  doetor,  Protonotar 
K.  Ruprechts  45,  45.  46  , 21.  47,  4.  62  , 37.  64, 
25.  91,  28.  92,  15.  96,  21.  97,  10.  99  , 24.  235, 
47.  380,  82. 

— der,  wol  ein  Städtebote  202,  41. 

Albertus  (Albrecht),  Magister,  Pfarrer  zu  S.  Sebald 
in  Nürnberg,  Protonotar  K.  Rnprechts  29,  6;  24. 
82,  6;  8;  28.  33,  9;  11;  12.  35,  85.  86,  14  ; 89; 
42.  345,  2.  349,  16  ; 40;  44.  354  , 21.  363,  2. 
436,  85.  437,  2. 

Albirh , Wemher  von  — , Burggraf  zu  Strumburg 
(Stromborg  bei  Kreuznach?)  446,  22.  Wemher, 
Burggraf  ebenda,  ohne  Zweifel  derselbe  412,  15. 
Albizzi,  messcr  Maso  degli  — , Florcnt.  Gesandter 


122,  32.  — Messer  Rinaldo,  wol  Rinaldo  di  messcr 
Maso  degli  — , 358,  17.  — Vgl.  Acciaiuoli. 

Ahlen  Wagen,  ('rafft  zur  — , aus  Frankfurt  156,  23. 
Aldinstad,  Symou  von  — , aus  Frankfurt  167,  19. 
Alen,  Cord  von  (van)  — , aus  Lübeck  384,  2 ; 39. 
Alcstseheini  (Adelsheim),  Boringcr  d.  j.  von  — , zur 
Leibwache  K.  Ruprechts  457,  32.  — Goczo  d.  j. 
von  — , zur  Leibwache  dessellten  457,  31. 
Alexandrien  Patriarch  Simon  von  Cramaud,  Gesandter 
K.  Karls  VI  von  Frankreich  852,  35». 

Alheim,  Cuno,  zur  Leibwacho  K.  Ruprechts  458,  11. 
469,  3. 

Alliisi,  wol  Alais  bei  Usez  ;un  Gardon  im  Dop. 

Gard,  terrae  in  — , 378,  28. 

Alidosi,  Ludovico  degli  — , Herr  von  Imola  105,  27. 
Aliendorf  (Aldindorff)  an  der  Werra  327,  11. 
Alsheim  Dorf  in  Rhoinhessen  n.  von  Worms,  Bing 
von  — , Butgmann  zu  Oppenheim  267,  8. 
Altondorf,  Horr  Crafft  von  — d.  j.,  zur  Leibwache 
K.  Ruprechts  459,  4b. 

Altonwolfstoin , Scldoß  in  der  Pfalz  an  der  Lauter 
124,  36.  125,  13.  127,  20;  23.  128  , 3 ; 9;  14; 
36. 

Alzei  8.  s.  w.  von  Mainz  am  Sulzbach  128,  29  ; 35; 
43».  129,11;  27.  131,  4.  151,  37b;  38».  — Vgl. 
Wilch,  Winther. 

Amberg  in  derOborpfalz  835,  17.  360,  25.  361,  32. 
362,  2.  — Der  Landschreilwr  von  — , ohne  Namen, 
126,  7;  17.  — Der  Vizthum  zu  — , s.  Hirsch- 
horn. — Vgl.  Heckei  von  — . 

Amcrscliwyl  (Amerswilr),  Schweiz  Kant.  Aargau  bei 
Ixmzburg  222,  43. 

Ancona  Mark  (marehia  Anchonitana)  24,  11.  80,  4. 
Andernach  am  Rhein  252,  33  ; 36.  253,  9. 

Andree,  Johannes,  qni  so  nominal  prejKMitum  Me- 
tensem  62,  23;  28. 

Angelach , Elierhard  von  — , zur  Leibwacho  K.  Ru- 
prechts 460,  15.  — Eberhanl  von  — , wol  ein 
zwoiter  dieses  Namens,  460,  16b.  — Wilhelm 
von  — , Bruder  des  orstgen.  460,  14. 
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Angeli,  Niccolaus,  au«  Florenz  301,  14. 

Angelus,  Jakobue,  in  dor  päbstlichon  Kanzlei  118,23. 
Anghiari  tun  oberen  Tilier  «.  w.  von  Arezzo  432,  14, 
Anhalt,  der  Prinz  von  — (wol  Fürst  Sigmund  zu 
Dessau  und  Köthen  1882-1405)  221,  9. 

Ansbach  (Onlsbach)  287,  3. 

Anthouie  «.  Madera. 

Antonio,  j»äh«tlicl»or  Ktirior  87,  30.  88,  3. 

Antonyus,  päbstlichcr  Gesandter,  b.  Montecatino. 
Apilia,  Raymundus  do  — , Rath  K.  Martins  von 
Sicilion  317,  11. 

Appenzell,  dio  von  — 267,  41 b. 

Appinhoimer,  Johann,  aus  Frankfurt  156,  17. 

Aquila  in  den  Abruzzen  «.  vom  Gran  Sasso  435,  48. 
Aquileja  Patriarch  Antonio  I Gaotuno  1395-1402: 
71,  8;  23. 

Aragonion  (Arrognn)  K.  Martin  111  1395-1410  : 220, 

16.  313,  5;  11;  37.  814,  8;  14.  315,  32.  316. 
318,  4.  356,  2.  366,  9.  367,  18.  376,  24;  36. 
377.  378.  379,  3.  441.  4-12.  455,  14.  — Seino 
Gattin  (Mario)  313,  30.  — 8eino  Schwester  A. 
( Ina  1h -Ha ?)  378,9.  441,  4;  8;  9;  14;  16.  — Seine 
Sohne  816,  16.  — Sein  Sohn  Martin  «.  Sidlien.  — 
Sein  Rath  399,  22.  Gen.  Räthe  318,  6 ff.  — Ge- 
sandter 26,  11.  VgL  Engelhardi,  Valtem». 

Arol,  der  Arlberg,  Orenzsdieide  zwischen  Tirol  und 
Vorarlberg  262,  13. 

Arezzo  (civitas  Aretina,  Aredj)  am  Fu8  de«  Apennin 
zw.  Florenz  und  Poragia  360,  18.  482,  1;  13. 
Ariuiinensi«  ardriepiscopus  8.  llimini. 

Arimondo,  «er  Petrus,  au«  Venedig  310,  31. 

Arkel  in  Nordholland  bei  Gorkum,  Johann  Herr 
zu  — , 269,  18. 

Armagnac  (Artniag,  Arminiacum),  Herrschaft  in  der 
Gaucogne,  der  Graf  von  — (Bernhard  t 1418) 
851,  15.  355,  2. 

Arnsberg  Grafschaft  in  Westfalen  255,  2 ; 8.  392, 

17.  393,  19. 

Aschaffenburg  (Osclmffonburg),  der  VizUium  von  — , 
333,  31. 

Asien  304,  27. 

Assenheiin  (Assinheim)  s.  ö.  von  Friedberg  in  der 
Wettcrau,  Cristan  von  — , aus  Frankfurt  158, 
35.  — Heimo  von  — , aus  Friedberg  182,  35.  — 
Vgl.  FreÄlin. 

Assindensis  advoeatia  s.  Essen. 

Assisi  (AssLsium)  naho  Spoleto  in  Umbrien  105,  25. 
Atri  in  der  Provinz  Abruzzen  und  Molise  (Abruzzo 
ultcrioro  I).  Herzog  von  — (Antonio  Acquaviva  seit 
1393)  71,  2.  — Dessen  ältere  Tochtor  71,  2.  — 
Dessen  jüngere  Toehter  71,  3. 

Auch  in  der  Landschaft  Armagnac  in  d.  Gascogne, 
Erzbischof  Johannes  IV  von  Armagnac  1390-1409: 
210,  11;  37*;  38».  211,  7;  8.  233,  18  ; 23.  851, 
39. 

Auerbach  (Urbacho)  in  der  Oberpfalz  n.  n.  w.  von 
Sulzbach  471,  18.  — Der  Richter  von  Awrbach 
126,  18. 

Aufseß  zw.  Bamborg  und  Baireuth,  Friderieh  von  — , 
333,  4.  334,  21. 


Augsbnig  Bischof  Burkhard  von  Ellerbach  1873-1404: 
114,  41.  118,  40.  221,  27.  343,  14.  419,  41. 

— Herr  Walther,  Domprobst  899,  40. 

— (Uspere)  Stadt  29,  36.  202,  86.  223,  5.  362.  23; 
33;  37.  412,  31;  32.  413,2.  416,  8;  38.  426,35. 
427,  27.  443,  24.  446,  26.  447,  8.  450,  4.  463, 
13.  480,  2.  — Boten  s.  Aelblin,  Uenslin,  Jäcklin, 
Kflrsener,  Spät,  — Baumeister  s.  Hündin. 

Augustiner  s.  Friedberg.  • 

Australe«  doch  wol  kaum  Österreicher  378,  28. 
Antisberg  s.  Aytillierg. 

Auiitanua  arehiopiscopus  s.  Audi. 

Avalos,  de  — , s.  Davalos. 

Avignon  s.  Rom  Gcgenpabat  Benedikt  XIII. 

Awlun  s.  Aalen. 

Ayala  (Ayalla),  Podro  Lopez  (Petrus  Lupi)  de  — , 
Rath  des  K.  v.  Kastilien  317,  17. 

Aymo,  ser  Potrus,  aus  Venedig  57,  4. 

Aytillierg  (Autisberg)  Graf  Konrad  von  — , 232,  15; 
32. 

B nti  P- 

Baehgau  (eouiitatus  Badiachowie,  Baehgowiao,  Graf- 
schaft zum  Batliawo,  zura  Baehauwo),  n.  ö.  vom 
Odenwald,  am  linken  Mainufer  gegonfiber  AsebafTcn- 
burg  249,  12  ; 42;  43. 

Baden  Markgraf  (Bernhard  1372-1431)  221,  10. 
411,  18;  30.  419,  41.  — Seiu  Ratii  125,  41.  — 
Seine  Ocaandton  (frande)  411,  17. 

Badessa,  Braudus  Guccii  della  — , aus  Florenz  301, 
22. 

Baiem,  dio  Herzöge  215,  30.  292,  10.  423,  8.  — 
Ihr  Kriegsvolk  30,  26. 

— Herzog  Albreeht  I in  Straubing  1347-1404,  Graf 
von  Holland  1877  : 220  , 21.  298,  13.  345,  11. 
350.  26. 

— Herzog  Emst  von  München  1397-1438  : 59,  42». 
283,  18. 

— Herzog  Heinrich  IV  der  Reiche  von  Tnndshut 
1393-1450  : 220,  24.  334,  12.  — Ungen.  Schwester 
dosselbcn  472,  2. 

— Herzog  Johann,  Sohn  Albreeht«  I,  s.  Lüttich 
Bischof. 

— Herzog  Ludwig  VII  der  Bärtige  von  Ingolstadt, 
Sohn  Stefans  II,  1413-1447:  37,  34.  45,  41.  64, 
28.  152,  11.  196,  42.  220,  23.  283,  18.  334,  11. 
342,  43.  343,  1.  344,  15  ; 20;  27.  417,  9;  14. 
420,  81;  41»;  41 b.  421,  12;  44 b.  422,  25.  425, 
38;  42.  426.  433,  10.  448,  7 ; 8;  11;  14.  462,  8. 
466,  33.  480,  28. 

— Herzog  Stefan  H von  Ingolstadt  1375-1413:  18, 
7.  125,  41.  152,  11.  216,  1.  220  , 20.  234,  12. 
296,  7;  14.  297,  41 b.  338,  7.  342,  41.  351,  12. 
852.  10;  13.  899,  28.  422,  25.  425,  38  ; 41.  426, 
22.  480,  29.  — Seine  Gemahlin,  des  Grafen  von 
Clovo  Tochter  (Elisabeth)  332,  14.  — Sein  Bote 
203,  5.  — Seine  Pfeifer  203,  12.  — Seine  Tochter 
Isabella  s.  Frankreich  Königin.  — Sein  Schreiber 
s.  Gewolff. 
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ßaiem,  Herzog  Wilhelm  II  von  Straubing -Holland, 
Graf  von  Ostarvant  1404-1417  : 220,  22.  208,  13. 
345,  12.  350,  26.  449,  81.  457,  15*.  467,  35. 

— Herzog  Wilhelm  111  von  München,  Bruder  Herzog 
Emst»  1397-1435:  283,  19. 

— llaus  349,  42.  350,  36.  351,  10.  369,  26.  370, 

15.  372,  8.  — Una  figliuola  di  caaa  di  Baviera 
434,  32. 

— Lund  Herrsdiaft  Herzogthuni  134,  34.  263,  31; 
41.  292;  10.  815,  6;  8.  396,  25.  422,  44.  — 
Nicderbaiem  215,  31. 

Baldescrra  s.  Rom  Kardinal  Gossa. 

Balgan,  Diother,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts  459, 19. 
Bamberg  (Bobemberg)  Bischof  Lambert  von  Brunn 
1374-1398  : 281,  48. 

— Bischof  Albreeht  Gf.  von  W’crtheira  1398-1421 : 
126,  25.  171,  22.  172,  16.  196,  41.  221,18.  284, 
23.  286,  22.  292,  10.  329.  330.  332  , 40.  335,  3. 
39 9,  16.  — Sein  Kriegsvolk  30,  27. 

— Stift  Diöcese  3,  38.  329,  35  ; 39.  Kapitel  ungen. 
399,  33. 

— Domherren  333  , 3.  — Der  Domprobst  899,  16; 
33.  — Vgl.  Zöllner. 

— Stadt  466,  3 ; 5;  7. 

Bappcnheim  s.  Pappenheini. 

Bnrbiano,  Alberigo  da  — , Großconnotnble  von  Neapel 
105,  29. 

Barby  (Bcrbic)  Grafschaft  an  der  Mittelelbe  in  der 
Gegend  der  Saalemündung,  der  Graf  von  — , 221, 
48. 

Barcelona  Bischof  Juan  Annengol  1398-1408  : 818, 

16. 

Barcnsis,  eardinalis,  s.  Rom  Kardinal  Marrajnauras. 
Barga  (terra  Barglie)  nördlich  von  Iatoea  432,  4. 
Burkstein  s.  Parkstein. 

Barletta  (Barolum)  s.  ö.  von  der  Mündung  des  Ofunto 
103,  37.  104,  1;  2;  30». 

Barolum  8.  Barletta. 

Barpfeuning,  Kühn,  Altauunanmeistor  von  Straßburg 
150,  3.  190,  21.  192,  89.  197,  12.  198,  8;  15. 
Bart,  Ewald,  aus  Frankfurt  156,  34. 

Bartholomeus  quoudaw  Fatii  de  Sancto  Miniate, 
Florent.  Notar  302,  28  ; 35. 

Basel  Bischof  Humbert  von  Neuonbuig  1399-1418: 
411,  36.  451,  18. 

— Stadt  130,  42*.  140,  36»;  41».  214,  33.  223, 
25.  246,  1.  297  , 42*.  347,  23.  412,  1;  3:  11; 
41».  415,  31.  450,  12;  20.  451,  18.  478,  23.  — 
Bürgermeister  s.  Borenfels,  Marschalk. 

Basunor,  Arnold,  Begleiter  des  Erzb.  Werner  von 
Trier  238,  38. 

Beehtold  von  Gelnhausen,  Messersehmidt  zu  Frank- 
furt 158,  10. 

Beheim,  Fritz,  aus  Nürnberg  235,  45.  — Henne, 
aus  Friedberg  Stadt  178,  11.  179,  6.  181,  21. 
183,  38.  184,  12.  185,  28.  — Konrad,  ebendaher, 
Henne's  Bmder  178,  11.  181,  21.  184,  11.  185, 
28.  — Peter,  aus  Frankfurt  158,  31. 

Beheimstoin  (Bchemslein)  Burg  in  Oberfranken  bei 
Pegnitz  471,  18. 


Beichlingen  (Grafschaft  an  der  unteren  Unstrut  zw. 
Weimar  und  Heldrungeu),  der  Graf  von  — , 334, 
26. 

Beier  (Beyer),  Conczo,  aus  Frankfurt  158,  9. 

— Hannud  bzw.  Hartman  (vgl.  im  Register  Bd.  1)  — 
von  Boppard,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts  459,43. 

— Henne,  aus  Frankfurt  157,  40. 

Bellersheim  (Bcldorabcim)  a.  ö.  von  Gießen,  Friilorich 
von  , Burgmann  zu  Friedberg  wie  alle  folgenden 
179,  1;  31.  181,  9.  182  , 8.  184,  9.  185,  32.  — 
Heinrich  von  — , 181,  9.  — Henne  von  — , Fri- 
derichs  Bruder  179,  1.  181,  9.  184,  9.  185,  82. — 
Henne  Wcmhcrs  seligen  Sohn  181,  20.  182.  8. 
185,  28.  — Konrad  von  — , Komthur  zu  Marburg 
181,  4.  186,  2.  — Konrad  der  lange  186,  1.  — 
Ein  anderer  Konrad  185  , 35.  — WolfT  von  — , 
181,  23.  184,  13.  185,  34. 

Bembo,  »er  Leonardtu»,  aus  Venedig  58,  20. 

Bcncker,  Henne,  aus  Frankfurt  156,  31.  — Herburd, 
ebendaher  156,  36. 

Benedikt,  Abt  des  Klosters  Villanova  in  der  Diöcese 
Treviso,  Gesandter  P.  Bonifacius  IX:  110,  44 k. 

Bcnozz»  di  Andrea  di  Beuozzo  (Benozzus  Andree 
Bonozi)  aus  Florenz  301,  20. 

Bcnßheim  s.  Wirburg. 

Bentivoglio,  Joltann,  Herr  von  Bologna  359,  14. 

Ber,  Heineze,  aus  Frankfurt  158,  4. 

Borbio  s.  Barby. 

Bercka  s.  Rheinberg. 

BomiitoltT,  Johann,  aus  Achen  270,  26. 

Berenfels,  Ritter  Arnold  von  — , Bürgermeister  von 
Basel  140,  35». 

Berg  Herzog  Wilhelm  I von  Jülich,  bis  1380  Graf 
von  Berg  und  Ravensberg,  1360-1408  : 256,  27; 
37. 

— Adolf,  Sohn  Wilhelms  I,  Graf  von  Ravensberg 
1397,  Herzog  von  Borg  1408,  f 1437:  256,  37. 
298,  14.  449,  31. 

— Gerhard,  Sohn  Wilhelms  1,  Domprobst  zu  Köln 
1402,  t nach  1426:  256,  37. 

— Wilhelm,  Sohn  Wilhelms  I,  erwfildter  Bischof  zu 
Paderborn  1399,  Graf  von  Ravensberg  1415-1428: 
256,  38. 

Bergamo  (Porganuim)  105,  12. 

Berge,  Johann  von  (van)  dem  — , aus  Achen  270, 25. 

Borhtoltshofcr,  der  — 334,  34. 

Berliehingen , Engelhard  von  — , 457,  37.  — Götz 
von  — 457,  35.  — Hans  von  — 467  , 86.  Allo 
3 zur  Leibwache  K.  Ruprecht«. 

Bern  im  Üchtland  223,  26.  412,  1;  8.  450,  37. 

Born  s.  Verona. 

Bern,  Glas,  aus  Friedberg  Stadt  182,  34. 

Bernau  (Bemauwe)  in  der  01>erpfalz  an  der  Nab 
471,  17. 

Bemerk  in  OIkj rf ranken  s.  ö.  von  Kulmbnch  am  Ein- 
fluß der  Gisnitz  in  den  Main  290,  46*. 

Beruheim  s.  Mainbcmlieiiu. 

Bern,  Herzog  Joltann  von  — , s.  Frankreich. 

Borthold  (Pertliold),  Bmder  — , s.  Stromer. 

Bessingor,  Konrad,  aus  Frankfurt  156,  21. 
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Betlor,  Gerhard,  Burgmann  zu  Oppenheim  267,  10. 

Bottenberg , Nikolaus,  Subkollcktor  des  Romzugs- 
zohnten  122,  4. 

Beyer  s.  Beier. 

Beyngowendor,  Smalez,  aus  Frankfurt  158,  1. 

Biadaiuolus,  Jacokus  Gilii  Schütten , aus  Florenz 
301,  21. 

Biberach  (Pibrach)  zwischen  Memmingen  und  Buchau 
189,  1.  223,  20.  418,  27. — Ein  Diener  der  von  — 
480,  34. 

Bickenbach  (Pickembach)  zwischen  Benshcim  und 
Darmstadt  au  der  Bergstraße,  zwei  von  — 333, 
17. 

Birgel,  Heinzo  von  — , aus  Frankfurt  158,  26.  — 
Peter  von  — (wol  nicht  Bügel),  aus  Frankfurt 
158,  32. 

Bißo  (Byße),  Heinzo,  aus  Frankfurt  157  , 35.  — 
Ruprecht,  ebendaher  166  , 46*.  169  , 22  ; 30. 
170,  4.  335,  13. 

Bitsch  zw.  Zwoibrücken  und  Elsaß -Zabem,  Graf 
(Junker)  Fridrick  von  — , zur  Leibwache  K.  Ru- 
prechts 456  , 20.  — Graf  Hanman  von  — , zur 
Leibwache  desselben  202,  9.  456,  15.  464,  8.  467, 
17.  — Graf  (J unker)  Symond  von  — , zur  Leib- 
wache  desselben  456,  18  b.  464,  10. 

Blankenlioim  in  der  Eifol  an  der  Alir,  Gerhard  von  — , 
Herr  zu  Kastelberg  (Cassclburg  bei  Gerolstein) 
and  zu  Gerolstein  464,  4.  468,  30. 

Bl&me,  Henno,  aus  Frankfurt  156,  33. 

Blftnwmde,  Cristan,  Gesandter  K.  Wenzels  von 
Böhmen  166,  48». 

Bock,  Hans,  aus  Straßburg  476,  18.  479,  21;  28. 
480.  10.  — Ulrich,  ebendaher  190,  21.  192,  39. 
197,  21.  198,  8.  Ulrich  — der  junge  wol  der- 
selbe 150,  2.  198,  15. 

Bodcnscc,  Städte  am  — (uralm  den  Soo,  vom  Soewe) 
136,  30.  137,  11;  15;  41.  139,  29. 

Böiimen  Jmid  Königreich  Krone  30,  24  ; 29;  30. 
89,  17.  134,  18;  32;  34.  135,  1.  166,  47»;  43  b. 
169,  23.  188,  14.  196,  24.  197,  6.  225,  18.  292, 
8.  395,7.  398,13.  471,12  ; 23;  25.  480,  4 ; 5.  — 
Die  Böhmen  263,  31;  42.  396,  26.  — Landherren 
Adel  30,  26.  164,  35.  192,  2 ; 8;  9.  472,  15  ; 29. 
473,  5.  — Böhmischer  Krieg  841,  19.  — König 
s.  Luxemburg. 

Böhmerwald  197,  2.  202,  34.  297,  48*».  471,  11;  16. 

Bojardis,  Gerardua  de  — , im  Dienste  des  Kardinals 
Balthasar  Cossa  76,  41».  104,  25. 

Bollandeu  s.  Polen. 

Bolchen  (Boulay  o.  n.  ö.  von  Motz),  Gerhard  Herr 
zu  — und  zu  Useldingen  (bei  Diekirch  im  Luxem- 
burgischen) 464,  21. 

Bologna  (Bonouia)  24,  12.  88,  16.  89,  8.  90,  11; 
18;  21.  122,  35.  220,  4.  806,  41  b.  812,  13;  16; 
27.  359,  11.  370,  8.  — Gebiet  105,  21.  — Der 
Bologneser,  d.  h.  der  Herr  von  — 312,  19,  vgl. 
Bontivoglio.  — Kardinal  von  — , 8.  Rom  Kardinal 
Migliorati.  — Legat  in  — , 8.  Rom  Kardinal 
Cossa. 

Bouaccursus  aus  Florenz  s.  Pitti. 


Bondelmonti,  Andrea  di  messer  Lorenzo,  aus  Florenz 
357,  28. 

Bonine,  päbstl.  Registrator  112,  56. 

Bonn  (Burma)  252,  33. 

— Kirche  S.  Cassii  258,  13;  16. 

Bopfiugen  (Popphingen)  zw.  Aalen  und  Nördlingen 

223,  15.  238,  4.  418,  27.  — Söldner  480,  42. 
Boppard  am  Rhein  240  , 5.  — VgL  Beier,  Unrniud 

von  — . 

Borcziboy,  Herr,  s.  Swinar. 

Bomflecko,  Hoinuze,  aus  Frankfurt  157,  12. 

Boruawo,  Herr,  s.  Swinar. 

Boße  s.  Waldeck. 

Bourbon,  Herzog  von  — , s.  Frankreich. 

Brabant  Land  Herzogthum  115,  38.  116,  1;  11;  60. 
134,  28.  243,  23.  244,  12.  398,  3.  471,  35.  — 
Johanna.  Herzogin  von  — , s.  Luxemburg. 
Brandenburg,  dio  Mark  von  — 152,  28. 
Braunschweig  (Brunswig),  die  Herzöge  224,  13.  324. 

326,  15.  887,  41.  388,  9.  389,  22. 

— Herzog  Bernhard  (Bernd.  Berit)  von  Braunschwoig 
und  Lüneburg  1888-1434  : 220,  26.  223,  46.  319, 
88.  320,  39  ; 45.  321,  9;  26.  322,  15.  323,  4. 
324,  32.  325,  21;  35.  327,  24  ; 37.  328,  7.  329, 

3.  340,  5.  379.  380.  386,  39.  388,  10.  390,  34. 
892,  5 ; 22;  33*.  893,  9 ; 32.  394,  6.  462,  15.  — 
Seine  Brüder  386,  24.  388,  10. 

— Herzog  Friderich,  Bruder  Bernhards,  1381-1400: 

224,  4.  320,  3 ; 6.  321,  28.  322,  6 ; 21.  386,  26. 
388,  12.  392.  393.  394,  8;  18. 

— Herzog  Heinrich,  Bruder  der  beidon  vorigen, 
1388-1416  : 220,  27.  223,  46.  319,  38.  320,  40; 
45.  321,  9;  26.  822,  15.  824,  82.  325,  22  ; 35. 

327,  11;  24;  37.  328,  8.  329,  4.  340,  5.  379, 
14;  25;  33.  380,  14;  21;  86».  390,  84.  892,  29; 
34».  893,  32.  394,  10  ; 20.  462,  15. 

— Herzog  Otto,  Bruder  der  vorigen,  s.  Bremen  Erz- 
bischof. 

— Herzog  Ot  to  der  Einäugige  (Cooles)  von  Göttingen, 
regiert  1894-1435,  f 1468  : 220,  28.  322,  7.  323, 
24.  325,  14.  327,  1.  328  , 3.  391,  42.  392,  23; 
44»;  43 b.  462,  24.  — Sein  Diener  s.  Rcgkc. 

— Heinrich,  Kaplan  der  Hzge.  Bernhard  und  Hein- 
rich 224,  14.  — Dosllzgs.  v.  — Diener  126,  44. 

Bregenz  (Pregentz)  in  Vorarlberg  am  Bodenseo,  dio 
Grafen  von  — 222,  14. 

Breisig  zw.  Sinzig  und  Brohl  am  Rhein,  Vogtoizu  — 
274,  43  b 

Bremen  Erzbischof  Otto  Herzog  von  Brauuschweig 
und  Lüneburg  1395-1406  : 221,  12.  319,  38.  320, 
45.  321,  9 ; 26.  322,  15.  324,  32.  325,  6;  17. 
826,  34.  462,  22. 

Brondel,  Konrad,  Burgmann  zu  Friedlioig  181,  16. 
184,  15.  185,  32. 

Brenta  Ital.  Küstenfluß  ö.  vou  der  Etsch  78,  38. 
Brescia  (Brixia,  Brixe)  105,  12.  427,  12.  — Monta- 
nea  Brixie  439,  14  ; 40.  440,  2. 

Breydonback,  Gerlach  vou  — , Ritter  465,  28.  469, 

4.  — Sein  Bruder  Johann  von  — , Ritter  465,  26. 
469,  4. 
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Broytenstoinor,  Herr  Hermann,  Ritter,  zur  Leibwache 
K.  Ruprochts  400,  38. 

Britschen,  Jekil  zur  — , aus  Frankfurt  150,  7. 

Brisen  Bischof  Ulrich  I aus  Wien  1896-1417:  114, 
41.  118,  41. 

Brubach,  Johann  von  — , Burgmann  zu  Oppenheim 
267,  1. 

Bruche  (Brücke)  s.  Dhaun. 

Buchen,  die  — , Landschaft  im  Fuldischen  465,  8.  — 
Eberhard  von  Buchenau  465,  7.  — Gerhard  von  — 
465,  7.  — Gottschalk  von  — , Ritter  465  , 0. 
468,  13. 

Buchenau  s.  Buchen. 

Buchhorn  (Bnchom)  jetzt  Friedrichshafeu  am  Bodcn- 
soo  223,  4.  267,  18. 

Büchen,  Henne  von  — , aus  Frankfurt  157,  2. 
Büches,  Hartmann  von  — , Bergmann  zu  Friedboig 
178,  10.  179,  182,  2.  188,  88.  186,  85.  — 

Hartmüd  von  — wol  mur  verschrieben  statt  Hart- 
mann 181,  10.  — Heinrich  von  — , Burgmann  zu 
Friedberg  178,  10.  170,  7.  181,  10.  184,  14.  185, 
87.  — Johann  von  — , Burgmann  zu  Friedberg 
181,  20. 

Büdingen  s.  Isenburg. 

Bftmcrsheim , oinor  von  — , zur  Leibwache  K.  Ru- 
prechts 461,  4. 

Buffell,  Werner,  Vogt  in  Güsten  (bei  Jülich)  269,  86. 
Bulach  Schloß  im  Schwarzwald  s.  s.  w.  Calw  261, 
10. 

ßuniau  (Büman,  Pawman),  Nikolaus,  Protonotar  und 
Sekretär  K.  Ruproclita  85,  88.  36,  21.  37,  2 ; 23. 
40,  6;  31.  41,  20.  42,  31.  45,  9;  12;  88.  46, 
10;  27.  59,  20.  61,  33  ; 36.  62,  14.  63,  1;  23. 
64,  36.  65,  36.  66,  27.  67,  17.  68,  26.  69,  24. 
72,  13.  78,  25.  83,  12  ; 32.  84,  23  ; 32.  85,  37. 
226,  35.  227,  12.  238,  24.  244,  44.  247,  9.  248, 
21.  252,  6.  256,  18.  257  , 24.  258,  28.  288.  22. 
293,  33.  296,  85.  297,  21;  27;  31;  34.  298,  8. 
800,  37.  316,  7.  324,  33.  329,  21.  349,  23.  350, 
8.  354,  21,  355,  23.  364,  15.  396,  38.  897,  29. 
416,  10.  446,  10.  450  , 40.  451,  7.  453,  42»». 
454,  41  »>.  473,  42.  474,  14. 

Büeltsecko  (Bücltseeko,  Bussecke),  Herr  Gerhard  von  — , 
Ritter,  zur  J eib wache  K.  Ruprechts  460,  19.  465, 
24.  469,  1. 

Burgmann,  Nikolaus,  in  jure  canonieo  doetor  18,  10. 
Burgravo,  Peter,  Burgmann  zu  Oppenheim , Ritter 
267,  2. 

Burgund  Herzog  Philipp  dor  Kühne,  Sohn  dos  K. 
Johann  von  Frankreich,  1365-1404:  349,  13;  22. 
851,  14;  23.  353,  30  ; 36.  355,  1.  356,  19  ; 26. 
876,  11.  877,  37.  895,  20.  419,  89.  443,  4.  — 
Soin  Sohn  419,  40.  — Dessen  Tochter  351,  9. 
Bnssocke  s.  Büchsocke. 

Butzbach  zw.  Gießen  und  Friedberg,  Conezo  von  — 
157,  8. 

Buzacharinis,  Frnnciscua  de  — , Ritter,  iu  Diensten 
dos  Franz  von  Carrara  372,  38.  373,  7. 

Bybrn,  Claa  von  — , aus  Frankfurt  157,  25.  — Henne 
von  — , aus  Frankfurt  157,  20. 

Deutsche  Roichalaga- Akten  IV. 


C vgl.  K. 

Cabrera,  Bcmaldo  do  — (Bcraardus  do  Capraria), 
Admiral  und  Gcncralkapitän  K.  Martins  v.  Sieilien 
317,  9. 

Calatrava  in  Neukastilien  am  Guadiana  o.  s.  ö.  Ciudad 
Real,  die  Prioron  des  Ordens  von  — 121,  11. 
Calvo,  Royner  von  (van)  — , aus  Lül>oek  384  , 3. 
385,  1. 

Cambii,  Nieeolosns  Frandsci  — , aus  Florenz  301,  17. 
Cambrai  (Kammcrich)  Bischof  Peter  V d'Ailly  1398 
bis  1411:  121,  6.  — Vgl.  Verden  Bisch.  Konrnd. 
— Stadt  454,  28. 

CamoRirius-  s.  Kämmerer,  Johann. 

Camorino  s.  w.  Ancona  75,  12.  — Rudolfus  do  — , 
Herr  von  Camorino  71,  4.  — Seine  Töchter  71, 4. 
Camin  in  Preußen  Regierungsbezirk  Stettin,  Diöceso 
8,  39. 

Qunora  Stadt  in  Kastilien  am  oberen  Duero,  Bischof 
Alonso  HI  317,  19. 

Campagtm  (Campania)  Grafschaft  im  südlichen  Kirchen- 
staat 24,  11.  — Der  Graf  von  — 73,  36. 
Canterhury,  Erzbischof  Thomas  Arnndol  1396-1414: 
352,  37». 

Carbon  (Carbin),  Friderich  von  — , Burgmann  zu 
Friedberg  179,  4;  82.  — Henne  von  — , aus 
Frankfurt  157,  14.  — Henne  von  — , Herrn  Her- 
manns Sohn,  Burgmann  zu  Friedberg  wie  die  fol- 
genden 181,  14.  185  , 39.  — Ruprecht  von  — 

178,  11.  181,  13.  184,  10.  185,  37.  — Ruprecht 
von — (nicht  identisch  mit  dem  vorigen)  178,  11. 
181,  13.  185,  38.  — Wigand  von  — 178,  11. 

179,  4.  181,  18.  184,  10.  185,  38. 

Carrara  (Carraria,  Carrara),  Franz  H von  — , Roiehs- 
vikar  und  Herr  zu  Padua  31,  22.  53,  19.  69,  8. 
71,  11;  13.  72,  23.  74,  19.  75,  20.  76,  I.  77,  1; 
28;  44*.  79,  18;  32.  87,  14;  17.  89,  14.  94,  22. 
104,  25  ; 44».  105,  80.  100,  16.  219,  24  ; 31. 
220,  5.  229,  4;  19.  306,  41‘;  44>>.  309,  32.  811, 
6;  21;  24;  25;  82.  312,  25.  360,  22.  363.  5. 
371,  28.  372,  14;  17;  19;  22.  373,  11;  40.  874, 
5;  18;  20.  428,  35  ; 40.  429,  5;  22.  437,  38.  — 
Sein  Rath  334,  9.  — Ungen.  Gesandte  811,  19; 
42.  399,  14;  15.  — Ungon.  Läufer  76,  42 b.  — 
Ein  Reiter  76,  47».  — Gesandte  Boten  s.  Bnza- 
charinis,  Fedrigo,  Fomdans , Gallis,  Gamhertis, 
Gntz,  Johanniolus,  Leone,  Porusio,  Seoln,  Zanctus.  — 
Kanzlisten  s.  (Jilius,  Michael. 

— der  Graf  von  — , natürlicher  Sohn  Franz'  I,  Bru- 
der des  obigen  71,  32.  74,  11.  75,  15.  76,  81. 
77,  45». 

Casalibus,  Alovisins  do  — , Herr  von  Cortena  230, 
28.  — Fninciscns  do  — , Herr  von  Cortona  230,  28. 
Casontino,  Gegend  des  östl.  Toscana  um  Chiusi  432, 
18. 

Casselburg  (Kastollwrg)  s.  Blankenheim. 

Castol  am  Rhein  gegenüber  Mainz  477,  19. 
Castol-Franco  (castrnm  Francum)  zw.  Modena  und 
Bologna  105,  22. 
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Castell  in  Baiem  am  Steigerwald , Graf  Lionhard 
von  — 333,  7. 

Castellana  diooesis  Diözese  von  Ca»tello  di  Olivolo 
112,  46;  66. 

Castiglion  -Fiorentino  (Castollio-Florontinus)  im  Val- 
di- Chiana  zwischen  Cortoua  nnd  Arezzo  432, 

14. 

Oastilionis,  Mathias,  legum  doctor,  Viookanzlor  des 
K.  Martin  von  Aragonion  (identisch  mit  Matheus 
do  Montcsono?)  318,  16. 

Castro  di  San  Piotro  (castnim  saneti  Petri)  zwischen 
Bologna  und  Imola  105,  23. 

Caurenum  wol  Cavarono  in  Tirol  Bezirk  Cles  Gericht 
Fondo  76,  39  b. 

Cavnleantihus,  Jaeobus  Francisci  do  — , aus  Florenz 
301,  21. 

Ccdlicn,  Cicilia  8.  Sieilion. 

Corvello  (Ccrveliono , Corveyllione)  Borenguer  Amal 
(Berengarius  Arnobli)  do  — , Katli  K.  Martins  v. 
Aragonion  818,  12.  — Guernu  Alamany  do  — , 
Gouvemenr  von  Katalonien  318,  40».  — Gucrau 
(Geraldus)  do  — , Kath  K.  Martins  r.  Arngonien 
818,  11.  — Bainon  Alamany  (Baimundus  Aluiuay) 
de  — , Batli  desselben  und  Gouverneur  von  Kata- 
lonien (Verwechslung  mit  Gnorau  Alamany  ?) 
818,  9. 

Chniu  (Kamm)  am  Einfluß  des  Chambach  in  den  Bogen 
n.  ö.  Rogmisburg  203,  2 ; 8. 

Cliamont  wol  Chaumont  s,  w.  Toul  n.  w.  Langres, 
balivus  de  — 857,  1. 

Chantemorle,  Taupin  de  — , Franzos.  Gosandter210, 
39». 

Cherichini,  Bardueeius,  von  Florenz  301,  20. 

Chroehow  (Craeovia),  Matlious  de  — , saerao  theolo- 
giao  profi'ssor,  Kanonikus  zu  Sjtoier,  1405  Bischof 
von  Worms  18,  9.  92,  28.  96,  18.  97,  1.  99,  35. 
108,  2;  4.  114,  24.  Wol  derselbe  s.  Mathous. 

Chor  Bischof  (Hartmann  II  Graf  von  Werdenberg- 
Sargans  1390-1416)  419,  41, 

(,'ilius  (Zilius)  in  dor  Kanzlei  des  Franz  von  Carrara 
76,  6.  77,  6;  81. 

Cistereienser  117,  28.  121,  9. 

Citrensia  canonicum  s.  Sitria. 

Clehen,  EjM-hen  von  — , aus  Frankfurt  178,  9.  179, 
2.  181,  8.  183,  38.  184,  8.  185,  26.  - nenne 
von  — , aus  Frankfurt  178,  9.  179,  2;  31.  180, 
26.  181,  8.  182,  7;  33.  183  , 88.  184,  8.  185, 
25.  — Konrad  von  — , aus  Frankfurt  179,  2;  80. 
181,  8.  182,  7;  32.  184,  15.  185,  25. 

* Clcse,  cursoris  Heinezen  sei.  Solm,  Bote  der  Stadt 
Frankfurt  170,  5. 

Clettcnberg  ».  Prumheym. 

Cleve  (Klebf,  KlcefT),  Adolf  IV  1398-1448  (seit  1417 
Herzog)  Graf  von  — und  von  der  Mark  221,  31. 
25G,  27;  38.  297,  25.  298,  14.  333,  46  ; 47.  423, 
11.  449,  31.  — Seine  Gemahlin  (Agnes)  Tochter 
K.  Buprechts,  vermählt  vor  1399:  160,  11.  201, 
81.  434,  81. 

Clingenberg,  Goswin,  aus  Lübeck  384,  1;  38. 

Cluniacensor  117,  29.  121,  9. 


Color,  Konrad,  von  Soest  (de  Susato),  Kleriker  Kölner 
Bisthuma,  Notar  18,  1;  13;  26;  28. 

Colle  (Collis)  boi  Sau-Gcmignano  im  Gebiot  von  Siena 
432,  13. 

Collelungo  südl.  von  San-Miniato  432,  6. 

Como  105,  12. 

Coneordia  zwischen  Tnglinmento  und  Uvenza  Bischof 
(Antonio  Panciera  1898-1402)  71,  8. 

Conczo  s.  Butzbach. 

Coucziehen  s.  Gießen. 

Corellia  s.  Marianis. 

Corezzo  im  Gebiet  von  Arezzo  432,  14. 

Coraario,  ser  Petrus,  aus  Vomslig  57,  3.  58,  18. 

Correggio  (Corigio),  die  von  — , Familie  in  Parma 
105,  19. 

Cortona,  Herren  von  — , a.  Caaulihus. 

Cossa,  Bsdthasar,  s.  Rom  Kardinale. 

Costcncz  s,  Konstanz. 

Craeuvia,  MaUtens  de  — , s.  Chroehow. 

Crema  105,  12. 

Cremona  105,  12. 

Crispin  (Cryspyn),  Johann,  aus  Iiibeek  384,  3.  385, 1. 

Cristan  s.  Madem. 

Cronlierg  (Cronenberg,  Kronenberg)  unweit  Sode«  bei 
Frankfurt,  Herr  Johann  von  — , Kittor,  zur  Leibwache 
K.  Ruprecht«  461,  7.  465,  30.  467,  83.  — Johann 
von  — dor  alte,  wol  dersellce  468,  28.  — Walter 
von  — 157,  5.  — Walter  von  — der  jüngere 
157,  7. 

Crojmberg,  Gerhard  von  — , Ritter,  kön.  Amtmann 
zu  Wegelnbuig  353,  25.  374,  30.  412,  45».  457, 
19. 

Crudillis  s.  Cruyllas. 

Cr&fTtel,  Joliann  Mertzo  von  — , Burgmnnn  zu  Friod- 
herg  181,  21. 

Cruyllas  (Cnulillis),  Borlingerio  (Berengarius)  de  — . 
Rath  K.  Martins  von  Aragonion  318,  8.  — Juan 
(Johannes)  do  — , Rath  K.  Martins  von  Sicilicn 
817,  10. 

Cubo,  Jakob  von  — , Gesandter  K.  Ruprechts  443, 
19;  31.  444,  4. 

Curradn,  messer,  s.  Vörden  Bischof  Konrad. 

Cypcm,  des  Königs  (Jakob  I f 1398)  von  — Tochter 
(Maria)  434,  32. 

Czi|»por  (Czyppor),  Honno  — von  Ortenltorg  (zwischen 
OlTenhaeh  und  Gongenbach),  Buigmann  zu  Fried- 
beig  181,  22.  185,  38. 

D vgl.  T. 

Dacia  s.  Dänemark. 

Dadcnbojg,  Dattenberg  n.  n.  w.  Neuwied,  Heinrich 
von  — , Kitter  433,  18. 

Dänemark  (Dacin)  8,  38. 

Dallicrg  (Dalburg,  Talbnrg  u.  s.  w.)  a.  Kämmerer, 
Johann. 

Dame,  Marquard  von  (van)  — aus  Tiilieck  384,  1; 
38. 

Davalos  (de  Avalos),  Ruy  I/ipez  (Rodericns  I.upi). 
Rath  des  K.  Heinrich  von  Kastilien  318,  2. 
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Davanzati,  Niccelaus  Ruborti,  aus  Flurenz  301,  22. 
Decke  s.  Teck. 

Delmenhorst  w.  Bremen  im  Oldenburgischcn,  der 
Graf  von  — 222,  4. 

Deutschland  Otto  impcrator  255,  28.  — Fridericus 
irnp.  255,  35;  36.  — K.  Friderich  II  1212-1250: 
174,  22b.  _ K.  Wilhelm  1247-1256:  174,  22«».— 
K.  Rudolf  I 1278-1291:  174,  22«».  235,  29.  — 
K.  Adolf  1291-1298:  174,  23«».  249,  21.  — KL 
Albrccht  I 1298-1308:  174,  23«>.  179,  18.  182, 
87.  185,  17.  — K.  Heinrich  VH  1308-1313  s. 
Luxemburg.  — K.  Günther  1348-1349:  143  , 32. 
145,  15.  — K.  Karl  IV  1346-1378  s.  Luxemburg.  — 
K.  Wenzel  1378-1400  a.  Luxemburg.  — K.  Sig- 
mund 1410-1437  a.  Luxemburg.  — K.  Friderich  HI 
1440-1498  : 239,  35. 

— Juden  8.  Juden. 

— Land  (Datacho  lande,  Aiamnnnia,  Almaniu,  Ger- 
manin) 23,  22  ; 25;  27.  29,  36.  30,  16  ; 32.  33, 
27;  32  «».  39,  33  ; 43  »*.  50,  24;  34.  51,  1.  52,28. 
69,  40.  73,  21.  83,  42  ».  84,  12.  85,  8.  86,  11. 
87,  6.  80,  18.  91,  4;  41  ».  94,  86.  97,  27.  110, 
46».  115,  37;  48.  116,  11;  22;  27;  49;  50. 
216,  33.  238,  38  «>.  245,  26.  261,  86.  309,  41. 
315,  10.  357,  40.  360,  11;  24.  866,  2.  367,  2. 
368,  3 ; 4.  871,  35.  417,  11.  425,  23.  437,  14. 
442,  13.  454,  19  ; 28. 

Dotitsehorden  Deutschmeister  Konrad  von  Eglof- 
stein 1896-1416  : 64,  22.  65,  13.  126,23.  171, 
25.  172,  13.  226,  16;  19.  284,  11;  16.  286,  19. 
287,  5 ; 31.  288,  32.  289,  27  ; 33.  333,  8.  399,9. 
413,  6.  — Der  Deutschordenakorathur  zu  Straß- 
burg (Johann  von  Preußen)  411,  35.  451,  42  ». 
Vgl.  Bellersheim,  Konrad  von  — ; Hayno;  Vellin- 
gen, Diothor  von  — . 

Dhaun  (Dune,  Dftn,  Th&no)  w.  s.  w.  Kreuznach, 
Junker  Dietrich  von  — , Herr  zu  Brueho  (Brücke) 
d.  i.  Broich  w.  Virneburg  in  der  Eifel  464,  28. 
468,  23. 

— Junker  Eramich  von  — , Herr  zum  Ohenistein 
(Oberstem  n.  ö.  Bi'rkonfeld)  464,  18.  468,  29. 

— Friderich  Wildgraf  zu  — , zur  Leibwache  K.  Ru- 
prechts 457,  13. 

— Junker  rtiilipp  von  — , Herr  zum  Obcmstein 
464,  20. 

Diele,  Hans,  aus  Speier  478,  44  ». 

DiopacJi,  Henne  von  — , aus  Frankfurt  157,  17. 
Diepholz  (Tiepolt)  s.  Tritpoln. 

Diepurg,  Henno  von  — , aus  Frankfurt  158,  19. 
Dietrich,  Bote  der  Stadt  Frankfurt  169,  24;  25. 
170,  1. 

Dinheim,  Hclfrich  von  — , Burgmann  zu  Op]>euheim 
267,  6. 

Dinkulsbühl  228,  24.  238,  4.  418,  27.  474,  30.  — 
Soldner  von  — 480,  86. 

Dirmstein  s.  Schade. 

Dobornhoim,  Mathias,  s.  Sobemheim. 

I)<>m huch  (Tambach)  in  Mittelfranken  bei  Nürnberg 
197,  1. 

Domprobst,  der  (ohne  näheres)  334,  40. 


üordo  s.  Gambertis. 

Dorinckoim  s.  Türkheim. 

Dom,  1/cnbart,  zur  Iaibwacho  K.  Ruprechts  460,  38. 

Doradorf  (Derndorf  in  Mitte  Kranken  süilL  Beilngries  ?) 
471,  18. 

Dortmund  (Tremonin,  oppidunt  Tremoniense)  112,23. 
255,  14.  297,  25. 

— Froigrafseliaft  255,  15. 

Drftsehcl,  zur  Leibwache  dor  Königin  461,  27. 

Draeten,  Heymoricus  de  — , dapifor  Juliaccnsis  269, 35. 

Drütlingor,  der,  Ritter,  zur  I/'ibwaeho  K.  Ruprechts 
460,  34.  461,  8. 

Dudelnsheim  wol  Düdelsheim  w.  von  Iliidingon, 
Henne  von  — , Sohn  dos  folgenden,  Bergmann  zu 
Friedberg  179,  6.  184,  10.  185,  25.  — Mengoß 
der  alte,  Burgmann  zu  Friodborg  178,  12.  179, 
6;  31.  181,  19.  183  , 36.  184  , 9.  185  , 25.  — 
Mengoß,  Sohn  Mengoß'  des  alten,  Burgmann  zu 
Friedberg  184,  10.  185,  25. 

Duden,  Johannes  — de  Husen,  Kleriker  Trierer 
Sprengcls,  Notar  18,  1 ; 17 ; 22. 

Dudcrstadt  im  Eiclisfeld  394,  11 ; 15. 

Dulcigno  an  der  Küste  des  nördlichen  Albanien, 
Michael  von  — , deerctorum  doctor  33,  26  ; 31  *; 
36  ».  34,  17.  35,  30.  36,  12. 

Dune  s.  Dhaun. 

Durczant,  Hermann,  Bürgermeister  von  Achen  270,  25. 

Durlach  (Dörlaeh),  Borthold,  R»sgistrotor  K.  Ruprechts 
227,  11.  235,  48.  269,  10.  275,  21.  277,  4.  278, 
88.  279,  30.  288,  21.  293,  33.  396,  37.  423,  22. 
424,  39.  426,  8.  433,  24.  446,  9.  475,  29. 

Dynslaken,  Gotfridus  de  — , decretorum  doctor,  Ka- 
noniker von  Maria  ad  gradus  zu  Köln  16,  38. 

K 

Ebor  (Ebir),  Johann,  aus  Frankfurt  169,  34.  481 , 15. 

Eberatein  bei  Holzmindcn  auf  dem  r.  Weserufer,  die 
Grafen  von  — , 221,  38.  — Graf  Bernhard  von — , 
zur  Leibwacho  K.  Ruprechts  456,  41  b.  457,  6 *. 
463,  22.  467,  10.  — Der  junge  von  — , (wol  der 
vorhergehende  gemeint)  457,  6 «».  — Der  von  — 
126,  19.  333,  10. 

Ebner,  Hermann , aus  Nürnberg  236,  26.  297,  39  «>. 

— der,  aus  München  334,  18. 

Echczol,  Friderich  von  — , Biugmann  zu  Fried  borg 
179,  3.  181,  18.  185,  35. 

Ecke,  Clese,  aus  Frankfurt  157,  6. 

Egcr  Stadt  471,  17.  — Die  von  — 197,  1.  399,38. 

Eglofsteiu  (in  Oborfranken,  s.  6.  Ebornumnstadt), 
Albrccht  von  — , 126,  2.  334,  22.  — Hartung 
von  — , 333,  19.  — Johann  von  — , s.  Wirzburg 
Bischof.  — Konrad  von  — , s.  Dcutschordon.  — 
Ott  von  — , s.  Wirzbuig  Domherr. 

Eltenheim  s.  Oberehnheira. 

Eiehom,  Cocno  von  dem  — , aus  Achon  270,  26. 

Eiclistädt  (Eyatoten)  Bischof  WUlobald  741-786: 
249,  48  ». 

— Bischof  Friderich  IV  Graf  von  Oetüngeu  1388- 
1415:  125,  46.  221,  21.  249,  45  ».  335,  5.  398, 
36.  399,  29  ; 39. 
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Eichstädt  (Eyste  ton)  Domherren  332, 38.  Vgl.  Heiduck. 

Rmrfoden,  Heiucxe  von  — , aus  Frankfurt  158,  44. 

Eisonbacli  (Eyscnbach,  Ennenbach,  Isenbach),  Rurich 
von  — , 405,  13.  467,  82.  468,  17. 

Ellwgcn  (Einlagen)  n.  w.  Eger  471,  24;  29. 

Elias  von  Wiuheini,  Judo  143,  25. 

Ellwangen  zw.  Nörillingen  und  Hall  463,  14. 

Einbogen  s.  Elbogen. 

Elsaß  186,  30  ; 39  ».  419,  25  ; 29.  422,  41.  423,  1. 
424,  15.  — Landvogtei , Landgericht  227  , 33  b. 
343,  28.  421,  21;  23;  25.  — Lindvogt  s.  Weitoo- 
infil.  — Reichsstädte  des  — , 197,  35;  38.  198, 
20  •;  25  ».  292,  26. 

Elscsßer,  Henne,  Burgmann  zu  Oppenheim  267,  7. 

Elter  (Eltir)  im  Großh.  Luxemburg  Kr.  Diekirch 
Kant  Reilingen,  Hubart  (Hfiwart)  von  — , 189, 
15. 

Elwaugor,  Johann,  aus  Nürnbeig  235,  47. 

Elwinstad  s.  Hbonstadt 

Einßo  s.  OlKirn-Eniße. 

Einlingen,  Th  Oman  von  — , Ritter,  aus  Straßburg 
150,  2.  190,  20.  192,  32  ; 38.  196,  32  ; 40.  197, 
9;  11.  198,  7.  440,  30.  442,  1. 

Engel,  Clas,  aus  Friedborg  Stadt  182,  34. 

Engelgis  s.  Englis. 

Engclhardi,  Stephanus,  Gesandter  nach  und  von  Ara- 
gonien  313,  3.  315,  38.  816,  1 ; 8. 

Engeni  (Angaria)  Herzogthuni  254,  43. 

England,  die  Engländer  309,  36. 

— K.  Heinrich  IV  1399-1413:  112  , 30.  220,  19. 
234,  7.  309,  36.  354,  10.  356,  2.  — Seine  Toch- 
ter Bianca  (Blancha,  Blanchia),  Gattin  dos  l’f. 
Ludwig,  Sohnes  K.  Ruprechts,  s.  Pfalz. 

Englestat  s.  Ingolstadt. 

Englis  {Engelgis),  Groß-  mul  Klein-Englis  wenig  sfidl. 
von  Fritzlar  393,  36. 

Erbach  (Erpaeh,  Ertpach)  im  Odenwald,  Eberhard 
Schenk  von  — der  alte,  Ritter  410,  82.  433,  14. 
457,  24  b.  461,  17.  — Eberhard  Schenk  von  — 
der  junge,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts  457, 25  *>.  — 
Schenk  Eberhard,  Ritter,  Buigmanu  zu  Oppenheim, 
einer  der  beiden  genannten  267,  1.  — Der  Schenk 
von  — 333,  27.  Vgl.  Schenk,  Hans. 

Erfurt  462,  19.  — Stadtsehreiber  334,  85.  — Pro- 
visor 399,  26. 

Erlangen  471,  19. 

Erlcbach,  Horte  von  — , aus  Frankfurt  158  , 89.  — 
Konrad  vuti  — , Burgmann  zu  Friedberg  186,  2. 

Erlenhaupt  s.  Orlinlieupt. 

Erleukeim  (Erlekoim,  Erleuckhckn,  Erlikeim),  Herr 
Hans  von  — , Ritter,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts 
457,  23.  468,  32. 

Erwin,  Joliaim,  Gesandter  der  Stadt  Frankfurt  481, 
8;  11;  14;  19;  27;  29. 

Esscholweh,  Horte  von  — , aus  Frankfurt.  157,  13. 

Essehclbaeh  (Esselbach)  Albrccht  von  — , zur  Leib- 
wache K.  Ruprechts  459,  1. 

Essen  zw.  Bochum  uudRulirort,  Vogtei  (Assindcnsis 
advoeatia)  255,  18. 

Essenbach  wol  Eschcnhach  in  der  Oberpfalz  471,  18. 


Este  Markgraf  Albert  von  — und  Ferrara  1388  bis 
1393,  Reichsvikar  zu  Modena  22  , 40  b.  — Mark- 
graf Nikolaus  HI,  Sohn  Alberta  1393-1441 : 3,  10. 
56,  31.  61,  17.  90,  20.  94,  23.  105,  28.  228,  35. 
306,  42  b.  812,  19.  338,  33.  Der  Markgraf  57. 
45.  58,  3;  26.  103,  85.  812,  26. 

Eßlingen  am  Neckar  223,  7.  238,  4.  412,  27.  413,5. 
418,  26.  — Hauptmaun  s.  Westersteton.  — Söld- 
ner 480,  43. 

Etsch,  das  Lind  an  der  — 425,  21. 

Europa  304,  27. 

Eustachius,  cardiualis  diac.  tit  s.  Eustacliii,  s.  Rom 
Kardinal  Gossa. 

Eyle,  Elbert  van  — , Küchenmeister  Uzgs.  Reinald 
von  Geldern  269,  20. 

F vgl.  V. 

Falchestcn  s.  Falkenstoin. 

Falko,  Henne,  au«  Frankfurt  158,  21.  202,  19. 
Falkenliorg  iu  Prov.  Hessen,  Niederhessen,  n.  Homberg, 
Cunzmann  von  — , Ritter  224,  8.  820.  321.  322. 
823.  326,  21.  327,  2.  828,  15.  386,  25. 

— Wemor  von  — , Burgmann  zu  Friedborg  185,  27. 
Falkenstein  (Valkonstoin,  Fulchesten)  in  der  Wetterau 
bei  Grimberg,  Philipp  Herr  zu  Fidkonstoin  und  zu 
Münzenborg  (in  der  Wutterau  bei  Butzbach)  42, 
81.  46,  10;  32.  46,  10;  27.  59,  20.  61,  84.  68, 
1 ; 22.  64,  36.  65,  86.  66,  27.  67,  17.  68,  25. 
69,  24.  78,  24.  83,  11;  82;  39  *.  84,  82.  85,  37. 
465,  21.  Der  von  Falkenstoin  467,  30. 

Fantinelly,  Jacopo,  Gesandtor  dos  Paulus  de  Guixtigiis 
Herrn  von  Lucca  238,  44  ». 

Feclicnbach  (Vccbembach)  in  Untorfrankon  bei  Essel- 
bach am  Main,  Hans  von  — und  seino  Gesellen 
833,  32. 

Feilrigo,  Läufer  des  Franz  von  Carrara  77,  10. 
Feltre  (s.  w.  Belluno)  Bischof  (Johannes  1398-1402) 
310,  84. 

Foracinus,  Bertliolomcus,  Läufer  des  Franz  von  Carrara 
76,  6.  41  K 

Ferrara,  Gebiet  Stadt  22,  41  b 24,  12.  56,  31.  76, 
41  b.  312,  13;  16.  — Markgraf  s.  Este.  — Vgl. 
Robertis. 

Filig  (Vilicli),  Schilling  von  — , Hofmeister  des  Erzb. 

von  Köln  433,  17  ; 42  50  *. 

Filinar,  Winther  von  — , Burgmann  zu  Friedberg 
178,  9.  185,  28. 

Fioravanti,  Francesco  di  Neri,  aus  Florenz  357,  29. 
434,  23.  435,  8. 

Fischbum  (Fischb&me),  Albraclit  von  — , Buigmann 
zu  Friedbeig  181,  23.  185,  23. 

Fisscher,  Cfino,  aus  Frankfurt  159,  12. 

Flacli,  Wilhelm,  Burgmann  zu  Oppenheim  267,  5. 

1-7 andern  115,  38.  116,  1;  11. 

Fleckoustein,  Heinrich  von  — , im  Dienste  des  Bischofs 
von  Straßburg  195,  4.  — Heinrich  von  — , gen. 
Grosseher,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts  (mit  dem 
vorhergehenden  identisch?)  459,  2 b. 

Fledcncr,  Henne,  aus  Frankfurt  157,  2. 
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Flörsheim  s.  Flörsheim. 

Flörsheim  (Flörsheim)  bei  Mainz  am  r.  Rhoinufer, 
Hermann  von  — , Burgmunn  zu  Oppenheim  267,  8. 
Florenz  Stadt  Kommune  Volk  die  Florentiner  81, 16. 
43,  22  ; 25.  44,  19.  49,  6.  50,  14.  52,  33  ; 34; 
35.  53,  89  b.  59,  24.  60,  29  ; 30;  34.  68,  43  >>. 
69,  28  ; 4L  70,  1;  23;  38.  73,  18.  76,  29.  78, 
8;  11.  79,  17;  32;  37.  94,  20  ; 21.  122,  37.  230, 

13.  231,  18.  301,  7 ; 35;  4L  302,  1;  4;  24;  25. 

306,  9;  17;  41  l».  307,  7.  311.  312,  15.  358,  8; 
15.  360,  19.  861,  9 ; 21.  368,  4;  12.  364,  15. 

365,  16;  18.  366,  12;  17;  32.  367,  11;  25;  40. 

368.  373,  25.  429,  38.  430.  431.  432.  434,  14; 
22;  36.  435.  442,  15  ; 34.  448,  15;  17.  — Sig- 
uorio  Signoren  87,  1;  30.  88,  16  ; 24.  89,  28.  90, 

14.  122,  81.  312,  23.  858,  15.  362,  85.  — Go- 

sjuidto  49,  4.  53,  20.  57,  45.  74,  26.  77,  38  >>. 

86,  38.  87,  24.  88,  19.  89,  24  ; 86.  103,  37.  311, 

6 ; 42.  357,  35.  373,  25.  Vgl.  Albizzi,  Fioravanti, 
Montebuoni,  Pitti,  Popoleschis , Ridoiii,  Saoehctti, 
Salviati,  Spini.  — Kanzler  s.  Pieri.  — Notare  8. 
liarthoiomeus,  Penis.  — Gon.  Stadtbeliörden  301, 
14  ff.  — Gen.  Familien  432,  10  f. 

Fogeier  (Fugclir),  Jeckcl,  Bote  von  Burg  Friedberg 
180,  12;  16.  183,  30.  184,  2. 

Fojono  im  Val-di-Chiana  zw.  Arozzo  und  Cortonn 
432,  15. 

Forehheim  (Vorehoiin)  zw.  Bamberg  und  Erlangen, 
die  Bflrgor  von  — 334,  31. 

Franeisd,  Laurentius,  aus  Florenz  301,  17. 
F'ranckenstein,  Konrad  von  — , Burgmunn  zu  Oppen- 
heim 267,  6. 

F’rancum,  castrum  — , s.  Castel-Pranoo. 

Franken  Lind  815,  8. 

F'rankonthal,  Klostor,  in  dor  Bair.  Pfalz  sttdl.  Wonus 
97,  44  b. 

Frankfurt ;un  Main  122,  23.  127,33.  128.  129,  7;  8; 
38.  130,  9;  14;  20.  181,  17;  45  »;  37  •>.  132,  29. 
138,  27  ; 30.  135,  32.  143-150.  151,  10  ; 81;  89  ». 
152,  26;  34.  153.  154,  1;  4;  37.  155.  159.  160, 
13;  14;  17.  161,  12;  13;  24.  162,  11;  14.  163, 

18;  19;  33.  164,  12;  13.  165,  18;  21;  37.  166, 

20;  25;  43  *.  167,  2;  9;  31;  36.  168,  8 ; 26  »; 
45  *;  23  169,  10;  18.  170,  28  ; 29;  45  •.  171, 

30.  172,  26  ; 36;  37.  173,  9;  18;  36;  45.  180, 
22;  25.  181,  25.  182,  42;  45.  183,  4;  19;  20. 
184,  22  ; 25.  186,  24;  34  »;  46  «;  39  \ 187,  9; 
22;  31;  32.  188,  11;  20;  31  *;  42  »ff.  189.  190. 

192,  19.  193,  12;  13.  195,  3.  199,  14  ; 39  ».  201, 

19.  202.  218.  215,  16.  216,  26.  217,  30.  218,  8. 
219,  9;  10.  222,  19.  232,  35.  233,  27»;  30  >>. 
235,  6.  238,  46  <>.  210,  5;  23;  26.  241,  12.  284, 
18.  298,  15.  299,  29.  814,  6 ; 39.  319,  25.  335, 
7.  892,  8.  393,  8.  400,  7;  10.  410,  12.  411,  4; 
40  *.  412,  19.  429,  15.  465,  17.  476,  1.  477,  7. 
481,  3.  — Der  Rath  199,  21;  23.  202,  2;  13. 
Der  Rath  unter  dem  Pseudonym  Roynliard  pryor 
in  Colonia  vylln  135,  4.  — Genannte  Bürger 
156-159.  — Ein  Schreiber  232,  40.  — Gen. 
Schreiber  s.  Heinrich,  Peter,  Sijtel.  — Gesandte 


Boten  Bürger  s.  Closc,  Dietrich,  Erwin,  Frosch, 
Hartrad,  Lichtonstein,  Monthabflre , Riotesol , Sac- 
cifor,  Virnburg,  Weibo,  Welder,  Widenbusch, 
Wiße.  — Kustos  an  S.  Bartholomcus  s.  Gorstungen. 
F'rankfurt  Messe  299,  38. 

Frankreich  Könige  376,  5. 

— König  Karl  VI  1380-1423  : 24,  25  ; 30.  25,  7. 

210.  850,  29;  89.  351.  352.  358,  8 ; 9.  354,  12; 
16.  356,  2 ; 30.  857,  15.  377,  36.  378,  11.  443, 
8.  — Seine  Gemahlin  Königin  Isabclla  (Elisalieth), 
Tochter  Hzg.  Stefans  fl  von  Ingolstadt  345,  16. 

349,  15;  35.  350,  7 ; 22;  23.  351,  26.  353,  33; 
41.  354,  5 ; 9;  43.  — Sein  ältester  verstorbener 
Sohn  350,  28.  — Sein  Sohn  der  Dauphin  Karl 
(als  König  VII)  350,  30.  351,  1;  4;  5;  7.  — 
Seine  Käthe  233,  19.  345,  20.  351,  27  ; 30;  31. 
352,  15.  354,  14.  — Seine  Gesandten  210,  10. 

211,  10.  233,  17.  351,  39.  352  , 7.  Vgl.  Auch 
Erzbischof,  Chantemerlo,  Montrouil,  Insuleusis  prc- 
jiositus.  — Ein  Bischof  von  — , Rath  und  Ge- 
sandter, s.  Auch  Erzbischof.  — P'in  Aht  von  — , 
des  Königs  Diener,  s.  Insuleusis  propositus. 

— Herzog  Johann  von  Bern  (Bituriccnsis),  Sohn  K. 
Johanns  n 1300-1416  : 351,  14.  353,  30  ; 36. 
355,  2.  356,  21.  376,  10.  443,  4. 

— Herzog  Ludwig  H von  Bourbon  Graf  von  Cler- 
mout,  Sohn  der  Schwester  K.  Philipps  VI  Isahciia 
1356-1410:  356,  23.  443,  4. 

— Herzog  Ludwig  (Loys)  von  Orleans  (Aurclianou- 
sis,  von  Orliens,  d’  Orlionto),  Bruder  K.  Karls  VI 
t 1407  : 87,  36.  93,  11.  94,  27.  316,  26.  350, 
29;  31;  35.  351,  4.  354,  29.  855  , 5.  877,  37. 
878,  1.  443,  1;  2;  5.  — Seino  Gemahlin  (Valen- 
tine Tochter  Hzgs.  Johann  Galeazzo  von  Mailand) 

350,  32.  — Seine  zukünftige  Tochter  350,  31. 

351,  2;  5;  9. 

— Haus  24,  25  ; 30.  25,  7.  351,  8. 

— Land,  die  Franzosen  94,  28.  110,  3 ; 8.  203,  12; 
13.  210,  30.  345,  13.  351,  35.  353,  29.  356,  9. 
376,  9.  378,  20  ; 25.  453,  29.  454,  30;  36. 

Frauwenborg,  Engelhard  von  — , zur  Leibwache  K. 
Ruprechts  460,  17.  — Wilhelm  von  — , ebenso 
460,  18. 

Preising  Bischof  (Borthold  von  Vaihingen  1381-1410) 
331,  14.  419,  4L 

F'reschin  (P'reseken),  Wilhelm,  Kurkölnischer  Rath, 
Probst  dor  Apostelkirehe  zu  Köln  433,  15  ; 41  »; 
49  ». 

P'roseken  s.  F'reschin. 

P'reudenbcrgor,  Albrccht,  zur  Leibwache  K.  Ruprecht« 
460,  32.  464,  86.  467,  81. 

P'rcülin,  Herr  Rücker,  Frauenherr  zu  Asscnheim  (am 
Zusammenfluß  dor  Nidda  und  Wotter  s.  ö.  PYied- 
herg)  184,  1. 

P’reybcrg,  Herr  Ebcrlwrd  von  — , 480,  39.  — Herr 
PYiderich  dor  ältere  von  — , 334,  86.  — Hermann 
von  — , 334,  37.  — Zwei  von  — , 334,  6.  — Die 
von  — , 333,  87.  Vgl.  PYilicig. 

FYiaul  (Frioli,  Friuli)  69,  81;  42.  360,  24. 

Friberg,  Jeigo  (Jorge)  von  — , 458  , 9.  — Konnul 
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von  — , Ritter  45,  44.  64,  23.  342  , 22.  428,  1. 
435,  19;  21.  43«,  35. 

Friojwtruim,  Fridcstrom  s.  Zons. 

Friedberg  (Fritdelicrg),  Stadt  in  der  Wetterau  131, 
13.  172,  26.  178,  9;  18;  26;  46.  179,  11;  17; 
38.  180,  16;  19.  181,36;  87.  182,  11.  184,  89* 
185,  4;  15.  190,  9.  222,  26.  233,  44*.  240,  23. 
265,  25.  411,  5 ; 41».  — Augustiner  in  — 182, 
10. 

— Burg  151,  15.  164,  20.  167  , 26.  173  , 9; 
19;  33;  45.  178,  2.  181,  25.  184,  24  ; 27;  48». 
185,  1;  9.  — Genannte  Burgmannen  178  ff.  — 
Boten  8.  Fogolor,  Genozidien. 

Frijo,  Reinhard,  zur  Leibwache  K.  Ruprecht«  460,  12. 
Friße  (Friß),  Hermann,  Burgniann  zuFriodbcrg  181, 
20.  184,  18.  185,  39. 

Fritzlar,  Probst  zu  — , s.  Weise,  Johann. 

Frosdi,  Johann  — dor  jüngere,  mm  Frankfurt  156, 7. — 
Junge  — , aus  Frankfurt  (identisch  mit  dem  vori- 
gen?) 166,  45».  288,  1.  481,  27  ; 29. 

Füßen  bei  Hohenschwangau  417,  40.  420,  32.  421, 
48  ».  426,  18;  23;  28;  81.  427,  1;  10. 

Fugelir  s.  Fogelor. 

Fulschusßel,  Henne , Burgmnnn  zu  Oppenheim  267, 
11. 

Futscari,  ser  Nicolaus,  aus  Venedig  310,  30.  331,  11. 

G. 

Galcatius,  Galeatz  8.  Mailand  Herzog. 

Galootti  s.  Gallis. 

Gallis,  lloinricus  do  — (Arrigo  Galootti),  Gcsandtor 
Franz’  H von  Carrara  53,  46  ».  68,  27.  71,  11. 
72,  5;  22;  27.  75,  19;  38.  76,  35  ; 44  ».  77,  27. 
78,  17. 

Gambertia , Borde  do  — , Gesandter  Franz"  U von 
Carrara  360,  23.  371,  18  ; 35;  40  ».  372,  6;  11. 
373,  38. 

Gans,  Herr,  in  Diensten  der  Stadt  Nürnberg  291,  1. 
Gosenbach,  Heime,  aus  Frankfurt  157,  37. 

Gaytano  s.  Aijuiloja. 

Gebicz  s.  Gewicz. 

Geismar  (Gheismar)  s.  Hofgeismar. 

Geispißheim  s.  Vuczor  von  — . 

Geldern  (Geldria,  Gelre),  Herzog  Reinald  von  — und 
Jülieh,  Graf  von  Ziitphon  1402-1417  : 268,  21; 
31;  37  *;  269,  1;  16.  274.  275,  8.  278.  279,  7 ; 
18.  — Diener  s.  Dructon,  Eyle,  Herfto,  Sdielart, 
V lodorp,  Wyenhorst.  — Herzig  Wilhelm  IH  Bru- 
der Reinalds  t 1402  : 274,  39.  278,  26.  299,  16. 
Der  Herzig  von  — , wol  Wilhelm  HI  134,  27. 
208,  42  * 215,  2. 

Gelnhausen  (Gelenhusen,  Gelhuscn,  Gey Inhuscn), 
Stadt  in  der  Wetterau  178,  10;  18;  46.  184,23. 
190,9.  193, 13.  211,39  *;  41  »;  47  »;  26  *;  30  *. 
212,  82  »;  37  ».  222,  27.  240,  23.  265,  23  ; 41  *. 
296,  28.  411,  5;  41  ».  — Vgl.  Beditold,  lleilo, 
Thomas.  — Burg  173,  10;  20;  45.  297,  5 ; 9; 
11;  40». 

Gcmmingcn  (Gemyngon)  bei  Heilbronn,  Diether 
(Dietrich)  von  — , Ritter,  Gesandter  K.  Ruprechts 


137,  17.  138,  2.  214,  1.  413,  7.  — Eberhard 
von  — , zur  Ivcibwnche  K.  Ruprecht«  460,  23. 
Gemündo  (Gomunde,  Gonrinde)  s.  Gmünd. 

Geuo,  ser  Karolas,  aus  Venedig  57,  5.  58,  19.  438, 
30. 

Genua  (Gonaw,  Gienova,  civitas  Januensis)  31,  23. 
40,  37.  43,  34.  60,  40.  110,  5 ; 46*.  312,  28. 
442,  36. 

Gera,  Henne  von  — , aus  Frankfurt  157,  39, 

Goraw,  dor  von  — , wol  Heinrich  VIH,  Vogt  sjiäter 
Herr  zu  (iora  334,  40. 

Gorhart,  Herr,  Waffe  am  Hofe  K.  Wenzels  291,  4. 
Gennorsheim  an  der  Queich  in  der  Rhcinpfulz  198. 
27  *;  32  *;  37  *;  43  *. 

Gerstimgen,  Magister  Nikolaus,  Kustos  an  der  St. 

Bartholomäuskireho  in  Frankfurt  146,  30. 

Geseke  s.  ö.  Lippstadt  Regierungslwzirk  Arnsberg, 
Kireho  daselbst  258,  15. 

Gowicz  (Gewitsch  in  Mähren  Kreis  Brünn  n.  o.  n. 
Brünn)  Nikolaus  von  — , oberster  Schreiber  K. 
Wenzels  233,  21.  290,  38  ». 

Gewolff,  dor,  wol  ein  Schreibor  Hzg.  Stefans  II  von 
Baiem-Ingolstailt  (s.  RTA.  2 p.  402,  11)  333,  37. 
Geyern  (Geyrn)  bei  Woißenburg  i.  N.,  Herr  Jörge 
Schenk  von  — 126,  19.  — Herr  Wigelois  Schenk 
von  — 126,  20. 

Geyling,  Rudolf,  Burgimum  zu  Fricdlnjig  185,  36. 
Giengen  (Gingen)  in  Wirteraberg  an  dor  Brenz  zw. 

Hoidenheim  und  Gundellingeu  223,  18. 

Gießen,  Conczichen  von  — , Bote  von  Burg  Friedberg 
179,  36.  — Horte  von  — , ans  Frankfurt  159,  1. 
Gilbreeht,  Poter,  aus  Frankfurt  157,  34. 

Giltelingon  (Giltlingcn),  Schimph  von  — , zur  I«ib- 
wadio  K.  Ruprechts  460,  21.  — Herr  Konrad 
Sure  von  — , ebenso  458,  42. 

Gipellienue  aus  Frankfurt  156,  27. 

Gmünd  (Gcininde,  Gemnude,  Gemünd)  iu  Wirtcmberg 
an  der  Roms  zw.  Aalen  lind  Schorndorf  223,  10. 
238,  4.  418  , 27.  — Söldner  480,  41.  — Vgl. 
Rcimbolt  von  — . 

Gode  holt.  Henne,  aus  Frankfurt  157,  26. 

GÖlor , Albreoht  333,  28.  — Herr  Albroclit  Goler, 
wol  derselbe,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts  457,  21. 
— (Jöler),  Hauncman,  Vitztlium  K.  Rnprcclits  197, 
37.  198,  8. 

Görz,  die  Grafen  zu  — 419,  42. 

Göttingen  392,  42  *. 

Goldstern  (der  Goltstcin),  Schloß  zwischen  Niedcrrml 
und  Sehwanhoiin  im  Regierungsbezirk  Wiesbaden 
200,  27. 

Goler  s.  Gölor. 

Gonzaga,  Johann  Franz  I von  — , Reichsvikar  zu 
Mantua,  1382-1407  : 74,  4.  113,  3;  12.  227,  18. 
228,  9.  806,  42  *. 

Goslar  (Goßler)  879,  15;  18.  380,  5;  12;  20;  39  ». 
381,  7;  17. 

Gosse  (Goß),  Ulrich,  ans  Straßburg  476,  18.  478, 
45».  479,  21;  32.  480,  11. 

Grandimontenscr  Orden  von  Grandinont  in  der 
Auvergne  117,  29.  121,  10. 
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Gratia,  maoatro,  Gesandter  zwischen  Rom  und  Flo- 
renz 359,  4 ; 30. 

Gravoneek,  Wulff  von  — , zur  Leibwache  K.  Ruprechts 

460,  27. 

Graz,  Jolianncs  de  — , Bote  des  Kranz  von  Carrara 
77,  81. 

Grofenegker,  Friderich  126,  26.  . 

Grofenrewtor,  der  399,  8. 

Grfiman,  Engellmrt,  zur  Leibwache  der  Königin 

461,  20. 

Gramboch  s.  Mulnstoin. 

Gruinfit,  Engel,  zur  Loihwacho  K.  Ruprechts  457, 40  b. 
Gualfredinis,  Fantinus  de  — , aus  Verona  303, 43  tt.  — 
I’etrus  de  — , des  vorigen  Solm,  Notar  in  Venedig, 
Geschäftsträger  Venedigs  an  der  Kurie  58,  45. 
303,  42  *.  305,  35. 

GuaaeonibuB,  Jacobus  Francisci  de  — , aus  Florenz 
301,  23. 

Gudcnburg  in  Hessen  an  der  Warmo  ö.  Zierenberg, 
der  von  — 319,  20. 

Guolfen,  die  358,  15. 

Günther,  Graf,  s.  Schwarzburg. 

G&sso,  der  — von  Loiphcim  (zwischen  Ulm  und 
Günzbuig)  335,  4. 

Güsten  (Gusthon)  Pfarnlorf  zwischen  Jülich  und 
Caster,  Vogt  zu  — , s.  Buffoll. 

Gfitkom,  Concze,  aus  Frankfurt  158,  15. 

Gninigiis,  Paulus  do  — , Herr  von  Luoca  2,  10.  232, 
6.  238,  44  ».  — Sein  Gesandter  s.  Fantinclly. 
Guldensehaff,  Sifrid,  aus  Frankfurt  156,  32. 
Gumprocht,  Teter  333,  18. 

Gundolfingcn  hei  Miinsingen  auf  der  Alb,  Swovkor 
von  — 332,  39. 

Gnndolshoim,  Fritz  von  — , Ritter  466,  10. 

Gußo,  Ortolf  der  — 466,  12.  467,  34. 


H. 

H . . . . do , nobilis,  an»  Burgumlischcn 

Hof  396,  7. 

llubsbtirg  (Absburg),  Grafen  von  — 222,  13. 

— Herzog  Albrocht  IV  der  Geduldige  von  Österreich, 
Sohn  Ilzg.  Albrocht«  UI,  1395-1404  : 260,  4.  344, 
22.  419,  38.  421,  16. 

— Herzog  Ernst  i^cr  Eiserne,  Sohn  Hzg.  Leopolds  HI, 
1386-1424,  in  Steiermark  1406  : 419,  87.  421,  16. 

— Herzig  Friderich  IV  mit  der  leeren  Tasche,  Solm 
Hzg.  Leopolds  HI,  in  Tirol  1386-1439  : 260,  7; 
35.  262,  19.  343,  15;  18.  844,  25.  419,  28  ; 38. 
420,  23.  421,  16.  422,  86. 

— Herzog  Leopold  IH  t 1386  ; 417,  20. 

— Herzog  Leopold  (Lenpolt,  Lupolt)  IV  der  Stolze, 
Sohn  Iioopolda  IH,  1386-1411:  30,  1.  73,  13.  259, 
33  b.  260,  4.  261,  13.  262,  8.  342,  22  ; 24;  29  ; 
81.  343,  12  ; 45  •.  344,  5 ; 26.  412,  29;  31.  418, 
1;  3.  416,  37;  38.  417.  418,  43  b.  420-428.  429, 
25.  452,  33  ; 34;  37;  4‘2.  462,  6.  466,  32.  469, 
19.  — Seine  Briidcr  261,  13.  — Sein  Hofmeister 
417,  23.  469,  20. 

— Herzig  Wilhelm  der  Höfliche,  Solm  Leopolds  III, 


1386-1406  : 260,  4.  261,  13.  331,  42.  344,  22; 
25.  419,  87.  421,  16  ; 45  b.  — Seine  Brüder 421, 
16.  — Seine  Gemahlin  Johanna,  Schwester  des 
K.  Ladislaus  von  Neapel  103,  38.  104,  2;  8. 
331,  42. 

Hahshmg,  die  Herzige  von  Österreich  29,  38.  236, 
32.  259,  18.  260,  27;  80.  261.  331.  84%  11 ; 25; 
80;  34.  344,  15.  395,  81;  41;  43.  417,  11.  418, 
18.  — Der  Herzig  von  Österreich  134,  26.  220, 
34.  — Des  von  Österreich  Diener  126,  3.  — 
Dessen  Rätho  202,  86. 

Havhbeig  (Hochberg),  Markgraf  Hcsso  f 1410:  -163, 
20. 

Ungenau  im  Elsaß  170,  11 ; 43  ».  188,  5 : 42  “:  35  b: 
40  b 222,  28.  226,  29.  227,  30  b;  40  b.  341,  17; 
22. 

Haide,  Herr  Friderich  126,  12. 

Haideck  s.  Hoideck. 

Halber,  Crafft,  Bergmann  zu  Friedborg  181,  22. 

Hnllieretadt  Bischof  (Rudolf  El  Fürst  von  Anhalt 
1399-1406)  221,  24. 

Hall  (Halle)  Schwäbischhall  am  Kocher  267,  21; 
47  b 268,  1.  281,  13  : 28.  294,  1;  15;  25.  295, 
81;  27;  43  •;  41  b.  296,  37  • 842,  25.  418,  28. 

Hallo,  Willmlm  von  — 202,  41.  203,  14. 

lLullcrmint,  Hnllcrmund  im  Calenborgischon , Graf 
von  — 222,  2. 

Hameln  891,  20  ; 26;  86.  392,  25. 

Hanau  am  Main  hei  Frankfurt,  Godfriod  zu  — , 
Bürger  aus  Frankfurt  156,  16.  — Junker  Hans 
von  — , zur  Leibwache  K.  Ruprecht»  456 , 33  b. 
465,  4;  5.  467,  26.  468,  10.  — Junker  Reinhard 
von  — , Bnidor  dos  vorigen,  zur  Lühwache  K.  Ru- 
prechts 456,  31  b 465,  3 ; 6.  467,  26.  468,  10.— 
Jnuker  Ulrich  Herr  zu  — , Bergmann  zu  Friodborg 
181,3.  182,  5.  185,  3 ; 22.  — Der  von  — 833,  35. 

Hanse,  Erhärt,  und  sein  Sohn,  aus  Straßburg  195,  15. 

Haustein  (Harnstein)  zw.  F.iehonborg  und  Fricdlatitl 
südl.  Göttingen,  Hans  von  — 320,  28  ; 30;  33.  — 
Wenihor  von  — 224,  3. 

Hantscluuhsheim  (Hcntschcshoim , Hentschnsshoim, 
Hentschüchesheym)  n.  Heidelberg  247,  21.  — 
Diether  von  — , Marschnlk  und  Rath  K.  Ruprecht» 
151,  26;  42  ».  192,  22.  457,  17  b. 

Harakart,  Herr  Gorhart  192,  30. 

Hartenstein  (Hortenstoin)  in  der  Oborpfalz  bei  Sülz- 
bach 471,  18. 

Hartrad,  Erwin,  Gesandter  der  Stadt  Frankfurt  129, 
10;  12.  134,  8.  142,  6.  201,  13.  282,  89.  233, 
5;  10.  481,  7;  11;  14;  23. 

Harwe  s.  Horwe. 

Huttenheim,  Heime  von  — , zur  Leibwache  K.  Ru- 
prechts 459,  42. 

Hatzfeld,  Herr  Crafft  von — , Bergmann  zu  Friodborg 
185,  24.  — Herr  Wigand  von  — , doagL  185,  24. 

Hatzstom,  Konrad  von  — , Burgmann  zu  Friodborg 
181,  18. 

Hawsen,  Hans  von  — 480,  39. 

Hayno,  Johann  vom  — , Burgmann  zu  Friodltcrg, 
Konithur  zu  Frankfurt  178.  10.  181,  4.  186.  8. 
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Höckel , der,  Gesandter  zw.  K.  Ruprecht  und  Mgf, 
Prokop  von  Mähren  470,  26  ; 27.  — Heckol  von 
Amberg  vielleicht  derselbe  333,  34. 

Heheurijd,  Holicnriot  s.  Hohenried. 

Heideck  siidl.  von  Nürnberg,  Fridorich  von  334,  14. 
463,  30.  — Der  von  — , Domprobst  (wol  Jolmnn 
später  Bischof  von  Eichstädt)  339,  87. 

Hoidolberg  (Adilbergh)  84,  14.  122,  17.  149,  45. 
189,  42  *.  196,  35  ; 38.  198.  4.  203,  5.  233,  2. 
263,  29.  271,  8.  862,  22.  878  , 2.  411,  18  ; 22; 
28;  34.  412,  13.  413,  27.  414,  2.  416,  22.  444, 
39.  446,  27.  447,  3.  462,  13.  464,  31.  481,  24. 
Heidenroirh,  Peter,  aus  Frankfurt  156,  19. 
Hcidingsfeld  am  Main  s.  s.  ö.  Wirzbnrg  176,  11; 

18.  177,  12;  19.  471,  19. 

Hcigs,  Burgliard,  Burgmann  zu  Oppenheim  267,  8. 
Heilbronn  (Heilpronne)  am  Neckar  214,  11;  14;  44  *. 
223,  11.  332,  37.  — Söldner  480,  36.  — Vgl. 
Meigor  von  — . 

Heile  von  Gelnhausen,  aus  Frankfurt.  158,  36. 
Hoilgenstoin,  Bor  von  — , Bürgermeister  von  Straß- 
burg 479,  31.  — Herr  Johann  — 201,  10. 
Hciligonborg  Grafschaft  n.  vom  Bodensee,  die  Grafen 
von  — 222,  11.  — Graf  Albrecht  von  — untl 
Werdenberg  (Grafschaft  s.  ö.  von  Appenzell)  847, 
38,  349,  1.  — Graf  Hug  von  — , zur  Leibwache 
K.  Ruprechts  456,  39.  467,  14. 

Heiiubawr,  der  Schenk  von  — 334,  4. 

Hoinczc  s.  Mildenboig. 

Heinrich,  Probst  zu  St  Severin  in  Köln  37,  37. 

— Sehrcibor  zu  Frankfurt  169,  35.  170,  7.  233,  2; 

42  b.  335,  11;  14.  481,  23  ; 28;  29. 

Holdeuborgcn  im  Darmstädtischon  nnweit  Fried  borg 
184,  35. 

Helfenstein  bei  Geislingen  in  Wirtcmlierg,  der  Graf 
von  — 222,  8.  — Der  von  — 899,  87. 

Hell,  Karl  von  — 333,  18. 

Holmstad,  Hans  von  — zu  Aspach,  zur  Leibwacho 
K.  Ruprechts  458,  20.  — Heinrich  von  — , desgl. 
458,  14.  — Reinhanl  von  — , desgl.  458,  10.  — 
Wiprccht  der  alte  von—,  Ritter,  in  Knrpßilzisclicn 
Diensten  174,  52  *.  259  , 36  b;  46  *>.  297,  83. 
843,  40  K 438,  16.  — Drei  von  — 126,  17. 
Henne  Kulon  Sohn,  aus  Frankfurt  157,  81. 

1 lonneberg  (Honnoinborg , Hennenbeig)  s.  s.  w.  Mei- 
ningen, dio  Grafen  von  — 222,  5.  — Graf  Fride- 
rich  von  — 333,  26.  399,  25.  465,  41.  — Graf 
Heinrich  von  — 333,  25.  465,  39.  4G9,  6.  — Der 
Graf  von  — 221,  11.  — Der  von  — 399,  17. 
Hon  so,  Erhard  476,  9. 

llonslin  der  Tot,  Bote  von  Augsburg  202,  36. 
Hcntschcshcym  s.  Hantschuchshcim . 

Ilerbunl  in  der  Clappoignsscn,  aus  Frankfurt  156, 28. 
Hordan,  Heinrich,  aus  Frankfurt  481,  23. 

Heredia,  Juan  Fcmandez  de  — , Rath  K.  Martins 
von  Sieilien  317,  12. 

Herford  (Hervcnlc)  in  Westfalen  Regierungsbezirk 
Minden  339,  40.  340,  7.  380,  5;  12;  20;  39  ». 
Herhom,  Henne,  ans  Frankfurt  158,  29. 

Hermann,  Magister,  Leibarzt  K.  Ruprechts  361,  38; 


40.  862,  2 ; 9;  10.  363,  30  ; 34;  37.  370,  2;  17; 
25;  26.  — Sein  Rath  s.  Oborburg. 

Horte  s.  Gießen. 

Hortenstoin  s.  Hartenstein. 

Hcrter,  Pritsche  (Fritz),  zur  Leibwache  K.  Ruprecht« 
460,  24. 

Hertingshausen  s.  s.  w.  Kassel,  Fridorich  von  — , 
Ritter,  Rath  und  Amtmann  Erzb.  Johanns  U von 
Mainz  224,  2.  319,  15;  18.  820.  321.  822.  823, 
6;  20.  324,  11;  17;  22.  326,21.  327,  3.  328, 
14.  886,  25.  390,  4.  392,  11;  18  ; 37  *.  393,  11 ; 
20. 

Horde,  Johann  der  alte  von  — , in  Herzog  Reinalds 
von  Geldern  Diensten  269,  20. 

Herverde  s.  Herford. 

Hossbnrg,  Herr  Albrecht  von  — 832,  41.  — Dessen 
Bruder  833,  1. 

Hessen  Luidgraf  Hermann  H dor  Gelehrte  1376-1413 : 
152,  14.  221,  7.  262,  30.  819,  8;  11;  14.  322, 
11;  38.  324,  20.  325,  21;  33.  82G,  14.  327,  24; 
27.  329,  4.  387.  388.  389,  6.  890,  34  ; 87.  392, 
29.  — Seine  Gemahlin  Margarethe,  Tochter  Fri- 
dorichs  V Burggrafen  zu  Nündmrg  819,  17.  — 
Luid  476,  14. 

Hildemar,  Herr,  ITarror  uf  dem  borge  zft  Nuhcym 
(d.  i.  dem  Johannisbeig  bei  Nauheim  n.  5.  Fried- 
borg) 183,  40. 

Hildoshoim  Bischof  Johann  HI  Graf  von  Hoya  1398 
bis  1424:  221,  23.  894,  13. 

— , nenne  von  — , Buigmann  zu  Oppenheim  267,  10. 

Hirezporg,  Eberhard  von  — , zur  Leibwache  K.  Ru- 
prechts 458,  30  b.  — Fritz  von  — , dosgl.  458,  31. 

Hirschau  (Hirsaw)  in  Baieni  Oborpfalz  n.  n.  ö.  Arn- 
berg 135,  28. 

Hirschhorn  (Hirßhoni,  Ilirtzlioni)  in  Hesscn-Darmstudt 
n.  ö.  Hcidelfieig,  Eberhard  vom  — , Ritter  37,  ,'18. 
45,  44.  64,  24.  Zur  leibwacho  K.  Ruprechts  457, 
22.  Burgmann  zu  Opjienheim  267,  3.  (Doch  wol 
immer  dorscll>e.) 

— Hans  vom  — , Ritter,  Burgmanii  zu  Oppejihoim 
267,  1.  Ohno  Bezeichnung  268  , 84  h.  899,  20. 
410,  82.  413,6.  Johann  vom—,  Ritter,  Vitzthum 
zu  Amberg  126,  22.  171,  27.  172,  14.  260,  1. 
284,  12;  16.  286,  20.  287,  5.  288,  33.  289,  27; 
84.  433,  17.  Der  Vitzthum  zu  Amlwrg  329,  43. 
(Doch  wol  alles  dieselbo  Porsönlichkoit.) 

— Konrad  vom  — , Probst  von  St.  Swphnh  zu  Mainz 

433,  14.  1 

Hirtzc  (Hyrtze),  Gocdert  (Godnrt)  vam  (vanune)  — , 
Ritter,  in  Diensten  der  Stadt  Köln  141,  26;  27. 
444,  87. 

Hobwißel,  Honno  von  — , Buigmann  zu  Friedberg 
179,  5.  181,  16.  184,  11. 

Höchberg  s.  Hacliberg. 

Hoehhfiß,  Engel,  aus  Frankfurt  15G,  12. 

Höchst  (Hoiste)  am  Main  zw.  Mainz  und  Frankfurt 
477,  19. 

Hocmbcrg  (Hoonlioig  Hocnburg)  s.  Hohenboig. 

Hocnbcrg,  Hcinczo  von  — , aus  Frankfurt  158,  17. 

Hoenbeiger,  Henne,  aus  Frankfurt  158,  37. 
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Hocnort  (wol  nicht  Hnenart),  Wiji rocht  von  — , zur 
Leibwache  K.  Snpndiii  459.  18 b. 

Hömlin,  Baumeister  zu  Augsburg  203.  3. 

Hofloman,  Fritz  454,  18. 

Hofgeismar  (Geismar)  in  Hessen  Regierungsbezirk 
Cassel  387,  23  ; 27.  392,  36  b.  394,  22  ; 26. 

Hohenberg  (Hocnburg).  Graf  Rudolf  von — , 420,45». 
426,  16  ; 33.  427,  14. 

— (Hoomberg,  lloenberg)  Grafschaft,  wol  die  des 
cbongon.  Grafen  in  Wirtondierg  im  tfidl  Schwarz- 
waldkreis 261,  2.  343,  26. 

Hohenlohe,  Herr  Albncht  von  — , 334,  2.  — Herr 
Hans  von  — , 333,  1. 

Hohenried  (llehenrijd,  lleheuriet)  l>ci  Hnssfurt  in 
Unterfranken,  Herr  Heinrieh  von  — , zur  Leibwache 
K.  Biprwhb  460,  39.  466,  9. 

Hohenstein  (Hoenstcin)  in  Baicrn  Kreis  Mittelfranken 
l>ei  Altcnsittenbach  471.  19. 

Hohnstein  (Hoenotein,  Uoiustcin,  Honstein)  zwischen 
Ilfeld  am  Harz  und  Noidhansen,  dio  Grafen,  Her- 
ri'n  von  — , 182,  20;  26.  185,  8.  265  , 31.  — 
Graf  Emst  von  — , 320,  26;  30;  33.  — Graf 
Heinrich  von  — und  Herr  zu  Ke  Ibra  (richtig  466. 
2 Kelberav,  nicht  Kellerau  zu  lesen),  Vater  Emst’s 
320,  26;  27;  30;  32.  466,  2.  — Der  Graf  von  — , 
221,  41. 

Hoinstein  s.  Hohnstein. 

Hoiste  s.  Hoechst. 

Holdcrbamu,  Peter,  aus  Frankfurt  156,  43. 

Holcnberg,  dor,  Hollenberg  l>ei  Pottonstein  in  Obor- 
franken  471,  18. 

Holk  (Holke),  Jakoh,  aus  LKbcck  384,  2 ; 39. 

Holland,  Herzog  (Alhrecht)  von  — , s.  Raiern  Herzog 
Albrocht  1 von  Straubing* 

Holstein,  Graf  von  — , 221,  39. 

Holtzlmscn,  Johann  von  — , aus  Frankfurt  156.  4. 

Holtzschulicr  (Holczscfau wer , Holczschuor) , Heinczc, 
aus  Frankfurt  153,  6.  — Sein  Sohn  Henne  158, 
7.  — Heincze  — von  Nagheim,  aus  Frankfurt 
158,  12.  — Karl,  aus  Nürnberg  286,  44*.  — 
Hadern,  aus  Frankfurt  157,  43. 

Hopten,  Marschalk  202,  40. 

Hombach  (Horrcnbach) , Heinrich  von  — , zur  Ix-ilt- 
wacbe  K.  Ruprecht*  458  , 6.  — Konrail  von  — , 
deegL  458,  7. 

Hbracek  wol  am  Neckar  n.  Wimpfen  287,  31. 

Horwo  (Ham)  wol  Horb  s.  w.  Tübingen  am  Neckar 
261,  2.  343,  26. 

Hovn  (wol  nicht  Hoym  bei  Quedlinburg,  sondern 
Hoya,  Hoye  an  der  Weser),  Graf  von  — , 221,  40. 

Hoben,  Friderich  von  der  — , 443.  19;  31 ; 42*. 
444,  4. 

Hufftersheym,  Gerhard  von  — , Dttrgmann  zu  Fried- 
berg  185,  29. 

Hulahofen , Henne  von  — , Buigmann  zu  Friedborg 
179,  6.  181,  16.  184,  14.  185,  36. 

Humbreeht  (Hömbrecht),  Jokil,  ans  Frankfurt  156. 
20. 

Hunolstein  (llunoltatein)  bt>i  Bemkastnl,  Nikolaus 
Vogt  und  Herr  zu  — , 124,  85. 

Dnnteche  Reichstags- Akten  IV. 


Unser,  Burghard,  Burgmann  zu  Friedberg  181,  18. 
185,  34. 

Hutten  (Hotten),  Frowin  von  — , Ritter  465.  11. 
468.  39. 

Hyrtze  s.  Hirtzo. 

I vgl.  Y. 

Il)utg  s.  Yborgh. 

Ilbenstadt  (Elwinstadt)  Dorf  bei  Friedbcrg  184,  29. 
Imola  Bischof  Nikolaus  d'Assisi  1899-1402:  33,  25. 

34.  17.  35,  30.  36,  12. 

— dominus  do  — , 8.  Alidosi. 

Ingolstadt  (Fnglcstat)  360.  24. 

Innsbruck  420,  40  b. 

Innthal,  das  425,  22. 

Iuaulensis  (<L  h.  von  Islo  de  Dien  oder  Noirtnoiitiors  V) 
propositiiR,  Französischer  Gesandter  210,  12.  211, 
7.  — Ein  Abt  von  Frankreich  wol  dcrsell>e  233, 
17. 

Iring,  Glas,  Burgmann  zu  Oppenheim  267.  6. 
Irrenfryd.  Herr  480,  37. 

Isaak  von  Opjicnhcim,  Jude  143,  25. 

Isonbach,  Concrze,  aus  Frankfurt  159,  6. 

Isenbach  s.  Eiscnbaeh. 

Isenburg  (Yscnburg)  s.  s.  6.  Frankfurt.  Herr  Johann 
von  — , Herr  zu  Büdingen  (hei  Ortenberg  im 
Hessen-Parmstiidtischen)  211,  46»;  29  b:  42  b. 
212,29».  296,24;  26.  297.5;  11;  15.  465. 18.  — 
Der  junge  von  Isenburg  (wol  der  niimlichc)  467, 29. 
Isni  (Ysnv,  Iseny)  im  Allgau  223,  21.  418,  28. 
Italien  (Ausonin,  Jjitimn,  Welschland)  23.  23  ; 29; 
35;  37.  24,  2.  28,  24  ; 26;  37.  29,  27:  29.  30, 

31.  31.  11;  18;  20.  32,  26.  39,  34.  50,  35.  52, 

36.  53,  33  : 35.  55,  31.  56,  22.  57,  20  ; 28.  61. 

10.  60,  18.  73,4;  30.  79,  2 ; 12.  82,  19;  22:  26. 

84.  41.  85.  4.  86.  7;  12.  87.34;  86;  36.  94,  38; 
42;  44.  97,  33.  99,  1.  101,  31;  32.  103.  21.  109, 
28;  31.  110,  5;  6;  8.  231,  14;  16;  18.  244,  7. 
266,  34.  261,  36.  304.  17.  306,  42  * 309.  310, 
9.  311,  1;  26.  315,  11.  337.  40.  341,  37.  358, 
18  : 22.  363,  30.  866,  29  : 31.  866,  86  ; 89.  367, 
11;  16;  17:  39.  368,  1;  11;  23;  24.  369,  8;  II. 
371,  32.  374,  6;  15.  378,  5;  20;  24.  430.  15. 
434,  4;  8;  10.  436,  15  ; 25;  29.  437,  18.  438,  7. 
439,  16.  447,  12;  22. 


J. 

Jactibus  do  Papin  (Pavia)  in  der  Kanzlei  des  P.  Iio- 
nifacius  IX:  111,  32. 

Jacklin,  Bote  der  Stadt  Augsburg  202.  32. 

Jakil,  Peter,  ans  Frankfurt  159,  10. 

Janellus,  dominus,  am  päbstliehen  Hofe  zu  Rom 
73,  44. 

Jöler  s.  Q5ler. 

Johannes,  Bote  der  3 geisthehen  Kurfürsten  231.  8. 
Jolianniolus  de  Cumis  (Conto),  im  PioiiBto  des  Franz 
von  Carrara  439,  19;  88.  440,  17  : 26. 
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Johanniter  (magistri  ot  filii  hospitalis  seti.  Johanni« 
Jemsal.)  116,  2.  Vgl.  Rhodt». 

Juden  148,  28  ; 27.  255,  16;  23.  285,  12;  13.  295, 
33.  — Vgl.  Elia«,  Isaak. 

Judensohulden  285,  85. 

Judenspioß,  Honno,  aus  Frankfurt  157,  29. 

Jfilirh  (Gtilcli)  Wilhelm  von  — , Herzog  von  Borg 
und  Graf  von  Ravensberg  s.  Berg.  — Wilhelm 
Herzog  von  — und  Geldern  «.  Gehlem.  — Rei- 
nald Herzog  von  — und  Geldern  «.  Geldern.  — 
Vgl.  Drnobon. 

Jungen,  Herr  Heinrieh  zum  — , Gesandter  von  Mainz 
189,  21.  190,  36  ; 41.  191,  29;  30.  192,  13.  193, 
32.  194,  15;  16;  19;  40.  195.  8. 

Junghe,  Tideman,  au«  Lüboek  384,  3.  385,  1. 

K. 

Kümmerer  (Komorer,  C'amerarius),  Diothor,  Burgmann 
zu  Oppenheim  267,  3. 

— Hans,  zur  Ijoibwneho  K.  Ruprecht«,  wol  identisob 
mit  «lern  folgenden  459,  37. 

— Johann  — von  Worms  genannt  von  Dalberg 
(Daelliergh,  Dalbfirg,  Dailbnrg,  Tallrcrg,  Talhurg), 
Ritter,  Rath  K.  Rupreeht«  129  , 5.  141,  6.  174, 
53  ».  193,  80.  194,  19.  197,  27.  207,  28.  234,  5. 
266,  87  b.  268,  26  ; 34  b.  354,  38.  410,  33.  413, 
7.  433,  17.  454,  5:  41  »;  47  ».  Burgmann  zn 
Oppnhcim  267,  3. 

— Ort,  zur  Leibwaeho  K.  Rupreeht«  459,  22.  Ortte, 
Bergmann  zu  Fried  borg,  wol  derselbe  181,  21. 

— Stefan.  Burgmanu  zu  Oppenheim  267,  3. 

Knisendierg  (Kn.VHors|>erg)  im  Elsaß  bei  Kolmar  222, 

39.  226,  36.  227,  81  b;  40  b. 

Kaldersnce,  Hennann,  ans  Frankfurt  158,  11. 

Kameror  (Karner),  Ulrich,  au«  Nöml>erg  428,  43. 
429,  11 ; 17. 

Kamm  «.  Cliain. 

Kammerieh  s.  Cambray. 

Kamrawer,  der  333,  41. 

Karlstein  Burg  in  Böhmen  unweit  Beratm  Kreis 
Prag  179,  36. 

Karthüuser  117,  29.  121,  9. 

Kassel  in  Hessen  825,  20.  327,  21.  328.  2. 

Kastei  8.  Castell, 

Kustollierg  (Cassellmrg)  s.  Blankenheim. 

Kastilien  König  (Heinrich  Hl  1390-1406)  317,  14.  878, 
5.  Der  König  von  Spanien  (Spangen)  442,  39.  — 
Infans  fratcr  regis  817,  15.  — Gen.  Rntho  817, 
14  ff. 

Katzenei lenbogen  (Katzenelnbogen)  Graf  Diolher  247, 
24.  411,  26  ; 32.  — Graf  (Junker)  Johann,  zur 
Isühwaehc  K.  Ruprechts  456,  35  b.  464  , 32.  468, 
27.  — Graf  Simon  411,  26;  33.  — Der  Graf 
von  — , 222.  17. 

Katzsjierger,  dor  334,  34. 

Kaufbeuren  (Kaufbaren)  bei  Kempten  mul  Memmingen 
223,  19.  418,  27. 

Kebel,  Henne  von  — , Burgmann  zu  Fried  borg  181, 
20.  182,  2. 

Keezdurffer,  Ottel,  zur  I /üb wache  der  Königin  461, 25. 


Kellerau  irrig  für  Kelbra  (Kelberav),  a.  Holmstein, 
Graf  Heinrich  von  — . 

Kemerer  s.  Kämmerer. 

Kempe,  Johan,  aus  Frankfurt  156,  6. 

K cm printer.  Eitel  333,  19.  334,  8.  — Seine  Wirthin 
(Gattin)  834,  3.  — Der  Kempnater  (wol  derselbe), 
zur  Leibwache  der  Königin  461,  18. 

Kempten  bei  Memmingen  223,  17.  418.  28. 

Ker,  Herr  H.  von  der  — , 334,  28.  — Wilhelm  von 
der  — , sein  Bruder  834,  28.  — Otto  von  dor  — , 
333,  24. 

Kerpen  an  dor  Erft  zw.  Köln  und  Düren  resp.  Aehou, 
Kirche  von  — , 258,  14. 

Kettendorf  (wol  Kattendorf  im  Mährischen  n.  ö.  Frey- 
borg?)  290,  46  * 

Kijp,  Konrad,  aus  Frankfurt  156,  41. 

Kirberg  s.  Wildgraf. 

Ki rehborg  an  der  Jaxt  294,  15. 

Kireheim  (Kirchain),  Johannes  von  — , K.  Wonzeis 
Hofschroilwr,  später  K.  Rupreelits  Prolonotar  126, 
15.  134,  28.  135,  15.  138,  26.  166,  48  ».  356. 
45  •.  381,  30.  480,  24. 

Kiqmrg  s.  Wildgrafen. 

Klohelaueh,  Jokil,  aus  Frankfurt  233,  3. 

— Johann,  eirendaher  156,  14. 

Knobel  (Kneliil),  Gerhard,  zur  IiCibwarho  K.  Rupreelits 
457  , 46 b.  — Otto  (Ott),  Ritter  174,  54*. 
Burgmanu  zu  Opjienheint  267,  1.  Zur  leib  wache 
K.  Ruprechts  458,  1 b.  Wol  immer  dersellio.  — 
Tlurm  (Tluunmo,  Daera),  Ritter,  Schultheiß  zu 
Oppenheim  97,  10.  99,  28.  141,  6.  207,  29.  213, 
7;  17.  234,  6.  259,  37  b;  46  b.  267,  3.  268,  27. 
270,  22.  843,  41  b.  — Wenrlrer,  Ottcns  Sohn,  zur 
leibwaeho  K.  Rupreeht«  457,  46.  — Wemher, 
ein  anderer,  dosgl.  457,  44. 

Knöringen,  Herr  Burkhard  von  — , Ritter  463,  34. 
Knö ringer,  Hilpolt  334,  37. 

Knöringen,  Eglolf  de  — , in  deorotis  liccnciatu«  64, 24. 
Koblenz  (Coovelenczo)  181,  25.  270,  39.  412,  19. 
444,  5.  455,  11.  476,  36  ; 39.  477,  3;  7;  17. 
479,  14.  481,  20.  — Amtmann  zu  — , s.  Saehsen- 
bausen,  Fridcrich  von  — . 

Koch,  der,  aus  Straßburg  150,  4. 

Köln  Erzbisehof  Wilhelm  von  Geiuiop  1349-1362: 
253,  46. 

— Er/hiselmf  Friderieh  HI,  Graf  von  Saarwerden, 
1370-1414  : 87,  88.  73,  13.  128,  15*.  150,  16; 
»1.  152,  2.  159  , 26.  161,  37.  165,  15.  175,  1; 
1H;  20.  183,  8.  188,  10.  189,  2.  198,  5.  201,  33. 
202,  18.  208,  23  ; 29.  209,  22  ; 31.  210,  13.  215, 

4.  223,  44.  232,  8.  234,  11.  287  , 81.  240,  83. 
241,  37.  243  , 29.  246,  12.  251-257.  263,  17. 
264,  9.  274,  24.  275,  32  ; 36.  27G.  286,  40 
298,  13.  315,  1.  852  , 9;  18.  362,  5.  870,  29. 
385,  31.  386,  2 ; 9.  392,  6 ; 25.  893,  1.  399,  29. 
412,  18.  414,  15;  17;  18.  423,  8.  424,  30  ; 31. 
425,  37;  39.  433,  9.  443,  27.  446,  20  ; 21.  447, 

5.  467,  4.  — Seine  Räthe  214,  49».  47G,  84. 
Vgl.  Filig,  Fresehin.  — Seine  Dioner  161,  32. 
Vgl.  Sal<>.  — Sein  Koehmeister  200,  34. 
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Köln  Stift  Kirclto  Diöoeae  Pßdfheit  251,  14;  30;  39; 
43.  252,  1;  23.  253-256.  257,  8L  258.  5;  IG. 
276,  12;  35;  41;  46.  — Pfaffheit  zu  St.  Maria 
ad  gradus  242,  23.  — Prior  8.  Reynhanl.  — Vgl. 
Oder,  Dvnslakon,  Heinrich,  Smalenboig. 

— Stadt  84,  15.  113,  15;  44.  131,  7;  44».  140, 
9;  25.  141,  28  ; 29.  168,  1;  22  *;  28  ».  169,  1. 
173,  49.  188,  29.  190,  41.  193,  17.  207,38.  208, 
16;  23;  36;  42  *.  209,  30.  211,  10.  215,  9;  11. 
222,  21.  233,  6;  10;  30  ■>;  40  <\  234,  9.  235,  11; 
19.  237,  30  ; 34.  238,  11;  23;  37  »;  39  *;  39  K 
239,  43*.  240,  21.  241.  242.  243,  8.  251,  13; 
22;  87;  41.  253,  48.  255,  23.  262,  41.  263,  2. 
268,  18.  269,  26.  270.  30.  271,  2.  273,  3t».  274, 
8.  276.  277,  20.  279,  6;  18;  24.  286,  44  b.  288, 
5.  298,  7;  15.  299,  28.  300,  22.  314,  46.  345, 
29;  38.  352,  1;  3;  6.  410,  9.  411,  4;  39  *.  443, 
19;  21;  29;  81;  33;  43  ».  444,  1;  27;  83.  445. 

, 446,  1 ; 4.  455,  7.  475,  40.  477,  32.  478,  4.  - 

Gesandte  und  Roten  131,  46  *.  141,  28.  155,  17. 
168,  42  *>.  172,  23  ; 35.  240,  21.  479,  18.  Vgl. 
Hirtze,  I/isschart,  Rüwc. 

Königstoiu  (Kftuigstein),  der  von  — , zur  Lcihwacho 
K.  Ruprechts  456,  30  b. 

K<din,  Johann,  aus  Frankfurt  156,  35. 

Kolmar  im  Elsaß  186,  11;  84»;  84  b.  188,  5;  81  *; 
36  ».  204,  8.  214,  33.  222,  38.  226,  40.  227,  3; 
32  »;  30  b;  40  b.  343,  17  ; 22. 

Kongestein,  Boclitold  von  — , aus  Frankfurt  157,  16. 
König,  Cristan,  aus  Frankfurt  159,  4. 

Konstanz  (Costencz)  Bischof  (Marquard  von  Randock 
1398-1407)  221,  28.  419,  41. 

— Stadt  136,  31.  137, 15.  222, 43.  267,  12.  418, 9. 
Kopp,  Johann,  Buigmann  zu  Oppenheim  267,  5. 
Koppcrsmidt,  Erpe,  aus  Frankfurt  158,  5. 

Korp,  Reinhard,  Buigmann  zu  Friodborg  179,  8. 
181,  15.  184,  11.  185,  29.  — Wortwin,  Buig- 
niann  zu  Friedberg  179,  8.  181,  15.  185,  29. 
Krua,  Dietrich,  Schenk  und  Gesandter  K.  Wenzels 
126,  14.  134,  27.  163,  12.  188,  14. 

Kraft  (Cra/Tt,  Grafft),  Berthold,  aus  Nürnberg , Ge- 
sandter K.  Ruprechts  314,  8;  9.  315,  40. 
Krakauwor,  Clesc,  ans  Frankfurt  156,  37. 

Kranich,  Johann,  aus  Frankfurt  335,  14. 

— Rüdiger,  ebendaher  156,  9. 

Kratz,  Hans  333,  18. 

Kreißo,  zur  Leibwache  der  Königin  461,  26. 

Krusso,  Hans,  Deutscher  Kaufmann  in  Venedig  429, 

10. 

Kroncnlwrg  s.  Cronboig. 

Krndor,  Sifrid,  aus  Frankfurt  157,  41. 

Krftg,  Gilbnxht,  aus  Frankfurt  157,  22. 

— Henne,  ebendaher  159,  8. 

— Market,  Buigmann  zu  Friodboig  179,  9.  181,  16. 
185,  39. 

K&cz,  Honuo,  aus  Frankfurt  157,  11. 

Kfirsenor,  der  lange,  Boto  dor  Stadt  Augsburg  202. 37. 
Kuttenberg  (Berg  zu  den  Kutten)  in  Böluncu  s.  ö. 

von  Prag  134,  22.  135,  21.  192,  1. 

Kuwo,  Peter,  aus  Frankfurt  158,  43. 


L. 

Lahor  (Markt  und  Schloß  in  der  Oherpfalz  w.  von 
Regcnslmrg),  der  von  — , 333,  88.  834,  15. 

Lacium  (Latium)  s.  Italien. 

Lalumtein,  Oberlalmstcin  (Liinstcin,  Izienstoyn  Ols>m- 
lansteiu)  an  der  Mündung  der  Izilin  in  den  Rlioin 
127,  34.  128,  4.  129,  28.  130,  33  b.  131,  1;  26. 
152,  18;  28.  178,  19  ; 22.  180,  31.  218,  14  ; 20. 
240,  20  ; 21. 

Laimyngor,  Hans  333,  44. 

Izunjiartcn  s.  I/mibardoi. 

Lindau  wo  (Landawc),  Eberiiard  von  — , zur  Leibwacho 
K.  Ruprochts  460,  25. 

Landherren,  wol  Böhmische,  s.  Böhmen. 

Landschado,  Blicker,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts 
458,  26. 

— C.  (d.  h.  wol  Cunz)  333,  28. 

— , Herr  Ulrich  — , Vitzthum  333,  4 ; 5. 

Luntschadin,  die,  Vitztliumin  zu  Amlterg  399,  3. 

Laugen,  Dietrich,  Rath  dos  Markgrafen  Wilhelm  d. 
ä.  von  Meißen  384  , 48.  Wol  auch  gemeint 
333,  30  (graven  Wilhelm  <loz  eitern  von  MoieJiseu 
rat). 

Lanzilao  s.  Neapel  König  Ladislaus. 

Lipide,  Sifridus  de  — , s.  Stein. 

Laudenburg  (Lafidenburg) , Jakob  von  — , Domherr 
zu  Worms  209,  42  ; 44.  238,  18.  443,  42  ». 

Lafiflsdorff,  Hcnnan  von  — , aus  Frankfurt  157,  9. 

Langingcn  s.  Lauingeii. 

Lauingen  (L&ngingon)  bei  Diilingen  au  der  Donau 
427,  27. 

Laurodnno,  sor  Ludovicus,  aus  Venedig  57,  8.  58,  18. 

Lausanne,  Diöcoso  (Lausonensis  dioc.)  3,  38. 

Lausitz  196,  23. 

IAwclin,  Bote  der  Stadt  Straßhurg  190,  12;  16. 

Loch,  der,  Fluß  443,  24.  450,  4. 

Lognaiuolus,  Zanobius  Guidotti,  aus  Florenz  301,  17. 

Loiningen  (Lyniugen),  die  Grafen  221,  33.  — Graf 
Emicho  (Emich)  VI  1381-1442,  K.  Ruprechts  Haus- 
hofmeister 87,  36.  45,  43.  64,  22.  97,  9.  192,  22. 
197,  27.  269,  35  b;  46  b.  2G0,  1.  832,  26.  343, 
38  b.  398,  35.  433,  11.  447,  5.  456,  7 ».  - Graf 
Fridorich  VIH  t 1437 : 192,  16;  21.  414,  28. 
453,  14  : 86  ».  454,  4 ; 4t  *;  46  *.  — Graf  Gott- 
fried (Joffrid)  s.  Mainz  Gegenbischof.  Der  von  — 
429,  20  ist  auch  dieser.  — Graf  Johann  von  — 
und  zu  Rucksingen  (Rizingen  ö.  von  LUncvillc) 
464,  16.  467,  19.  468,  15.  — Graf  Johann  von  — , 
zur  Leibwache  K.  Ruprochts  457,  3 • wol  derselbe. 

Leiphcim  s.  Güsse. 

Leitomischl  (Lowtmftsschol)  o.  s.  ö.  vou  Pardubitz 
135,  20. 

Lcmplcin,  II.  333,  16. 

Leone,  Lucas  do  (Luca  da  Liono),  Gesandter  de«  Franz 
von  Carrara  53,  45  *.  68,  27.  71,  12  ; 32.  72,  4; 
21;  23.  76,  18  ; 37.  76,  35;  44  *.  77,  27.  78,  17. 

Lese,  Herr  Hinrik,  Domprobst  zu  Verdon  393,  40. 

Leuchtenberg  (Lewchtemberg,  Louteuborg , Luclitcn- 
liorg),  Johann  I Landgraf  von  — und  Graf  zu 
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Hals  1375-1407;  297,  46  b.  334,  30.  396,  30. 
397,  16.  399,  32.  — Kein  kleiner  Enkel  399,  32. 

Lcii]«>ltstcin  in  Oberfranken  zwischen  Gräfcnherg  und 
Pegnitz  285,  34. 

LenUrireh  (Lintkirehe,  Lütkileli)  zwischen  Memmingen 
und  Isni  228,  22.  418,  28. 

Lewe  s.  L5w. 

Lewenslein,  Eniniericli  von  — , Burgmann  zu  Opj>en- 
heim  267,  5. 

— 8.  Lüwenstein. 

Lojron,  Herr  Wornher  von  , 412,  25.  455,  18. 

IiehtenbeiK  (LUdltenboig),  Junker  Hans  von  — , zur 
Lcibwucho  K.  Bupreelits  456,  22  b.  464,  12.  — 
Junker  Ludemnn  von  — , zur  Leibwache  K.  Ru- 
precht* 456,  24.  464,  14.  467,  18. 

Lichtenfels  (Liehtenfols)  in  01»erfranken  am  Main. 
Gorgo,  Mancludk  von  — , 399,  25. 

Lichtonstmn,  Arnold  zu  —,  Bürgermeister  zu  Frank- 
furt 169,  33.  170,  6. 

— Han«  von  — , 334,  21. 

Lihori  (Lion,  Ltfori),  Sanclin  linyz  (Sancius  Roderi- 
cus)  de  — , Rath  K.  Martins  von  Sicilicnßl?,  13. 

Limburg,  I.iinpurg  (Lympurg.  Umpburg),  Eridcrich 
Schenk  von  — , t 1414:  463,  32.  467,  15.  — 
Der  Schenk  von  — , 333.  33.  457,  30  •>. 

IJudau  (Lyndauwe)  am  Bodcittce  222,  46.  267,  12. 

Liudcnlels,  WollT  zu  — , au«  Frankfurt  156,  29. 

Linthciin,  Henne  von  — , u»  Frankfurt  157,  27. 

Linz  (oppidum  I.ynsensc)  am  Rhein  zwischen  Bonn 
und  Andornfleh  252,  37. 

Listchin,  Henne,  aus  Frankfurt  158,  42. 

Lintkirehe  s.  Lonürirch. 

Lodrene  (Ldrftuo)  im  Tridcntinisehen  am  Fluß  Cliieso, 
Petra«  von  — , 439,  11;  39.  440. 

I>jw  (Lewe),  Elicrhard,  Burggraf  zu  Friedberg  151, 
14  178,  1;  5;  6;  17;  27.  179.  14;  15;  29.  181, 
3.  182,  5;  32.  183,  36.  184,  6;  17.  185,  22.  — 
Eln-rhanl,  Burgmann  zu  Friedberg  wie  alle  folgen- 
den 178,  28.  181,  8.  184,  7.  185,  35.  — Erwin, 
Sybolds  Sohn  181,  7.  184.  16.  — Erwin , ein  an- 
derer als  der  vorige  179,  4.  181,  8.  184,  13.  185, 
36.  — Gilbrocht  (der  ältere)  181,  6.  185,  31.  — 
Gilbrocht  der  junge,  Sohn  des  vorigen  178,  8;  27. 
181,  7.  182,  2 184,  6.  186,  4.  — Konnul,  anderer 
Sohn  Oilbrechts  de«  älteren  178,  28.  181,  7.  184, 
7.  185,  81.  — Sybold  178.  8;  27.  179,  29.  181. 
7.  182,  6.  184/  6.  185,  26.  — Sybold,  eiu  anderer 
als  der  vorige  179,  7.  181,  7.  185,  38. 

Lüwonatein  (Lowenstoin)  bei  Woinsberg,  Graf  Heinrich 
von  — , zur  Leibwache  K.  Ruprechts  457,  9;  12  b. 
463,  24  467,  11. 

— Johann  von  — , zur  Leibwache  K.  Ruprechts 
459,  18. 

— Burg  in  der  Oborpfidz  n.  w.  von  Sulzbach  285, 
34. 

Lombardei  (Izunparten,  Lantperten,  Longbardia,  I.uin- 
bardia)  68,  42  b.  78,  25.  79,  25.  94,  38.  99,  2. 
104,  22.  105,  II.  220,  5.  231,  30.  244,  7.  261, 
27.  344,  4.  346,  4.  347,  17.  348,  4 ; 20.  353,  40. 
362,  19;  25;  84;  37.  375,  16;  35;  38.  390,  10. 


410,  31.  411,  15.  415,  2;  9;  37.  416,  18;  39. 

417,  8.  418,  3;  19.  422,  3;  11;  15;  18.  423),  35; 

46.  424,  7;  13.  425,  23.  426,  36  ; 39.  427,  12; 

16.  428,  29.  437,  23.  440,  10.  441,  25.  442,  15; 

22;  24.  443  , 22.  445,  20  ; 29;  40  b.  446,  25. 
447,  31.  448,  16.  449,  18.  460,  1;  18;  22.  451, 
28.  452,  2;  39.  455,  14.  462.  1.  466,  10  ; 31. 
469,  17.  481,  10. 

— Herren  und  Städte  217,  22.  346.  27. 

Lossehart  , Arnold,  Ratlmiaim  zu  Köln  242,  27.  444, 

38. 

Lothringen  Herzog  Karl  I 1391-1431,  Srhwiegursohn 
K.  Ruprecht«  18,  7.  37,  35.  124,  34;  36;  37. 
125.  127,  31.  149,  38.  161,  35.  165,  19.  188,  12. 
194,  18.  195.  14.  197,  43  *.  220,  25.  2314.  13. 
356,  36.  378,2.  423,9.  433,11.  467,6.  470,7.— 
Seine  Gemahlin  (Margarethe  Tochter  K.  Ruprechts) 
434,  81.  — Sein  Gefolge  162,  4.  — Diener  8. 
Poyger,  Sirek. 

Lnoca  232,  7 ; 9,  — Herr  von  — , s.  Guinigiis. 
Lucignano  d'  Arozzo  im  Vnl-di-Ciuana , westlich  von 
Cortona  432,  15. 

Lübeck,  Düb-ese  8,  39. 

— (Lubiche,  Lnbecke)  Stadt  3,  28.  379,  15;  24: 
32.  380,  5;  12;  20;  39».  381,  6;  17.  382,  1; 
19;  80.  383.  3)84,  8;  10;  16;  31.  886,  2.  — Ge- 
nannte Bürger  384,  1 ff. ; 38  ff. 

Lft|«dt,  Peter,  aus  Frankfurt  158.  22. 

Lütkilch  s.  Loutkirch. 

Iäittich  Bischof  Johann  VI  Herzog  von  Baicm,  Sohn 
Herzog  Albrecht*  I in  Straubing,  1390-1418  : 31, 
12.  205,  20.  221,  15.  21«,  14.  345.  346,  1.  350, 
26.  449,  30. 

— Stadt  und  Lmd  345,  23  ; 82;  86. 

Lupfen  n.  w.  von  Tuttlingen,  der  Graf  von  — , wol 
Johann  I Landgraf  von  Stfildingen  1388-143)6: 
222,  15. 

Luxemburg  Elisabeth,  Tochter  des  Hzgs.  Johann  von 
Görlitz  Sohnes  Karls  IV,  sj>äter  Herzogin  von 
Brabant  t 1415:  398,  9.  471,  9;  10;  13;  15. 

— K.  Heinrich  VH  von  Deutschland  13)08-1313, 
Graf  von  Luxemburg  174,  23  b. 

— JiMloku«(Jost).  Sohn  des  Markgrafen  Johann  Heinrich 
von  Mähren  geh.  1851,  gest.  1411,  Markgraf  von 
Mälireu  1375-1411.  Markgraf  und  Kurfürst  von 
Brandenburg  1395-1411:  30,  25.  152,  25.  471,14. 
472,  14;  27.  473,  5.  Wol  gemeint  auch  192,  1; 
9,  wo  es  irrig  oder  verschrieben  Sygemunt  heißt. 

— K.  Karl  IV  von  Deutschland  mul  König  vou 
Böhmen  1346-1378:  174,  23  b.  184,  41  *.  244, 
24.  246,  6.  248,  39  ».  253.  45.  259,  40  *.  284, 
34.  285,  4.  286,  11, 

— Prokop  (Procob , Biocopp),  Bruder  Josts,  Mark- 
graf von  Mähren  f 1405  : 30,  33.  192,  10.  290, 
36  b.  470,  26.  472,  2.  474,  3 ; 6.  — Sein  Ge- 
sandter s.  Höckel. 

— Sigmund,  geb.  1368  gest.  1137,  König  vou  Un- 
garn 1387  : 23,  25.  74,  8.  »3,  9.  94,  27.  134,  21 ; 
24.  13)5,  19.  146,  26;  85.  191,  46.  192,  3 ; 8; 
11.  196.  197,  4.  235,  35.  242,  42  b.'  243,  43  *. 
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SSO,  35.  896,  28;  39.  444,  18  ; 21;  23.  — Seine 
Gemahlin  (Barbara)  140,  30.  — Sein  Gesandter 
72,  18.  74,  8. 

Luxemburg  Wenzel,  Sohn  K.  Karl«  IV , gelt.  1301 
t 1419,  Deutscher  König  1376-1400,  Mitregont 
in  Böhmen  1303,  König  daselbst  1378-1419,  Mark- 
graf und  Kurfürst  von  Brandenburg  1373-1378: 
2,  12.  23,  25.  25,  83.  20,  9 ; 12.  30,  18;  20;  22. 
81,  35.  34,  47.  38,  5 ; 7;  10;  56*.  39.  74,  9. 
93,  9.  94,  27.  109,  20  ; 31;  38.  110.  111,  13; 
15.  115,  14.  123,  0;  10«-.  130,  84*.  132,  19; 

24;  32.  133,  2 ; 37.  134,  20  : 25  : 30  : 33.  135, 

15;  17;  18.  187,  9;  12:  18;  32.  138.  143,  38. 

140,  28.  152,  0;  18  : 31.  155.  25.  163,  32.  164, 

19;  27;  30.  105,  80.  166,  18  ; 43  «*.  167,23. 
108.  109.  170,  2;  23;  29.  171,  6.  174,  23  «-.  178, 
3;  21.  179,  35;  89.  180  , 7 : 12;  14;  28.  183, 
15;  20;  30;  33.  184,  3.  186,  19  ; 40  * 187,  37. 
188,  30  b.  191,  1;  5;  15.  192,  3;  4;  7;  11.  194, 
2.  190.  207,  22.  209.  15.  210,  10;  19;  22.  214. 
2;  15;  19;  23.  217,  25  ; 30.  218,  9;  21;  25;  39. 
224,  34.  225,  12:  10;  17.  227,  19;  25.  228,  5; 
21;  28.  229,  11.  235,  35.  238,  41  >>.  239,  2;  10. 
240.  241,  15;  19.  244,  3;  19;  24.  245,  27  ; 39. 
240,  6.  248,  37  b.  251,  30.  201,  47.  263,  25;  30; 
31;  34.  273.  10.  274,  22;  38.  275,  5.  278,  25. 
281,  49.  284,  35.  285,  0 ; 9;  11;  21;  24;  20. 
280,  2;  11.  290,  34  ; 36»;  41  «-.  291.  292,  4; 
14;  23.  293,  25.  296,  41  * 297,  47  «>.  300.  41  ». 
314,  6;  25;  29.  315,  5.  310,  37.  329,  26  ; 33. 
341,  2.  374,  41.  370,  6 ; 7.  378,  1.  394,  38.  395, 
20.  390,  17  ; 26;  32.  397,  7 ; 15;  38;  39.  398, 
5;  12.  411,  23.  421,  18  ; 42.  451,  26.  453,  3 ; 7; 
9;  11.  470,  28.  471.  472,  3;  8.  474,  19:  28;  43. 
475,  6;  10;  15;  21.  — Sein  Beichtiger  Johanne« 
25,  14;  16.  26,  7.  — Küthe  397,  20.  473,  23.  — 
Boten  und  Diener  214,  44  *>.  291,  3.  Vgl.  ßlfmicr- 
rodo,  Gerne«,  Kirchcim,  Kraa,  Swinar,  Zcsman. 

— Land  Grafschaft  471,  13;  15;  20. 

Luzern  (Lueeruo)  348,  10. 

Ljucko,  au«  Frankfurt  158,  25. 

Lyndauwo  «.  Lindau. 

Lynscuse  oppidum  s.  Linz. 

M. 

Maas  (Mosa)  Fluß  255,  28. 

MachfilT,  Ueinrze,  aus  Frankfurt  158,  18. 

Madcrn,  Anthonie,  au«  Frankfurt  157,  4.  — Madern 
Oistans  Sohn,  au«  Fraukfurt  157,  33. 

Mähren,  Markgrafen  Jost  und  Prokop  von  — , s. 
Luxemburg. 

Magdeburg  (Mcgdeburg)  Erzbischof  (vrol  Albert  UI 
von  Querfurt  1382-1403)  221,  13. 

Mager,  Fritz,  aus  Frankfurt  333,  33. 

Maghanzia  s.  Mainz. 

Magnopel,  Herzog  von  — , s.  Mekleuburg. 

Mailand  (Mellon,  Maiion,  Moyclon)  Erzbischof  (Potms 
Filargo  1402-1409)  43,  27.  60,  33. 

— Herzog  Johann  üaleano  (Galeatz,  Galeatius) 
Visconti,  Graf  von  Puvia  und  Vertu«  (oomes  Vir- 


t nt  um . Vertu,  Vertu«  im  Dop.  Marne,  Arrond. 
Chähms  «.  Marne,  w.  Chälons)  Herr  von  Pisa  Siena 
Perugia  t 1402  : 29,  29.  30,  9.  41,  4.  42,  18. 
43,  12.  44,  14;  15;  34.  47,  .81;  86.  48,  1;  20. 
61,  22.  53,  35.  54,  1.  55.  57,  28.  60,  5;  10;  15; 
16;  18.  61,  14.  66,  16.  67,  10  ; 35.  68,  8.  69, 
6;  10;  11;  86.  70,  25  ; 27.  73,  24  ; 37.  74,  3. 
76,  15;  18.  82,  28;  32.  87,  16.  90,  11.  101,  18; 

20;  26.  102,  8.  103,  8.  108,  47  ».  134,  25.  135, 

17.  197,  8.  232,  17  ; 23;  30.  244,  4.  261,  47. 
306,  40  b;  45  <>.  307.  41  ».  310,  33.  311,  23;  87. 
312.  24.  316,  32  ; 35.  351,  13;  15;  18.  857,  39. 
858,  19.  359.  360,  15.  361,24.  363,19  ; 32.  368, 
1;  12;  29.  370,  38.  872.  15  ; 23.  375,  23.  377, 

38.  378,  5 ; 26.  417,  13.  418,  3.  421,  37.  427, 

20.  437,  21.  438,  16  ; 40*.  440,  19.  441,  26. 
442,  16;  23;  26;  31;  34.  447,  22.  450,  38.  451, 
28;  33.  452,  3 ; 5;  12;  28;  35.  — Seine  Gemah- 
lin die  Herzogin  (Katharina)  104,  44  ».  105,  14; 
27.  122,  36.  — Seine  Söhne  Johann  Maria  und 
Philipp  Maria  87,  37.  95.  105,  15.  — Der  Her- 
zog, Katharina'«  Sohn  (Johann  Maria)  122,  36.  — 
Seine  Todltor  Valentine  s.  Frankreich.  — Sein 
l>‘i harzt  8.  Tosignano.  — Sein  Diener  «.  Soardus. 
Mailand  Herzugthiuu  Lud  152.  8.  243,  23.  244,  4. 
429,  28. 

— Stadt,  Gemeinwesen  60,  32.  105,  10;  12. 

Main,  der  (der  Mein,  die  Möne),  Fluß  190,  10.  200. 

201,  6. 

Moinberahcim  (Beruhen«)  in  Untorfrankcu  zwischen 
Kitzingen  und  Iphofcn  176,  11;  18.  177,  12;  19. 
471,  19. 

Mainz  (Maghanzia,  Magan^a)  Erzbischöfe  174,  24  b. 

— Erzbischof  Bonifacius  747-755:  249,  48  ». 

— Erzb.  Adolf  I von  Nassau  1379-1390:  281,  48. 

— Erzb.  Johann  II  von  Nassau  1397-1419:  3,  39. 

123,  15  *.  127,  39  ».  138,  13.  152,  1 ; 30.  159, 

25.  161,  37.  165,  15.  174,  18.  175,  18  ; 20.  183, 

7.  188,  10.  189,  3.  194.  18.  201,  33.  210,  12. 
223,  44.  224,  11;  16.  232,  7.  286,  15.  240,  33. 

243,  30.  246,  12.  247,  19  ; 29;  36;  40.  248,  4; 

8;  16;  27.  249,  6;  40;  44  ».  250.  263,  19.  274, 
25.  819,  7;  9.  332,  32.  335,  18.  362,  5.  370,  24; 
29.  385,  20  ; 23;  34;  43.  386,  4.  387.  388.  389, 
6;  28;  86;  40.  890,  9;  11.  392,  38  *;  44  *;  86  *>; 
38  b;  42  b.  393,  32.  394,  27  ; 38.  399,  10.  400, 
7;  10;  11.  412,  18.  423,  8.  424,  30  ; 31.  425, 
37;  39.  433,  22.  438,  27.  476,  14.  477,  26.  — 
Seino  Küthe  214,  49  ».  476,  34.  — Seine  Diener 
161,  31.  — Sein  Amtmann  und  Itath  s.  Hertings- 
hausen. 

— Gegenbischof  Gottfried  (JofTrid)  (traf  von  Leitun- 
gen, gewählt  1396,  drang  nicht  durch,  Domherr 
und  Thesaurariua  zu  Köln  17.  18,  38.  26,  36.  27, 
27.  29,  26.  385,  20  ; 23;  35;  42;  45.  386,  4. 
399,  19.  438,  18. 

— Stift  Diöcese  Klerus  3,  38.  247,  40  ; 42.  248,  8; 
28;  88*;  41  b.  249,  5;  11;  14;  19;  40.  250. 
387,  34;  37.  388,  42  \ — Suflhigano  3,  39.  — 
Domherr  s.  Weise,  Johann. 
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Mainz  Stadt  84.  15.  127,  33.  128,  1;  6;  43  ».  123, 
13;  30.  130,  21.  131,  17  ; 21;  26;  47»;  49». 

132,  14.  184,  4.  136,  17;  19.  140,  16;  20;  22; 

32.  141,  3;  8;  19;  34.  142,  7.  149,  45.  168,  1; 
21  »:  41  * 169,  8;  10;  12.  172,  23;  27;  86;  38. 
178,  10;  18;  21 ; 45  *;  53  ».  174.  188,  29.  189. 
190,  2;  4;  42.  191,  12;  18;  20;  32.  192,  13; 
27;  29.  193,  28.  195,  24.  201,  14.  210,  10.  215, 
15.  222,  20.  232,  41.  233,  6.  285,  6.  237,  28. 
240,  5 ; 22.  248,  39  \ 249,  11.  273.  46  »;  34  ■>. 
298,  15.  362,  2;  17;  32.  410,  15.  411.  412,  16; 
18;  20.  415,  36.  429,  15.  446,  30  ; 81.  447,  8. 

465,  35.  475,  38  ; 40.  476,  11;  12;  80.  477,  32; 

41.  478,  3;  13;  88.  479,  8;  4;  6;  10;  17.  481, 
8;  12;  16.  — Bürgermeister  (ungenannt)  189,  31; 
37.  — Boten,  Gesandte  127,  34.  128,  4;  43  *. 
155,  17.  172,  39.  190,  87.  191,  32.  233,  6.  240, 
23.  Vgl.  Jungen.  — Vgl.  Beinald  von  — . 
Malutestis,  Carolus  de  — (Carlo  de’  Malatesti)  90, 
10.  105,  28.  122,  37.  359,  7 ; 21;  31.  — Sein 
Bruder  Malutest»  (Pandolfo)  106,  29.  — Dio  Ma- 
latcsten  (doniini  de  Malatesti«)  44,  17.  74,  2;  5. 
Mansfeld  (Monsfelt),  Graf  von  — , 221,  45.  — Zwei 
von  — , 334,  41. 

Mantua,  Stadt  307,  8.  — Herr  von  — , 8.  Gonzaga. 
Manzini,  Johannes  — da  Motta,  Gesandter  des  P. 
Bouifadus  IX;  2,  11. 

Marburg  (Marppurg,  Margpurg,  Martpurg)  in  Hessen 
223,  45.  224,  7;  15;  16.  233,  40  b.  323,  4.  324, 
10.  325,  87.  326,  2.  327,  1;  18.  828.  8;  16;  18. 
387,  22.  390,  5.  891,  5;  17. 

Mardano  am  Amo  wenig  oberhalb  Florenz  432,  13. 
Marckel,  Heitmann,  aus  Friedberg  Stadt  182,  84. 
Marianis,  Johannes  de  — , vicarius  viearie  Corullio 
(Coroglia  bei  Luoca)  2,  10. 

Marinis,  Andreas  do  — , aus  Creniona  307,  18  ; 20. 
810,  22. 

Marjipurg  s.  Marburg. 

Marpurg,  Heimo,  aus  Frankfurt  156,  8. 

Marschalk,  der  899,  27. 

— Günther,  Bürgermeister  zu  Basel  478,  22. 

— Johann,  Burgmann  zu  Opixmlteim  267,  7. 
Marsdialko,  Hans,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts  457, 

41. 

Martjiurg  s.  Marburg. 

Mospach,  der  von  — , 333,  16. 

Massa-Trabaria  zw.  Arezzo  und  Urbino  432,  7;  18. 
Matheus,  Meister  d.  heil.  Schrift  399, 4.  Vgl.  Chrodtow. 
Mauro,  ser  Donatus,  aus  Venedig  57,  4.  58,  19. 
Meckenheim  zw.  Neustadt  an  der  Hardt  und  Oggers- 
heim, Friderichvon  — , Ritter  18,  10.  — Gerhard 
von  — , znr  Ldbwacho  K.  Ruprechts  459,  40  b.  — 
Wulff  von  — , desgl.  459,  89  b. 

Mcezelor,  Anteilige,  aus  Frankfurt  157,  38. 

Mcidiscn  s.  Meißen. 

Moiendal,  Fritz  von  — , 830,  38.  — Hans  von  — , 
dessen  Brudor  330,  38. 

Meiger,  Cftnz,  aus  Heilbronn  214,  50  ». 

Meißen  DiöoMe  3,  39. 

— Markgrafen  s.  Thüringen  Landgrafen. 


Meklenburg  (Maguopel),  Herzog  von  — , wol  Herzig 
Julia  tut  U t 1422  : 220,  31. 

Meminingon  Ins  Lou  Uriroll  und  Kaufbeuren  223,  16. 
418,  27.  — Söldner  480,  40. 

Menczcr,  Peter,  aus  Frankfurt  159,  11. 

Mendinja,  Diego  Hurtado  (l)raaco  Furtati)  do  — , 
Admiril  und  Ratli  des  K.  Hoinrich  von  Kastilien 
317,  16. 

— Juan  Hurtado  (Johannes  Furtati)  do  — , Rath 
desselben  317,  18. 

Monzingen,  Ebc>rhanl  von  — , Ritter,  Gesandter  K. 
Ruprechts  96  , 22.  Zur  Leibwache  des  Königs 
458,  87.  — Rafan  (Raven)  von  — , zur  Leibwache 
des  Königs  458,  8*5.  — Wyproeht  von  — , desgl. 
458,  38.  — Wyproeht  «lor  junge  von  — , desgl. 
458,  39  *. 

Mercatello,  Joliannes  do  — , Kauzleibcamlcr  des  P. 
Bonilaeius  IX:  113,  11. 

Merhorn  s.  Mähren. 

Merkingen,  Kkliard  von  — , 480,  39. 

Mortin,  Rafan,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts  457,  33. 

Mesteltiausen  (auch  Mcssdhausen)  o.  s.  ö.  Taubor- 
buchofshoint  281,  6;  16;  25;  29. 

Metlor,  Heinrich,  ans  Lübeck  384,  2 ; 39. 

Met/.  30,  86.  297,  45  \ 345,  20.  851,  20  ; 28;  45  ». 
352,  14;  28;  84  »;  35  >>.  853,  2.  354,  6.  355,  33. 
878,  11.  453.  454. 

— prepositus  MoUmsis  s.  Androe. 

Metziger,  Wilhelm,  Ainmanineister  in  Straßbuig  188, 
27.  189,  21.  478,  45  ». 

Mcyeneziid,  Heinrich,  aus  Frankfurt  159,  5. 

Michael,  in  der  Kanzlei  des  Franz  von  Carrara  76 
6.  77,  5;  81. 

Michel,  Konrad,  Zöllner  333,  14. 

Midielfeld  in  der  Oborpfalz  w.  n.  w,  Auerbach  un- 
weit der  Pegnitz  471,  19. 

Mildenboig,  Heiueze  von  — , aus  Frankfurt  159,  8. 

Milloch  von  Tawst  (Taus  in  Böhmen  zw.  Bairisdi 
Furth  imd  Böhmisch  Toinitz?)  126,  8. 

Minden  Bischof  (Wilhelm  n 1898-1402)  221,  25. 

Mittelburg,  Johannes  (Hans)  von  — , V<-gt  und  Pfleger 
zu  Hohentrüilingon  (bei  Oettingwn)  428,  2.  435, 
19;  22.  436,  86.  455,  20  ; 35  b.  Zur  Leibwache 
K.  Ruprechts  457,  31. 

Mocenigo,  ser  Joliannes,  aus  Venedig  306,  7.  310, 
30.  831,  10. 

Mockonstorm  s.  Muekenstonn. 

Mörer,  Gocz,  zur  Loihwacho  K.  Ruprechts  461,  6. 

Miirs  (Morse),  Graf  Friderich  von  — , 433,  12. 

Molliuscn  s.  Mülhausen. 

Möller,  Hartmund,  aus  Frankfurt  156,  38. 

Monaco  s.  München. 

Monastcrio  - Eylllin  s.  Münstorcifeln. 

Moudofiodo  (Mondonyedo)  in  Galicien  n.  n.  ö.  laigo, 
Bischof  (Alvaro  Nunez  de  Isorna  1400-1414)  317, 
19. 

Monfort  (Monffurt),  die  Grafen  von  — , 222,  12. 

Moufurt,  AnUionius  (Antliis)  von  — , Ritter,  Burg- 
matm  zu  Opjionhoiiu  18,  10.  267,  2. 

Mouopoli  zw.  Bari  und  Brindisi  an  dor  Ostkiisto 
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Italiens,  Kardinal  von  — , s.  Rom  Kanlinal  Car- 
bonus. 

Monsfelt  s.  Mansfeld. 

Montnnina  im  Val  ili  Chiana  östl.  von  Castiglion- 
Fioreutino  432,  14. 

Montebuoni,  Andrea  di  messer  Lorenzo  de  — , aus 
Florenz  434,  28.  435,  1 ; 8. 

Montocatmo,  Antonius  de  — , Icgnm  doctor,  Gesand- 
ter des  P.  Bonifadus  IX:  3,  13;  IG.  22.  23,  4. 

25.  19.  26.  20.  27,  1;  6;  29.  28,  22.  29,  27.  31, 

13.  90,  20  ; 25.  336,  23.  a59,  5;  11;  30. 
Montcdoglio  (Monte  Dnlio)  im  Gobiot  von  Florenz 
n.  n.  ö.  von  Anghiari  am  Tiber,  Joachimus  Graf 
von  — , 231,  25.  Johachinus  von  — , Graf  und 
Senator  von  Rom,  o.  Zw.  derselbe  231,  45  •;  43  b; 
46  b.  — Piereivallus  Graf  von  — , 231,  25.  — 
Torius  Graf  von  — , 231,  25. 

Montepuleiano  (Montopoliciano,  Montepulzano,  Monto- 
pollitznno),  Franciseus  do  — , Kanzleiboamter  und 
Gesandter  I*.  Üonifaeius  IX:  40,  23.  41,  9.  42, 

38.  43,  2.  45,  9.  46,  15  ; 32.  48,  39.  49,  27.  50, 

10.  59,  26.  60,  27.  61,  32.  72,  40.  84,  89.  86,  5. 
111,  82.  118,  22.  119,  37. 

— Johannes  de  — , utr.  jur.  doctor,  advocatus  con- 
sistorii  unter  P.  Boniforitu  IX:  27,  38  *. 

— Ort  iraVal  di  Chiana  ö.  Arozzo  860,  18.  432,  14. 
Montcsono,  Matheus  de  — , Notar  des  K.  Martin 

von  Aragonion,  s.  Caetilionis. 

Montferrat  (Monfcrrcr),  Markgraf  Theodor  II  1381- 
1418:  441,  28. 

Monthab&ro,  Dielo,  ans  Frankfurt  481,  15. 

MontrooQ , Johann  von  — , Franzos.  Gesandter  210, 
38  ». 

Muscheln  (Muscheln),  Emmerich  von  — , Notar  im 
Dienste  K.  Ruprechts  37,  29;  40.  45,  37.  46,  1. 
64,  27.  65,  4;  15.  97,  3;  12.  98,  1;  8;  30.  99, 
19;  27;  42.  100,  3.  234,  16.  299,  27. 
Muckenstorm  (Hocken  storrn)  ii.  Mannheim,  das  Holz 
und  der  Wildbann  zu  — , 247,  22. 

Miukentaler,  der,  Landrichter  333,  12. 

Müll  lausen  im  Elsaß  226,  43  ; 44.  227,  32  b;  40  b. 
343,  17  : 22. 

Mülhausen  (Molhusen)  in  Thüringen  381,  6;  17. 
Mülnhoim,  Heinrich  von  — , Ritter,  Gesandter  Ktruß- 
bnrgs  190,  20.  192,  88.  197,  11.  198,  7. 

— Herr  Johann  von  — , Gesandter  Straßburgs  150, 1. 
München  (Monaco)  360,  24.  426,  35.  428,  8.  443, 

24.  450,  4. 

Hörnchen,  H.  333,  28. 

Münster  im  Elsaß  w.  von  Kolmar  222,  40.  226,  89. 
227,  82  b;  40  b. 

— in  Westfalen,  Bischof  (Otto  IV  Graf  von  Hoya 
1392-1424)  221,  22. 

Münstereifcln  (Monasterio-Eyfllia)  an  der  Erft  s.  w. 

Bonn,  Kirche  von  — , 258,  14. 

Mühlstein,  Hermann  — von  Grunbaeh  125,  12. 
Muncho  (Mftnohc),  Diethcr,  zur  («eibwaehe  K.  Ru- 
prechts 458,  18. 

— Ruprecht,  ebenso  458,  17. 

Munich  s.  Waldmünehen. 


Munxhnm,  Gerliard,  Burgmann  zu  0;i|ienheiin  267, 6. 
Mur,  zwei  von  — , 333,  40. 

Muscheln  s.  Moschein. 

Mynczcnborger,  Heinrich,  aus  Frankfurt  158,  41. 

— Henne,  aus  Frankfurt  158,  24. 


N. 

Nackheim  (Nackonheim  unterhalb  Nierstein?),  Burg- 
hard  von  — , Burgmimn  zu  Opjionheiiii  267,  7.  — 
Vgl.  Holtzechuher,  Ileincze. 

Nassau  (Nassowo,  Nassauwe),  Graf  Adolf  zu  — und 
zu  Diotz  (DietscJi),  Sohn  Johanns  I von  der  Dilhtu- 

" burger  Linie  f 1420  : 465,  32. 

— Graf  Engelbrecht,  Bruder  Adolfs  v.  Diotz,  Dom- 
probst zu  Münster  1899,  Herr  zu  Breda  1404, 
t 1432:  257,  41  ». 

— Graf  Johann  (entweder  Joliann  I f 1416  oder 
einer  von  dessen  beiden  Söhnen  Johann  H Graf 
von  Vianden  t 1443  nnd  Johann  Hl  f 1429/30) 
257,  41  * 

— Graf  Philipp  I zu  — und  Saarbrücken  (Sair- 
bruckon,  Saraponte)  1371-1429:  174,  51  ».  19-4, 18. 
212,  15;  20.  221,  82.  224,  11.  234,  14.  323,  25. 
334,  33.  354,  36.  433,  11.  464,  30.  477,  25; 
47». 

Nauheim  s.  Nuheyni. 

Naumburg  (Xfiwenboreli , Nuenborch,  irrig  in  der 
Überschrift  898,  27  Neuonberg)  zw.  Fritzlar  und 
Arolsen,  Kurmainzischer  Besitz,  seit  1384  an  Fri- 
derich  v.  Hertingshauseu  verbändet  894,  22  ; 25. 

Neapel  (Najiols)  K.  Ladislaus  (Laiudlao),  auch  König 
von  Sicilien  genannt,  1386-1414;  44,  34.  69,  15. 
71,  1;  44  ».  75,  85.  78,  3 ; 7.  79,  81;  34;  86; 
37;  38.  80,  9;  10.  103,  37.  104,  1 ; 3;  29  ».  358. 
359.  34.  434,  25  ; 80;  35.  — Seiuo  Schwester 
Johanna,  Königin  1416-1435,  s.  Habsburg,  Hzg. 
Wilhelm  von  Österreich. 

— Großconnetablo  s.  Barbiano. 

— Kardinal  von  — , s.  Rom  Kardinal  Minutoli. 

— Reich  (il  rcgno  ohne  weiteres)  857,  29. 

Neuonalur  in  der  Eifel  274,  43  *>. 

Neustift  wenig  n.  ö.  Brüten,  Nikolaus  Probst  zu  — , 
420,  22: 

Neuß  (Nussia)  bei  Düsseldorf  252,  33  ; 37. 

Xiccolo,  messer,  s.  l!mnuu. 

Niederbaiem  s.  Baiom  Land. 

Nördlingen  (Nordelingon)  im  Rieß  203,  3.  223.  13. 
238,  4.  399,  85.  418,  26.  — Stadtachreiber  126, 
5.  — Vgl.  Sehaller. 

Noet,  Johanne«,  und  Johannes  do  — , in  jure  eanon. 
doctor  18,  9.  121,  19;  28. 

Nordhausen  881,  18. 

Norwegen  3.  38. 

Not,  Conozo,  von  Frankfurt  157,  30. 

Nothafft,  Herr  Albroeht,  zur  Lübwaehe  K.  Ruprecht« 
460,  37.  — Herr  Womher,  desgl.  460,  22.  — 
Der  — , 334,  2. 

Novnglia  (Novnlia),  wol  Novnglie  im  Gebiet  von 
Verona  71,  28.  73.  25. 
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Nuenborch  (N&weuboreh)  s.  Naumburg. 

Nürnberg  Burggraf  Friderich  VI,  Sohn  Bf.  Fride- 
richs  V,  unterhalb  des  Gebiigu  1888-1440,  Mark- 
graf und  Kurfürst  von  Brandenburg  als  Friderich  I 
1417-1440:  18.  8.  30,  26.  87,  36.  45,  42.  64,21. 
126,  9 : 21.  152,  12.  171,  24.  172,  7:  13.  175, 
43  *.  196.  40.  197,  26.  221,  8.  234,  13.  284.  10; 
16;  24.  286,  19  ; 23.  287,  5 ; 80.  288,  29  ; 31; 
39.  289,  4 ; 26;  29;  38.  290,  44  * 292,  11.  329, 
17.  830,  42.  832.  17.  841,  1.  385,  33.  886,  2: 
10.  397,  6;  17;  22;  30.  399,  1.  417,  9.  448,  27. 
449,  10.  4('»3,  12;  14.  467,  7.  472,  13;  23.  473, 
4;  10;  13;  22;  28;  33. 

— Burggraf  Johann  m,  Bruder  Bf.  Fridorichs  VI, 
oberhalb  de«  Gebirgs  1898-1420:  126,  24.  196, 
37.  830,  42.  333,  20. 

— Die  Burggrafen  423,  10  (285,  23  steht  zwar  nur 
allgemein  „Pio  Buiggraven  zu  Nftremberg“,  e» 
seheint  aber  nach  Wölokum  hist.  Norimb.  dipl. 
nr.  238  nur  Friderich  V 1357-1397  zu  verstehen 
zu  sein).  — Dio  Burggräfin  332,  36. 

— (Norinbergho)  Stadt  135,  32.  187,  15  ; 26.  191, 
41;  44;  45.  195,  24.  197,  8.  202,  34  ; 36.  203, 
2;  7;  9:  10.  222,  35.  233,  12.  236,  28  ; 80.  266, 
4.  284,  9 ; 26.  285,  2;  10;  15.  286,  3;  18;  81; 
35.  287,  6 ; 8;  21;  28  : 40.  288.  1;  12;  15;  30. 
289.  290.  34  ; 37  »;  89  •>.  291,  24.  292,  33.  293, 
8 : 16;  20.  295,  42  »;  48  •>.  815.  2.  316,20.  380, 
35.  332,  2 ; 27.  335,  12;  15.  361,  19.  362,  5. 
370.  24;  30.  386,  31.  387.  8;  16;  80.  388,  11; 
16.  391,  12.  398.  17;  29.  400,  6;  9.  429,  15. 
438,  28.  449,  13.  463.  6;  8:  11;  18.  465,  88. 
474,  27.  480,  12.  — Bürger  Gesandte  Beten  s. 
Ebner.  Gans,  lloltzschulier,  Kamorer,  Kraft,  Pfin- 
zing,  Stark,  Stromer,  Waltstroinoyr.  — Pfarrer  zu 
St.  Schuld  «.  Albertus. 

Xulioym  jetzt  Nauheim  in  der  Wcttorau  n.  n.  w.  von 
Friodberg,  Gerhard  von  — , Burgmnun  zu  Friod- 
berg  179,  8.  181,  14.  184,  16.  186,  1.  — Vgl. 
Hildemar. 

Nuhus,  Jekil,  aus  Frankfurt  202,  15.  — Seine  Haus- 
frau (Wittere)  202.  15. 

Nussia  s.  Neuß. 

Nnti , frater  Georgia«,  Siegelbewahrer  zu  Florenz 
302,  25. 

Nuwonheym  n.  w.  von  Heidelberg  am  Neckar,  der 
Wildbann  von  — , 247,  21. 

Nuwcnlniso,  Bortliold  (Beohtold)  vom  — , zur  Is>ib- 
waoho  K.  Ruprecht*  458,  35.  — Eberhard  vom  — , 
clienso  459,  20.  — Eberhard  vom  — der  junge, 
elrenso  460,  4. 

Nuwenstadt  wol  zweifellos  Neustadt  an  der  Hardt 
n.  n.  w.  von  Speier  414,  27.  — Vgl.  Steinhase. 

Nuwenstein,  Johann  von  I/diror  in  dem  Kaiser- 
reehtc  269,  18.  — Herr  zu  — , s.  Slcidcn. 

Nyeflem  (Nyefcm),  Heinrich  Wolgeinut  von  — , zur 
Leibwache  K.  Ruprechts  458.  41. 

Ny|)erg  (Nyppcrg),  Herr  Eberhard  von  — , 297,  34. 
413,  7.  — Eberhard  von  — der  junge,  zur  Leib- 
wache K.  Ruprecht«  461,  2. 


0. 

Oberhnrg,  Johannes  de  — , früherer  Rath  des  Magister 
Hermann,  s.  d.  363,  29. 

Oberehnheim  (Elienhcim)  s.  w.  von  Straßburg  222, 
32.  226,  37.  227,  3H>;  40  V 
Oberlalmstoin  s.  Lahustcin. 

Oberndorf,  der  Marsclialk  von  — . 334.  15.  — Der 
junge  Marschalk  von  — , zur  Leibwache  K.  Ru- 
prechts 458,  44. 

Obern-Emße,  Peter  von  — , aus  Frankfurt  158,  16. 
Obemstein  s.  Dhaun. 

Odenwald  247,  23. 

Österreich  s.  Hahsbnrg. 

Oottingen  (Olingen)  cwiachen  Nürnberg  und  Nörd- 
lingen,  die  Grafen  222.  7.  — Die  zwei  von  — , 
399,  18  ; 86. 

— Graf  Friderich  V,  1370-1423,  Hofmeister  K.  Ru- 
precht« 268,  25.  270,  21.  385,  11.  467,  28.  468. 
25. 

— Graf  Ludwig  XH,  der  ältere,  der  Bärtige.  137B- 
1440:  126,  1. 

Ohsenstein  s.  Ossenstein. 

Onolsbach  (Onlsbaeh)  s.  Ansbach. 

Oppenheim  am  Rhein  190,  16.  412,  21.  — Burg- 
niannen  266,  22.  — Bürger  266,  23.  — Genannte 
ßugmannen  und  Bürger  267,  1 IT.  — Schultheiß 
von  — , «.  Knebol,  Tham.  — Jude  von  — . s. 
Isaak. 

Orbr&eh,  Henne,  aus  Frankfurt  159,  15. 

Oricellariis , Tomasus  Domiuiei  de  — , aus  Horen z 
301,  22. 

Orlandis,  Gambiua  Orlandi  de  — , ans  Florenz  301. 
15. 

Orleans  s.  Frankreich  Herzog  Ludwig  v.  Orleans. 
Orlionto  s.  Orleans. 

Orlinbeupt  (=  Erlonhnupt  ?),  El>erhanl,  Burgtnnnn 
zu  Oppenheim  267,  10;  38.  449.  30. 

Orsini,  Jnnni  858,  17. 

Ortei,  zur  Leibwache  der  Königin  461,  29. 

Ortenborg,  Heincze  von  — , aus  Frankfurt  158.  2.  — 
Vgl.  t’zippcr  von  — . 

Oscliaffenlmrg  ».  Asehaffenhnrg. 

Ossenstein  (Ohsenstein),  Junker  Friderich  von  — , 
zur  Leibwache  K.  Ruprecht«  457,  1.  464,  22. 
467,  21. 

Ostervant,  Graf  von  — , s.  Baiem  Herzog  Wilhelm  H. 
Otingen  s.  Oottingen. 

Ougospuig  «.  Augsburg. 

Ovenhach,  Gipel  von  — , 202,  9. 

P vgl.  B. 

Padua  (Pndova . Padauwo)  89,  33.  50,  13.  69.  30. 
78,  19  : 20.  84.  12.  93,  4.  261,  15;  18.  306.  48  b 
311,  28.  312,  14:  16.  360,  21.  372,  18.  — Herr 
von  — , s.  Carrara. 

Pannensmid,  Gorlach,  ans  Friodberg  Stadt  182,  34. 
Pappenheim  (Bappcnheim)  zwischen  Eichstädt  und 
Oettingen,  Konrad  Marschalk  von  — , 330,  28  ; 37. 
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Paris  (Paryso)  Sta.lt  189,  15;  18.  853,  82. 

Parkstein  (Barkstein)  w.  s.  w.  von  Bernau  in  der 
Oberpfalz  471,  17. 

Parma  Stadt  105,  21;  24.  — Familien  in  — , s. 
Corregio,  Rogliano,  Rossi. 

Parmesana  wol  Parmigiaua  bei  Podonzana  105.  19. 
Parspeigor,  Hans,  zur  Leibwache  der  Königin  461,  24. 
Patrimonium  b.  Petri  in  Tuseia  s.  Rom  Staatsgebiet. 
Paria  (Pavey,  Papia)  Landschaft  152,  8.  244,  5.  — 
Stadt  861,  38.  870,  7.  — Universität  364,  3.  — 
Vgl.  Jacobus. 

Pazzi  (Pa?i),  dio,  Familie  in  Florenz  432,  10. 
Peffenhawsor,  der  834,  10. 

Fagotte  (Pegolu)  im  Bolognosisclien  104,  23. 

Peutz  na  wer,  der  333,  42. 

Perugia  (Perusimn,  Pamsium)  24,  12.  90,  11.  105, 
26. 

Perus  quondam  ser  Peri  de  Sancto-Miniatc,  Notar 
zu  Florenz  302,  17;  30;  33.  360,  20.  431,  39. 
Pemsiuin  (Parusium)  s.  Perugia. 

Perusio,  Rubous  do  — , Bote  des  Franz  von  Carrara 
77,  5. 

Peter,  Stadtsehreilwr  zu  Frankfurt  166,  42  b.  169, 
35.  400,  5;  8. 

Petra-Mala , die  von  — , Florentiniselie  Familie  432. 
11. 

Petrus,  Mathias,  Scholar  zu  Frankfurt  170,  6. 

Peygor , Herr  Konrad , in  Diensten  des  Herzogs  von 
I/>th  ringen  476,  7. 

Pfalhcini,  Herr  Konrad  von  — , zur  Leibwache  K. 

Ruprechts  460,  35. 

Pfalz,  die  896,  25.  422,  43. 

Pfalzgräfin  Agnes,  Tochter  K.  Ruprechts,  Gemahlin 
Graf  Adolfs  VI  von  Clovo,  s.  Cleve. 

— Elisaboth  (Else),  Tochter  K.  Ruprechts  geh.  c, 
1391:  260,  7 ; 34.  261,  1.  843,  15.  344,  25.  419, 
23.  422,  86  ; 45.  Ohne  Nomon  160,  11.  201,  31. 
434,  31. 

— Margaretha,  Tochtor  K.  Ruprechts,  Gemahlin  Hz. 
Karls  I von  Lothringen  s.  Lothringen. 

Pfalzgraf  Johannes  (Hans),  Sohn  K.  Ruprechts,  Pfalz- 
graf  zu  Neumarkt  1410,  f 1443  : 99,  22.  201,29. 
381,  35;  40.  382,  7.  441,  3;  12.  471,  10;  18. 

— Ludwig  IH,  ältester  Sohn  K.  Ruprechts,  Reichs- 
vikar ftir  Deutschland  1401-1402,  KurfUrst  1410, 
t 1436  : 30,  23.  128,  17  ; 32;  85.  201,  28.  284, 
5;  7.  267,  46  *>.  281,  8;  12;  26;  50.  295,  21; 
24;  40;  47.  296,  37  ».  414, 15.  441,  10.  454,27. 
472,  24.  473,  4;  11;  14.  480,  21;  38.  481,  2.— 
Seine  Gemahlin  Bianca  Tochter  K.  Heinrichs  IV 
von  England  1402  t 1409:  234,  8.  441,  11. 

— Otto,  Sohn  K.  Ruprechts,  Pfalzgraf  zu  Mosbach 
1410,  zu  Noumarkt  1448,  f 1461:  160,  10.  201, 
29. 

— Ruprecht  ü,  Vater  K.  Ruprechts,  Kurfürst  1390- 
1398  : 22,  26. 

— Ruprecht  IH  gen.  Clom,  Kurfürst  1398,  Röm. 
König  1400  Aug.  21,  t 1410  Mai  18.  — Seine 
Gemahlin  Elisabeth,  Tochter  Bf.  Fridcricha  V von 
Nürnberg  37,  10.  160,  9 ; 28.  161,  18;  19;  23; 

Deutsche  Rcl  che  t.igs-Akten  IV. 


30.  162,  9;  19.  201,  24.  24 L 30;  32.  242.  243, 

8.  332,  11.  898  , 23.  461,  16.  469,  23.  470, 
11;  17.  Fälschlich  Adollioid  genannt  149  , 35. 
Ihre  Thürhüter  332  , 25.  Ihre  Leibwache  461. 
470,  11.  — Seine  Gemahlin  und  Kinder  im  all- 
gemeinen 41,  25.  349,  37.  363,  6 ; 35.  364,  27. 
442,  12.  — Seine  Söhne  und  Töchter  bzw.  einige 
derselben  149,  36;  37.  162,  1.  332,  13.  — Sein 
Kanzler  s.  Sjieier  Bisch.  Raban;  ungenannt  317, 
15.  — Soino  Rätho  193,  29  ; 32.  194,  41.  195,8. 
197,  23.  481,  9 ; 22;  28;  31.  — Sein  Beichtiger 
(Pfaffe)  s.  Prowin.  — Gesandte,  ungon.  807,  3. 
811,  9.  357,  36;  39.  359,  34.  371,  11.  — Boten 
180,  2.  332,  24.  — Läufer  201,  87.  — Sein  Leib- 
arzt  s.  Hermann.  — Sein  Schreiber  Mathis  s. 
Soberuheim.  — Seine  innersten  Kämmerer  332, 
24.  — Seine  Thürhüter  201,  36  ; 37.  332,  28. 
481,  18;  26.  — Sein  Schenk  333,  41.  — Seine 
Spielleute  201,  36.  332,  22.  — Sein  Hofgesindo 
470,  9.  — Seine  Leibwache  456-461.  469  , 22. 
470,  9.  — Seine  Schützen  480  , 30.  — Sein  Ad- 
miral s.  Prades.  — Hofmeister  s.  Loiningen, 
Oottingon,  Rodenstein.  — Kanzlisten  Rät  he  Go- 
sandte  s.  Albeok,  Albertus,  Biunnn,  Cube,  Durteeh, 
Gcmntingon,  Hantschuchsheim , Helmstadt,  Küm- 
merer, Kireheim,  Monzingen,  Moschein,  Reinald, 
Sobernhcim,  Sehwarzburg,  Thanheim,  Voner,  Woins- 
berg,  Winlioim,  Zeisigheim. 

Ifalzgraf  Stefan,  Sohn  K.  Ruprechts,  Pfalzgraf  zu 
Siinmorn  und  Zweibriiekon  1410,  f 1459:  160,10. 
201,  29.  480,  28. 

Pfinzing,  BcrÜiold,  aus  Nürnberg  286,  41  ®.  899,81. 
Pfullendorf  (Phullendorf)  zw.  Signmringen  und  Uber. 

lingen  223,  23.  418,  28. 

Phrumhcim  a.  Fnunlioym. 

Pibracli  s.  Biberach. 

Pickcrapack  s.  Bickonbach. 

Piori,  sor  Coluocio,  Kanzler  von  Florenz  302  , 26. 
812,  86  •. 

Pillenreuth  (Pilnrowt)  südl.  v.  Nürnberg  285,  25. 
Piombino  zw.  Grosseto  imd  Volterra  122,  37.  — 
Der  Herr  von  — , 122,  33. 

Piperao,  uiagister  Angele  do  — , Arzt  P.  Bonifodns  LX. : 
74,  15. 

Pisa  (Pyso),  die  I ‘inaner  31,  17.  442,  30;  35. 

Pisis,  Petrus  do  — , eonsistorii  apostolici  advocatus 
33,  39  ». 

Pisisohes  Meer  442,  30. 

Pistoja  (civitas  Pistorii)  432,  2. 

Pitti,  Buonaccorso  — di  Neri  (Bonneliiirsus  Norü  de 
Pittis),  Geschäftsträger  von  Florenz  301,  29.  360, 
4.  862,  35.  429,  6.  431,  38  ; 41.  433,  33.  434,  6. 
Plauen  (Plaben)  an  der  Elster,  der  Reuß  von  — , 
334,  44.  — Der  alte  und  der  junge  Reuß  von  — , 
399,  24. 

Pleskow  (Pleßkaftwo),  Jordan,  von  Lübeck  384,  1 ; 38. 
Po  (Fados)  Fluß  79,  25  ; 39.  80,  9.  105,  24. 

Polen  König  TVladislaw  II  (Jagello)  1386-1434  : 23, 
26.  — Daa  Lind  von  Bollan den  196,  23. 
Pommern  Herzog  von  Poiumom  - Rügen  (lüge),  ßar- 

66 
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niiu  VI  1394-1405  oder  WratislaurVIH  1394-1415: 
220,  33.  — Herzog  von  Pommern  - Stettin , wol 
Swantibor  m 1372-1413  : 220,  30. 

PopoloschtB,  Bnrtolomons  Tomasius  do  — , aus  Flo- 
renz 68,  28  ; 83;  47  • 69,  24  ; 28.  357,  28.  435, 
44  *. 

Popphingen  s.  Bopfingen. 

Portugal  (Portos  Galli)  K.  Joluuin  I 1384-1433: 
370,  6. 

Prado«  (Pmtis),  Javmo  (Jacobus)  do  — , Admiral  <ler 
Königo  von  Hieilion  und  Aragonicn  818,  5.  379,  7; 
auch  von  K.  Ruprecht  zum  Admiral  gemacht 
442,  29. 

PrSmonstratensor,  die  117,  28.  121,  9. 

Prag  Stadt  134.  2t.  135,  14.  109,  29.  170,  2.  180, 
12.  184,  3.  196,  13. 

Pratis  s.  Prüde«. 

Proisingor , dor  333,  42;  46.  — H.  888,  44.  — 
Könnet  333,  43. 

Preußen,  Johann  von  — , b.  Deutsdrordon. 

Probin  b.  Prowin. 

Proezzor,  dor,  Bote  dor  Schwäbischen  Städte  203,  15. 

Prowin  (Prowyn,  Probin),  Nikolaus,  Doctor  dor  Theo- 
logie , Rath  und  Beichtiger  K.  Ruprechts  18,  9. 
332,  21.  354,  37.  433,  16.  De  reell«)  ohne  Zweifel 
gemeint  193,  30  (der  probest  der  do  ist  de«  ku- 
niges  pfafTe). 

Pmxita  (Proxida),  Elfo  (gleich  Otlio?)  do  — , Ruth 
K.  Martins  von  Aragonien  318,  13. 

Prüm,  Abtei  259,  28  ». 

Prumheym,  Ilcilman  von  — , Burgmnnn  zu  Friedborg 
179,  5.  181,  10.  184,  12.  185,  30.  Zur  Idbwachu 
K.  Ruprecht«  459,  9 *>. 

— Henne  von  — den  man  nonnct  von  Clottenborg, 
Burgmann  zu  Friedbetg  179,  9.  181,  10.  185,  33. 

Pnjsse,  Henne  — der  alte,  ans  Frankfurt  150,  40. 

Pryssonstein  wol  in  der  Obe rp falz  471,  19. 

Puohporger  (Puchbeigor),  der  126,  15.  334,  7. 

Pullinger,  der,  der  alte,  zur  Leibwache  dor  Königin 
461,  21.  — Der  junge  — , desgl.  461,  22. 

Q. 

Querfurt  (zwischen  Merseburg  und  Sangerhausen), 
einer  von  — , 334,  42. 

Quirino,  ser  Rambertns,  aus  Venedig  306,  7.  310, 
30.  311,  29.  312,  6.  831,  11. 

R 

Radawcr,  dor,  aus  Augsburg  203,  3. 

Raga,  locus  do  — , besser  wol  locus  Dornga,  Dairngo 
am  1.  Ufer  des  Ticino  nahe  Novara  255,  34. 

Raidenbudier  (Raydcmpuchor,  Rcydenpuch),  der  126, 
6.  333,  19.  300,  8.  — Wilhelm,  zur  Leibwache 
dor  Königin  461,  19. 

Ranberg,  Fridorieh  von  — , Bergmann  zu  Friedborg 
181,  17.  — Johann  von  — , desgl.  181,  17. 

Rapesnlver,  Heinrich,  aus  Lübeck  384,  3.  385,  1. 

Ravcnsltoig  8.  Borg. 

Ravensburg  Stadt  n.  vorn  Bodenseo  223,  1.  267,  12. 


Redelnheim  (Rödelheim  an  der  Nidda  w.  n.  w.  Frank- 
furt) Gerlach  von  — , Burgutann  zu  Friedberg 
179,  2.  181,  15.  186,  1. 

Redwitz,  vier  von  — , 834,  5. 

Rooa  (Reyss),  auf  «lern  rechten  Rheinufer  zwischen 
Wosei  und  Emmorich  258,  10.  — Kirche  von  — , 
258,  14. 

Regensbtirg  Bischof  (Johannes  1 Bastard  von  Baiem 
gen.  von  Mooslmrg  1384-1409)  221,  29. 

— Stadt  112,  7;  9. 

Regenstein  im  fatl.  Harz  bei  Blankenburg,  der  Graf 
von  — , wol  Ulrich  V 1375-1410:  221,  48. 

Regko,  Diener  des  Hzgs.  Otto  Coclcs  von  Bram* 
schweig-Göttingen  891,  87. 

Reichonock  (Reichnogk),  Feste  in  Mittelfranken  ö.  von 
Nürnberg  siidl.  von  Herebruck  285,  33. 

Roideubuchor  s.  Raidenbudier. 

Reimbolt,  Meister  — von  Gmünd  189,  87. 

Reinald  von  Mainz,  im  Dienste  K.  Ruprechts  439, 
20;  38.  440,  17  ; 20. 

Reißol,  Henne,  Butgmann  zu  Friodbetg  179,  7.  181, 
16.  184,  13.  186,  1. 

Rcuß  s.  Plauen. 

Reutlingen  (Rittclingon , Rutlingen)  223,  8.  238,  3. 
418,  26.  — Vgl.  Spiegel  von  — . 

Rcydenpuch,  dor,  s.  Raidenbudier. 

Reynhard  pryor  in  Colonia  vylla,  Pseudonym  für  den 
Rath  zu  Frankfurt  s.  Frankfurt. 

Reyss  s.  Ree«. 

Rhoin  Fluß  227,  30*;  41*.  332,  15.  464,  3.  480, 
80. 

— Zölle  auf  dem  — , 244  , 20  ; 22:  25.  246,  25. 
246,  1.  252,  34.  255,  28.  274,  12  ; 21.  275,  1. 
278,  27. 

— Land  216,  30. 

— KuriTi raten  106,  24.  178,  20  : 23  ; 24.  228,  11. 
230,  30.  231,  1.  240  , 4.  422  , 24.  475,  37.  — 
Deren  Bote  s.  Johannes. 

— Städte  189,  22.  216,  30.  292,  2G.  314,  43.  446, 
5.  — Freistädte  477,  40. 

Rhoinborg  (Borckn)  zwischen  Wesel  und  Ruhmrt  am 
linken  Rheinufer  252,  33. 

Rheingrafen,  die  221,  37. 

Rlrenso  (Ron so,  Rensse),  gegenttlier  Olrorlalmstei» 
152,  19.  178,  23.  186,  21.  — Amtmann  zu  — , 
s.  Sale. 

Ridiartshusen,  Conezo  von  — , zur  Leibwache  K.  Ru- 
prcdits  461,  4. 

Rieneck  in  Unterfranken  unweit  Gemünden,  der  Graf 
von  — , 338,  23.  — Graf  Ludwig  von  — , 465, 1.  — 
Dessen  Sohn  465,  1. 

Riotesel,  Eberhard,  Butgmann  zu  Friodberg  181,  19. 

— Gilbreeht,  aus  Frankfurt  481,  15. 

Rhodos,  rnagistcr  do  Rodo  d.  i.  Meister  des  Johan- 
niterordens  auf  Rhodos  71 , 33.  Magistrates 
Rodionsis  das  Amt  desselben  76,  32. 

Ridolfi,  messer  Lorcnzo,  aus  Florenz  69,  80. 

Rige  s.  Rügen. 

Bimiui  Erzbischof  (Bartolommeo  Barbali  1400-1407) 
73,  38;  44. 
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Riinpbacli,  s.  Veczor  von  — . 

Rinaldn,  messor,  a.  Alhizzi. 

Bis,  der,  Bote  ntus  Böhmen  135,  1. 

Rittelingon  s.  Reutlingen. 

Robertis,  Nicolaus  de  — , in  Ferrara  70,  40»;  43  b. 
Kodenstein  in  Hcsacn  • Dannstadt  Prov.  Starkcuburg 
bti  Frünkiach-Gruinbach , llonuann  von  — , Hof- 
meister K.  Ruprecht«  151,  25;  41».  153,  18. 
Rodinbach,  Henne  zu  — , aus  Frankfurt  150,  30. 
Rodinstoin,  Jokil  zu  — , aus  Frankfurt  156,  2G. 
Rodo,  magistcr  de  — , s.  Rhodos. 

Römi'l , Wilhelm,  Deutsclier  Kaufinann  in  Veneiiig 
429,  10. 

Kogliano,  die  von  — , Familie  in  Parma  1(Ä,  19. 
Rom  Stuhl  21S,  29. 

— Pabst  Urban  VI  1378-1339  : 54,  11.  109,  20; 33. 

— P.  Bonifaciua  IX  1389-1404  : 2,  11.  3,  24.  16, 
84;  88;  42.  17.  18,  5;  40.  19,  6.  22,  3 ; 22;  85»; 
41b;  44  b.  25,  12.  26,  8;  19.  27,  12;  38».  28,  2. 
29,  12;  24.  31,  37;  38.  32,  2 ; 4;  23.  33,  1;  18; 
31b.  34,  iß.  30,  4;  13;  14;  20;  25.  37,  10;  16; 

32.  38,  1.  39-44.  45,  23  ; 24.  46,  14;  31;  32. 
47-49.  50,  30  ; 33;  42.  51-61.  62,  7 ; 9.  68,  1; 
30;  38;  45.  64,  19;  40.  65-78.  81,  3 ; 80;  33. 
82-06.  97,  26  ; 32.  98,  18;  15;  32.  99,  29.  100. 
101,  12;  15.  102.  103.  106,  9.  107,47.  108,49». 
109,  1.  112,9;  43;  45.  118,  2;  14.  114.  118,40. 
121,  18.  122.  123,  8;  13».  134,  25.  210,  29. 
225,  48».  231,  47»;  44  b.  259,  29».  306,  44“; 
47».  355,  36  ; 40.  357,  33  ; 34;  42.  858.  359. 
382,  32.  385,  44.  434,  25  ; 28;  36.  435,  47.  - 
Seino  Gesandtschaft  899,  14;  15.  476,  10.  Vgl. 
Benedikt , Manzini,  Montocatino,  Montepulziano, 
Undinis,  VV'eert,  Yong.  — Kurier  a.  Antonio.  — 
Kanzlei  a.  Adolphus,  Angelus,  Bonino,  Jacobus, 
Morcatoilo,  Pisi»,  Scheie,  Stoter,  Zuwlmms.  — 
Izäbarzt  a.  Pipenio. 

— Gegenpabst  Clemens  VH  in  Avignon  1378-1394  : 
352,  36  b. 

— Gcgenjtabat  Benedikt  XIII  (Petrus  de  Luna  Kar- 
dinaldiakon tit  sanetao  Mariao  in  Cosmedin) 
1894-1423  : 24,  33.  25,  8;  10.  89,  41».  93,  12. 
210,  80.  852,  37  b.  355,  3«.  _ Seine  Kardinale 
24,  33.  25,  8;  10. 

— Kardinale  24,  39.  25,  2.  31,  31.  32,  24.  34,  42. 
53,  2.  83,  84.  111,  8.  115,  42.  119,  30.  — Ein 
ungon.  Kardinal  32,  17.  62,  19.  — Gegenkanlinfde 
s.  Gegenpabst  Benedikt  XIII. 

— Kardinal  Aeeiniolus,  Angelus,  Bisch,  von  Florenz 
eard.  presb.  tit,  s.  Laurcntii  28,  8.  Der  Kardinal 
von  Horen/,  genannt  43,  29.  60,  37.  69,  8.  70, 

33.  75,  4.  89,  15.  859,  20.  — Carbouus,  Fran- 
ciscus,  Bisch,  von  Monopoli  card.  presb.  tit  s. 
Susannae,  später  eard.  episc.  Sabin.,  nur  Kardiiud 
von  Monopoli  genannt  69,  8.  70,  34;  40.  75,  4; 
28.  104,  7;  18.  — Cossa,  Balthasar  (Baldeserra) 
Archidiakon  in  Bologna,  1402  Feb.  card.  diac.  tit 
s.  Eustacltii  (di  santo  Staüo),  Legat  in  Bologna 
71,  9;  23.  104,  6;  16.  105,  28.  106,  14.  122, 

34.  — Frias,  Pedro  Fcraandoz  de  — , card.  presb. 


tit  s.  Praxedis,  gen.  Kardinal  von  Spanien,  Rath 
des  Königs  von  Kastilien  318,  1.  — Gaotano, 
Antonio,  card.  presb.  tit  s.  OecUiao  71,  28.  — 
Marranmurns,  Landulfus,  Erzb.  von  Bari,  card. 
diac.  tit  s.  Nicolai  in  earooro  Tulliano,  nur  Kar- 
dinal von  Bari  gen.  70,  84.  — lligliorati,  Cosimo. 
presb.  card.  tit.  s.  Crucis  in  Jerusalem,  später  P. 
Iimocenz  VII : 27,  21.  Der  Kardinal  von  Bologna 
gen.  69,  3.  71,  5.  75,  4;  28  (und  zwar  ergibt  sieh 
aus  71,  5 ff.  daß  nicht  otwa  Balthasar  Cossa  ge- 
meint ist,  vgl.  Ciaconiua  und  Oldoinua  2 pag. 
707-708).  — Miuutoli,  Enrico,  Erzb.  von  Neapel, 
card.  presb.  tit  s.  Anastasiae,  später  card.  opisc. 
Tuscid.  dann  Sabin.,  nur  Kardinal  von  Neapel  ge- 
nannt 69,  8.  70,34.  75,4  ; 28.  — Sem,  Petrus  II, 
card.  presb.  tit  s.  Angcli,  Kauzler  de«  K.  Martin 
von  Sicilicu  318,  7. 

Rom  Staatsgebiet  108,  13;  15.  Patrimonium  iuTus- 
cion  80,  5. 

— (Keime)  Stadt  43,  30  ; 32.  44,  19;  26;  27;  29. 
53,  1.  60,  38.  61,  18  ; 22.  62,  29.  68,  28.  69, 
24;  26;  41;  44.  70,  14.  73,  37.  76,  45  *.  77, 
37  b.  93,3.  104,  18;  20.  108,  11;  12;  48  b. 
*122,  89  ; 40.  225,  44  ».  337,  40.  3-16,  4.  357,  29. 
358,  13.  359,  5.  360,  14.  362,  16.  375,  17.  429, 
20.  434,  24.  435,  42  b.  444,  32;  34.  445,  2 ; 29. 
447,  44  b. 

Romagna  (Romaudiola)  24,  12.  432,  7;  18. 

Römer,  Concw  zum  — , aus  Frankfurt  156,  10. 

Romlcan,  Herr  112,  24;  0.  Zw.  identisch  mit  Herr 
Rurnean  455,  17. 

Rosenborg,  der  von  — , Bölunischor  Adeliger  30,  25. 

— Arnold  von  — , der  junge,  zur  Loibwncho  K.  Ru- 
prechts 458,  19.  — Herr  Hans  von  — , doegl. 
457,  27.  — Konrad  von  — , desgl.  458  , 22.  — 
Kuuzoliu  (Cunczelu)  Kuiizen  Sohn  von  — , desgl. 
468,  24.  — Drei  von  — , 333,  11. 

Rosshoim  im  Elsaß  t>ei  Oberehnheim  222,  83.  226, 
37.  227,  31  b;  40  b. 

Rossi  (Rubci),  die,  Familie  in  Parma. 

Roteuberg  (Rottenboig)  n.  ö.  von  Nürnberg  naho 
Uerebruck  297,  45  b.  471,  17.  — Der  Pfleger 
von  — und  seino  Burgherren  125,  45. 

Rotenburg  (Rotemburg , Rotoiubfirg)  an  der  Tauber 
126,  11.  134,  17.  135,  23.  203,  1;  2;  6.  267, 
36;  47  b.  281.  293,  18.  294,  1;  14;  16;  25.  295, 
21;  27;  42»;  41b.  296,  37*.  — Der  Stadt- 
sehreiber  125,  43. 

Rotenburg  wol  Rottenburg  s.  w.  von  Tübingen  am 
Neckar,  früher  in  der  Grafschaft  Hohonlwrg  ge- 
legen, 261,  2.  343,  26. 

Rotonstoiu,  C.  von  — , 33-4,  37. 

Rottenboig  s.  Roteuborg. 

Kotweil  zw.  Hoohingen  und  Villingen  130,  81  ». 
186,  39.  189,  10;  19.  198,  46  b.  199,  35  ».  223, 
9.  227,  28  »;  39  *;  41  ».  415,  31.  418,  26. 

Rubci  s.  Rossi. 

Rügen  (lüge),  Herzog  von  — , b.  Pommern. 

Ruße , Jorge,  Burgmann  zu  Friodbcrg  181,  22. 
186,  4. 

66* 
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Rü'vo,  Herr  Horbort,  aus  Köln  444,  38. 

Riuncan  s.  Romleuu. 

Rupcrßburg,  Herr  Hans  von  — , zur  Leibwache  K. 
Ruprechts  459,  25  b. 

Ruße,  Wilhelm,  zur  Leibwache  K.  Ruprecht*  459,  30  b. 
Rutlingen  s.  Reutlingen. 

Rvfcubcrg,  Herr  Dienicr  von  — , zur  Leibwache  K. 
Ruprechts  459,  7. 

s, 

Saoohotti , niesser  Tommaso  (dominus  Tomnsns  do- 
mini  Jaeobi  de  ßaochottw),  Ritter,  aus  Florenz 
69,  29.  122,  33.  301,  20. 

Saocifer,  Conczo,  Iloto  von  Frankfurt  169,  31 ; 36. 
Sachsen  Kurfürst  Rudolf  III  1388-1419:  152,  2 ; 23. 
240,  34.  — Der  Herzog  von  — und  zu  Lüneburg, 
wol  derselbe  220,  29. 

Sachseuliausen  (Sassinlmsen),  Herr  Fridcrieh  von  — , 
Amtmann  zu  Koblenz  151,  26.  163,  7;  19.  155* 
38.  202,  11.  233,  1.  412,  24.  455,  17. 

— Fridorich  von  — , Durgmann  zu  Fried  borg  181, 
12. 

— Rudolf  von  — , Burgmann  zu  Friedboig  181,  11. 
182,  7.  185,  27. 

— Ort  bei  Frankfurt  233,  28  b. 

Sale,  Johann,  Amtmann  zu  Rheuso,  in  Kurkölnischcn 
Diensten  150,  18;  20;  31. 

Salotcru  s.  Solothurn. 

Salviati,  Jaeopo,  Gesandter  von  Florenz  68,  12.  122 
25. 

Salzbecher,  Honuo,  von  Frankfurt  202,  22. 

Salzburg  Erzbischof  (Gregor  Schenk  von  Ostenritz 
1396-1403)  221,  14.  419,  40. 

— (Salzspere)  Stadt  360,  24. 

San,  der,  jetzt  Soonwald,  auf  dem  Hunsrück  414,  20. 
Sancti  Petri,  castnrm  — , s.  Castro  di  Sau-Pietro. 
San-Gcmignano  im  Gebiet  von  Siona  432,  13. 
Sankt-Gallen,  Stadt  223,  2.  267,  12. 

SauktrVcit  kr  Khnithou  236,  29.  259,  17.  260,  30. 
262,  10. 

Sun-Miniato,  Gebiet  von  —,  bei  Florenz  432,  5. 

Vgl.  Perus. 

Saphey  s.  Savoion. 

Saraponte  s.  Nassau,  Graf  Philipp  zu  — . 

Sasse,  Eigol,  vorr  Friedberg  Stadt  182,  34. 
SasBinhuscu  8.  Sachsenhausen. 

Sateljioger,  der  333,  37. 

Sauwolnhcim,  Hans  Kopp  von  — , zur  Leibwache  K. 
Ruprechts  468,  28  b. 

— Hirte  von  — , lütter,  Bergmann  zu  Oppenheim 
267,  4.  Zur  Iioibwaclre  K.  Ruprechts  458,  27. 

Savoieu  (Saphey,  Sopheyo)  Graf  Amadeus  \TH  1391- 
1434,  Herzog  1416  : 353,  26  ; 32;  35;  37;  43. 
374,  39.  375,  40.  441,  25. 

Sawnshcim  s.  Seiusheim. 

Sayn  (Seyno),  Graf  Johann  von  — , 465,  3-1.  468,  22. 
Schade,  Hans  — von  Dirmstein  (in  der  Rhoinpfalz 
hei  Frankenthal),  zur  Leibwache  K.  Ruprechts 
459,  24. 


Scliadehusen,  Fridorich  von  — , zur  Leibwache  K. 
Ruprecht«  460,  13. 

Sclmtfart,  Fridorich,  Probst  zu  8.  Paulin  zu  Trier 
151,  25  ; 40  ».  153,  20. 

Sclialler,  der,  von  Nördliugon  126,  5. 

Scharfenstein  (Scharpfenstein) , Eberhard  von  — , 
Burgmann  zu  Oppenhoim  267,  9.  — Zwei  von  — , 
334,  28. 

Schauenburg  (Sclmuwenhnrg) , der  Graf  von  — , wol 
Graf  Otto  I 1870-1404  : 222,  1. 

SehefTer,  Peter,  aus  Frankfurt  156,  24. 

Schulart,  Johann  — von  Obbondorp,  Hofmeister  des 
Herzogs  von  Geldern  269,  19. 

Scheie,  Johannes,  literarum  apostolicarum  abbreviator 
91,  39  ». 

Scbelhom,  Peter,  aus  Frankfurt  156,  22. 
Schellomborg  s.  Toltznor. 

Schelme,  Gorlaeh,  Burgmann  zu  Friedberg  179,  3. 
Schenk  von  Erpacli,  Ertpaeh  s.  Erbach. 

— von  Goyrn  s.  Govern.  ' 

— Hans  (wol  von  Erbach)  457,  25  b. 

— von  lleimbawr  8.  Heimbawr. 

— von  Lympuig,  Iimpbuig  s.  litnburg. 

Schcybelin,  Dtddo,  aus  Frankfurt  158,  28. 
Sehiltknecht,  Heinrich,  aus  Frankfurt  156,  11. 
Schleswig  (Slesewitze)  Herzog  (Gerhard  VI  1386-1401) 

220,  32. 

Schlettstadt  (Slotzstatt)  im  Elsaß  204,  5.  222,  21». 

226,  33.  227,  30  b;  40  b.  343,  17;  22. 
Sclioncnburg  wol  Schönberg  in  der  Eifel,  Eberliard 
von  — , zur  Leibwache  K.  Ruprechts  459  , 34. 
468,  35.  — Johann  von  — , desgl.  459,  13.  — 
Johann  Smydeburg  von  — , 468,  33.  Wol  iden- 
tisch mit  Johann  von  Smedeburg  (Smideburg), 
zur  Leibwache  K.  Ruprechts  459  , 35.  — Ott 
Foißto  (Voysto)  von  — , desgl.  459,  33.  468,  33. 
Sohontern,  Heinezo  von  — , aus  Frankfurt  158,  18. 
Schrasß,  Hoiurich,  Burgmnnn  zu  Oppenheim  267, 
6.  — Peter,  Burgmann  zu  Oppenheim  267,  7. 
Soliüb,  Henno  202,  18.  Ohno  Vornamen,  aus  Frank- 
furt, wol  derselbe  158,  20. 

Sehuring,  Clas,  Pfarrer  zu  Stenibach  (hei  Friodlrcrg  ?) 
184,  1. 

Schwabach  (Swabach)  s.  s.  w.  von  Nürnberg  287,  3. 
Schwaben,  Land  315,  8.  419,  25;  29.  422,  41.  423, 
1.  424,  15.  — Die  Schwaben  463,  14 

— Landvogtoi  260,  32  ; 35.  36.  261,  8.  343,  20; 
28.  417,  18;  19. 

— Städte  139,  24  ; 26.  214.  2G1,  4.  297,42  *>.  412, 
27.  417  , 8.  419  , 25.  422  , 40.  — Bote  s. 

Proczzer. 

Schwalbaeh  (Swalbach)  Erwin  von  — , 178  , 9.  179, 
1.  181,  11.  182,  2.  184,  14.  185,  26.  — Geruaud 
von  — , 178,  9.  179,  1;  82.  181,  11.  182,  8;  33. 
183,  37.  184,  11.  185,  26.  — Heinrich  von  — , 
179,  7.  181,  10.  185,  31.  — Heinrich  von  — , 
ein  anderer  als  der  vorige  181,  11.  186,  3.  — 
Reinhard  von  — , 181,  11.  183,  37.  184.  15.  185, 
3.  — Wigand  vou  -,  179,  1.  181,  11.  185,  26. 
Alle  6 Burgraamien  zu  Frietlbeig. 
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Schwarzburg  (Swarzburg,  Swartzonbcrg) , ilio  Herren 
von  — , 182,  20  ; 23;  26.  185,  8.  265,  30. 

— Dio  Gräfin  und  ihre  Töchter  334,  1. 

— Graf  Eraich  (wol  verschrieben  statt  Hcinricli) 

• 222,  6. 

— Graf  Günther  (Herr  zu  Rahnis  sihlL  von  Orla- 
infindo)  37,  36.  97,  8.  99,  22.  333,  2.  397,  7; 
19;  22;  80.  899,  18.  456,  9.  463,  17.  467,  9. 
472,  25.  473,  5;  12;  13;  22;  30;  33. 

— Graf  Heinrich  gen.  vom  Luchtenberg  (Leutonbeig 
s.  ö.  von  Saatfeld)  466,  6. 

— Graf  Johann  466,  4.  — Dessen  ungen.  Enkel 
466,  4. 

Schwarzburg-Sondorsliausen,  Graf  H.  von  — , 334, 
25.  — Dessen  ungen.  Bruder  334,  25. 

Schweden  (Stiem)  8,  38.  — König  (Erich  XHI 1396- 
1439,  auch  K.  von  Dänemark  und  Norwegen) 
220,  18. 

Schweidnitz  (Swideniez)  in  Schlesien  192,  1. 

Schweinfurt  (Swinfurt,  Sweinf&rbe)  am  Main  126,  10. 
184,  17.  222,  86.  266,  18  ; 36*.  298,  18.  888, 
13;  36.  334,  32.  399,  34. 

— Graf  von  — , 221,  44. 

Schweinsborg  (Sweinaberg),  Gottfried  von  — , Buig- 
mami  zu  Oppenheim  185,  30. 

Schweizer,  dio  261,  29;  31.  202,  1.  844,  2.  421, 
88;  37.  451,  9. 

Schweppormann  (Swcpflennann),  der  126,  6;  17. 

Schwyz  (Swietze)  3-18,  10.  450,  37.  — Dio  von 
Switzcn  844,  1. 

Scola,  Oinnebonus  de  la  — , Gesandter  des  Franz 
von  Carrara  372,  88.  873,  7. 

Seckendorf,  Arnold  von  — , 330,  29  ; 38.  — Burg- 
liard  von  — , 333,16. 

See  (Scewe)  s.  Bodensee. 

Scewaider,  der,  aus  München  334,  17. 

Seiler  (Boiler),  Konrad,  Deutscher  Kaufmann  in  Ve- 
nedig 429,  10;  18. 

Seinsheitn  (Sawnsheim)  in  Mittelfnuikeu  n.  von  Uden- 
heim, Jakob  von  — , 333,  18. 

Solbold,  Henne  von  — , Burgmann  zu  Friedberg  178, 
12.  179,  4.  181,  14.  183,  87.  184,  12.  185.  37. 

Seldcnecko,  Lupoid  von  — , zur  Loibwacho  K.  Ru- 
prechts 457,  89. 

Seligenstadt  (Sclgenstadt)  n.  w.  von  Aschaffonbuig 
249,  13. 

Selz  (Selse)  im  Elsaß  n.  w.  von  Rastatt  am  linken 
Rlioinufer  211,  19;  23.  222,  32.  226,  32.  227, 
80  b ; 40  b. 

Senonses  s.  Siena. 

Serraglis,  sor  Belcari  do  — , aus  Florenz  301,  15. 

Sotzpliand,  Konrad,  Sohn  dos  folgenden,  Burgmann 
zu  Friodborg  184,  9.  185,  30.  — Werner,  Burg- 
maim  zn  Friedberg  179,  8.  181,  15.  184,  8.  185, 
29. 

Seyno  s.  Sayn. 

Sicilien  (Cccilien,  Cicilia)  Land  Königreich  (regmun 
Sicilio  ot  Trinacrio)  24,  11;  12.  442,  32. 

— König  Ladislaus  s.  Neapel. 

— König  Martin,  Sohn  K.  Martins  von  Aragonion, 
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1886-1409  : 220,  17.  813,  81.  317,  8.  377,  8;  18. 
378,  4.  442,  17;  20.  443,  1.  — Sein  ungen.  Holm 
813,  31.  — Seino  Familie  377,  12.  — Seine  gen. 
Rathe  317,  8d. 

Sickingen,  Eberhard  von  — , Hofmeister  K.  Ruprechts, 
856,  43  *.  — Haiunan  von  — , Vitzthum  zur 
Nftwenstad  (wol  Neustadt  a.  d.  Hardt)  211,  19. 
212,  3.  Landvogt  im  Elsaß,  wol  derselbe  227, 
41 b.  — Haiunan  von  — , des  Vitzthums  Soltn 
461,  3.  — Hcinricli  von  — , zur  Loibwacho  K. 
Ruprechts  458,  16.  — Konrad  von  — , dcsgl.  460, 
6.  — Ludwig  von  — , desgl.  4G0,  7b.  — Schwarz 
Reinhard  von  — , Ritter,  Landvogt  im  Elsaß  227, 
84 b.  450,  12;  18;  22;  35.  451,  5;  19.—  Stricker 
von  — , zur  Leibwache  K.  Ruprechts  458,  15. 
Siena,  Senonses  31,  17. 

Sigliano  (terra  Siilani)  am  rechten  Ufer  des  oberen 
Tiber  ira  Gebiet  von  Arczzo  432,  14. 

Sigmund,  ein  Markgraf,  wahrscheinlich  Verwechslung 
oder  Verschreibung  statt  Jost,  s.  Luxemburg  Mark- 
graf Jotlokus. 

Sipel,  Schreiber  zu  Frankfurt  169,  24  ; 32. 

Sirck,  Herr  Arnold  von  — , in  Diensten  des  Hzgs. 

von  Lothringen  192,  30.  197,  44  *.  476,  8. 

Sitria  nahe  Camorino,  Kanonikus  von  — (Citronsis 
canonicus)  106,  7. 

Sitten  im  Kanton  Wallis,  Bischof  (Wilhelm  IV  von 
Rarogno  1393-1402)  451,  5. 

Sitzo  (Sietzc)  Marschalk  342,  23.  313,  13. 

Sleitle,  wol  Sleitla  Schleiden  in  der  Eifel,  Konrad 
Herr  von  dor  — , Herr  zu  Nuwenstein  464,  26. 
468,  36. 

Slosowitzo  s.  Schleswig. 

Sletzstatt  8.  Schletta tadt 

Slicz  (das  Fränkische  Goseldecht  Sclilitz  gon.  von 
Görz?),  Konrad  von  — , 465,  15. 

Slicder,  Arnold,  zur  Loibwacho  K.  Ruprecht«  459, 6 b. 
Slutler,  der,  von  München  834,  18. 

Smalonburg,  Thilman  von  — , Dechant  von  B.  Maria 
ad  gntdtts  zu  Köln  234,  6. 

Smodoburg  Smidcburg,  wol  Sdunitdboig,  s.  Schonen- 
burg, Joliann  von  — . 

Smyeher,  Steflan  333,  43. 

Soardus,  Potrus,  in  Diensten  des  Hzgs.  Johann  Ga- 
Icazzo  von  Mailand  310,  34. 

Sobcrnhoim,  Mathias  (Mntliis),  K.  Ruprechts  olierstor 
Schreiber  und  Hofmeister  129,  6.  151,  40b.  193, 
31.  196,  83;  35;  39.  198,  29*.  207,  37.  212,  27; 
43 b.  214,  41.  224,  20.  226,  35.  238,  22.  244,  45. 
247,  10.  256,  19.  257,  24.  264,  4.  319,  29.  398, 
25.  410,  34.  Falsch  Dobemhoim  175,  45*\ 

Soest,  Kirclto  von  — (oedosia  Susanonsis)  258,  14.  — 
Vgl.  Coler  von  — . 

Soilor  8.  Seiler. 

Solms  n.  von  Wetzlar,  Graf  Johann  von  — , 465,20. 
Solothum  (Salotem,  Solotliem)  848,  10.  412,  1. 
450,  37. 

Soltaw,  der  von  — , s.  Verdon  Biscltof  Konrad. 
Soinma  Cologna  (Stunma  Colonia)  nördl.  vou  Lucca 
432,  4. 
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Soriano  am  Mont«  Soriauo  Itei  Vitorbo  90,  14. 

Sp&t,  der,  Läufer  dor  Stadt  Augsburg  202,  81 ; 83 ; 
85.  203,  1;  6;  8;  9. 

SjkiIo  , Hermann  von  — , Burginaan  zu  Fried  borg 
181,  22. 

Spangen  8.  S|>anien. 

Spnnheim  8.  Sponheim. 

Spanien,  der  Kardinal  von  — , b.  Rom  Kardinal  Frias. 

— der  König  von  — , 8.  Kastilien. 

Spatzingor,  Worüber,  aus  Straßliurg  150,  3.  19G, 
32;  39. 

Hjwier  (Spiro,  Spier)  Bischof  Raban  (Rafan)  von  Helm- 
»tadt  1396-1438,  Kanzler  K.  Ruprechts  33,  2ü. 
37,  34.  45,  42.  62,  7.  64,  21.  65,  12.  80,  39. 

81,  23.  92,  28.  96,  17  ; 40.  97,  16.  5«,  5;  32; 

36.  99,  35.  100,  81.  102,  1;  18.  103,  1.  106,  8. 

108,  4.  114,  22.  122,  16;  18.  149,  39.  197,  26. 

221,  19.  227,  11.  234,  13.  258,  27.  260,  15.  296, 
34.  297,  20.  299,  8 ; 26.  832,  18.  897,  28.  423, 
10.  433,  21.  447,  8;  9;  31;  35;  41»-.  456,  5*. 
467,  13. 

— Kanonikus  s.  Chrochow. 

— Stadt  131,  11.  186,  17.  168,  42*>.  169,  12.  172, 
24.  178,  10  ; 21;  46;  53».  174,  36».  188,  29. 
190,  42.  198,  23bff.  215,  15.  222,  24.  233,  6. 
235,  9.  240,  23.  298,  15.  411,  4 ; 40*.  412,  19; 
20.  414,  27.  447,  23.  476,  1;  37.  478,  4 ; 39; 
46».  479,  1;  11.  481,  28;  30.  — Bote  b.  Diele. 

Spengolor,  Dylman,  aus  Frankfurt  157,  45. 

Spiegel,  dor,  von  Reutlingen  480,  33. 

Spios  (Spiesso),  Schloß  in  Obortranken  ö.  vonGräfen- 
berg  285,  34. 

Spinclli,  Fruosinus  Fntneisci,  aus  Florenz  301,  16. 
Spini,  Agnolo  di  Liugi  degli  — , Gesandter  von 
Florenz  312,  14;  15. 

Sjxdeto  Horzogthum  24,  11.  80,  4. 

Sponheim  (Sponheim)  w.  von  Kreuznach,  der  Graf 
von  — , 222,  17.  — Die  (Gräfin  Elisabeth)  von  — , 
Wittwo  des  1397  gestorbenen  ältesten  Sohnes  von 
K.  Ruprecht,  Ruprecht  Pi  pan 's  201,  82.  — Graf 
Johann  von  — , 411,  27.  — Graf  Joltann  von  — 
der  junge,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts  456,  27». 
464,  34.  4G7,  22.  468,  20. 

— Johann  Wolff  von  — , Ritter  124,  35.  125,  12.  — 
Sein  Sohn  Konrad  124,  37.  125,  13.  — Heinrich 
WollT  von  — , 125,  13. 

Sjwrer,  Henne,  aus  Frankfurt  158,  3. 

Stalbcrg  8.  Stolbcrg. 

Stark,  Johannes,  aus  Nürnberg  314,  9. 

Statio,  cardinnlo  di  santo  — , s.  Eustachius. 

StaufTer,  der  333,  21. 

Stedofelder,  Heincze,  aus  Frankfurt  159,  2. 

Steden,  Hanseln  von  — , aus  Fnuikfurt  157,  15. 
Stefani,  Bortus  Johannis  — , vocatus  Bertonc,  aus 
Floronz  301,  15. 

Hteffon,  Herr  Diether,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts 
457,  20. 

Stein,  Gerhard  vom  — , zur  Leibwache  K.  Ruprechts 
459,  15.  — Johann  vom  — , desgl.  459,  15.  — 
Sifirid  vom  — (de  Lapide),  Ritter,  Burgmaun  zu 


Oppenheim  45,  44.  64,  23.  267,  2.  433,  18.  459, 
11.  — Einer  seiner  Sühno  459,  12». 

Steinheim,  Conczo  von  — , aus  Frankfurt  159,  13. 

Steinliuse,  der  vom  — von  dor  Nfiwenstad,  zur 
Ijeihwacho  K.  Ruprechts  461,  5. 

Steno  (Stiono),  Michael  s.  Venedig. 

Stopluums,  Pfnrrrektor  in  dor  Diücoeo  Trient  420,  23. 

Steppcrger,  Hans  330,  .'>!). 

Stemstein  (Sterenstein) , der,  bei  Neustadt  in  der 
Oberpfalz  471,  17. 

Steten  (Stetton),  Zurche  (Zürich)  von  — , zur  Leib- 
wnclio  K.  Ruprechts  457,  38. 

Stettin  s.  Pommern. 

Stoyneiulingcn,  Hans  von  — , zur  Leibwache  K.  Ru- 
precht« 459,  21 b. 

Stieno  8.  Steno. 

Stiteu,  Clawcs  (Clos)  ran  (von)  — , aus  Lübeck  384, 
8.  885,  1. 

Stockheim  8.  Stogheim,  Herr  Johann  von  — . 

Stegheim,  Gottfried  von  — , Btirgmann  zu  Friedbeig 
wie  die  folgenden  178,  7;  29.  179,  30.  181,  13. 
182,  6.  185,  23.  — Henne  von  — , Sohn  Gottfried'« 
179,  3.  181,  13.  — Henne  von  — (oiu  anderer) 
181,  12.  185  , 82.  — Johann  von  — , 151,  IO. 
178,  6;  29.  179,  29.  180,  25.  181,  12.  182,  6; 
82.  184,  15;  18.  185,  1;  23.  — Herrn  Johann*« 
von  Stock  heim  (doch  wol  dieses)  Sohn  459,  10.  — 
Worüber  von  — , 181,  18.  185,  33.  — Wigand 
von  -,  181,  12.  185,  33. 

Stolbeig  (Stal borg)  der  Graf  von  — , 221,  47. 

Stoß,  Boch told,  von  Frankfurt  157,  44. 

Steter,  G.,  Kanzleibeamter  dos  P.  Bonifaeius  IX: 
112,  24. 

Stralenborg,  Jekil,  von  Frankfurt  156,  13. 

Strahlen  felB  (Stralonfels)  in  Oborfranken  ö.  von  Grii- 
fenbetg  471,  18. 

Stnißburg  Bischof  (Willielm  H von  Dioat  1394-1439): 
195,  5;  9.  221,  16.  298,  15.  462,  11.  467,  2.  — 
Bischof  und  Kapitel  194,  45  ; 46.  — Bischöflicher 
Diener  s.  Flockenstein. 

— (Straißburg,  Sträßbuig,  Stroßburg)  Stadt  130, 
81  »ff.  181,  12.  186,  89.  189,  10;  17.  140.  141, 
19.  149,  29.  173,  19  ; 44.  190,  22.  192,  40.  197, 
13;  40b.  198.  199,  45»;  36b.  214,  42.  222,  23. 
227,  28»;  39».  236,  27.  240,  22.  259,  30*>;  41b; 

45»*.  262,  24.  297,  42»;  40».  298,  5;  15.  299,  9. 

300,  37.  343,  42*.  847,  28.  352,  15  ; 35b;  43b. 

875,  26.  410,  23.  411,  4 ; 40».  412,  19;  40*. 

416,  10.  476,  18;  37.  478,  24  ; 41  <>.  479,  31.  - 
Gesandte  193,  19.  195,  16.  — Zwei  ungen.  Straß- 
burger 197,  44  *.  — Gesandte  Boten  Rathmannen 
s.  Barpfenning,  Bock,  Gosse,  Hoilgeustein , Läwo 
lin,  Metziger,  Mülnhoim,  Spatzingor,  Sünncr,  Tho- 
mau,  Wickorsheim. 

Stromayor,  Joigo,  zur  Loibwaclio  der  Königin  461,  28. 

Stromer  (Stromoir),  Ulnmn,  aus  Niimborg  187,  82. 
280,  25.  Unter  dem  Pseudonym  Bruder  Portholt 
135,  3. 

Strozzis,  Pierus  Blaxii  do  — , aus  Florenz  801,  16. 

Strmnburg  s.  Albich. 
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Strumhfirg,  Brenner  von  — , zur  Leibwache  K.  Ru- 
prechts 459,  31. 

Sünner,  Pctor,  Ammamnoister  von  Straßbnrg  479, 
21;  33. 

Sulzbuch  in  dor  Olterpfalz  n.  w.  von  Arnberg  204,  9. 
297,  47  b.  861,  32.  863,  29. 

Su|x>rancio,  scr  Benedictas,  aus  Venedig  67,  4.  58, 
19.  306,  6.  310,  29.  331,  10.  438,  23. 

Susancnsis  (oder  Susationsis)  ecehwia  s.  Soest, 

Swaeliaw,  Konrad  von  — , 334,  17. 

Swalbach  8.  Schwalhaeh. 

Swarczburg  8.  Sclnvarzburg. 

Swel>on,  die,  eine  Frankfurtern»  400,  11. 

SwepfTcrmonn  b.  Sehwopjiermann. 

Swidcnicz  8.  Schweidnitz. 

Swinar,  Herr  Boriboy  (Borcziboy,  Borsawo)  von  — , 
Rath  K.  Wenzels  184,  83.  163,  23. 

Swinfurt  s.  Schwoinfurt, 

Switz,  Swietzo  s.  Schwyz. 

Sygeraunt  s.  Sigmund. 

T vgl.  D. 

Talburg  s.  Kämmerer. 

Talhcim,  Bernold  von  — der  alte,  zur  Leibwache 
K.  Ruprecht«  460,  8.  — Bornold  von  — der  junge, 
deegL  460,  10  b.  — Gerhard  von  — dor  junge, 
desgl.  460,  10  ». 

Tarlati,  die,  Familie  in  Florenz  432,  10. 

Tarragona  in  Aragonion  an  dor  Küste  8.  w.  von 
Barcelona,  Erzbischof  (Iiiigo  Valtiorra  1387-1407) 
318,  14. 

Tawst  s.  Milloch. 

Terraconensis  arehiepiseopus  8.  Tarragona. 

Teck  (Oocko),  die  Herzoge  von  — , nämlich  Friderich 
t vor  1411  und  Ulrich  f 1433  : 222,  10. 

Thanheim,  Albrecht  von  — , Gesandter  K.  Ruprechts 
217,  22.  Zur  Izubwacho  dossellton  460,  40. 

Thann  (Than),  Hans  von  — , zur  Leibwaclio  K.  Ru- 
prechts 459,  36. 

Thoman,  Bote  der  Stadt  Straßburg  190,  12;  16. 

Thomas,  Jakob,  aus  Frankfurt  167,  24. 

— von  Goilnhuscn,  aus  Frankfurt  158,  38. 

Tliftngnn  (Tftngen),  Herr  Wilhelm  von  — , 333,  24. 

Thüringon,  die  Landgrafen  zu  — und  Markgrafen  zu 
Meißen  80,  25.  262,  30.  423,  9.  — Balthasar, 
Sohn  Fridericlm  II  dea  Ernsthaften,  1349-1406: 
152,  12.  221,  1.  334,  24.  468,  5.  — 8cin  Hof- 
meister 334,  27.  — Sein  Küchenmeister  334,  27.  — 
Balthasar  der  junge  221,  6 soll  wol  Balthasars 
Sohn  sein,  dor  aber  Friderich  hieß,  s.  weiter  un- 
ten. — Friderich  IV  dor  Streitbare,  Sohn  Fride- 
richs  HI  des  Strengen,  1881-1428:  152,  13.  221, 
3.  463,  9.  — Friderich  IV  der  Einfältige,  Sohn 
Balthasars,  1406-1440  : 463,  6.  Wol  dorsclbo, 
irrig  Balthasar  der  junge  genannt  221,  6,  — 
Markgraf  Friderich  von  Meißen  ohne  weiten«,  wol 
Friderich  der  Streitbare  834,  38.  899,  23.  — 
Georg  (Joorgo) , Bruder  Fridorichs  des  Streitbaren 
1381-1403:  152,  13.  221,  5.  — Wilhelm  I dor 
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ältere,  Bruder  Balthasars,  1349-1407:  152,  12. 
221,  2.  463,  7.  — Sein  Rath  s.  Langen.  — Sein 
Kaplan  334,  43.  — Wilhelm  H dor  junge»,  der 
Reiche,  Bruder  Friderichs  des  Streitbaren  1393- 
1425:  152,  13.  221,  4.  463,  9.  — Markgraf  Wil- 
helm von  Meißen  ohno  weiteres,  wol  Wilhelm  I: 
134,  26.  196,37.  263,25.  264,4.  472,  13  ; 22.  — 
Des  jungen  von  Meißen  Hofmeister  833,  14.  — 
Des  Markgrafen  (wol  Friderichs  des  Streitbaren) 
Hofmeister  334,  39.  — Desselben  Küchenmeister 
334,  39.  — Des  von  Meißen  Kammormoistcr  480, 
18.  - Rath  480,  19;  25. 

Thngci  (Thügol),  Henne,  Burgmann  zu  Fried lx» rg 
178,  12.  179,  2.  181,  19.  184,  11.  185,  36.  — 
Konrad,  Burgniiinn  zu  Friodbcrg  181,  19.  184,  18. 
185,  36. 

Thullensis  civitas  s.  Toni. 

Tirol  Grafschaft  425,  21. 

Tocznik  (Totschnyko  bei  den  Betloni)  nahu  bei  Zebntk 
zw.  Pilsen  und  Prag  291,  2. 

Toll  s.  Toul. 

Toltzncr  (Töltzner) , der  — von  Sehollemlxtig  (wol 
Schellenbeig  in  Oborfraukcn  w.  s.  w.  von  Grfifon- 
berg)  398,  34.  399,  2. 

Toppolo  ö.  von  Anghiari  432,  14. 

Torringer  (Törringer),  der  333,  42  ; 45.  334,  34. 
Tosignano  (Tußyuiano,  Tusignnuo),  nutest m Piere 
da  — , Leibarzt  des  Hzgs.  Johann  Galenzzo  von 
Mailand  361,  39;  41.  364,  2.  370,  4.  438,  25.— 
Seine  Siifmo  und  ganze  Familie  870,  7.  — Fan 
Kurior  von  ihm  361,  34  ; 37.  362,  3. 

Toskana  (Tuscia)  432,  12.  — Patrimonium  in  — , 
s.  Rom  Staatsgebiet. 

Tot,  der,  s.  Henslin. 

Totschnyko  bei  den  Botlem  s.  Tocznik. 

Toul  (Toll,  Thullousis  civitas)  356,  33  ; 85;  46  *. 
357,  3 ; 7.  454,  23. 

Treuclitlingon  n.  ö.  von  Nördlingcn,  dio  zwei  Treucht- 
linger  126,  21. 

Trient  (Trint)  60,  16.  — Vgl.  Stephanus. 

Trier  (Trievo)  Erzbischof  Werner  von  Falkenstein 
1888-1418:  123,  16*.  127,  38»;  39*.  128,  8. 
152,  1.  159,  25.  161,  35.  165,  16.  176,  1;  18; 
21.  183,  6;  9.  188,  10.  189,  3.  201,  33."  202,  19. 
232,  8.  238  , 37  *.  240  , 83.  248  , 80.  245  , 29. 
246,  13.  259,  1;  27  *;  38  ».  274,  25.  298,  13. 
870,  29.  412,  18.  423,  8.  424,  30  ; 32.  425,  37; 
40.  438,  27.  455,  9.  — Seiuo  Diener  161,  31. 
Vgl.  Bamrner. 

— Erzstift  259,  30  *.  455,  9.  — Kleriker  8.  Seliaf- 
fart,  Duden. 

— Stadt  222,  22. 

Trievo  s.  Trier. 

Trinacria  s.  Sicilien. 

Tritpoln  (wol  zu  omendieren  Tiepolt  d.  h.  Diepholz), 
der  Graf  von  — , 221,  46. 

Trivisano,  scr  Zacharias,  Kitter,  aus  Venedig  306,  7. 
310,  31.  381,  12. 

Trempeta,  Matheus,  im  Dienste  dos  Kard.  Balthasar 
Cossa  104,  25. 
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Troppau  (Troppow),  Herzog  von  — (wol  Hzg.  Hans 
Obersthofmoistor  K.  Wonzeis)  192,  10. 

Truchseß  (Drochseß),  Herr  Hans  333,  22.  457,  29, 
Tiirkon,  dio  3,  88. 

Türkhcira  (Dorinckeim,  Ihm  keim)  im  Elsaß  w.  von 
Kolmar  222,  41.  226,  43.  227,  31  b;  40  K 
Tumbach  s.  Dombach. 

Tuscia  s.  Toskana. 

Tusignano,  Tußynlano,  s.  Tosignajio. 

u. 

Uhaldini,  dio,  Familie  in  Florenz  432,  10. 

Ubortini,  dio,  Familie  in  Florenz  432,  10. 

Udonheim  8.  Utonhoim. 

Überlingen  am  Bodensoe  222,  44.  267,  13. 

Ulm  112,  11.  223,  6.  238,  3.  418,  26. 

Ulner  (Ullor),  Hartmann,  zur  Loibwacho  K.  Ruprecht» 
460,  2. 

— Jekil,  aus  Frankfurt  157,  23. 

Undinis,  Augustinus  de  — , Gesandter  des  P.  Boni- 
facius  IX:  8,  28;  27;  34. 

Ungarn  103, 38.  104, 2.  — König  Sigmund  s.  Luxom- 
burg. 

Ungeltor,  Johanne»  120,  20. 

Bngeroeh,  Conezo,  aus  Frankfurt  156,  39. 
Untcrwaldon  848,  11.  450,  87. 

Uran  8.  Uri. 

Urbach  s.  Auerbach. 

Ureborg  (Vrcltorg  ? s.  411,  37)  wol  im  Katzenellen- 
bogonschon  odor  in  dor  Nachbarschaft  411,  32. 
Uri  (Uran)  348,  10.  450,  37. 

Usohlingen  s.  Boichon. 

Usperc,  Uspereo  s.  Augsburg. 

Ussenkeim  (Ussokcim),  zur  Loibwacho  K.  Ruprechts 

458,  40. 

ütonhoim  (Udonhoim)  jetzt  Philippsburg  s.  von  Spcier, 
Diclo  von  — , Burgmann  zu  Oppenheim  267  , 9. 
459, 29.  — Hermann  von  — , Ritter,  desgl.  207,  4. 

459,  28  b.  — Jakob  von  — , zur  Leibwache  K. 
Ruprechts  459,  26.  — Philipp  von  — , desgl.  459, 
27.  — Vetzor  von  — , Bergmann  zu  Oppenheim 
267,  9.  — Wilhelm  von  — , desgl.  267,  10. 

Uttlinger,  der  334,  8. 

y vgi.  f. 

Val  d'Arno  inferiore,  Gebiet  dos  — , 432,  4. 

Val  d’Elsa,  Gebiet  von  — , Thal  dor  Elsa,  1.  Neben- 
flusses des  unteren  Arno  432,  13. 

Val  di  Nicvnle  (Vallis  Nebulo),  Gebiet  des  — , I.uid- 
sehaft  rechts  am  unteren  Arno  432,  3. 

Valiano  wol  Valinno  di  Val  di  Ghana  lud  Monto- 
pulciano  im  Gebiet  von  Arezzo  482,  14. 

Vallo  Arriana,  Gebiet  des  — , n.  ö.  von  Lueca  432, 3. 
Valoris,  Bartoloincus  Nirolai  Taldi,  aus  Florenz  301, 
23. 

Valterra,  Johannes  de  — , legum  doctor,  Gesandter 
K.  Martins  von  Aragonien  376,  31.  377,  2 ; 21. 
379,  3:  5.  441,  2.  442,  18. 


Veehembach  b.  Fochcnbaeh. 

Veczer  (Vetzor),  Eberhard  — , Ritter,  Burgmann  zu 
Opi>onhoim  267,  10.  Wol  dersell>e  458,  18  b und 
Eberhard  — von  Geispißheim  468,  19. 

— Gerhard  — von  Rimpbaeh  458,  12. 

Veldenz  (Veldein tz)  n.  ö.  von  Trier  an  der  Mosel, 
Graf  Friderich  von  — , 18,  8.  456,  12.  464, 
6.  467,  16.  — Dor  Graf  von  — , 197,  25.  221, 
34. 

Venedig  (Veneciao,  Venetia,  Vincgia)  31,  23.  40,24. 
52,  30  ; 31;  32;  35.  56,  17.  57,  1.  58,  18.  69, 
9;  11;  82;  33;  40.  70,  26;  29.  71,  28  ; 80.  73, 
19,  26.  76,  28.  79,  28.  80,  13.  83,  41».  87,  14; 

17.  89, 14.  112,  46;  56.  216,  7.  220,  4.  306, 40b. 
807,  41*  809,  81.  812.  301,  85  ; 30.  362,  2;  20; 
25.  868,  5 ; 8.  372,  20.  873,  30.  428,  4 ; 86;  40. 
429,  4 ; 23.  436,  32.  437,  8 ; 32.  438,  1;  12.  — 
Deutsches  Haus  zu  Venedig  429,  10.  — Gesandte 
70,  16;  22;  30.  312,  23.  Vgl.  Gualfredinis.  — 
Rathsmitglieder  und  8avj  s.  Arimondo,  Aymo, 
Bernbo,  Comario,  Fuscari,  Gono,  Lauredano,  Mauro, 
Mocenigo,  Quirino,  Superaneio,  Trivisano. 

— Doge  Michael  Steno  (Stiono)  1400-1413  : 79,  28. 
80,  13.  216,  14.  371,  21.  436,  40.  437,  9.  438, 
16;  19. 

Venor  (Wenor),  Job,  Licendat  der  Rechte,  Protonotar 
und  Rath  K.  Ruprechts  8,  19.  18,  11;  85.  27, 
14.  28,  9.  29,  15.  64,  24.  141,  7.  207,  30.  23-1, 

18.  250,  5.  251,  5.  258,  28.  200,  10.  208,  27; 
85  b.  270,  22.  277,  5;  15;  81.  299,  9.  315,  23. 
853,  25.  857,  16.  866,  18.  867,  25.  371,  22.  373, 
13;  42.  374,  28  ; 30.  376,  36.  377,  20.  412,  40  ». 
434,  14.  430,  5 ; 41.  439.  30.  440,  30.  442,  1. 

Veningen,  Diethcr  von  — , Doutschordenskointhur  zu 
Weißenburg  340,  16.  348,  8.  — Diether  Kese 
bzw.  Dicthor  von  — , zur  Leibwache  K.  Ruprechts 
458,  5.  — Erpho  (ErfFe)  von  — , 458,  4.  — Hans 
der  alte  von  — , 468,  2.  — Hans  der  junge  von — , 
458,  3.  — Konrad  (Cuncz)  von  — , 400,  8.  Alle 
letztgenannten  ebenfalls  zur  Leibwache  K.  Ru- 
prechts. 

Verden  (Vcrrenden)  Bischof  Konrad  (Currado)  in 
vonSoltau  (Soltaw),  Magister  der  Theologie,  1400- 
1407:  17,  8;  16;  22.  18,  38.  19,  5.  20,  36.  27, 
27.  29,  26.  35.  38.  86,  20.  87,  1;  22.  40.  5;  31. 

41,  20.  42,  82.  45,  16  ; 81.  46,  10;  27.  49,  3t); 

33.  50,  6.  51,  12.  52,  11;  14;  19.  61,  37.  63,  1; 
21.  64,  86.  66,  86.  66,  27.  67,  17.  68,  32  ; 38. 

69,  26.  78,  24.  83,  14  ; 25.  84,  29.  85,  24  ; 34. 

86,  82.  87.  88,  4.  89,  9.  90,  16.  91,  4;  16;  86. 
92,  8;  81.  98,  1.  94,  19.  95,  10.  96,  18.  110, 
45».  114,  41.  118,  41.  221,  26.  224,  14.  341, 
31;  39;  41.  381,  6;  18.  429,  20.  462,  26.  467,  3. 
480,  26.  Einmal  fälschlich  als  episcopus  Camara- 
consis  bezeichnet  s.  18,  45.  Conrsulus  Satalia  statt 
Soltavionsis  19,  ft.  Dor  von  Sidtaw  399,  21. 

— Domprobst  s.  Lese. 

Verdun  454,  23. 

Verherlmch  s.  Vürbach. 

Verona  (Bern)  261,  15;  18. 
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Terrenden  s.  Verden. 

Vienne  Erzbischof  (Theobald  de  Rougemont  1395-1405) 
351,  44  K 

— Konzil  117,  1;  13. 

Villanova  s.  Benedikt. 

Yimburg  (Virneburg)  in  der  Eifel  zwischen  Adenau 
und  Mayen  208,  83. 

— Johann,  aus  Frankfurt  232,  89. 

Virtutmn,  coraes  — , 8.  Mailand  Herzog  Johann  Ga- 
leazzo. 

Vlodorp,  Gerhard  von  — , Ritter,  Rath  Hzg.  Rainalds 
von  Jülich  und  Geldern  209,  34. 

Vörbach  (Verherbach)  bei  Cresbach  in  Wirteraberg 
O.-A.  Freudenstadt  261,  10. 

Volprecht,  Concze,  aus  Frankfurt  157,  32. 

Yolterra  (civitas  Vulterrarum)  in  Toskana  s.  ö.  von 
Pisa  432,  2. 

Voygt,  Wernher,  aus  Frankfurt  156,  42. 

Yreberg  8.  Ureberg. 

w. 

Wachenheim  zwischen  Neustadt  a.  d.  Hardt  und 
Dürkheim,  Herr  Heinrich  von  — , 195,  4. 

— Strumpel  von  — , Burgmann  zu  Oppenheim  267,  2. 

Waldeck  (Waldegke)  Graf  Heinrich  V 1397-1442, 

Amtmann  und  Schwager  des  Erzb.  Johann  II  von 
Mainz  224,  1;  12.  319,  15;  20.  320,  1;  10;  16 
21;  27.  321,  2;  5;  23;  34.  822,  6;  17:  19;  27: 
80.  323,  6;  19;  27.  324,  10;  17;  22.  325,  7;. 
13;  34.  326  , 25  ; 36.  327,  7.  328,  5;  14;  30.’ 
886,  25  ; 33.  387,  41.  388,  4;  14.  390,  4.  391,  5 
10;  14.  892,  11;  18;  34  »:  42  *;  45  *.  393,  11 
20.  476,  13. 

— Schloß  an  der  Eder  326,  17. 

— Wilhelm  von  — , Burgmann  zu  Oppeuheün  267,  5. 

— auf  dem  Hunsrück  412,  14.  414.  — Die  Boßen 
(Ibissen,  Boißen)  von  Waldeck  412,  12.  413.  414.  — 
Joliann  Buße  von  — , Kurmainzischer  Burggraf  zu 
Beekeinheim  413,  43  b. 

Waldiß  s.  Wallis. 

Waldinünclien  (Munich),  Schloß  in  der  Oberpfalz  an 
der  Schwarzacli  396,  30.  397,  16. 

Wallen roder,  Herr  Hans,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts 
457,  28. 

Wallis  (Waldiß)  Landvogt  zu  — , Bruder  des  Bischofs 
Wilhelm  von  Sitten  451,  6. 

Walthasar,  der  334,  7. 

Weltmann  (Waltmen),  Hartmaim,  Burginann  zu  Friotl- 
borg  179, 5.  181, 18.  183,  37.  184,  14.  185,  34.  — 
Henne,  Burgmann  zu  Friedberg  179,  5.  181,  18. 
185,  34 

Waltstromoyr,  die,  Familie  zu  Nürnberg  285,  19. 

Warn  bol  t (Wam&ld,  Wamolt),  sonst  genannt  von 
Umstadt,  Henchin  457,  42.  — Syfrid  457,  43. 
468,  38. 

Wamolt,  Wam&ld  s.  Wombolt. 

Wangen  zwischen  Tottnang  und  Isny  223,  3.  267, 
12. 

Warendorp,  Brun  (Brfine),  aus  Lübock  384,  2 ; 39. 

Deutsche  Beichstegs-AltteD  IV. 


Warm&nt,  Hans,  ans  Frankfurt  156,  25. 

Wartperg,  einer  von  — , 333,  40. 

Wassern,  Hernie  vom  — , Burginann  zu  Friodborg 
179,  2.  181,  17.  185,  29. 

Wederoubscho,  Wedre&bscho  Städte  s.  Wetterau. 

Wecrt,  Gerardus,  Magister  Probst  zu  Arnheim,  Ge- 
sandter des  P.  Bonifacius  IX:  16,  42. 

Wegeinburg,  Amtmann  zu  — , s.  Cropsberg. 

Weibe  (Weyhe),  Jakob,  Bote  aus  Frankfurt  142,  6. 
201,  13.  232,  39.  481,  15. 

Weiden  (die  Widen,  Wyden)  in  der  Oberpfalz  n.  ö. 
von  Amberg  203,  2.  471,  17. 

Weidlinger  s.  Weitlingen. 

Weikerslieim  s.  Wickersheim. 

Weil  (Wijle,  Wylo)  zwischen  Leonberg  und  Kalw 
223,  12.  238,  4.  418,  26.  — Söldner  480,  42. 

Wuinsbeig  (Winsperg)  in  Wirtomberg  o.  n.  ö.  von 
Heilbronn  222,  34. 

— Herr  Engelhard  (Engelart)  von  — , Ritter,  im 
Dienste  K.  Ruprechts  97,  9.  99,  23.  137,  17. 
138,  2.  139,  28.  213,  39.  259,  36 b ; 46 b.  297,30. 
343,  39b.  433,  13.  — Konrad  der  junge  von  — , 
463,  26.  — Der  junge  von  — , 456,  4L  467,  12 
wol  Konrad.  — Der  junge  von  — , (ein  anderer?) 
456,  43  b.  — I)or  von  — , ohne  Zweifel  Engelhard 
333,  48.  413,  6.  — Zwei  von  — , 333,  21. 

Weise,  Dolde,  Buigmann  zu  Friedbetg  wie  alle  fol- 
genden außer  Joliann  181,  5.  184,  8.  185,  24.  — 
Eberhard  178,  7;  28.  179,  30.  181,  5.  182,  6; 
32;  35.  183,  36.  184,  7;  18.  185,  24.—  Eckard, 
Sohn  Wilhelms  181,  6.  185,  39.  — Gilbrocht  151, 
10.  178,  7;  28.  179,  30.  180,  25.  181,  6.  182, 
7;  33.  184,  7;  18.  185,  27.  — Gilbrocht,  Sohn 
Gilbrechts  178,  7;  29.  184,  7.  — Herr,  ohne 
weiteres,  Gilbrechts  des  älteren  Sohn  178,  7;  28. 
181,  6.  183,  36.  184,  12.  185,  37.  - Jobnun, 
Probst  zu  Fritzlar,  Domherr  zu  Mainz  183,  40.  — 
Ludwig  178,  8.  181,  5.  185,  24.—  Wilhelm  178, 
8;  29.  179,  32.  181,  6.  184,  8.  185,  39.  — Ydel 
181,  5.  185,  24. 

Weißenburg  (Wißenpuig)  im  Elsaß  222,  30.  226,  31. 
227,  30  b;  40  •>. 

— (Weisaemburg,  Weissenberg)  im  Nordgau  126,  4; 
11;  13;  27.  134,  17.  266,  13;  39  »;  41  ».  287, 
17.  293,  18.  297,  29;  44  b.  334,  23  ; 31. 

Weitenmül  (Witcnnuilcn),  Dietrich  von  der  — , Land- 
vogt im  Elsaß  199,  45  ». 

Weitlingen  zwischen  Oettingen  und  Dinkelsbühl,  zwei 
Weidlinger  334,  9. 

Welder,  Meister  Heinrich,  Gesandter  der  Stadt  Frank- 
furt 335,  16.  481,  16. 

Welschland  s.  Italien. 

Woner  s.  Vener. 

Werdenberg  s.  Heiligenberg. 

Werden  an  der  Ruhr  bei  Duisburg,  ecclosia  Werdensis 
258,  14 

Wernher,  Burggraf  zn  Strumburg,  s.  Albieh. 

Wernigerode  (W ernyngenrode)  am  Harz,  dio  Grafen 
von  — , 221,  42. 

Wertheim  am  Einfluß  dor  Taubor  in  den  Main,  Graf 
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Eberhard  225,  40*.  — Graf  Johann  126,  1.  172, 
7.  329,  IG.  330,  19.  464,  41.  469,  8.  — Sein 
Sohn  Johann  467,  24.  — Sein  Solui  ungen.  456, 
37  b 464,  41.  — Der  Graf  von  — , wol  Johann 
der  ältere  221,  85.  — Der  von  — , wol  derselbo 
399,  16.  — Zwei  Grafen  von  — , 332,  40.  — Vgl. 
Bamberg  Bisehnf  Alb  recht. 

Wertheini,  Concze  von  — , aus  Frankfurt  158,  80. 

Westerburg  n.  von  Diez,  Reinhanl  Herr  zu  — , 412, 
23.  455,  16.  465,  28.  — Der  alte  von  — , wol 
derselbo  247,  25. 

Westersteten,  Herr  Hans  von  — , Söldnerhauptmann 
der  Stadt  Eßlingen  480,  84. 

Westfalen  Horzogthum  254,  43.  264,  12. 

Westhoff,  Heinrich  (Hinrik)  aus  Lübeck  384,  1;  38. 

Wetflar,  Wetfinr,  Wetpflar  s.  Wetzlar. 

Wetterau  (Wotrnw),  Städte  in  der — , Wedereubsehe, 
Wedreftbsche  Städto  163,  24.  182,  21.  292,  26. 
476,  1. 

Wetzlar  (Wetflar,  Wetller,  Wetpflar,  Wetflor)  173, 
10;  19:  85;  46.  190,  9.  212,  14.  222,  28.  411,  5. 

Wevbe  s.  Weibe. 

Wiekersheim  (Wcikersheim),  Johann  von  — , Bürger- 
meister zu  Straßburg  297,  40  b.  — Volmar  von  — , 
Sehultheiß  zu  Hagenau  346,  16.  348,  9.  451,  43  *. 

Widen,  die  — , s.  Weiden. 

Widenbuseh,  Wigil,  Boto  von  Frankfurt  232,  40. 

Wied  Grafschaft  274,  43  *>. 

Wijlo  s.  Weil. 

Wilch,  Henne  — von  Alzei,  Burgnimm  zu  Oppenheim 
267,  8. 

Wildberg  (Wilpperg  uf  dem  Snne),  Seliloß  auf  dem 
Hunsrück  im  Soonwald  414,  20. 

— (Wyltperg)  Seliloß  südl.  von  Calw  261,  9. 

Wildgraf  Gerhard  V in  Kirburg  (Kirberg)  ira  Wester- 
wald o.  n.  ö.  von  Hachenburg  1358-1408:  127, 
89  \ 128,  15.  192,  21.  433,  12. 

Wildgrafen,  die  — - von  Kirburg  (Kirpurg)  221,  36. — 
Vgl.  Dhaun. 

Wiler,  Endris  (Endrijs)  von  — , zur  Leibwache  K. 
Ruprechts  459,  8. 

Wilhelm,  ein  Zöllner  333,  15. 

— Herr,  s.  Motziger. 

Wilhelmns  s.  Freseliin. 

Wilnawe,  Graf  Heinrich  von  — , 465,  36. 

Wilre,  Gerhard  von  — , aus  Achen  270,  26. 

Wimpfen  am  Neckar  222,  37.  297,  33.  — Ein  un- 
genannter Böiger  334,  16. 

Windeck,  Reinhart  von  — , 259,  44  h. 

Windsheim  (Winsheim,  Windshein)  an  der  Aisch  n.  ö. 
von  Rotenburg  an  der  Tauber  125,  42.  126,  10; 
26.  134,  17.  267,24  ; 47  b.  281,  13;  28.  287,  17. 
293,  18  ; 44.  294,  2:  14  ; 25.  295,  6 ; 21;  27; 
43  V 41  b.  296,  37  ».  333,  11. 

Wingnrten  (Wingarthen),  Hans , Sohn  des  Herrn  Or- 
ten von  — , 458,  33.  — Ungen.  Sohn  des  Herrn 
Orten  von  — , 458,  32. 

Winheim,  Elias  von  — , s.  Elias. 

— Hanman  von  — , zur  Icibwacho  K.  Ruprechts  460, 1. 

— Johannes,  zuweilen  auch  Johannes  von  — , Proto- 


notar  K.  Ruprechts  40,  15.  96,  33.  97,  10.  99, 
24.  197,  44  b.  218, 25.  248,22.  252,  7.  259,  88  b; 
46  b.  260,  2.  269,  10.  275,  21.  278,  33.  279,  80. 
342,  7 ; 44.  343,  42  b.  879,  41.  882,  14.  383,  36. 
385,  12.  411,  5.  412,  50*.  423  , 28.  424,  40. 
426,  4;  13.  450,  30.  472,  39.  473,  17.  475,  80. 
Winsborg  s.  Weinsberg. 

Wintorbeeher , Hans,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts 
459,  32. 

Winther,  Wernher  — von  Alzei,  zur  Leibwache  K. 
Ruprechts  459,  23. 

Wirburg,  Hans  — von  Bensheim,  zur  Leibwache  K. 
Ruprechts  459,  41. 

Wirtemberg,  der  Graf  von  — , wol  Graf  Eberhard  TV 
der  Milde  1892-1417  : 222,  9.  412,  28.  419,42  — 
Sein  Rath  399,  41. 

Wirzburg  Bischof  Gerhard  Graf  von  Sehwarzburg 
1872-1400  November  9;  161,89.  175,37.  176, 
19;  24;  39.  177,  24;  29.  281,  49.  284,  23.  286, 
22.  — Sein  Gefolge  162,  4. 

— Bischof  Johann  I von  Eglofstein  (Egelfstein)  1400 
November  19-1411:  114,  41.  118,  40.  221,  17. 
225,  38  b;  45  b 281.  292,  11.  832,  34.  463,  28. 
467,  1.  468,  8.  Vorher  als  Domprobst  daselbst 
224,  28  ; 31;  87.  225,  7;  41  *.  — Sein  Kriegs- 
volk 30,  27. 

— Stift  Kapitel  175,  44  *.  176,  2;  17;  19;  21;  22. 
177.  225. 

— Domprobst  s.  Bischof  Johann  von  Eglofstein. 

— Domherr  Ott  von  Eglofstein,  Bruder  des  Bischofs 
Johann  224,  42  *. 

— Stadt  415,  13.  464,  40. 

Wiße  (Wisse),  Adolf,,  aus  Frankfurt  wie  alle  folgen- 
den 166,  15.  — Engel  156,  5.  — Heineze  — zum 
Wydel  156,  18.  — Heinrich  — gesessen  zmu 
Wißen,  Bürgermeister  169,  34.  170,  7.  Heinrich 
ohne  weiteres,  wol  derselbe  481,  7;  11;  14.  — 
Konrad  129,  10.  134,  3.  142,  7.  481,  19. 
Wißenpurg  s.  Weißenbuig. 

Witaw  wol  Weida  n.  ü.  von  Mülhansen  in  Thüringen, 
der  von  — , wol  Heinrich  XVI  von  Plauen-Weida 
899,  24. 

Witenmnlen  s.  Weitenmül. 

Witzleben,  der  von  — , 399,  27. 

Wixlmser,  Heinrich,  aus  Frankfurt  157,  36.  — 
Henne,  ebendaher  157,  10. 

Wolfskel,  Herr  Fridericli  833,  22. 

Wolfstein  (Wolfsteyn),  Herr  Stefan  von  — , 126,  7.  — 
Der  von  — , 333,  9. 

Wolfsteiner  (WolfTsteiner) , Albrecht  460,  29.  — Ja- 
kob 406,  34.  460,  34.  Beide  zur  Leibwaehe  K. 
Ruprechts. 

Wunderlich,  Gas,  aus  Frankfurt  158,  33. 

Wonecken,  Heineze,  aus  Frankfurt  157,  18.  — Klein- 
henne, ebendaher  157,  21. 

Wonstorff  s.  Wunstorf. 

Worms  Bischof  Eckhard  von  Deraeh  1370-1405: 
114,  31;  40.  118,  18;  40.  120,  1.  121,  14  ; 32. 
221,  20.  423,  11. 

— Bischof  Mathias  v.  Girochow  1405-1410  s.  Chroehow. 
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Wenns  Domherren  und  Pfaffheit  474,  31.  Vgl. 
Laudenburg. 

— (Wormbß,  Wonuesse,  Wormiße,  Wurmez,  Wfirmse, 
Wunne«)  Stadt  131,  9.  168,  43  *>.  169,  12.  172, 
24.  173,  10:  21;  46;  58  ».  174,  35  «.  188,  29. 
190,  42.  192,  36.  196,  9:  10:  12  : 45  *.  215,  15. 
222,  25.  233,  6.  235,  9.  240,  22.  298,  15.  411, 
4;  40».  412,  18;  20.  476,  1;  37.  478,  4;  36. 
479,  1;  10.  — Gesandte  155,  17.  — Johann 
Kämmerer  von  — , s.  Kämmerer.  , 

Wimstorf  (WonsteriT),  der  Graf  von  — , 222,  3. 
Wyden  s.  Weiden. 

Wyenhorst,  Johann  von  — , Ritter,  im  Dienst  de« 
Herzogs  Reinald  von  Jülich  und  Geldern  269,  20. 
Wvl,  Wyle  s.  Weil. 

Wyltperg  s.  Wildberg. 

Wynsperg  s.  Weinslterg. 


Xanthen,  eoelesia  Sancti  Vietoris  Xanctensis  (Xanete- 
nensis)  258,  14 ; 16. 

IC  vgl.  1. 

Yborgh  (Iburg),  Henuan,  aus  Lübeck  384,  2;  39. 
Ylardna,  Magister,  Predigermünch  899,  5. 


Youg,  Riceardus,  mngisier,  eansamm  palucii  aposto- 
lici  auditor  83,  37  ». 

Ysny  s.  Isni. 

z. 

Zamora  s.  fj’amora. 

Zanetus,  im  Dienste  des  Franz  von  Carrara  zu  Padua 
76,  9.  77,  5. 

Zedwitz,  C.  von  — , 334,  5. 

Zeisigheün  (Zoissighcim,  Zeissekeim,  Zeißkcim,  Zeißi- 
keim),  jetzt  Zeiskam  in  der  Rheinpfalz  bei  Ger- 
mersheim, Herr  Rudolf  von  — , in  Diensten  K. 
Ruprechts  192,  22.  193,  30.  260,  1.  413,  8. 

Zeuger,  Genslöflel  334,  7.  — Goczc,  zur  Leibwache 
K.  Ruprechts  460,  36.  — Grefe  333,  45.  — Herr 
Hans,  zur  Leibwache  K.  Ruprechts  461,  9.  — 
Kasper,  zur  Leibwache  der  Königin  461,  23. 

Zesrnan,  des  Königs  (o.  Zw.  Wenzels)  Diener  126,  18. 

Zilius  s.  Cilius. 

Zöllner,  Herr  Friderich,  wol  vom  Bamberger  Kapitel 
899,  83. 

Zons  (Friczstroim)  am  Rhein  zwischen  Köln  und 
Düsseldorf  252,  37. 

Zuecharus  in  der  päbstlichen  Kanzlei  111,  33.  119, 
38. 

Zürich  (Zürich)  848,  10.  412,  7;  9.  450,  37. 


Zusätze  und  Verbesserungen 


p.  XIV,  21  statt  195.  196  lies  in  andrer  Reihenfolge  196.  195. 

p.  11,  47  statt  „art.  1“  lies  „art.  5“;  denn  in  nr.  41  art.  1 pag.  50  lin.  12  muß  unter  unser  |de« 
Königs]  botschaft  verstanden  werden  der  Bote,  welcher  nr.  40-42  nach  Rom  brachte  und  kein 
Gesandter  sondern  nur  Briefträger  von  unbekanntem  Kamen  war.  In  nr.  41  art.  5 pag.  50  lin. 
41  können  die  Worte  unser  [des  Königs]  entwert  freilich  atich  so  verstanden  werden , daß  diese 
Antwort  nicht  durch  einen  Gesandten  sondern  durch  einen  bloßen  Briefträger  nach  Rom  gebracht 
werden  icird;  es  ist  eben  nicht  zu  entscheiden  und  war  wol  damals  selbst  noch  unentschieden,  und 
das  ist  für  die  Worte  „ eine  weitere  Gesandtschaft “ pag.  11  lin.  46  zu  beachten,  es  hieße  dort 
besser  auch  unbestimmt  „eine  weitere  Botschaft“, 
p.  26,  16  muß  cs  statt  „wörtlich  — unter  P“  nur  heißen  „nr.  6“. 

p.  27  nt.  5 gehört  an  die  Stelle  von  nt.  1 der  folgenden  Seite  28. 

p.  27  nt.  6.  gehört  an  die  Stelle  ton  nt.  5 derselben  Seite  27. 

p.  28  nt.  1 gehört  an  die  Stelle  von  nt.  6 der  vorhergehenden  Seite  27. 

p.  41,  17  statt  „ B “ lies  „A  und  dieses  A bedeutet  nr.  23(dsdie  im  Abdruck  vorausgehende  Fasstmg. 
p.  57,  28  statt  Galrau,'  Um  Galeaz. 

p.  64,  35  streiche  „Regest  — ebendaher“,  da  ein  solches  Regest  in  Janssen  nicht  steht, 
p.  65,  42  ist  vor  „nt.  *“  noch  einzusetzen  „mit“, 
p.  66,  33  ebenso, 
p.  67,  23  ebenso. 

p.  143,  31.  Latomu8  Erzählung  von  der  obsessio  Frankfurts  durch  Friedrich  den  Schönen  ist  als  des 
Ersteren  spätere  Erfindung  erwiesen  von  Rieh.  Froning  „die  beiden  Frank f.  Chroniken  des  Jo, 
Latomus  und  ihre  Quellen“,  Diss.  Gött.,  ersch.  Frankf.  a.  M.  1882,  pag.  17 f.  Das  wollte  ich 
hier  noch  beifügen, 
p.  196,  11  statt  geworu  lies  geswom. 
p.  243,  28  statt  von  lies  van. 

p.  244,  ■ 34  ist  sigel  verschroben  und  auf  Rasur  nachgetragen, 
p.  278,  39b  statt  „1108“  lies  „1407“. 
p.  402,  22  statt  398  lies  399. 

p.  402,  23  statt  „404  art.  4“  lies  „nr.  404  art.  3“. 

■ p.  393  , 27  statt  „ Neuenberg “ lies  „Naumburg“,  s.  Alfabetisches  Register  der  Orts - und  Personen- 
Namen  unter  Naumburg. 

p.  466,  statt  Kcllerau  lies  Kclberav,  wie  in  der  Variante  steht,  vgl.  Alfabet.  Register  unter  Hohnstein. 


Drück  tun  Friedr.  Andr.  Perthes  in  Goth». 
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